
r jwjuMi -aj.. iip 

m 

Januar 

i 

KasiraraffiB 

enen 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEEKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

^ZIOIZ 

AnzeigenA^ ertrieb 

«21011 

Langen 
Darmstädter 

StraBe 26 

Nr.1 96. Jahrgang Freitag, 3. Januar 1992. D4449B Einzelpreis: 1.10 DM 

Im Neuen Jahr ist vieles teurer 

Die Steuer- und Gebührenschraube bei der Stadt wurde angezogen 

Langen (rt) - „Investieren Sie in 
Steuern und Gebühren - die stei- 
gen bestimmt!" Mit dieser nicht ge- 
rade ernst gemeinten, aber in 
ihrem zweiten Teil durchaus wirk- 
lichkeitsnahen Feststellung für 
„Investoren" begann in Langen 
das neue Jahr. In ihrer letzten Sit- 

Zum Jahreswechsel mit dem Clockenschlag zwölf ließ der Or- 
chesterverein Langen-Egelsbach eine alte Tradition wieder aufleben, das 
Musizieren vom Kirchturm. Die Bläsergruppe des Orchesters Heß festliche 
Welsen erklingen. Am Sonntag, 18. Januar, um 20 Uhr wird man das ge- 
samte Orchester In der Stadthalle bei seinem Jubiläumskonzert zum 
90jährlgen Bestehen erleben können. Foto: rt 

1,6 Millionen für 

eine neue Schule 
Langen - Für den Bau einer 

neuen Grundschule in Langen 
hat der Kreisausschuß des 
Schulträgers Kreis Ofienbach 
jetzt 1,6 Millionen Mark zur 
Verfügung gestellt. Im März soll 
mit den Bauarbeiten begonnen 
werden. Der jetzt bewilligte Be- 
trag soll für die Erstellung des 
Rohbaus verwendet werden. 
Für die Gesamtherstellung der 
Schule ist eine Investitions- 
ssumme von insgesamt etwa 
sechs Millionen veranschlagt. 

zung im abgelaufenen Jahr be- 
schloß die Stadtverordnetenver- 
sammlung einige Erhöhungen, die 
dazu beitragen sollen, daß der ge- 
beutelte Stadtsäckel Nahrung er- 
hält. 

Dazu zählt in erster Linie die Ge- 
werbesteuer, die von bisher 300 auf 
350 Prozentpunkte angehoben 
wurde. Der Satz von 300 Prozent 
hatte seit 1981 Bestand, wurde also 
zehn Jahre lang nicht angegeho- 
ben. Bürgermeister Dieter Pitthan 
bezeichnete diese Anhebung als 
notwendig, um Mittel für Investi- 
tionen zu haben, die auch der Lan- 
gener Wirtschaft zugute kämen. 
Mit seinem Satz von 350 Prozent 
liege Langen immer noch niedrig 
im Vergleich zu ähnlich wie Lan- 
gen gelagerten Kommunen und 
habe in Bezug auf seine günstige 
Lage im Ballungszentrum Rhein- 
Main etliche Vorteile zu bieten. 
Dshalb glaube er nicht, daß sich 
diese Erhöhung negativ auf die 
wirtschaftliche Entwicklung Lan- 
gens auswirken werde. 

Ebenfalls erhöht wurde die 

Grundsteuer B, das sind die Ab- 
gaben für bebaute Grundstücke 
und Bauplätze. Sie wurde zuletzt 
im Jahre 1982 erhöht und beträgt 
nunmehr 230 statt 210 Prozent. 
Nicht erhöht wurde die Gnmd- 
steuer A, die für land- und forst- 
wirtschaftlich genutzte Grund- 
stücke gilt. Befürchtungen, diese 
Erhöhung könne sich auf die Miet- 
preise auswirken, wurden vom 
Magistrat nicht geteilt. Die Erhö- 
hung sei so minimal, daß sie für 
den Quadratmetermietpreis kaum 
errechenbar sei. 

Die angespannte Finanzlage der 
Stadt erfordert Mehreinnahmen, 
um den Haushalt überhaupt noch 
ausgleichen zu können", begrün- 
dete der Bürgermeister den sicher 
unpopulären, jedoch nach Lage 
der Dinge unvermeidlichen 
Schritt. 

Gestiegene Kosten seien auch 
die Ursache für die Erhöhung der 
Kanalbenutzungs- und Straßenrei- 
nigungsgebühren, ging Pitthan auf 
eine weitere Maßnahme ein, mit 

der die Stadt den Bürgern im 
neuen Jahr tiefer in die Tasche 
greift. Der Gesetzgeber schreibe 
vor, daß jeder Gebührenhaushalt 
einer Kommune in sich ausgegli- 
chen sein müsse. Es dürften weder 
Gewinne erzielt noch sogenannte 
Unterdeckungen aul längere Sicht 
hingenommen werden. 

Während der Magistrat bei den 
Kanalbenutzungsgebühr eine hun- 
dertprozentige Kostendeckung an- 
gestrebt hat, wobei sich die Erhö 
hung für die einzelnen Zahlungs- 
pflichtigen in Grenzen halte (von 
62 auf 68 Pfennige pro Quadratme- 
ter Irundstücksgröße und von 2.08 
auf 2.09 Mark pro Kubikmeter des 
verbrauchten Frischwassers), habe 
man bei der Erhöhung der Stra- 
ßenreinigungsgebühr auf einen 
Ausgleich verzichtet und eine Er- 
höhung von 2.28 auf lediglich 3.38 
Mark vorgenommen, obwohl 4.04 
Mark hätten gefordert werden 
müssen. Die Differenz werde man 
in den nächsten Jahren ausglei- 
chen. 

Sparkassen-Hochzeit ist perfekt 

Sparkassen Langen und Seligenstadt guter Hoffnung für die Zukunft 
_ _ 1 M M WM Iß AP U -iiie f Langen - Das letzte Geschäfts 

jähr in Selbständigkeit hat den ab 
1, Januar 1992 vereinigten Spar- 
kassen Langen und Seligenstadt 
eine hervorragende Ausgangsbasis 
für die gemeinsame Zukunft ge- 
bracht. Das berichteten die Vor- 
stände beider Sparkassen m einer 
gemeinsamen Pressebesprechung, 
in der traditionsgemäß im unmit- 
telbaren zeitlichen Umfeld zum 
Jahreswechsel die wesentlichen 
Zahlen der Geschäftsentwicklung 
im Jahre 1991 vorgelegt wurden. 

Der bisherige Vorstandsvorsit- 
zende der Sparkasse Seligenstadt 
und künftige Vorsitzende des ver- 
einigten Instituts, Dr. Friedrich 
Hornbach, stellte den Erläuterun- 
gen zur Geschäftsentwicklung der 
beiden einzelnen Häuser einen 
Ausblick auf die „Eröffnungsbi- 
lanz" der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt voran. 

Das neue Haus mit einer Bilanz- 
summe von rund 3 675 Milliarden 
Mark wird in 45 Niederlassungen 
insgesamt 737 Mitarbeiter (ein- 
schließlich 78 Auszubildenden) be- 
schäftigen. Die ausgeliehenen Kre- 
dite machen zusammengefaßt 2,30 
Milliarden Mark und die gesamten 
Einlagen von Kunden 2,77 Milliar- 
den Mark aus. Die Gesamtzahl der 
Kundenkonten, mit der das fusio- 
nierte Haus ins Rennen geht, be- 
läuft sich auf rund 410 000. Mit die- 
sen Zahlen untermauert die Spar- 
kasse ihre Position als größtes selb- 
ständiges Institut der Region. 

Die hervorragende Geschäfts- 
entwicklung im abgelaufenen Jahr 
führt Dr. Hornbach auf die vertrau- 
ensvolle und partnerschaftliche 
Zusammenarbeit mit den Kunden 
beider Häuser und auf die große 
Einsatzbereitschaft aller Mitarbei- 
terinnen und Mitarbeiter zurück. 
Ferner betonte er aber auch das 
Gewicht der nach wie vor über- 
durchschnittlich guten Wirt- 
schafts- und Beschäftigungslage 
im gesamten Wirtschaftsraum 
Rhein-Main. Mit inrer Lage im 
Herzen dieses Ballungsgebietes 
verfüge die vereinigte Sparkasse 
über eine ausgezeichnete Startba- 
sis für die gemeinsame Zukunft. 

Die Entwicklung im abgelaufe- 
nen Jahr für die Sparkasse Langen 
erläuterte Direktt)r Bernhard Paes- 
lack, bisheriger Vorstandsvorsit- 
zender in L^ingen und künftiger 
stellvertretender VorsitzLnder im 
Gesamthaus. Mit einem Bilanz- 
summenwachstum von 8,8 Pro- 

zent oder 107 Millionen Mark auf 
1,325 Milliarden Mark konnte die 
Sparkasse Langen ihre Marktstel- 
lung eindrucksvoll ausbauen. 

Die Kundeneinlagen erhöhten 
sich um 6 Prozent oder 63 Millio- 
nen auf 1,11 Milliarden Mark, das 
Volumen der ausgeliehenen Kre- 
dite um 6,5 Prozent oder 49 Millio- 
nen auf 800 Millionen Mark. Unter 
den Einlagen erwiesen sich die 
Sparkassenbriefe als bevorzuge 
und attraktive Anlageform, im 
Kreditgeschäft vor allem die lang- 
fristigen Ausleihungen, wenn- 
gleich auch die kurz- und mittelfri- 
stigen Kredite lebhaft wuchsen. In 
dem starken Wachstum der lang- 
fristigen Darlehen findet die starke 
Bautätigkeit in der Region ihren 
Ausdruck. 

Die Ergebnisse der bisherigen 
Bezirks-Sparkasse Seligenstadt im 
zu Ende gehenden Jahr 1991 wur- 
den vom Vorstandsmitglied Klaus 
Schöneich vorgestellt. Die Bilanz- 
summe wuchs um 259 Millionen 
(12,4 Prozent) auf 2,350 Milliarden 
Mark. Im (Geschäftsbereich der 
Kundeneinlagen erwiesen sich er- 
neut mit einer Zuwachsrate von 30 
Prozent die von der Sparkasse her- 
ausgegebenen eigenen Inhaber- 
schuldverschreibungen als großer 
Renner. In den Einlagenbereichen 
konnte insgesamt eine Steigerung 
um 9,1 Prozent oder 139 Millionen 
auf 1,66 Milliarden Mark erreicht 
werden. Das Kreditgeschäft wuchs 
um 140 Millionen (10,3 Prozent) 
auf 1,50 Milliarden Mark, wobei die 
Steigerung im kurz- und langfristi- 
gen Bereich nahezu gleichmäßig 
verlief. 

Zur Entwicklung der Dienstlei- 
stungsbereiche beider Sparkassen 
nahm Vorstandsmitglied Hubert 
Fürst (bisher Sparkasse Langen) 
Stellung. Die Zahl der bearbeiteten 
Buchungsposten erreichte 7,3 Mil- 
lionen Stück in Langen und 9,2 
Millionen Stück in Seligenstadt, 

Seniorentreff bei 

den Bauarbeitern 
Langen - Die Gewerkschaft Bau 

Steine Erden setzt auch im neuen 
Jahr ihre beliebten Seniorentreffs 
fort. Treffpunkt ist jeden ersten 
Dienstag eines Monats um 15 Uhr 
in der Gaststätte „Zur Wilhelms- 
ruhe" in der Wilhelmstraße. Dazu 
sind auch alle Neu-Rentner will- 
kommen. 

zusammen also 16,5 Millionen oder 
rund 66 000 Posten je Arbeitstag. 

Die Zahl der Verfügungen an 
den acht Geldautomaten der Spar- 
kasse Langen lag bei 385 000; das 
bedeutet eine Steigerung von 10 
Prozent gegenüber dem Voijahr. 
An den gleichfalls acht Automaten 
der Sparkasse Seligenstadt wurden 
435 000 Auszahlungen vorgenom- 
men, wobei die Steigerung gegen- 
über dem Voijahr 4,3 Prozent be- 
trug. Insgesamt wurde im Auszah- 
lungsverkehr rund ein Viertel über 
Automaten abgewickelt. 

Auf hohes Kundeninteresse 
stieß - wie Sparkassendirektor Hu- 
bert Fürst erläuterte - die von bei- 
den Sparkassen angebotene elek- 
tronische Kontoführung im Btx, 
die die Möglichkeit bietet, vom 
heimischen Wohnzimmer aus 
Überweisungsaufträge unmittel- 
bar an die Sparkasse zu leiten. Eine 
schon bisher stark forcierte Dienst- 
leistung, die auch im fusionierten 

Haus eine hohe Priorität haben 
wird, ist das „elcash"-System, nach 
dessen Installation bei Betrieben 
des Handels deren Kunden die 
Möglichkeit gegeben wird, mit der 
ec-Karte und der persönlichen Ge- 
heimnummer ohne Ausfüllen ei- 
nes Scheckformulars bargeldlos 
einzukaufen. 

Abschließend wies Vorstands- 
vorsitzender Dr. Hornbach noch 
einmal darauf hin, daß die fusio- 
nierte Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt allen ihren Kunden den ge- 
wohnten Service wie bisher bieten 
und darüber hinaus in vielen spezi- 
ellen Bereichen ein noch intensi- 
veres Angebot zur Verfügung stel- 
len wird. Er dankte allen Kunden 
der Bezirkssparkassen Langen und 
Seligenstadt für die bisherige ver- 
trauensvolle Zusammenarbeit und 
bat, der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt und allen ihren Mitarbei- 
terinnen und Mitarbeitern verbun- 
den zu bleiben. 

.Überdurchschnittlich 

ruhige Süvestemacht" 

Bilanz der Feuerwehr, Polizei, Ambulanz 
Egelsbach und eine eingetre- 

^ Langener Langen (cho) - Eine „über- 
durchschnittlich ruhige Silve- 
sternacht" ist die Bilanz von 
Polizei, Feuerwehr, DRK und 
der Ambulanz des Dreieich- 
Krankenhauses. 

Horst Schefter, Sprecher der 
Polizeistation; „Die Langener 
und Egelsbacher sind wohl sehr 
besonnene Bürger. Es gab 
keine Schlägerei, keine Trun- 
kenheitsfahrt. Wir haben kei- 
nen einzigen Führerschein ein- 
behalten müssen." 

Einzige Vorkommnisse in der 
Nacht der Nächte: Ein Brand- 
fehlalarm in der Weserstraße, 
eine „Knaller-Attacke" von Ju- 
gendlichen im Innenhof eines 
Egelsbacher Privathauses, ein 
wahrscheinlich durch Feuer- 
werkskörper ausgelöster Brand 
In einem Papiercontainer in 

tene Tür in einer 
Tankstellen-Station. 

Der Fehlalarm in der Weser- 
straße war auch das einzige Er- 
eignis, das die Bereitsschafls- 
mannschaft der Feuerwehr 
wahrend ihrer besinnlichen Sil- 
vesterfeier mit Kaffee, Cola und 
Kartenspiel störte. Keine 
Brände durch Raketen oder 
Knaller - in Langen blieb alles 
ruhig. 

Wen wundert's, daß auch in 
der Ambulanz des Dreieich- 
Krankenhauses das neue Jahr 
„außergewöhnlich ruhig" be- 
gonnen wurde? Keine besonde- 
ren Vorkommnisse, und auch 
der DRK-Krankentransportwa- 
gen mußte nur zweimal ausrük- 
ken. 

leistung, die auch im lusionierten den zu bleiben. 

„Wenig Fingerspitzengefühl ?" 

Kein Geld für Mahnmal in Jerusalem/Stadt weist Vorwürfe der Grünen zurück 
Langen (cho) - „Peinlich, un- 

sensibel und beschämend" nennen 
die Grünen die Entscheidung des 
Langener Magistrats, eine Holo- 
caust-Gedenkstätte in der Nähe 
von Jerusalem nicht mit Geldern 
zu unterstützen. Und das, obwohl 
auch in Langen zahlreiche jüdi- 
sche Mitbürger deportiert und um- 
gebracht, die jüdische Gemeinde 
völlig zerschlagen worden sei. 
Auch der Deutsche Städtetag 
(kommunaler Spitzenverband 
kreisfreier und kreisangehöriger 
Städte) habe eine Unterstützung 
des Projektes empfohlen. 

Der Magistrat wies die Voi-würfe 
der Grünen in der jüngsten Presse- 
konferenz zurück. 

Hintergrund der Auseinander- 
setzung: Im August 1990 habe sich 
die „Internationale Gesellschaft 
für Yad Vashem" mit einem 
Schreiben an die Stadt Langen ge- 
wandt, in dem sie darum bat, das 
Projekt „Yad Vashem-Gedenktal" 
finanziell zu unterstützen. Die Or- 
ganisation habe auch auf die Lan- 
gener Juden verwiesen, die dem 
nationalsozialistischen Terror zum 
Opfer gefallen sind. 

In Langen lebten 80 jüdische 
Mitbürger. Sie unterhielten seit 

1902 in der Dieburger Straße eine 
Synagoge. In der Zeit der Pogrome 
legten die Nazis diese jedoch in 
Schutt und Asche. Nachweislich 
wurden 24 jüdische Einwohner 
Langens nach Osteuropa ver- 
schleppt und umgebracht. Das 
Schicksal weiterer 20 Juden liegt 
im Dunkeln. Um so unverständli- 
cher für die Grünen, daß der Magi- 
strat so „unsensibel" reagierte: 

Nach Mitteilung der Grünen 
habe der Magistrat sogar völlig auf 
eine Beantwortung des ersten 
Schreibens der Organisation ver- 
zichtet. Erst als im September die- 
sen Jahres, also über ein Jahr spä- 
ter, ein zweiter Brief der Jerusale- 
mer Gesellschaft irn Rathaus ein- 
traf, sei reagiert worden. „Peinlich 
und verquer" auch die die Begrün- 
dung, mit der der Magistrat die 
Bitte auf finanzielle Unterstützung 
abgelehnt habe: Von der Verdien- 
sten der Stadt bei der Integration 
ausländischer Mitbürger sei die 
Rede gewesen, von der Errichtung 
eines Mahnmals auf dem Grund- 
stück der zerstörten Synagoge und 
von der Herausgabe einer Doku- 
mentation im Jahre 1978 über „Die 
Geschichte der jüdischen Ge- 
meinde zu Langen und ihrer Syn- 

agoge". Das 66 kopierte Seiten um- 
fassende Werk sei „mit freundli- 
chen Grüßen" ebenfalls an die 
Adresse der Jerusalemer Gesell- 
schaft gegangen. 

Manfred Sapper, Stadtverordne- 
ter der Grünen, findet es „bestür- 
zend, wie wenig Bewußtsein und 
Fingerspitzengefühl die Verwortli- 
chen der Stadt hier zeigen. Ein Zei- 
chen des Gedenkens und der 
Scham hätte auch aus Langen 
kommen müssen. Die Besucher 
der Holocaust-Gedenkstätte in Je- 
rusalem aus aller Welt sollen se- 
hen, daß sich auch Langen der Ver- 
antwortung aus der Geschichte 
stellt". 

Sollte der Magistrat seinen Ent- 
schluß nicht umgehend rückgän- 
gig machen, wollen die (jcünen mit 
Hilfe der Langener Bevölkerung 
selbst das Geld zusammentragen, 
damit die Stadt ihren Betrag für 
das Yad Vashem-Gedenktal bei Je- 
rusalem leisten könne, heißt es in 
der Presseerklärung der Grünen. 

Bürgermeister Dieter Pitthan ist 
die Aufregung der Öko-Partei un- 
verständlich. „Wenn wir das erste 
Schreiben der Jerusalemer Gesell- 
schaft nicht beantwortet haben, so 
lag das einfach daran, daß uns die- 

ses Schreiben nicht vorlag. Von 
der Bitte um finanzelle Unterstüt- 
zung erhielten wir erst im Septem- 
ber - also mit dem zweiten Brief - 
■Kenntnis. Wir haben sofort geant- 
wortet." 

Daß die Bitte abschlägig behan- 
delt wurde, erklärte der Bürger- 
meister so: „Wir halten es zur Zeit 
für angebrachter und wesentlich 
wirksamer, vor Ort gegen schädli- 
che Tendenzen und .'Antisemitis- 
mus zu kämpfen, als in Jerusalem, 
wo höchstens ein Paar Langener 
auf Urlaub hinfahren, ein Mahn- 
mal zu unterstützen." AU ein Bei- 
spiel für sinnvolle Verwendung 
kommunaler Gelder nannte er die 
überregionale Plakataktion gegen 
Ausländerhaß, an der sich ai'ch die 
Stadt Langen beteilige. 

Außerdem habe die Stadt für das 
Yad Vashem-Gedenktal schon in 
die Tasche gegriffen: „In den 60er 
oder 70er Jahren, so genau kann 
ich das jetzt nicht sagen, sind Gel- 
der aus Langen für dieses Projekt 
geflossen", sagt Pitthan, .jetzt geht 
es der Gesellschaft um die Anbrin- 
gung einer Gedenktafel, also um 
eine Erweiterung des Mahn- 
m a 1 s ' ' . k 
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„Carmen" und „Robin Hood" stehen im 

Mittelpwikt der „Holiday on Ice" Revue 

Berauschende Musik, temperamentvolle Choreographien und Superstars 
Langen 'rt) - Vom 7. bis zum 19. 

Januar gastiert der Welt größte Eis- 
nevTie, „Holiday on Ice", mit ihrer 
neuesten Produktion in der Frank- 
furter Festhalle. Der Kartenvor- 
verkauf ist bereits in vollem Gange 
(Telefonischer Karten-Ser\'ice 069- 
774 40 10). 

Zwei Legenden der Weltliteratur 
sind die Kemthemen der neuen In- 
szenierung, das feurige Drama im 
spanischen Sevilla um Liebe, Lei- 
denschaft, Eifersucht und Tod: 
„Carmen", außerdem das eng- 
lische Abenteuerepos um den be- 
herzten riäuber „Robin Hood". 

Die temperamentvolle Oper 
..Carmen" von Georges Bizet ist 
wegen ihrer bewegenden Hand- 
lung und mitreißenden Melodien 
immer wieder ein beliebtes Thema 

bei Eislaufküren. Dieses flam- 
mende Drama ist für „Holiday on 
Ice" in drei Akten neu inszeniert 
worden. Ausgezeichnete Solisten 
auf dem Eis und ein hervorragend 
besetztes Corps de Ballett werden 
über die Eisfläche wirbeln und für 
ein mitreißendes Spektakel sorgen. 

Die Londoner Choreographin 
Stephanie Andros hat die Aben- 
teuer ihres Nationalhelden „Robin 
Hood" als spritzige musikalische 
Komödie für die Eisarena insze- 
niert. Der herrschsüchtige Sheriff 
von Nottingham muß am Ende Ro- 
bin Hood und seinen Getreuen un- 
terliegen und die gerechte Herr- 
schaft von Prinz Eisenherz aner- 
kennen. 

Keine „Holiday on Ice" Inszenie- 
rung ohne die vielen Bonbons wie 

Neue Kurse für Musikfreunde 

Pracht und Eleganz, berauschender Walzer neben präziser, dynamischer 
Beweglichkeit modemer Tanzchoreographie entfalten die ganze Faszina- 
tion groBartigen Eisballetts, wie man es bei „Holiday on Ice" seit jeher zu 
erleben bekommt. Foto: P 

Langen - Ab Januar bietet das 1. 
Mandolineiiorchester Langen für 
Interessenten aller Altersgruppen 
neue Kurse für Gitarre, Mandoline 
und Blockflöte an. Die Ausbildung 
erfolgt durch eine qualifizierte Mu- 
sikpädagogin. 

Herzlich willkommen sind auch 
Orchesterspieler für Mandoline, 
Mandola und Gitarre. Die Orche- 
sterproben finden jeden Mittwoch 
um 20 Uhr in der Geschwister- 
Scholl-Schule statt. Nähere Infor- 
mationen erteilt Waldemar Heil 

Kolpingfamilie feierte Jahresausklang 

Pfarrer Bork setzte ökumenisches Zeichen / Wandertätigkeit war rege 
Langen - Am letzten Samstag 

des alten Jahres feierte die Lan- 
gener Kolpingfamilie ihren tradi- 
tionellen Jahresausklang. Als be- 
sonders freudiges Ereignis konn- 
ten der Präses der Kolpingfamilie, 
Pfarrer Johannes Kratz, sowie der 
1. Vorsitzende Max Rupprecht 
Pfarrer Dieter Bork von der Stadt- 
kirchengemeinde und dessen Frau 
Gudrun aufnehmen. Beide hatten 
den Wunsch geäußert, in diese Ge- 
meinschaft aufgenommen zu wer- 
den und dem Kolpingprogramm 
zu folgen, nämlich Kirche, Staat 
und Gesellschaft zu dienen. Als äu- 
ßeres Zeichen nahmen sie die Kol- 

Eltemberatung 
Langen - Zur nächsten Eltembe- 

ratung in Säuglingsfragen lädt das 
Kreisgesundheitsamt für 21. Ja- 
nuar (14 bis 15 Uhr) in das Gemein- 
dezentrum Albertus Magnus ein. 

pingnadel, schwarzes K auf golde- 
nem Grund, entgegen. 

Die Mitglieder der gemeinschaft 
freuten sich besonders über diese 
Neuaufnahme, da hier, wie es Kol- 
ping schon vor über 120 Jahren 
vorgemacht hat, die Ökumene in 
die Praxis umgesetzt wurde. Prä- 
ses Kratz drückte die Hoffnung 
aus, daß hier ein Zeichen gesetzt 
worden sei, dem noch viele andere 
folgen mögen. 

Im Anschluß daran genossen die 
Anwesenden die traditionelle Her- 
ingsmahlzeit, die von fleißigen 
Händen am Vormittag vorbereitet 
worden und auch diesmal wieder 

gut gelungen war. 
Nach dem Essen wurden, wie 

vor zwei Jahren mit Erfolg einge- 
führt, die Wanderleitungen für das 
Jahr 1992 ausgelost. Hier gab es 
folgende Einteilungen: Januar Eh- 
renberg, Februar Block-Brandl, 
März Höfling. April Buhl, Mai Pet- 
tirsch, Juni Kaiisch, Juli Triska, 
August Rosenberger, September 
Pietz, Oktober Roth, Novemlwr 
Schmidt und Dezember Mannber- 
ger. 

An den Wanderungen der Kol- 
pingfamilien kann jeder Interes- 
sierte teilnehmen. Die Wanderrou- 
ten und Wanderziele werden von 

der jeweiligen monatlichen Wand- 
erleittung festgelegt, so daß 
zwangsläufig ein recht buntes und 
interessantes Programm zustande 
kommt. Auskünfte dazu erteilen 
die jeweiligen Wanderleitungen 
und das Pfarrbüro. 

Der Rückblick auf das zu Ende 
gegangene Wandeijahr ergab eine 
gute Beteiligung. In elf Monaten 
wanderte 260 Personen, was einem 
Durchschnitt von 23 Wanderer pro 
Monat entspricht. Die Spitzenteil- 
nehmer Pietz, Schmidt und Mann- 
berger erhielten als Anerkennung 
einen Schlüsselanhänger mit der 
Kolpingmedaille. 

Für Stjo-opor und Altkleider 

gibt es künftig Sammelstelle 

Jahrgang 1913/14 Getrenntsammlung im Wertstoffhof ab Januar erweitert 
Langen - Die Frauen des Jahr- 

gangs treffen sich am Dienstag, 7. 
Januar, ab 15 Uhr im Restaurant 
„Deutsches Haus" zu einem ge- 
mütlichen Beisammensein. 

Anielg« 

Oanz NEU 
' in LANGEN. WAS? 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft findet erst am Mitt- 
woch, 8. Januar, zur gewohnten 
Zeit in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz statt. 

Bellagenhinwelt 
Der heutigen Ausgabe, auBer PosUtdk- 
ken, liegt ein Prospekt der Hessischen 
Lotterie Treuhand bei, auf den wir hiermit 
hinweisen. 

Bellagenhinweis 
Oer heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Lorey, 
Schillerttr. 1S, 6000 Frankfurt 1, twi, auf 
den wir hiermit hinweisen. 

Langen - In Langen gibt es ab 
Januar erstmals eine Getrennt- 
sammlung für StjTopor. Auf dem 
städtischer Wertstoffhof (Bauhof, 
LiebigstraEe 29) stehen für die Sty- 
ropor-Abfalle Säcke bereit. Zum 
einfachere:! Einfüllen hat die 
Schreinerei des B.iuhofs Gestelle 
gebaut, in die die Stcke eingehängt 
sind. 

Anzeige - 
Erstmalig in 

LANGEN, WO? 

Da die Abnehmer der Styropor- 
Abfalle die Formteiie des Kunst- 
stoffes und die Verfiackungschips 
unterschiedlich recyclen, gibt es 
für beide Arten getrennte Sammel- 
säcke. Wichtig ist, daß die StjTO- 

• • 

porteile sauber und ohne übrige 
Verpackung - oder auch Klebstoff- 
bändern - in die Säcke eingefüllt 
werden. 

Styropor ist zwar ungiftig, eine 
Getrenntsammlung macht aber 
dennoch Sinn, weil das leichte, 
aber voluminöse Material in der 
Mülltonne dem „echten" Abfall 
den Platz wegnimmt. Außerdem 
ist die Qualität von Alt-Styropor 
gewöhnlich derart einwandfrei, 
daß es von Wiederverwertern um- 

Anzeige 

Einmaiig in 
LANGEN, WO? 

gehend für die Herstellung neuen 
Materials verwendet werden kann. 
Nach Angaben von Erstem Stadt- 

Anzeige 
Der UMWELT zuliebe, 
WAS und WO? 

Uber 1200 Wachstunden in 
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Die DLRG zog Bilanz bei ihrer Jahresabschlußfeier 

Langen - Im festlich ge- 
schmückten Gemeindesaal der Al- 
bertus-Magnus-Gemeinde feierte 
die DLRG Langen den Jahresab- 
schluß 1991. Über 100 Mitglieder 
und Freunde waren zu diesem Er- 
eignis erschienen, und die Verant- 
v/ortlichen hatten alle Hände voll 
zu tun, urn die DLRG-Familie mit 
Kaffee und Kuchen ebenso wie mit 
Abendessen zu versorgen. 

Von dar befreundeten DLRG- 
Ortsgruppe Engelskirchen im 
Bergischen Land war ein Großteil 
der Vorstandschaft angereist. Es 
wurden Gastgeschenke ausge- 
tauscht, und man verbrachte ge- 
meinsam ein schönes Wochen- 
ende, wobei auch der Erfahrungs- 
austausch nicht zu kurz kam. 

Die PrOfcTammpunkte des Fest- 
abends wurden ausschließlich von 
einigen aktiven Mitgliedern gestal- 
tet, und das sachverständige Publi- 

kum bedachte die erfrischenden 
Vorträge mit lang anhaltendem 
Applaus. Eingebunden in die Ver- 
anstaltung war die Ehrung der 
Vereinsmeister. 

Die Jahrgangsbesten konnten 
die Siegerurkunden mit ihren Pla- 
zierungen von der technischen 
Leiterin Ulli Schmidt entgegen- 
nehmen und der Vereinsmeister, 
Christian Rutsatz, durfte den Wan- 
derpokal, die begehrte und hart 
umkämpfte Vereinstrophäe, mit 
nach Hause nehmen. Christian 
Rutsatz, der Vereinsmeister, wird 
eine starke Wettkampfmann- 
schaft, bestehend aus den besten 
der einzelnen Jahrgänge, bei den 
offenen Bezirksmeisterechaften 
des Bezirkes Rodgau/Dreieich an- 
führen und das Wettkampfleam 
wird die Farben Langens bestens 
vertreten. 

Auch die Wachmannschaft, die 

über 1 200 Wachstunden ableistete, 
wurde bedacht, und jede Rettungs- 
schwimmerin und jeder Rettungs- 
schwimmer bekam eine Sportta- 
sche als Dankeschön überreicht. 
Die übrigen Mitglieder und 
Freunde konnten ihre „Ge- 
schenke" aus einer sehr reichhalti- 
gen Tombola beziehen, die von 
den Vorstandsmitgliedern zusam- 
mengetragen wurde. 

Auch der Nikolaus hat es sich 
nicht nehmen lassen, die DLRG- 
Feiei zu besuchen und bedachte, 
nach ein paar mahnenden Worten, 
alle Anwesenden mit allerlei Sü- 
ßigkeiten und Leckereien. Nach- 
dem sich der 1. Vorsitzende Willi 
Appel für die geleistete Arbeit bei 
allen Beteili^n bedankt hatte, 
fanden auch die Dankesworte bei 
Geld-, Kuchen- und Sachspendem 
ihren Adressaten. 

„Frechfröhliche Enten in Plüsch" 
oder Hula Hoop Akrobatik; Komi- 
ker aus Italien, Artisten aus Argen- 
tinien und Eislaufstars aus nahezu 
der ganzen Welt gestalten die neue 

und überaus prachtvoll ausgestat- 
tete Show. 

Das Finale entführt in einen 
Nachtclub im Chicago der 20er 
Jahre. 

LZ-Leser erleben die 

Revue zum Nulltarif 

20 Ehrenkarten gibt es zu gewinnen 
Langen (rt) - Ein nachträgli- 

ches Weihnachtsgeschenk kön- 
nen 20 Leserinnen oder Leser 
der Langener Zeitung jetzt ge- 
winnen. Wir stellen 20 Ehren- 
karten zum Besuch der Eisre- 
vue „Holiday on Ice" zur Verfü- 
gung. Die Karten gelten für die 
Vorstellung am Donnerstag, 9. 
Januar, um 20 Uhr in der 
Frankfurter Festhalle. 

Und wie kommt man an diese 
Tickets? Ganz einfach. Am 
Montag, 6. Januar, ab 9 Uhr ge- 
nügt em Anruf in der Ge- 
schäftsstelle der Langener Zei- 

tung (Tel.: 2 10 11) mit der Be- 
kanntgabe des Lösungswortes. 
Dieses ist eines der beiden 
Hauptthemen der diesjährigen 
Revue „Holiday on Ice". 

Im übrigen gilt: „Wer zuerst 
kommt, malt zuerst". Wenn die 
Karten vergriffen sind, gibt es 
keinen Anspruch mehr. Die 
Karten können anschließend in 
der Geschäftsstelle abgeholt 
werden. Und nun viel Glück 
und den Gewinnern einen 
schönen Abend bei „Holiday on 
Ice". 

rat Klaus-Dieter Schneider ist die 
Stadt Langen eine der wenigen 
Kommunen, die die getrennte 
Sammlung von Styropor in die Tat 
umsetzt. 

Erweitert wird der Wertstoffhof 
ab Januar außerdem um einen 
Sammelbehälter für Altkleider. 
Der Erlös aus dieser Sammlung 
wird der Ortsvereinigung des 
Deutschen Roten Kreuzes zur Ver- 
fügung gestellt. Auch bei dieser 
Sajnmlung ist Voraussetzung, daß 
die Bekleidung in sauberem Zu- 
stand abgegeben wird, damit eine 
Wiederverwendung auch tatsach- 
lich erfolgen kann. 

Die Weihnachts-Hauptverlosung des Kaufhauses Braun 
am Tag vor Heiligabend hat die drei Hauptgewinner ermittelt. Den 1. Preis, 
eine Stereoanlage, ging an Gisela Jost in der DorotheenstraBe 11 (Foto). 
Geschäftsführer Günther Däschner überreichte ihr die Weihnachtsüberra- 
schung. Der 2. Preis, ein Farbfernseher, ging an Renate Braune in der Nek- 
karstraBe 56, und Uber d<in 3. Preis, ein Damen-Mountaln-Bike, konnte sich 
Andrea Wörner in der AnnastraBe 65 freuen. Foto: P 

Bald Hilfe bei Rheuma? 

Vortrag über Neues aus der Forschung 
Langen - Im Max-Planck-Insti- 

tut an der Universität Nürnberg- 
Erlangen wird nach der Ursache 
der entzündlichen rheumatischen 
Erkrankungen gesucht. Die For- 
scher hoffen, einen Entstehungs- 
grund der Polyarthritis gefunden 
zu haben. Das Institut entwickelte 
eine neue Behandlungsform, die 

Anzeige - 
SELBSTWASCH- 

PI-ATZEIII 
jetzt klinisch erprobt wird. Auch in 
unserer Nähe, im Frankfurter Uni- 
versitäts-Klinikum, läuft, eine die- 
ser Pilotstudien. 

Die Deutsche Rheuma-Liga 
Langen konnte Dr. Ren6 Gott- 
schalk dafür gewinnen, die 

Rheuma-Ambulanz an der Frank- 
furter Universitätsklinik vorzustel- 
len und aus erster Hand über diese 
neue Rheumatherapie zu berich- 
ten. 

Die Vorsitzende der Langener 
Arbeitsgemeinschaft der Deut- 
schen Rheuma-Liga, Sieglinde Es- 
ders, lädt alle Interessierten zu die- 
ser Veranstaltung am Mittwoch, 8. 
Januar, um 16.30 Uhr in die Südli- 
che Ringstraße 107 ein. 
. — Anzeige - 

SShell Station 

Jaspers 
LANGEN 
Mörfelder Landstr. 27-29 
Tel. 06103 - 7 11 16 

Der Stenografenverein 

bietet neue Kurse an 

Für Anfänger und Fortgeschrittene 
das Angebot von Textverarbei- 
tungskursen Rechnung. Sämtliche 
Lehrgänge werden in Zusammen- 
arbeit mit der Volkshochschule 
Langen veranstaltet. 

Anmeldung ist am Mittwoch, 15. 
Januar, um 18 Uhr für den Kinder- 
kursus und um 18.45 Uhr für alle 
anderen Teilnehmer in der Adolf- 
Reichwein-Schule, Eingang 4. In- 
formationen zu den Lehrgängen 
können telefonisch eingeholt wer- 
den bei der Geschäftsstelle, Südli- 
che Ringstraße 275, 6070 Langen, 
Telefon 21395. Dort können auch 
Anmeldeformulare angefordert 
werden. 

Langen - Der Stenografen verein 
1897 Langen beginnt erneut mit 
Anfänger- und Fortgeschrittenen- 
lehrgängen in Kurzschrift, Maschi- 
nenschreiben und Textverarbei- 
tung. Es werden auch besondere 
Lehrgänge in Maschinenschreiben 
für Kinder im Alter von neun bis 
zwölf Jahren angeboten. Hervor- 
zuheben ist, daß der Verein über 
neue elektronische Typenrad- 
schreibmaschinen verfügt, hier- 
durch wird eine moderne und zu- 
kunftsorientierte Ausbildung ge- 
währleistet. Desweiteren trägt der 
Verein den Anforderungen moder- 
ner Bürokommunikation durch 
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NEUE KURSE ab MONTAG, 20.1.92 

alle Altersgruppen und Singles 

steptanz und 

Spezialkurse 

für Rock 'n' Roll, Disco Fox 
Jazztanz u. Brautwalzer 

Modetänze auf Anfrage 06103 - 

^ Anmeldungen sofort 

^ täglich ab 16.00 Uhr ^ 

sefHcoeil 

24565 LANGEN Ringstraße 61 

£ 

RUND UM DEN 
Vierröhrenbrunnen 

Auf ein Neues! 
(rt) - Ein neues ]ahr ist ange- 

hrochen. Was wird es bringen? 
Diese bange Frage bewegt alle 
Menschen angesichts der Ereig- 
nisse in der Welt und gerade vor 
unserer Haustür. Wird es besser 
als die vorangegangenen Jahre? 
Wer weiß. 

Vor zwei Jahren waren es die 
Orkane, die liber Deutschland 
fegten, unzählige Bäume ent- 
wurzelten und ganze Waldstri- 
che vom Erdboden verschwin- 
den ließen. Die Macht der Natur 
wurde vielen eindringlich vor 
Augen geführt und klargemacht, 
daß die Natur nicht mit sich 
spielen läßt. Dennoch gehen die 
Sünden an der Umwelt weiter. 
Wie lange noch? 

Im zu Ende gegangenen Jaln 
hielt der Krieg am Golf die Men- 
schen in Atem, drohte die ganze 
Welt an den Rand eines Ab- 
grunds zu bringen. Auch nach 
seinem Ende hat sich nicht viel 
gebessert. Lange brannten die 
willkürlich entzündeten ölfel- 
derund richteten einen Umwelt- 
schaden größten Ausmaßes an. 
Der Urheber aber herrscht wei- 
ter, hält die Welt zum Narren 
und bleibt weiterhin eine Bedro- 
hung. 

Zum Jahresende verwandelte 
sich die erfreuliche Demokrati- 
sierung des Ostens in ein Meer 
von Sorgen. Hunger und Not 
herrschen in einem einst mächti- 
gen Reich. Was wird noch alles 
auf uns zukommen? Wir können 
nur das beste hoffen. 

Das Johann-StrauB-Orchester wird das Neujahrskonzert der Kunst- und 
Kulturgemeinde am Sonntag, 12. Januar, mit Wiener Musik gestalten. Her- 
bert Siebert, der Dirigent, ist ein musikalisches Naturtalent. Foto: P 

Strauß-Orchester gibt 

ein „Neujahrskonzert" 

Wiener Schwung in der Stadthalle 

Langen - Johann Strauß „per- 
sönlich" wird mit der Geige in der 
Hand das Neujahrskonzert der 
Kunst- und Kulturgemeinde am 
Sonntag, 12. Januar, um 19.30 Uhr 
in der Stadthsille Langen leiten. 
Das große Orchester bietet eine 
ganze Palette klassischer Wiener 
Musik. Es ist ein hervorragend ein- 
gespielter Klangkörper, der in un- 
zähligen Konzerten schon vielen 
Menschen Freude gebracht hat. 
Regelmäßig wird es eingeladen 
zum Kanzlerfest in Bonn, zur Er- 
öffnung der „Frankfurt Feste" ^'o^ 
der Alten Oper, zum Ball des 
Sports in Mainz und dem „Catania- 
Festival" auf Sizilien sowie der 

Orchesterverein hat 

den 90. Geburtstag 

Ein Konzert aus Klassik und Moderne 

Langen - Am Samstag, 18. Ja- 
nuar, findet um 20 Uhr in der Lan- 
gener Stadthalle das Eröffnungs- 
konzert zum Jubiläumsjahr des 
Orchestervereins Langen/Egels- 
bach anläßlich seines 90jährigen 
Bestehens statt. 

Mit einem vollkommen neu ein- 
studierten Programm wird das Or- 
chester unter der Leitung von 
Christian Wiechers nicht nur Mär- 
sche erklingen lassen, sondern vor 
allem Stücke von der Klassik bis 
zur Moderne spielen. Auf dem 
vielfältigen Programm stehen 
Werke von Dvorak und Rossini als 
Vertreter der klassischen Richtung 
und Stücke wie „Auf einem persi- 
schen Markt" und „Cordilleras de 
Los Andes" der konzertanten Pro- 
gramm-Musik. 

Zu einem der Höhepunkte des 
Konzerts zählt die Zusammenstel- 

lung von Melodien aus dem be- 
kannten Musical „Phantom of the 
Opera" von Andrew Lloyd Web- 
ber. Außerdem wird ein Quer- 
schnitt durch Melodien von Fi-ank 
Sinatra bzw. George Gershwin zu 
hören sein und traditionelle Blas- 
musikstücke wie der Florentiner 
Marsch oder die Löffel-Polka. 

Eintrittskarten für dieses Kon- 
zert sind ab sofort zum Preis von 
zwölf bzw. acht Mark (Begün- 
stigte) an den bekannten Vorver- 
kaufsstellen Musikhaus Luley, 
Bahnstraße 34, bei der Stadthallen- 
verwaltung sowie bei allen Orche- 
stermitgliedern erhältlich. 

Zum 90jährigen Bestehen ist 
eine Festschrift erschienen. Inter- 
essenten wenden sich an den er- 
sten Vorsitzenden des Vereins, 
Bernd Sallwey (Telefon 53742). 

LOTTO TOTO 

Extra-Gewinne 
im Spiel 77 

ohne Mehreinsatz 
für über 

13.000.000,-DM 

= 7 X Porsche 928 

77 X Ford Escort Cabrio 

77 X Opel Astra GLS 

77x100.000,-DM 

DIE MUUONENSnUE 
lOTTO^TOTO 

Annahmnthlufl 
Mltwodi-Spiekdieine: Dienslog, 7.1.92 

SomstogSpielscheine und 
GlOcksSpirole-lose: Freilog, 10.1.92 
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I Lotto in der Langener Zeitung ( 

i Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
I Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der l.angener Zeitung = 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- s 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
i ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
I Folgende Pi-eise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark s 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark ^ 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) = 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- H 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. S 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zjim kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
I diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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„Tele-Illustrierten" im ZDF. 
Herbert Siebert, der Dirigent, ist 

ein Naturtalent im Vermitteln von 
schönen Klängen. Im roten Frack, 
mit Geige und Bogen, kommt er 
aufs Podium und reißt sein sinfo- 
nisch besetztes Orchester 
schwungvoll mit. So brennt er 
buchstäblich ein Feuerwerk der 
Musik ab. 

Karten gibt es beim städtischen 
Infobüro im Brückenfuß am Rat- 
haus und Ein der Abendkasse ab 
18.30 Uhr. Nach dem Konzert um 
21.30 Uhr fahrt der Bus wie ge- 
wöhnlich ab Stadthalle in alle 
Wohngebiete. 

©©©©©@ 

Lottozahlen: 
oooooo 

Wort mit vier Buchstaben: URIG 
Gewinner: Wilhelm Otto, SteubenstraBe 126, 

Wort mit fünf Buchstaben: MURIG 
Gewinner: Hans Göbel, OdenwafdstraBe 25, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1060,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Die Aktiven des Orchestervereins Langen/Egelsbach mit ihrem musikalischen Leiter Christian Wiechers^)^o^ 
der Kulisse des Stumpfen Turms. 

Anzeige 

Obstbaumbestand soll wachsen 

Kreis stellt dafür wieder 20 000 Mark zur Verfügung 
Langen - Das langjährige Pro- 

gramm zur Anpflanzung von 
Hochstamm-Obstbäumen im 
Kreis Offenbach wird auch in der 
neuen Pflanzperiode fortgesetzt. 
Der Kreisausschuß stellt erneut 
20 ODO Mark zu diesem Zweck be- 
reit. 

Seit 1986 erhielt der Deutsche 
Bund für Vogelschutz, Kreisver- 
band Offenbach, insgesamt 
115 000 Mark für seine kreisweiten 
Pflanzaktionen. Im Rahmen der 
diesjährigen Aktion werden weit 

über 300 Hochstamm-Obstbäume 
von dem Naturschutzverband auf 
zahlreichen Flächen im Kreis Of- 
fenbach gepflanzt. Der DBV trifft 
hierzu Abr^en mit Privateigentü- 
mern oder greift auf Pachtgrund- 
stücke zurück. 

Das Umweltamt unterstützt die 
Pflanzaktionen, weil Streuobstbe- 
stände heute zu den gefährdeten 
Kulturlandschaftsteüen gehören. 
Als Lebensraum von Insekten, 
Schmetterlingen und Vögeln sind 
sie nahezu unverzichtbar. 

Umweltamt und DBV setzen 
zwei Schwerpunkte: zum einen 
zielen die Bemühungen darauf ab, 
neue Flächen als zusätzlichen Le- 
bensraum hinzuzugewinnen. 
Ebenso wichtig ist aber die Erhal- 
tung vorhandener Streuobstwie- 
sen, die häufig große Lücken auf- 
weisen. 

Umweltdezernent Kaufmann: 
„Die Erfolge der Pflanzaktionen 
werden in einigen Jahren deutlich 
werden, wenn sich die Hoch- 
stämme entwickelt haben." 

Kreis kaufte neues Meßgerät 

Bald kann wieder der Lärmpegel gemessen werden 
Langen - Der Kreisausschuß hat 

ein neues Schallpegel-Meßgerät 
bestellt, das einschließlich Zube- 
hör rund 17 150 Mark kostet. Es 
soll ein vorhandenes Schallpegel- 
Meßgerät ersetzen, das rücht mehr 
zur amtlichen Eichung zugelassen 
wurde. 

Das Umweltamt benötigt ein 
derartiges Gerät, um seinen Über- 
wachungsaufgaben nach dem 

Bundesimnüssionsschutzgesetz 
nachkommen zu können. 

Entsprechend der Zuständig- 
keitsverordnung zu diesem Gesetz 
ist der Kreis Überwachungsbe- 
hörde für eine Vielzahl von nicht 
genehmigungsbedürftigen Arüa- 
gen sowie von Baustellen, Gast- 
stätten, Sportanlagen und ähnli- 
chen Einrichtungen. 

Mit Hilfe des Schallpegel-Meß- 

gerätes kann die in diesem Bereich 
tätige Umwelttechnikerin Be- 
schwerden nachgehen, bezie- 
hungsweise an amtsbekannten 
Lärmquellen Kontrollen /omeh- 
men. Sofern Grenzwertüberschrei- 
tungen nicht ausnahmsweise ge- 
nehmigungsfähig sind, hält das 
Gesetz ein abgestuftes Instrumen- 
tarium bereit, das bis zur Stille- 
gung führen kann. 
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Schmunzel - ECKE 

Schneeflocken 

„Könnten Sie mir Ihre Schau- 
fel borgen und Ihren Besen 
und Ihren Mann?" 

I aber du hast doch gesagt, 
I wir sollen drinnen spielen, 
I weil das Wetter so schlecht 
: ist!" 

„Weißer Mann - weißer 
Schnee. Schwarzer Mann - 
schwarzer Schnee. Klar?" 

Mißverständnisse 

Mariechen trinkt zum erstenmal 
Sauermilch. Plötzlich verzieht die 
Kleine das Gesicht und fragt: 
„Mutti, kann das sein, daß die Kuh 
noch nicht ganz reif war?" 

Heinz muß zur Bundeswehr. 
„Weißt du eigentlich, daß ein Sol- 
dat und ein Ferkel den gleichen 
Alptraum haben?" - „So?" - „Ja, 
beide träumen vom Spieß!" 

Zwei Marsmenschen beobach- 
ten einen Golfspieler. „Interes- 
sant, das Brutgeschäft auf der 
Erde", sagt der eine. „Ja", meint 
der andere, „das Männchen ver- 
gräbt seine Eier!" 

Kontrolleur im Bus zum Fahr- 
gast: „Ihren Fahrausweis, bitte!" 
- Darauf der erbost: „Das wäre ja 
noch schöner Besorgen Sie sich 
selber einen!" 

„Man hat jetzt einen Specht 
mit einem Storch gekreuzt." - 
„Und was ist bei dieser Züchtung 
rausgekommen?" - „Der Storch 
klopft jetzt an, bevor er ein Kind 
bringt!" 

„Ihre Tochter und ich haben 
uns gefunden", sagt der junge 
Mann zu seinem zukünftigen 
Schwiegervater. „So so", meint 
der, „und jetzt verlangen Sie von 
mir sicher einen Finderlohn?" 

„Wissen Sie, wie es zum Bahn- 
hof geht?" - „Nein...!"- „Passen 
Sie auf: Sie gehen die erste Stra- 
ße rechts...!" 

„Herr Kapitän, stimmt es, daß 
ein kleints Stück Brot gegen See- 
krankheit hilft?" - „Das mag 
sein, aber noch besser hilft ein 
großes Stück Land!" 

„Ich habe gehört, daß du gehei- 
ratet hast. Wie fühlt man sich 
denn so als Ehemann?" - „Immer 
jünger. Ich rauche schon wieder 
auf der Toilette!" 

„Ich habe euch nun etwas über 
die Klapperschlange erzählt", 
sagt der Lehrer, „wer kann mir 
denn nun ein ähnliches Tier nen- 
nen, dem man auch nicht trauen 
kann?" - „Dem Klapperstorch, 
Herr Lehrer!" 

-* 
Auf der Straße. Sagt einer zum 

anderen: „Entschuldigen Sie, 
kennen wir uns nicht?" - Darauf 
der andere: „Nein, außerdem sind 
die Forderungen längst ver- 
jährt!" 

„Stehst du im Büro immer 
noch unter Streß?" - „Nein, unser 
Chef ist im Augenblick im Ur- 
laub!" 

Der Dorfschullehrer fragt Hei- 
ner: „Warum hast du denn ge- 
fehlt?" - „Gestern hat es bei uns 
gebrannt!" - „Und wo warst du 
vorgestern?" - „Da haben wir al- 
les ausgeräumt!" 

„Übrigens, Karin, wieviel 
Trinkgeld gibt man wohl einem 
Standesbeamten?" - „Ach, ich 
gebe gewöhnlich 20 Mark!" 

„Also, Alfred, du warst gestern 
betrunken...!"- „Wieso?" - „Du 
hast das Finanzamt verkauft!" - 
„Und was kümmert dich das?" - 
„Ich habe es gekauft!" 

Der alte Professor begegnet ei- 
ner seiner ehemaligen Schülerin- 
nen. „Freut mich, Sie einmal wie- 
derzusehen", spricht er, „wie 
geht es denn Ihrem Mann?" - 
„Aber, Herr Professor", sagt sie, 
„ich bin doch gar nicht verheira- 
tet." - „Ach so, dann ist Ihr Gatte 
noch Junggeselle?" 

„Nein, Gesangsunterricht gebe 
ich Ihnen nicht. Sie haben gar 
keine Stimme." - „Schade, ich 
hätte Ihnen gern das Doppelte 
gezahlt!" - „Sagen Sie das noch 
mal - Ihre Stimme klang schon 
viel besser!" 

I Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ab - as - auf - aus - 

bei - bot - bre - chen - chi - dau - 
drucks - er - ex - ga - ge - halt - in - is - 
ka - lands - le - 1er - lu - ma - mäh - mit 
- ne - ne,- pel - por - ren - satz - schi - 
span - stap - star - tau - tel - ter - tie - 
un - werk - zer - sind 13 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 aus Hobelabfällen gebautes ara- 
bisches Segelschiff, 2 Bezeichnung 
für Zitronenpresse, 3 Stoppkom- 
mando an eine deutsche Spielkarte, 
4 mechanisches Gerät, das Blöklaute 
ausstößt, ü Heiratsankündigungen 
von Show-oder Filmgrößen, 6 aus- 
rangierte Türvorhänge, 7 Kanton 
der Schweiz/Mz.. 8 Schuhteil, der 
nur in unserem Lande verwendet 
wird. 9 jemand, der Eßgeräte auf- 
schichtet. 10 auf einem Landvor- 
sprung verwendetes Längenmaß, 11 
hinterlassene Harke, 12 Insel bei 
Neapel/Mz., 13 Entfrostungsanlage. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
das Glücksgefühl einer Näherin. 

 Wortfragmente  
nkis - tl - tder - unda - 

wel - ohn 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über den Dank ergeben. 

Freundestreue 
Die Frau des rührigen Vertreters 

war beunruhig. Ihr Mann hatte ver- 
sprochen, an diesem Abend heimzu- 
kommen, doch nun war es schon 22 
Uhr, und er war immer noch nicht da. 
Da sie seine Route kannte, aber nicht 
wußte, wo er an diesem Abend sein 
könnte, telegrafierte sie an fünf 
Freunde, bei denen ihr Mann ab und 
zu abzusteigen pflegte: „Otto nicht 
gekommen. Übernachtet er bei dir?" 

Eine Stunde später erschien Otto 
zu Hause und erklärte seine Verspä- 
tung mit einer Autopanne. Eine hal- 
be Stunde später kamen fünf Tele- 
gramme, und jedes lautete: „Otto 
übernachtet bei mir." 

Nett 
In einer englischen Lokalbahn 

sitzt ein Amerikaner einem ältlichen 
Fräulein gegenüber Der Amerikaner 
kaut unentwegt seinen Kaugummi. 
Das ältliche Fräulein sieht den Ame- 
rikaner freundlich lächelnd an, doch 
nach einer Weile beugt es sich vor 
und sagt: „Ich finde es ganz reizend, 
daß Sie sich die ganze Zeit mit mir 
unterhalten, doch leider verstehe ich 
Sie nicht, ich bin taub!" 

Schöner Abend 
„Widerlich ist das!" schreit Frau 

Huber ihren Mann an, „wieder 
kommst du betrunken nach Hause! 
Da finde ich einfach keine Worte 
mehr!" 

„Oh", lallt Huber selig, „das macht 
den Abend erst richtig schön!" 

Kosmetischer Erfolg 
„Findest du nicht auch, daß mir 

die Gurkenmilchmaske zu einem 
besseren Aussehen verholfen hat?" 

„Gewiß", antwortet der Ehemann, 
„ich frage mich nur, warum du sie 
wieder abgenommen hast!" 

Spinnen 
Großmutter erzählt ihrem Enkel- 

kind: „Und die arme Frau mußte ihre 
Kinder mit Spinnen ernähren." 

Da unterbricht sie der kleine Paul: 
„Nun schwindelst du aber Oma. Die 
Kinder haben die Spinnen ganz be- 
stimmt nicht hinuntergekriegt." 

Schachaufgabe Nr. 2 
von E. Brunner 
(,IWZ' 1975) 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kh4, Dh7. Tb7, Tel, 
La8. Lh8, Sdl, Sg2, Bc3, e5, 
16. h6 (12); 
Schwarz: Kgl.Thl.Sfl, Bc4, 
c5, e6, h2 (7). 

 Silbenrätsel  
Aus den Silben: bild - brik - by - 

cho - don - eben - ele - en - fa - ganz - 
ge - gni - in - ner - on - rei - rüg - se - si 
- si - si - sow - ti - tua - tuch - sind 9 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Naturereignis, 2 Doppelgänger, 3 
Ballspiel, 4 mittelalterlicher Reiter, 
5 modischer Schick, 6 Staatsgut in 
der Sowjetunion, 7 Textilwerk, 8 
Kennzeichen staatl. Macht, 9 Lage. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten - und die dritten - entge- 
gengesetzt gelesen - nennen ein Zital 
aus „Hamlet" von Shakespeare (ch = 
1 Buchstabe). 

 Schüttelrätsel  
Name - Flut - Lorch - solide - 

Eton - Aar 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine Oper von 
Händel. 

 Im Handumdrehen  
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine ital. Nudelart. 

Esau - Ale - Iran - 
Omar - blind - bah - 
Ring - Klebe - Kant. 

 Rätselgleichung  
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) 
+ e-f-(f-g) = x. 

Es bedeuten: 
a) Wohlbefinden, b) Stadt in Nord- 
rhein-Westfalen, c) Flugzeugteil, d) 
Fabrikanlage, e) Autokennzeichen 
für Sonthofen, f) Fruchtäther, g) 
Fürwort. 
X = Betriebsveranstaltung. 

Guter Rat 
Ein sehr junger Pfarrer beklagte sich 

bei einem älteren Kollegen darüber, 
daß die Kirche fast immer leer sei. 

„Dabei", so sagte er, „gebe ich mir 
alle Mühe, meine Zuhörer zu fesseln. 
Ich versuche es mit Witz, mit Ironie, 
ja sogar mit Philosophie - es nützt 
nichts!" 

„Hm", sagte da der ältere Kollege, 
„wie wäre es, wenn Sie es mal mit 
der Religion versuchen würden?" 

Er darf doch 
Der kleine Peter ist bei Tante 

Emma und Onkel Paul zu Besuch. 
Als sie abends beim Essen sitzen, 
muß Onkel Paul gähnen. Der kleine 
Peter guckt ganz erstaunt. 

„Nanu, Peter", meint der Onkel la- 
chend, „habe ich vielleicht verges- 
sen, meine Hand vor den Mund zu 
halten, als ich gähnte?" 

„Nein, nein", meint Peter, „das 
nicht! Aber darfst du denn gähnen, 
wenn Tante Emma dabei ist?" 

„Warum sollte ich das nicht dür- 
fen?" 

„Weil Vati neulich gesagt hat, 
wenn Tante Emma dabei ist, dann 
dürftest du den Mund nicht aufma- 
chen." 

Guter Grund 
Er kam stark angesäuselt im Mor- 

gengrauen nach Hause. Sie saß im 
Bett und musterte ihn mit vernich- 
tenden Blicken. 

„Ich kann wirklich nichts dafür, 
daß es so spät wurde. Ich traf durch 
Zufall einen alten Freund von dir, 
dem du vor 20 Jahren einen Korb ge- 
eben hast. Und aus lauter Dankbar- 
eit hat er mich eingeladen und die 

ganze Nacht über freigehalten." 

Gekürzt 
Die berühmte Schauspielerin Sa- 

rah Bernhardt spielte bei einer Gast- 
spielreise durch die USA auch ein- 
mal in einem texanischen Nest die 
Kameliendame.' Als man ihr sagte, 
daß sie es hier mit einem sehr raunen 
und ungebildeten Publikum zu tun 
habe, meinte sie: „In diesem Fall 
sterbe ich schon im zweiten Akt." 

Relativität 
„Du, Papa", fragt der wißbegierige 

Sohn, „sind 100 Mark eigentlich viel 
Geld?" 

„Das kommt ganz darauf an, ob 
ich sie verdienen muß oder ob Mutti 
und du sie ausgebt", meint der Vater. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - ein Zitat aus „Don Car- 
los" von Schiller ergeben. 

Tie - Hub - Gin - Vers - zu - 
tagt - Wein - an - weil - 
aber - von r Rom - dir - 

Zeit - Teer - na. 

Silbenwurm  
nireksesratstaatsmeibürbausteran- 

gerastormiwaltstersor 
Aus den Silben im obigen Silben- 

wui'm sollen Sie sechs Beamtentitel 
herausfinden. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Durch einen verblüffenden 
Zug rettet Weiß die Partie: 1. Df2 - f6!! 
Wie Schwarz auch schlägt, Weiß ist 
patt. Auf Tg6 - h6 oder Kh8 - g8 gewinnt 
er gar noch, da er nach dem General- 
abtausch mühelos zwei verbundene 
Freibauern erhält. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Ruhestand. 2 
Eibisch, 3 Gerichtsverhandlung, 4 
irreparabel, 5 Staubgefäß, 6 Tausend- 
zünder, 7 Eisenbart, 8 Retorte, 9 Tau- 
ern, 10 Oberhausen. 11 Neufassung, 12 
Nietenhose, 13 Entspannung. — Regi- 
stertonne. 

Wortfragmente: Wer zuletzt lacht, 
lacht am besten. 

Silbenrätsel; I Lametta, 2 Estafette, 3 
Bedrängnis, 4 Enschede, 5 Nabucco, 6 
Semester. 7 Malteser, 8 Innigkeit, 9 
Tafelbai, 10 Trauerspiel. = Lebensmit- 
telgeschäft. 

Schüttelrätsel; Hort - Eber - Saum 
-Tonne - Inder - Arzt = Hestia. 

Im Handumdrehen; Raub - Au - See 
-Mac - Pak - All - Hai - rein - Rang = 
Bueckline. 

Rätselgleichung: a) g, b) Lücke, c) E, 
d) Auster, e) Ster, f) r. x = Glück auf 

Hier darf gestohlen werden; Gedan- 
ken sind zollfrei. 

Silbenwurm; Moral, Sitte, Würde, 
Anstand, Wahrheit. 

Schwedenrätsel 
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Meisterschaften 

der Ski-Gilde 
Langen - Die guten Erfahrungen 

des Vorjahres haben die Organisa- 
toren der Ski-Gilde Langen veran- 
laßt, die Clubmeisterschaflen 1992 
wieder im Salzburger Land, in Zell 
am See, stattfinden zu lassen. 
Auch die Langläufer werden er- 
neut am Start sein. 

Abfahrt nach Zell am See ist am 
Donnerstag, 9. Januar, um 16 Uhr 
auf dem Pi-kplatz des SSG-Frei- 
zeit-Centers. Am Sonntag, 12. Ja- 
nuar, kommen die Teilnehmer 
wfieder nach Langen zurück. 

Wenn alles so bleibt, wie es zur 
Zeit ist, werden die Teilnehmer 
gute Schnee Verhältnisse antreffen. 

Erstmalig wird für die Wett- • 
kämpfe eine Vorbereitungswoche 
angeboten. In dieser Vorbereit- 
ungszeit wird Skiunterricht für 
nordisch und alpin unter der An- 
leitung erfahrener Übungsleiter 
stattfinden. 

Informationen gibt es bei 
G.Schreiber unter der Nummer 
4 82 77; dort werden auch Anmel- 
dungen angenommen. 

Sonntag, 5. Januar 1983 (2. Sonn- 
tag nach dem Christfest) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafie 
J.0.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraOe 46 
10.00 Uhr Gottesdienst, Mitwir- 
kung Stadtkirchenchor (Pfr. Ka- 
des) 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 
Wächtler) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 5. Januar 1992 
17.15 Uhr Bibelstrunde 
Dienstag, 7. Januar 
Bibelstunde fallt aus 

(Pfr. 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 5. Januar 1992 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pastor Hees) 
kein Kindergottesdienst 

Bibl. 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 5. Januar 1992 
16.30 Uhr Gottesdienst mit Kinder- 
gottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1.3 
Sonntag, 5. Januar 1992 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kinder- 
gottesdienst 

Dienstag, 7. Januar 
20.00 Uhr Bibelkreis 

Tag und Nacht geöffnet. Rund um die Uhr können Jetzt die Kraftfahrer an der völlig umgestalteten Shell-Tankstelle 
In der Mörfelder Landstraße Ihren Tank füllen. Für alle Antriebsarten sind Tanksäulen vorhanden. Außerdem steht 
ein großer Shop bereit, In dem man sich auch mit anderen Dingen versorgen kann. Foto; rt 

„Eine Bereicherung für die 

Autofahrer unserer Region" 

Neue Shell-Station in Mörfelder-Landstraße eröffnet 
Langen - Vor einigen Tagen 

wurde die größte Shell-Station im 
Rhein-Main-Gebiet der Öffentlich- 
reit vorgestelllt. Geschäftsführer 

Karl-Günter Jaspers und Ehefrau 
Heidemarie empfingen zahlreiche 
geladene Gäaste in der Langener 
Stadthalle, bevor die neue Shell- 

Die neue Shell-Station ist eröffnet. Auf unserem Foto von links: Gewerbe- 
|vereins-Vorsitzender Günther Krumm, Geschäftsführer Karl-Günter Ja- 
spers und Dirk Klos, Niederlassungslelter der Deutschen Shell AG, Frank- 
furt. Foto:p 

Station besichtigt wurde. 
Günther Krumm, Vorsitzender 

des Langener Gewerbevereins, 
überbrachte die Glückwünsche 
des Gewerbevereins; „Wenn Lan- 
genen nun nach der Erweiterung 
die größte Shell-Station in Südhes- 
sen hat, dann ist dies eine Berei- 
cherung für die Autofahrer unserer 
Region." 

Was bietet diese umgebaute und 
erweiterte Shell-Station? Neben 
technischen und pflegenden 
Dienstleistungen, die dem neue- 
sten Standart entsprechen sollen, 
gibt es jetzt vor allem mehr Platz 
zum Tanken. Fünf Tankinseln mit 
13 Tankpositionen für alle Verga- 
serkraftstoffe stehen zur Verfü- 
gung. Dieselfahrer kommen an se- 
peraten Tanksäulen ebenfalls 
nicht zu kurz. 

Der neu eingerichtete Shell- 
Shop präsentiert sich gutsortiert 
und wesentlich geräumiger. Auch 
außerhalb der gesetzlichen Laden- 
schlußzeiten kann eingekauft wer- 
den. 

Für die Sauberkeit des Autos 
sorgen zwei hochmoderne Wa- 
schanlagen für Pkw und auch für 
Lkw bis 2,75 Meter Höhe und 2,10 
Meter Breite. Dazu stehen dem 
Kunden sechs Selbstwaschboxen 
und zehn Staubsaugerplätze für 
die Innenreinigung zur Verfügung. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 4. bis 10. Januar 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

Ä- 
21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

Ihre eigenen vier Wände bedür- 
fen dringend der Verschönerung. 
Nehmen Sie sich in dieser Woche 
Zeit dafür. Sie werden sehen, daß 
sich die Veränderung auch posi- 
tiv auf Ihre Psyche auswirkt. 

In dieser Woche können Sie 
selbst Programm und Tempo 
bestimmen. Lassen Sie sich 
nicht unter Druck setzen, son- 
dern handeln Sie so, wie Sie es 
für richtig halten. 

Alles wendet sich zum Guten, 
wenn Sie Ihrem Partner das Ge- 
fühl geben, ihn wirklich aufrich- 
tig zu lieben. Daran hat er in letz- 
ter Zeit nämlich ein paar Mal ge- 
zweifelt. 

Großzügigkeit brauchen Sie 
nicht zu demonstrieren, die kennt 
man an Ihnen. Wichtiger ist, daß 
Sie einer bestimmten Person 
ohne besondere Aufforderung 
zur Verfügung stehen. 

Sie haben das Gefühl, öffentlich 
am Pranger zu stehen. Dabei muß 
Ihnen an einer Überprüfung der 
Angelegenheit selbst am meisten 
liegen. Nur so können Sie sich re- 
habilitieren. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Wer erwartet, daß Sie vorzeitig Skorpion 
aufgeben, sollte sich getäuscht se- 
hen. Halten Sie die Stellung, auch 
wenn sie im Moment alles andere 
als ideal erscheint. So wird Ihre 
Glaubwürdigkeit nicht belastet. 24.10.-22.11. 

Was alles eintreten kann, ist nur 
schwer vorauszusehen. Dennoch 
sollten Sie deswegen Ihre Vorbe- 
reitungen nicht vernachlässigen. 
Sie würden sich sonst später lau- 
fend Vorwürfe machen. 

Ohne daß Sie es bemerkt haben, 
sind Sie auf die Probe gestellt 
worden. Daß Sie diese Prüfung 
mit Bravour bestanden haben, 
darf Sie aber nicht übermütig 
werden lassen. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Die harte Linie, die Sie zur Zeit 
verfolgen, hilft Ihnen bei der Be- 
wältigung Ihrer Probleme über- 
haupt nicht. Kompromißbereit- 
schaft - im Großen wie im Klei- 

23.7.-23.8. nen - ist gefragt. 

Ein schmeichelhafter Antrag 
bringt Sie aus dem inneren 
Gleichgewicht. Überlegen Sie 
gut, bevor Sie Ihre Entscheidung 
treffen. Eine falsche Einschät- 
zung der Lage wäre fatal. 

Sie haben einige düstere Vorah- Wassermann 
nungen, die aber vollkommen un- 
begründet sind. Verscheuchen 
Sie die Sorgen, und verleben Sie 
eine wunderschöne Woche mit 
Ihrem Partner. 21.1.-19.2, 

24.8.-23.9. 

In einer beruflichen Angele- Fische 
genheit gewinnen Sie mehr und 
mehr an Boden. Bleiben Sie jetzt 
hartnäckig und konzentriert, 
damit Sie ihn nicht wieder v.-^r- 
lieren. 20.2.-20.3. 

Vier Witwen sind zuviel 
HEITERER ROMAN VON CURTH FLATOW 

Copyright by Bastei Lübbe Verlag, Bergisch Gladbach, durch 
Verlag von Graberg &i Görg, Frankfurt am Main 

Teil 26 
Die Brüder hatten mich gleich nach der Trau- 

ung in ihr Herz geschlossen. Sie überließen uns 
eine Etage des Hauses, die Jeannette einrichtete. 
Ich durfte kein Möbelstück bezahlen, das gehörte 
alles zur Mitgift, meinten die beiden. Sie freuten 
sich, daß endlich ein Schwager im Haus war, 
wenn auch nur für zwei Tage in der Woche. Das 
bedeutete eine große ErleiAterung für sie. Ihre 
Schwester war nun verheiratet. Es bestand kein 
Grund mehr, sie zu bewachen, und sie konnten 
sich nun den anderen Damen widmen. Außerdem 
hatten die Brüder immer befürchtet, daß ein 
Freier auftauchen würde, der in das Geschäft 
einheiraten, also sich sozusagen ins gemachte 
Bett legen wollte. Das hatte ich nicht vor und 
hätte auch keine Zeit dazu gehabt. 

Die Brüder liebten mich, weil ich viel herum- 
kam, weil ich gut erzählen und vor allen Dingen 
Karten spielen konnte. Sie belegten mich, sooft 
es ging, mit Beschlag, und obwohl ich sie immer 
noch nicht leiden konnte, war das sehr angenehm 
für mich. Beim Familienleben sammäte ich 
Kraft, die ich für das anstrengende, weil konzen- 
trierte Eheleben nötig brauchte. 

Jeannette war oft richtig eifersüchtig auf ihre 
Brüder. Sie wollte mich für sich allein haben. 
Wenn sie eine Ahnung gehabt hätte, daß sie mich 
mit drei Frauen teilen mußte... ich weiß nicht, 
was sie dann mit mir angestellt hätte. Es war, das 
muß ich gestehen, manchmal nicht leicht für 
mich, sie in jeder Beziehung zufriedenzustellen. 
Sie als Jüngste meiner Ehefrauen stellte die mei- 
sten Ansprüche an mich, und sie erwartete mehr 
von mir, als ich halten konnte. Ich kann nicht 
leugnen, daß ich schon nach zwei Monaten etwas 
nachließ. Ein Mann ist ja auch nur ein Mann und 
keine Fußballelf. Immer, wenn ich im Bett ein- 
zunicken begann, sang Jeannette einen deut- 
schen Schlager. Der Text lautete, wenn ich mich 
recht erinnere, etwa so: Die Nacht ist nicht allein 
zum Schlafen da... die Nacht ist da, daß was 
geschah... Und dann mußte etwas geschehen! 

Oft erinnerte ich mich daran, wie ich als Her- 
anwachsender die orientalischen Herrscher be- 
neidet hatte - um ihren Harem natürlich. Jetzt 
spürte ich am eigenen Leibe, wie strapaziös so 
etwas war. Die Einehe hat doch etwas für sich. 

Am Sonntag früh versicherte Jeannette mir 
immer, daß sie den Freitag kaum erwarten kön- 
ne. Da sie mich auf dem Weg zu meinem Wagen 
stützen mußte, war sie etwas besorgt. Sie hätte 
das Gefühl, daß ich mir doch etwas zuviel zumu- 
tete, meinte sie. Zum Glück wußte sie nicht, wie 
recht sie damit hatte." 

„Und wie lange haben Sie das mitgemacht?" 
erkundigte sich der Kommissar. 

Zu lange", antwortete Philippe. „Nach sechs 
Monaten war ich fix und fertig. Ich hatte nur 
noch einen Wunsch: Ich sehnte mich nach einer 
einsamen Insel mit einem schönen menschenlee- 
ren Bett." 

Eines Abends, auf dem Wege von Jeannette zu 
D6sir6e, begegnete ich meinem Freund Pierre. Er 
stoppte seinen Wagen sofort und kurbelte die 
Scheibe herunter. 

„He, Philippe", rief er. 
Ich hielt ebenfalls an. „Ach, hallo Pierre...", 

antwortete ich mit müder Stimme. 

Mein Freund musterte mich eingehend. Mein 
blasses Gesicht fiel ihm auf. „Du siehst aber 
schlecht aus, mein Alter." 

„Danke, so was hört man immer gern", ant- 
wortete ich und gab mir vergeblich Mühe, iro- 
nisch zu lächeln. 

„Und traurig", fand er und hatte sofort eine 
Erklärung dafür, allerdings eine falsche. „Das ist 
das ewige Einerlei bei dir." 

„Einerlei ist gut", stöhnte ich. 
„Nein, eben nicht!" meinte Pierre. „Du 

brauchst etwas, was dich aufmuntert. Ich weiß, 
du willst deine Frau nicht betrügen, aber glaube 
mir, ein bißchen Abwechslung wirkt oft Wun- 
der!" 

Ich riß erschrocken die Augen auf und hob 
abwehrend die Hand. Pierre zwinkerte mir ver- 
traulich zu. „Du, gleich um die Ecke gibt es ein 
Lokal mit ganz entzückenden Barfrauen..." 

„Nein, bloß keine Frauen!" schrie ich entsetzt. 
„Davon habe ich genug! Mehr als genug!" Ich 
legte den ersten Gang ein und fuhr schnell los. 

Pierre blickte mir kopfschüttelnd nach. Ich 
wußte nicht genau, was er befürchtet hatte, aber 
ich konnte es mir denken. 

„Und wann haben Sie denn nun beschlossen, 
Ihre vier Haushalte im Stich zu lassen?" forschte 
der Kommissar. 

„Wie ich schon sagte, erst nach einem halben 
Jahr", antwortete Philippe. „Es wuchs mir alles 
über den Kopf, und ich spürte, daß ich im Begriff 
war, ihn zu verlieren. Ich mußte mich schließlich 
nicht nur um meine Frauen kümmern, die vielen 
Kunden durfte ich ja auch nicht vernachlässigen, 
wenn ich meinen Lebensstandard aufrechterhal- 
ten wollte. Meine Ehefrauen erwarteten Ge- 
schenke von mir, besonders D6sir6e. Außerdem 
fühlte ich, daß ich meinen Verpflichtungen nicht 
mehr nachkommen konnte. Die Liebe meiner 
Frauen begann schon etwas zu erkalten, weil ich 
sie immer öfter enttäuschen mußte." 

Eines Montags flog Briptte gegen Mittag mit 
einem ihrer Direktoren, einem jungen dynami- 
schen Aufsteiger, zu einer Messe nach Köln. Ich 

hatte also eineinhalb freie Tage und fuhr gleich 
los, um einige Kunden zu besuchen, bei denen ich 
mich lange nicht mehr hatte blicken lassen. Ich 
war an diesem Tag geschäftlich sehr erfolgreich. 
Nachdem ich die letzte Parfümerie besucht hatte 
und sehr erschöpft war, entschloß ich mich, 
abends nach Hause zu Dösiree zu fahren, um mit 
ihr die Nacht und den nächsten Tag zu verbrin- 
gen. Aber es kam alles ganz anders. 

Als ich todmüde die Chaussee entlangzuckelte, 
stand ein junges Mädchen am Straßenrand und 
winkte. Ich nahm sonst nie Anhalter mit. Aber 
an diesem Tag war ich so fertig, daß ich froh war, 
Gesellschaft zu haben, die mich davor bewahrte, 
am Steuer einzuschlafen. 

Ich hielt an, erkundigte mich bei der jungen 
Dame, wohin sie wollte. Ihr Ziel lag nicht auf 
meinem Weg, aber ich versprach ihr, daß ich sie 
bis zur übernächsten Stadt mitnehmen könnte, 
und sie war damit einverstanden. Sie warf ihre 
Reisetasche in den Fond meines Wagens und 
stieg ein. 

Meine Mitfahrerin war groß und schlank und 
hatte den Teint, den man bei Südländerinnen 
findet. Sie trug verwaschene Jeans und eine Art 
Militärjacke, darunter ein T-Shirt. Ich registrier- 
te das mit einem Blick und guckte dann wieder 
nach vom. Wie sie aussah, interessierte mich 
nicht. Wichtig war nur, daß sie gesprächig war. 
Zum Glück war sie alles andere als schweigsam. 
Ich stellte mich kurz vor und ließ sie reden. Ich 
erfuhr ihre ganze Lebensgeschichte. Sie hieß 
Juanita Mendoza, war Brasilianerin und besuch- 
te in Paris die Kunstakademie. Im Augenblick 
hatte sie Semesterferien und war auf dem Weg 
nach Marseille, um eine Kommilitonin zu besu- 
chen, die dort zu Hause war. 

Ich hörte mir das alles an, ohne es aufzuneh- 
men. Plötzlich fielen mir die Augen zu. Ich riß sie 
natürlich sofort wieder auf und starrte ange- 
strengt auf die Straße. Ich sah, daß ich auf der 
Mitte der Fahrbahn fuhr, und steuerte den Wa- 
gen wieder auf die rechte Seite. 

(Fortsetzung folgt) 
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RiesenlStt^ii! 
bekannter Marken: 

ztmmer j\tbetaWJ jIgW 

Schwebe- 
türenschrankij 
Kunststoff- 

en Oberfläche, 
Esche-Nach- 
b'.ldung, 
sc^v7a^z, 
Palmspiegel- 
tür, ca. 250x 

■■ 222x66 cm 

Kinderstuhi, 
Kunststoff NaB-und 

Trocken- 
sauger mit 
Accu, Wano 
halter und 
Ladestatiori 

Abholprei 

HAUE 2A HAUE 4 HAUEN 9-13 

Abholpreis 

Abholpreis 

preis Im 
Love-Büder in schwarzen 
Holzrahmen, 40x50 cm Polsterbettl 

Imit Federkern-I 
Polsterung und! 

Springauf-I 
k Bettkasten, 
Ik ca. 180x 
Äx 200 cm 

Kissen, 
40x40 cm Steingut- 

Kaffee- 
Service 

Komplett, 
18tlg. HAUE I HAUE 2 HAUE 

Abholpreis 
Holzklappstul^ 
Buche natur 

j^holpreis 

~ 1^-S -«ibVB. ' 
i w*-»'' 3ÜB- 

EINKAUfSSPASS TOTA 

■i'm 

Giefien 

Karben Niddatal 
Gelnhausei 

ftHANKFURf 

ÄbtTütpreis 
Couchtisch mit Kacheln- 
platte, Eiche-Nachbildung, 
schwarz, ca. 127x70 cm 

Moderne Stapelwand, 
Kunststoffoberfläche, Polar- 
esche-Nachbildung, zerlegt, 
ca. 272x205x38 cm Abholpreis 

Stußßj Anesse-, 

in unserer Abteilung / / 
ikhen-u.Elei(trogerate/ / 

akinStaubsati^M 
undHeizaeräie- 

Für uns sind auch die kleinste 
Kunden die größten Könige. 

Ihre Kinder {im Alter von 3-1« 
Jahren) werden im Walther 
Kinderland üebevoli betreut 

tanazge 
Vctlünru 

Wer gut emkauft, soll 
auch gut essen 

In wenigen Fahr- 
minufensindSieda! 

II H9U-^M —;i^.ll lllsenburgi/ ^ II vw 
II oH— """""J \ 

B Langen II ISI 

Soleidit 

finden Sie hin: 

6466Gmndau-Ucblo 

Tel. 06051/822-0 

direkt an der A 66 

UoM,¥t. 9.30-18.30Uhr 
Da. 12.30-20.30 Uhr 

9.00-14.00 Uhr 
L.g.Sa. 9.00-18.00 Uhr 

M'0 B E L 

WALTHER 
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Ein Service der itun0 

Dai bAlk 
ig • Fassadenverkleldurij 
Dachstuhlausbau 

Artbausanieruni 
DachgebAlk • i 
sterembau - Qauben • Vordflcher 

QerOstbau 
• O 

»Iduno • 
Dachfen- 
Pergolen 

Sddddduociitcsd 

HODDDfe&'D 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen L 
• 06103/5 26 39 0 ▼ 

rrsH \ 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer > 
Bildhauer und Steinrnetzmeister 

Langen, Süd(. Rtngstr. 184 Friedhotstr. 36-38 
Telelon 2 23 11 ■ ' . 
GRABMALE IN ALLEN FOrtIVIEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichboden Verleger. Höhe bis 

22 m. Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. STEITZ 
MalaroMChAR 

QMBH 

gtgr. 182S 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTBICH • LACKIERUNG • TAPEHEREN 

Hcinrtcinir 32. Ttl 06103/22*42 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 
# 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadanrenovlerung 
• Maler- und 

Tapezierarfoelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUM AUSSTATTUNG 
' J.k. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen. 
Dekorationen ■ 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 dS 12 

fin^enerÄfturvg 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

LVM 
Kfz.-Zulassungs- 
dlenst 
Rettig/Beuchert Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

A-S IMMOBILIEN 
T^. 06103 / 4 52 23 • FAX: 06103'/ 4 6175 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

♦ 
WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

DlaLaMung KtampnarM, Installalion, OatlMlzung 
Ihr* HMM Wann« 
In 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der alten Wanna. 
Ohne FllflsenachBden. .1 

Schafgaaae 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hesaen 

io Ii 
6070LanBen 

fV 
0. 

i 
transparent embll Wnseergnsas 1 • Tel 0603/2 82 73 • Fv 06103 / 296 00 • IvMxuc 00103 / MMt 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucl<er JX9500 E 

6 Selten/Minute MlfdlesenPrelsenschaffenauchSIE 
512 KB RAM den Einstieg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatlbel zu: Honen erhalten ^ 
HPUll.FXBO Sie bei uns 1 «WOa' 
IBM Pro Printer 
-Wir maciien Computerwissen transparent- 

»Pietät« KARL. DAUIVI 
Erd-, Feuer-, See-Überführungein • 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung (completter Beisetzungen , 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anz^e stehen zum 
Preis von DM 10O. zzgl. MwSt. 
ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berit Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

Üan(|itna2äitung 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 8. Januar 1992; 
Dr. Dirksen, Bahnstr. 6, Tel. 2 2011 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 3.1. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

Sa., 4.1. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

So., 5.1. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mo., 6.1. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

DI., 7.1. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Mi., 8.1. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 257 23 

Do., 9.1. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 8. Januar 1992; 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 3.1. Löwen-Apotheke, Langen 
Sa., 4.1. Apotheke am Lutherpiatz, Langen 
So., 5.1. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mo., 6.1. Münch'sche Apotheke, Langen 
Di., 7.1. Apotheke am Bahnhof 
MI., 8.1. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Do., 9.1. Rosen-Apotheke, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain • 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 

Apothekendienst 

Fr., 3.1. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Sa., 4.1. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 5.1. Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
und Offenthai-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Mo., 8.1. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Di., 7.1. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 

Mi., 8.1. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschiager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Do., 9.1. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

ZahnSfztüäier Notfaidienst 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

4./S. u. 8. Januar 1992 
Wolfgang Dorner, Neu-Isenburg, Hugenottenallee 
125, Tel. 06102/6611 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuera/ehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuera/ehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  844 39 

FARBENHAUS LEHR 

Fartien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 061 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
RollackMifabrIk Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Facht>etrleb im Bundesver- 
bana Deutscher Rolladenhersteiler e. V. 
Außerhalb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im in- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

5' 
IN DER 

EINEN WELT 
Postgiro Köln 556-505 

^ MozartstraO« 9 
5100 Aachen 

Elektro-Aniagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektroanlagen aller Art 
Lieferung * Montage von 
Etektro-Qeräten u. Lampen 
Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung -f Montag« von 
Nachtspelcher-Heizg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen s 0 61 03 / 2 25 81 
WieagSBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

län^cner&turtg 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstrEiBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Ww kihmte Hm Aitttige 

pbiMsM 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 

an jedam Freitag. 

Neu-^UnMtactaing 
SpengtoraitMitMi 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachberecheft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahnne unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Nicht auf biegen und brechenl 

Inserieren Sie 
Ihren Gebrauchten I! i 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf . 

6072 Dreieich Soimische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Damistädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
Bannstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

m 
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Wir nahmen Abschied von meinem heben Mann, herzensguten Vater, 
Schwiegervater und Opa, Schwager und Onkel 

Rudolf Hurka 

19.3.1906 t 23.12.1991 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns in der 
Stunde des Abschiedes zuteil wurden, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die Worte des Trostes, 
Herrn Dr. Rauschenbach für die langjährige Betreuung sowie Freun- 
den und Bekannten und allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Marie Hurka geb. Armer 
Maria Hoffmann geb. Hurka 
Egon Hoffmann 
Monika und Ute Hofünann 

Langen, Taunusstraße 29, 30. Dezember 1991 

Wir haben Abschied genommen von unserem lieben Entschlafenen 

Heinrich Vollhardt 

11. 7. 1907 21. 12. 1991 

Herzlichen Dank allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben 
und für die erwiesene Anteilnahme. 

In stiller TYauer: 
Gertraude Voilhardt 

Familie Priedel Vollhardt 

Langen, im Dezember 1991 

Herzlichen Dank allen für die erwiesene Anteilnahme 
beim Heimgang meiner lieben Ehefrau 

Herta Becker 

Im Namen aller Angehörigen; 

Franz Becker 

6070 Langen, im Dezember 1991 

iFiat Panda. Die tolle Kiste. 
IMilzattl. Offenthal. 06074/50064 

VERKAUF MIETQESUCHE 

Märklln, Flalachmann, Trix, floco -f 
Amold-Modallaiaanbahn-Fachga- ■ehtfl, Hobby + Tactinlk, DA-V»lx- 
hauaan, Meaaalar-Park-StraB* 31 Tel. 069 / 49 98 44 

Neueröffnung zum 2. Januar 1992 

Klaus-D. Berck 

Vermögensberater-Praxis für 

Deutsche Vermögensberatung 

Auf der Trift 9, 6073 Egelsbach 

Individuelle Beratung in allen Finanzfragen! 

Bankangebote 
* Geldanlagen 
* Vermögensbildung 
* Bausparen 
* Baufinanzierungen 

* Praxisdariehen 
* Steuersparende Gehaltsumwandlung 
* Computergutachten 
* Lebensversicherungen 
* Private Krankenversicherungen 

Sachversicherungen wie Kfz, Haftpflicht, Bauwesen, Unfall usw. 

Unverbindliche Terminvereinbarung unter 

Telefon 06103 / 4 23 30 oder 06151 / 78 12 40 
Fax 06151 /78 12 05 

Pietät SehrIng 
Inh. RmtmrKUftpmrm 

n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Ertt- und 

F'eumrbamtattungM 
Obmrtiihrungmn 

Sarglagmr 
6070 LANGEN/HESSEN 

Mörlelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit erreichbar! 

Wir verloben uns am 
4. Januar 1992 

Claudia Holzinger 

Peter Hubeier 

6070 Langen, Friedhofstraße 42 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Wir haben uns am 24. Dezember 1991 verlobt 

Andrea 

Wilhelm 

Jürgen 

Hammer 

6087 Wcfelden, Sackgasse 4 

mm f^MUTOVSRUm 

mbn» 

' Pkin hl all« Matua 
Unn Ml 7,5 t 

' Varsch. Umiagswagaa 
' Ereatnngaa bal Ualsili SÜDL. RlNGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit dar gegnerischen Versicherung ab. 

Wir danken herzlich 
für die vielen Geschenke und Glückwünsche zu unserer 

diamantenen Hochzeit 
den Verorandten, Freunden und Bekannten, der Gemeinde 
Egelsbach, Herrn Bürgermeister Heinz Elsen, der Freireli- 
giösen Gemeinde Egelsbach und der Freireligiösen Landes- 
gemeinde Hessen, den Schulkameraden 1908-1909, dem 
Landrat Herrn Dr. Keller, der Hessischen Landesregierung 
Wiesbaden, der Metzgerei Georg Jost und Familie und der 
Langener Zeitung. 

Hei^Tech., 
, ^ ^ I UNSEREFfLMTH 

Modernjgj^4Neixtechnik | hollywoop 

Anna und Emil Kraft 

. UNSERE FfUMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen: 
FANTASIA 

, Gas- 4- Ölheizung ■ Brenner- 
dienst Solaranlagen 

■ WulippSlrafle 7 G057 D>et^entMcti 2 (StemDerg) Tetolon 06074/3136^ 

BRILLANTE 

ßUlBBILDER 
in Spitzenqualität 

über Nacht gemacht! 
Farbbild 10x15 

-:59 
matt oder glänzend 

Nachbestellung zu gleichen Preisen. 

Longen • Rheirslroß«? 37-39-Am Lutherptatz 

Einladung zur Jahres- 
hauptversammlung 

am 5.2.1992 um 20 Uhr In der TV- 
Turnhalle am Jahnplatz. 
Tagesordnung; siehe Infotafel 
Turnverein 1862 Langen - Abtei- 
lung Rhythmische sportgymna- 
stlk. 
Für die Abteilung: Silvia Hlld 

DOLBY STEREO I 3. Wo.: (6) 
16.00 > SO.OO + Sa. -f So. 18.00 Uhr ^ Sa. 20.30 SV   

DIE MiinlR AUER ULME! 

16.00 + 20.00 + Sl. + So. la.OO Uhr + Sa. 22.30 Uhr SV 

EINlpCKENKOPF 
SORGT FUR<^RBEL 

fsssasM BETRIEBSFERIEN 
Am Dianatag, 32.30 Uhn SNEAK PREVIEW 

Reparaturen 

Fenster und Roiläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew.   

VEilMIETUIIfiill 

3 ODO m' Lagerplatz 
auch teilbar, zu vermieten. 

Tel. 06150/5 28 27 
3-7W, 57 qm in Lanaen ab 15. 1. zu 
vermieten. Miete DM 900.- + DM 
130.- Umlagen. Chiffre 1745 

Die Kriminalpolizei rät: 

NEUE LEHRGÄNGE 

Maschbienschreibeii + Kurzschrift + Ibxtverarbeitung 
Maschinenschreiben DM 395.- + Lehrmaterial DM 30.- 

Ausblldung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 
Lehrgangsdauer 7 Monate 

Kurzschrift DM 285.- + Lehrmaterial DM 15.- 
Lehrgangsdauer 7 Monate 

Maschinenschreiben für Kinder Im Alter von 9-12 Jahren 
Lehrgangsdauer 12 Monate 

KursgebUhren DM 330.- + Lehrmaterial DM 20.- 
Textverartwitung mit VI/ORD 5.0 und Einführung in MS DOS 
Lehrgangsdauer 32 Unterrichtseinheiten 24 Zeltstunden). 

Kursgebühr bei alleinigem Blldschirmart>eltsplatz DM 360.-, bei Nut- 
zung eines Bildschirmarbeitsplatzes zu zweit je DM 240.-, jeweils 

□lus Lehrmaterial DM 20.- 
Beginn: 15. 1. 1992 für den Kinderkurs 18.00 Uhr 

für alle anderen LehrgSnge 18.45 Uhr 
In der Adolf-Reichweln-^hule, Eingang 4 

Information ' Beratung ' Anmeldung 
STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E. V. 

SOdlicha RIngatraBe 275 • Telefon 213 95 

Referentin und techn. Angestellter 
suchen 2- bla 4-Zlmmer-Wohnung. 

sich und Ihr Kind 

vor strafbarem 

mißbrauch. 

Sorgen Sie dafür, daß Ihr 

Kind; keine geschützten ' 

Programme kopiert. Be- 

wahren Sie Ihre pis.kette^/ 

zugriffssicher auf. 

Wir wollen,! 

daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Utir, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgetiend 

Weltiere Anhahmestel'en 

Dreleichenhaln: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

EgelsbaclK 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr 
Tiraueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschfiftssteile in 
Langen aufgeget>en werden. 

i:". f ■ •. 



billig und nah 

DUplO 
Schokorlegel 
to-stück-Packung 
oder Hanuta 
12-Stück-Packung 

ItallGniSChG Schweine-Kotelett 
. zart oder 

Blutorangen schweine-Kamm 
»Moro«, Klasse I saftig 

Maggl Ravioli in 
pikanter Soße, 
In Tomatensoße 
oder vollkom- 
Ravioli In 
pikanter Soße 
830-g-Dose 

gemlsctit, 
vom Rind und Schwein 
1 kg 

5 Glocken 
Eierteigwaren 
»Feine Echte« 
in verschie- 
denen Sorten 
250-g-Packung Schweine-Schnitzel 

zart oder 

-Schinkenbraten 
mager 

Reis-Fit 
Spltzen- 
Langkomreis 
4 Kochbeutel 
ä 125 g = 
500-g-Packung 

Rlederwäider 

Fleischwurst la 
im Naturdarm >f > 

Span./Ital 

Endivien 
Norda 
Heringsfilet 
In verschie- 
denen Sorten 
190-g-Dose 

Dauerwurst 

Aufschnitt 
Brotform, Cervelatwurst, 
Salami und Salami mit 
grünem Pfeffer, 100 g < 

Italienische 

Karotten 
Klasse I Coca Cola, 

Coca-Cola Light, 
Coca-Cola Light 
coffeinfrel, 
coca-cola Cherry, 
Sprite, Fanta 
Orangen- oder 
Zitronenlimonade 
Kasten mit 
12x1 Liter-Flaschen 
zzgl. Pfand 

Kral(auer 
Im Ring, 
herzhaft und würzig 
100 g 

lOOO-g-Foodtalner 

Spanische 

Clementinen Französischer 

Hinterschinken 
gekocht ^ ■ 

SummerhiiI 
Multi- 
vltaminsaft 
0,7-Llter- 
Fiasche 

Summerhill 
Apfeislnensaft 
0,7-Llter- 
Flasche 

Saturn 
Mineral- 
wasser 
Kasten mit 
'l2 X 0,7Llter- 
Flaschen 
zzgL Pfand 

Coral 
Feinwasch- 
mittel 
phosphatfrei 
2kg-Trage- 
packung 

Schwäibchen 
speisequark 
mager 
500-g-Becher 

pflegt die FArtwn. MhSt die Fonn 

Dr. oetker Pizza Rustica speziale 
oder Salami ja Cenfals Fruchtzwerge 

verschiedene Sorten 
6 stück =300-g-Packg. 320-g-Packung 

Always 
Damen- 
binden 
versch. 
Sorten 
Packung 

DemakVp 
Abschmink- 
pads 
80-stück- 
Packung 

Whiskas Katzennahrung 
In verschiedenen Sorten 
195-g-Dose 

Pampers Phases Boy oder Cin 
Maxi, Midi ^ ^ 
oder Mini J J ^ 
Packung 

Kleenex Küchentücher 
»dick & durstig« m 
a-Roilen-Packung /{ 

i 

* 
Q> C Q> 
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Ein Berufsleben mit vielen Babys 

Hebamme, Säuglingsschwester und „Praxis-Perle" Käthe Schmidt geht in Rente 
Dreieichenhain (cho) - In dem 

Kästchen hat sie ihr ganzes Berufs- 
leben verstaut. Dutzende von Fo- 
tos („Ich habe noch mehr") breitet 
sie langsam auf dem Tisch aus. Kä- 
the Schmidt, geborene Müller, als 
frischgebackene Hebamme mit 
Schwesternhäubchen - da war sie 
26 Jahre alt und die jüngste He- 
bamme weit und breit. Käthe als 
junges Mädchen mit ihrer Freun- 
din Ingelore, Käthe als Kinder- 
krankenschwester im Stadtkran- 
kenhaus Offenbach und Käthe mit 
einem der 1 000 Babys, die sie bei 
„ihren" Geburten ins Leben holte. 
Dazwischen unzählige Bilder von 
Säuglingen, Täuflingen, Kinder- 
gartenkindern. „Ihre" Kinder, wie 
sie immer wieder sagt. 

„Schwester Käthe", waschechte 
Hainerin, hatte von Berufswegen 
immer mit Kindern zu tun. Eigene 
hat sie nicht. Vergangene Woche 
wurde die 60jährige von ihrem 
Chef, dem DreieichenhEiiner Frau- 
enarzt Dr. Theo Prohns, in den Ru- 
hestand verabschiedet. 

Sie erinnert sich gern an die ein- 
zelnen Stationen ihres Berufsle- 
bens: Hauswirtschaftslehre, Aus- 
bildung zur Kinderkrankenschwe- 
ster am Wiesbadener Paulinenstift, 
1951 Examen. 1955 noch einmal 
eine zweijährige Hebammen-Aus- 
bildung in Mai ^ arg. 

Danach arbeitete sie von 1957 bis 
1963 als Hebamme in Dreieichen- 
hain und Langen. „Ich betreute die 
schwangeren Frauen im Gebiet. 
Übte mit ihnen Atemtechniken 
und Gymnastik, überprüfte die 
Herztöne des Kindes, maß Blut- 
druck und kontrollierte Urinwerte 

- alles eben, was heute in einer 
Arztpraxis gemacht wird", sagt sie. 
War es dann soweit, nahm die 
Schwangere „ihre" Hebamme mit 
ins Krankenhaus. Auch nach der 
Entbindung betreute die He- 
bamme noch lange Zeit Mutter 
und Säugling. 

„Oder ich wurde zu Hausgebur- 
ten gerufen", erinnert sie sich 
schmunzelnd, „ausgerechnet an 
einem 1. Mai, dem Tag der Arbeit, 
habe ich meine einzigen Zwillinge 
in Dreieichenhain ans Licht der 
Welt gebracht. Einmal kam es auch 
vor, daß ich mit meinem Köffer- 
chen kam und das Kind war schon 
da. Da gab's für mich halt nichts 
mehr zu tun." Ein Einzelfall aller- 
dings. Gerade bei Hausgeburten 
mußten neben der Schwangeren 

auch noch der aufgeregte Ehe- 
mann, die neugierigen Kinder und 
die beflissene Oma beruhigt wer- 
den. „Da entsteht schon ein beson- 
deres Verhältnis zwischen der 
Schwangeren, ihrer Familie und 
der Hebamme, das noch lange Zeit 
nach der Geburt Bestand hat", sagt 
sie. Kein Wunder, daß Käthe 
Schmidt auch für die Sorgen und 
Nöte der jungen Mütter ein offenes 
Ohr haben mußte. Sie tat es gern. 
„Hebamme zu sein, ist mehrere 
Berufe in einem zu haben", erklärt 
sie. 

Doch nachdem das alte Kran- 
kenhaus in Langen seine Pforten 
geschlossen hatte, blieb für die 
heute 60jährige nicht mehr viel zu 
tun. Die Frauen gingen nach 
Darmstadt, Frankfurt oder Offen- 

Die Dreleichenhalnerin Käthe Schmidt ist heute 60 Jahre alt. Rjtoxho 

Busfahren wird attraktiver 

Neue Buslinie fahrt auch nach Offenthal 
Dreieichenhain - Seit 1. Ja- 

nuar sind die Busverbindungen 
innerhalb Dreieichs, aber auch 
nach Neu-Isenburg und zum 
Frankfurter Flughafen, erheb- 
lich attraktiver geworden. Ver- 
bessert wurde die Linie 964 von 
Buchschlag über Sprendlingen 
und Neu-Isenburg zum Frank- 
furter Flughafen. Hier fährt in 
der Hauptverkehrszeit jede 
halbe Stunde ein Bus, ansonsten 
wird stündlich eine Fahrt zum 
Flughafen angeboten. Für den 
Schülerverkehr werden einige 
Fahrten ab und bis Bahnhof 
Zeppelinheim geführt. 

Zwischen den Dreieicher 
Stadtteilen wurde als Ergänzung 
zur Buslinie 966 eine neue Linie 

968 im Berufsverkehr geschaf- 
fen, die von Sprendlingen über 
Dreieichenhain nach OfTenthal 
und zurück verkehrt. Damit wer- 
den z.B. der Heckenweg und die 
Straße „An der Trift" in Dreiei- 
chenhain und damit das dortige 
Gewerbegebiet an das öffentli- 
che Nahverkehrsnetz ange- 
schlossen. 

Beide Linien fahren so, daß in 
der Hauptverkehrszeit ein Halb- 
stundentakt und in den ver- 
kehrsschwächeren Zeiten ein 
Stundentakt entsteht. Das bishe- 
rige Angebot der „967" wird von 
diesen Buslinien übernommen. 
Vor allem in den Abendstunden 
und am Wochenende werden die 
Verkehrszeiten der Buslinien 

deutlich ausgedehnt. 
Alle Dreieicher Buslinien wer- 

den so miteinander verbunden, 
daß für die Bürger interessante 
Busverbindungen innerhalb der 
Stadt, aber auch darüberhinaus 
entstehen. Die Städte Neu-Isen- 
burg und Dreieich planen zur 
Zeit die Einrichtung separater 
Busspuren im Straßennetz. Da- 
mit werden in absehbarer Zeit 
die Busse noch schneller voran- 
kommen und nicht mehr im 
Stau stehen. 

Die Stadt Dreieich und der 
FW hoffen, mit diesem Busan- 
gebot eine AJternative zum tägli- 
chen „Stop and Go" mit dem 
Pkw auf den Straßen zu bieten. 

bach zur Entbindung; die He- 
bamme durfte nicht mehr mitkom- 
men. Die Hausgeburten nalimen 
ab, die modernen Kliniken galten 
als sicherer. 

Die Dreleichenhalnerin hängte 
ihren Job an den Nagel - allerdings 
ohne ihr Schwesternhäubchen ab- 
zusetzen: Sie arbeitete drei Jahre 
im Stadtkrankenhaus Offenbach 
und ein Jahr im Hanauer Kranken- 
haus. 1968 fing sie als Leiterin der 
Neugeborenen-Station im neuen 
Dreieich-Krankenhaus an. Zum 
Heiraten war ihr in all den arbeits- 
reichen Jahren keine Zeit geblie- 
ben. Das sollte sich bald ändern. 
1974 heiratete Käthe - 43 Jahre alt 
- den Heusenstammer Reinhold 
Schmidt. Das Privatleben wurde 
wichtiger, so zog es „Schwester Kä- 
the" vor, bei dem Gynäkologen Dr. 
Theo Frohns in den ruhigeren Ge- 
filden einer selbständigen Praxis 
zu arbeiten. Unter den Kollegin- 
nen: eine junge Frau, die sie selbst 
auf die Welt geholt hat. Auch ei- 
nige Patientinnen gab es, die unter 
dem tatkräftigen Griff Käthe 
Schmidts das Licht der Welt er- 
blickten und nun selbst „in ande- 
ren Umständen" in die Praxis ka- 
men. 

Ob es „Schwester Käthe" im Ru- 
hestand nicht langweilig wird? Die 
braunhaarige, zierliche Frau schüt- 
telt den Kopf; „Vielleicht komme 
ich jetzt endlich mal dazu, meine 
vielen Bilder in ein Album einzu- 
kleben." Sagt's und verstaut mit ei- 
nem Lächeln die schwarz-weißen 
Erinnerungen wieder im Käst- 
chen. 

Käthe Schmidt, als sie noch die Neugeborenen-Station im Dreieich-Kran- 
kenhaus leitete. Fbto:p 

Tempo 30: „Bürgemah 

und rechtlich möglich 

SPD kritisiert Dorotheenstraßen-Beschluß 

ii 

Dreieichenhain - In einer Pres- 
seerklärung verurteilt der SPD- 
Ortsverein Dreieichenhain die 
Entscheidung von Bürgermeister 
Bernd Abelii, in der Dorotheen- 
straße keine Tempo-30-Zone ein- 
zuführen. Dabei hätten eine 
schriftliche Befragung der Anlie- 
ger und auch die Bürgeranhörung 
vom 15. August verdeutlicht, daß 
die Bürger in diesem vielbefahre- 
nen, abschüssigen Straßenab- 
schnitt eine Geschwindigkeitsre- 
duzierung auf 30 Stundenkilome- 
ter wünschten, heißt es weiter. 

„Verwundert" ist der Ortsverein 
auch über die Begründung des 

Rathauschefs.Dieser habe sich auf 
die Funktion der Dorofheenstraße 
als Haupterschließungsstraße be- 
rufen, was die Einrichtung einer 
Tempo-30-Zone unmöglich ma- 
che. „Wenn sogar Bundes- und 
Landesstraßen nach neuesten Ver- 
ordnungen der Verkehrsminister 
im innerörtlichen Bereich zu ge- 
schwindigkeitsreduzierten Zonen 
erklärt werden können, sollte dies 
für eine Kreisstraße auf einer 
Länge von nur wenigen hundert 
Metern erst recht möglich sein. 
Rechtlich wäre eine bürgemahe 
Tempo-30-Entscheidung möglich 
gewesen", meint die Hainer SPD. 

Dankeschön an treue Säng^er 

Hainer Sänger zeichneten langjährige Mitglieder aus 

Dreieichenhain - Mit seiner tra- 
ditionellen Weihnachtsfeier be- 
schloß der Männergesangverein 
Sängervereinigung Sängerkranz 
Dreieichenhain das Vereinsjahr 
1991. In der TVD-Turnhalle ließ 
Vorsitzender Rudi Himpel aber 
nioht nui- Vereinschronik Revue 
passieren. Er erinnerte daran, daß 
das Jahr mit einem Krieg begon- 
nen habe und mit einen Krieg in 
unserer unmittelbaren Nachbar- 
schaft ende. Der Zerfall der So- 
wjetunion habe zu Hunger und Not 
unter den dort lebenden Menschen 
geführt. Er betonte, daß gerade in 
der Weihnachtszeit die Hilfe am 
Nächsten eine Selbstverständlich- 
keit sein müsse und regte die Über- 
nahme von Patenschaften an. 

Im Laufe des Abends wurden in 

einem feierlichen Akt langjährige 
Vereinsmitglieder gewürdigt. Sän- 
ger-Präsident Willi Jakobi nahm 
die Ehrungen vor. Für 25jährige 
aktive Sängertätigkeit wurde 
Klaus Zelmer ausgezeichnet. Er er- 
hielt neben der Ehrenurkunde des 
Vereins die Ehrennadel des Deut- 
schen Allgemeinen Sängerbundes. 
Auf 25 Jahre Mitgliedschaft bei 
den Hainer Sängern kann Günther 
Kammholz zurückblicken. Stolze 
40 Jahre ist Adolf Winkel dabei. 
Beide bekamen für ihre Vereins- 
treue die Ehrenurkunde des Ver- 
eins und ein kleines Geschenk 
überreicht. 

Für besondere Verdienste wur- 
den HermEmn Heberer und Jakob 
Müller zu Ehrenmitgliedern er- 
nannt und bekamen damit die 

höchste Auszeichnung ausgespro- 
chen, die der Verein zu vergeben 
hat. Die beiden Geehrten gehören 
schon seit mehr als 70 Jahren dem 
Gesangverein an und haben viele 
Jahre im Vorstand und im Chor 
mitgewirkt. 

Ein besonderes Dankeschön 
richtete WiUi Jakobi an Maria und 
Kurt Kühn, in deren ehemaliger 
Gaststätte „Zur Krone" der Verein 
über Jahrzehnte seine Sängerhei- 
mat hatte. Das Ehepaar hatte es 
dem Verein ermöglicht, einen Teil 
des Saales als Sängerheim auszu- 
bauen, wo der Verein singen und 
feiern konnte. Zur bleibenden Er- 
innerung überreichte Jeikobi ihnen 
einen Zinnteller mit Motiven aus 
Dreieichenhain und einer Wid- 
mung. 

Ein Dankeschön an die ehemaligen Gastwirte der „Krone": 25 Jahre probten und feierten die Hainer Sänger unter der Bewirtung von Maria und Kurt Kühn. Mit auf dem Unken FotO; Vorsitzender Rudi Himpel (rechts) und 
Präsident Willi Jakobi. Die tielden zeichneten außerdem mehrere Mltg'leder für langjährige Treue aus. Rechtes Foto (von links): Rudi Himpel, Klaus Zelmer, Jakob Müller, Günther Kammholz, Hermann Heberer, Adolf Winkel 
und Willi Jakobi. Fot08(2):cho 
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Salz ist nur in kleinen Mengen erlaubt 

Magistrat weist auf den Winterdienst hin / Streugut gibt's kostenlos 

für unsere 
U^r BÜGHER 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

Übn^enerÄitung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

nSnne 

2 

i.90 .90 

asfs 

19.90 

Ein Nikolaus Ist überall zur Stelle. Zu dieser Erkenntnis kam der 
Odenwaldklub Dreieichenhain, als bei der Adventswanderung plötzlich 
der Weihnachtsmann mit seinem Wagen aus dem Wald kam. Da ein Niko- 
laus niemals ohne prallgefüllten Sack aus dem Hause geht, hatte er natür- 
lich Geschenke für die Kinder der Klubmitglleder dabei. Auch die Erwach- 
senen gingen nicht leer aus: Ihnen wurde ein gutes Tröpfchen zum Aufwär- 
men ausgeschenkt. Foto:p 

Aus den KIRCHEN 

Menge zur Beseitigung festgetrete- 
ner Eis- und Schneerückstände 
verwendet werden, wenn es keine 
Schwefelverbindung oder andere 
schädliche Mittel enthält. Streugut 
kann kostenlos aus den Streugut- 
behältern entnommen werden, die 
im Stadtgebiet aufgestellt sind. In 
Dreieichenhain stehen sie an fol- 
genden Stellen: An der Trift/Wald- 
straße, Am Hainer Berg, Hainer 
Weg (Kurve), Ostpreußen.straße ' 
(Hengstbachbrücke), Am Kellers- 
busch, Ochsenwaldstraße/Hengst- 
bachstraße, Kinzigstraße zwischen 
Danziger Straße und Ostpreußen- 
straße, Naturfreundehaus, Rathaus 
(Pavillon), Ph.-Holzmann-Str. (bei 
Litfaßsäule). Außerdem ist auch 
der Sand aus den Sandkästen der 
öffentlichen Kinderspielplätze 
wieder für die Glatteisbekämpfung 
freigegeben. 

4. Diese gesetzlichen Verpflich- 
tungen gelten für die Zeit von 7 bis 
20 Uhr, und zwar sowohl werktags 
als auch sonn- und feiertags. Bei 
Schneefall sowie bei Schnee- und 
Eisglätte sind sie jeweils unverzüg- 
lich durchzuführen und immei 
wieder und so lange zu wiederho- 
len, als die Glätte und damit die 
Gefahrenlage anhält. 

5. Die Winterdienstverpflichtung 
gilt nicht nur für ausgebaute Bür- 
gersteige, sondern betrifft auch 

räumlich von einer Fahrbahn ge- 
trennte selbständige Fußwege, an 
die das Grundstück angrenzt. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieichc« 
Dreieichenhain - Zur ersten 

Wanderung im Jahre 1992 werden 
die Wanderer des Odenwaldklubs 
Dreieichenhain eingeladen. Am 
Sonntag, 12. Januar, geht es nach 
Urberach. Gewandert wird in drei 
Gruppen. Die erste Gruppe trifft 
sich um 8 Uhr am Dreieichplatz 
und hat eine Wanderung von vier 
Stunden vor sich. Für die zweite 
Gruppe geht es um 9 Uhr ab alten 
Friedhof, Wanderzeit etwa drei 
Stunden. Die Busgruppe läuft um 
9.30 Uhr vom Burgweiher zur 
Bushaltestelle Dalcho, fahrt mit 
dem Bus bis. zur Bulau und wand- 
ert von dort eine Stunde nach Ur- 
berach. Mittagsrast ist in der Gast- 
statte „Zur Quelle". Die Zeiten für 
den Rückmarsch werden am Mit- 
tag bekanntgegeben. Gäste sind 
herzlich willkommen. Anmeldun- 
gen nimmt Wanderwartin Elfriede 
Walzer (Telefon 86638) entgegen. 

Die Wanderer-Ehrungsfeier fin- 
det am Samstag, 18. Januar, um 18 
Uhr im Burghofsaal statt. Gäste 
und Freunde des Odenwaldklubs 
sind herzlich willkommen. 

1^. 

Engeldarstellungen aus aller Welt können noch bis zum 12. Januar Im Dreleich-Museum bewun- 
dert werden. Die Exponate stammen aus der Sammlung von Professor Hans Jürgen Rau, der früher in Dreieichen- 
hain wohnte und Jetzt im Odenwald lebt. Er hat sie auf seinen zahlreichen Auslandsreisen zusammengetragen. 
Die Öffnungszelten des Museums: dienstags bis freitags von 9 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 18 Uhr, samstags von 
14 bis 18 Uhr sowie sonntags von 10.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 18 Uhr. Foto:fm 

Bonsai-Pflege im Januar flauen lemen, 

Tips und Ratschläge für Bonsai-Gärtner sich zu wehren 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Fr., 3.1.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 4.1.; 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 5.1.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier mit Aussendung der Sternsin- 
ger in Drh., 11 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh.. 16 Uhr Andacht in Drh. 

Probe der Stemsinger Die 
Probe der Stemsinger findet am 
3. 1. 1992, um 10 Uhr in Drh. statt. 

Md., 6.1.: 19 Uhr (!) hl. Messe in 
Drh. 

Di., 7.1.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Mi., 8.1.: kein Gottesdienst. 
Do., 9.1.; 18 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
10.1.: 9 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Sa., 11.1.; 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 12.1.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Sprendlingen zum Welt- 
friedenstag mit Weihbischof Fran- 
ziskus Eisenbach. 

Termine: Sa., II. 1.. 19 Uhr Meß- 
dienerstunde in Drh. 

Alle anderen Gruppenstunden 
fallen in den Ferien aus. 
Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Während der Ferien entfallen 
der Kindergottesdienst, Klnder- 
clior, Flötenquartett, Ortf- 
Gruppe, Jugendchor sowie alle 
Veranstaltungen der Evang. Fa- 
milienbildung. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: z. Zt. Dr. Rainer 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Sprechzeiten der Pfarrer; diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarraintsbüro 
Fahrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf: 
montags - freitags von 9-12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

Kttster Erwin Scliröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin; Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraBe 12, Tel. 3 63 37 

Dreieich - Die Frost- und Win- 
terperiode hat begonnen. Aus die- 
sem Grunde möchte der Magistrat 
noch einmal auf die wichtigsten 
Punkte des Winterdienstes hinwei- 
sen, die sich aus der Satzung über 
die Straßenreinigung vom 18. De- 
zember 1978 ergeben: 

1. Die Reinigungspflicht, die 
durch die derzeit gültige Ortssat- 
zung auf die Eigentümer oder Be- 
sitzer der durch öffentliche Stra- 
ßen erschlossenen ' 1 iundstücke 
innerhalb der 'esciili.jF ^."'cn Ortj- 
läge Übertrag, n wurdn .>i.-trifft ne- 
ben der allger einen Siraßenreini- 
gung auch den Winterdienst. Wäh- 
rend sich die allgemeine Straßen- 
reinigung auf die gesamte öffentli- 
che Verkehrsfläche vor dem 
Grundstück erstreckt, betrifft der 
Winterdienst nur die Gehwege und 
Überwege vor dem jeweiligen 
Grundstück. 

2. Bei Schneefall sind die Geh- 
wege und Überwege (das sind an 
Kreuzungen und Einmür;dungen 
die Verlängerungen der Gehwege 
zum anderen Gehweg) vor dem 
Gniiidätück in einer Brrite von 
mindestens 1,25 Meter von Schnee 
zu räumen. Diese vom Schnee ge- 
räumten Flächen vor dem Grund- 
stück müssen so aufeinander abge- 
stimmt sein, daß eine durchgehend 
benutzbare Gehfläche gewährlei- 
stet ist. Der später Räumende muß 
sich insoweit an die schon beste- 

Konzertreihe 

Bürgerhaus 
Dreieich - Werke von Keiko 

Abe. B61a Bartök, Cesar Bresgen 
und David Friedman gibt es am 
Moniag, 13. Januar, 20 Uhr, im 
Bürgerhaus zu hören. 

Die Interpreten sind: Jörg Ditzel 
und Frank Walter am Klavier, An- 
dreas Hepp und Ralf Kleinehan- 
ding am &hlagzeug. Der Eintritt 
des Konzertes, das zu Gunsten der 
Ricarda-Huch-Schule über die 
Bühne geht, ist frei. 

Der Verein der Förderer und 
Freunde der Ricarda-Huch-Schule 
will mit dieser Konzertreihe jun- 
gen Musikern eine Möglichkeit 
bieten, ihr Können der Öffentlich- 
keit zu präsentieren. Der Eintritt zu 
diesen Konzerten ist frei. 

Hessentag 
Dreieich - Vereine oder Grup- 

pen aus Dreieich sind aufgerufen, 
sich am Festzug arüäßlich des 32. 
Hessentages in Wolfhagen zu betei- 
ligen. Motivwagen, Trachten- und 
Musikgruppen sind herzlich will- 
kommen. Firmen werbung ist beim 
Festzug jedoch nicht zugelassen. 
Die 10-tägige Hessenschau beginnt 
am 29. Mai und steht unter dem 
Motto „Wir Hessen". 

Wer mitmachen will, soll sich bis 
zum 13. Januar mit dem Kultur- 
und Sportamt der Stadt Dreieich, 
Buchschlager Allee 8, Telefon 601- 
632 (Herr Müller), in Verbindung 
setzen. 

hende Gehwegrichtung vor den 
Nachbargrundstücken bzw. Über- 
wegrichtung vom gegenüberlie- 
genden Grundstück anpassen. Für 
jede« Hausgrundstück ist ein Zu- 
gang zur Fahrbahn und zun 
Grundstückseingang ebenfalls in 
einer Breite von mindestens 1,25 
Meter zu räumen. 

3. Bei Schnee- und Eisglätte sind 
die Gehwege, die Überwege und 
die Zugänge zur Fahrbahn bzw. 
zum Grundstückseingang derart 
und so rechtzeitig zu bestreuen, 
daß Gefahren nach allgemeiner Er- 
fahrung nicht entstehen können. 
Dabei ist folgendes zu beachten: 
Bei Eisglätte sind die Bürgersteige 
in voller Breite und Tiefe, die 
Überwege in einer Breite von zwei 
Metern abzustumpfen. Noch nicht 
ausgebaute Gehwege und ähnliche 
dem Fußgängerverkehr dienende 
sonstige Straßenteile müssen in ei- 
ner Mindesttiefe von 1,50 Meter 
höchstens zwei Meter in der Regel 
an der Grundstücksgrenze begin- 
nend, abgestumpft werden. Bei 
Schneeglätte braucht nur die bei 
Schneefall zu räumende Fläche, 
also in einer Breite von 1,25 Meter, 
abgestumpft werden. 

Als Strei'material sind vor allem 
Sand, Splitt oder ähnliches ab- 
stumpfendes Material zu verwen- 
den. Salz darf nur in geringer 

Dreieich - Auch im Januar sind 
unsere Freiland- und Kalthaus- 
Bonsai noch in ihrer Winterruhe. 
In den Wintermonaten sind nicht 
nur die Pflanzen in Winterruhe, 
sondern auch deren unliebsame 
Untermieter - die Schädlinge. Sie 
überwintern an den Pflanzen oder 
auch im Boden. Sobald es im Früh- 
jahr wärmer wird, beginnen sie 
sich zu regen, ohne daß wir es oft 
gleich merken (Kalthaus-Bonsai!). 

Bei den Freiland-Bonsai besteht 
die Gefahr weniger, da um diese 
Jahreszeit die Temperaturen noch 
recht niedrig sind. In den geschütz- 
ten Winterquartieren müssen wir 
jedoch auf solche „Überfälle", die 
zum Glück nicht immer eintreten, 
gefaßt sein, um - wenn nötig, ein- 
zugreifen. 

Bei offenem Boden ist zu prüfen. 

ob die Freiland-Bonsai über genü- 
gend Bodenfeuchtigkeit verfügen. 

Die Kalthaus-Bonsai dürfen wir 
natürlich auch nicht austrocknen 
lassen und ebensowenig bei gün- 
stigem Wetter das Lüften nicht 
vergessen, um einem zu frühen 
Austrieb vorzubeugen. 

Bei den Zimmer-Bonsai besteht 
eher die Gefahr, daß man zuviel 
gießt. Bedingt durch Lichtmangel 
und etwas zu hohe Wassergaben, 
kann es dann zu Pilzkrankheiten 
kommen. Sollte es tatsächlich pas- 
sieien, daß Letzteres eintritt, sind 
die befallenen Pflanzenteile zu 
entfernen und die Wasserzufuhr zu 
reduzieren. Eine Flüssig-Düngung 
würde jetzt zur schnelleren Erho- 
lung der Pflanzen beitragen. 

(H.L.) 

Dreieich - Frauen und Mädchen 
ab 14 Jahren können auch im 
neuen Jahr lernen, sich tatkräftig 
selbst zu verteidigen. Der FC Of- 
fenthal und der I. Sprendlinger Ju- 
doverein bieten zusammen mit der 
Stadt Dreieich Anfängerkurse in 
Selbstverteidigung an. Die Teil- 
nahme ist kostenlos aber auf eine 
Personenzahl von 30 bis 35 be- 
schränkt. 

Der Selbstverteidigungskursiis 
des FCO findet jeweils mittwochs, 
20 bis 21.30 Uhr, in der Karl-Nahr- 
gang-Schule in Götzenhain, statt. 
Beginn ist am 22. Janusa-. Der 
Kursus des Judovereins beginnt 
am Dienstag, 21. Januar. Auch die 
folgenden Doppelstunden finden 
an diesem Wochentag, jeweils in 
der Selma-Lagerlöf-Schule in 
Buchschlag, statt. Anmeldungen 
s.nd erst bei Kursbeginn möglich. 

Am 31. Dezember 1991 starb mein lieber Mann, guter Vater, Schwiegervater, 
Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Kurt Job 

im Alter von 62 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Martha Job geb. Kaiser 
Ingrid Sommer geb. Job unil Familie 
sowie alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Hagenring 29 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 6. Januar 1992, um 10.00 Uhr auf dem 
Waldfnedhof in Dreieichenhain statt. 

Christbaum-Service 
Egelsbach - Am Freitag, 10. 

Januar, werden die Weih- 
nachtsbäume der Egelsbacher 
Haushalte abgeholt. Die Christ- 
bäume sollen zu Humus und 
Blumenerde kompostiert wer- 
den. Dazu ist es notwendig, die 
Bäume von jeglichem Christ- 

baumschmuck, besonders von 
Lametta, zu befreien. 

Der Gemeindevorstand bittet 
die Egelsbacher Bürger, die 
Bäume bereits am Vorabend 
der Abfuhr oder spätestens am 
Abfuhrtag bis 6 Uhr bereitzu- 
stellen. 

Redaktion 

®21012 

AnzeigenA'^ ertrieb 
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, Langen 
Därmstädter 

Straße 26 

Der „FC Hexenstüble" holte sich mit einem 2:0-Sieg im Finale gegen den Deutsch-Amerikanischen Freund- 
schafts-Club den llimlersieg. Foto:Weinert 
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NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbsieh 

F^ihrten zu bekannten Bühnen 

Theaterring bietet wieder ein umfangreiches Programm 
Egelsbach - Von Jahr zu Jahr 

steigt die Zahl drr Reisen und auch 
der Teilnehmer, die mit dem Thea- 
terring Festspiel- und Bildungs- 
fahrten durchführen. Bereits nach 
wenigen Tagen waren die beiden 
Fahrten nach Prag und Dresden 
ausverkauft, konnten viele Wün- 
sche nicht erfüllt werden. Doch 
jetzt liegt das weitere Programm 
vor, das beim Theaterring angefor- 
dert werden kann. 

Die Fahrten zum „Phantom der 
Oper" in Hamburg werden durch 
Besuche von Helgolancl und dem 
Steinhuder Meer (Termine: 10. bis 
12. Juni und 24. bis 26. Juni) er- 
gänzt. Die Marionettenbühne in 
Steinau wird am 31. März und 5. 
Mai mit der Aufführung von „Dok- 
tor Faustus" viele neue Interessen- 
ten finden. Am Wochenende 4./5. 
Mai ist der Theaterring in Bonn zu 
Gast, wo er die Oper „La Boheme" 
sehen wird. Zusätdich gibt es 
Rundfahrten und ein ausführli- 
ches Besichtigungsprogramm am 

Rhein. 
„Der Sommemachtstraum" 

wird zweimal in der Stiftsruine in 
Bad Hersfeld im Programm er- 
scheinen: am 15. Juni mit einer Ta- 
gesfahrt zur Generalprolje und am 
I./2. Juli, verbunden mit einer Vi- 
site in Erfurt. Beliebt ist Mayen in 
der Eifel, wo in der Genovevaburg 
„Die lustigen Weiber von Windsor" 
gegeben werden. Auch hier berei- 
chert ein umfangreiches Besichti- 
gungsprogramm diese Reise. 

Gleich zwei Spiele gibt es am 
18./19. Juli in Feuchtwangen („Ein 
Abend mit Nestroy") und die 
„Kinderzeche" in Dinkelsbühl, 
^hwäbisch Hall nmdet dann 
diese Wochenendfahrt ab. Am 
23./24. Juli steht „Carmen" auf der 
Seebühne in Bregenz auf dem 
Plan. Diese Reise wird ergänzt mit 
dem Besuch der Blumeninsel Mai- 
nau und einer Fahrt durch den 
Schwarzwald mit Kaffeepause in 
Triberg bei den Wasserfällen. 
„Aida" in der Inszenierung aus 

dem Jahre 1915 möchte man gerne 
sehen. Der Theaterring fährt vom 
12. bis 15. August nach Verona und 
verbindet damit erholsame Stun- 
den in Rovereto und am Gardasee. 

Zu Gast bei Veit Relin im Tor- 
turmtheater im mittelalterlichen 
Weinstädtchen Sommerhausen am 
Main ist man erneut zweimal: am 
18. und 25. September. Schließlich 
wird bereits zum viertenmal „Star- 
light-Express" am 29. März ange- 
boten. Alle bisherigen Fahrten wa- 
ren schnell ausverkauft. Verhand- 
lungen laufen noch mit Ettlingen, 
Schwäbisch Hall, Jagsthausen, 
Maulbronn und Trier. 

Der Theaterring in Darmstadt 
(im Staatstheater, Telefon 06151/ 
2 66 75) versendet auf Wunsch sein 
Prospektmaterial und erteilt gerne 
Auskünfte. Auch die örtlichen Mit- 
arbeiter in den etwa 100 Gruppen 
geben gerne Auskunft, in Egels- 
bach, Schillerstraße 47, ist Ottomar 
Hirschfeld (Telefon 49523) der An- 
sprechpqrtner. 

Nr. 1   

I 
In der Gemeinschaft Trauer bewältigen 

Neues Angebot im Seniorenprogramm / Zahlreiche Veranstaltungen 1992 
Egelsbach (fm) - Auf die Senio- 

ren der Gemeinde Egelsbach war- 
tet auch in diesem Jahr ein um- 
fangreiches Programm. Bei einer 
Reihe von Veranstaltungen kön- 
nen die älteren Einwohner vom 
oftmals grauen Alltag abschalten 
und einige vergnügliche Stunden 
verbringen. Fünf Tagesfahrten, 
drei Nachmittage in der Gaststätte 
„Theiß" mit Kaffee, Kuchen und 
Diavorträgen, Kräppelnachmittag, 
Grillfest an der Waldhütte und die 
Gemeinschaftsfeier zum Jahres- 
ende haben wieder ihren festen 
Platz im Terminkalender. Mit dem 
Programm sollen Senioren ab dem 
65. Lebensjahr angesprochen wer- 
den. Das Angebot nutzen können 
aber auch jüngere Senioren, wenn 
ihr Partner das 65. Lebensjahr er- 
reicht hat. Das gilt auch für Witwen 
und Witwer, deren Partner 65 
Jahre alt wäre. Gruppenangebote 
wie Rentnertreff im Arresthaus, 

Singkreis oder Seniorentanz sind 
nicht an diese Altersgrenze gebun- 
den. An diesen regelmäßigen Tref- 
fen kann jeder teilnehmen, der 
Lust hat. 

Insgesamt gibt es sieben dieser 
Gruppen. Der Montagskreis trifft 
sich einmal wöchentlich, natürlich 
montags, von 14 bis 17 Uhr im Al- 
tenwohnheim an der Dresdener 
Straße. Hier werden Gespräche 
und Diskussionen über spezielle 
Themen geführt. Die Teilnehmer 
unterhalten sich über Ernährungs- 
fragen, über den Umgang mit den 
eigenen Gefühlen oder über Mo- 
delle zur Lösung von Konflikten. 
Doch nicht immer geht's bieremst 
zu. Manchmal wird gebastelt oder 
gemeinsam gekocht. 

Wer sich körperlich fit halten 
möchte, dem sei die Seniorengym- 
nastik empfohlen. Jeden Diens:ag 
um 14.30 Uhr besteht in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle Gelegen- 

heit, Herz und Kreislauf eine 
Stunde lang unter fachlicher An- 
leitung in Schwung zu bringen. 
Zur Entspannung bietet sich dann 
ein AL. iecher in den Rentnertreff 
im Arresthaus an. Diese Einrich- 
tung ist jeden Dienstag von 14 bis 
18 Uhr geöffnet. Dort werden Kaf- 
fee und Kuchen serviert, kann 
man Skat spielen oder einfach nur 
plaudern. Genauso zwanglos 
geht's beim „Treffpunkt" im Al- 
tenwohnheim jeden Mittwoch von 
14 bis 18 Uhr zu. 

Der Singkreis kommt jeden 
zweiten Donnerstag von 15 bis 17 
Uhr im Saal des Bürgerhauses zu- 
sammen. Erster Termin im neuen 
Jahr ist der 9. Januar. Zu Klavier- 
begleitung werden mehrstimmige 
Volkslieder aller Art oder Kanons 
einstudiert. Tanzfreudige Senioren 
finden sich ebenfalls donnerstags 
im zweiwöchigen Rhythmus auf 
der Empore des Bürgerhauses ein. 

Von 17.15 bis 18.30 Uhr wird das 
Tanzbein geschwungen, ein Part- 
ner ist nicht erforderlich. Los 
geht's am 9. Januar. 

Mit dem Thema Trauer beschäf- 
tigt sich eine Gruppe, die in diesem 
Jahr neu eingerichtet wurde. Die 
Gruppe soll durch Gespräche, Ge- 
meinschaft, Entspannungsübun- 
gen und gegenseitigem Verständ- 
nis Hilfe bieten, die schwierige Zeit 
nach dem Tod eines geliebten 
Menschen zu bewältigen. Die Teil- 
nehmer treffen sich alle zwei Wo- 
chen donnerstags (erstmals am 9. 
Januar) von 17 bis 19 Uhr in der 
ehemaligen Bücherei im Bürger- 
haus. 

Die anderen Termine: Kräppel- 
nachmittag, 16. Februar; 
„Theiß"-Nachmittage, 29. Januar, 
18. März, 28. Oktober; Grillfest, I. 
Juli; Gemeinschaftsfeier, 9. De- 
zember, Die Termine für die Ta- 
gesfahrten stehen noch nicht fest. 

Vereinsmitglieder für 

4Qjährige TYeue geehrt 

Familiennachmittag der Naturfreunde 

Egelsbach/Erzhausen - Zu ei- 
nem besinnlichen Familiennach- 
mittag kamen die Naturfreunde 
aus Egelsbach und Erzhausen in 
ihrem Vereinshaus „Waldheim" 
zusammen. Der Nachmittag be- 
gann mit einer Überraschung, 
.Mädchen und Jungen der Kinder- 
gruppe hatten sich spontan zu ei- 
ner kleinen Musikkapelle zusam- 
mengefunden und spielten zur 
Freude der Naturfreunde einige 
bekannte Weihnachtslieder, 

Vereinsvorsitzender Helmut 
Altmannsberger ließ anschließend 
die Geschichte der Naturfreunde 
Revue passieren: Die Gründung 
des Vereins im Jahre 1920, sein 
Verbot im Jahr 1933 durch die Na- 
tionalsozialisten und die ersten 
Jahre nach der Wiedergründung 

von 1946 bis 1951, Einige Mitglie- 
der, die im Jahr 1951 dem Verein 
beitraten, sind heute noch mit von 
der Partie: Kätiiel Avemaria, 
Gerda Altmannsberger, Albert Te- 
schauer, Peter Schmidt und Dieter 
Schober sind seit 40 Jahren aktive 
Naturfreunde und wurden vom 
Vorsitzenden für ihre Vereinstreue 
mit einem goldenen Abzeichen, ei- 
ner Ehrenurkunde und einem klei- 
nen Geschenk belohnt. 

Nach dem offiziellen Teil gingen 
die' Naturfreunde bei Kaffee und 
Kuchen zum gemütlichen Teil des 
Nachmittages über. Bis in die 
Abendstunden wurden alte und 
neue Lieder gesungen, gemein- 
same Erlebnisse noch einmal her- 
vorgekramt und Pläne fürs neue 
Jahr gemacht. 

„FC Hexenstüble" holte sich den Titel 

Zwölf Hobbykickermannschaften spielten erstmals Gemeindemeister aus 
Egelsbach - Daß Egelsbach eine 

erfolgreiche Oberliga-Fußball- 
mannschaft hat, ist weit über die 
Grenzen der Gemeinde hinaus be- 
kannt, Weitaus größer aber ist die 
Zahl der Mannschaften im Klam- 
merndorf, die ihr Hobby mehr 
oder weniger unter Ausschluß der 
Öffentlichkeit betreiben, nämlich 
die der reinen Freizeitkicker, Auf 
Initiative des „FC Hexenstüble" 
wurde nun die erste Gemeinde- 
meisterschaft ausgetragen. Daß 
sich das Team nicht nur aufs Orga- 
nisieren versteht, sondern auch 
mit dem runden Leder umgehen 
kann, zeigt das Endergebnis, Der 
„FC Hexenstüble" holte sich näm- 
lich den Titel, 

Für die Premiere in der 
Dr,-Horst-Schmidt-Halle hatten 
zwölf Mannschaften gemeldet. 
Unter der Schirmherrschaft von 
Bürgermeister Heinz Eyßen spiel- 
ten sie zunächst in zwei Gruppen 
um den Einzug in die Finalrunde. 
So manchen schönen Spielzug und 
zahlreiche sehenswerte Tore konn- 
ten die Zuschauer bereits in der 
Vorrunde beklatschen. 

Im Spiel um den dritten Platz 
standen sich die „Flamingos" und 
die „Dudelsäcke" gegenüber. Die 
„Flamingos" setzten sich überle- 
gen mit 3:0 durch. Das Finale be- 
stritten der „FC Hexenstüble" und 
der Deutsch-Amerikanische 
Freundschafts-Club. Die „Hexen" 

behielten mit 2:0 die Oberhand. 
Die Siegerehrung nahm dann 
nicht der Schirmherr, sondern ein 
„Mann vom Fach" vor. Mike 
Schmidt, Mittelfeldspieler der 

SGE, überreichte der siegreichen 
Mannschaft den Pokal und eine 
Urkunde. Die bekamen auch alle 
anderen Teams. 

Verknüpft hatten die Organisa- 

toren das Turnier mit einer Aktion 
für eine gute Sache. Der Erlös der 
Tombola kommt dem Egelsbacher 
Altenwohnheim zugute. Stattliche 
1 000 Mark kamen zusammen. 

Vorsitzender Helmut Altmannsberger (zweiter von rechts) freute sich, fünf Mitglieder (Ur 40j<hrige TVeue aus- 
zeichnen zu können. Die Jubllare (von links): Peter Schmidt, Qerda Altmannsberger, Dieter ^hobar, Albert Te- 
*chauer und KSthel Avemaria. _ Fbto:Weinert 

Freitag, 3. Januar 1992 

Mike Schmidt, Mittelfeldspieler der SG Egelsbach, nahm bei der ersten 
Gemeindemeisterschaft für Hobbykickerteams die Siegerehrung vor. 

Foto:Weinert 



Fäkalschlamm: 

Abfiihr teurer 
Egelsbach - Für das Abpum- 

ppn von Fäkalschlamm müssen 
Egelsbacher, deren Häuser 
nicht ans Kanalisationsnetz an- 
geschlossen sind, im neuen 
Jahr mehr berappen. Die Ge- 
bühren sollen von bisher 55 auf 
58 Mark pro Kubikmeter 
Schlamm angehoben werden. 
Die neue Regelung soll im März 
in Kraft treten. 

Zweimal im Jahr läßt die Ge- 
meinde den Fäkalschlamm von 
einem Unternehmen abpum- 
pen und zur Kläranlage nach 
Langen transportieren. 

Kirchliche Nachrichten 

Wir gratuliereir 

Jugendfußball 
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Leonhard Wtngler an seinem letzten Arbeitetag in der Telefonzentrale im 
neuen Langener Amtsgericht. Foto; rt 

Eva-Maria Salditt geht seit 25 

Jahren in »^hrer*' Arbeit auf 

Küsterin der Gemeinde St. Josef feierte Jubiläum 
Efelsbach/Erehausen - Seit 25 

Jahren versieht Eva-Maria Salditt 
in der katholischen Kirche in Erz- 
hausen pünktlich und zuverlässig 
den Küsterdienst. „Ich habe dies 
nie als Last empfunden, und ich 
habe auch nichts vermißt - im Ge- 
genteil. Die Ariaeit hat mir immer 
viel Freude gemacht und die Auf- 
gabe in der Gemeinde hat mir auch 
persönlich viel gegeben." So äu- 
ßerte sich die Jubilarin selbst in ei- 
ner kurzen Dankesrede. 

25 Jahre Küsterdienst - dies ist 
Grund genug zum Feiern. Zu- 
nächst wrurde dieses Jubiläums im 
Rahmen des CJottesdienstes ge- 
dacht. Eva-Maria Salditt, die sonst 
jeden Sonntag in ihrer Kirche Re- 
gie führt und dafür sorgt, daß alles 
nach Plan verläuft, stand zwar im 
Mittelpunkt, spielte dabei aber zu- 
nächst eher eine passive Rolle, 

denn ihren Dienst versah an dem 
Tag Manuel Lama, Küster i.V. in 
Egelsbach. 

Beim anschließenden Sektemp- 
fang und dem gemütlichen Bei- 
sammensein im Gemeindezen- 
trum konnte sie dann aber ihr 
Temperament wieder voll entfal- 
ten. Für die vielen Gäste und Gra- 
tulanten war der Saal fast zu klein. 
Immerhin spielt die Küsterin auch 
sonst im Gemeindeleben der ka- 
tholischen Gemeinde in Erzhausen 
eine nicht unbedeutende Rolle; Als 
langjährige Mitarbeiterin der Can- 
tas ist sie ebenso geschätzt wie als 
Mitglied im Altenclub und Gym- 
nastikkreis. Darüber hinaus ist sie 
seit 1987 auch wieder Mitglied im 
Pfarrgemeinderat, wo sie beson- 
ders die Interessen der älteren Ge- 
neration vertritt. Auch sonst ist sie 

immer zur Stelle, wenn sie ge- 
braucht wird. Als ganz besonderes 
Anliegen hat sie in den letzten Jah- 
ren ihren persönlichen Einsatz für 
die „Bewahrung der Schöpfung" 
gesehen. Ihre monatlichen Um- 
welttips in den Gemeindemittei- 
lungen machen deutlich, daß sie 
nicht nur von Umweltschutz redet, 
sondern schon seit vielen Jahren 
auch etwas dafür tut. 

So konnte Eberhard Wetter, Vor- 
sitzender des Pfarrgemeinderates, 
nicht nur den Dank und die Glück- 
wünsche der Kirchengemeinde 
überbringen, sondern auch eine 
Medaille mit einem Dankschrei- 
ben von Bischof Karl Lehmann 
übergeben, in dem dieser der Jubi- 
larin für ihren unermüdlichen 
Dienst in der Gemeinde seine be- 
sondere Anerkennung aussprach. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Egelsbach - Die Egelsbacher Ju- 

gendfeuerwehr ist am morgigen 
Samstag wieder in der Gemeinde 
unterwegs, um Altpapier einzu- 
sammeln. Das Papier muß gebün- 
delt - nicht in Plastiksäcken - bis 
spätestens 7 Uhr am Straßenrand 
bereitgestellt werden. Das Ver- 
suchsgebiet Abfallgetrenntsamm- 
lung westlich der Bahnlinie steuert 
der Feuerwehr-Nachwuchs wie 
immer nicht an. 

Noch Karten für 

den SGE-Ball 
Egelsbach - Der Sportlerball der 

SG Egelsbach, der am Samstag, 18. 
Januar, im Eigenheim steigt, er- 
freut sich einer regen Nachfrage. 
Das machte der erste Vorverkauf- 
stermin vor wenigen T^en deut- 
lich. Das Ballereignis ist aber noch 
nicht ausverkauft. Am Sonntag, 5. 
Januar, findet um 10.30 Uhr im 
Clubraum auf dem Sportgelände 
ein weiterer Vorverkaufstermin 
statt. 

SG Wallau-Massenheim II 

holte sich den Tumiersieg 

TV-Handballer als Gastgeber landeten auf Platz zwei 
Langen (KI) - Der TV Langen 

richtete erstmals zwischen den 
Jahren ein Hallenhandball-Tur- 
nier aus, das bei den Ijeteiligten 
Vereinen großen Anklang fand, 
Sieger wurde schließlich die' SG 
Wallau-Massenheim II vor dem 
Veranstalter. 

Alle Ergebnisse: TV Langen - 
Rot-Weiß Babenhausen 10:8, SG 
Nied - SG Dietzenbach 8:8, TV 
Langen - SG Nied 12:7, SG Diet- 
zenbach - Rot-Weiß Babenhausen 
9:11, SG Wallau-Massenheim II - 
SG Nied 9:8, TV Langen - SG Diet- 
zenbach 10:12, SG Nied - Rot-Weiß 
Babenhausen 7:12, TV Langen - 
SG Wallau-Massenheim II 10:14, 
SG Dietzenbach - SG Wallau-Mas- 
senheim II 9:12, SG Wallau-Mas- 
senheim II - Rot-Weiß Battenhau- 
sen 13:8. Endstand: 1. SG Wallau- 

Massenheim II 8:0 Punkte, 2. TV 
Langen 4:4, 3. Rot-Weiß Baben- 
hausen 4:4, 4. SG Dietzenbach 3:5, 
5. SG Nied 1:7. 

Für den TV Langen begann es 
gut, denn gegen Rot-Weiß Baben- 
hausen waren die Merk-Schütz- 
linge überlegen, konnten sogar ei- 
nige Experimente wagen. Trotz- 
dem gelang ein 10:8-Erfolg. Im 
zweiten Spiel gegen die SG Nied 
wurde der TVL nicht gefordert 
und setzte sich überlegen mit 12:7 
durch. Dann folgte die Partie ge- 
gen den späteren Turniersieger SG 
Wallau-Massenheim II, der unter- 
schätzt wurde. Die Bundesligare- 
serve hatte in den ersten beiden 
Spielen nicht überzeugen können, 
wurde dann aber stärker. Langen 
geriet schnell mit 2:6 zurück und 

bei diesem Abstand blieb es auch 
bis zum Schluß. Auch das letzte 
Spiel gegen die SG Dietzenbach 
lief nicht mehr nach Wunsch und 
so gab es eine 10;12-Niederlage. 
Aufgrund des besseren Torverhält- 
nisses reichte es dennoch zu Platz 
zwei, Trainer Manfred Merk war 
nicht unzufrieden, zumal dieses 
Turnier dazu diente, lediglich im 
Rhythmus zu bleiben. Der Veran- 
stalter schließt aber nicht aus, daß 
dieses Turnier eine ständige Ein- 
richtung werden soll. 

Trainer Merk hat für Samstag 
um 18 Uhr beim Frankfurter Be- 
zirksligisten SG Nied ein Testspiel 
vereinbart. Als Halbzeitmeister 
möchte der TV Langen auch für 
die schweren Spiele nach der 
Weihnachtspause gerüstet sein. Dieser TempogegenstoB des TV Langen bringt wieder einen Treffer gegen die Vertretung der SQ Dietzenbach. 

Foto: rt 

Schlüsselspiel für 

TVL gegen Bayreuth 

Duell am Sonntag in 
Langen - Zu einem Schlüssel- 

spiel im Kampf um den Klassener- 
halt erwarten die Bundesliga-Bas- 
ketballer des TV Langen am Sonn- 
tag um 15 Uhr in der Georg-Seh- 
ring-Halle den Tabellenletzten 
Steiner Bayreuth. Bei einem Sieg 
könnten sich die Gastgeber von 
den Franken schon ein wenig ab- 
setzen, zumal die Bayreuther dann 
auch im direkten Vergleich immer 
schlechter wären und im Falle der 
Punktgleichheit letztlich stets hin- 
ter den Langenern plaziert wären. 

Das wissen natürlich auch die 
Gäste, die daher alle Kräfte mobili- 
sieren. Mit Tom Schneemann 
wurde zwischenzeitlich ein neuer 
Mann für die Trainerbank enga- 
giert, der zuletzt in der amerikani- 
schen 2. Profi-Liga CBA tätig war, 
aus früheren Zeiten aber in Bay- 
reuth kein Unbekannter ist. Er gilt 
als „harter" Bursche, der aber - zu- 
mindest kurzfristig - für Erfolg 
sorgt. Zuletzt ging die Leistungs- 
kurve der Bayreuther auch wieder 
nach oben, was nicht zuletzt die 

der Sehring-Halle 
knappen Niederlagen gegen Berlin 
und in Trier beweisen. Zudem 
können sich die Franken immer 
noch auf eine große Anhänger- 
schar verlassen, denn aus Bay- 
reuth liegen bereits weit mehr ^s 
100 Kartenbestellungen vor, die 
Fans der Gäste kommen mit meh- 
reren Sonderbussen. 

Damit diese so enorm wichtige 
Partie auch zu einem wirklichen 
Heimspiel für die „Giraffen" wird, 
appelliert der TV^ an alle Lan- 
gener Sportfans: „Unterstützen Sie 
die Mannschaft durch ihren Be- 
such und durch lautstarke Anfeue- 
rung, damit die junge Mannschaft 
auch weiterhin im Kampf um den 
Klassenerhalt gut im Rennen 
liegt." 

Das Team von Trainer Lambert 
dürfte wohl in stärkster Besetzung 
in das Spiel gehen. Olaf Schindler, 
Nico Wucherer und Joe Whitney 
sind wieder fit, Kelby Stuckey aus 
den USA zurück und eventuell 
gibt sogar Alex Krüger wieder sei- 
nen Einstand. 

Eine gute Moral läßt für Zukunft hoffen 

Hainer Volleyballerinnen können sich noch den Klassenerhalt sichern 
Dreieichenhain - Erfreuliche 

Leistungen konnte die 1. Volley- 
^ball-Damenmannschaft des TV 

Dreieichenhain am Ende der Hin- 
runde der Oberliga Hessen zeigen. 
[Schon vor zwei Wochen gelang es 
der Mannschaft von Hans 

|Schrönghammer, den Tabellen- 
fünften SG Rodheim mit 3:2 zu be- 
siegen und sich damit wieder um 
einen Tabellenplatz nach vorne zu 
jSchieben. Spielerisch war der TVD 
die weitaus bessere Mannschaft, 
jedoch waren die Damen nicht im- 
mer in der Lage, die wichtigen 
Punkte zu machen. So konnte man 
nach einem 3:11-Rückstand mit 
12:11 in Führung gehen, danach 
wurden eigentlich sichere Punkte 
kontinuierlich vergeben, so daß 
dieser Satz doch noch an die SG 
Rodheim ging. Die drei folgenden 
Sätze nahmen einen ähnlich aus- 
geglichenen Verlauf, sie wurden 
abwechselnd vom TVD und vom 
Gastgeber gewonnen. Im Tiebreak 
kam dann die Überlegenheit der 

Dreieichenhainerinnen endlich 
zur Geltung, nach einem 15:5 im 
letzten Satz hatten sie guten Grund 
zum Jubeln. 

Dieser Sieg beweist, daß der 
TVD durchaus Chancen hat, sich 
in der Rückrunde den Klassener- 
halt zu sichern. Erfreulich war die 
Leistung von Arya Külpp, welche 
nur kukrzfristig eingesprungen 
war.und als Außenangreiferin viele 
Punkte machen konnte. Auch Mit- 
telangreiferin Gabi Weck zeigte 
sich in bestechender Form und 
konnte am Netz dominieren. 

Einen unglücklichen Heimspiel- 
tag hatte der TVD dann am folgen- 
den Wochenende zu bewältigen. 
Gegner waren die beiden Anführer 
der Tabelle, TSV Bleidenstadt und 
TG Wehlheiden. In den ersten bei- 
den Sätzen gegen Wehlheiden 
zeigten die Spielerinnen von Hans 
Schrönghammer eine desolate Lei- 
stung: die Angaben landeten im 
Gegensatz zum vergangenen Wo- 

chenende reihenweise im Netz 
oder im Aus, die Mannschaft 
spielte Stand Volleyball, und der 
ansonsten gute Angriff konnte 
nicht im geringsten Druck aus- 
üben, Im dritten Satz staiid eine 
vollkommen veränderte Mann- 
schaft auf dem J'eld. Auf einmal 
liefen Angaben, Feldspiel und An- 
griff ohne Probleme. Mit 15:7 
konnte der TVD den 3. Satz ge- 
winnen. Auch im 4. Durchgang fin- 
gen die Volleyballerinnen mit star- 
kem Spiel an, beim Stand von 6:1 
dachten wohl einige schon an ei- 
nen Tiebreak. Danach gelang es 
dem Gast jedoch seinerseits, den 
TVD stark unter Druck zu setzen, 
so daß letztendlich auch dieser Satz 
und damit das ganze Spiel an die 
TG Wehlheiden ging. 

Im ersten Satz der zweiten Be- 
gegnung steckte die Enttäuschung 
über die vergebenen Chancen im 
vorangegangenen Match wohl 
noch in den Köpfen der Spielerin- 

nen aus Dreieich, es lief nicht viel 
zusammen, und 4:15 war ein klares 
Ergebnis. In den beiden folgenden 
Sätzen zeigte der TVD jedoch wie- 
der gutes Volleyball und konnte 
über weite Strecken den TSV Blei- 
denstadt ebenfalls in Bedrängnis 
bringen. Vor allem gute Angriffe 
konnten den Gastgeber immer 
wieder rausreißen, zudem kämpfte 
ma/i jetzt auch um Bälle, die nicht 
mehr optimal gespielt werden 
iconnten. Zwar gewann der Tabel- 
lenführer auch diese beiden Sätze 
mit 15:11 und 15:10, aber beim 
TVD hatte man keinen Grund, 
über schlechte Leistungen zu kla- 
gen. 

Die Hinrunde schließen die Da- 
men auf dem drittletzten Tabellen- 
platz ab, womit sie sich zur Zeit 
zwar in Abstiegsgefahr befinden, 
aber die Leistungen der letzten bei- 
den Wochenenden lassen doch 
bessere Ergebnise in der Rück- 
runde erwarten. 

FC Langen 
Hallenturnier bei der TSC 46 
Darmstadt; 

Trotz des Fehlens zweier 
Stammspieler hinterließ die FI des 
1. FC Langen bei einem mit acht 
Mannschaften besetzten Hallen- 
F\ißballturnier der TSG 46 Darm- 
stadt einen starken Eindruck. 

Nach Siegen mit 3:0 gegen TG 75 
Darmstadt und 2:1 gegen SG Ar- 
heilgen gab es gegen den späteren 
Turniersieger, SV Traisa, trotz der 
von der Langener Mannschaft kla- 
rer herausgespielten Tbrchancen 
lediglich ein 0:0. Damit war Traisa 

mit gleicher Punktzahl (5:1), aber 
dem knapp besseren Torverhältnis 
Gruppensieger, während die Lan- 
gener gegen TSV Nieder-Ramstadt 
zum Spiel um Platz drei antreten 
mußten. 

Aber auch dieses Spiel endete 
mit einem 0:0 am Ende der regulä- 
ren Spielzeit, so daß ein Siebenme- 
ter-Schießen entscheiden mußte. 
Hier hatten die Spieler aus Nieder- 
Ramstadt mehr Fortune und sieg- 
ten mit 2:0. Der Langener Mann- 
schaft blieb somit der etwas un- 
dankbare vierte Platz vorbeh^ten. 
Die Tore erzielten: Andreas Reh- 
wald (4), Adrian Stanik. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Wir laufen am Mitt- 

woch, 8. Januar, um 14.30 Uhr vom 
Berliner Platz aus zum Natur- 
freundehaus in Langen (Öffnung: 
16 Uhr). 

In der Wintersaison 1991/92, die 
bis März 1992 reicht, bestehen täg- 
lich Verbindungen zwischen deut- 
schen Flughäfen und Antalya an der 
türkischen Südküste. Die Lufthan- 
sa-Tochter SunExpress, die ihre Hei- 
matbasis in Antalya hat, fliegt je- 
weils donnerstags und sonntags ab 
Frankfurt, dienstags und freitags ab 
Berlin, montags ab München, sams- 
tags ab Hamburg und mittwochs ab 
Köln und Münster/Osnabrück zur 

Flug mit Lufthansa-Standard und 
türkischer Gastfreundschaft. 

türkischen Riviera. Dieser Flugplan 
ermöglicht flexible Ferienarrange- 
ments für unterschiedlich lange Auf- 
enthalte in der landschaftlich reiz- 
vollen Region südlich des Taurusge- 
birges. 

Die Fluggesellschaft, die vor an- 
derthalb Jahren gegründet wurde 
und 1991 rund 250 000 Passagiere 
beförderte, verfügt über drei neue 
Boeing 737-300. Markenzeichen der 
weißen Jets ist das blaue Sonnen- 
symbol auf dem Seitenleitwerk. Die 
Flotte fliegt für verschiedene Türkei- 
Reiseveranstalter in Deutschland. 

Shopping an der Südküste 
Feilschen gehört in der Türkei zum 

Einkaufsbummel, Die Händler in 
den Basaren und den kleinen Ge- 
schäften sind enttäuscht, wenn der 
Kunde den genannten Preis an- 
standslos bezahlt. In den Hauptein- 
kaufsstr'ißen von Antalya winrunelt 
es nur so von Bekleidungsgeschäften, 
Juwelieren sowie Shops mit Leder- 
waren, Fotoausrüstungen und Uh- 
ren, Auch Teppichhändler sind hier 
zu finden. Empfehlenswert ist der 
Kauf von Schmuck aus Gold und Sil- 
ber sowie von Lederwaren, 

Die Südküste Kleinasiens als Winterziel - Mildes Klima, antike Stätten 

In den vergangenen Jahren hat die Türkei als Urlaubsland immer mehr Freunde gewonnen. Doch 
nicht nur im Sommer lohnt sich eine Reise an die türkische Riviera, auch die Voraussetzungen für 
erholsame Wochen im Winter sind vortrefflich. 

Das milde Mittelmeerklima der 
türkischen Riviera ist in den Winter- 
monaten ideal für erholsame Tage, 
sportliche Aktivitäten und Ausflüge 
in diese geschichtsträchtige Land- 
schaft, Mit dem Aufschwung des 
Tourismus etablierten sich an den 
schönsten Plätzen in und um Anta- 
lya, Side und Alanya komfortable 
Hotels, die nun auch im Winter ge- 
öffnet haben. Die meisten Reisever- 
anstalter, die im Sommer die Türkei 
anbieten, haben jetzt auch in ihren 
aktuellen Winterkatalogen preiswer- 
te Flugreisen an die türkische Süd- 
küste im Programm. Rund dreiein- 
halb Stunden dauert der Flug in die- 
se Ferienlandschaft, die südlicher als 
Mallorca liegt. 

Neben dem Genuß des komforta- 
blen Wohnens in einem der hoch- 
klassigen Strandhotels - alle mit 
schmackhafter türkischer Küche - 
bieten sich Aktivitäten für jeden Ge- 
schmack an. Allein der Bummel 
durch die Altstadt von Antalya und 
zu dem berülimten Yachthafen der 
lebendigen Stadt ist ein Erlebnis, 
Ausflüge zu den antiken Stätten von 
Perge, Aspendos and Side geben ei- 
nen Eindi-uck von der reichen Ge- 

schichte dieser Region, Noch heute 
stoßen Archäologen immer wieder 
auf spektakuläre Funde bei ihren 
Grabungen, Darüber kann sich der 
Besucher auch in den Museen ein 
Bild machen. 

Ein neuer Trend sind Pferderan- 
ches. Selbst Anfänger können dort 
nach einem Einführungskurs an Ex- 
kursionen auf dem Pferderücken 
teilnehmen. Eine knappe Stunde von 
Antalya kommen sogar Skifahrer auf 
ihre Kosten: Im Tauru-sgebirge gibt 
es respektable Skipisten, Am Nach- 
mittag geht's dann wieder zum Son- 
nen an den Strand, 

Zwölf Kilometer von Antalya ent- 
fernt ist das Clubhotel Sera, Die Ho- 
telanlage am östlich der Stadt gele- 
genen Lara-Strand wurde 1986 er- 
öffnet, In den 140 Zimmern und 
Suiten übernachten unter anderem 
viele Stammgäste, 

Knapp eine Autostunde entfernt, 
bei Manavgat, liegt das Kaya Hotel, 
In dem halbrunden Hauptgebäude 
des Hotels sind 202 Zimmer und 21 
Suiten untergebracht. Weitere 52 
Suiten gibt es in zweistöckigen Bun- 
galows, Ebenfalls in der Wintersai- 
son geöffnet haben das Hotel Kis- 
lahan und das Gfo Hotel in Antalya 
sowie das Saray Regency in Side, 

Klima kein Thema 
Kälte und Schnee kennt man in Antalya nicht 

Gut erhalten ist auch das antike Per- 
ge, 20 Kilometer östlich von Antalya. 

Wer über Antalya und die türki- 
sche Riviera spricnt, sollte das Wort 
Winter besser vergessen. Anfang De- 
zember 1990 sprachen die türkischen 
Zeitungen von einer Schneekatastro- 
phe in Deutschland. In Antalya sa- 
ßen die Urlauber an diesen T^gen in 
der warmen Sonne. Die Quecksilber- 
säule des Thermometers kletterte bis 
auf 25 Grad und an manchen Tagen 
sogar noch etwas höher. 

Zugestanden: Die Sonne scheint 
nicht jeden Tag. Aber wenn es mal 
regnet, dann kaum länger als ein 

oder zwei Tage. Danach strahlt wie- 
der die Sonne vom blauen Himmel. 
Natürlich kann man auch im Meer 
schwinmien. 

Das Wetter der vergangenen 60 
Jahre haben die Meteorologen in ih- 
ren Büchern erfaßt. Danach lag die 
maximale Durchschnittstemperatur 
seit 1930 im Januar bei 24 Grad. 
Zum Vergleich: Im August klettert 
das Thermometer auf fast 45 Grad. 
Damit ist der August der heißeste 
Monat des Jahres an der türkischen 
Riviera. 

Nationalspieler Henning Hämisch vom deutschen Meister Bayer Leverku- 
sen zeigte in der Georg-Sehring-Halle sein Können. Hier steigt er am 
höchsten. Foto: rt 

Nach 23 Dienst jahren 

jetzt in den Ruhestand 

Leo Wängler geht vielen Hobbys nach 
Egelsbach (rt) - Nur drei Monate 

lang konnte sich Leonhardt „Leo" 
Wängler aus der Frankfurter 
Straße 13 über seinen modernen 
Arbeitsplatz im Neubau des Lan- 
gener Amtsgerichts freuen. Jetzt 
wurde er zum Jahresende in den 
Ruhestand verabschiedet. Seinen 
neuen „Kommandostand" mit Te- 
lefonzentrale und Überwchung 
des Sicherheitstrakts übergab er in 
jüngere Hände. Amtsgerichtsdi- 
rektor Eberhard Weber lobte bei 
der Verabschiedungsfeier die 
Pflichttreue und Zuverlässigkeit 
von Wängler und wünschte ihm 
für den Ruhestand eine gute Ver- 
fassung, um einen zahlreichen 
Hobbys nachgehen zu können. 

Wängler stammt aus Neuhau- 
sen/Niederbayem und kam 1952 
nach Egelsbach, wo er nach eige- 
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nen Aussagen höchstens ein hal- 
bes Jahr bleiben wollte. Doch ge- 
mäß der alten Redensart „Wer erst 
einmal Egelsbacher Wasser ge- 
trunken hat, kommt nicht mehr 
weg" blieb auch er dort hängen. 

Zum Langener Amtsgericht kam 
er 1968 und hat es bis zum Ersten 
Justizhauptwachtmeister ge- 
bracht. Zu seinem Tätigkeitsbe- 
reich gehörten die Telefonzentrale, 
die Betreuung der Gerichtsvollzie- 
her und so manches andere, was 
ihn zum „Mädchen für alles" wer- 
den ließ. 

Jetzt hat er Zeit für seine Hob- 
bys, wozu Reisen -jedes Jahr ein- 
mal nach Amerika-, Lesen, Wand- 
ern -vor allem in den Bergen- und 
der Egelsbacher Fußball gehören. 
Seine sechs Kinder sind alle gut 
versorgt. 

Täglich Flüge 

nach Antalya 

Neue Häuser südlich des Taurusgebirges 

Gertrud Wiesel, Heinestraße 14, 
zum 88. Geburtstag am Samstag, 4. 
Januar 

Anna Wellisch, Schlesierstraße 
3, zum 81. Geburtstag am Sonntag, 
5. Januar 

Susanne Anthes, Mainstraße 18, 
zum 38. Geburtstag am Montag, 6. 
Januar 

Berta Wandrei, Schulstraße 32, 
zum 87. Geburtstag am Montag, 6. 
Januar 

Emil RUckert, Industriestraße 9, 
zum 82. Geburtstag am Dienstag, 7. 
Januar 

Die Türkei setzt verstärkt 

auf hochwertige Hotellerie 

tionellen Konaks (Paläste) erbaut 
und verfügt über 36 Zimmer mit no- 
stalgischer Innenausstattung, 

Auf einer Steilküste oberhalb des 
Meeres gibt das Talya Hotel einen 
weiten Blick über die Bucht von An- 
talya und auf das Taurusgebirge. Das 
renommierte Fünf-Sterne-Hotel 
wird hohen Ansprüchen gerecht. In 
erhöhter Lage über dem Meer wurde 
auch das Hotel Antalya Dedeman er- 
baut. Neu eröffnet wurde auch das 
Sheraton Voyager Hotel am westli- 
chen Stadtrand von Antalya. Das re- 
nommierte Haus der Sheraton-Ho- 
telkette befindet sich in der Nähe des 
Archäologischen Museums. Hier 
liegt auch das Falez-Hotel. Eine 
Wasserlandschaft von 1200 Quadrat- 
meter, verteilt auf drei Ebenen, mit 
geheiztem Innenbecken, steht den 
Türkei-Urlaubern im Falez-Hotel 
zur Verfügung. 

Gratulationscour für die Jubilarin (von links): Eberhard Wetter (Vorsitzen- 
der des Pfarrgemeinderats), Monika Dicken (Mitglied des Pfarrgemelnde- 
rats), Eva-Maria Salditt und Pfarrsekretärin Monika Kembach. Foto:p 

Evangelische Kirche 
Sonntag, 5. Januar 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Krebs) 
Donnerstag, 9. Januar 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
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JVon Tim Hees (14) enwarten die ..Qiraffen-Fans" am Sonntag gegen Bay- 
C reuth eine ähnlich gute Leistung wie hier gegen den deutschen Meister Le- 
S verkusen. Foto: rt 

Sonnentage an der türkischen Riviera 

Antalya - die malerische Hafenstadt ist das Schmuckstück der türkischen 
Riviera. (Fotos: SunExpress) 

Die Türkei investiert an der Süd- 
küste immer mehr in den hochwerti- 
gen Tourismus, Vor allem die Hotel- 
lerie hat an Qualität erheblich ge- 
wonnen, seit neue Vier- und Fünf- 
Sterne-Häuser ihren Betrieb öffne- 
ten. 

Oberhalb der malerischen Altstadt 
von Antalya liegt das Marina Hotel, 
Im osmanischen Stil erbaut, ist das 
Hotel eine kleine Top-Herberge (42 
Zimmer) für echte Individualisten, 
Das Marina Hotel zeichnet sich be- 
sonders durch seinen hohen Komfort 
und seine ausgezeichnete Küche aus. 
Im Herzen der Altstadt befindet sich 
auch das Hotel Aspen, Das erst 1990 
eröffnete Hotel ist im Stil der tradi- 
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Der TV Langen mit über 300 Aktiven 

Hessens größte Basketballgemeinschaft 

Stolze Bilanz im Jubiläumsjahr „25 Jahre Basketball in Langen" 

Erfolge für SSG-Kegler 

Langen - Das 25. Jahr und damit 
ein Jubiläumsjahr der Basketball- 
Abteilung des TV Langen geht zu 
Ende. Mit 295 aktiven Spielerin- 
nen und Spielern sowie drei 
Trimm-Gruppen für Erwachsene 
und zahlreichen passive Mitglie- 
dern stellt der Turnverein Langen 
Hessens größte Basketball-Ge- 
meinschaft. 

In insgesamt 16 Kinder- und Ju- 
, gendmannschaflen betreuen zahl- 

reiche ehrenamtliche Helfer und 
Übungsleiter über zweihundert 

»V . Mädchen und Jungen. Alle haben 
Spaß und Freude am Basketball, 

{ 1 trainieren mit viel und spielen mit 
noch mehr Begeisterung. Einige 
Mannschaften machen durch ihre 
sportlichen Erfolge besonders auf 
sich aufmerksam. 

So wurden die A-Jungen, B- 
Mädchen und B-Jungen Bezirks- 
meister und die C-Jungen Bezirks- 
Vizemeister. Die Trainer Jörg Hof- 

.S»'j mann (AJ), Silke Dietrich und 
lö' Yvonne Günther (BM), Jürgen 

Barth (BJ) und Götz Graichen (CJ) 
bereiten diese Mannschaften jetzt 
auf die Hessen-Meisterschaften 
vor, die am 1./2. Februar beginnen. 

Auch die C-Mädchen konnten 
sich enorm steigern. Ihr Trainer 
Claus Neumann hatte die Mann- 
schaft erst im Sommer neu aufge- 
baut und durch seine Talentsu- 
chaktion im Sportunterricht der 
Langener Schulen zahlreiche An- 
fängerinnen zum Basketball ge- 
holt. So gesehen ist der 3. Platz in 
der Bezirksmeisterschaft ein schö- 
ner Erfolg für die Mädchen. Auf 
dem 3. Platz liegen auch die D- 
Jungen. Ihr Trainer Fabian 
Krumbholz und Felix Heimberg 
haben sich vorgenommen, in der 
Rückrunde noch nach vom zu 
kommen. 

Erfreulich ist, daß sich die A- 
Jungen 2 in den letzten Wochen 
unter Leitung von Richard Sviatek 
wieder zu einer spielfähigen 
Mannschaft zusammengefunden 
haben. Hinter der überragenden 
AJ 1 waren die übrigen A-Jungen 
der Jahrgänge 73/74 zu Saisonbe- 
ginn zunächst nicht in Gang ge- 
kommen. Sie trainieren jetzt wie- 
der regelmäßig (mittwochs) und 

wollen im neuen Jahr an der Be- 
zirkspokalrunde teilnehmen. 

Für diese Runde werden auch 
die A-Mädchen, B-Mädchen 2, C- 
Mädchen 2, B-Jungen 2 und C- 
Jungen 2 gemeldet. In jeweils 
sechs bis acht Spielen wird um die 
Bezirkspokale für Jugendmann- 
schaften gespielt. 

Drei Nationalspieler 

Ein besonderes Weihnachtspro- 
gramm hatten Boris Beck, Dirk 
Raßloff und Dennis Wucherer zu 
absolvieren, Sie weilten vor und 
nach den Festtagen in Heidelberg 
im Trainingslager, Unter Bundes- 
trainer Röder bereiten sie sich mit 
der Junioren-Nationalmannschaft 
auf die Europa-Meisterschaft 1992 
vor. Die Qualifikation findet zu 
Ostern in Koblenz statt. Die deut- 
schen Chancen, das Finale zu errei- 
chen, stehen gut und die drei TVL- 
Junioren gehören zu den deut- 
schen Leistungsträgem, 

Die 1, Damen hatten sich zu Sai- 
sonbeginn nicht träumen lassen, 
daß sie eher gegen den Abstieg £ils 
um den Aufstieg kämpfen würden. 
Mit 8:16 Punkten liegen sie jetzt 
auf Platz 8 der Oberliga Hessen, 
Auch Bernd Neumann hat es als 
Trainer nicht leicht, seine Mann- 
schaft angesichts der Mißerfolge zu 
verschärftem Training zu motivie- 
ren, Im Gegenteil erschwert die 
unregelmäßige Trainingsbeteili- 
gung den Kampf um die Punkte. 

Anders die 1. Herren: Auch sie 
haben zwar erst vier Siege in der 1. 
Bundesliga zu verbuchen. Aber ihr 
Trainingseifer ist ungebremst. Ihr 
Aufbäumen gegen das verdammte 
Verletzungspech dieser Saison 
(fünf Stammspieler fehlten) hat 
ihnen im Spiel gegen Brandt Ha- 
gen (102:97-Sieg) viele neue 
Freunde gewonnen. Eine solch 
kämpferische Mannschaft müssen 
Zuschauer einfach unterstützen. 

Die 2. Herren mischen in der Re- 
gionalliga vorn mit. Ihr Saisonziel 
(Platz 1 bis 3) können sie schaffen. 
Vor allem der Kampfgeist von Rai- 
ner Greunke sowie Ulf und Götz 
Graichen, reißt die gesamte Mann- 

schaft mit, und lYainer Jörg Hof- 
mann gelingt es immer mehr, die 
beiden „Türme" Boris Beck (2,17 
m) und Dirk Raßloff (2,06 m) ins 
Spiel zu integrieren. 

Auch die 3. Herren zeigen in der 
Landesliga steigende Tendenz. In 
den letzten beiden Spielen führte 
nach langer Abstinenz Spielma- 
cher Jürgen Barth wieder einmal 
Regie für den TVL, verteilte zahl- 
reiche Assists, traf alle seine Frei- 
würfe (acht von acht) und half 
maßgeblich, Tabellenführer VfR 
Limburg mit 81:73 zu besiegen. Mit 
12:12 Punkten liegt der TVL III auf 
dem 5, Platz, 

Die 3, Damen stehen in der Be- 
zirksliga mit 12:8 Punkten wieder 
einmal auf Platz 2, Sie unterlagen 
zuletzt dem Tabellenführer VfL 
Bensheim knapp mit 42:49, Vor al- 
lem Daniela Nothstein sorgt der- 
zeit im Angriff für Punkte in einer 
insgesamt ausgeglichenen Mann- 
schaft, Daß die 2, Damen, beste- 
hend aus A- und B-Mädchen, aus 
der Bezirksliga zurückgezogen 
werden mußten, weil zweimal 
nicht genug Spielerinnen antraten, 
trübt eine ansonsten positive Bi- 
lanz, 

Positiv ist auch das Abschneiden 
der 4, Herren, Trainerin Sorga Ro- 
senkranz schemt ihre Männer di- 
rekt wieder hoch in die Kreisliga A 
führen zu wollen. Nach dem 60:52- 
Erfolg gegen TV Bad Schwalbach 
liegt die Mannschaft sicher auf 
Platz 2 mit Tendenz nach oben. 

Auch die TVL-Schiedsrichtpr 
melden Erfolge. Jochen Geiger- 
Dietrich, TV Langens einziger 
Schiedsrichter mit internationaler 
FIBA-Lizenz, folgt dem Ruf des 
Hessischen Basketball-Verbandes 
und übernahm das Amt des HBV- 
Schiedsrichterreferenten. Wer 
weiß, wie gut die HBV-Schieds- 
richterkommission besetzt ist und 
arbeitet, der kann diese ehrenvolle 
Berufung würdigen. Sein Amt als 
Schiedsrichterwart des TV Langen 
übernahm der Ex-Nationalspieler 
und -Bundesligaspieler Uli Sledz, 
der seit einiger ^it als Schieds- 
richter im Einsatz ist und in diesem 
Jahr zusammen mit Schiri Gün- 
ther Mahler in die Regionalliga 

Jetzt zur Hessen-Meisterschaft 

C-Jungen der TV-Basketballer haben's noch geschafft 
Langen - Die männliche C-Ju- 

gend der TV-Basketballer machte 
sich ihr Weihnachtsgeschenk 
selbst. Sie besiegte im letzten 
Punktspiel der Bezirks-Leistungs- 
runde die TG Rüsselsheim mit 
66:61 und konnte überraschend 
auch im Überkreuzspiel gegen den 
Sieger in der anderen Leistungs- 
gruppe, die SKG Roßdorf, einen 
Sieg holen. Damit haben sie sich 
neben der überragenden Mann- 
schaft von SV Dreieichenhain für 
die Hessen-Meisterschaft qualifi- 
ziert. 

Für TVL-Trainer CJötz Graichen 
und seine eifrigen Jungen ist das 
ein Erfolg, der zu Beginn der Sai- 
son nicht unbedingt erwartet wer- 
den konnte. Der Trainer wollte 
sich in dieser Saison vor allem da- 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

6-7-17-27-41-48 
Zusatzzahl: 39 
Ziehung „B" 

. 1 - 10-17-23-34-41 
Zusatzzahl; 24 

„Spiel 77" 
6 6 1 6 0 5 3 

„6PIUS" 
5 4 9 0 3 0 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

1169 Minuten 

ohne Gegentor 
Lissabon (sid) - Vitor Baia, Tor- 

wart des portugiesischen Fußball- 
Erstligisten FC Porto, blieb durch 
den 1:0-Sieg seines Klubs am 
Sonntag gegen Gil Vicente seit 
1 169 Minuten - fast 13 Spiele - 
ohne Gegentor und verbesserte da- 
mit seinen am vergangenen Wo- 
chenende aufgestellten nationalen 
Rekord. Der BundesUga-Rekord 
steht bei 641 Minuten, aufgestellt 
vom Bremer Oliver Reck 

fü- einsetzen, daß aus seiner gro- 
ßen Gruppe zwei spielfähige 
Mannschaften geformt würden. Zu 
unterschiedlich waren die Vorer- 
fahrungen und körperlichen Vor- 
aussetzungen der 77/78er Jungen, 
so daß eine harmonische und 
f.tarke Mannschaft erst langsam 
aufgebaut werden sollte. 

Besonders schwierig gestaltete 
sich auch die Trainingssituation, 
Die nachmittags meist übervolle 
Georg-Sehring-Halle mußte im- 
mer mit anderen Gruppen geteilt 
werden. Entsprechend schwierig 
ist es für Trainer und Spieler, sich 
im Training gut zu konzentrieren. 
Eine große Hilfe war für den Trai- 
ner, daß ab Oktober Stacy Turn- 
bull, der als amerikanischer Aus- 
tauschschüler in Langen weilt, als 
Co-Trainer mitwirkte und die CJ 2 
übernahm. 

Schon der Saisonauflakt mit der 
klaren 54:84-Niederlage beim er- 
wartet starken SV Dreieichenhain 
war nicht ermutigend. Aber gerade 
diese Niederlage wirkte für die 
Graichen-Schützlinge wie eine 

Herausforderung im Training, 
Auch wenn sie gegen die von Trai- 
ner Stefanski hervorragend aufge- 
baute Truppe vom SV Dreieichen- 
hain auch im Rückspiel keine 
echte Siegchance hatten, so ge- 
wannen die TVL-Buben doch ge- 
gen alle anderen Teams in ihrer 
Gruppe, 

Im Halbfinale gegen SKG Roß- 
dorf war der Sieg vor allem dem an 
diesem Tag im Angriff überragen- 
den Robert Tauchmann, der allein 
mehr als 40 Punkte markierte, und 
der aufmerksamen Verteidigung 
aller Spieler zu verdanken. Was 
eine gute „Defense" wert ist, wis- 
sen die C-Jungen am besten. Mit 
ihrer „Defense"-Anfeuerung ha- 
ben sie schließlich auch den gro- 
ßen „Giraffen" des TVL bei den 
Bundesligaspielen stets den Rük- 
ken gestärkt. 

Bis zum Hessen-Vortumier, um 
das sich die C-Jungen als Ausrich- 
ter bewerben wollen, wird noch 
eifrig trainiert. Wer weiß, zu wel- 
chen Überraschungen sie noch fä- 
hig sind. 

SVD-Handballnachwuchs 

mit Positionen zufrieden 

Drei Mannschaften spielen um Punkte 
Dreieichenhain (KI) - Der 

Handballnachwuchs des SV Drei- 
eichenhain ist mit drei Mannschaf- 
ten an der Punktrunde beteiligt. In 
den jeweiligen Tabellen nimmt 
man zufriedenstellende Positionen 
ein und hofft, noch eine Steigerung 
möglich zu machen, 

WeibUche C-Jugend: 1, HSV 
Götzenhain (79:11/14:0), 2, SV Er- 
lensee (83:15/12:2), 3, TS Bischofs- 
heim (60:35/10:4), 4. SV Dreiei- 
chenhain (58:40/8:6), 5. TS Klein- 
Krotzenburg (32:45/6:8), 6, SV 
Hochland Fischborn (38:43/4:10), 
7, SKG Sprendlingen (20:79/2:12), 
8, TV Langenselbold (10:112/0:14). 

Mfinnliche A-Jugend: 1. TG 

Hainhausen (119:84/11:1), 2. TGS 
Niederrodenbach (99:62/10:2), 3. 
JSG Bischofsheim/Dörnigheim 
(98:87/8:4), 4. TSG Bürgel (116:121/ 
7:5), 5. PSV Heusenstamm 
(112:109/5:7), 6. SV Dreieichenhain 
(96:96/3:9), 7. TS Großauheim 
(85:124/2:10), 8. TSV 1860 Hanau 
(70:112/2:10), 

MännUche D-Jugend: l. SV 
Dreieichenhain (96:41/14:0), 2, 
HSV Götzenhain (91:48/12:2), 3. 
TV Kesselstadt (105:75/10:4), 4. FT 
Dörnigheim (67:78/8:6), 5, TG Diet- 
zenbach (181:77/5:9), 6, TGS Nie- 
derrodenbach (52:77/4:10), 7. TSG 
Bürgel (77:108/3:11), 8. TS Stein- 
heim (39:106/0:14), 

aufstieg. 
Auch ein Jubiläum hatte das 

TVL-Schiedsrichterteam zu feiern. 
Bärbel Dietrich pfiff im Dezember 
ihr 600. Spiel. Für diese einmalige 
Leistung wurde sie in einer kleinen 
Adventsfeier im Kreise ihrer ehe- 
maligen „3, Damen" von Abtei- 
lungsleiter Jochen Kühl mit einem 
Buchgeschenk überrascht. 

Zwei Langener bei der Hessenmeisterschaft 
Durchgang 423 Holz und im zwei- 
ten Durchgang 402, Xaver Detzer 
erzielte 405 und 414 Holz. Beim 
Endkampf in der Frankfurter 
Motzstralte konnten beide noch 

Langen - Bei den Bezirksmei- 
sterschaften der Kegler konnten 
sich zwei Kegler der SSG Langen 
bei den Senioren A und eine Keg- 
lerin für den Endkampf qualifizie- 
ren. Inge Moll erreichte mit insge- 
samt 1 544 Holz den vierten Platz. 
Da der Bezirk für die Damen A nur 
zwei Plätze für die Hessenmeister- 
schaft zu vergeben hatte, reichte es 
im Gegensatz zu den Herren, die 
vier Plätze frei hatten, nicht zur 
Teilnahme. 

Josef Balog erzielte im ersten 

einmal zulegen, Balog erzielte 858 
und Detzer 838 Holz, Josef Balog 
wurde mit zusammen 1 683 Holz 
dritter. Ihm fehlte nur ein Punkt 
zum zweiten Platz, Xaver Detzer 
mit zusammen 1 657 wurde vierter, 
wodurch sich beide für die Hessen- 
meisterschaft qualifizieren konn- 
ten. 

Die B-Jungen der TV-Basketballer mit dem erfolgreichsten Jugendtrainer des Tlimvereins, Jürgen Barth. 
Er gewann bereits mit den B-Jungen der Jahrgänge 1967/68 Im Jahre 1984 den Deutschen Meistertitel. Die Jun- 
gen der Jahrgänge 1975/76 auf unserem Foto wollen Ihnen nachelfem (stehend vJ.): Trainer Jürgen Barth, Robert 
Tauchmann, Michael Krawletz, Peter Lauterbach, Björn Hagenah, Daniel Arons, (knleend v.l.) Moritz Tobien, Fa- 
bian Krumbholz, Felix Heimberg, Denis Dietrich, Markus Halgrimson und Mathlas Hofacker. Foto: P 

Ein Sieg zum Jahresabschluß 

SV Dreieichenhain gewann gegen SCC Pfungstadt 77:60 
Dreieichenhain - Die Basket- 

ball-Männer des SV Dreieichen- 
hain mußten noch ein Spiel aus der 
Hinrunde nachholen, bevor auch 
sie in die Weihnachtspause gehen 
durften. Gegen den SCC Pfung- 
stadt konnten sie weitere zwei 
Punkte auf der Haben-Seite verbu- 
chen, allerdings mit sehr offen- 
sichtlichen Anfangsschwierigkei- 
ten, Lediglich Kapitän Jürgen Met- 
zelthin verstand es in den ersten 
Minuten, für sein Team zu punk- 
ten, In den ersten neun Minuten 
machte er alleine zehn von den 
zwölf Punkten seiner Mannschaft, 

Besonders von außen machte 
sich beim SVD eine eklatante 
Schußschwäche bernerkbar. Of- 
fenbar fehlte es am nötigen Selbst- 
vertrauen, denn teilweise wurden 
gute Schußmöglichkeiten aus der 
Distanz verweigert. Hieraus ergab 
sich auch das sehr zähflüssige 
Punktesammeln, woraus letztlich 
das niedrige Halbzeitergebnis von 

29:32 resultierte. Trotz der arg ge- 
hemmten und kompliziert wirken- 
den Spielweise der Hainer ver- 
mochten die Pfungstädter kein Ka- 
pital daraus zu schlagen. Das Spiel 
verlief bis dahin ausgeglichen. Nie 
konnte sich eine Mannschaft mit 
mehr als vier Punkten Unterschied 
absetzen. 

Für die zweite Halbzeit nahmen 
sich die 'Hainer nun viel vor. Die 
kämpferische Einstellung 
stimmte, und nur die spielerische 
Linie mußte noch gefunden wer- 
den. Wie schon so oft ist man dann 
zur zweiten Halbzeit „aufge- 
wacht". Gleich von Beginn an zo- 
gen die Hainer davon. Nach fünf 
Minuten war bereits eine 40:36- 
Führung herausgeholt. Weitere 
drei Minuten, beim 52:38, war die 
Vorentscheidung bereits gefallen. 
Die Spieler des SCC Pfungstadt 
haderten von nun an nur noch mit 
sich selbst und mit den Schieds- 
richtern. während der SVD befreit 

aufspielte und die Fehler der Gäste 
durch Fast-Breaks konsequent 
nutzte. In der 13. Minute kletterte 
der Vorsprung sogar auf 22 Punkte 
Differenz. 

Sehr bemerkenswert, wie wenig 
Punkte die Pfungstädter bis dahin 
machten, ganze elf an der Zahl. 
Erst gegen Ende wurden sie wieder 
etwas erfolgreicher und konnten 
zum Endstand von 77:60 den Scha- 
den ein wenig in Grenzen halten. 

Für die Mannschaft des SVD ein 
schöner Jahresabschluß. Zum er- 
sten Mal waren alle „Verletzten" 
wieder voll einsatzfahig. Mit 20:2 
Punkten belegt der SV Dreieichen- 
hain den zweiten Platz in der Ta- 
belle dicht hinter der Disbu Rüs- 
selsheim, die bisher noch kein 
Spiel verloren hat. 

Für den SVD spielten: Naus 
Punkte), Klohs (1), Bischoff (11), 
Kühne (7), Benkert (2), Westphal 
(8), Kleine-Jäger (9), Kunovic (8), 
Metzelthin (25) und Friese, 

Hainer C-Jungen im Endspiel 

C-Mädchen sind ungeschlagen 

Erfolgreiche Jugendteams der SVD-Basketballer 
Dreieichenhain - Kurz vor 

Weihnachten mußten die beiden 
C-Jugendteams der SVD-Basket- 
ballabteilung noch zwei Spiele be- 
streiten. Die weibliche C-Jugend 
gewann ihr letztes Meisterschafts- 
spiel beim TV Langen 2 überlegen 
mit 106:24 Korbpunkten und 
woirde damit ungeschlagen Be- 
zirksmeister 1992. Die Jungen 
mußten gegen den BC Darmstadt 
ein Qualifikationsspiel zur Teil- 
nahme am Bezirksendspiel austra- 
gen. Sie bewiesen ihre Klasse mit 
einem 81:45-Sieg und werden im 
neuen Jahr die beiden Endspiele 
um die Bezirksmsisterschaft gegen 
den TV Langen bestreiten. Für die 
am 1, und 2. Februar 1992 stattfin- 
denden Vorturniere um die Hes- 
senmeisterschaft sind beide Mann- 
schaften schon jetzt qualifiziert. 

Die Mädchen hatten in Langen 
den Ehrgeiz, auch das letzte Spiel 
der Leistungsrunde zu gewinnen, 
was ihnen auch in überlegener Ma- 
nier gelang. In dieser Saison wai- 
dem SVD-Team im Bezirk keine 
andere Mannschaft gewachsen. Zu 
überlegen waren die Hainer Mäd- 

chen ihren Gegnerinnen in bezug 
auf Technik, Kondition, Dribbel- 
und Wurfsicherheit. 

In Langen war schon nach zehn 
Minuten alles entschieden, als der 
Sportverein mit 29:0 Korbpunkten 
in Führung ging. Ein sehr gutes 
Spiel machte Tarya Bauer, die sich 
trotz einer leichten Verletzung 
ihrem Team zur Verfügung gestellt 
hatte. Sie konnte allein über die 
Hälfte der Dreieichenhainer 
Punkte erzielen. Auch Anja Ste- 
fanski und Viel Doertenbach ga- 
ben dem Spiel ihres Teams wich- 
tige Impulse, aber auch alle ande- 
ren Spielerinnen gefielen durch 
ihren unermüdlichen Einsatz und 
durch gute Korbwurfaktionen. 

Bei den Jungen gab es auf Grund 
der Meldungen zwei Leistungsrun- 
den. In einem Spiel gegen den 
Zweiten der anderen Gruppe, den 
BC Darmstadt, mußte man sich 
erst für die beiden Endspiele um 
die Bezirksmeisterschaft qualifi- 
zieren. Auch dies gelang ganz 
überzeugend beim 81:45-Sieg. 
Trotz stark ersatzgeschwächtem 
Team zeigte man eia teilweise sehr 

gutes Spiel, der Sieg geriet gegen 
die körperlich überlegenen Darm 
Städter eigentlich nie in Gefahr. 

Auch die Jungen erwischten ei- 
nen blendenden Start und konnten 
mit 11:0 Korbpunkten in Führung 
gehen, ehe den Gästen der erste 
Korberfolg gelang. Beim Halbzeit- 
stand von 45:14 für das SVD-Team 
war das Spiel entschieden. Unter 
beiden Körben regierte der lange 
Jörg Stefanski, der auch über die 
Hälfte der Körbe seiner Mann- 
schaft erzielen konnte. Aggressive 
Verteidigungsarbeit zeigte Chri 
stian Listmann, auch im Angrilf 
konnte er viele Körbe erzielen. 
Aber auch alle anderen Spielet 
stellten sich voll in den Dienst der 
Mannschaft und kämpften um je- 
den Ball. 

Für den SVD spielten: Jungen: 
Patrick Feigenbutz, Jörg Stefanski, 
Christof Schäfer, Christopher Ben- 
nett, Ncylb el Jebari, Christian List- 
mann, Mädchen: Arya Stefanski, 
Fatma Hewadpal, Sandra Montag. 
Betül Tabanca, Viel Doertenbach, 
Astrid Schwalb, Tarya Bauer, Trai- 
ner: S. Stefanski, ,, 
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Markus Hofbauer(l) im Parlnertraining mit Frank Schumacher. Foto: P 

Oliver Stankowic (I) mit Alexander Pereira 
Foto:P 

Carsten Lässig wurde 

Deutscher Vizemeister 

Großer Erfolg für Langener Billardclub 
Langen - Die Deutsche Billard- 

Meisterschaft im Cadre 71/2 fand 
dieses Jahr in Velbert statt. Zwei 
Spieler der Extraklasse, Carsten 
Lässig vom 1, Langener BC und 
Wolfgang Zenker aus München, 
prägten dem aus 16 Teilnehmern 
bestehenden Feld ihren Stempel 
auf. 

Nachdem Carsten Lässig seine 
anfängliche Nervosität immer bes- 
ser in den Griff bekam, verbesserte 
sich sein Spiel zusehends. Ebenso 
wie Wolfgang Zenker, der als Titel- 
verteidiger angetreten war, er- 
reichte Lässig souverän das End- 
spiel, Dort zeigte sich die anfäng- 
lich erwähnte Nervosität wieder. 
Im ersten Satz führte Lässig schon 
mit 57 zu 24 und ließ dann in aus- 
sichtsreicher Position einen leich- 

Oliver Stankovic im Deutschland-Pokal 

Langener Karateka bewährten sich in Coburg auf höchster Ebene 
Langen - Kurz vor dem Jahres- 

wechsel fand der alljährlich statt- 
findende „Deutschland-Pokal" in 
Karate seinen Austragungsort in 
Coburg, Aus allen Laiiidesverbän- 
den reisten für diesen Höhepunkt 
die besten Athleten an, die vorher 
von dem Landestrainer nominiert 
wurden. Gewertet wurde nach den 
von der gesamten Landesmann- 
schaft erkämpften Siegen und Ein- 
zelwertung, wobei jeweils drei 
Athleten in den Bereichen Senio- 
ren Männer, Frauen und Junioren 
an den Start gehen durften. 

Überraschend wurde im Bereich 
Junioren der erst 14jährige Oliver 
Stankovic aus Langen nominiert. 
Selbst für seinen Trainer Schuma- 
cher, der für die Junioren nomi- 
niert war, kam dieser Entschluß 
vom Ländertrainer Ralf Brach- 
mann (momentan bester Karateka 
in Deutschland) sehr überra- 
schend, Überraschend sollte auch 
die Aufstellung für den ersten Lan- 
desvergleichskampf werden. 

Statt Schumacher wurde sein 
Schüler „Olli" aufgestellt, was zur 
Unruhe in der Mannschaft führte. 
Schumacher, der mit „halbem 

Bein" in der Juniorennational- 
mannschaft steht und vor kurzem 
die Qualifikation für die EM in 
Portugal knapp verpaßte, wurde 
aus gesundheitlichen Gründen als 
Reserveathlet zurückgestellt. Er 
hatte in der letzten Zeit zu viele 
Kämpfe bestritten und sollte sich 
nun erst einmal erholen, so sein 
Trainer Brachmann. 

Für Stankovic sollte es ein un- 
vergessener Abend werden, denn 
er vertrat Schumacher mehr als zu- 
friedenstellend, besiegte er doch 
im ersten Kampf gegen Schleswig- 
Holstein seinen Gegner 6:2. Zu Be- 
ginn lag er schon nach einem Vier- 
tel der abgelaufenen Zeit 0:2 zu- 
rück, aber durch Kampfgeist und 
grandiose Techniken glich er aus, 
holte auf und überholte seinen 
Gegner nach Punkten. Dies führte 
zu einer unfairen Haltung seines 
Gegners, was Stankovic zusätzlich 
einen Punkt einbrachte. 

Hessen gewann gegen Schles- 
wig-Holstein überlegen mit 7:2 und 
erreichte durch ein in der ersten 
Runde gezogenes Freilos das Pool- 
finale. 

Erwartungsvoll trat Hessen nun 

gegen Bayern an. Leider hat Olli 
ein schlechtes Los gezogen; sein 
Gegner war der zweifache Deut- 
sche Meister der Junioren (Ali Yil- 
drin). Chancenlos verlor der Lan- 
gener nach sehr stark geführtem 
Kampf gegen den Routinier 3:0. 
Hessen verlor diesen Vergleichs- 
kampf mit 6:3 und kämpfte nun 
gegen Nordrhein-Westfalen um 
den 3. Platz. 

Das Finale vom letzten Jahr 
sollte das „kleine Finale" von 1991 
werden, Spannung war also ange- 
sagt, Zudem wnjrde auch „Olli" für 
den erfahrenen Schumacher aus- 
gewechselt, Aber was am Anfang 
angedeutet wurde, sollte sich für 
Schumacher bestätigen, „Franky" 
kämpfte sehr konzentriert, konnte 
jedoch keine Wertung erzielen, da 
die Kampfrichter seine Techniken 
als zu schwach andeuteten. Er ver- 
suchte trotzdem einen Sieg heraus- 
zuholen, lief aber kurz vor Schluß 
in einen sehr gut plazierten Konter, 
Der Gegner wurde dafür mit einer 
doppelten Wertung belohnt (Ip- 
pon). So verlor Schumacher un- 
glücklich 0:2, Ebenso unglücklich 
verlor Hessen 4:5 nach schlechten 

Einzelwertungen im Vergleich zu 
Nordrhein-Westfalen. 

Ralf Brachmann war jedoch sehr 
zufrieden mit der Leistung der 
Mannschaft und lobte vor allem 
Oliver Stankovic. „Olli" begrün- 
dete seine gute Leistung mit der 
hervorragenden Stimmung, die in 
der Mannschaft herrscht, und die 
ihm eine starke Rückendeckung 
gab. Erwähnen sollte man hierbei 
noch, daß Stankovics Gegner min- 
destens sechs Jahre älter und 
ebenso körperlich überlegen wa- 
ren. 

Brachmann aber wußte genau 
Ollis Fähigkeiten zu nutzen, denn 
nicht umsonst wird er als das 
größte Talent in Hessen gepriesen. 

Auch der 1. Karateverein Lan- 
gen kann in eine rosige Zukunft in 
Sachen Nachwuchs schauen, ne- 
ben Olli, Alexander Pereira, Alek- 
sander Rankovic schafften Markus 
Hofbauer und Martin Riesz den 
Sprung in die Hessenauswahl. Un- 
ter der Leitung des Juniorennatio- 
nalkaderanwärters Schumacher 
kamen sie auf wichtigen Turnieren 
unter die ersten vier in ihrer Ge- 
wichtsklasse. 

ten Einsteller aus. Dabei stieß er ei- 
nen Spielball so leicht, daß er le- 
diglich Ball 2 berührte, aber we- 
nige Millimeter vor Ball 3 liegen 
blieb. 

Zenker bedankte sich auf seine 
Weise für das Mißgeschick und ge- 
wann den ersten Satz noch mit 57 
zu 75. Im zweiten Satz zeigte dann 
Wolfgang Zenker, warum er zur 
Weltspitze gehört. In nur einer 
Aufnahme gewann er diesen und 
damit auch die Deutsche Meister- 
schaft. 

Für Carsten Lässig und den 1. 
Langener Billard-Club war es den- 
noch ein riesiger Erfolg, denn mit 
diesem zweiten Platz hat sich in 
Langen schon wieder ein Billard- 
Spieler in der Deutschen Elite eta- 
bliert. 

Carsten Lässig Ist In die deutsche Slllardspitze vorgedrungen. Foto: P 

BnProa! 

KUCHEN '92. 

So schön wie nie 

zuvor. Wenn das kein 

Grund zum Feiern ist... 

Bei Keie gibt's die 

Riesen-Auswahl: ca. 

80 Küchen, wohn- und 

kochfertig. Eine der 

größten und schönsten 

Küchenausstellungen 

in ganz Hessen! 
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Umweltgerechte Erzeugung für 

anspruchsvolle Verbraucher 

Apfel aus integriertem Anbau 

Die deutschen Obsterzeuger aetzen auf den kontrollierten 
Integrierten Anbau. Bei diesem Verlahren werden alle Kultur- 
maOnahmen optimal aufeinander abgestimmt. Im Integrierten 
Anbau werden die natürlichen Helfer mit eingesetzt, also „Inte- 
griert". Wo früher gespritzt werden mußte, helfen heute tieri- 
sche Nützlinge bei der Schädlingsbekämpfung. Raubmilben 
fressen die gefährlichen Spinnmilben, Marlenkäfer und andere 
Nützlinge, zum Beispiel Flor- und Schwebfliegen, vertilgen 
Blattläuse. Das Ist natürlich erst möglich geworden, seit nütz- 
llngs- und umweltschonende Pflanzenschutzmittel zur Verfü- 
gung stehen. Moderne Überwachungsverfahren, der Einsatz 
von Lockstoffen (Pherlmone) und die Verwendung biologischer 
und mechanischer Bekämpfungsverfahren ermöglichen den 
Obstbauern, deutlich weniger chemische Klanzenschutzmittel 
einzusetzen. 

Moderne Obstbaumformen 
mit lichten Kronen lassen die 
Somie auf jeden Apfel schei- 
nen: Bei diesen Spindelbäu- 
men trocknet nach dem Regen 
das Laub rasch wieder ab, so 
daß Schadpiize wie Schorf 
oder Obstbaumkrebs weniger 
Chancen haben. Eine scho- 

Kartoffeln 

auf die 

Schnelle 

In der Mikrow/elle 

Schnell, vielseitig und ge- 
sund sind Kartoffelgerichte 
aus der MIkrowelle - ob mit 
oder ohne Schale, ob ala Gra- 
tin oder Auflauf. Praktisch Je- 
des Kartoffelgericht kann In 
der MIkrowelle gegart werden. 
Wie beim koriventloneiien Ga- 
ren sind Gefäße mit Deckel 
besser geeignet. Die Knollen 
oder Stücke sollten etwa 
gleich groß sein. Das Mlkro- 
weilengaren erfordert weniger 
Flüssigkeit als das Garen auf 
oder Im Elektroherd. Die Kar- 
toffeln sollten In der MIkro- 
welle häufig gewendet wer- 
den. 

„Die Kartoffel ist gar" be- 
deutet nichts anderes als: „Die 
Stärke ist verkleistert." Die 
Kartoffel besteht zu etwa 15 
Prozent aus leicht verdauli- 
chen Kohlenhydraten (Stärke) 
und zu fast 80 Prozent aus 
Wasser. Durch das „Verklei- 
stern" wird die rohe Stärke 
erst verdaulich, wird die un- 
scheinbare Knolle zu dem Ge- 
nuß, den wir erwarten. Stärke 
verkleistert bei etwa 40 Grad 
Celsius. Legt man die Kartof- 
fel - mit oder ohne Schale - 
mit etwas Flüssigkeit (je nach 
Rezept: Wasser, Brühe oder 
Milch) in ein geschlossene;; 
Gefäß (als Faustregel gilt: der 
Boden sollte mit Flüssigkeit 
bedeckt sein) und schaltet die 
Mikrowelle ein, bewirken die 
Wellen eine sehr schnelle Er- 
wärmung der Kartoffel. V/ill 
man Kartoffeln mit Schale ga- 
ren, sollte man sie mit emer 
Gabel nmdherum einstechen, 
damit sie nicht platzen. 

Geschmack und Farbe der 
Kartoffel entwickeln sich in 
der Mikrowelle optimal. 
Wichtig ist die richtige Sor- 
tenwahl. Nach Einschätzung 
des Bundessortenamtes sind 
die gutschmeckenden Sorten 
eher bei den festkochenden 
und den vorwiegend festko- 
chenden Sorten zu finden. 
Festkochende Sorten sind zum 
Beispiel Hansa, Sieglinde, Ni- 
cola und Cilena; zu den vor- 
wiegend festkochenden zählen 
unter anderen Christa, Gloria, 
Granola, Grata und Heia. 

Der Vielseitigkeit der Ver- 
wendung und Zubereitung 
von Kartoffeln sind kaum 
Grenzen gesetzt. Für jeden 
Profi- oder Hobbykoch liegt 
hier auch der besondere Reiz 
der Knolle. Man denke allein 
an die vielen Möglichkeiten, 
Pellkartoffeln oder Pürees, 
Eintöpfe, Suppen oder Auf- 
läufe zu zaubern. 

Noch ein Tip für die Lieb- 
haber von Pellkartoffeln: Für 
Aroma-Variationen eignen 
sich besonders gut Kümmel, 
Lorbeerblatt, Nelke, Wachol- 
derbeere, Zwiebel und Knob- 
lauch. Nach Gusto die Ge- 
würze und Kräuter in das 
Wasser legen und immer wie- 
der mit den Kartoffeln gut 
durchmengen. Dazu passen 
leckere Butter- und Quarknü- 
«chungen. 

nende Bodenpflege verhindert 
gleichzeitig Bodenabtragung 
und Verdichtungen. 

Auf den Einsatz minerali- 
scher Stickstoffdünger wird 
beim integrierten Anbau weit- 
gehend verzichtet. Mit einer 
ausgewogenen Pflanzennah- 
rung und harmonischer Was- 

serversorgung werden auf 
diese Weise Früchte mit einer 
hohen itmeren und äußeren 
Qualität erzeugt. 

Die zuständigen regionalen 
Landwirtschaftsbehörden wie 
die Landwirtschaftskammem, 
Landesämter, Obstinstitute 
etc. überwachen und kontrol- 
lieren in den Obstbaubetrie- 
ben die Einhaltung der Richt- 
linien oder wirken dabei mit. 
Kontrolliert werden zum Bei- 
spiel die verlangten umfang- 
reichen schriftlichen Auf- 
zeichnungen über Düngung 
und Pflanzenschutz. Ein wei- 
terer Bestandteil der Kon- 
trolle ist die Entnahme von 
Fruchtproben schon bei den 
heranwachsenden Früchten. 

Integriert erzeugtes Obst 
gibt dem Verbraucher die 
Sicherheit, daß es umwelt- 
schonend erzeugt wurde. 

Messe für Schleckermäuler 

Internationale Grüne Woche Berlin 1992 vom 17. bis 26. Januar 

Die Internationale Grüne Woche In Berlin, die In diesem Jahr 
eine Woche früher als sonst üblich, nämlich vom 17. bis zum 26. 
Januar 1992 stattfindet, Ist eine Messe für Schleckermäuler, 
denn sie bietet Kulinarisches aus aller Herren Under. Doch 
nicht nur das - auch die Augen werden stets venwöhnt durch 
prächtige gärtnerische und architektonische Gestaltuna der 
Hallen. 

Deutsche Äpfel für Bundeskanzler Kohl 
und das Kabinett 

Deutsche Apfel mit dem CMA-Gütezeichen kommen seit 
der neuen Ernte 1991 nur noch aus integriertem Anbau. 
Damit wird die Qualität von deutschem Obst erneut unter 
Beweis gestellt. Dies zu demonstrieren, überreichten zwei 
charmante junge Damen in Tracht einen Korb mit einheimi- 
schen Äpfeln ari Bundeskanzler Helmut Kohl und Bundes- 
emährungsminister Ignaz Kiechle. Mit der schon zur jährli- 
chen Tradition gewordenen Apfelübergabe an das Bundeska- 
binett wollen die deutschen Obsterzeuger auf Sortenvielfalt, 
Qualität und Wohlgeschmack der heimischen Äpfel hinwei- 
sen. Der Apfelanbau ist für die deutschen Obsterzeuger im 
Bundesgebiet der wichtigste Erwerbszweig. 

Rund eine halbe Million 
Menschen drängen sich jedes 
Jahr durch die Hallen, davon 
sind rund 100 000 Fachbesu- 
cher der Agrarwirtschaft. Von 
Halle zu Halle bietet sich den 
Besuchern ein sich ständig 
wandelndes, farbenprächtiges 
Bild. 

Das gilt insbesondere wie- 
der für die Halle 20 mit der 
Gemeinschaftsschau der deut- 
sche.n Agrarwirtschaft, in je- 
dem Jahr ein Magnet dieser 
großen internationalen land- 
wirtschaftlichen Ausstellung. 
Nach Mitteilung der AMK- 
Ausstellungs-Messe-Kongress 
GmbH Berlin können die Be- 
sucher der Internationalen 
Grünen Woche 1992 diesmal 

verbraucherorientierte und 
publikumswirkame Produkt- 
präsentationen aus über 55 
Ländern aller fünf Kontinente 
sehen und erleben. 

Neben den Ländergemein- 
schaftsschauen bieten sich da- 
für auch die seit kurzem ein- 
geführten Präsentationen ein- 
zelner Produktmärkte an. 
Diesmal sind sie den Berei- 
chen „Bier", „Seafood" und 
„Fleisch/Wurst" gewidmet. Zu 
dieser Kategorie zählt auch 
die „Deutsche Wein- und 
Sektgalerie". 

An Sonderschauen finden 
sich auf der Messe wieder viel 
„Gärtnerisches", eine Schau 
über Brot und Getreide „Aus 
Kom wird Brot — richtig er- 

Kontrollierte Qualität bringt Sicherheit und schmeckt 

Das CMA-Gütezeichen: Nie war es aktueller als heute 

Die Verbraucher werden im- 
mer anspruchsvoller und qua- 
litätsbewußter, Insbesondere 
wenn es um Ihre täglichen 
Nahrungsmittel geht. Daraus 
hat sich ein zunehmend kriti- 
sches Elnkaufsverhalten ent- 
wickelt, bei dem nicht nur der 
Preis, sondern vor allem der 
Geschmack und die sichere 
Qualität eine entscheidende 
Rolle aplelen. 

Das Gütezeichen der CMA 
„Markenqualität aus deut- 
schen Landen — ständig neu- 
tral kontrolliert" hat seit sei- 
ner Einführung im Jahre 1972 
einen hohen Stellenwert als 
Orientierungshilfe beim Ein- 
kauf von Lebensmitteln er- 
langt. Es bürgt für ständige 
und neutrale Kontrollen der- 
jenigen Produkte, die dieses 
Zeichen führen. Marktfor- 
schungsergebnisse weisen ei- 
nen Bekanntheitsgrad von in- 
zwischen über 80 Prozent bei 
den Verbrauchern in den alten 
und 47 Prozent in den neuen 
Bundesländern für das CMA- 
Gütezeichen aus. 

Dieser hohe Bekarmtheits- 
grad, verbunden mit der 
Glaubwürdigkeit des Gütezei- 
chens sowohl beim Verbrau- 
cher als auch im Handel, be- 
ruht auf einem System stren- 
ger, neutraler und produkt- 
spezifischer Kontrollen durch 
insgesamt 36 unabhängige 
Prüfinstitute, deren Prüfer re- 
gelmäßig im Einsatz sind und 
die Erzeugnisse von der Pro- 
duktion bis in die Regale des 
Lebensmittelhandels hinein 
begleiten. Die produktspezifi- 
schen Prüfkriterien sind neue- 
sten wissenschaftlichen Er- 
kenntnissen angepaßt. 

Mit den Qualitätsansprü- 
chen der Verbraucher werden 
auch die Qualitätsanforderun- 

gen an die Gütezeichen-Pro- 
dukte ständig angehoben, 
denn in erster Linie geht es 
darum, deutsche Qualitäts- 
produkte zu fördern und diese 
mit den Mitteln der klassi- 
schen Werbung und der Ver- 
kaufsförderung zu unterstüt- 
zen. Dazu gehört, dem Käufer 
die unverwechselbare Her- 
kunft und den hohen Quah- 
tätsstandard des Produktes zu 
signalisieren, dem Handel 
wirkungsvolle Verkaufsargu- 
mente zu übermitteln und 
letztlich die Chancen derjeni- 
gen Betriebe im Wettbewerb 

zu erhöhen, die nachweislich 
solche hochwertigen Erzeug- 
nisse anbieten. Das CMA-Gü- 
tezeichen wird bundesweit für 
eine große Produktpalette ver- 
geben. 

Nicht umsonst ist das CMA- 
Güte^eichen der wesentlichste 
Bestandteil der neuen CMA- 
Werbelinie „Qualität und 
Sicherheit". Sie soll das Ver- 
trauen der Verbraucher in die 
heimischen Nahrungsmittel 
bestätigen und sichern: durch 
die Darstellung und Begrün- 
dung der hohen deutschen Le- 
bensmittelqualität über die 

Güte- und Prüfbestimmungen 
und Kontrollen im allgemei- 
nen sowie die CMA-Gütezei- 
chen-Produkte im speziellen. 

Grundsätzlich haben die 
deutschen Nahrungsmittel im 
internationalen Vergleich das 
beste Qualitätsimage. Trotz- 
dem entwickelt der Verbrau- 
cher eine zunehmende Sensi- 
bilität für Emährungsfragen. 
Die Werbekampagne gibt dem 
Verbraucher das Vertrauen 
und die Sicherheit, daß deut- 
sche Nahrungsmittel sorgfäl- 
tig geprüft und von hoher 
Qualität sind. 
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nähren mit Getreide", eine 
weitere für „Milch und MUch- 
erzeugnisse" sowie eine zum 
Tliema „Kunden- und gäste- 
freundliche Tierhaltung". Die 
Zahl der Frische-Foren ist auf 
sechs angewachsen. Sie befas- 
sen sich mit „Obst und Ge- 
müse", „Blumen", „Fleisch", 
„Food" imd „Molkereipro- 
dukten". 

Was wäre die Grüne Woche 
ohne ihr fachliches Begleit- 
progranun. Rund 150 Veran- 
staltungen mit einem facet- 
tenreichen Angebot ziehen die 
Fachbesucher an. Dazu gehört 
auch das 12. Internationale 
Agrarforum „Agrarpolitik" 
des Deutschen Bauernverban- 
des. Das Thema lautet dies- 
mal: „GATT und EG-Reform 
- Aus für die Bauern in 
Deutschland?" 

In Halle 20 richtet die Cen- 
trale Marketinggesellschaft 
der deutschen Agrai-wirt- 
schaft (CMA) die deutsche Ge- 
meinschaftsschau auf einer 
Fläche von mehr als 4 000 
Quadratmetern aus. Ebenso 
wie die alten sind auch alle 
fünf neuen Bundesländer hier 
mit eigenen Ständen vertre- 
ten. Sie sind nun bereits zum 
zweitenmal bei der Grünen 
Woche dabei. Aus den im Vor- 
jahr präsentierten, ausgesuch- 
ten Spezialitäten ist inzwi- 
schen ein umfangreiches Sor- 
timent geworden, das sich so- 
wohl in der Qualität als auch 
in der Aufmachung ganz dem 
hohen Niveau der übrigen 
bundesdeutschen Produkte 
angepaßt hat. Mit landestypi- 
schen Spezialitäten werden 
die Bundesländer für Gau- 
mengenuß bei den Besuchern 
sorgen. 

In Halle 20 ist außerdem das 
bei den Besuchern sehr be- 
liebte große CMA-Gütezei- 
chen-Gewinnspiel zu finden, 
eine Chance, zugunsten ge- 
meinnütziger Einrichtungen 
leckere Gütezeichenprodukte 
zu gewinnen. Den nötigen Ap- 
petit kann man sich schon 
vorher am Stand mit den 
hochwertigen deutschen Gü- 
tezeichenprodukten holen. 
Dort sind alle in das Quali- 
tätsprogramm einbezogenen 
22 Produktbereiche vertreten. 

Zu den weiteren Attraktio- 
nen im Rahmen der Mittel- 
punktschau zählt das CMA- 
Kochstudio „Genießen auf gut 

. deutsch". Hier wird demon- 
striert, wie sich aus hochwer- 
tigen einheimischen Nah- 
rungsmitteln schmackhafte 
Gerichte zubereiten lassen be- 
ziehungsweise was beim Kauf 
von Lebensmitteln zu beach- 
ten ist. Dazu hält die CMA 
wieder eine umfangreiche 
Sammlung an warenkundli- 
chen Informationen bereit so- 
wie die überaus begehrten Re- 
zeptbroschüren mit vielen in- 
teressanten Anregungen imd 
Tips für die Zubereitung lek- 
kerer oder festlicher Manlzei- 
ten mit den hochwertigen 
deutschen Nahrungsmitteln 
und Getränken. 

FLOHMARKT 

ABC 

Aintiquitäten 

Drachen Elektronik Fc 

Bekleidung 

otoapparate 

Gartenbedarf 

Instrumente Jodelkurs 

Leierkasten IVIöbel Nc 

iFi -Geräte 

r K^indersp.ielzeug 

oten ^en tanzen 

(Querflöte Rasenmäher Schallpl atten 

Uhren 

Xyloph 

Zither 

\^ideogerät 

n \^ucca^Palmen 

Tigerkäfig 

Werkzeugi 

Alles mögliche und unmögliche wird hier 

erfolgreich verkauft oder gesucht. 

Kaufen und 

lOH 
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ESTELLSCHEIN 

litte ausfüllen und ausschneiden und senden an 

|FFENBACH-P0ST, Anzeigenabteilung, 
foße MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

ibel bargeldloses Zahlen 
en lediglich neben Ihrer Adresse den Namen Ihrer 
1^. ihre Kontonummer und die Bankleitzahl anzu- 
ben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab, 

snn dann der Abbuchungsbeleg von der Bank 
""nit, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. Sie sehen: 
"acher geht's wirklich nicht. 

verkaufen im 

^ \ 1 oji??[jil] 
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(keine Automarkt- und Immobilien-Anzeigen) 

Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl 
Hier ist meine private Kleinanzeige: 

Name: 

Straße: 

Bank: 

Ort: 

BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon 
aber auch in unseren Geschäftsstellen abgeben und sofort 
bezahlen. 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum Ideinen Preis 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Klleßsatzanzeige 
bis zu 4 Zellen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche ca. 500 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obertshausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für 
Steinheim und Klein-Auheim, Oreieich Stadtanzeiger, 
Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, Offenba- 
cher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau. ' 
Stadtpost Dreieich. 

(Auflage 199 700) 
h Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

r/( 
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Wer stürmt das neue Jahr weiter mit kleinen  

Ein gutes neues Jahr wünscht 
Ihnen minlMAL. Auch in diesem 
Jahr feiern wir unsere Marken 
ganz groß mit kleinen Preisen. 
Ganz gleich, ob es sich um 

Genießerträume handelt oder 
um unsere praktischen Haus- 
halLshelfer. Bei miniMAL wird 
Einkaufen zum Erlebnis. Erleben 
Sie es mit: miniMAL 1992. 

Große Marken zu Mini-Preisen. 

Dallmayr Kaffee 
Prijdomo oder Prodomo 
entcoffeiniert. gemahlen 
500gPackung 

Kraft 
Tomaten- 
ketchup 
500-ml-Flasche 

Y 

2-la^ 
•Icfwr MMOMihlo 

- -    

11^ % 

pD(U]^ 

Iglo 
10 Fischstäbchen 
aus saftigem Seelachs, 
knu.sprig paniert, 
tiefgekühlt, 300 g Packung 

2.99 

Iglo »Grüne Küche« 
Suppengemüse 
tiefgekühlt 
4 50-g Packung 

V «>5?*«.* i • 

Beluga 
Toilettenpapier 2 lagig 
oder Bess Tissue 
Toilettenpapier 
2 lagig plus, 8 X 248 Blatt 

3.90 

; / Lenor 
/, ## 'weichspüler 

April oder 
•"-v Ii -^mmerfrisch 3 l-Liter-Nachfüll- 

Packung 

Langnese 
Bienenhonig 
500-g-Glas 

Deutscher 
Gouda 
48% Fett i.Tr., 
ca. 300 g-Stücke 
100 g 

Aus der 
Käsetheke: 
Franz. Tortenbrie 
50% Fett i.Tr. 

Italienische 
Blutorangen 
-.Moro-. Kla.s.se I 
2 kg Netz 

Besonders günstige Marktpreise 

2.99 

Spanischer Endivien 
Kla,s,se II. .Stück 

Italienische Karotten 
Klasse I 
lOOO-g Foodtainer 

1.99 

Rinder-Braten 
hohe Ripjjc 
oder Rinder-Gulasch 
saftig, aus dem Vorderviertel 
Ikg 

Hackfleisch 
gemischt, vom Rind und 
■Schwein, 1 kg 

Gervais Obstgarten 
Leicht & I.^icht 
oder Obstgarten 
in versch. Fruchtsorten 
125 g-Becher 

Onken Bioquark 
Banane oder Vanille 
500g-necher 

2.49 

3.99 

miniMAL spezial 

Coral Feinwasch- 
mittel ^ ^ 
2-kgTrage tl 
Packung 

rt.t.y'.rrw.T.i 

7.99 
Schweine-Kotelett 
zart oder 
Schweine-Kamm 
.saftig, 1 kg 

Riederwälder 
Meister-Aufschnitt 
Kalbfleischwurst, Jagdwurst, 
Bierschinken und Bierwurst 
100 g 

Gemüse- 
wagen 

»Europa« 
mit 3 Körbchen 

aus Draht, fahrbar, 
in versch. Farben 

Stück 

12. 

' JWlWWfjüiPBiiii,,/, 
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Staubsauger 
Vampyr 402 

1000 Watt, 
Kombinations- 

dü.se, mit 
Randabsaugung, 
um.schaltbar auf 

Teppich oder 
glatten 
Boden 
Stück 

ÄiwencK 
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Der Fiskus macht „Miese* 

Steuer-Gewerkschaft gegen „Verwaltung des Mangels" 
Langen (rt)' - Im landläufigen 

Sinne bescheinigt man dem Fi- 
nanzamt ein einnehmendes We- 
sen. Das ist seine Aufgabe, denn 
der Staat benötigt für die Erfüllung 
seiner vielfältigen Verpflichtun- 
gen eine Menge Geld, die der Fis- 
kus von den Bürgern und Firmen 
eintreiben muß. 

Wie die Deutsche Steuer-Ge- 
werkschaft jetzt in einer Presseer- 
klärung beklagt, könnten die Fi- 
nanzämter ihrer angestammten 
Aufgabe kaum noch nachkom- 
men, weil es an Personal fehle. 
Dies müßten auch diejenigen bü- 
ßen, die vom Staat Geld zurücker- 
warteten, denn die Bearbeitung 
der Lohn- und Einkommenserklä- 
rungen dauere inzwischen nicht 
mehr sechs Wochen, sondern be- 
reits sechs Monate. 

Dies liege nicht nur an den vie- 
len Abordnungen und Versetzun- 
gen von Finanzbeamten in die 
neuen Bundesländer, sondern 
auch an den Politikern, die schon 

vor der staatlichen Vereinigung 
nicht hätten einsehen wollen, daß 
man für eine gerechte Steuerver- 
teilung auch genügend geeignete 
Beamte benötige. 

Ein „Steuer-Schwarzmarkt" ver- 
ursache mittlerweile einen zwei- 
stelligen Milliardenbetrag an Steu- 
erverlusten. Dies signalisiere ein- 
deutig, daß die Steuerbeschlüsse 
nicht mehr vernünftig umgesetzt 
werden könnten. Hinzu komme 
noch die wachsende Belastung der 
Finanzverwaltung durch den euro- 
päischen Binnemarkt. 

Angesichts dieser drastischen 
Aufgabenvermehrung und dem 
wachsenden Leistungsdruck kehr- 
ten immer mehr hochqualifizierte 
Steuerexperten den Finanzverwal- 
tung den Rücken und suchten dort 
ihren weiteren beruflichen Weg, 
wo ihnen für ihre Leistung ent- 
sprechende Arbeitsbedingungen 
und Vergütungen geboten würden. 
Seit 1990 hätten bereits rund 3 800 
Mitarbeiter der Finanzämter den 

Wechsel in die freie Wirtschaft 
vollzogen. 

Die Nachfrage habe sich durch 
den Beitritt der neuen Bundeslän- 
der noch verschärft. Dort würden 
etwa 8 000 zusätzliche Steuerbera- 
ter benötigt, die fast ausschließlich 
aus der Steuerverwaltung abge- 
worben würden. Der Staat mache 
dabei ein schlechtes Geschäft, 
denn er verliere nicht nur hoch- 
qualifizierte Mitarbeiterinnen und 
Mtarbeiter, sondern setze auch 
Ausbildungsinvestitionen von 
rund 92 ODO Mark pro Anwärter in 
den Sand. 

In vielen Finanzämtern fehle 
weitgehend die Unterstützung 
durch moderne Büro- und Kom- 
munikationstechniken, und die 
Ausstattung sei in den meisten Fäl- 
len unzureichend. Das Finanzamt 
Langen sei trotz seiner räumlich 
guten Ausstattung im Neubau be- 
reits ein „Krisenamt", stellen die 
Steuer-Gewerkschaftler abschlie- 
ßend fest. 

Eigentlich mUBte es SpaB machen, in einem so schönen Neubau zu arbeiten. Aoer nicnt immer ist aas Außere ent- 
scheidend, wie aus nebenstehendem Artikel zu ersehen Ist Foto: rt 

„Langener Forum" will zur 

Stadtentwicklung beitragen 

„Prüfsteine" sollen Parteien auf die Probe stellen 

Langen - Auf der konstituieren- 
den Sitzung des Vorstandes des 
„Langener Forum" am 19. Dezem- 
ber wurde die weitere Arbeit des 
neu gegründeten Vereins bespro- 
chen. IDer Vorstand wird den ein- 
zelnen Arbeitsgemeinschaften 
(Abfallwirtschaft; Wohnen und 
Straßenverkehr; Vereine, Kultur 
und Soziales) vorschlagen, unter 
dem Motto „Langen (im Jahre) 
2000" ein Programm zu entwik- 
keln. Die einzelnen Bereiche der 
Kommunalpolitik sollen vernetzt 
diskutiert und dargestellt werden. 

Ziel des „Langener Forum" ist 
es, einen Diskussionsprozeß über 

die Stadtentwicklung in Langen in 
Gang zu setzen. Es soll über den 
Bliclcwinkel der traditionellen Po- 
litik hinaus Phantasie entwickelt 
werden. 

Die Arbeitsgemeinschaft Abfall- 
wirtschaft des „Langener Forum" 
hat auf ihrer letzten Sitzung in die- 
sem Sinne schon einen Beschluß 
gefaßt. Sie will ein Diskussionspa- 
pier unter dem Motto; „Langen 
2000 - die abfallarme Stadt" ent- 
wickeln. Für die Mitglieder dieser 
Arbeitsgemeinschaft bedeutet die 
Kritik an der Deponiestandortsu- 
che des Umlandverbandes Frank- 
furt, auch vor der eigenen Haustür 

zu kehren. Wer in seiner eigenen 
Stadt einen potentiellen Deponie- 
standort in Frage stelle, müsse 
auch für eine optimale Abfallver- 
meidungs- und Verwertungspolitik 
eintreten, heißt es in einer Pres- 
seerklärung. 

Aus dem Diskussionsprozeß her- 
aus plant das „Langener Forum" 
für die Kommunalwahlen 1993, 
Wahlprüfsteine für die kandidie- 
renden Parteien zu entwickeln. Ab 
Herbst 1992 sollen dann auf Podi- 
umsdiskussionen diese Wahlprüf- 
steine zur Diskussion gestellt wer- 
den. 

Wo ist was? 
Die wenigsten Menschen ge- 

hen gern zum Finanzamt oder 
zum Amtsgericht. „Schwelle- 
nangst" vor Behörden jeglicher 
Art. Niemand weiß so recht 
warum. Alle Bestrebungen, Äm- 
ter transparenter zu machen, 
hatten bisher wenig Erfolg. 

Die Neubauten des Finanzam- 
tes und des Amtsgerichts sind 
transparent: Viel Glas. Nur: von 
außen ist nicht ersichtlich, wel- 
ches Gebäude das Amtsgericht 
und welches das Finanzamt ist. 
Bei der Flöhe der Baukosten 
wäre es sicher nicht auf ein Fiin- 
weisschild angekommen. Oderf 

Fians Floffart 

Neues Gesetz halbherzig 

Freie Wähler wollen über Direktwahl 
mit Landtagsabgeordneten diskutieren 

Langen - Der Arbeitskreis der 
Freien-Wähler-Gemeinschaften 
im Kreis Offenbach traf sich in 
Langen zu einem Meinungsaus- 
tausch. Im Mittelpunkt stand ein 
Berich von FWG-Landesschatz- 
meister Günter Jaworek über die 
im November in Lohra (Kreis Mar- 
burg-Biedenkopf) durchgeführte 
Landesdelegierten-Versammlung 
der FWG. Kernpunkt war die ge- 
plante Änderung der HGO im Hin- 
blick auf die Direktwahl der Bür- 
germeister und Landräte in Hes- 
sen. 

Aus der Sicht der Freien Wähler 
ist die vorgesehene Gesetzesno- 
velle der Landesregierung unzu- 
reichend und nur halbherzig. Aus 
diesem Grunde sollen, so Vorsit- 

zender Heinz-Georg Sehring, mit 
den Landtagsabgeordneten des 
Kreises Offenbach entsprechende 
Gespräche geführt werden. Im 
Plahmen dieser FWG-Kreisrunde, 
die im Frühyahr 1992 stattfinden 
soll, können die Landtagsabgeord- 
neten ihre Standpunkte darlegen 
und die Freien Wähler für ihre 
Ideen werben. 

Auch über die gemeinsame Ar- 
beit der Freien Wähler auf Kreise- 
bene zu den Kommunalwahlen im 
Frühjahr 1993 wurde gesprochen. 
Zum nächsten Treffen der FWG 
OfTenbach-Land lud die stellver- 
tretende Vorsitzende Hilda Nitz- 
sche für Anfang des Jahres nach 
Neu-Isenburg ein. 

Viel Sonnenschein und wenig Regen 

Ein kurzer Rückblick auf das Wettergeschehen von 1991 in Langen 

Langen - Am 8. Januar 1991 
wa^ der Berichterstatter in dieser 
Zeitung die Prognose, es sei höchst 
unwahrscheinlich, daß auf die drei 
sehr milden Winter von 1988 bis 
1990 ein vierter folgen werde. Er 
hatte recht. 

1991 begann zwar nicht gerade 
mit klirrendem Frost, im Gegen- 
teil, der Januar war um 2,7 Grad zu 
warm. Aber der Februar holte das 
Versäumte nach, denn er war um 
2,6 Grad zu kalt und brachte den SiO 
lange vermißten Schnee, der sich 
in Langen im Maximum am 16. Fe- 
bruar auf 30 Zentimeter türmte. 
Insgesamt registrierte man hier 25 
Schneedeckentage, wenn man die 
drei vom Januar mitzählt. 

Die Wintertemperaturen von 
Dezember bis Februar, die eigentli- 
chen „Wintermonate" der Meteo- 
rologen, Itamen dem langjährigen 
Durchschnitt also sehr nahe. Daß 
wir wenige Jahre zuvor, nämhch 
1986, einen eislcalten Februar (6,4 
Grad unter normal), aber mit nur 
Andeutungen von &hnee hatten, 
vergißt man allerdings allzu leicht. 

So „normal" das Wetter 1991 be- 
gann, so anormal gestaltete es sich 
dann im weiteren Verlauf Der 
März war mild und feucht. Der 
ständige Sonnenschein, der vom 
27. März bis zum 17. April einen 
wunderschönen Vorfrühling mit 
warmen Tagen herbeizauberte, 
hatte jedoch seine Tücken. Er ließ 
Süßki; sehen und Pflaumen fast 14 
Tage fHlher als sonst, vom 11. bis 
15. April, voll erblühen. In diese 
Blüte fuhren zwischen dem 18. 

und 22. April kräftige Nachtfröste 
und zerstörten den Fruchtansatz. 
Dementsprechend war später 
nichts zu ernten. Etwas besser Ica- 
men die Sauerkirschen davon, 
werm nicht die in Langen grassie- 
rende Monilia, die Spitzenwelke, 
sie ai-g dezimierte. Das Kernobst 
blühte erst später, brachte aber nur 
mäßigen Erü^. 

Wie gesagt: Mitte April stellte 
sich das Wetter um. Ein für fünf 
Wochen blockierendes Hoch über 
England ließ die trockene Kaltluft 
direlrt aus dem hohen Norden, 
ohne Erwärmung über den Atlan- 
tik, in unsere Breiten strömen. 
Dementsprechend bekamen wir 
einen rundum verdorbenen „Won- 
nemonat" Mai. Er gehört zu den 
kältesten und trockensten unseres 
Jahrhunderts. Überhaupt waren 
sogenannte „Erhaltungslagen", in 
denen sich das Wetter nicht än- 
derte, typisch für den Witterungs- 
ablauf des Jahres: Im August imd 
Anfang September waren sie für 
die tropische Hitze von 41 Tagen 
verantwortlich, und vom 21. No- 
veniber bis 15. Dezember, also für 
25 Tage, für die absolute TVocken- 
heit. 

Nach einem recht regenreichen 
Juni brach vehement der Sommer 
aus. Am Langener Waldsee 
herrschte Hochbetrieb. Soge- 
nannte „Tropentage" mit Mittags- 
temperaturen über 30 Grad im 
Schatten waren im Juli und Au- 
gust recht häufig. Während es aber 
im Juli wenigstens einige Male 
kräftig regnete, blieben die Nieder- 

schläge vom 1. August bis zum 10. 
September völlig aus. In den Gär- 
ten und Anlagen von Langen ver- 
dorrte nicht nur die Rasen, son- 
dern auch zahlreiche Sträucher 
und Bäume gingen auf unseren 
leichten Sandböden mangels Was- 
ser ein. Oft boten sich Bilder, die 
aus dem südlichen Mittelmeer 
stammen könnten. 

Dieser August ist als der trocken- 
ste Monat seit der vor 150 Jahren 
begonnenen regelmäßigen Wetter- 
beobachtung in die Geschichte un- 
rühmlith eingegangen. Er war 
aber andererseits ein idealer Ernte- 
monat für die Bauern, die sich über 
eine gute Getreideernte freuen 
konnten. Bemerkenswert für das 
ganze Jahr sind auch die fast gänz- 
lich fehlenden Gewitter. In den 
Sommermonaten kamen lediglich 
im Juni vier mit nur geringen Nie- 
derschlagsmengen zustande; das 
nächste folgte dann erst am 22. 
September. 

Im Olrtolier normalisierte sich 
allmählich das Wetter. Der No- 
vember brachte den lang ersehn- 
ten Regen, dem drei trockene und 
kalte Wociien folgten. Nachtfröste 
setzten seit dem 22. November ein; 
sie steigerten sich auf minus 8 bis 
minus 10 Grad zwischen dem 10. 
und 15. Dezember. Während es 
aber in den vergangenen Jahren 
schon häufig im Dezemkier 
schneite, fielen lediglich am 21./22. 
Dezember in Langen einige Flok- 
ken. Die sogenannte „Weihnachts- 
depression", das heißt feuchtes 
und mildes Wetter, verfrühte sich 

1991 um sechs Tage und begann 
am 16. Dezember mit Regen und 
Nebel. Die letzten Dezembertage 
wurden wieder etwas kälter. 

Entsprechend dem Witterungs- 
verlauf fiel für 1991 die Langener 
Niederschlagsbilanz recht beschei- 
den aus. Es wurden nur 578 Liter 
pro Quadratmeter registriert, das 
heißt 45 Liter weniger, als die hun- 
dertjährige Frankfurter Meßreihe 
von 1857 bis 1957 vorgibt. Eine re- 
lativ kurze, weniger aussagekräfti- 
gere Langener Meßreihe von 715 
Litern wurde jedoch um 137 Liter 
unterschritten. In der Tat pendel- 
ten in den letzten zwei Jahrzehn- 
ten die jährlichen Niederschläge 
um Werte von 700 bis 800 Liter auf 
den Quadratmeter. 

Dennoch ist die Bilanz noch 
keine Katastrophe. Es muß daran 
erinnert werden, daß 1976, im trok- 
kensten Jahr der letzten Jahr- 
zehnte, in Langen nur 399 Liter ge- 
messen wurden. Der schöne Lan- 
gener Waldsee wurde indessen 
wieder kleiner, die Strände dafür 
größer. 1989 verzeichnete man sei- 
nen Höchststand. Heute liegt der 
Wasserspiegel etwa einen luilben 
Meter tiefer. Ob das trockene Jahr 
1991 mit dem Maximum des Son- 
nenfleckenzyklus, das wir gerade 
verzeichnen, in Beziehung gesetzt 
werden kann, ist noch nicht erwie- 
sen, weil die Beobachtungen in 
dieser Hinsicht bisher recht lük- 
kenhaft sind. Möglich wäre es, 
denn auch das Trockeryahr 1976 
fällt in das Jahr sehr hoher Son- 
neneruptionen. 

WaSSSr war SOhr gsfragt im letzten Sommer. Die Nleder- 
Svhi«as blieben aus, und die Temperaturen bewegten sich In oberen Qedl- 
den, so daS man von einem langanhaltenden Hochsommer wie selten 
sprechen konnte. Da waren Erfrischungen sehr begehrt, die Qetrünke- 
hSndler machten hohe Umsätze. Jetzt warten die Brennstoffhändler auf 
den Winter. Foto:P 
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„Nacht in Venedig'' in der Stadthalle 

Die Theatersaison wird fortgesetzt mit der berühmten Strauß-Operette 
Langen - Als erste Aufführung 

des neuen Jahres in der Langener 
Stadthalle wird am Samstag, 11. 
Januar, um 20 Uhr vom Deutschen 
Tourneetheater München die Jo- 
hann-Strauß-Operette „Eine Nacht 
in Venedig" gegeben. Schwung- 
voller als mit einem der berühmte- 
sten Bühnenwerke des „Walzerkö- 
nigs" könnte der Auftakt 1992 
wohl kaum beginnen. 

Johann Strauß gilt als der ge- 

niale Schöpfer leichter Musik sei 
ner Zeit; er war aber auch ein inter- 
national bewunderter Komponist 
und Dirigent, dem andere musika- 
lische Größen seiner Epoche ein- 
mütig huldigten, von Berlioz über 
Schumann und Wagner bis 
Brahms. Noch heute sind viele sei- 
ner Walzer Standardwerke der Un- 
terhaltungsmusik. Wie diese so 
zeichnen sich auch seine Operet- 

ten wie „Eine Nacht in Venedig", 
„Die Fledermaus" oder „Der Zi- 
geunerbaron" durch elegante 
Rhythmik, kunstvolle Melodik 
und meisterhafte Instrumentation 
aus. 

Die UraufTührung von „Eine 
Nacht in Venedig" erfolgte im Ok- 
tober 1883 nicht etwa in Wien, son- 
dern in Berlin. F. Zell und Richard 
Gente, die den Text zu diesem 

Meisterwerk beigesteuert haben, 
lassen ihre Geschichte um den 
Herzog von Urbino, einen bekann- 
ten Frauenverführer, im Venedig 
des 18. Jahrhunderts spielen. 

Eintrittskarten zum Preis von 16, 
14 und elf Mark sind erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus (Te- 
lefon 20 31 45). Die Abendkasse ist 
am AufTührungstag ab 18.30 Uhr 
geölTnet (Telefon 20 31 46). 

„Der verzauberte Hut" 

für Kinder ab 3 Jahren 

Figurentheater kommt in die Stadthalle 

DI© LsnQOnsr Altstsdt hat vlele schöne Eckchen wie hier in der 
BachgasM. Foto.ast 

Ein erheblicher 

Sachschaden bei 

Verkehrsunfall 
Laji^n - Sachschaden in Höhe 

von rind 27 000 Mark entstand bei 
— ■ Anzeig« - 
Ganz N E U 

in LANGEN, WAS? 
einem Verkehrsunfall in der Nacht 
zum Freitag auf der Südlichen 
Ringstraße. Personen wurden 
nicht verletzt. 

Ein 34jähriger PKW-Fkhrer kam 
bei seiner Fahrt stadtauswärts an 
einer Verkehrsinsel von der Fahr- 
bahn ab und beschädigte drei ge- 
parkte Wagen. Ein durchgeführter 

"^j Alcotest verlief negativ. 

Bellaganhinweii Der heutigen Ausgabe (außer Poststük- 
ken) liegt ein Prospekt der Fa. Praktiker- 
Baumarkt, SIemenHtr. 8, Egelibach, 
bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

Beilagenhinwei* Der heutigen Ausgabe (auSer Poststük- 
ken) Hegt ein Prospekt der Fa. NKD, 
Bahnttr. 61, Langen, bei, auf den wir hier- 
mit hinweisen. 
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Feuerwehr hat 

Versammlung 
Langen - Die Langener Freiwil- 

lige I'euerwehr hält am Freitag, 17. 
Januar, ihre Jahreshauptversamm- 
lung ab. Tagungsort ist die Feuer- 
wache an der B 3, Beginn ist um 
19.00 Uhr. 

Aul' der Tagesordnung stehen 
der Bericht des Stadtbrandinspek- 
tors und des Jugendwartes, Befor- 

—————  Anzeige 

Erstmalig in 
langen; wo? 

derungen und .Ehrungen, die Wahl 
des stellvertretenden Stadtbran- 
dinspektors, die Benandlung von 
Anträgen, Mitteilungen und An- 
fragen. Wie in jedem Jahr werden 
auch Gäste zu Wort kommen. 

Langen - Für Kinder ab drei 
Jahren zeigt das Figurentheater 
„Baika" am Mittwoch, 22. Januar, 
um 15 Uhr das Puppenspiel „Der 
verzauberte Hut" im Kleinen Saal 
der Stadthalle Langen. 

Dem schlafenden Förster nimmt 
die Elster den Hut weg. Er begibt 
sich mit seinem Hund auf die Su- 
che nach dem Hut. Eine Füchsin 
veijagt zwei Hasen aus ihrer Höhle, 
die durch diese gerade mit viel Ge- 
sang und Tanz eingerichtet worden 
war. Die Elster überredet die Ha- 

Stenografen top 

auf Bundesebene 
Langen - Auch beim diesjähri- 

gen Bundespokalschreiben in 
Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben, zu dem jedes Bundesland eine 
Mannschaft der besten Schreiber 
entsendet, nahmen Schreiber des 
Stenografenvereins Langen in der 
hessischen Auswahlmannschaft 
teil. 

In Kurzschrift vertrat Dr. Marta 
Schneider den Verein und lieferte 
mit 375 Silben die beste Leistung 
des hessischen Tfeams, das bei der 
Gesamtwertung auf Platz fünf 
kam. 

Beim Maschinenschreiben war 
es Susanne Eckes, die mit 508 An- 
schlägen pro Minute den Vizetitel 
des hessischen Teams errang. 

CDU setzt ihre 

,Babbelrund' fort 
Langen - Die beliebte „CDU- 

Babbelrund" wird auch im Jahre 
1992 fortgeführt. Erster Termin ist 
am 14. Januar um 20 Uhr im 
„Waldrestaurant Oberlinden" in 
der Georg-Sehring-Halle, Berliner 
Allee. 

Als Themen wurden die Müllde- 
ponie „Koppschneise", die Klär- 
schlammtrocknungsanlage sowie 
die Müllverbrennungsanlage Heu- 
senstamm gewählt. Der Fraktions- 
vorsitzende der CDU im Umland- 
verband, Alfons Faust (Dietzen- 
bach), ist der Referent des Alaends. 

sen, ein glitzerndes Schmuckstück 
gegen den Hut, der angeblich ein 
Zauberhut sein soll, einzutau- 
schen. Die Hasen glauben, daß sie 
nun zaulsem können und laufen 
mit viel Geschrei zur Höhle hin ... 

Der Vorverkauf für diese Veran- 
staltung hat am 2. Januar bei der 
städtischen Von^erkaufsstelle am 
Rathaus begonnen. Eintrittskarten 
sind zum Einheitspreis von vier 
Mark für Kinder und Erwachsene 
erhältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Telefon 20 31 45). 

Diabetiker 

treffen sich 
Langen - Die Selbsthilfegruppe 

Langener Diabetiker (DSHG) setzt 
auch im neuen Jahr die Reihe ihrer 
interessanten Informationsveran- 
staltungen mit Erfahrungau- 
stausch fort. Der nächste Info- 
Abend findet am kommenden 
Donnerstag, 9. Januar, statt. 

Die interessierten Diabetiker 
treffen sich wieder um 19 Uhr im 
Casino der Volksbank Langen- 
Dietzenbach in der Bahnstraße 11- 
15. 

Unter anderem wird über das 
Programm der Gruppe im Jahre 
1992 gesprochen. Hierzu sind alle 
Diabetiker aus Langen und Umge- 
bung herzlich eingeladen. 

„Barfu^m Park" heiBt eine Boulevard-Komödie, mit der Susanne Uhlen 
und Herbert Herrmann neben anderen Darsteilem In der Langener Stadt- 
halle gastieren. " p 

Susanne Uhlen gastiert 

bald in der Stadthalle 

Bezaubernde Komödie vom Ku-Damm 
unausbleiblichen Kräche letztlich 
schneller besiegt als ein Schnup- 
fen; die Lebensfreude ist nicht zu 
bremsen. 

Langen - Mit der Originalbeset- 
zung vom Kurfürstendamm ga- 
stiert die Komödie am Freitag, 24. 
Januar, um 20 Uhr in der Langener 
"Stadthalle anläßlich der Auffüh- 
rung von Neil Simons Lustspiel 
„Barfuß im Park". Regie führt Jür- 
gen Wölffer. 

Corie (Susanne Uhlen) und Paul 
Bratter (Herbert Herrmann) bezie- 
hen gleich nach der Hochzeit ihr 
erstes Appartement, dessen Mie- 
thöhe im umgekehrt proportiona- 
len Verhältnis zu seiner sonstigen 
Beschaffenheit steht - neunte 
Etage, kein Lift, Dachfenster ka- 
putt - alles vom Feinsten, jeden- 
falls für ein Lustspiel. 

Ein im wahrsten Sinne des Wor- 
tes merk-würdiger Nachbar (Arno 

Görke) sorgt durch ständige Prä- 
senz zu den unpassendsten Gele- 
genheiten für Abwechslung, und 
auch die permanent atemlose und 
ansonsten stets etwas pikierte 
Schwiegermutter Pauls (Hanne- 
lore Cremer) erlebt Dinge, die sie 
nicht mehr für möglich hielt. 

Glücklicherweise werden die 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 16 und neun Mark erhält- 
lich im Vorverkaufsbüro am Rat- 
haus (Telefon 20 31 45). Die 
Abendkasse ist am 24. Januar ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

Falsche Nummer 

für Vorverkauf 

„Holiday on Ice" 
Langen - In unserer letzten 

Ausgabe ist uns bei der Be- 
kanntgabe der Vorverkaufs- 
stelle der Eisrevue „Holiday on 
Ice" ein bedauerlicher Fehler 
unterlaufen, den wir hiermit 
richtigstellen wollen: Die rich- 
tige Tfelefon-Nummer des Kar- 
tenservice lautet 069-744 40 10. 

Eine schöne Bilanz gezogen 

VdK hatte sehr viel Zulauf bei seiner Weihnachtsfeier 
Langen - Überaus zufrieden äu- 

ßerte sich der VdK Langen über 
den Verlauf seiner diesjähren 
Weihnachtsfeier. Diese Veranstal- 
tung des großen Langener Sozial- 
verbandes für Behinderte und äl- 

Anzelge - 
Einmalig in 

langen, wo? 

Seelsorger im Ruhestand 

Pfarrer Josef Zelewski nahm Abschied 
Langen - Mit dem 31. Dezember 

1991 ging Pfarrer Josef Zelewsi in 
den wohlverdienten Ruhestand. Er 
war über viele Jahre Seelsorger im 
Umsiedlerwohnheim und Bei- 
chtvater in den Langener Katholi- 
schen Gemeinden. Außerdem be- 
treute er die Katholiken in Drei- 
elch-Buchschlag. 

Pfarrer Johannes Kratz von der 
katholischen Gemeinde St. Alber- 

tus Magnus bedauerte in einer 
Würdigung im Gemeindebrief den 
Weggang des geachteten Kollegen, 
dessen Güte und Menschen- 
freundlichkeit ihn sehr beliebt ge- 
macht hätten. Mit einem „Ver- 
gelt's Gott" für seine Seelsorgear- 
beit in Langen begleiteten ihn alle 
guten Wünsche für eine lange, ge- 
segnete Zukunft. 

Senioren wandern 

wieder beim TVL 
Langen - Alle Senioren und alle 

angeheneden Senioren sind auch 
im neuen Jahr wieder eingeladen, 
mit dem Turnverein in der schö- 
nen Umgebung Langens auf 
Wanderschaft zu gehen. Diese 
Wanderungen dauern zwischen 

 Anzeige - 
Der UMWELT zuliebe, 
WAS und WO? 

eineinhalb und zwei Stunden und 
finden jeden Dienstag statt. Start 
ist jeweils um 14.15 Ulir. 

Die nächste Wanderung steht am 
21. Januar auf dem Programm. 
Treffpunkt ist an der Georg-Seh- 
ring-Halle in Oberlinden. Im Fe- 
bruar trifft man sich am 4. Februar 
am Forsthaus in der Mörfelder 
Landstraße und am 18. Februar 
wieder an der Georg-Sehring- 
Halle. 

tere Mitbürger ist bereits zur lang- 
jährigen Tradition in Langen ge- 
worden. Diesmal durfte sich der 
Vorsitzende des VdK Langen, Pe- 
ter Kremmers, jedoch über eine 
unerwartet hohe Zahl von Besu- 
chern freuen. So konnte Krem- 
mers in seiner Ansprache neben 
den Ehrengästen auch Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan, Ersten Stadtrat 
Klaus Dieter Schneider sowie die 
Fraktionsvorsitzenden der CDU, 
SPD und NEV nahezu 300 Gäste 
jeden Alters begrüßen. 

Im Anschluß an die Begrüßung 
ging Kremmers auf die im letzten 
Jahr geleistete Arbeit des Lan- 
gener Ortsverbandes ein. Hier 
habe der VdK Langen neben sei- 
nen bisherigen Aktivitäten - wie 
der Beratung bei den verschieden- 
•sten Problemen von Behinderten 
oder von Rentnern - in einer ver- 
stärkten Jugendarbeit einen zu- 

Anzeige - 
SEL.BSTWASCH- 

puAtzeiii 
sätzlichen Schwerpunkt gesetzt. 
Es sei der Verdienst des gesamten 
Langener Vorstandes, daß eine 
Langener Jugendgruppe des VdK 
erfolgreich gestartet wurde und 
sich iiuwischen selbständig zu ei- 
ner Art Modell für andere Ortsver- 
bände in ganz Hessen entwickelt 

habe, erklärte Kremmers. 
Auch dieses Jahr erwartete die 

Gäste der VdK-Weihnachtsfeier 
ein reichhaltiges Unterhaltungs- 
programm, in welchem der Har- 
monika-Ring Armer mit seinen 
Solisten und das „Liederkranz- 
Quartett" die Höhepunkte stellten. 
Abgerundet wurde dieses Pro- 
gramm durch das gemeinsame 
Singen bekannter Weihnachtslie- 
der durch die Gäste und die Ak- 
teure auf der Bühne. 

Traditionsgemäß verwöhnte der 
VdK seine Gäste mit Kaffee und 
Kuchen und einem Beutel voller 
Weihnachtsgeschenken für jeden 
Teilnehmer. Den Abschluß der 
Veranstaltung bildete eine große 
Tombola mit weit über 200 Prei- 
sen. 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die Frauen des Jahr- 

gangs treffen sich am Dienstag, 7. 
Januar, ab 15 Uhr im Restaurant 
„Deutsches Haus". 

.  Anzeige - 

©Shell Station 

Jaspers 
langen' 
Mörfelder Landstr. 27-29 
Tel. 06103 - 7 11 16 

„Der kleine Prinz" kommt 

für Kinder ab sechs Jahren 

Märchenspiel in der Langener Stadthalle Nörtemann wurde Nachfolger von Martina Stock 
Langen - Die Abonnementreihe 

Junge Union wählte Vorstand 

LANGENER / Egelsbacher Nachrichten (dienstags I freitags): 
7.50 DM (einschl. Trägerlohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4.30 DM; 
Postt)ezuflsprel» LANQENER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 8.- (ein- 
schlleBllch 7% Mwst) 
Bankverbindung: 
Bezirkssparkasse Langen: BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 867 

„Kindor-Theater" der Langener 
Stadthalle wird am Dienstag, 21. 
Januar, um 15 Uhr mit einer Auf- 
führung von „Der kleine Prinz" 
nach Antoine de Saint-Exup^ry 
fortgesetzt. Es gastiert die Schau- 
spiel-ToiuTiee Oenicke. 

Millionen Leser kennen und lie- 
ben den „Kleinen Prinzen" des 
großen französischen Dichters und 
Fliegers Antoine de Saint-Ex- 
up^ry. Die Welt des „Kleinen Prin- 
zen" ist voller Geheimnisse, Wun- 
der und Überraschungen. Er 

kommt von einem anderen Stern 
auf die Erde, weil er einen Freund 
sucht. Und er fmdet ihn. Seine Bot- 
schaft ist ebenso einfach wie be- 
deutungsvoll: „Man sieht nur mit 
dem Herzen gut. Das Wesentliche 
ist für die Augen unsichtbar." 

Eintrittsakrten für diese Märche- 
naufführung, die für Kinder ab 
sechs Jahren geeignet ist, sind zum 
Einheitspreis von fünf Mark für 
Kinder und Erwachsene erhältlich 
im Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(Telefon 20 31 45). 

Langen - Auf der letzten Mit- 
gliederversammlung der Jungen 
Union Langen wurde der neue 
Vorstand für das Geschäftsjahr 
1992 gewählt. Während der Jahres- 
hauptversammlung wtlrdigten 
Mitglieder Und Freunde die Arbeit 
der JU im vergangenen Jahr, die 
besonders geprägt war vom Ver- 
lust des eigenen Vereinsraumes 
durch einen Kabelbrand im Alten 
Rathaus. 

Ein herzliches Dankeschön für 
ihre geleistete Arbeit bekam Mar- 
tina Stock, die den Verband in den 
letzten drei Jahren geführt hatte. 

ebenso wie Wolf Miedtank und 
Beate Huber, die aus beruflichen 
Gründen nicht mehr kandidierten. 

Zum neuen Vorsitzenden wählte 
die Versammlung den 26jährigen 
Bankkaufmann Jörg Nörtemann, 
der bisher bereits als Finanzrefe- 
rent und Pressesprecher dem Vor- 
stand angehörte. Er erhielt über 90 
Prozent der abgegebenen Stim- 
men. Als stellvertretender Vorsit- 
zender wurde Martin Klösel wie- 
dergewählt, während die Ge- 
schäftsführung Martina Stock 
übertragen wurde. Thomas Fischer 
und Jörg Lewandowski vervoll- 

ständigen den neuen JU-Vorstand. 
Als Schwerpunkte für das neue 

Jahr nannte Nörtemann die Fort- 
setzung der erfolgreichen JU-Ar- 
beit der letzten Jahre, wolaei der 
Wiederbezug des JU-Clubs im Al- 
ten Rathaus mit fortan multifunk- 
tionaler Nutzung einen wichtigen 
Schritt darstellte. Die Gewinnung 
neuer Mitglieder, eine weiterhin 
intensive Zusammenarbeit mit an- 
deren Gruppen, Vereinen und In- 
itiativen sowie eine engere kon- 
struktive Zusammenarbeit mit der 
Langener, CDU seien die Haupt- 
aufgaben der JU für 1992. 
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EinG BdUlÜCkG hat sich in der BahnstraBe geschlossen. Wo vor ei- 
nem Jahr noch feine Wurst- und Fleischwaren verkauft wurden, überragt 
jetzt der Rohbau für ein Wohn- und Bürohaus seine Umgebung. Foto: rt 

„Liederkränzer" 

treffen sich 
Langen - Der Männerchor „Lie- 

derkranz" setzt auch im neuen 
Jahr die Reihe seiner beliebten 
Freundschaftstreffs fort. Diesmal 
lädt der Vorsitzende für Donners- 
tag, 9. Januuar, ab 19 Uhr in die 
Dieburger Straße 30 ein. Dazu sind 
auch sangesfreudige Herren will- 
kommen, die nicht dem Verein an- 
gehören. 

Langen wird wieder einmal 

ZU einer närrischen Garnison 

Die LKG lädt ein zur Garde-Revue „Tanz und Show" 
Langen (rt) - Am Freitag, 10. Ja 

nuar, steigt die 1. Langener Karne- 
val Gesellschaft in ihre erste öf- 
fentliche Veranstaltung des neuen 
Jahres. Um 19.31 Uhr beginnt in 
der Stadthalle die traditionelle 
Garde-Revue „Tanz und Show" 
und wird den Langener Musen- 
tempel in eine farbenfrohe, närri- 
sche Garnison verwandeln. 

Seit vielen Jahren ist diese Ver- 
anstaltung für zahlreiche Garden 
aus nah und fern zu einem Anzie- 
hungspunkt geworden, und auch 
diesmal haben mehr als 600 Gardi- 
stinnen und Gardisten trotz der 
Vorverlegung der Veranstaltung 
auf einen Freitag ihre Teilnahme 
zugesagt. Dies ist verstandlich, 
denn zum eihen bietet diese 
Garde-Revue tolle Unterhaltung 
und Gelegenheit, das Tanzbein zu 
schwingen, zum anderen wird die 
Möglichkeit gern genutzt, um vor 
Beginn der eigentlichen Sitzungs- 
periode die neuesten Tanzkreatio- 
nen vor einem großen und sach- 
verständigen Publikum vorzufüh- 
ren. Die Besucher werden also eine 
ganze Menge „Premieren" erle- 
ben. 

So werden die Garden von den 
benachbarten Karnevalvereinen 
und selbstverständlich auch die 
LKG-Garden ihre neuesten Tänze 
vorführen, aus den Kamevals- 
hochburgen Frankfurt und Klaa- 

Paris (Heddernheim), aus Darm- 
stadt und von der Bergstraße, aus 
Odenwald und Taunus und bis aus 
Mannheim kommen die kamevali- 
stischen Formationen. 

Zum Tanz spielt die bekannte 
RMC-Music und ist Garant dafür, 
daß an diesem Abend die „Post ab- 
geht", so daß jeder auf seine Ko- 
sten kommt. Zu jeder vollen 
Stunde richten sich dann alle 
Blicke auf die Stadthallenbühne, 
denn dort werden in Showblöcken 
Garde-, Show- und Solotänze vor- 
geführt. 

Natürlich fehlen auch nicht die 
beliebten Sektbars, in denen man 
sich während der Tanzpausen und 
auch so „abkühlen" kann. Da der 
gesamte Saalbereich in das Ge- 
schehen einbezogen ist, sitzt man 
bei der Garde-Revue der LKG im- 
mer in der ersten Reihe. Eintritts- 

Anzeige 

karten zu diesem besonderen 
Tanzvergnügen gibt es noch an der 
Abendkasse, die um 18.45 Uhr ge- 
öffnet wird. 
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Gegenwartsliteratur in 

Werkstattgesprächen 

Brigitt Hallbauer kommt zum Buchladen 

Langen (rt) - Im vergangenen 
Herbst kreierte die städtische Kul- 
turabteilung in Zusammenarbeit 
mit der Theodor-Däubler-Gesell- 
schaft (hat nichts mit Däubler- 
Gmelin zu tun, wie vor kurzem 
durch einen bedauerlichen 
Schreibfehler veröffentlicht 
wurde) und dem Buchladen eine 
Veranstaltungsreihe, die unter 
dem Titel „Literarische Werkstatt- 
gespräche" großen Anklang fand 
und auch im neuen Jahr fortge- 
setzt wird. 

Diese Werkstattgespräche sollen 
der Förderung und der Auseinan- 
dersetzung mit der Gegenwartsli- 
teratur dienen, aber auch Anre- 
gung und Ermutigung zu eigenen 

literarischen Versuchen geben. 
Nicht stummandächtiges Anstau- 
nen der Autorinnen und Autoren 
ist angesagt, sondern lebendige 
Auseinandersetzung. 

Das nächste CJespräch findet am 
Dienstag, 21. Januar, statt. Zu Gast 
ist Brigitte Hallbauer, eine junge 
Autorin aus Frankfurt, die experi- 
mentelle Texte und vor allem lyri- 
sche Prosa schreibt und Fähigkei- 
ten zeigt, in verschiedene Rollen 
zu schlüpfen und das Leben darin 
auszuprobieren. 

Weitere Gespräche sind am 
Dienstag, 18. Februar, mit Hertha 
Georg und am Dienstag, 17. März, 
mit Norbert Zankl vorgesehen. 

Dies ist nicht etwa ein Altpapiercontainer, wie er auf manche Bürger den Anschein macht, sondern der Briefka- 
sten des neuen Finanzamtes. Seine Aufschrift ist übrigens der einzige Hinwels am gesamten Gebäude, daß es 
sich hier um das Finanzamt handelt. Warum versteckt man sich eigentlich? Foto; rt 
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Ein wenig mehr 

(rt) - „Darf s ein wenig mehr 
sein?" lautet eine in Metzgereien 
oft gehörte Frage, wenn das 
Stückchen Wurst oder Fleisch ein 
bißchen größer ausgefallen ist 
und ein Abschneiden nicht lohnt. 
Man kennt dies, und meistens 
stimmt der Kunde auch zu, sehr 
zur Freude der Bedienung. 

Eine traditionsreiche Lan 
gener Metzgerei in der Bahn- 
straße hat im vergangenen Jahr 
ihren Betrieb geschlossen und das 
Haus verkauft. Es wurde abge- 
rissen, und an seiner Stelle erhebt 
sich jetzt der Rohbau eines 
Wohn- und Bürogebäudes. 

„Darf s ein wenig mehr sein?" 
scheint auch hier gefragt worden 
zu sein, denn während ein Para- 
graph des Bundesbaugesetzes, der 
in diesem Bereich mangels eines 
Bebauungsplans zur Anwendung 
kommt, eine der Umgebung an- 
gepaßte Behauung zuläßt, erhebt 
sich der Neubau bereits um eine 
Etage über das höchste Haus, das 
dort neben wesentlich niedrige- 
ren Gebäuden steht. Kein Vor- 
wurf an den Bauherren, der ver- 
ständlicherweise bestrebt ist, das 
Grundstück optimal zu nutzen, 
das heißt, so viel Räume wie 
möglich zu schaffen und demge- 
mäß so hoch wie möglich zu 
bauen. 

Es mag vielleicht als kleinlich 
ausgelegt werden, wegen nur ei- 
ner Etage Außehens zu machen. 
Aber wie geht es weiter? Wird 
sich der nächste Bauherr nach 
eben diesem höheren Gebäude 
richten und ebenfalls eine Stock- 
werk draufsetzenf Und der fol- 
gende, und so weite)... 

Das Haus in der Bahnstraße 
ist nur ein Beispiel von vielen. Es 
fällt auf daß auch in anderen 
Gegenden, für die es Bebauungs- 
pläne gibt, Häuser höher wach- 
sen, als sich der Normalbürger 
eine Vorstellungmacht. Zwei 
Geschosse sind für ihn Parterre 
und erster Stock. Wenn aber be- 
reits das Untergeschoß (Keller) 
ein Stück über den Erdboden 
ragt, darauf die im Bebauungs- 
plan erwähnten zwei Geschosse 
sitzen und schließlich noch ein 
ausgebautes Dachgeschofi (in der 
Baubehördensprache gibt es da- 
für andere Begriffe und im Buu- 
genehmigungsverfahren gewisse 
Architektentricks) folgt, so sind 
dies für Otto Normalverbrau- 
cher vier statt der vorgeschriebe- 
nen zwei Geschosse. 

Da muß sich der „kleine 
Mann" fragen, wie weit er den 
Bebauungsplänen als „ Vorstel- 
lung der Bürgervertreter über 
die Gestaltung der Stadt" glau- 
ben darf, und letztere sollten sich 
einmal die Frage stellen, wie 
ernst" ihre Vorstellungen von 

der Genehmigungsbehörde ge- 
nommen werden. 

Die SSG-Fußballer waren zum 

Jahresausklang im Odenwald 

Artur Rockstein wurde „Fußballer des Jahres 1991" 
Langen - Zum Abschluß des 

Jahres 1991 machten die SSG-Fuß- 
baller eine Abschlußfahrt mit zwei 
Bussen in den Odenwald. Jürgen 
Bott vom Fußballvorstand be- 
grüßte alle Anwesenden und 
wünschte schöne und frohe Stun- 
den. Besonders begrüßt wurden 
der Sponsor, Hans Jürgen Otto mit 
seiner Gattin, sowie Hans Wunder- 
lich mit Gattin. Durch das Pro- 
gramm führte der Vergnügungs- 
ausschußvorsitzende Arthur Pie- 
trek. 

Dann erschien der Nikolaus. Ei- 
nige Sportfreunde mußten sich 
ihm stellen. Der Ulmer Arnold 
Grubek und der Heilbronner Jür- 
gen Hilsberg erhielten Unterricht 
über die Sprache in Hessen und 
wie man die Stadien und Sport- 
plätze findet. Die „Zwillinge" Gre- 
gor Woytech und Amir Salihefen- 
dic sowie Mathias Benz und Marcel 

Starke erhielten ihre Rucltsäcke. 
Sponsor Hans Jürgen Otto erhielt 
Unterrichtsmaterial für die berufli- 
che Fortbildung. Weiter hatten 
beim Nikolaus anzutreten „Rude- 
rer" Bernd Schäfer, „Fünfmark- 
stückkönig" Bernd Schäfer, 
„Leichtgewicht" Artur Rockstein, 
der „Aufbauvitamine" erhielt. 
Noch einige andere Sportfreunde 
mußten sich beim bärtigen Niko- 
laus Arthur Pietrek vorstellen. 

Als Geschenk erhielten die Mit- 
glieder der I. und Reservemann- 
schaft, die Schiedsrichter sowie die 
Verantwortlichen Trainingsanzüge 
vom Sponsor, was große Freude 
bei den Beschenkten brachte. 

Es folgte der große Auftritt des 
Vergnügungsausschusses Arthur 
Pietrek und Thomas Betz, die in 
profihafter Manier das TTieater- 
stück „Die Volkszählung" vorführ- 

ten. Für diese gute Leistung gab es 
großen Beifall. Als dann der be- 
kannte und große Sänger Udo Lin- 
denberg angesagt wurde, war der 
Höhepunkt erreicht. Mit seinen 
Liedern riß er die Masse zu Bei- 
fallsstürmen hin. Ohne einige Zu- 
gaben war es für ihn nicht möglich, 
die Bühne zu verlassen. Bernd 
„Fleppe" Schäfer machte sich gut 
als Udo Lindenberg. 

Auch im Jahr 1991 wurde wieder 
der „SSG-Fußballer des Jahres" 
gewäihlt. Die Wahl fiel auf Artur 
Rockstein, der aus den Händen 
von Arthur Pietrek den Pokal er- 
hielt. Für besondere Leistungen 
für den SSG-Fußball bedankte sich 
Arthur Pietrek und würdigte das 
Ehepaar Elke und Hermann Benz. 

Bei guter Laune, Gemütlichkeit 
und Tanz ließ die SSG-Fußballfa- 
milie das Jahr ausklingen. 

Italienische Blutorangen 
Klasse i 
2-kg-Netz 2.99 

Smm'" "JIB^MK/Miitsclier 
Parodontoseschutz, ^ y|0 
Karlesschutz, Zahnstein- 5!?"®' y ZiVf 
schütz, Parodontose- 500-g-Foodtalner  
zSemJSTmi.TubJ Franiösischer/ltalienischer 

^QQ Blumenkohl y qq 
1,^^ KlasseI, stock  

Schwartau 
Konfitüre Extra 
verschiedene Sorten 
4S0-g-Glas 

Becht's Oel 
Spezial »s« /f JTQ 
O.s-Llter-Flasche 

Lenor WelchspQler 
April- oder Sommerfriscl 
l-Llter-NachfOllpackung 
April- oder Sommerfrisch 4.44 

Persll Vollwaschmittel 
phosphaifrei 
fl.S-kg-Packung MW 

Peisil 

Rinder-Braten hohe Rippe 
oder-Gulasch saftig, 4^00 
aus dem Vordervlertel. 1 kg f 
Kasseler Kamm 
goldgelb geräuchert 
1kg 
Frischwurst-Aufschnitt 
Mortadella mit Pistazien, mit Champignons, 
mit grünem Pfeffer, tyoner, 
Bierwurst und Jagdwurst 
100 g 129 

IIIIII 

Milka Schokolade 
;n 

-.99 

verschiedene Sorten 
100-g-Tafel 
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die ZEDTOINI© die man lesen muß, 

um stets gut D[M1F®[R[MI[IE[RTzu sein! 

JG BETON 

; Joe Whitney (13) strebt unaufhaltsam zum Korb. Nach langer Verletzungspause findet er langsam wieder zu sei- Denis Wucherer, der Jüngere Bruder von Nico, hat sich wie alle anderen jungen Spieler enorm gesteigert So gese- 
ner alten Form. Foto:Weinert hen hatte die lange VerieUtenllste auch etwas Positives. Foto:Weinert 

Schon 4 000 DM 

für Sorgenkinder 
Egelsbach - Ende November 

veranstaltete das Ausländerkomi- 
tee Egelsbach einen internationa- 
len T^zabend im Eigenheim zu- 
gunsten der „Aktion Sorgenkind". 
Rund 4 000 Mark kamen für den 
guten Zweck zusammen. 

Dieser Erfolg hat das Komitee 
veranlaßt, seine Initiative noch bis 
zum 31. Januar fortzusetzen. Spen- 
den können auf das Konto mit der 
Nummer 09060 bei der Volksbank 
Egelsbach (Stichwort: „Aktien 
Sorgenkind", Bankieitzahl 
500 691 87) eingezahlt werden. Auf 
Wunsch stellt das Ausländerkomi- 
tee Spendenquittungen aus. 

DGB-Spitze tagt 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Der Vorstand des 

DGB-Ortskartells Egelsbach trifft 
sich am Mittwoch, 15. Januar, 19 
Uhr, im Kolleg des Bürgerhauses 
zu seiner nächsten Sitzung. Alle 
Interessierten sind eingeladen. 

Ein Leben ganz im Zeichen des Sports 

SGE-Ehrenvorsitzender Fritz Schlapp feiert am Donnerstag seinen 90. Geburtstag 
Egelsbach - Zufrieden und stolz 

kann übermorgen, am Donnerstag, 
9. Januar, Fritz &hlapp auf eine 
lange, dem Egelsbacher Sport ge- 
widmete Zeit zurückblicken. Dann 
wird der „Nestor" der SG Egels- 
bach 90 Jahre alt. Vor 80 Jahren 
gab es bereits in jungen Jahren die 
ersten Berührungspunkte mit dem 
Sport, im damaligen Turn- und 
Sportverein 1874 e.V., dessen 
Gründungsjahr die heutige Sport- 
gemeinschaft übernahm. 

Nach dem Ersten Weltkneg, als 
Teilnehmer vieler Turnfeste, der 
Arbeiterolympiade 1925 in Frank- 
furt am Main und sogar einer deut- 
schen Meisterschaft im 3000-Me- 
ter-Lauf 1923 an gleicher Stelle, 
trug Fritz Schlapp damals schon 
den Namen Egelsbach weit über 
die Grenzen seiner engeren Hei- 
mat hinaus. Seine große Liebe aber 
war und blieb die Tumerei und da- 
mit verbunden sein großes Enga- 
gement bei den Spielleuten. Daher 

waren Tumwart und Stabführer 
über viele Jahre zwischen 1922 
und 1941 die ersten herausgehobe- 
nen Positionen, die Schlapp im 
Verein bekleidete. So war es 1945, 
er war gerade aus der Kriegsgefan- 
genschaft entlassen worden, bei- 
nahe die logische Folge, daß ihn 
die damalige Militärregierung für 
menschlich, sportlich und auch po- 
litisch zuverlässig hielt, in Egels- 
bach mit dem Neuaufbau eines 
Sportbetriebs zu beginnen. Zur 
Ausübung zugelassen waren zu- 
nächst nur Fußball, Handball, Rad- 
sport und Wandern. Unter dieser 
Auflage fand am 10. November 
1945 im Saale des „Egelsbacher 
Hofs" die Grilndungsversamm- 
lung der Sportgemeinschaft Egels- 
bach 1874 statt und Fritz Schlapp 
wurde deren Vorsitzender. 

Als Friedel Welz 1956 die Ge- 
schicke der SGE übernahm, blieb 
Schlapp bis 1965 als zweiter Vorsit- 
zender an dessen Seite. Nebenbei 

führte er noch die Abteilungen 
Turnen uncj Handball, war maß- 
geblich am Aufbau des Spiel- 
manns- und späteren Musikzuges 

Feiert am Donnerstag seinen 90. 
Geburtstag: Fritz Schlapp. Fotorp 

beteiligt und wurde deshalb auch 
1951 zum Ehrenstabführer er- 
nannt. Am 12. März 1965 wurde er 
zum Ehrenvorsitzenden der SGE 
ernannt. Dem Hauptvorstand 
stand er weiterhin beratend zur 
Seite. 

Ein denlwürdiger Tag im Leben 
des Fast-90jährigen war der 23. No- 
vember 1978. Damals wurde Fritz 
Schlapp in Walldorf für die in „sei- 

•nem" Verein geleistete Arbeit ge- 
ehrt. Er erhielt aus den Händen des 
damaligen Sozialministers Armin 
Clauss die Sportplakette des Lan- 
des Hessen, die höchste Auszeich- 
nung des Landes für aktive und 
verdiente ehrenamtliche Mitglie- 
der von Sportvereinen. 

Es wäre an dieser Stelle müßig, 
die vielen weiteren Auszeichnun- 
gen aufzuzählen, die Schlapp im 
Laufe seiner langen ehrenamtli- 
chen Tätigkeit erhalten hat. Auf 
die Ehrennadel in Gold für beson- 

dere Verdienste in der SGE und 
die Ehrennadel des Hessischen 
Tumverbandes dürfte er aber be- 
sonders stolz sein. 

Wenn am 18. Januar 1992 beim 
Sportlerball der SGE im Eigen- 
heim-Saalbau die beiden Pokale 
für die beste Sportlerin oder den 
besten Sportler und die Mann- 
schaft des Jahres überreicht wer- 
den, dann geht dies ebenfalls auf 
die Initiative von Fritz Schlapp zu- 
rück, denn er stiftete 1969 und 1971 
diese Pokale. 

In letzter Zeit wurde es etwas 
stiller um den „Nestor" der SG 
Egelsbach. Dennoch nimmt er 
über die Presse und über langjäh- 
rige Mitstreiter noch regen Anteil 
am Vereinsleben. Die Reverenz, 
die ihm übermorgen Egelsbachs 
große Sportlerfamilie zu seinem 
90. Geburtstag erweisen wird, hat 
er sich als „Vater" der Sportge- 
meinschaft Egelsbach in hohem 
Maße verdient. 

Modellversuch wird vorerst 

nur teilweise übernommen 

Abfallentsorgung: Gebühren bereiten Kopfzerbrechen 

Das Netz dieser Container für Qlas und Dosen, die westlich der Bahn 
stehen, wird nicht aufs gesamte Gemeindegebiet ausgedehnt. Foto:cho 

Egebbach (cho) - Zwar soUte 
der „Modellversuch Abfallentsor- 
gung", der mit zufriedenstellen- 
dem Ergebnis zur Zeit westlich der 
Bahnlinie läuft, bis Juli diesen Jah- 
res aufs gesamte Gemeindegebiet 
übertragen werden, doch ob der 
Zeitplan eingehalten werden kann, 
steht noch in den Sternen. Der 
Grund: Es herrscht Uneinigkeit in 
der Gebührenfrage der Restmüll- 
beseitigung. SoU der Bürger wie 
bisher pro Kopf bezahlen, oder, 
wie es die Neuregelung vorsieht, 
pro Tonne? 

Unter Restmüll fällt alles, was 
nach dem neuen System nicht ge- 
sondert entsorgt werden kann. Die 
neue Regelung sieht folgendes vor: 
Jeder Grundstückseigentümer 
muß in Absprache mit eventuellen 
Mietparteien RestmüUbehälter 
kaufen. Die bisher geltende Mie- 
tregelung fällt weg. Es gibt drei 
Größen zur Auswahl: 120 Liter, 240 
Liter und 1 100 Liter. Jeder Haus- 
halt oder jede Hausgemeinschaft 
bekommt zusätzlich eine Altpa- 

piertonne, die es ebenfalls in die- 
sen drei Größen gibt. Auch auf den 
Rhythmus der Leerung hat der 
Bürger Einfluß. Wer sich für eine 
kleinere Tonne und für eine 14täg- 
liche Leerung entscheidet, spart 
Geld. Zielsetzung dieses Konzepts: 
Soviel Müll wie möglich recyclen, 
sowenig Müll wie möglich in die 
Restmülltonne. 

Doch noch hat die Sache einen 
Haken: Benachteiligt wären all 
jene, die ein Familienhaus alleine 
bewohnen. Also auch viele alte 
Menschen, die verwitwet sind. Sie 
müßten für die 120-Liter-Tonne 
genauso viel Gebühren bezahlen 
wie die Familie nebenan, die sich 
ebenfalls für das kleinste Tonnen- 
modell entschieden hat. Wie solche 
Ungerechtigkeiten vermieden 
werden können, muß deshalb in 
den politischen Gremien noch be- 
raten werden. Vorerst bleibt in der 
Restmüll- und Altpapierentsor- 
gung deshalb alles beim alten. 

Die anderen Punkte des Modell- 
versuches werden ab sofort nach 

und nach übernommen: 
Altglas: Im Ortsgebiet werden 

noch mehr Container aufgestellt. 
Die Entfernung zur umwelt- 
freundlichen Entsorgung soll für 
jeden Bürger unter 500 Metern lie- 
gen. Das Netz der im Versuchsge- 
biet aufgestellten lila-weißen Con- 
tainer für Glas und Dosen wird 
nicht ausgedehnt, da ab 1993 Glas 
nach Farben getrennt gesammelt 
werden soll. Dosen und Verpak- 
kungsmaterial sollen bundesweit 
in einem sogenannten „Leichtver- 
packungssack" direkt bei den 
Haushalten eingesammelt werden. 

Sperrmüll wird auf Abruf ein- 
mal monatlich entsorgt. Die Ak- 
tion iDeginnt im Februar. Bis zum 
31. Januar kann der Bürger seinen 
Abholwunsch der Gemeindever- 
waltung mitteilen. 

Metall; Vierteljährlich wird eine 
Altmetallsammlung durchgeführt. 

Kühlschränke werden viertel- 
jährlich abgeholt und entsorgt. 

Grünabfälle werden halbjähr- 
lich gesammelt. 

Heinrich Jung, Niddastraße 42, 
zum 82. Geburtstag am Mittwoch, 
8. Januar 

Fritz Schlapp, l^unusstraße 19, 
zum 90. Geburtstag am Dormers- 
tag, 9. Januar 

Gertrud Dreier, Morgenstem- 
straße 34, zum 85. Geburtstag am 
Donnerstag, 9. Januar 

Klara Demmig, Wolfsgarten- 
straße 42, zum 84. Geburtstag am 
Freitag, 10. Januar 

Regina Piotrowski, Ringelnatz- 
straße 1, zum 81. Geburtstag am 
Freitag, 10. Januar 

Beratung in 

Säuglingsfragen 
Egelsbach - Eine Eltemberatung 

des Kreisgesundheifsamtes In 
Säuglingsfi^en findet am heuti- 
gen Dienstag, 7. Januar, in der Zeit 
von 14 bis 15 Uhr im Bürgerhaus 
statt. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Wir laufen am Mitt- 

woch, 8. Januar, um 14.30 Uhr vom 
Berliner Platz aus zum Natur- 
freundehaus in Langen. 

Johann Röglinger erfolgreich Zittern um den Klassenerhalt 

Egelsbacher Vogelzüchter heimste mehrere Titel ein Erneute Niederlage für das zweite Luftpistolenteam 
Egelsbach - Bereits seit einigen 

Jahren tragen die Vogelschutz- 
und Zuchtvereine Sprendlingen, 
Langen, Egelsbach und Erzhausen 
gemeinschaftlich ihre Vereinsmei- 
sterschaften aus. Austragungsort 
war diesmal Sprendlingen. Der 
Dreieicher Stadtteil erwies'sich be- 
sonders für Johann Röglinger als 
gutes Pflaster. Der Egelsbacher 
wurde in der Schauklasse Wellen- 
sittiche nicht nur Vereinsmeister, 
sondern auch Gesamtsieger der 
Ausstellungsgemeinschaft Drei- 
eich (AGD) und dafür mit einem 

stattlichen Pokal belohnt. 
Die anderen Titelträger des Vo- 

gelschutz- und Zuchtvereins 
Egelsbach heißen: Bernhard 
Brahm (domestizierte Exoten), 
Sandra PfafT (nicht domestizierte 
Exoten), Emst Matuschek (Kana- 
rien), Heinrich Schack (Großsitti- 
che). Bester Jugendzüchter wurde 
Hans-Jürgen Schmitt mit seinen 
Zebrafinken. 

Johann Röglinger machte auch 
bei den Landesverbandsmeister- 
schaften in Darmstadt-Eberstadt 
auf sich aufmerksam. Er über- 

raschte seine Vereinskollegen mit 
zwei ersten Plätzen in der Schau- 
klasse Wellensittiche. Diese her- 
vorragenden Ergebnisse haben 
Röglinger auch veranlaßt, zu Be- 
ginn dieses Jahres mit seinen 
„Zöglingen" an den deutschen 
Meisterschaften in Mainz teilzu- 
nehmen. 

Nächster Termin für alle Ver- 
einsmitglieder ist der 6. Februar. 
Um 19.30 Uhr fmdet im Vereins- 
heim die Jahreshauptversanun- 
lung statt. 

Egelsbach - Als Tabellenvor- 
letzter empfing das zweite Egels- 
bacher Luftpistolenteam zum 
drittletzten Rundenkampf der Sai- 
son den Tabellendritten, die SG 
Mühlheim/Dietesheim. Die Egels- 
bacher waren guter Dinge, auf hei- 
mischem Stand endlich mal wie- 
der zu punkten und sich damit für 
die Vorrunden-Niederlage zu re- 
vanchieren. Die Gäste ließen sich 
jedoch nicht beeindrucken und 
legten gute 1 372 Ringe vor, wobei 
sie gleichzeitig die drei besten Ein- 
zelschützen stellten. Die Gastgeber 

waren indes nicht in der Lage, ihre 
guten Vorsätze in die Tat umzuset- 
zen imd schössen mit Teamchef 
Helmut Fuchs (339), Lothar Faatz 
(338), Alois Harbauer (334) und 
Andy Parth (328) ein äußerst 
schwaches Gesamtergebnis von 
1 339 Ringen. 

Durch diese Niederlage blieben 
die Egelsbacher mit 2:10 Punkten 
auf dem vorletzten Tabellenplatz. 
Die „Stunde der Wahrheit" schlägt 
am Donnerstag, 9. Januar, in Heu- 
senstamm, wo die Egelsbacher ge- 
gen den Tabellenletzten anzutre- 

ten haben. Dabei würde für die 
Egelsbacher eine hohe Niederlage 
gleichzeitig den Abstieg bedeuten, 
während bei einem Remis bereits 
der Klassenerhalt gesichert wäre. 

Beim Jahresabschlußschießen 
des Schützenvereins, das auf 
Glücksscheiben ausgetragen 
wurde, konnte Erwin Maaß mit 42 
Punkten die gesamte Konkurrenz 
hinter sich lassen. Als Belohnung 
erhielt er ein Faß Bier. Ihm folgten 
mit 40 Punkten Jens Melk und mit 
36 Punkten Helmut Fuchs auf den 
nächsten Plätzen. 

Luftkampf um den Ball. Wer springt am höchsten? Spannung herrschte genug. Foto: Welnert Langens Spieler liegen sich In den Armen. Bayreuths Bester (r) iSBt den Kopf hangen. Foto: Weinert 

Mit einem Superstart in das neue Jahr 

Ist bei ,Giraffen' der Knoten geplatzt? 

TV Langen sie^e beim SSV Ulm überzeugend mit 99:88 (56:41) 

Basketballkrimi gegen Steiner Bayreuth endete mit 96:87-Sieg für TVL 
Langen - Besser konnte das Jahr 

1992 für die „Giraffen" nicht be- 
ginnen. Mit 4:0 Punkten gelang ein 
Traumstart, und erstmals hatten 
Alan Lambert und Axel Rüber mit 
Ausnahme des Langzeitverletzten 
Klaus Neumann alle Spieler dabei. 
Mit der Ausbeute von 6:2 Punkten 
aus den letzten vier Spielen hat 
sich das Team erst einmal der 
größten Abstiegssorgen entledigt. 
Sollte sich das Leistungshoch auch 
in den nächsten Wochen stabilisie- 
ren, dürfen die „GirafTen"-Fans 
auf die eine oder andere Überra- 
schung hoffen. 

In Ulm verzichtete Alan Lam- 
bert zunächst auf Kelby Stuckey, 
der erst am Morgen des Spieltages 
aus seiner Heimat zurückkehrte. 
Dennoch übernahmen die Lan- 
gener nach wenigen Minuten das 
Kommando und versetzten die 
rund 1 500 Zuschauer in Erstau- 
nen. Über 19:14 (8. Minute), 34:24 
(13.) und 45:31 (17.) bauten die 
„Giraffen" ihren Vorsprung bis zur 
Pause auf 15 Punkte auf Das Trai- 
nergespann war bis dahin hochzu- 
frieden mit der Art und Weise, wie 

das taktische Konzept umgesetzt 
wurde. 

Ulm versuchte nach dem Seiten- 
wechsel, mit einer Umstellung auf 
Zonenverteidigung den Langener 
Angriffsrhythmus zu unterbinden, 
was jedoch nur in den ersten Minu- 
ten gelang. Die beiden Langener 
Spielmacher Carsten Heinichen 
(vier Drei-Punkt-Würfe) und Nico 
Wucherer (drei erfolgreiche 
„Dreier") nutzten ihre Freiräume 
zu sicheren Distanzschüssen, und 
insbesondere Tim Nees setzte sich 
unter den Körben immer wieder 
gut in Szene. Beim Stande von 
84:77 keimte noch einmal etwas 
Hoffnung in der Ulmer Sporthalle 
auf, doch Kelby Stuckey und Joe 
Whitney sorgten mit acht Punkten 
in Folge für klare Verhältnisse und 
den ersten Auswärtssieg in dieser 
Saison. 

Honoriert wurden dann die gu- 
ten Leistungen der „Giraffen" zwei 
Tage später im Heimspiel gegen 
Steiner Bayreuth, als wie schon ge- 
gen Leverkusen mehr als 1 000 Zu- 
schauer für eine volle Halle und 
gute Stimmung sorgten. Die 

Nach dem Sieg war Trainer Alan Lambert von Journalisten umringt. 
Foto: Weinert 

Franken kämpften von Beginn un- 
ter ihrem neuen Coach Tom 
Schneemann fast schon ein biß- 
chen um ihre letzte Chance und er- 
wischten einen Blitzstart. Natio- 
nalspieler Ralf Risse versenkte 
seine ersten drei Würfe nahtlos im 
Langener Korb zur 7:0-Führung, 
die Würfe der Langener dagegen 
wollten in den ersten Minuten ein- 
fach nicht ihr Ziel finden. 

Erst nach fünf Minuten brach 
Kelby Stuckey mit seinem Korb 
zum 2:9 den Bann. Bayreuth blieb 
weiterhin souverän und behaup- 
tete seine Führung locker bis zum 
41:30 nach 18 Minuten und schien 
mit einem komfortablen Vor- 
sprung in die Pause zu gehen. 

Doch die „Giraffen" hatten das 
besere Stehvermögen in den letz- 
ten 120 Sekunden. Mit zwei Drei- 
Punkte-Würfen gab Carsten Heini- 
chen das Signal zur Aufholjagd, 
der wiederum stark spielende Tim 
Nees mit vier Punkten sowie ein 
weiterer „Dreier" von Joe Whitney 
ließen den Vorsprung der Gäste 
auf 45:43 zusammenschmelzen. 
Dieser psychologisch wertvolle 
Anschluß ließ die Langener eini- 
germaßen zufrieden in die Pause 
gehen. 

Die zweite Halbzeit wurde dann 
wie so oft dramatisch. Elfmal 
wechselte die Führung, und die 
Fans aus beiden Lagern kamen si- 
cher nicht nur wegen der Tempe- 
raturen in der Halle mächtig ins 
Schwitzen. Vier Punkte maximal 
betrug der Vorsprung einer der 
beiden Teams, und 90 Sekunden 
vor Schluß stand das Spiel beim 
Stande von 85:85 auf des Messers 
Schneide. Dann faßte sich Niko 
Wucherer ein Herz und brachte 
seine Mannschaft mit einem muti- 
gen Distanzwurf mit 88:85 in Füh- 
rung, doch schon im Gegenzug 
verkürzte Nils Becker nach schö- 
nem Anspiel des überragenden 
Spielmachers Derrick Ta.ylor auf 

88:87. Nach dem 90:87 durch Kelby 
Stuckey und anschließendem Bay- 
reuther Fehlwurf war es wieder 
Niko Wucherer, der sich durch die 
gesamte Bayreuther Abwehr mo- 
gelte und mit einem schönen Kor- 
bleger zum 92:87 für die Vorent- 
scheidung sorgte. 

In den letzten acht Sekunden 
nutzten Olaf Schindler und Car- 
sten Heinichen nach verzweifelten 
Würfen der Gäste sogar die Gele- 
genheit, den Vorsprung auf 96:87 
auszubauen. Da standen die Zu- 
schauer vor Begeisterung schon 
auf den Bänken und feierten den 
Sieg und die Spieler bedankten 
sich für die tolle Unterstützung, die 
fraglos mit zum Sieg beigetragen 
hatte. 

Es war eine Stimmung wie im er- 
sten Bundeslig^ahr 1981 in der da- 
mals neugebauten Halle. Nur die 
Bayreuther verließen mit hängen- 
den Köpfen das Spielfeld als un- 
glücklicher Verlierer. Dem deut- 
schen Meister von 1989 steht das 
Wasser nun fast schon bis zum 
Hals, während die „Giraffen" mit 
Optimismus in die nächsten Spiele 
gehen können. 

Alan Lambert war nach den bei- 
den Siegen natürlich ganz „happy" 
mit seiner Mannschaft. Er freute 
sich besonders darüber, daß jeweils 
alle zehn Spieler ihren Teil zum 
Sieg beigetragen hatten und daß 
die jungen Spieler wie Tim Nees, 
Denis Wucherer und Dirk Raßloff 
große Fortschritte in den vergange- 
nen Wochen gemacht haben. 

Die „Giraffen" spielten mit: 
Dennis Wucherer (8 Punkte in 
Ulm/3 gegen Bayreuth), Carsten 
Heinichen (23/18), Thomas Krull 
(2/2), Niko Wucherer (18/12), Olaf 
Schindler (6/11), Dirk Raßloff (0/ 
1), Alex Krilger (0/10), Joe Whit- 
ney (9/7), Tim Nees (19/10) und 
Kelby Stuckey (14/22). 

Carsten Helnichen (7) gehörte wieder zu den besten Im , ,Giraffen"-Dreß. 
Pnt/f \A/ainoH 

„Bitte mal wischen" hieß es oft beim Krimi gegen Bayreuth. Der Schweiß 
floß In Strömen, und wenn's der Angstschweiß der „Qiraffen"-Fans war. 

Foto: Weinert 
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Fünfter Platz für die SSG-Fußballer 

Zum Jahresabschluß beim Turnier in Spachbrücken nicht ganz glücklich 
Langen - Am vorletzten Tag des 

Jahres 1991 zogen die SSG-Fuß- 
baller noch einmal zum letzten 
Kick ihre Schuhe an. Die Reise 
ging wie schon im Voijahr in den 
Odenwald nach Spachbrücken 
zum Fritz-Eiser-Gedächtnis-Tur- 
nier, wo in der Mehrzweckhalle 
der SV Reinheim wieder der Ver- 
anstalter war. Gespielt wurde die- 
ses Ganztagstumier mit acht 
Mannschaften, welche in zwei 
Gruppen zu je vier Mannschaften 
eingeteilt wurden. Die SSG Lan- 
gen kam in die Gruppe B mit dem 
Bezirksoberligisten SG Ueberau, 
dem FSV Spachbrücken und FC 
Ueberau. 

Das erste Spiel mußte gleich ge- 
gen den Bezirksoberligisten SG 
Ueberau ausgetragen werden. Die 
in der Halle unerfahrene SSG- 
Mannschaft zeigte aber wenig Re- 
spekt und hatte gleich zwei Mög- 
lichkeiten, in Führung zu gehen, 
aber Mitte der ersten Halbzeit er- 
zielte Ueberau die 1:0-Führung. 
Nach dem Seitenwechsel trafen 
Thomas Betz und Amir Salihefen- 
dic nur den Pfosten. 

Als ein Kracher von Jürgen Bott 
noch von der Torlinie der Ueber- 
auer geholt wurde, glaubte keiner 
mehr an einen Punktgewinn. Spä- 
ter scheiterte Thorsten Herbert al- 
lein vor dem Torhüter. Zehn Se- 
kunden vor Spielende setzte sich 
der „SSG-Fußballer des Jahres 
1991", Artur Rockstein, geschickt 
durch und bediente Amir Salihe- 
fendic, der aus der Drehung doch 
noch den vielun\jubelten Aus- 
gleich erzielte. 

Im 2. Spiel vor der Mittagspause 
ging es gegen den FC Ueberau, der 
im ersten Spiel eine derbe 1:6-Nie- 
derlage gegen den FSV Spach- 

brücken hinnehmen mußte. Dieser 
FC hatte sich aber gut von dem 
Schock erholt und schoß gleich 
eine 2:0-Führung heraus, wobei die 
SSG-Mannschaft durch einige Ab- 
spielfehler entgegenkam. Nach ei- 
nem erneuten Rückstand beim 
Seitenwechsel verkürzte Rüdiger 
Kurtz. Auf Vorlage von Amir Sali- 
hefendic, dann spielte Gregor Woj- 
tech Salihefendic geschickt frei, 
und dieser erzielte das 2:2. Als 
Kruno Simunic Gregor Wojtech 
den Ball servierte, schlug dessen 
Schuß halbhoch im langen Eck 
zum 3:2-Sieg ein. 

Im letzten und dritten Gruppen- 
spiel konnte die Zwischenrunde 
nur durch einen Sieg erreicht wer- 
den. Da der Spielpartner FSV 
Spachbrücken auch nur durch ei- 
nen Sieg die Zwischenrunde er- 
reicht, war ein spannendes Spiel zu 
erwarten. 

Diesmal war man von Anfang an 
auf dem Posten und erzielte durch 
Thomas Betz das 1:0. Rüdiger 
Kurtz hatte dann Pech mit seinem 
Lattenschuß. Noch vor dem Sei- 
tenwechsel glich Spachbrücken 
zum 1:1 aus. Gleich nach der Halb- 
zeit tauchte Artur Rockstein allein 
vor dem ausgezeichneten Spach- 
brücker Torhüter auf, doch er 
scheiterte. Dafür nutzte Spach- 
brücken eine Chance zur 2:1-Füh- 
rung, und dann erhielt Thomas 
Betz eine unberechtigte Zeitstrafe. 
Trotz Unterzahl waren Ausgleichs- 
möglichkeiten vorhanden, doch 
durch einen Freistoß baute Spach- 
brücken den Vorsprung auf 3:1 
aus. Jetzt wagte Trainer Hans Jür- 
gen Stark alles, nahm Torhüter 
Sven Thierolf aus dem Gehäuse 
und brachte zusätzlich einen Feld- 
spieler. Diese Maßnahme brachte 

nur noch eine Resultatsverbesse- 
rung zum 2:3 durch Rüdiger Kurtz. 

Somit war die Zwischenrunde 
verspielt, und der FSV Spachbrük- 
ken stand als Gruppensieger fest. 
Die SSG mußte sich mit dem drit- 
ten Platz in der Gruppe B zufrie- 
dengeben, mit 6:6 Toren und 3:3 
Punkten. 

Im letzten Spiel der SSG ging es 
um Rang 5. Der Dritte der Gruppe 
A, KSG Georgenhausen, war der 
Spielpartner. Nach ausgegliche- 
nem Spiel in der 1. Halbzeit, wo 
Kruno Simunic die größte ^G- 
Möglichkeit ausließ, als er allein 
vorm KSG-Torhüter stand und 
den Ball am Tor vorbeischob, hieß 
es zur Halbzeit 0:0. Nach der Halb- 
zeit ging Georgenhausen mit 1:0 in 
Führung. Ein SSG-Tor wollte und 
wollte nicht fallen, es sah nach ei- 
ner erneuten Niederlage aus. Aber 
in wahrlich letzter Sekunde packte 
Torhüter Sven Thierolf die Wut 
und sein Stürmerblut. Er tauchte 
unbemerkt vorm KSG-Tor auf und 
erzielte doch noch den Ausgleich. 

Eine Verlängerung wurde nicht 
durchgeführt, sondern gleich ein 
Siebenmeterschießen. Als Sieben- 
meterschützen traten für die SSG 
an: Amir Salihefendic, Thomas 
Betz, Gregor Wojtech, Jürgen Bott 
und Rüdiger Kurtz, alle fünf 
Spieler konnten verwandeln. Als 
Torhüter Sven Thierolf den ersten 
flach plazierten Siebenmeter 
prächtig hielt, war der Grundstein 
zum 6:4-Sieg gelegt und somit war 
es sein Verdienst, doch noch Platz 
5 erreicht zu haben. 

Die SSG-Torschützen: Rüdiger 
Kurtz, Amir Salihefendic (je 3), 

Zwei Herbstmeisterschaften 

Eine Meisterschaft für Kinder beim TVD-Tischtennis 
Dreieichenhain - Die Tisch- 

tennisabteilung des TV Dreiei- 
chenhain kann zufrieden zum Ab- 
schluß der Vorrunde 91/92 auf die 
Entwicklung der zwei Schüler- 
mannschaften zurückschauen. Mit 
zwei Herbstmeisterschaften hat 
man selbst die größten Erwartun- 
gen bei weitem übertroffen. Das 
erste Schülerteam konnte in der 
zweiten Kreisklasse Gruppe 1 des 
Kreises Hanau/Offenbach mit 18:0 
Punkten und 54:9 Spielen unge- 
fährdet auftrumpfen. Die Überle- 
genheit gegenüber den anderen 
Mannschaften erkennt man schon 
daran, daß der Tabellenzweite aus 
Weiskirchen mit 6:1 abgefertigt 
wurde. Auch das Kreispokalend- 
spiel dieser Klasse konnte man 
leicht mit 5:1 gegen die SG Klein- 
Krotzenburg gewinnen, so daß 
man sich den Titel eines Kreis- 
pokalsiegers mit nach Hause neh- 
men konnte. 

Mit Andreas Wittrock und An- 
dreas Bell6, die jeweils nur zwei 
Spiele verloren haben, stehen zwei 
Spieler an der Spitze der Mann- 
schaft, die noch über drei Jahre in 
der Schülerklasse spielen können. 
Andreas BeU6, der in den Landes- 
stützpunkt Hanau/OfTenbach auf- 
genommen wurde, koimte sich au- 
ßerdem noch den Titel eines Kreis- 

meisters im Doppel in der B-Schü- 
lerkonkurrenz sichern. Komplett- 
iert wird die Mannschaft von He- 
nok Tzehaye, der mit seinem ge- 
fühlvollen Spiel in der Runde 
nicht bezwungen werden konnte 
sowie Christian Ruf, der leider sehr 
oft nicht einsetzbar war. 

Weil man in dieser Klasse bei 
keinem Match so richtig gefordert 
wurde, wird das Team zur Rück- 
runde mit 0:0 Punkten in einer 
Klasse höher starten, und man darf 
nun auf ihr Abschneiden dort ge- 
spannt sein. 

Auch über die zweite Schüler- 
mannschaft gibt es viel Positives 
zu berichten: Das Team, in dem 
drei Spieler erst ihre erste Saison 
bestreiten, liegt in der zweiten 
Kreisklasse Gruppe 2 des Kreises 
Hanau/Offenbach mit 14:2 Punk- 
ten und 42:1Spielen an der Tabel- 
lenspitze. Auch hier können die 
Verantwortlichen mit der Bilanz 
ih'.-er Schütz.'.inge zufrieden sein; 
Alfred Hadzimehmedovic und An- 
dreas Weis, die beide im vorderen 
Paarkreuz spielen, haben keine 
ihrer Begegnungen verloren. Auch 
Jürgen Lenhardt und das einzige 
Mädchen in den Reihen des TVD, 
Daniela Hörpel, beide erst elf 
Jahre, konnten mit guten Ergeb- 
nissen aufwarten. Daniela konnte 
zudem in der B-Schülerinnen- 

Thomas Betz, Gregor Wojtech (je 
2), Jürgen Bott und Sven Thierolf. 

Für die SSG spielten: Sven Thie- 
rolf, Jürgen Bott, Rüdiger Kurtz, 
Kruno Simunic, Artur Rockstein, 
Thomas Betz, Amir Salihefendic, 
Thorsten Herbert, Gregor Wojtech. 

Der Endstand des Tumieres lau- 
tete: 1. SV 45 Reinheim, 2. SV 45 
Groß-Bieberau, 3. SG Ueljerau, 4. 
FSV Spachbrücken, 5. SSG Lan- 
gen, 6. KSG Georgenhausen, 7. SV 
49 Hering und 8. FC Ueberau. 

Bei der Siegerehrung nahm Jür- 
gen Bott die Urkunde, einen Ball 
und ein Fäßchen Gerstensaft als 
Preis für die SSG Langen entge- 
gen. Jetzt ist für die Spieler der I. 
und Reservemannschaft bis zum 
Sonntag, 19. Januar, Pause. An die- 
sem Tag ist um 10.30 Ulir im SSG- 
Freizeit-Center wieder Trainings- 
beginn. 

Neue Trikots erhielten die E-Jugendllchen des FC Langen als Aner- 
kennung (ür Ihre guten Leistungen. Sponsor Heinz-Jürgen Otto (v.l.) sowie 
die Betreuer Lothar Stroll und Günter Urschel hatten bei der ÜbergalM Im 
TValnlng ebensoviel Freude wie die Jungen Kicker. Foto: P 

Doppel-Konkurrenz bei den Kreis- 
meisterschaften den dritten Platz 
belegen. Ob die Maimschaft ihre 
zwei Punkte Vorsprung auf den 
TabeUenzweiten weiter halten 
kann, wird man in der Rückrunde 
sehen. 

Um auch Kinder, die nicht in ei- 
ner Mannschaft spielen, für den 
Tischtennissport zu begeistern, 
veranstaltet der TV Dreieichen- 
hain in Zusammenarbeit mit der 
Volksbank für Kinder im Alter bis 
elf Jahre eine Tischtermisminimei- 
sterschaft. Sie fmdet in der TV- 
Tumhalle in der Koberstädter 
Straße am 18. Januar um zehn Uhr 
statt. Die Verantwortlichen hoffen 
hier auf eine rege Teilnahme, da- 
mit es sich lohnt, so etwas auch in 
Zukunft zu organisieren. 

Gegen starke Mannschaften 

gab es recht gute Leistungen 

Langens Faustballdamen waren in guter Verfassung 
Langen - Der zweite Spieltag der 

Hallenrunde führte die beiden 
Langener Mannschaften nach Fe- 
chenheim, wo man gleich im er- 
sten Spiel gegen die Fechenheime- 
rinnen antreten mußte. Die Damen 
fanden nicht zu ihrem gewohnten 
Spiel und begannen sehr nervös. 
Das setzte sich auch im zweiten 
Satz fort, so daß man in zwei Sät- 
zen verlor. Im darauffolgenden 
Spiel sah man eine enorme Lei- 
stungssteigerung, und es entwik- 
kelte sich ein spanendes Spiel, in 
dem man den ersten Satz gegen 
Pfungstadt mit 12:15 verlor. In den 
beiden darauffolgenden Sätzen 
konnten die Langenerinnen noch 
einen Gang zulegen, beherrschten 
den Gegner deutlich und gewan- 
nen verdient mit 15:12 und 15:9. 

Auch das Spiel gegen Grün-Weiß 
Darmstadt ging über drei Gewinn- 

sätze. Langen konnte den ersten 
Satz souverän mit 15:8 gewinnen 
und mußte sich mit demselben Er- 
gebnis im zweiten geschlagen ge- 
ben. So mußte dann der dritte Satz 
entscheiden. Hier war Langen klar 
die bessere Mannschaft und ge- 
wann nie gefährdet mit 15:7. 

Auch für die zweite Damen- 
mannschaft wurde es an diesem 
Tag ernst. Man traf gleich auf die 
starken Darmstädterinnen, gegen 
die man trotz einer sehr guten Lei- 
stung der Mannschaft mit 0:2 Sät- 
zen verlor. Im zweiten Spiel gegen 
Fechenheim, wo die „Erste" mit 
0:2 Sätzen unterlag, konnte man 
sogar einen Satz gewinnen, doch 
im entscheidenden Satz setzte sich 
dann doch die Routine der anderen 
Mannschaft durch. 

Im letzten Spiel der zweiten Da- 
menmannschaift ging es gegen 

Pfungstadt. Auf Grund des kräfte- 
raubenden Spiels zuvor hatte man 
nicht mehr viel entgegenzusetzen 
und verlor beide Sätze. 

Dieser Spieltag verlief für die 
Langener Mannschaften sehr er- 
freulich. Die „Erste" konnte 4:2 
Punkte holen, und die „Zweite", 
die außer Konkurrenz startet und 
erst seit kurzem zusammenspielt, 
zeigte hervorragende Leistungen 
gegen die stärksten Teams der 
Runde. Ein großes Lob noch für 
die Damen, die die eigene Mann- 
schaft am Spielfeldrand tatkräftig 
anfeuerten und unterstützten. 

Für Langen I spielten: Carola 
Kaller, Annette Horch, Petra Sche- 
rer und Janaina Seratim. Für Lan- 
gen II spielten; Marion Bärtl, Re- 
gina Fiebig, Karin Kohl, Carmen 
Ordonez-Delgado und Annette 
Umbach. 

• Der techtmallge Olympladeger una 
achtmalige Leichtathletik-Weltmeister 
Carl Lewis sowie die Turn-Weltmelsterln 
Kim Zmeskal sind vom Nationalen Olym- 
pischen Komitee der USA (USOC) zu den 
nationalen Sportlern des Jahres 1991 ge- 
wählt worden. 

• Der deutsche Meister Jan Hempal 
hat das Internationale Turnier der Turm- 
und Wasserspringer Im spanischen L^s 
Palmas auf der Kanaren-lnsel Gran Cana- 
rla gewonnen. 

Siegerehrung beim FuBballtumler des Betriebssport-Verbandes (v.l.) Hans Nickmann (2. Vorsitzender des 
BSV), SG Schamschula (I.Platz), SG Hütte (2. Platz), SG Ralnbows (3. Platz), SG HIchler (4. PlaU), und Schledy- 
rlchter Raab, der sportliche Leiter der Sparte Fußball Im BSV. Auf dem 5. Platz landete 
die CWS Drelelch, und sechster wurde die AMP Deutschland. Foto: Weinert 
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Viele Menschen sammeln 
Brieftnarken nebenbei. Wer al- 
lerdings mehr wissen will, sy- 
stematisch sammeln und nüt 
anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briefinarken- 
vereine wenden, die gerne 
Auskünfte geben. Ihre An- 
schriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentauschbörse 
und der Basar sind alle zwei 
Monate an jedem vierten Sonn- 
tag von 9.30 bis 12.30 Uhr im 
SPD-Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zimber, Albinistraße 
19 b, Telefon: 06071 / 24 3 52. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Heim, Altenzentrum, 
Am Altstädter See. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Telefon; 
06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag im 
Monat, 10 Uhr, jeden dritten 
Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Helmut 
Britz, Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 50, 
j^en ersten und dritten Diens- 
tag im Monat, 19 bis 22 Uhr. 

Hcinau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 6450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon; 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 bis 
19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind Tausch- 
tage jeden ersten und dritten 
Sonntag im Monat, 9 bis 12 Uhr. 

' Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten und 
dritten Donnerstag im Monat 
ab 20 Uhr in der Gaststätte 
„Isenburger Hof, Weinzim- 
mer, Geinhäuser Straße in Lan- 
genselbold. 

dritten Mittwoch im Monat, 20 
Uhr. Für die Jugend jeden er- 
sten und dritten Mittwoch, 19 
Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst Lötz, 
6052 Mühlheim am Main, Ring- 
straße 6, Telefon: 06108 / 
7 69 41; Post an Berthold Liegl, 

6052 Mühlheim am Main, Post- 
fach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon; 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der Ver- 
eine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr. 

Langen 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzender 
Rolf Lochmann, 6053 Oberts- 
hausen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 9.30 Uhr, jeden 
dritten Donnerstag im Rathaus 
Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusenstamm 
jeden vierten Sonntag im Mo- 
nat, 9.30 Uhr, für Jugendliche 
und Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße 10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressesprecher 
der Philatelisten Reiner Wyszo- 
mirski, 6070 Langen, Anemo- 
nenweg 24, Telefon: 06103 / 
7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthalle, 
Clubräume 1 und 2, Südliche 
Ringstraße 77, jeden ersten und 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 21, 
Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten Don- 
nerstag im Monat, 19.30 Uhr, 
und jeden dritten Sonntag im 
Monat, 9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in Nie- 
der-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstra^ 27, 
Telefon; 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, Main- 
hausen, Friedensstraße 7, Tele- 
fon: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS-Tum- 
halle Seligenstadt jeden letzten 
Sonntag im Monat, 10 Uhr und 
jeden zweiten Dienstag im Mo- 
nat, 20 Uhr. 

Seit 25 Jahren „terre des hommes" 

Organisation unterstützte mehr als tausend Projekte in 28 Ländern des Südens 

Die entwicklungspolitische 
Kinderhilfsorganisation „terre 
des hommes" Bundesrepublik 
Deutschland e.V feiert im Jahr 
1992 ihr 25jähriges Bestehen. Der 
Geburtstag wird von der Deut- 
schen Bundespost mit einer Son- 
derbriefmarke gewürdigt, die von 
Erna de Vries, Westmound in Ka- 
nada, entworfen wurde. 

In dieser Zeit hat „terre des 
hommes" mehr als 200 Millionen 
Mark an Spenden gesammelt und 
mehrere tausend Projekte in 28 
Ländern des Südens unterstützt. 
Im Lauf der Jahre haben 100 000 
Menschen die Anliegen von „terre 
des hommes" durch ihre finan- 
zielle Unterstützung und ihre eh- 
renamtliche Mitarbeit getragen. 
Einige davon durchgängig von 
den ersten Anfängen bis heute. 
Zur Zeit sind etwa 170 ehrenamt- 
liche Arbeitsgruppen in der 
Bundesrepublik für „terre des 
hommes" tätig. Die Geschäfts- 
stelle in Osnabrück, besetzt mit 
hauptamtlichem Fachpersonal, 
unterstützt und ergänzt die Akti- 
vitäten der Arbeitsgruppen. 

Angesichts der Berichte und 
Bilder von verletzten, verstüm- 
melten Kindern im Vietnamkrieg 
gründete eine Gruppe engagier- 
ter Menschen im Jaihr 1967 „terre 
des hommes Deutschland". Ziel 
war die Rettung von Kindern aus 
den Kriegsgebieten Vietnams 
und Biafras. Kriegsverletzte und 
poUokranke Kinder aus Vietnam 
wurden in die Bundesrepublik 
zur Behandlung in deutschen 
Krankenhäusern geflogen und 
zum Teil langfristig betreut. 

In Biafra retteten „terre des 
hommes"-Mitarbeiter 1000 Kin- 

Vor 25 Jahren wurde ,,terre des hommes" In der Bundesrepublik gegründet. 
Zu diesem Geburtstag hat die Künstlerin Ema de Vries, Kanada, diese Son- 
dermarke entworfen. 
der durch eine Luftbrücke nach 
Gabun. Die Vermittlung von Kin- 
dern aus der Dritten Welt zur 
Adoption in Deutschland nahm 
ebenfalls in Vietnam ihren An- 
fang und wurde zu einem 
Schwerpunkt des Vereins. Bis 
heute hat „terre des hommes" fast 
3000 Kinder zur Adoption nach 
Deutschland vermittelt. 

Mit den konkreten Erfahrun- 
gen im Lauf der Jahre wuchs die 
Erkenntnis, daß mit kurzfristi- 
gen, am Einzelschicksal orien- 
tierten Maßnahmen den Ursa- 
chen des vielfaltigen Elends nicht 

zu begegnen war. „terre des hom- 
mes" wurde entwicklungspoli- 
tisch tätig und fördert heute vor 

. allem kleinere, den örtlichen Ge- 
gegenheiten angepaßte Projekte. 
Mit finanzieller Hilfe soll den Be- 
troffenen Selbsthilfe erleichtert 
und die Verwirklichung ihrer ei- 
genen Ziele ermöglicht werden. 
Deutsche Exi)erten entsendet 
„terre des hommes" bereits seit 
1975 nicht mehr, denn die Erfah- 
rung hat gezeigt, daß die Projekt- 
partnerinnen und -Partner vor Ort 
selbst am besten wissen, was 
ihnen nützt und wie sinnvolle 

Entwicklungszusammenarbeit 
aussehen muß. 

„terre des hommes" unterstützt 
Gesundheitsstationen und Bild- 
ungsprojekte, Kinderschutzzen- 
tren und Emährungsprogramme, 
Rehabilitationsmaßnahmen für 
kranke und kriegsverletzte Kin- 
der, Bewässerungsprojekte und 
kleine Produktionsgemeinschaf- 
ten. Darüber hinaus führte die 
Erkenntnis, daß PVauen und 
Mädchen von den Auswirkungen 
materieller Not am härtesten ge- 
troffen werden, dazu, diese 
Gruppe gezielt zu fördern. Das 
Kinderhilfswerk versteht sich je- 
doch nicht nur als Geldgeber, 
sondern auch als Gesprächspart- 
ner, Vermittler und Anwalt für die 
Projektgruppen in der Dritten 
Welt. 

Für diese Arbeit wurde der Or- 
ganisation 1980 der Theodor- 
Heuß-Preis verliehen. 

Auch in Deutschland unter- 
stützt „terre des hommes" Pro- 
jekte zugunsten benachteiligter 
Menschen. Ein besonderes Au- 
genmerk gilt bei uns lebenden 
ausländischen Kindern. Mit der 
Aktion Schülersolidarität spricht 
„terre des hommes" junge Men- 
schen in Deutschland an und bie- 
tet Schulklassen oder Schulen 
eine Partnerschaft mit Projekten 
in den Entwicklungsländern an. 
Immer wieder stellt „terre des 
hommes" die Verantwortlichen 
aus Politik und Wirtschaft in der 
Bundesrepublik zur Rede, wenn 
ihre Entscheidung zu Armut, 
Ausbeutung und Unterdrückung 
von Menschen in den Entwick- 
lungsländern beitragen. 

,Julius Raab ist ein Mensch wie wir" 

Sonderbriefmarke zum 100. Geburtstag des österreichischen Staatsmannes 
Julius Raab war ein bedeutender 
und vor allem ein typischer 
Österreicher. Die Popularität, die 
sich zu seinen Lebzeiten erwarb, 
beruhte neben großen Leistun- 
gen und kleinen Eigenheiten vor 
allem auf der Tatsache, daß die 
Angehörigen seiner Generation 
von ihm sagen konnten; Das ist 
ein Mensch wie wir; er hat erlebt, 
was auch wir erlebt haben. 

Raab wurde am 29. November 
1891 in St. Pölten geboren. Sein 
Vater war ein „Zugereister", er 
kam in den Gründerjahren aus 
Klein-Mohrau nach Wien, um das 
Baugewerbe zu erlernen. Seine 
Mutter stammte aus einer altein- 
gesessenen St. Pöltener Baumei- 
sterfamilie. 

Der junge Julius Raab besuchte 
die Volksschule und das Unter- 
gymnasium in St. Pölten und trat 
anschließend in das Stiftsgymna- 
sium von Seitenstetten ein. Dort 
legte er 1911 die Reifeprüfung ab 
und wurde Student an der Tech- 
nischen Hochschule TOen mit der 
Fachrichtung Hochbau. 

Im zweiten Semester wollte er 
die Technische Hochschule ver- 
lassen und Medizin studieren. 
Seine Mutter beschwor ihn, die- 
sen Schritt nicht zu unterneh- 
men, und um Zeit zum Überlegen 
zu gewinnen, absolvierte er sein 
„EürüährigfreiwUligenjahr" bei 
den Sappeuren, und war zu- 
nächst in Krems, dann in Villach 
und schließlich in Rovereto sta- 
tioniert. Er kehrte noch einmal 
kurz an die Technische Hoch- 
schule zurück und zog im August 
1914 als Kadettenoffiziersstell- 
vertreter in den Krieg, den er als 
Oberleutnant und Kompanie- 
kommandant beendete. 

In diese Zeit fiel seine Begeg- 
nung mit dem Stabschef der Ison- 
zoarmee, Oberst Theodor Kömer, 
den er nächtlicherweise auf ei- 
nem Gang durch die Stellungen 
begleitete. Sie gerieten dabei in 
einen italienischen Fteuerüber- 
fall, und die Haltung Kömers, der 
aufrecht, ohne Deckung zu neh- 
men, weiterging, hat Raab zeitle- 
bens in Erinnerung behalten. Als 
er im Jahre 1953 mit der Regie- 
rungsbildung betraut wurde, be- 
trat er das Zimmer des damaligen 
Bundespräsidenten Kömer mit 
den Worten; „Herr General, Ober- 
leutnant der Reserve Julius Raab 
meldet sich gehorsamst zur Stel- 
le." Worauf der Bundespräsident 
dem designierten Bundeskanzler 
die FäTieuerung des Duwortes an- 
bot, das sie einst als Offiziere der 
alten Armee verbunden hatte. 

Als Raab nach den Wahlen vom 
24. April 1927 in den Nationalrat 

JULIUS 
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Zum 100. Geburtstag von Julius Raab brachte die Österreichische Post eine 
Sondermarke mit dem Porträt des Politikers heraus. 

einzog, wurde er bald vor ein 
schwieriges Problem gestellt. Der 
Obmann der Christlichsozialen 
Partei, Bundeskanzler Ignaz Sei- 
pel, entsandte den jungen Abge- 
ordneten in die Heimwehrbewe- 
gung, damit er dort der beginnen- 
den Tätigkeit der Nationalsoziali- 
sten entgegentrete. Raab, der 
bald zum Landesobmann für Nie- 
derösterreich aufstieg, hat seine 
Auffassung von dieser Aufgabe in 
einem Artikel vom 17. August 
1928 unmißverständlich darge- 
legt: „Wir wollen mit der Heim- 
wehr keine mutwilligen Flxperi- 
mente machen, ,Marsch auf Wien' 
und andere Schlagworte sind Un- 
dinge, die kein Vemünftiger ver- 
treten könnte." 

Mit ganzer Kraft widmete er 
sich nun der Organisation der 
Wirtschaftstreibenden, umso 
mehr, als die nach dem Flrlöschen 
der parlamentarischen Demokra- 
tie in Kraft getretene Bundesver- 
fassung vom 1. Mai 1934 einen 
ständischen Aufbau des Staates 
vorsah. So kam es auf Initiative 
Raabs zur Gründung des Öster- 
reichischen Gewerbebundes und 

im Jahre 1937 zur Verabschie- 
dung eines Handelskammerge- 
setzes. Als Kurt von Schuschnigg 
am 16. Flebruar 1938, nach seiner 
Rückkehr von der Unterredung 
mit Hitler in Berchtesgaden, sein 
letztes Kabinett bildete, machte 
er Julius Raab zum Handelsmini- 
ster. Doch wenige Tage danach, 
am 11. März 1938, wurde Öster- 
reich von der Landkarte gelöscht. 

Die neuen Machthaber beleg- 
ten Raab mit Berufsverbot in Nie- 
derösterreich, doch konnte er in 
Wien in einer Baufirma arbeiten, 
bei der er auch seinen FVeund 
Leopold F^gl, der im Jahre 1943 
vorübergehend aus dem Konzen- 
trationslager entlassen wurde, 
zeitweilig unterbrachte. 

Als Österreich im April 1945 
wiedererst^d, gründete Julius 
Raab den Österreichischen Wirt- 
schafsbund, wurde Präsident der 
Bundeskammer der gewerbli- 
chen Wirtschaft, übemahm das 
Amt eines Landesparteiobman- 
nes der ÖVP in Niederösterreich 
und wurde von Staatskanzler Dr. 
Renner als Staatssekretär für Öf- 
fentliche Bauten, Übergangswirt- 

schaft und Wiederaufbau in die 
provisorische Staatsregierung 
berufen. 

Leopold Figl wollte nach den 
Nationalratswahlen vom 25. No- 
vember 1945 seinen FVeund Ju- 
lius Raab mit dem Handelsres- 
sort betrauen, doch die sowjeti- 
sche Besatzungsmacht erhob 
Einspruch. Raab wurde statt des- 
sen Klubobmann der Volkspartei 
im Palament, eine FXinktion, die 
er bis zu seinem Amtsantritt als 
Bundeskanzler im Jahre 1953 bei- 
behielt. 

Als Raab nach den Wahlen vom 
22. Ffebruar 1953 Leopold F^gl als 
Bundeskanzler ablöste, setzte die 
Verwirklichung jener Maßnah- 
men ein, für die der Ausdruck 
Raab-Kamitz-Kurs geprägt wur- 
de: Stabilisierung der Währung, 
Steuersenkungen, Sparbegünsti- 
gungen und Anleihen als Voraus- 
setzungen für die Belebung der 
Vfirtschaft durch Investitionen 
und Nachfragesteigerung. 

Die Delegierung wirtschaftspo- 
litischer Agenden war umso wich- 
tiger, als Raab nun mit allen 
Nachdruck daranging, den Ab- 
schluß des Staatsvertrages her- 
beizuführen, wobei er das „Tau- 
wetter" nach dem Tode Stalins 
nützte. Im Juni 1953 sagte er in ei- 
ner Rede: „..es nützt nichts, wenn 
man den russischen Bären, der 
mitten im österreichischen Gar- 
ten steht, immer wieder durch 
lauttönende Sonntagsreden in 
den Schwanzstummel zwickt..." 
Das waren Worte, die aufhorchen 
ließen, aber auch auf Kritik stie- 
ßen. 

Die ersten Erfolge der Bemü- 
hungen um Entspannung stellten 
sich aber bald ein: Die Sowjets 
verzichteten auf Bezahlung der 
Besatzungskosten und hoben die 
Zensur in ihrer Zone auf. Am 14. 
April konnte der Kanzler nach 
Hause berichten: „Österreich 
wird frei. Wir bekommen unseren 
Heimatboden in seiner Gänze zu- 
rück. Die Kriegsgefangenen wer- 
den die Heimat wiedersehen. Das 
hat die aufrechte Haltung des 
österreichischen Volkes erduldet, 
erarbeitet und errungen." 

Am 31. August 1957 erlitt Julius 
Raab einen leichten Schlaganfall, 
der ihn bis zum 9. Oktober von 
den Amtsgeschäften fernhielt, 
und nachdem die ÖVP aus den 
Nationalratswahlen im Mai 1959 
mit der knappen Mehrheit von 
nur einem Bäandat hervorgegan- 
gen war, bereitete er seinen Ab- 
gang aus der Politik vor. Am 8. Ja- 
nuar 1964, starb er und wurde in 
einem FIhrengrab auf dem Wiener 
Zentralfriedhof beigesetzt. 
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Sommerliche 
Impressionen: Ein lauer 
Abend, man sitzt in einer 
netten Runde mit 
Freunden im Garten, 
lehnt sich entspannt 
zurück, baut kulinarische 
Luftschlösser und freut 
sich auf das, was gleich 
von den Gastgebern 
serviert werden könnte: 
Vielleicht ein fein 
mariniertes Rinderfilet mit 
frischen Kräutern! Oder 
ein exquisiter Salat aus 
Tafelspitz. Oder als 
Höhepunkt eines 
schönen Tages ein 
gegrilltes Schweinefilet 
mit blanchierten 
Kaiserschoten. 

Kur/, gesagt: Wenn ein Tag 
rundum gelungen ist, man sich so 
richtig wohlfühit. steigt auch der 
Wunsch nach kulinarischen Er- 
lebnissen. 

Kei n Wunder also, daß gerade 
in der „freundlichen", sprich 
warmen Jahreszeit genußvolle, 
leichte und bekömmliche Gerichte 
ganz oben in der Hitliste der Re- 
zepte stehen. Besonders beliebt 

Vorfreude auf den Somnien 

Leichte Küche mit 

Rind und Schwein 

sind hier vor allem Fleisch- 
spezialitiiten vom Rind oder 
Schwein. 

Neben nahezu unbegrenzten 
Variationsmöglichkeiten beim 
Zubereiten bieten Rind und 
Schwein auch dem Körper Gutes: 
Das Fleisch versorgt optimal mit 
Nähr- und Aufbaustoffen. Es i.st 
einer der wertvollsten Eiweiß- 
träger in unserer Ernährung, und 
auch die wichtigen Vitamine B I. 
B 2, B 12, Niacin und viele 
Mineralstoffe sind im Fleisch ent- 
halten. 

Gaumenfreuden von 
Rind und Schwein 

Die richtige Wahl für die 
Sommerküche fällt beim Rind si- 
cherlich auf das edle Filet - lOOg 
enthalten nur 116 Kalorien! 

Kurz gebraten oder gegrillt, 
pikant gewürzt mit frisch ge- 
schrotetem grünem Pfeffer ist es 
einen Versuch wert. Ein idealer 
Begleiter i.st hier z.B. frischer ge- 
dünsteter Spinat mit einem Hauch 
Knoblauch. 

Selbstverständlich gehört auch 
das Filet vom Schwein (Lende) in 
die Reihe der mageren und beson- 
ders zarten Teilstücke. Im Ganzen 
ist es erste Wahl zum Grillen. Als 
Grillgut kommen aber zum Bei- 
spiel auch die Ober- oder Unter- 
schale (Frikandeau) in Frage. 

Hierzu ein Vorschlag: Man 
steckt große Fleischwürfel ab- 
wechselnd mit ganzen Champi- 
gnons und roten und grünen 
Paprikastücken auf Spieße - eine 
Köstlichkeit, die auch dem Auge 

Genuß: 

Stück für 

etwas bietet! Leichten Genuß ver- 
spricht auch das klangvolle Boeuf 
Stroganoff, zubereitet aus der 
kleingeschnittenen Filetspitze 
vom Rind. 

Aber auch Schweineschnitzel 
eignet sich hervorragend als Ge- 
schnetzeltes. Natürlich läßt sich 
ein Schnitzel, das übrigens aus der 
Ober- und Unterschale, Nuß oder 
Hüfte des Schweins stammt, in 
zahlreichen anderen Varianten 
delikat zubereiten: Gefüllt oder 
riatur oder als Kurzbratstück ser- 
viert mit einem sommerlichen 
Salat. 

Wichtig für alle, die auf Ka- 
lorien achten: Ein Kotelett (Stiel/ 
Filetkotelett) sollte immer mitdem 
Fettrand angebraten werden. Das 
ist wichtig für den typischen 
Fleischgeschmack, denn nur so 
bleibt das volle Fleischaroma er- 
halten. Erst nach der Zubereitung 
sollte das Fett abschnitten werden. 
Anschließend wird das Kotelett 
beispielsweise mit einer fruchtigen 
Zitronensauce, mit Sahne oder 
Joghurt verfeinert. 

Klassiker in der 
leichten Küche  

Ein Evergreen für Fein- 
schmecker ist der edle Tafelspitz 
aus dem Hüftdeckel vom Rind: In 
Brühe gegart, mit Meerrettich und 
Bouillon-Kartoffeln .serviert, ge- 
hört diese Spezialität zu den ab- 

■ Anielge, 

Probleren Sie einmal das nebenstehende Rezept aus. Rln- 
dergeschnetzeltes mit Champignons in Zltronensoße sieht nicht 
nur gut aus, es schmecict auch besonders lecicer. (bbs) 

Foto: CMA/IPR&O 

Hinter-Bein Querrippe 
(Hesse) Dünnung 

(Lappen) 
Bug 
(Schulter) 

Vorder-Bein 
(Hesse) 

Koteletlstrang 
(Karbonade) 

Vorder 
Eisbein Pfoten Pfoten 

Schinken- 
Eisbein 

■soluten Klassikern der leichten 
Fleischküche. 

Auch geschmone Gerichte wie 
zum Beispiel die berühmten Rou- 
laden bieten viele, schmackhafte 
Variationen: Denn Rouladen sind 
wahre Vcrwandlungskün.stler. Mit 
einer raffinierten Füllung prä.sen- 
tieren sie sich jetzt sommerlich 
leicht - ideal zum Füllen sind zar- 
te, junge Gemüse una frische 
Kräuter! Hier sind der Phantasie 
beim Ausprobieren neuer - viel- 
leicht auch einmal ausgefallener - 
Zusammenstellungen keine 
Grenzen gesetzt! 

Die Schwanzrolle vom Rind 
bietet jeweils die Basis für 
abwechslungsreiche, leckere Ge- 
richte. 

Ein begehrtes, weil besonders 
zartes Teilstück ist die Kugel 
(Blume) aus dem vorderen Teil 

der Rinderkeule. Daraus bereitet 
man unter anderem das magere 
Beefsteakhack. Angerichtet mit 
gewürfelter Schalotte, Gurke, Ei 
sowie grünem Pfeffer, Salz und 
Worcestersauce wird daraus eine 
schnelle und bekömmliche kleine 
Mahlzeit, die mittags ebenso gut 
gereicht werden kann wie abends. 

Fazit: Die leichte Küche mit 
Rind- und Schweinefleisch ver- 
bindet moderne und traditonelle 
Rezepte. 

Der Vorteil: Genußorientier- 
te, abwechslungsreiche und be- 
kömmliche Zubereitung. Fleisch- 
gerichte sind aus der leichten Kü- 
che nicht wegzudenken: Sie be- 
reichem mit einer großen Aus- 
wahl die Rezeptpalette und bieten 
darüber hinaus auch unter 
ernährungsphysiologischen As- 
pekten besondere Qualität. bbs 

Rindergeschnetzeltes 
mit Champignons 
in Zltronensoße 
Zutaten: (für 4 Personen) 
500 g Rinderlende, 4 EL 

Butterschmalz, 400 g Champi- 
gnons, 3 kleine Zwiebeln, 0,21 
Weißwein, I Becher (250 g) 
Schlagsahne, Salz, Pfeffer, 
IPrise Zucker, I Bund Petersi- 
lie zum Garnieren . 

Zubereitung: 
Rindfleisch in 1/2 cm dün- 

ne Scheiben schneiden. Die 
Scheiben in dünne Streifen 
schneiden. In wenig Mehl 
wenden, Butterschmalz in einer 
großen Pfanne stark erhitzen 
und die Fleischstreifen darin 
von allen Seiten portionsweise 
kurz braun anbraten. DasFeisch 
aus der Pfanne nehmen und 
warmstellen. Champignons 
waschen und in Scheiben 
schneiden. Zwiebeln schälen 
und in Ringe schneiden. 

Champignons und Zwiebel- 
ringe im Bratensatz kurz an- 
braten und aus der Pfanne neh- 
men. Zitrone heiß abwaschen, 
etwas Schale abraspeln und 
auspressen. Bratensatz mit 
Weißwein löschen und um 2/3 
einkochen, Sahne unterrühren 
und einkochen, bis die Sahne 
dicklich wird. 2 EL Zitronen- 
saft und die Zitronenschale zu- 
fügen. Die Soße mit Salz, Pfef- 
fer und einer Prise Zucker ab- 
schmecken. Champignons, 
Zwiebelringe und Rindfleisch 
in einer Zitronensoße erwä- 
men. Geschnetzeltes mit ge- 
hackter Petersilie besteuen. 
Dazu schmecken Salzkartof- 
feln. bbs 

Ein gutes Herz hat au/gehört zu schlagen. 
Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb plötzlich und unerwartet meine 
liebe Frau, unsere gute, treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Urgroßmutter, Schwägerin und Tante 

Dom Sehring 

geb. Breidert 
* 31. 8. 1909 t 4. 1. 1992 

Wir werden sie alle sehr vermiss:en. 
In stUler Trauer: 
Heinrich Sehring 8 
Hans Sehring und Frau Ing« 
mit Sohn Uwe 
Else Pruss und Sohn WoU'gang 
Volker Sehring und Frau Barbara 
mit Svenja und Saskia 
Aenne Dauber geb. Sehring 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Mühlstraße 29 
Die Beerdigung findet am Dormerstag, dem 9. Januar 1992, um 13.30 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Zu meinem 

85. Geburtstag 
wurde ich von selten meiner Angehörigen, Bekann- 
ten, Freunde und Nachbarn in reichem Maße mit Blu- 
men und Geschenken bedacht. Auf diesem Wege 
sage ich allen nochmals herzlichen Dank fijr ihre 
Liebe und Güte. 
Nachträglich wünsche ich Ihnen und Ihren Lieben ein 
gesegnetes Jahr 1992. 

Karoline Vinson 
Langen, Wallstraße 15 

Etwas verspätet, aber jetzt bin 
ich dal 

KimKira 23. 12. 1991 
Es freuen sich die glücklichen 
Eltern 

Michael und 
Ingrid Kraus 
6070 Langen 
Carl-Schurz-StraBe 18 

ZEminCSIGSER €ocd4eK 

Spende Blut! i isTEU6iii»i6EBofi 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
Baglnrnn Sie dat neue Jahr aktiv 
und mit Erfolgl Rufen Sie mich an: 
Vermfigenaberatung 0. KrOger, Tel. 
06155/7 7816 

Freiwillige Feuerwehr 1879 Langen e. V. 

Zur Jahreshauptversammlung am Freitag, dem 17. Januar 1992, laden wir alle 
Mitglieder recht herzlich in die Feuerwache, Darmstädter Straße, ein. 

Beginn: ca. 20.30 Uhr (im Anschluß an die Versammlung der Einsatzabteilung). 

Tagesordnung: 1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Gäste haben das Wort 
3. Bericht des Vorsitzenden/Ausprache 
4. Bericht des Jugendwartes/Aussprache 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Wahl der Kassenprüfer 
7. Behandlung eingegangener Anträge 
8. Mitteilungen und Anfragen 

Schriftliche Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen bis zum 13. Januar 
1992 dem Vorsitzenden vorliegen. 

Der Vorstand 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Drelelclienhaln: 
Schreibwaren Lindner 
HanaustraBe 2-12 

Egelsbaqh: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Utin 
fOr die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Ulir 
Traueranzeigen Icdnnen am Tag vor dem Er- 
sciteinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

Unsere liebe 

Ariane 
¥ 
V 
V 

wird heute süße 18 Jahre. ▼ 
Es wünschen Dir viel Glück und Segen i 

alle, die Dich ganz lieb mögen. ^ 

Elbe-Obst Hummelsiep 
 ■ ■ 2161 Hollern 
Frische aus deutschen Landen 

+ Unm 1p KL I DM 2t.$0 1   
M32.50 liitrMIterlt. Mi 35.90 MsKmp  DM 20.90 AlMtT.  DM 29.00 

. DM 33.90 . DM 29.90 . DM 2t.90 DM 29.90 ~"117.90 
Veffcaiif vom Lkw, am Donnerttag, 9. 1. 1902 

14.30 iMngmty, 15.30 Eg*l»b«ch. B«riln«r Platz 19.00 Langan, QOtartahnhof 10.00 Lang»n, SOdl. Ringatr. Frtadhöf 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

Brot 
fUrUteWelt 
witgifc 10» seoioo-aoo 

Den Armen 
^ Gerechtigkeit 

Dach- 
Neu- + UmdeckuDQ^n 

Jürgen Rinker 
Bedachurrasgesellschaft mbH NordstraBe 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbino Kontaktauhiahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 819 70 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regalung lu Lebzeiten - Umbettunsen - SSffle, Wische, Urnen In vie- 
len Aintührungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung liom- 
plettef Beisetzunfen - Traueranzeigen - Dnidisachen - Teiegramme 
- Blumendekorationen - Qrabmaiangeiegenhelten - alle Formailttten 
- auch Rente - Kranitenliasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Annjf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
FahrgatM 1 • TaMon 08103 / 2 29 68 
Salt Ober 100 Jahren in Familienbesitz 
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DRK-Spendenaufnif brachte 

noch nicht erhofften Erfolg 

Besonders an Babykleidung fehlt's in Mitschurinsk 
Lan^n (cho) - „Die Verhält- 

nisse in Rußland haben sich im 
vergangenen Jahr nicht gebessert, 
sondern sie sind schlechter gewor- 
den", schreibt Dr. Hans Wleklinski 
in einem Pressebrief. Um so be- 
dauerlicher, daß der erneute Spen- 
denaufruf des DRK-Ortsverbands- 
vorsitzenden bislang nicht die er- 
hoffte Resonanz erbrachte. 

Bis zum Jahresende '91 sind auf 
dem Spendenkonto für Mitschu- 
rinsk rund 19 700 Mark eingegan- 
gen. Von diesem Betrag kann die 
DRK-Initiative jedoch nur die 
halbe Menge an Lebensmitteln be- 
schaffen, wie es bei der vergange- 
nen Hilfslieferung im April vori- 
gen Jahres der Fall war. Damals 
wurden 920 Pakete für alte, arme 
und kranke Menschen geschnürt 
und in eigener Regie nach Rußland 
transportiert. Heute wäre es nur 
noch die Hälfte an Hilfssendun- 
gen, und das, obwohl die Freigabe 
der Preise die Not der Menschen 
weiter verschärft hat. Die wenigen 
Lebensmittel, die es in den Läden 
zu kaufen gibt, sind kaum noch zu 
bezahlen. 

Dr. Hans Wleklinski hofft des- 
halb auf weitere Spenden. Er be- 

tont, daß ein Vertreter des DRK- 
Ortsvereins die Hilfslieferung nach 
Mitschurinsk begleiten wird. Die 
Spender könnten also sicher sein, 
daß die Pakete auch dort ankämen, 
wo sie benötigt würden. Die Aktion 
soll noch im Februar über die 
Bühne gehen. 

Leider erfüllten sich Wleklinskis 
Hoffnungen auf freigiebige Spen- 
der aus Geschäftswelt und Indu- 
strie bis auf wenige Ausnahmen 

Spender für 

Mitschurinsk 
Langen - Rudolf und Gudrun 

Feuersenger, Herbert Walter, W. 
und I. Müller, Karl Weber, D. 
Dörsam, VHS und Werkhof, 
Herta Weiss, K. und I. Kaetzler, 
A. Sapper, Ilse Petersen, Ruth 
Bareiss-Hamidian, Helene 
Pabst, K. und M. Thomae, R. 
und B. Malli, Dr. Arno Rosen- 
kranz, Lieselotte Hohnel, Horst 
Kroh, Dr. Hans O. Drexler, Ge- 
meinde Egelsbach, Karin Hei- 
sig, Stefan und Beate Löbig. 

nicht. Er will deshalb die Betriebe 
noch einmal anschreiben. Dagegen 
ging eine 5 000-Mark-Spende von 
der Gemeinde Egelsbach auf dem 
Hilfskonto ein. 

Auch die Arzte scheinen spen- 
denmüde geworden zu sein. Nur 
wenige Geldüberweisungen gab's 
aus dieser Klientel zu verzeichnen. 
Auf das Sammeln von Medika- 
menten und Praxismaterialien 
verzichtet die Hilfsinitiative dies- 
mal. Zuviele verschiedene Arz- 
neien kamen bei der Aktion im 
vergangenen Jahr zusammen. Von 
einem Medikament gab's meist 
nicht genug, um eine Krankheit bis 
zu ihrer Heilung zu therapieren, 
Schwierigkeiten gab's auch beim 
Lesen der Beipackzettel deutscher 
Medikamente. 

Am siruivollsten seien, so Dr. 
Wleklinski. Geldspenden. Benötigt 
wird aber auch warme Kleidung. 
Vor allem Kinder- und Babyklei- 
dung. Auch Lebensmittel mit lan- 
ger Haltbarkeitsdauer sind will- 
kommene Spenden. Abzugeben 
sind die Sachen beim Optikerge- 
schäft Keim, Wassergasse, oder bei 
Dr. Hans Wleklinski, Goethestr. 92. 

Die Schäden, die Orkane vor knapp zwei Jahren anrichteten, sind auch im Langener Stadtwald noch nicht 
restlos beseitigt. Nachdem die betroffenen Fifichen von entwurzelten Baumen grSBtenteils gesSubert wurden, 
laufen die Aufforstungsarbeiten seit Oktober aber auf vollen Touren. Zwischen Neurott und Langener Waldsee 
werden derzeit Eichenkeimlinge gepflanzt Bis sie groB sind, dauert es allerdings mehr als 100 Jahre. Rund 
10 000 Quadratmeter Stadtwald wurden von den heftigen Sturmböen verwüstet Hinzu kommen noch einige zer- 
störte Waldflächen, die auf das Konto des Borkenkäfers gehen. Fotorcho 

Grausiger Fund am Friedhof: 

Vier Katzen bestialisch getötet 

Drei wurden enthäutet / 500 Mark Belohnung aiisgesetzt 
Langen (cho) - Auf dem Fußv,eg 

östlich der Friedhofsmauer mach- 
ten A^iwohner am Samstag vormit- 
tag einen grausigen Fund: Unter ei- 
nem Gebüsch lagen vier tote Kat- 
zen, drei davon bis auf den Kopf 
fachmännisch enthäutet. Die 
alarmierte Polizei kam zu dem 
Schluß, daß den Katzen der Schä- 
del zertrümmert worden ist. Sie er- 
mittelt gegen den unbekannten 
Tierquäler. 

Liesel Friedberger, Vorsitzende 
des Langener Tiersöhutzvereins, 
ließ die getöteten Tiere auf eigene 
Kosten vom Staatlichen Veterinär- 
amt auf die genaue Todesursache 
untersuchen. Die Vermutung der 
Polizei ijestätigte sich: Alle vier 

Katzen wurden erschlagen. Hinzu 
kommt, daß die enthäuteten Kat- 
zenkörper Stichverletzungen im 
oberen Halsbereich aufweisen. 
Daß diese Wunden bei der Enthäu- 
tung entstanden sein könnten, 
kann nahezu ausgeschlossen wer- 
den: Die Stiche sind zu tief. 

Bei den Tieren, zwei schwarz- 
weiß und zwei - soweit noch er- 
kennbar - getigert, hat es sich of- 
fensichtlich um gepflegte Hauskat- 
zen gehandelt. Der Ernährungszu- 
stand wird vom Veterinäramt als 
„sehr gut" bezeichnet. Wem die 
Katzen gehören, ist allerdings noch 
nicht bekannt. 

Liesel Friedberger ist ein derarti- 
ger Fall von brutaler Tiermißhand- 

lung in Langen bis zu diesem Zeit- 
punkt noch nicht untergekommen. 
Allerdings habe es in Götzenhain 
vor einigen Jahren eine ähnliche 
KatzenmißhEindlung gegeben. 

„Wir vom Tierschutzverein glau- 
ben nicht, daß der Fundort auch 
der Tatort ist", sagt Frau Friedber- 
ger, „deshalb setzen wir auf Tips 
aus der Bevölkerung." Von einer 
Privatperson wurden 200 Mark als 
Belohnung für Hinweise, die zur 
Ergreifung des Tierquälers führen, 
ausgesetzt. Der Tierschutzverem 
hat den Betrag um weitere 300 
Mark aufgestockt. Zweckdienliche 
Hinweise nehmen die Langener 
Polizei (Telefon 2 30 45) und Liesel 
Friedberger (7 14 89) entgegen. 

,Um klar zu sehen, genügt oft 

ein Wechsel der BUckrichtung^ 

Eindringliche Worte beim Neujahrsempfang der Stadt 
Langen (cho) - „Um klar zu se- 

hen, genügt oft ein Wechsel der 
Blickrichtung, sagte einmal der 
französische Schriftsteller Antoine 
de Saint Exup^ry. Wenn wir un- 
sere Blickrichtung nur geringfügig 
ändern, dann sehen wir, unter 
welch glücklichen Umständen wir 
in unserer Stadt und unserem 
Land leben dürfen." Mit diesen 
Worten schloß Bürgermeister Die- 
ter Pitthan seine Rede, die er ge- 
stern abend beim 18. Neiyahr- 
sempfang der Stadt vor zahlrei- 
chen Vertretern aus Politik, Wirt- 
schaft, Verbänden, Vereinen und 
Euideren Institutionen in der Stadt- 
halle hielt. 

Gemessen am Elend anderer, die 
in den Krisengebieten in aller Welt 

ums nackte Überleben kämpfen, 
sind die eigenen „Unpäßlichkei- 
ten" im Grunde kleine Sorgen, die 
aber nichtsdestotrotz auf ihre Be- 
seitigung drängen, so der Tenor 
seiner Neiyahrsansprache. Woh- 
nungsnot, wiederaufkeimender 
Rechtsradikalismus, wachsende 
Fremdenfeindlichkeit imd die 
knappe Finanzlage der Kommu- 
nen seien Probleme, die Langen 
beträfen. Doch werde mit verein- 
ten Kräften daran gearbeitet, so der 
Verwaltungschef, diese mißlichen 
Zustände zu beenden. 

Die Leistimgsfähigkeit der Kom- 
mune werde durch die dringend 
notwendige Erhöhung der Hebe- 
sätze für die Gewerbesteuer und 
die Grundsteuer B gesichert. Im 

Bilanz 1991: Arbeitslosigkeit 

konnte nicht abgebaut werden 

Sogar 78 Arbeitslose mehr im Vergleich zu Dezember '90 
Langen - Die um diese Jahres- 

zeit übliche Zunahme der Arbeits- 
losigkeit fiel diesmal nach Anga- 
tjen der Arbeitsamtsdienststelle 
Langen, zuständig für Langen, 
Dreieich und Egelsbach, schwä- 
cher aus. Gegenüber dem Vormo- 
nat nahm die Zahl der Arbeitslosen 
um lediglich 28 auf insgeamt 1 374 
zu. Ende Dezember waren 691 
Mäimer (plus 23) und 683 Frauen 
(plus fünf) ohne Arbeit. Die Ar- 
beitslosenquote blieb unverändert 
bei 3,7 Prozent 

Ein Vergleich zum Voijahr zeigt, 
daß die Arbeitslosigkeit binnen 
Jahresfrist nicht abgebaut werden 
konnte. Im Dezemtjer 1991 wurden 
sogar 78 Arbeitslose mehr gezählt 
als noch vor einem Jahr. Die Jah- 
resbilanz weist jedoch erhebliche 
Bewegungen auf dem Arbeits- 
markt der Arbeitsamtsdienststelle 
Langen aus. Im Laufe des Jahres 
1991 meldeten sich 3 426 Arbeit- 
nehmer neu arbeitslos. Werm nun- 
mehr zum Jahresende 1 374 Ar- 
beitslose gezählt wurden, bedeutet 

dies, daß 3 348 Menschen ihre Ar- 
beitslosigkeit beenden konnten. 

Bei der Gesamtbeurteilung muß 
berücksichtigt werden, daß im 
Jahre 1991 das Arbeitskräfteange- 
bot - tjedingt durch eine höhere 
Erwerbsbeteiligung der Frauen 
und durch den Zuzug von Aussied- 
lem - deutlich angestiegen ist. Der 
Arbeitsmarkt war durch die gün- 
stige koryunkturelle Entwicklung 
spürbar aufnahmefähiger. Der Ar- 
beitsamtsdienststelle Langen wur- 
den im Laufe des vergangenen 
Jahres 2 395 freie Arbeitsplätze zur 
Besetzung gemeldet Erhöhter 
Personalbedarf hatte vor allem das 
Dienstleistungsgewert>e sowie der 
Groß- und Einzelhandel. Aber 
auch das Handwerk war verstärkt 
an der Einstellung von Facharbei- 
tern interessiert. Zimi Jahresab- 
schluß lag die Zahl der offenen 
Stellen bei 620. Im Dezember 1990 
wurden lediglich 524 Vakanzen ge- 
zählt. Die Arbeitsamtsdienststelle 
Langen konnte aufgrund des er- 

höhten Stellenangelxites in den 
letzten zwölf Monaten 1 174 Ar- 
beitssuchende vermitteln. 

UnbefKedigend ist weiterhin die 
Situation auf dem Arbeitsmarkt 
für Teilzeitkräfte. Den 228 Teilzeit- 
artjeitsuchenden stehen derzeit le- 
diglich 84 Teilzeitangebote gegen- 
üh)er. Erschwerend kommt hinzu, 
daß die Wünsche bezüglich der 
Lage und Verteilung der Arbeits- 
zeit oftmals mit den betrieblichen 
Erfordernissen nicht übereinstim- 
men. Eine höhere Flexibilität des 
Angebotes und der Nachfrage 
könnte den Arbeitsmarkt deutlich 
entlasten. 
- Um vier auf insgesamt 95 ist die 
Arbeitslosigkeit bei den Schwerbe- 
hinderten angestiegen. Auch eine 
Zunahme um zwei auf 42 mußte 
bei den arbeitslosen Jugendlichen 
unter 20 Jahren hingenoirunen 
werden. Die Zahl der arbeitslosen 
ausländischen Arbeitnehmer er- 
höhte sich birmen MoriatsfHst um 
zehn auf 301. 

Kampf gegen die Wohnungsnot 
habe man Erfolge verzeichnet Der 
soziale Brennpunkt „Leukerts- 
weg" sei beseitigt, die Schaffung 
bezahlbaren Wolmraums werde 
stetig vorangetrieben. Gegen 
Fremdenfeindlichkeit und für 
mehr Menschlichkeit seien Ver- 
waltung und Langener Organisa- 
tionen gleichermaßen unermüd- 
lich eingetreten, so Pitthan. Eine 
spezielle Kulturreihe und die 
DRK-Hilfsaktion für das russische 
Mitschurinsk nannte er als Bei- 
spiele dafür. 

Nach dem offiziellen Teil wurde 
das kalte Büfett frei gegeben. Für 
die musikalische Untermalung 
sorgte der Orchesterverein Lan- 
gen/Egelsbach. 

Senioren wandern 

wieder beim TVL 
Langen - Alle Senioren und alle 

angeheneden Senioren sind auch 
im neuen Jahr wieder eingeladen, 
mit dem Turnverein in der schö- 
nen Umgebung Langens auf 
Wanderschaft zu gehen. Diese 
Wanderungen dauern zwischen 
eineinhalb und zwei Stunden und 
finden jeden Dienstag statt. Start 
ist jeweils um 14.15 Uhr. 

Die nächste Wanderung steht am 
21. Januar auf dem Programm. 
Treffpunkt ist an der Georg-Seh- 
ring-Halle in Oberlinden. Im Fe- 
bruar trifft man sich am 4. Februar 
am Fbrsthaus in der Mörfelder 
Landstraße und am 18. Februar 
wieder an der Georg-Sehring- 
Halle. 

Ausländerbeirat: 

AG liat Treffen 
Langen - Die AG Öffentlichkeit- 

sarbeit und Kultur des Langener 
Ausländerbeirats trifft sich am 
Mittwoch, 22. Januar, um 19 Uhr 
im Rathaus, Raum 137, zu ihrer 
dritten Sitzung. Themen: Pressear- 
beit, Ifeilnahme am Ebbelwoifest 
und der türkische Moscheeverein 
ULU CAMI. 

Fassungslos betrachtet Liesel Friedberger den grausamen Fund, den An- 
wohner am_ Samstag in der Nihe der Friedhofsmauer machten. Foto:cho 
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Kroatien: Vor allem 

Lebensmittel fehlen 

DRK-Kreisverband ruft zu Spenden auf 
Langen - In den vergangenen 

drei Monaten organisierte der 
Kreisverband OfTenbach des 
DRK vier Transporte zum Ro- 
ten Kreuz nach Zagreb. In er- 
ster Linie wurden dabei Klei- 
dung und Arzneiwaren in das 
Krisengebiet gebracht. Die eh- 
renamtlichen Fahrer konnten 
die Hilfsgüter unbeschadet in 
Zagreb abgeben und kehrten 
unversehrt wieder zurück. Sie 
berichteten, daß momentan der 
Bedarf an Kleidung stagniere. 
Benötigt würden vor allem Le- 
bensmittel. 

Aus diesem Grund weist der 
DRK-Kreisverband nochmals 
auf die im Kreis installierten 
Sammelstellen in den Ortsver- 
einigungen hin. Im Lebensmit- 
telbereich werden hauptsäch- 
lich benötigt: haltbare Wurst- 

und Fleischkonserven, Zucker, 
Mehl, Salz, Öl, Gries. Reis, Ha- 
ferflocken und Milchpulver. 
Die Lebensmittel sollten gut 
verpackt sein, damit sie den 
Transport nach Kroatien unbe- 
schadet überstehen. 

Nach wie vor besteht natür- 
lich auch die Möglichkeit der 
Geldspende, damit gezielte - 
auch größere Mengen - Lebens- 
mittel eingekauft werden kön- 
nen: Ein Spendensonderkonto 
mit der Nummer 0 100 12 600 
(Stichwort: „Hilfe für das Rote 
Kreuz Zagreb") gibt's bei der 
Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt. 

Telefonische Auskünfte er- 
halten interessierte Bürger 
auch beim Kreisverband direkt: 
Telefon 069/85005231 oder bei 
den örtlichen Annahmestellen. 

Richelieu-Stickerei und 

Porzellanpuppen basteln 

Neue ICreativ-Kurse im Werkhof im Torbogen 
Langen - Der Werkhof im Tor 

bogen, Fahrgasse 3, gibt sein neues 
Kursus-Angebot in kreativer 
Handarbeit und Malerei bekannt: 

Handarbeitskursus Richelieu- 
Stickerei: Dauer: sechs Abende, je- 
weils mittwochs von 19 bis 21 Uhr, 
Beginn: 15. Januar, Kosten: 30 
Mark. 

Zeichenkursus für Aniängen 
Dauer: sechs Abende, jeweils mon- 
tags von 20 bis 22 Uhr, Beginn: 13. 
Januar, Kosten: 35 Mark. 

Zeichenkursus für Fortge- 
schrittene: Dauer sechs Abende, 
jeweils dienstags von 19 bis 21 Uhr, 
Beginn: 14. Januar, Kosten: 35 
Mark. 

TifTany-Wochendkursus: Ter- 
mine: Samstag, 15. Februar, 9 bis 
12 und 14 bis 18 Uhr; Sonntag, 16. 
Februar. 9 bis 12 Uhr. Kosten: 50 
Mark. 

Stuhlflechten: Dauer: fünf 
Abende, jeweils freitags von 19.30 
bis 21 Uhr, Beginn: 17. Januar, 
Kursusgebühr inklusive Material- 

Jahrgang 1904/05 
Langen - Unsere nächste Zusa- 

menkunft ist am Dienstag, 14. Ja- 
nuar, im 16.30 Uhr im Restaurant 
„Deutsches Haus". 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Donnerstag, 
16. Januar, um 15 Uhr im „Deut- 
schen Haus" 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Die „Buben" des Jahr- 

gangs treffen sich heute abend, am 
Freitag. 10. .Januar, ab 20 Uhr im 
Gasthaus „Zum Rebstock". 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 14. Januar, ab 18 Uhr in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 
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Per Auto durch die Türkei 

Ein Dia-Vortrag bei der Langener Volkshochschule 

kosten für eine Sitzfläche oder eine 
Rückenlehne; 55 Mark; Der 
Kursus kann zu den gleichen Uhr- 
zeiten auch donnerstags besucht 
werden. Beginn: 20. Februar. 

Der Puppenkursus beschäftigt 
sich mit der Herstellung von Por- 
zellanpuppen. Er findet an folgen- 
den Terminen statt: Freitag, 13. 
März, 19 bis 21 Uhr, Freitag, 20. 
März, 19 bis 21 Uhr, Samstag, 21. 
März, 14 bis 18 Uhr und Sonntag, 
22. März, 11 bis 13 Uhr; Die Gebühr 
beträgt 45 Mark. Die Materialko- 
sten liegen - je nach Größe der 
Puppe - zwischen 140 und 200 
Mark. Anmeldungen zu diesem 
Kursus sollten bis 14. Februar un- 
ter der Telefonnummer 2 23 48 
(Frau Ingendorf) eingegangen 
sein. 

Anmeldungen zu den anderen 
Klugen werden direkt beim Werk- 
hof im Torbogen oder unter der 
Telefonnummer 2 82 53 entgegen- 
genommen. 

Gymnastik und 

Tanz fallen aus 
Langen - Die innerhalb des städ- 

tisclien Informations- und Unter- 
haiti mgsprogramms für Senioren 
im Siedlerheim angebotenen Akti- 
vitäten „Seniorentanz" und „Se- 
niorengymnastik" finden nach 
Mitteilung des Magistrats am 
Die istag, 14, so«ie am Dienstag, 
21. Januar, nicht statt. 

Christbäume 

werden abgeholt 
Langen - Christbäume werden 

in Langen in der Woche vom 13. bis 
17. Januar am. Tkg der Müllabfuhr 
kostenlos abgefahren. Der Magi- 
strat bittet darum, die Bäume von 
jeglichem Schmuck zu befreien, da 
sie der Kompostierung zugeführt 
werden. 

Langen - Mit dem Auto durch 
die Türkei gefahren ist Ekkehard 
Lange aus Obertshausen. Was er 
dabei erlebte und sah, schildert er 
auf Einladung der Langener 
Volkshochschule am Donnerstag, 
23. Januar, in einem Dia-Vortrag, 
der um 20 Uhr im Studiosaal der 
Stadthalle beginnt. Der Eintritt be- 
trägt drei Mark. 

Ekkehard Lange nahm folgende 
Route: die weite Anreise wurde 
über Österreich, Jugoslawien und 
Griechenland zurückgelegt. Mit 
der Fähre fuhr man von Celibolu 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 15. Januar, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 16. Janaur, ab 17.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Feuerwehr hat 

Versammlung 
Langen - Die Langener Freiwil- 

lige Feuerwehr hält am Freitag, 17. 
Januar, ihre Jahreshauptversamm- 
lung ab. T^ungsort ist die Feuer- 
wache an der B 3, Beginn ist um 
19.00 Uhr. 

Auf der Tagesordnung stehen 
der Bericht des Stadtbrandinspek- 
tors und des Jugendwartes, Beför- 
derungen und Ehrungen, die Wahl 
des stellvertretenden Stadtbi'an- 
dinspektors, die Behandlung von 
Anträgen, Mitteilungen und An- 
fragen. Wie in jedem Jahr werden 
auch Gäste zu Wort kommen. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Zu unserem ersten 

Spaziergang im neuen Jahr treffen 
wir uns am Mittwoch, 22. Januar, 
um 14.30 Uhr am Vieiröhrenbrun- 
nen. Unser Ziel ist das Cafö Michel. 

nach Lapseki über das Marmara- 
meer. Dann ging die Fahrt an der 
Westküste entlang über die Städte 
des Altertums - Troja, Pergama 
und Ephesus - in Richtung Süden. 
Weiter führte der Weg über Pa- 
mukkale (Kalkterrassen, heiße 
Quellen) zur Südküste nach Anta- 
lya. In Perge, Aspendos und Side 
standen nochmals Bauwerke des 
Altertums auf dem Besichtigungs- 
plan. 

Die Fahrt wurde fortgesetzt auf 
der südlichen Küstenstraße über 
Alanya, Anamur, die Ruinenstadt 

Korykos bis nach Mersin und von 
hier aus in Nordrichtung ins be- 
rühmte Tal von Göreme: eine ei- 
genartige, unwirklich anmutende 
Landschaft mit sanddünenartig ge- 
rundeten und scharf gezackten 
FelspjTamiden. Die nächsten Ziele 
waren die Stadt Katha im anatoli- 
schen Hochland und der Nemrud- 
Berg mit seinen Kolossalstatuen 
und den am Boden liegenden Rie- 
senköpfen sowie unter anderem 
das Dreiländereck Türkei, Iran, 
UdSSR und das Schwarze Meer. 

VHS bittet um 
Anregungen 

Langen - Die Geschäftsstelle der 
Volkshochschule Langen ist ge- 
genwärtig damit beschäftigt, ein 
Programm für das Semester 1992/ 
93 zu entwerfen. Wie auch in den 
vergangenen Jahren wird der Be- 
völkerung die Möglichkeit gege- 
ben, Vorschläge für den Inhalt des 
Programms einziireichen. Dies 
können Vorschläge filr Kurse 
(Sprachkurse, musisch-technische 
Kurse), Seminare und Einzelver- 
anstaltungen sein. Anregungen 
werden bis 15. Februar erbeten an 
die Geschäftsstelle der Volkshoch- 
schule, Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80, Zimmer 220, Ttlefon 
20 31 22. 

,Heller Stern in der dunklen Necht klang es aus SS Stemsingerkehlen, die Im Gottesdienst der 
Albertus-Magnus-Kirche am Montag abend auch allen Grund zum krSftigen Singen hatten: Insgesamt 8 600 Marie 
sammelten die als „Kaspar, Melchior und Balthasar" verkleideten Kinder und Jugendlichen während der Stem- 
singeraktion. Mit ihrem „Gefolge" zogen die „Heiligen drei Könige" zu mehr als 100 Familien der Liebfrauen- und 
Albertus-Magnus-Gemeinde, um Gottes Segen zu bringen und um eine Spende zu bitten. Das Geld ist für die Er- 
richtung von Ausbildungsstätten und Kinderheimen in Bolivien bestimmt. Fbto cho 

Bei der VHS sind Plätze frei 

Ein neues Kursangebot für Kinder und Erwachsene 
Langen - Im Januar beginnen 

bei der Volkshochschule Langen 
nochmals einige Kurse. In den 
nachfolgend genannten Kursen 
sind noch einige Plätze frei. „The- 
rapeutisches Malen und Zeichnen" 
ist ein Kurs für Menschen, die ge- 
zielt einen Ausgleich und eine Har- 
monisierung ihres Lebensgefühls 
suchen - Beginn: 20. Januar, 9 bis 
11.15 Uhr. 

„Literaturkreis" behandelt aus- 
gewählte, zeitgenössische Erzähler 
aus dem deutschsprachigen Raum 
- Beginn: 20. Januar, 19.15 Uhr. 

„Porzellanmalerei" ist ein hand- 
werklich-künstlerischer Kurs, der 
am 14. Januar um 19 Uhr beginnt. 

„Patchwork und Quilten" ver- 
mittelt die Technik des Patch- 
works und das Quilten (Steppen). 
Verschiedene Muster und Farbzu- 
sammenstellungen sollen anregen, 
eine Decke, Kissenhüllen usw. 
herzustellen. Besondere Näh- 
kenntnisse sind nicht erforderlich 
- Beginn ist am 15. Januar um 19 
Uhr. 

Auch für Kinder werden Kurse 
angeboten „Mädchen malen" (für 
Mädchen von 8 bis 12 Jahren) be- 
ginnt am 14. Januar um 14.30 Uhr. 
„Malen, basteln und gestalten" 
(für Kinder von 8 bis 12 Jahren) be- 
ginnt am 14. Januar um 16.15 Uhr. 

„Bald ist Karneval" heißt ein 
Kurs für Kinder von 6 bis 9 Jahren, 
die für die närrische Zeit die eigene 

Maske gestalten können. Beginn 
ist am 17. Januar um 15.30 Uhr. 

Wer bei einem dieser Kurse noch 
mitmachen möchte, der kann sich 
bei der Langener Volkshoch- 
schule, Piathaus, Langen, Südliche 
Ringstraße 80, Zimmer 220, Tele- 
fon 203122, schriftlich anmelden. 
Dort kann man auch noch weitere 
Einzelheiten erfahren. 

Kurse für flinke Finger 

Solide Ausbildung beim Stenografenverein 
Langen - Der Stenografenverein 

beginnt erneut mit Anfanger- und 
Fortgeschrittenenlehrgängen in 
Kurzschrift, Maschinenschreiben 
und Textverarbeitung. Es werden 
auch besondere Lehrgänge in Ma- 
schinenschreiben für Kinder im 
Alter von neun bis zwölf Jahren 
angeboten. 

Sämtliche Lehrgänge werden in 
Zusammenarbeit mit der Volks- 
hochschule Langen veranstaltet. 

Anmeldung ist am Mittwoch, 15. 
Januar, um 18 Uhr für den Kinder- 
kursus und um 18.45 Uhr für alle 
anderen Teilnehmer in der Adolf- 
Reichwein-Schule, Eingang 4. 

Informationen zu den Lehrgän- 
gen können telefonisch eingeholt 
werden bei der Cleschäflsstelle, 
Südliche Ringstraße 275, Langen, 
Telefon 2 13 95; dort können auch 
Anmeldeformulare angefordert 
werden. 

Vorstandswahl 

bei der FDP 
Langen - Der FDP-Ortsverband 

Langen lädt für Freitag, 24. Januar, 
19.30 Uhr, zu seiner Jahreshaupt- 
versammlung ins Hotel „Langener 
Hof ein. Da in diesem Jahr die 
zweüährige Amtsperiode des Vor- 
standes endet, steht die vollstän- 
dige Neuwahl an. Dieses neue Füh- 
rungsgremium wird dann die Lan- 
gener Liberalen in die Kommunal- 
wahl im nächsten Jahr führen. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, 
Zeitungsleser wissen mehr! 

Gegen Ausländerfeindlichkeit richtet sich eine Obeireglonale AkUon, an der sich auch die Stadt 
langen teteiligt. An zahlreichen Plakatwfinden und LitfaBsäulen im Stadtgebiet v»lrd mit verschiedenen Motiven 
für mehr Toleranz unter den Menschen gewort>en. Dieses ist eines davon. Foto cho 

Seniorentrefif bei 
den Bauarbeitern 

Langen - Die Gewerkschaft Bau 
Steine Erden setzt auch in diesem 
Jahr ihre beliebten Seniorentreffs 
fort. Treffpunkt ist jeden ersten 
Dienstag eines Monats um 15 Uhr 
in der Gaststätte „Zur Wilhelms- 
ruhe" in der Wilhelmstraße. Zu 
diesen Nachmittagen sind auch 
alle Neu-Rentner willkommen. 

Langen - Zu Weihnachten und 
zum Jahreswechsel gingen wieder 
viele Grüße und Glückwünsche 
zwischen Langener FWnilien und 
den Freunden in Flomorantin in 
Frankreich und Long Eaton in 
England hin und her. Die ausländi- 
schen Partner freuen sich schon 
auf das Wiedersehen beim Drei- 
Städte-Treffen an Pfingsten in 
Langen. Der Vorstand des Förder- 
erkreises schickte den Kollegen in 
beiden Partnerstädten den Lan- 
gener Kalender als Geschenk. 

Den Mitgliedern des Förderer- 
krei.ses und anderen Interessierten 
wird schon jetzt das Datum der 
diesjährigen Hauptversammlung 
bekanntgegeben: Sonntag, 15. 
März, um 15 Uhr. Die offiziellen 
Einladungen folgen noch. 

Aus Long E^aton erfahren wir, 
daß dem langjährigen Mitglied des 
Erewash Borough Council, Counc. 
Margaret Orchard, eine hohe Aus- 
zeichnung zuteil wurde. Aus der 
Hand von Königin Elisabeth II. er- 
hielt sie den Orden „OBE" für ihre 
Verdienste in Politik und Öffent- 
lichkeit. Die Fkmilie von Mrs. Or- 
chard war zur Überreichung des 
Ordens in den Buckingham Palast 
miteingeladen worden. 

Counc. Margaret Orchard, 57 
Jahre alt, begann ihre politische 
Laufbahn 1950 bei den Long Ea- 
ton-Young-Conservatives und hat 
seit dieser Zeit zahlreiche Ämter 
innerhalb der Partei bekleidet. Seit 
1988 ist sie Chairman der Erewash 
Conservative Association. Außer- 
dem ist sie in ilirer Wohngemeinde 
Breaston im Kirchenrat und ver- 
tritt diesen Wahlkreis seit 1981 als 
Counciller im Erewash Borough 
Council. In der Amtsperiode von 
1987/88 war sie Mayor of Erewash. 
Unter ihrer tatkräftigen Ffederfüh- 
rung entstand auch das neue Ver- 
waltungszentrum nahe der alten 
Ibwn Hall in Long Eaton, von dem 
sie sagt, daß die dafür aufgewende- 
ten 1,5 Millionen Engl. Pfund gut 
angelegt seien. Unter anderem 
können nun auch die turnusmäßi- 
gen Sitzungen des Stadtparlamen- 
tes alternativ in Ilkeston und Long 
Eaton stattfinden. 
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RUND UM DEN 
Vi«T5hrrabruBBra 

Es darf dennoch 

gelacht werden 
(rt) - Wenn man die Nach 

richten aus aller Welt in den 
Zeitungen, aus Radio oder 
vor dem Bildschirm ver- 
folgt, kann einerri das La- 
chen leicht vergehen. Mord 
und Tbtschlag, Gewalt und 
Tferror, Auseinandersetzun- 
gen und Kriege sind an der 
Tiigesordnung. Wohnungs- 
not und Arbeitslosigkeit 
plagen die Menschen, vor 
allem die Betroffenen. Msm 
macht sich Sorgen um alle 
die Menschen, die bei uns 
eine neue Heimat finden 
wollen, aber auch Sorgen 
darüber, ob es nicht eines 
"liiges zu viele werden. Viele 
nichtdeutsche Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger sind bei 
uns, erinnern uns an unbe- 
schwerte Urlaubswochen in 
deren Heimat, wo wir als 
„Ausländer" Gastfreund- 
schall erleben. 

Probleme sind da, imi ge- 
löst zu werden. Dies geht am 
schlechtesten durch Ge- 
walt, aber auch nicht durch 
Nichtstun oder Blinde-Kuh- 
spielen. Vernunft, gegensei- 
tiges Verständnis und Tble- 
ranz, Nächstenliebe und 
Aufeinanderzugehen, Hilfs- 
bereitsschaft, kurz gesagt 
Menschlichkeit sind erfor- 
derlich. 

Zu den menschlichen Re- 
gungen wie TYauer und 
Schmerz gehören gleichbe- 
rechtigt auch Humor und 
Lachen. Weder das eijte 
noch das andere läßt sich 
manipulieren, kommt auf 
Befehl, oder läßt sich ver- 
bieten. Jeder soll sich so ge- 
ben, wie ihm zumute ist. 
Zum Leben gehört auch die 
Hoffntmg, und diese wird 
am besten durch erfreuliche 
Dinge genährt. „Immer 
wenn du denkst, es geht 
nicht mehr, kommt von ir- 
gend v/o ein Lichtlein her" 
heißt eine Redensart, die 
man zwar gern in die Schub- 
lade der Sentimentalität zu 
versenken geneigt ist, die 
aber zugegebenermaßen 
sehr viel Wahrheit enthält. 

Da fallt mir ein Spruch 
ein, den mir mein Großvater 
als kleiner Junge mit auf 
den Lebensweg gab; „La- 
chen ist gesund, mein Klei- 
ner. Tbtgelacht hat sich 
noch keiner! Wenn's auch 
schwerfällt, lache doch. 
Weinen kannst du immer 
noch!" 

Das Leben erhält mehr 
Sinn, wenn man sich -auch 
oder gerade in schweren 
Zeiten- ein wenig danach 
richtet, weiß 
Ihr Tbbias 

Langen - Die Schauspiel-Tour- 
nee Oenicke gastiert innerhalb der 
Reihe „Kindertheater" am Diens- 
tag, 21. Januar, um 15 Uhr mit der 
zauberhaften Aufführung „Der 
kleine Prinz" nach Antoine de 
Saint-ExupÄry in der Langener 
Stadthalle. 

In diesem phantasievollen Kin- 
derstück sucht der kleine Prinz, 
der von einem Stern zu uns auf die 
Erde kommt, einen Freund. Und er 
findet diesen Freund, der sagt: 
„Der Beweis, daß es den kleinen 
Prinzen wirklich gegeben hat, be- 
steht darin, daß er entzückend war, 
daß er lachte und daß er ein Schaf 
haben wollte: Denn wenn man sich 
ein Schaf wünscht, ist es doch der 
Beweis dafür, daß man lebt - dann 
werden die Erwachsenen die Ach- 
seln zucken und euch als Kinder 
behandeln. Aber wenn ihr ihnen 
sagt: Der Planet, von dem er kam, 

Anzeige - 

—BNE BUJE ADRESSE^ 
In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Eigentumswohnungen 

Bei Verkaufsangeboten können wir 
auf einen groSen Kundenstamm zu- 

rückgreifen. 
HEtNZ BARTSCH IMMOBILIEN 

Tel. 06103 / 5 17 43. Langen 

Halogen-Slcherheltsleuchten 
LICHT AUF DEM SEIL! 

HriogmlmcMM 

Langer ScmstM. Robert-Bo»ch-Str. bis 16 Uhr und EisenbahnstraBe bis 16 Uhr g«öffr>et! 

10 VI 

nN^SnmnlGMung 

15 000 X Leuchtenauswahl 

RAPID—1 

LEUCHTEN 
Eainwn»m-KM flMxHosötSlnBe» 
6072 [yBWJhSpwrfngin 6072 [>w<ftStiretidhig«r 
1eHln|0En!|E<02t Mkn (OSXtll 3 U « 
Ab 20. Okt - 22. Dez. »Ind «rlr lOr 
Sl« 7 Tage dal 
Eleenbahnstr. Jeden Sonntag 14-18 Uhr geöffnet 
(Kein Veritbuf, keine Beratung) 

ist der Planet B 612, dann werden 
sie überzeugt sein. Man darf ihnen 
das auch nicht übel nehmen. Kin- 
der müssen mit großen Leuten viel 
Nachsicht haben." 

Eintrittskarten für die Märche- 
naufführung, die für Kinder ab 
sechs Jahren get.^ let ist, sind zum 
Einheitspreis von fünf Mark für 
Kinder und Erwachsene erhältlich 
im Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(Telefon 20 31 45). 

Termine des 

OGV Langen 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein gibt seine nächsten Tfer- 
mine bekannt: Am Mittwoch, 15. 
Januar, 15 Uhr, findet im Gemein- 
dehaus von Albertus-Magnus ein 
Kaffeenachmittag statt. Joachim 
Herth zeigt Dias von seinem „Ur- 
laub in Kanada". 

Die Jahreshauptversammlung 
des Vereins ist am Sonntig, 19. Ja- 
nuar, um 15 Uhr in der Svadthalle. 
Auf der "IVigesordnung stehen un- 
ter anderem Vorstandswahlen und 
die Ehrung von Mitgliedern. 

Für Samstag, 1. Februar, 14 Uhr, 
lädt der Verein zu einem Obst- 
baum-Schnittlehrgang ein. Die 
Leitung übernimmt Gartenbau-In- 
genieur Steinbauer vom Lehr- und 
Versuchsgut Groß-Umstadt. Treff- 
punkt ist die Bushaltestelle am 
Dreieich-Krankenhaus. 

piHiiiiiiiiiiHniHiHiniNiiiniiiiiiiiiiiMiiiiiiiniinMiiiniiinnMMiiiiiiiiiiiMiMiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiniiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMtiiiiiiiiiiiiMniiti 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen [ 
= Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung I 
= ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden; Suchen Sie ent- i 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 1 
S Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belle- i 
= ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 1 
g Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

g 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
= 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
S 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
g 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

= Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
S gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 
S Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. | 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 1 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

„Der kleine Prinz" (r) hat in dem gleichnamigen MSrchenstOck für Kinder 
alleriei Abenteuer zu bestehen. Foto:p 

Der kleine Prinz" 

zu Gast in Langen 

Theatei-stück für Kinder ab sechs Jahren 
Anzeige 

©©©©©©© MlMl VIV XSV Xdä/VV X25y 
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©©©©©n 
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Lottozahlen: 

= Wort mit vier Buchstaben: FÄHE 
g Gewinner: Dirk Neudert, Bahnstraße 129, 6070 Langen 

5 Wort mit fünf Buchstaben: DÄHLE 
g Gewinner: Hermann Kunz, Schlesierstraße 2,6073 Egelsbach 

£ Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
g Gewinner: KEINER 

s Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
s Gewinner: KEINER 

Jaclq)ot: DM 1130,- 
i Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, RechUchreibung, Bibliographisches I 
I Institut MannheimWien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu [ 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, ! 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen j 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. I 
  »IIIIII Illllllllllllllllllllllllllll lllllllllllllllllllllllllll II Illllll Illllll Illllllllllllllllllllllllll Illllllll   

Neue Impulse gewinnen 

Gesprächsgruppe der Frauenwerkstatt 

Anzeige 

Langen - „FVauen in der Le- 
bensmitte." Zu diesem Thema be- 
ginnt am 21. Januar eine neue Ge- 
sprächsgruppe in der Langener 
Frauenwerkstatt. Dieses Angebot 
richtet sich an Frauen, die im Ge- 
spräch mit anderen Frauen neue 
Impulse für sich gewinnen wollen. 
Sei es, daß sie nunmehr Zeit für in- 
tensive Gespräche haben, weil die 
Kinder aus dem Haus sind, oder sei 
es, daß sie aus dem alltäglichen 

Trott ausbrechen möchten, um 
neue Begegnungen zu suchen. 

Die bewährte Gesprächsleitung 
von Ingeborg Grieshaber wird hel- 
fen, neue Perspektiven für diesen 
Lebensabschnitt zu entwickeln. 
Der Kursus findet dienstags von 18 
bis 19.30 Uhr in der Zimmerstraße 
statt. Geplant sind zehn Abende, 
die Gebühr beträgt 50 Mark. An- 
meldungen sind zu richten an die 
Frauenwerkstatt (Telefon 7 13 27). 

DER 
LANGENER 
KEHRMANN 
MEINT... 
Wieder- 
verwertung 
Jeden ehrt. 
Alles In die 
Mülltonne 
wäre verkehrti 

Mit OPEL SCHNABEL 92 - zuverlässig in die Zukunft 

OPEL ASTRA 

DER NEUE. 

DER VECTRA GL DER CORSA ECO 

Jetzt probefahren und 
rechtzeitig ordern 

SERIENMÄSSIG PERFEKT. AUFGEPASST! 

Beachten Sie unser 
Schnabel Sondermodell 92 

Munter, frech und spritzig 
- der Opel Corsa 

Finanzierbar mit starken 
5,9% effektivem Jahreszins 
25% Anzahlung, maximale 

Laufzeit 36 Monate 

150 

Neufahrzeuge 
sofort lieferbar 

CORSA 

ASTRA 

VECTRA 

OMEGA 

CALIBRA 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr 
Sa. 6.00-14.00 Uhr 

Besichtigung auch Sonnlag 
von 10.00-17.00 Uhr, 

keine Beratung, kein Verkauf. 

m AUTOHAUS SCHNABEL 

FRANKFUjUTER STRASSE 98 < SELIGENSTADT . TELEFON 0 61 82 / 80 80 
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Filmtips in der LZ 
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My girl - Meine erste Liebe 
(Hollywood) 

Dan Aykroyd und Jamie Lee 
Curtis spielen die Hauptrollen in 
dieser bitter-süßen Familienko- 
mödie. Die eigentlichen Stars 
sind jedoch zwei Kinder: Macau- 
lay Culkin, bekannt aus „Kevin - 
Allein zu Haus" und die Neuent- 
deckung Anna Chlumsky als die 
kleine Vada. 

Diesen Sommer wird Vada so 
schnell nicht vergessen: Sie wird 
allmählich erwachsen und plötz- 
lich passieren aufregende Dinge, 
die sie ganz schön durcheinan- 
der bringen: Ihr Vater Harrj- 
(Dan Aykroyd), der seit dem 
frühen Tod von Vadas Mutter 
sehr verschlossen und zurückge- 
zogen lebt, zeigt sich auf einmal 
von einer ganz anderen Seite. Er 
ist witzig und charmant, beson- 
ders gegenüber der attraktiven 
Shelly (Jamie Lee Curtis), semer 
neuen Mitarbeiterin. Vada kocht 
vor Eifersucht und versucht ilir 
Bestes, die ganze Aufme.-ksam- 

keit ihres Vaters wieder auf sich 
zu lenken. 

Dabei hat sie doch ganz andere 
Probleme. Sie hat sich unsterb- 
lich in ihren "Klassenlehrer Mr. 
Bixler (Griffin Dünne) verliebt 
und leidet fürchterlich unter 
ihrer ersten großen aber aus- 
sichtslosen Liebe. Mit ihren 
Freundinnen kann sie auch nicht 
viel anfangen, aber da gibt es 
zum Glück noch Thomas (Ma- 
caulay Culkin), Vadas bester und 
einziger Freund. Mit ihm kann 
sie über alles reden, ihm schwört 
sie ewige Freundschaft und mit 
ihm wagt sie sogar den ersten 
Kuß. 

Happy Birthday, TUrke! 
(Neues UT) 

Mit „Happy Birthday, Türke!" 
drehte Doris Dorne nach dem 
gleichnamigen Roman des Er- 
folgsautors Jakob Aijouni einen 
Film, der alle klassischen Zuta- 
ten eines Detektiv-Krimis ent- 
hält. 

Wenn man Kemal Kayankaya 
(Hansa Czypionka) heißt, aber 
kein Wort Türkisch spricht, und 
wenn man obendrein in Frank- 
furt als Privatdetektiv seinen Le- 
bensunterhalt zu verdienen ver- 
sucht, dann kommt man wohl 
nicht umhin, gegen dieses harte 
Schicksal gelegentlich anzutrin- 
ken. Daß Vorurteile außerdem 
oft mit schlagenden Argumen- 
ten belegt werden, muß Kayan- 
kaya mehr als einmal schmerz- 
haft erfahren, als er im Auftrag 
der Türkin Ilter (özay) den Un- 
falltod ihres Vaters untersuchen 
und ihren seit Wochen ver- 
schwundenen Ehemann finden 
soll. Im Kiez hat ein verkaterter 
Kayankaya auch bald Erfolg - 
doch zu spät: Er findet einen To- 
ten. Weil er sich mitschuldig 
fühlt, setzt er seine Ermittlungen 
um so verbissener fort und gerät 
schließlich in einen Sumpf aus 
Prostitution, Korruption, Gier 
und Haß. 

Vada und Thomas Oben in „My Girl - Meine erste Liebe" das KQssen. Foto:p 

Pechschwarze Satire wird in 

der Stadthalle dargeboten 

Vier Langener Darsteller bei der „Herrschenden KQasse" 
Lancen - Die Aufführung von 

Peter Barnes pechschwarzer Satire 
„Die herrschende Klasse" am 
Samstag, 25. Januar, um 19.30 Uhr 
in der Langener Stadthalle durch 
das Schauspielstudio der TH 
Darmstadt wird für dieses zum 
„halben Heimspiel". Nicht nur, 
daß es sich bei dieser Aufführung 
nicht um die erste der engagierten 
Amateurbühne in Langen handelt; 
es sind mit Thomas Sturmfels, 
Holger Windmöller, Jean-Francois 
Chenot und Msirkus Sedlatschek 
vier Mitwirkende dabei, die alle- 
samt der Langener Theaterszene 
seit Jahren verbunden sind. 

So zum Beispiel ist Thomas 
Sturmfels, unlängst mit dem Kult- 
urförderpreis der Stadt Langen 
ausgezeichnet, Gründer, Leiter 
und Regisseur der Theater-IG des 
Dreieich-Gymnasiums. 

Wie heißt es doch so treffend? 
Adel verpflichtet. So ist Peter Bar- 
nes „Die herrschende Klasse" eine 
pechschwarze Satire auf die eng- 
lische Aristokratie, wie sie leibt 
und lebt. Sie gipfelt schließlich in 
der Frage: Ist denn nichts mehr 
heilig? 

Die Uraufführung der „Ruling 
Class" fand am 8. November 1968 
im Nottingham Playhause statt 

und wurde im Februar 1969 in das 
Londoner Piccadilly Theatre über- 
führt. Die deutsche Erstauffüh- 
rung war am 10. März 1970 im Düs- 
seldorfer Schauspielhaus zu sehen 
- mit derselben Übersetzung von 
Martin Esslin, die der Inszenierung 
des Schauspielstudios zugrunde 
liegt. 

Eintrittskarten zum Preis von 
acht Mark (Begünstigte zahlen nur 
fünf Mark) sind erhältlich im Vor- 
verkaufsbüro am Rathaus (Telefon 
20 31 45). Die Abendkasse ist am 
25. Januar ab 18 Uhr geöffnet (Te- 
lefon 20 31 46). 

Seminar über Weihnachtsverlosung bei Hill 

Ausländerhaß 
Langen - Gewalt gegen Auslän- 

derinnen und Ausländer sind in 
der Bundesrepublik zum Alltag ge- 
worden. Das DGB-Ortskartell will 
sich auf einem T^esseminar am 
Samstag, 11. Januar, mit den Ursa- 
chen, den Tätern und der Rolle der 
Medien beschäftigen. Referent 
wird der Journalist A. Maegerle 
sein, der sich schon seit längerer 
Zeit mit diesem Themenbereich 
auseinandergesetzt hat. 

Das Seminar fmdet in der Zeit 
von 10 bis 16 Uhr in der Altenta- 
gesstätte, Südliche Ringstraße 107, 
statt. 

Gluck-Oper im 

Staatstheater 
Langen • Die erste Vorstellung 

1992 für die Mieten LA und LB des 
hiesigen Theaterrings im Staats- 
theater Darmstadt ist am Dienstag, 
14. Januar, um 19.30 Uhr. Der Vor- 
hang hebt sich für die Oper „Iphi- 
genie von Aulis" von Gluck. Die 
Abfahrt des Busses ist wie ge- 
wohnt ab Steubenstraße (18.30 
Uhr). 

Langen - Im Kaufhaus Hill in 
der Bahnstraße wurden jetzt die 
Gewinner der Weihnachtsverlo- 
sung ermittelt. Der erste Preis fiel 
auf die Los-Nummer 13 100, der 
zweite Preis auf die Nummer 
18 995, und der dritte Preis auf die 
Nummer 7 259. Weitere Gewinn- 
Nummern: 2 015, 2 080, 2 091, 
2 193, 2 255, 2 459, 2 692, 2 728, 

"2 769, 2 822, 2 939, 3 109, 3 136, 
3 238. 3 434, 3 541, 3 605, 3 873, 
3 884, 4 174, 4 239, 4 284, 4 302, 
4 349, 4 428, 4 490, 4 519, 4 893, 
5 036, 5 097, 5 418, 5 480, 5 504, 
5 515, 5 548, 5 785, 5 825, 6 198, 
6 276,'6 334, 6 389, 6 400, 6 570, 
6 593, 6 717, 6 745, 6 789, 6 981, 
7 040, 7 074, 7 151, 7 346, 7 363, 
7 481, 7 552, 7 770, 7 971, 8 068, 
8 082, 8 225, 8 408, 8 448, 8 473, 
8 854, 9 062, 9 175, 9 204, 9 296, 
9 408, 9 479, 9 694, 9 736, 9 767, 
9 792, 9 914, 9 939, 9 962, 10 209, 
10 270, 10 407, 10 478, 10 569, 
10 690, 10 806, 10 878, 11 038, 
11 098, 11 101, 11 127, 11 127, 
11 139, 11 208, 11 265, 11 295, 
11 327, 11 360, 11 458, 11 561, 
11 643, 11 718, 11 889, 12 006, 
12 110, 12 219, 12 397, 12 421, 
12 442, 12 778, 12 958, 13 099, 
13 175, 13 280, 13 386, 13 412, 

13 590, 
14 008, 
15 131, 
15 698, 
16 058, 
16 620, 
16 861, 
17 499, 
17 835, 
18 058, 
18 558, 
18 828. 
19 016, 
19 296, 
19 792. 
20 075, 
20 484, 
20 951, 
21 267, 
21 509, 
21 900 

13 747, 
14 196, 
15 363, 
15 818, 
16 202, 
16 639, 
16 885, 
17 556, 
17 918, 
18 194, 
18 674, 
18 906, 
19 057, 
19 331, 
19 806, 
20 088, 
20 835, 
21 076, 
21 364, 
21 736, 

13 819, 
14 310, 
15 503, 
15 891, 
16 498, 
16 761, 
17 292, 
17 577, 
17 980, 
18 456, 
18 704, 
18 979, 
19 152, 
19 416, 
19 815, 
20 183, 
20 840, 
21 139, 
21 465, 
21 749, 

13 945, 
14 602, 
15 514, 
16 052 
16 561, 
16 792, 
17 358, 
17 730, 
18 033, 
18 469, 
18 714, 
18 987, 
19 260, 
19 719, 
19 932, 
20 206, 
20 916, 
21 158, 
21 495, 
21 812, 

(ohne Gewähr). 

CDU setzt ihre 

,Bäbbelrund' fort 
Langen - Die „CDU-Babbel 

rund" wird auch im Jahre 1995 
fortgeführt. Erster Termin ist arr 
14. Januar um 20 Uhr im „Waldre 
staurant Oberlinden" in der Georg 
Sehring-HaUe, Berliner Allee. 

Gutschein 
Ich bin Abonnent der Offenbach-Post und habe den im Bestellschein Genannten 
als neuen Abonnenten geworben. Ich selber bleibe mindestens für ein weiteres 
Jahr Abonnent Ihrer Zeitung. Bitte senden Sie mir nach Überprüfung (ca. 6 Wo- 
chen nach Lieferbeginn des neuen Abos) das abc FrUhstUcksset „Die 4 Munter- 
macher von abc" (Artikel-Nr. 99003). Sollte der neue Leser die Vertragsdauer 
nicht einhalten, werde ich die Kosten für die Werbeprämie anteilig erstatten. 

Name Vorname 

Straße Wohnort 

Tblefon Kunden-Nr. 

Name Vorname 

Straße Wohnort 

Tfelefon Unterschrift 
Mir ist bekannt, daß ich diesen Vertrag innerhalb einer Woche schriftlich ohne Angaben 
von Gründen bei der Offenbach-Post, Postfach 100 263,6050 Offenbach widerrufen kann. 

Datum Unterschrift 

... wenn Sie 

für uns einen 

neuen Leser 

werben! 

Datum 

Konto Nr. BLZ Bank 

Unterschrift 

„Die 4 Muntermacher von abc" 

abc Frühstückset 

Bestehend aus; 
• 1 Kaffeeautomat 8 — 10 Tas- 

sen 
• 1 Toaster mit Kabelaufwick- 

lung 

• 1 Eierkocher für 1 — 7 Eier 
• 1 Zitruspresse Links-/ 

Rechtslauf mit bis 1 Ltr. Fas- 
sungsvermögen 

• Farbe: weiß 

     
Bestellschein 
Ich bestelle hiermit zum  die Offenbach-Post für die Dauer von 
mindestens 24 Monaten und laufend weiter bis auf Widerruf zum jeweils gültigen Bezugs- 
preis. Ich wohne nicht im Haushalt des Vermittlers. Mit dieser Bestellung ist keine Abbe- 
stellung verbunden. Die Abonnementsgebühren sollen abgebucht werden: monatlich- 
/vierteljährlich vom Konto 
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BUND-Versammlung 

Aktuelle Themen auf der Tagesordnung 
Langen/Egelsbach - Der BUND 

ladt alle Mitglieder aus Langen 
und Egelsbach zum ersten Treffen 
des Ortsverbandes im neuen Jahr 
für Dienstag, 14. Januar, um 19.30 
Uhr in das Naturfreundehaus in 
Langen „Am Oberen Steinberg" 
ein. 

Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem ein Vortrag zur ge- 
planten Änderung des hessischen 
Naturschutzgesetzes, dazu eine 

Stellungnahme und Klärung des 
Ortsverbandes, ein Vortrag zu ge- 
planten Naturdenkmälem in Lan- 
gen und Egelsbach, wobei es sich 
um landschaftstypische Einzel- 
bäume und Baumgruppen han- 
delt, ebenfalls Maßnahmen des 
BUND, zum Beispiel Begehung 
und eigene Vorschläge, Außerdem 
geht es um den Deponiestandort 
Langen sowie Verschiedenes. 

Operette ist 

ausverkauft 
Langen - Wer jetzt noch keine 

Karten für die Johann Strauß- 
Operette „Eine Nacht in Vene- 
dig' (11. Januar in der Stadt- 
halle) hat, braucht sich nicht 
mehr zu bemühen. Die Vorstel- 
lung ist restlos ausverkauft. 
Keine Karten mehr gibt es au- 
ßerdem für das Lustspiel „Bar- 
fuß im Park" von Neil Simon, 
das am 24. Januar in der Stadt- 
halle aufgeführt wird. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 11. bis 17. Januar 1992 

Widder 

jK 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Da Sie sich mit den Gründen ei- 
nes Streits nicht vertraut ge- 
macht haben, treten neue 
Schwierigkeiten auf. Beide Par- 
teien verdächtigen Sie, auf der je- 
weils anderen Seite zu stehen. 

24.8.-23.9. 

Im Beruf versucht jemand, Sie 
mit hinterhältigen Tricks zu Fall 
zu bringen. Das brauchen Sie sich 
nicht gefallen zu lassen. Schlagen 
Sie zurück - aber bleiben Sie auf 
Ihrem Niveau. 

Sie müssen darauf achtgeben, daß 
Sie und Ihre Bundesgenossen 
nicht in die Minderheit geraten. 
Gegen den Widerstand der ande- 
ren lassen sich Ihre Pläne nämlich 
kaum durchsetzen. 

Schon jetzt sollten Sie sich mit 
der Planung Ihres Urlaubs näher 
beschäftigen. Schließlich sollen 
Ihnen diese Wochen auch wirk- 
lich die Erholung bringen, die Sie 
nötig brauchen. 

Daß Ihr Partner nicht mit der 
Sprache herausrücken will, 
bringt Sie schier zur Verzweif- 
lung. Versuchen Sie herauszufin- 
den, warum er Sie nicht ins Ver- 
trauen ziehen will. 

Sich immer nur an vernünftigen 
Regeln auszurichten, macht das 
Leben langweilig. Tun Sie doch 
endlich einmal das, wozu Sie ge- 
rade Lust haben - ohne schlechtes 
Gewissen. 

Wenn Sie sich in einer berufli- 
chen Angelegenheit durchsetzen 
wollen, müssen Sie mit harten 
Mitteln vorgehen. Das bedeutet 
aber nicht, daß Sie über Leichen 
gehen dürfen. 

Daß Sie von einer Person gleich 
zweimal auf einen Irrtum ange- 
sprochen werden, sollte Sie kalt- 
lassen. Schenken Sie ihr keine 
Beachtung. Besserwisser gibt es 
überall. 

Sie sollten eine bestimmte Per- 
son so schnell wie möglich ab- 
wimmeln. Sie stiehlt Ihnen nur 
die Zeit, die Sie an anderer 
Stelle viel dringender benöti- 
gen. 

Ihre Geduld wird endlich belohnt 
- Sie dürfen aufatmen. Vergessen 
Sie über die Freude aber nicht ei- 
nen wichtigen Termin, sonst stek- 
ken Sie alsbald in neuen Schwie- 
rigkeiten. 

Ihr Vertrauen in eine bestimmte 
Person ist lobenswert, aber leider 
nicht gerechtfertigt. Überlegen 
Sie gut, ob Sie wirklich schon 
jetzt Ihre genauen Absichten ent- 
hüllen wollen. 

Ihre Sorge, Ihnen könne etwas 
entgehen, ist völlig unbegründet. 
Die Erfahrungen, die andere zur 
Zeit machen, haben Sie schon 
längst hinter sich und verarbei- 
tet. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.I. 

Wassermann 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Peter Striebeck und Cordula Trantow sind die Hauptdarsteller in der Komödie „Die Zimmerschlacht". Foto:p 

In der Stadthalle „tobt" bald 

eine tolle „Zimmerschlacht" 

Theatervergnügen um zwei ungleiche Ehepartner 
Langen - Von Martin Walser, ei- 

nem der wenigen, wirklich Großen 
der deutschsprachigen Gegen- 
wartsliteratur, stammt das von ihm 
so bezeichnete Übungsstück für 
ein Ehepaar: „Die Zimmer- 
schlacht", mit dem das Euro-Stu- 
dio Landgraf am Donnerstag, 16. 
Januar, in der Stadthalle Langen 
gastieren wird. 

Dafür, daß dieses bissige, ver- 
schroben-komische Schauspiel 
nicht einfach nur gut ist, sondern 
zu einem ausgesprochenen Thea- 
tervergnügen wird, sorgen Peter 
Striebeck und Cordula Trantow als 
Darsteller der beiden einzigen Fi- 
guren - Trude und Dr. Felix Fürst. 

Sie fesseln durch ihr herrlich lok- 
keres Spiel und gerade dort virtuos 
„gekonnt", wo sich beide Ehepart- 
ner so betont und verzweifelt um 
die ihnen nicht liegende Locker- 
heit bemühen, um Schwung und 
ungehemmte Art. Die beiden sind 
einfach zwei großartige Schauspie- 
ler, denen es merklich Spaß macht, 
alle Register zu ziehen. 

Striebeck, der Prototyp des in- 
tellegenten, aber im Grunde spie- 
ßigen Studienrates, schlampig im 
Äußeren, immer am Rande der Lä- 
cherlichkeit, und Cordula Trantow 
als seine Ehefrau, feingemacht im 
grauen Spitzenhängerchen, deut- 

lich ihrem Mann überlegen, nicht 
intellektuell, aber in der Sicherheit 
ihres Gefühls, spielen ihre „Zim- 
merschlacht" mit allem was der 
Autor diesem auf ersten Augen- 
schein banalen alltäglichen Spiel- 
chen mitgegeben hat. Lebensecht- 
heit und witzig-sprühende Dialoge 
lassen die tragikonusche Dimen- 
sion des Stückes glaubwürdig über 
die Bühnenrampe kommen. 

Eintrittskarten sind zum Preis zi- 
schen 16 und neun Mark erhältlich 
im Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(Telefon 20 3145). Die Abend- 
kasse ist am 16. Januar ab 18.30 
Uhr geöffnet (Telefon 20 31 46). 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 12. Januar (1. Sonntag 
nach Epiphanias) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Esimiliengottesdienst 
zum Abschluß der Kinderbibelwo- 
che (Pfarrerin Eich-Ganske) 
Maiiin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst, Vorstellung 
von Pfv. W. Prawitz, anschließend 
Empfang im Gemeindehaus 
Peträsgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 
Stadtkirche 

10 Uhr Crottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
Montag, 13. Januar 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 

20 Uhr Evas Abendrunde im Ge- 
meindehaus Frankfurter Str. 3 a 
Dienstag, 14. Januar 

16 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus, FYankfurter Str. 3 a 
Mittwoch, 15. Januar 

20 Uhr Frauenkreis im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 12. Januar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 14. Januar 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgilBchen 27 
Sonntag, 12. Januar 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Meißner, Marienlieide) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Bibl. 
Glaubensgemeinde 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 12. Januar 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 12. Januar 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 14. Januar 

20 Uhr Bibelkreis 

Mit Rückenwind in die neue Verbindung 

Am 1.1.1992 haben sich zwei erfolgreiche Spar- 

kassen zu einer zukunftsweisenden Verbindung 

zusammengeschlossen. 

Die neue Sparkasse Langen-Seligenstadt bündelt 

die Erfahrung und die Leistungsfähigkeit 

der Sparkassen aus Langen und Seligenstadt. 

Gemeinsam werden wir die dynamische Entwick- 

lung, die sich in den beiden Einzelbilanzen für 1991 

ausdrückt, weiter forcieren. Wir danken allen 

Kunden und Geschäftsfreunden für ihr Vertrauen 

und freuen uns auf die partnerschafdiche Zusammen- 

arbeit im neuen Institut. 

Bezirkssparkasse Langen 

Vorläuflger Geschäftsstand 
am Jahresende 1991. 

Summe Zuwachs % 
Mio. DM Mio. DM   

Bilanz- 
summe 1.325 

Kunden- 
einlagen 1.110 

Kredit- 
volumen 800 

Zinsver- 
gütungen 50 

-t- 107 8,8% 

H- 63 -t- 6,0 »/o 

49 -t- 6,5% 

H- 8 -l-19,l»/o 

Buchungs- 
posten 7,3 Millionen 

Kunden- 
konten 167 Tausend 

Bezirks-Sparkasse Seligenstadt 

Vorläufiger Geschäftsstand 
am Jahresende 1991. 

Summe Zuwachs % 
Mio. DM Mio. DM  

Bilanz- 
summe 
Kunden- 
einlagen 

Kredit- 
volumen 

Zinsver- 
gütungen 

2.350 

1.660 

1.500 

83 

+ 259 -(- 12,4% 

-H39 9,1% 

+ 140 -I- 10,3% 

-f 16 -(- 23,9% 

Sparkasse Langen-Seligenstadt 

Buchungs- 
posten 

Kunden- 
konten 

9,2 Millionen 

242 Tausend 

Sparkasse 

Langen-Seiigenstadt 

Ihr Partner im Kreis Offenbach 

mum 
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Unser Wissen 

Ihre Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Unser Wissen 

Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geistsaum 19 • 6073 Egelsbach ■ Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen •' Reparaturen + Karossehe-Instandsetzungen 
aller Fabrikate - UnfallabwicKlung • ASU "'TÜV im Hause 

Karosserie + Lack ^ 

mennig 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackleningen 
Daimlerslraße 5 6072 Dreieichenham Telefon 8 22 73 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
Ptuo«otTa;botVtr1ragtn1ndl»r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach • Schlesierstraße 7 
% elefon 06103/4 56 83 

"©■ OPSX 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

MfTSÜBISH! 

Neues vom Schmerzkongreß 

Experten empfahlen Kombipräparate mit Koffein 

Langen - Eine Entscheidungs- 
hilfe für Millionen Bundesbürger, 
die in der Apotheke nach einem 
möglichst wirksamen, dabei weit- 
gehend verträglichen Schmerzmit- 
tel suchen: bei der 16. Jahresta- 
gung der Deutschen Gesellschaft 
zum Studium des Schmerzes in 
Berlin wiesen Experten nach- 
drücklich auf die Bedeutung soge- 
nannter Kombinationspräparate 
hin. Der prominente US-Wissen- 
schaftler Fh-ofessor Dr. William T. 
Beaver hob dabei insbesondere 
den „wahren Segen" von Dreier- 
Kombinationen mit dem Zusatz 
von Koffein hervor. 

Eltemberatung 
Langen - Die nächste Elternbe- 

ratung des Kreisgesundheitsamtes 
in Säuglingsfragen findet am 
Dienstag, 21. Januar, von 14 bis 15 
Uhr im Gemeindezentrum St. Al- 
bertus Magnus statt. 

Beaver, Professor für Pharma- 
kologie und Anästhesie an der 
Georgetown-Universität in Wa- 
shington. vor Journalisten: 
„Neuere Idinische Studien haben 
Nachweise dafür erbracht, daß 
Koffein über seinen stimmungs- 
aufhellenden Effekt hinaus 
schmerzstillend wirkt. Im Ver- 
bund mit anderen schmerzdämp- 
fenden Substanzen ist es sogar im- 
stande, die Gesamtwirkung be- 
trächtlich zu verbessern." 

Energisch wandte sich der Pro- 
fessor gegen die gelegentlich erho- 
bene Behauptung, daß Koffein 
süchtig machen könne. Beaver: 
..Dagegen spricht, daß weltweit 
Millionen von Menschen täglich 
eine oder mehrere Tassen Kaffee 
trinken. Jede dieser Kaffee-Portio- 
nen enthält etwa doppelt so viel 
Koffein wie ein Schmerzmittel mit 
Koffein-Zusatz. Die Kaffeetrinker 
fühlen sich wohl nach ihrem Ge- 

nuß. stärken ihre Konzentrations- 
fähigkeit. Von krankmachender 
Sucht durch Koffeingenuß kann 
daher wahrlich nicht die Rede 
sein." 

Professor Förth vor Journalisten: 
..Die bestimmungsgemäße Ein- 
nahme koffeinhaltiger Kombinati- 
onspräparate ist weitgehend unbe- 
denklich. Wer nur dann und wann 
zu einem solchen Mittel greift, be- 
kämpft seinen Schmerz praktisch 
ohne Gesundheitsrisiko." 

Neueste Angaben zur Schmerz- 
statistik In der Bundesrepublik 
machte beim Berliner Kongreß der 
Heidelberger Professor Manfred 
Zimmermann: Zahlenmäßig am 
weitesten verbreitet seien Schmer- 
zen des Bewegungsapparates, zum 
Beispiel Gelenk-, Rücken- und 
Nackenschmerzen. An zweiter 
Stelle stünden Kopfschmerzen 
und Migräne. 

Zu seinem traditionellen „Dreikönigsessen traf sich der Freundeskreis der Uangener Freien 
Wählergemelnscha« FWG-NEV in der TVL-Gaststätte. Vorsitzender Heim-Georg Sehring (rechts) erinnerte in sei- 
ner Ansprache daran, daß die FWG-NEV Langen 1992 Ihr AOjähriges Bestehen feiern kann. Sie Ist die älteste Freie 
Wählergemeinschaft Im Kreis Offenbach und eine der ältesten in Hessen. Sehring rief auBerdem dazu auf, partei- 
Uberdrüsslge Bürger für die Freien Wählergemeinschaften zu werben, um das kommunale Feld nicht den extre- 
men Gruppen zu überiassen. Foto:p 
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Vier Witwen sind zuviel 
HElTEnER ROMAN VON CURTH FLATOW 

Ich mußte wieder gegen meine Müdigkeit an- 
kämpfen und spürte, aaß ich im Begriff war, zu 
verlieren. Was soll ich bloß machen? fragte ich 
mich. Da fiel mir etwas ein. 

„Können Sie singen?" erkundigte ich mich bei 
meiner Mitfahrerin. 

„Wieso?" Juanita sah mich erstaunt an. 
„Mein Radio ist kaputt", erklärte ich ihr. „Und 

icii brauche jetzt dringend etwas, das mich wach- 
hält." 

Juanita überlegte nicht lange. „Aber ich singe 
nicht sehr gut", warnte sie mich. 

„Das macht nichts", bedeutete ich ihr. Künst- 
lerisch bedeutende Darbietungen hatte ich nicht 
erwartet. 

„Ich kenne leider nur ein portugiesisches 
Lied", entschuldigte sich Juanita. 

„Hauptsache, es ist schön laut." Meine Stimme 
wurde immer leiser, meine Augen immer kleiner. 
Ich war auf dem besten Wege, wieder einzuschla- 
fen. 

Juanita begann zu singen. Ich kannte das Lied 
nicht, hatte aber den Eindruck, daß meine Mit- 
fahrerin nicht immer die richtigen Töne traf. 
Gut, daß der Komponist nicht zuhörte. Aber Jua- 
nita ersetzte ihre mangelnde Musikalität durch 
Lautstärke und paßte sich dem Rhrthmus des 
Scheibenwischers an. Bei besonders falschen Tö- 
nen zuckte ich zusammen, und das hielt mich 
eine ganze Weile wach. 

Als sie merkte, daß die Wirkung ihres Gesanges 
nachließ, trommelte sie mit ihren Fingern auf 
dem Armaturenbrett herum. Aber auch das half 
nicht mehr viel. Ich fühlte, daß ich die Augen 
nicht länger offenhalten iconnte. Zum Glück 
tauchte im Scheinwerferlicht ein Schild auf, das 
mir in zweihundert Metern Entfernung einen 
Parkplatz versprach. Ich fuhr rechts ran und 
hielt an. 

Juanita unterbrach sofort ihren Gesang. „Was 
ist?" fragte sie argwöhnisch. 

„Das, was Sie da gerade singen, ist das viel- 
leicht ein Schlafliedr' erkundigte ich mich und 
gähnte. 

Juanita schüttelte den Kopf. 
„Dann muß es an meiner Müdigkeit liegen. Mir 

fallen andauernd die Aueen zu", sagte ich und 
drückte auf einen Knopf. Die Rückenlehne mei- 
nes Sitzes begann langsam nach hinten zu kippen 
und stoppte erst, als sie die Höhe der hinteren 
Sitzbank erreichte. 

Jetzt hatte ich eine perfekte Liege. Ich rutschte 
etwas nach hinten. 

Juanita beobachtete.das mit zunehmender Be- 
sorgnis. „Wollen Sie etwa hier schlafen?" fragte 
sie. 

„Ich bin schon dabei", murmelte ich und 
streckte mich aus. 

Ich lag bequem und fühlte mich sehr wohl. 
Kurz vor dem Einschlafen fiel mir noch eine 
andere Lösung ein. „Oder können Sie Auto fah- 
ren?" 

„Nein", antwortete Juanita. 
„Ich auch nicht... jedenfalls nicht in diesem 

Zustand." Ich drehte mich auf meine Schlafseite, 
denn ich wollte und konnte einfach nicht mehr 
diskutieren. „Gute Nacht", wünschte ich und 
schloß die Augen. 

„Aber ich kann doch nicht hier mit Ihnen..." 
Meine Mitfahrerin üoerschätzte mich offensicht- 
lich. Ich war in einer Verfassung, in der ich nicht 
einmal im Traum daran denken konnte, irgend 
etwas zu unternehmen, schon gar nicht das, was 
sie befürchtete. 

Ich raffte mich noch zu einer Antwort auf: 
„Wenn es Sie stört, dann können Sie ja draußen 
warten", flüsterte ich und versank auf der Stelle 
in tiefen Schlaf. 

Wie lange Juanita in dieser Nacht hin und her 
überlegt hatte, was sie nun machen sollte, weiß 
ich nicht. Auf jeden Fall kann ihr die Wahl nicht 
schwergefallen sein. Draußen goß es in Strömen, 
und im Wagen war es schön trocken. Außerdem, 
so hatten mir alle meine damaligen Frauen des 
öfteren versichert, soll ich entzüclcend aussehen, 
wenn ich schlafe, wie ein süßes Baby. Leider 
ließen sie mich kaum zum Schlafen kommen. 

Am nächsten Morgen wachte ich ziemlich spät 
auf. Die Sonne hatte schon die umliegenden Hil- 
gel überwunden, ein leichter Wind bewegte die 
Zweige der Bäume rund um den Parkplatz hin 
und her. und die Sonnenstrahlen, die auf meinem 
Gesicht lanzien, weckten mich. 

(Fortsetzung folgt) 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Hier könnte ihre Anzeige 
piaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 35.- 
zzgl. MwSt. 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 ■ Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg . 

Copyright by Bastei Lübbe Verlag. Bergisch Gladbach, durch Vfflag von Grabrg & Görg, Frankfurt am Main 

Teil 27 
Zehn Minuten später hupte ein Wagen hinter 

mir. Ich bekam einen Schreck, guckte erst in den 
Rückspiegel und dann nach vom und stellte fest, 
daß ich schon auf die linke Seite der Fahrbahn 
geraten war. Das passierte mir noch zweimal. 
Immer wieder fielen mir die Augen zu. 

Kurz vor Avallon konnte ich nicht mehr Es 
war einfach nicht mehr zu verantworten, in mei- 
nem Zustand weiterzufahren. Ich hielt vor dem 
einzigen Hotel der kleinen Stadt, kurbelte die 
Scheioe herunter, holte tief Luft, schüttelte mich 
und wandte mich dann an meine Mitfahrerin; 
„Was halten Sie davon, wenn wir hier übernach- 
ten?" Ich wies auf das Hotel. 

„Was wollen Sie!?" Juanita blickte mich er- 
schrocken an. 

„So schnell wie möglich ins Bett", antwortete 
ich wahrheitsgemäß. 

Juanita mißverstand mich völlig. Sie hielt 
mich jetzt wohl für einen jener motorisierten 
Playboys, die einen amourösen Abschleppdienst 
betreiben." 

„Also deshalb haben Sie mich mitgenommen", 
rief sie empört. „Vielen Dank!" Sie griff nach 
ihrer Reisetasche und flüchtete förmlich aus dem 
Wagen. 

„Aber so habe ich das doch gar nicht gemeint", 
versicherte ich. „Ich dachte, jeder nimmt sich ein 
Einzelzimmer." 

„Und nachher ist nur noch ein Doppelzimmer 
frei... zufällig natürlich", meinte Juarüta iro- 
nisch. „Nein, auf den Trick falle ich nicht rein." 
Sie warf die Wagentür zu und ging stolzer Hal- 
tung die Straße hinunter. 

Ich blickte ihr nach, gähnte, stieg aus und 
trottete in das Hotel, das leider völlig ausver- 
kauft war. Sogar die Badewannen hätte man zu 
Betten umfunktioniert, erzählte mir der Portier. 
Avallon hatte irgendein Jubiläum, und die ganze 
Umgebung feierte mit, aber in der nächsten 
Kreisstadt wäre bestimmt ein Zimmer frei, mein- 
te er, und die paar Kilometer bis dahin könnte 
man in einer knappen Stunde schaffen. Ich dank- 
te ihm, stieg wieaer in meinen Wagen und fuhr 
langsam weiter. Am Ortsausgang stand Juanita 
und winkte. Da das Scheinwerferlicht sie blen- 
dete, wußte sie nicht, daß ich im Auto saß. Ich 
bremste neben ihr und öffnete einladend die Tür. 

Juanita blickte in den Wagen. „Sie?" sagte sie 
unangenehm überrascht. 

„Ja, ich... Es war nicht mal mehr ein Doppel- 
zimmer frei. Wollen Sie nun einsteigen oder 
nicht?" 

Juanita überlegte einen Augenblick, schöpfte 
anscheinend wieaer Vertrauen zu mir und nahm 
im Wagen Platz. Sie schnallte sich an, rutschte 
aber ganz nach rechts. Ich bemerkte das natür- 
lich. „Mißtrauische Ziege", murmelte ich ge- 
kränkt. 

Juanita hörte das, wollte es zuerst nicht zur 
Kenntnis nehmen, erkundige sich dann aber 
doch, ob ich immer so freundlich wäre. 

„Nur wenn man mich beleidigt", erwiderte ich, 
ohne den Blick von der Straße zu nehmen. 

Juanita schluckte. „Das wollte ich nicht." 
„Schon gut." Großzügig winkte ich ab und 

kniff die Augen zusammen, weil mir die Schein- 
werfer eines entgegenkommenden Wagens die 
Sicht nahmen. 

Es begann zu regnen. „Auch das noch . meinie 
ich ärgerlich und stellte den Scheibenwischer an. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schließen Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

Sdiiebedadi Ihres Autos 

soigfältig. 
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Schmunzel-ECKE 

Gut gesagt 

Raffiniert 
Zwei Freunde unterhalten sich in 

einer Kneipe. „Du hast eine sehr 
großzügige Frau. Offensichtlich 
macht sie dir keine Vorwürfe, wenn 
du mal spät heimkommst." 

„Ich mache das mit einem Trick", 
erklärt der andere. „Wenn ich abends 
ausgehe, wette ich mit ihr immer um 
zwanzig Mark, daß ich heute vor 
zwölf Uhr zu Hause sein würde." 

„Und wenn du verlierst?" 
„Dann kassiert sie verfügt die 

zwanzig Mark - und schweigt." 

Nicht geeignet 
Zwei Maurer unterhalten sich. 

„Ich bin für diesen Beruf nicht geeig- 
net", sagt der eine. 

„Warum denn nicht", fragt der an- 
dere erstaunt. „Ich habe den Ein- 
druck, daß du ein sehr guter Maurer 
bist." 

„Nein, nein", wehrt der erste ab. 
„Mein großer Fehler ist, daß ich mei- 
ne Wut immer an der Arbeit auslas- 

Guter Rat 
Eine Frau kam zum Psychiater. 

„Herr Doktor", sagte sie bekümmert, 
„das Leben als Hausfrau und Mutter 
füllt mich nicht aus. Ich habe ab und 
zu richtiggehende Minderwertig- 
keitsgefühle. " 

„Sie sind leicht zu beheben", lä- 
chelt der erfahrene Arzt. „Wenn Sie 
wieder einmal von Minderwertig- 
keitsgefühlen überfallen werden, 
dann legen Sie sich einfach für einen 
Tag ins Bett und überlassen Ihrem 
Mann und den Kindern den Haus- 
halt." 

Eheliches 
Auf einer Gesellschaft gab es eine 

Auseinandersetzung zwischen einer 
Dame und einem Herrn. Schließlich 
stapfte der Herr hocherhobenen 
Hauptes davon. 

„Ihr Mann?" fragte eine Dame die 
Zurückgebliebene. 

„Aber sicher", erwiderte die 
Dame. „Oder glauben Sie, ich würde 
mit einem solchen Trottel ein Ver- 
hältnis unterhalten?" 

Chefs 

„Soso, der Autobus ist gegen die 
Straßenbahn gefahren. Und das 
hat zwei Stunden gedauert?" 

„IVIein lieber Müller, ich kann 
Ihnen mitteilen, daß Ihre Beför- 
derung unmittelbar bevor- 
steht!" 

/jüliid® 

„Ich würde mich nicht wundem, 
wenn du demnächst auch noch 
deine Sekretärin mitbringst, die 
die Schäfchen zählt!" 

I' 

„Was sagen Sie zu unserer neuen 
Altistin am Staatstheater? 

„Na ja, sie ist keine besonders gute 
Sängerin und auch keine besonders 
;ute Schauspielerin Aber auf jeden 
'all ist sie eine gute Vierzigerin." 

Frikadellen 
Dem Ehemann schmeckt es beim 

Mittagessen nicht besonders. Sie 
sagt mißbilligend: „Du brauchst 
nicht die Nase zu rümpfen! Wenn ich 
etwas machen kann, dann Frikadel- 
len!" 

„Schön", brummt er, „und wann 
machst du welche?" 

Der große Emst 
„Was mir an Ihrer Vorgängerin so 

gefiel", sagte die Hausfrau zur neuen 
Hausgehilfin, „war ihr großer 
Emst." 

„Nun, ja", meinte die neue Perle, 
„ich hoffe doch, daß Ihnen auch mein 
kleiner Paul gefällt." 

Gut aufgepaßt 
„Peter", rief die Mutter ihrem klei- 

nen Sohn zu, „wo kommst du denn so 
spät her?" 

„Aber Mutti", sagt der Kleine be- 
leidigt, „behandle mich doch nicht 
wie Vati!" 

Das Salz der Erde 
Der junge Ehemann kostet die ver- 

salzene Suppe. Die junge Frau 
schluchzt: „Erst gestern habe ich ge- 
lesen, daß der Mensch im Jahr sechs 
Pfund Salz zu sich nehmen muß!" 

„Das schon", murrt der Ehemann, 
„aber doch nicht auf einmal!" 

Druckfehler 
„Ich habe das Essen ganz genau 

nach dem Kochbuch zubereitet", 
schluchzt sie. 

„Das kann schon sein, aber ich 
fürchte, du hast eine ganze Reihe von 
Druckfehlem mitgekocht." 

Nachtberuf 
„Was ist denn Ihr Sohn von Be- 

ruf?" 
„Er ist Astronom." 
„Hm, ein guter Job! Und was 

macht er am Tage?" 

So kann es einem gehen! 

Die Patientin sitzt dem Doktor 
tegenüber und redet und redet. 

Indlich reißt dem Arzt der Ge- 
duldsfaden. „Jetzt rede ich", sa^ 
er energisch, „Sie lassen einen ja 
nicht zu Wort kommen." - Erwi- 
dert die gesprächige Person: „Ich 
denke, Sie haben Schweige- 
pflicht?" 

Der Ehemann ruft den langjäh- 
rigen Hausarzt an. „Kommen Sie 
schnell, Herr Doktor. Meine Frau 
ist von dem Balkon gefallen!" - 
„Ach", meint der Hausarzt, „das 
bildet sie sich sicher nur wieder 

* 
„Weiß einer von euch, was ein 

Irrgarten ist?" fragt der Lehrer 
die Schüler Dieterchen: „Unser 
Amtsgericht." - „Wie kommst du 
denn darauf?", will der Lehrer 
wissen. - „Mein Onkel war dort 
und ist erst drei Monate später 
wiedergekommen!" 

„Tia, Herr Kalubke", fragt der 
Psychiater, „hatten Sie Ihre Min- 
derwertigkeitskomplexe eigent- 
lich schon ipimer?" - „Nein, Herr 
Doktor, die haben sich ganz nor- 
mal während meiner Ehe entwik- 
kelt!" 

* 
Der kleine Dieter liegt mit 

Halsschmerzen im Bett. Der 
Doktor untersucht ihn und 
schreibt ein Rezept. Da fragt Die- 
ter: „Herr Doktor, ich kann die 
Wahrheit vertragen, wann muß 
ich wieder zur Schule?" 

* 
Frau Menke rennt mit Locken- 

wicklem auf die Straße und ruft 
dem Fahrer des Müllwagens zu: 
„Komme ich zu spät?" - „Nein, 
nein, springen Sie ruhig noch 
auf!" 

* 
In der Kneipe an der Ecke 

spielt Kalubke Karten. Ein Kie- 
bitz fragt ihn nach einer Weile: 
„Sie, was spielen Sie denn da?" 
Kalubke schaut kurz auf und 
sagt dann seelenruhig: „Also ich 

spiele Skat, aber ich weiß nicht, 
was Sie spielen!" 

* 
Der Gläubiger rückt dem 

Schauspieler auf die Bude: „Was 
wollen Sie?", schreit der Mime. - 
„Ich will mein Geld!" - „Ach so, 
ich dachte schon, Sie wollten 

„Nanu, Herr Leppich, so ver- 
gnügt?" - „Ja, ich heirate mor- 
gen." - „Aber Ihre Frau ist doch 
erst drei Monate tot." - „Auf den 
Tag genau - aber das trage ich ihr 
nicht nach!" 

Eine Rothaut verlangt in einem 
Hotel in New York ein Zimmer. 
Fragt der Portier: „Zu dreißig 
oder zu vierzig Dollar?" - „Wo ist 
denn der Unterschied?" - „Im 
teuren Zimmer werden im Fem- 
sehen Video-Wildwestfilme ge- 
zeigt, in denen die Indianer ge- 
winnen!" 

„Mein Mann hat ständig nur 
sein Auto im Kopf." - „Na und? 
Das ist doch gut. Da hat er doch 
wenigstens einen billigen und si- 
cheren Platz für das Auto!" 

* 
„Nein, in unserem Urlaub in 

Italien haben wir die Sixtinische 
Kapelle nicht besucht", erzählt 
Frau Müller ihrer Nachbarin, 
„mein Mann und ich mögen laute 
Diskotheken nicht!" 

* 
„Weshalb hast du denn deinen 

schönen gelben Kleinwagen 
schwarz lackieren lassen?" - 
„Weil die Leute immer ihre Briefe 
hineingeworfen haben!" 

„Mama, wo warst du, als ich 
geboren wurde?" - „Im Kranken- 
haus natürlich." - „Und Papa?" - 
„Im Büro." - „Zustände sind das, 
niemand war zu Hause, als ich 
ankam!" 

Silbenrätsel Im Handumdrehen 
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Schachaufgabe Nr. 3 
von P. Morphy 
(etwa 1850 entstanden) 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kc8.Tal,Bb6(3); 
Schwarz: Ka8. Lb8. Ba7, b7 
(4) 

^abcdefgh 

Aus den Silben: ben - chi - con - cut 
- ders - di - ena - er - gan - gi - ha - ho - 
in - iri - ke - la - le - le - le - lenz - ne - 
ne-nec-rie-si-te-tel-ten-ti-um- 
wi - sind 10 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 stürzende Schneemasse, 2 Pla- 
tinmetall, 3 Staat der USA, 4 Stadt in 
Dänemark, 5 Wirkstoff im Tee, 6 Rie- 
sengeschlecht/griech. Sage, 7 Stadt 
in Nordrhein-Westfalen, 8 Stadt in 
Italien, 9 Südamerikaner, 10 Gast- 
stättengewerbe. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen - 
nennen eine Naturkonstante. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein Pflanzenfett. 

Edam - Bad - Ade - Kar - 
blind - roh - Krad - 

Lade - Braut. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - einen Ausspruch von 
Charles de Gaulle ergeben. 

Ina - Oder - Pol - Ali - Tick - 
List - Mann - Mist - für - 

an - Fez - Gig - Jahn - 
rein - Not - ach - Wein - 

Jux - nie - Ohr. 

Rätselgleichung Silbenwurm 

Schüttelrätsel 
Davos - Steher - Gurt - Nelke - 

Leger - Emma - Genie 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen altge- 
dienten Soldaten. 

Gesucht wird xl 
(a - b) -t- (c - d) -t- (e - f) - 

(g - h) -I- (i - k) = X. 
Es bedeuten: 
a) Gemüsepflanze, b) Abk.: Hektoli- 
ter, c) Augendeckel, d) Autokennz. 
Düsseldorf, e) Bierhersteller, f) 
Erfinder des Gasglühlichtes, g) 
islam. Name Jesu, h) Abk.: Samstag. 
X = trop. Schwirrvogel. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ate - au - aus - be - be 

- ben - bisch - ei - er - er - er - fas - flex - 
folgs - füh - füh - gel - gen - hand - le - lei 
- lung - lung - ma - na - nacht - neu - nor 
- pro - re - re - rung - schau - stre - strick 
- sung - ter - tor - tuch - zug - sind 13 
Wörter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Chef einer Wirkwarenfabrik, 2 
Prüfen eines Gewebes, 3 Einfahrt 
für ein prämiertes weibliches Haus- 
tier. 4 jemand, der bei schlechtem 
Wetter aus dem Fenster blickt, 5 
reguläres englisches Bier, 6 junge 
Triebe eines neu gepflanzten Wein- 
stocks, 7 Luftbewegung zu später 
Stunde, 8 moderner Rhythmus/Mz., 
9 kurzer Bescheid, daß eine Besich- 
tigung beendet ist, 10 Musterstück 
von einem Metallstift, 11 noch nicht 
benutzte Glühlampenhalterung, 12 
nadelholzartig, 13 Laden, in dem 
Spiegelbilder verkauft werden. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen Magier, der Himmelskörper 
verzaubert. 

Wortfragmente 
nhab - eine - enku - 

lüge - rzeb 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie ein 
Sprichwort ergeben. 

akuter 
Noh- 
nings- 
mangel 

Bogen- 
geschoS 

Gerät 
zum 
Teppich- 
säubern 

Mmel- 
meer- 
Insel 
Italiens 

Feder- 
wechsel 
der 
Vögel 

Men- 
schen 

Fllm- 
ver- 
Mebs- 
(Irrna 

Stadt In 
Viemam 

Pariser | 
U-Bohn 1 
(Kurzw.) 

MIBge- 
sc-hlck. 
Unglück 

► 
wohl- 
tuend, 
ertreu- 
Ikh 

► 
r T 

oltTöin. 
Feld- 
hefT 

Fkichs- 
bündel 

tiir- 
sorg- 
llche 
Autsicht 

d.Ketn- 
energle 
behet- 
lend 

tianzö- 
sisch: 
SmiBe 

L 
T Schltfs- 

ge- 
löndsr 

musku- 
löser 
Mann 

f 
► 

r 
nun Alters- 

geM 

T 
► 

dt. 
Moler 
11900 

Innerss 
Ver- 
kmgen. 
Streben 

unver- 
letzt 

unbest. 
Für- u. 
Zohl- 
WOIt 

T 
► 

Zwel- 
zehen- 
(aultler 

Ital.: 
Strand, 
Küste, 
Nehning 

w 
► 

f 

Speise- 
flsdi >■ Monots- 

name 
Kehrt- 
wendung 

▼ 
► Lebe- 

wohl 

Zeichen 
für 
Neon 

► 
ongebl. 
Körper- 
aus- 
strahlg. 

Tltel- 
flgur b. 
Lessing 

▼ Abk.: 
Military 
l>olk:e 

Abk.: 
ad 
octa 

► 
T 

griSBete 
An- 
sledlung 

Welt- 
meer 

SchmucK 
lelt > 

T 

 1 

L 
Schnee- 
hütte 
derEs- 
Uinos 

► MOhsol, 
Qual ItlllO.» IXMTMUOI 

toselbahnaudrahtperzeug- 
radbahnsonenbusseszahn- 

seilzugliftflug 
Aus den Silben im obigen Silben- 

wurm sollen Sie sechs Beförde- 
rungsmittel herausfinden. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Dh7 - bl, Kgl x g2; 2. Tb7 
-g7 matt. Eine vom Verfasser gewollte 
zweite Lösung^ist die folgende: 1. Tb7 
-b4! c5 X b4; 2. Dh7 - a7 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: I Spandau, 2 
Ausdrucksmittel, 3 Unterhalt, 4 Mäh- 
maschine, 5 Staraufgebot, 6 exportie- 
ren, 7 Luzerne, 8 Inlandsabsatz, 9 
Gabelstapler, 10 Kapelle, 11 Erbre- 
chen, 12 Ischias, 13 Tauwerk. — Saum- 
seligkeit. 

Wortfragmente; Undank ist der Welt 
Lohn. 

Silbenrätsel: l Donner, 2 Ebenbild, 3 
Rugby, 4 Reisige, 5 Eleganz, 6 Sow- 
chose, 7 Tuchfabrik, 8 Insignien, 9 
Situation. = Der Rest ist Schweiren. 

Schüttelrätsel: Amen - Luft - Chlor 
-Isolde - Note - Ära = Alcina. 

Im Handumdrehen: Saum - Lea -rank 
- Mark - Linda - Ahr - Ingo - Leben 
-anti = Makkaroni. 

Rätselgleichung: a) Behagen, b) 
Hagen, c) Triebwerk, d) Werk, e) SF, f) 
Ester, g) er. x = Betriebsfest. 

Hier darf gestohlen werden: Ich bin 
verzagt, wenn Weiber vor mir zittern. 

Silbenwurm; Baurat, Rektor, Asses- 
sor, Minister, Staatsanwalt, Bürger- 
meister. 

Schwedenrätsel 

■■■AHHBEHBHSBI■■ 
DENKFEHLERHEMSIG 
■ F I THL E EBO R KANBU 
■ F E EHF RANCHHSY L T 
■ EHI REBTBK I E SBOB 
AKTHHR I EMHSHE F TA 
■TIEFBRBAMOKHLHD 
■ITHAKAHNULLHAJA 
EVAHIRDENHDAUMEN 
■ ■NURBEXAMENBE TA 

V'-- 
' 

» ... . •;, . 
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Bn Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

i Altbausanferung Fassadenverkteldung • 
I DachgebAlk Dachstuhlausbau Dachten* 
I stereinbau • Gauben • Vordächer • Pergolen 
' Gerüstbau 

SD[idddud©[?©8 

KlQD[jo[k©D''\ I Nofberl HunKel - NeckarstraSe 54 - 6070 Langen 1 
[• 06103 /5 26 39 O » 

Lang^ner Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmelzmeister 

Langen. Südl. Ringstr. 184 Frfedhotslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN 
UND GESTEINSARTEN 

FORMEN. FARBEN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 
0 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedimmung 
• Fassadenrenovisrung 
• Maler- und 

TapezierartMiten 
• Tappichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
' J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen ^ 

.6070 LANGEN ■ Fahrgaste 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

£ängencrÄi'tung 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige 

LVML 
Versicherungen 

Heldrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103/2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kfz.-Zulassungs- 
dlenst 
Rettig/Beuchert 

ICÖ IMMOBILIEN Computer-Börse 

1-Fam.-Reihenhaus in Egelsbach 
DM 500 000.- 

A-S IMMOBILIEN 
Tal. 06103 / 4 52 23 ' FAX: N103 / 4 61 75 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführüng kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch r • ■ • Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anz^e stehen zum 
Preis von DM 10B. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
bertft Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichtx>denverleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. STEITZ GMBH 

VOaWfnMESCHUTZ • VERfW 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEaEREN 

ll«lntllJitli. 32. Tal. 0(103/22*42 

An alle Hauabesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

DtoLatolung Mmpiwf»!,liwteltoBon.Q««h»lning 
Ihr« iMu« Wamw 
InSStuiKton. 
Ohne Auibau der aHan Wenns. 
Ohne Fll*»«n»ct>«den. l.'W .'1 

SchafgatM 7 - Tatafon 2 34 01 
B070 LANQEN/Hetsen 

InforeuteM tmd ^ 6tnm HIck 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 15. Januar 1992; 
Dr. Biewald, August-Bebel-Str. 22, Tel. 7 92 70 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 10.1. Spitzweg-Apothel<e 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Sa., 11.1. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

So., 12.1. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Mo., 13.1. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Di., 14.1. Apotheke am Lutherplafz 
Lutherpiatz 9, Tel. 2 33 45 

Mi., 15.1. Braun'sche-Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 16.1. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 15. Januar 1992; 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 10.1. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Sa., 11.1. Egelsbach-Apotheke 
So., 12.1. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mo., 13.1. Löwen-Apotheke, Langen 
Di., 14.1. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mi., 15.1. Braun'sche Apotheke, Langen 
Do., 16.1. Münch'sche-Apotheke, Langen 

ZMzMeter (MMdiemt 
Wf «tel Kwte (Mtenhudi 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

11./12. u. 15. Januar 1992 
Dr. Lutz-Dieter Faist, Neu-Isenburg 2, Schönborn- 
ring 1, Tel. 06102/5 20 07 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  i 10 
Feuen/i/ehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 

Apothekendienst 
Fr., 10.1. Stadttor-Apotheke 

Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Sa., 11.1. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

So., 12.1. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Mo., 13.1. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Di., 14.1. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mi., 15.1. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Do., 16.1. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Dir e:^ 

trän sparen! Gmbll WuMWQMee 1 • Tel OB103 ' ? 82 73 • Fa* 06103 / ? 88 00 • hWbcu 08103 / 54W1 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute Mit diesen Preisen schaffen aucfi SIE 
512 KB RAM den Einstieg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Infortna- 
Kompatibei zu: tionen erhalten 
HPUII.FX80 Sietjeiuns 
IBM Pro Printer 

1998.- 

-Wir machen Coinputefwissen transparent- 

FARBENHAUS LEHR 

Fartien — Lacke — Tapeten 

Qebr. SCHNEIDER 
Slollactonfabrik Intl. G. Zinn 
Rolllden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Roligitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Eint)au - Reparaturen 
Anerkannter Fachl>etriab Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteiler e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ' Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übeiiführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

5' 

rCt 
IN DER 

EINEN WELT 
Postgiro Köln 556-505 

''M ^ McssrtstraB« 9 
5100 Aachen 

Elektro-Anlagen STECH 
Factigeschäft für Elektrotechnik 
AusfOhrung von 
Elektroaniagon aller Art 
Lieferung * Montag« von 
Elektro-Qerftten u. Lampen 
Kundendienst techn. Beratung 

(Ji 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Helzg. 
Wirme-Pumpen 
ISQ-V8rteilur>gen 

6070 Langen/Hessen s 0 61 03 / 2 25 81 
WIesgäßchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

längencrÄftung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MDnchener 
Veralcharungen 

SctiillerstraSe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 

an jedem Freitag. 

Maii-4'UimlMiliung 
Spanglarartieltan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

— Neu ab 10. 1. — 
THOMAS DIEHL 

GEFAHRENFÄLLUNGEN jeder ART 
mit Autokrane und 

Hubarbeitsbühnen • KAMINHOLZ 
Taiefonoeios / s ai es 

uwmwMwiMwwmmwmmiMwwwuwMwwii 

Blumenflorlstik • Pflanzerü 
Heim- und Gartenbedarf . 

6072 Dreieich SolmischeWeiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Dannstädter Str. 10 - Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals Blumon-Schickedanz 
BahnstraBe 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

i 
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Kurz vor ihrem 90. Geburtstag entschlief sanft unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 
im Heim Dietrichsroth, Dreieich 

Magdalena Metzger 

geb. Beck 

In stiller Trauer: 
Familie Willi Metzger 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 14. Januar 1992, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Wort, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und 
Verbundenheit mit unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Breidert 

geb. Lang 

bekundeten, ihr die letzte Ehre erwiesen haben, sagen wir unseren 
herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Prof. Dr. Jork für die liebevolle Betreuung, 
Herrn Pfarrer Wächtler für seine tröstenden Worte, dem Jahrgang 
1914/15, unserer Belegschaft sowie dem VdK Langen. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Richard Breidert 
Dieter Göbel 

6070 Langen, Frankfurter Straße 10, im Januar 1992 

Herzlichen Dank allen, die durch ihre Anteilnahme beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Hedwig Störmer 
geb. Diener 

mit Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden ihrer gedachten und ihr 
die letzte Ehre erwiesen. Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich- 
Hanske für die trostreichen Worte, dem Jahrgang 1915/14 aus Sprend- 
lingen, dem VdK Ortsverein Sprendlingen sowie allen Freunden, Be- 
kannten und Nachbarn. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Helmut und August Anthes 

Danksagung 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Blumen und Geldspen- 
den beim Heimgang meiner lieben Frau und Schwester 

Josefine Joseph 

sagen wir hiermit herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Diakon Klees für die trostreichen Worte, den Ver- 
wandten, Nachbarn und Freunden, die ihr das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Günther Joseph 
Frieda Nadler * 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Oberer Steinberg 55, im Januar 1992 

Wir sagen allen herzlichen Dank, die unsere liebe 
Mutter 

Marianne Nold 

geb. Schmitt 

auf ihrem letzten Weg begleiteten, sie mit Blumen 
und Spenden ehrten sowie mit Wort und Schrift ihr 
Mitgefühl bekundeten. 

In stiller Trauer; 
Sigrid, Brigitte, Helmut 
Heike, Petra 
und Angehörige 
Ender Uecele 

6100 Darmstadt-Arheilgen 
Gute-Garten-Straße 20, im Januar 1992 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Botiner Straße 4.0, Tel. 4 14 14 
Langen, am-Lulherplatz, OarlenstraOe 6. t«l. 06103 1 2 79 21 

IHR PREISVORTEIL 

Hinsichtlich der kommenden 
Möbelmesse 1992 beabsichtigen wir, 
unsere Ausstellung neu zu gestalten. 

Reservieren Sie schon jetzt 

Stark reduzierte Ausstellungsstücke: 

div. Schlafzimmer, Wohnzimmer und 
Küchen etc., von namhaften Herstellern 

wie z. B. Hülsta, Pötter, Omnia... 

DiCTIZiGI 

Beraten / Planen / Einrichten 
MalenfeldstraBe 15 + 34, Dreleich-Dreielchenhaln 

Telefon 06103 / 0 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

Hallo - Gewerbevereinmitglieder 

Wissen kommt nicht von ungefälir, Zeitungsieser wissen melir! 

Derbesonüere 71p 

SIE mOssen verkaufen 

SIE möchten wert>en 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Bereter enrufen 

Üangiena'Zdtinvfj 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 1011-12 
FAX: 06103 / 2 10 13 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN^KOLLEKTIV 

erscheint am 23./24.1.1992 

Anzeigenschluß: 

Freitag, 17.1.1992,15 Uhr 

Der Storch war dal 
Jetzt steht es fest: 
Wir sind zu dritt 
im Voglnest! 

Franziska 
heißt das gute Stück 
und macht vollkommen unser 
Glück! 

Johanna und Klaiis Vogl 

6070 Langen, Frankfurter Straße 30 

Wir freuen uns über die Qeburt unseres 
Sohnes 

Christoph Maximilian 
25. 12. 1991 

Michael Wenzel und Frau Angelika 
6070 Langen, MargaretenstraBe 20 

Wir haben uns am 24. Dezember 1991 verlobt 

Silke 

Partenheimer 

Steffen 

Anthes 

6070 Langen, Westendstraße 59 

Herzlichen Dank allen, die uns zur 

diamantenen Hochzeit 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken 
bedachten. 

Besonderen Dank der Stadtverwaltung Langen, 
dem Kreis Offenbach, Herrn Landrat Dr. Keller, 
dem Land Hessen, Herrn Pfarrer Kades, unse- 
rem Hausarzt Dr. Zabel, der Bezirkssparkasse 
Langen, dem Jahrgang 1908/09, den Keglern 
sowie allen guten Nachbarn und Bekannten. 

Wilhelm Epler und Frau Helene 

6070 Langen, Sofienstraße 12, im Januar 1992 

rrrfh y^mvTwnmjaH 

wmer 
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SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfaii rechnen wir die 
Mietwageni<osten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

  •■■■■«•■■■■■II Ml e>ein otMer 

Hauptgescliäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Wettere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwtrfen Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Utir; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 
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BABY-*    startjnsneueJahL 
KINDERAUT0SIT2 
..Olymp' 
sicherer Hosenträgergurt 
* auf dem Beifahrersitz für 
Babys vom 1. Tag bis ca. 9 Monate 
* auf dem Rücksitz von 
9 Monaten bis ca. 4 Jahre 

MEHUZWeCK 
hochstuhl 
,Hutrlx- 

ECHTES 
-s. LAMMFELL 

"äschbar 

Tt 
IN 

Riesen-Auswahl Autositze für alle PKW 

5999 

BUCCY 
Gepolsterter 
Uüctcen, 
staOHes 
Gestell, wird 
wte ein 
Schirm 
zusammen 
geklappt 

Spectram 

I^pcctrum KOMBI-BUCCY 
.Skai-Kunstledertuch' 

vielfach verstell- 
bar, sicherttelts- 
bügel. Inkl. Ver- 
deck mit Tasche, ■inegendeckei/nd 

f Korb 

BABYKOST- X FLASCHEN- 
wArmer 
In weiß, blau oder 
rosa 

•ri 
tT 

NUK VAPORISATOR 2000 
Für 3 Fläschchen 
* Sauger, 
Desinfektion 
mit Wasserdampf f'- 

15i 

Sfaeh Welt Uber 200 
KOMBI-KINDERWAeeN 
vomTyp .Otiadro' 
BDby-Traoetasche* 
KlnOerwagen * 
Sportwagen mit 
Regenaecke und 
Stenerheltsbügel in einem 

279^ 

Hattersheim Mainz 

HeddlnghelmerStnS I Mombacher Straße 40 
direkt neben Massa IS? 06190/2895 I ^06151/385240 

und Wiesbaden-Nordenstadt 
Ostring 4b - direkt an der Autobahn-Ausfahrt ^ 06122/8965 

Wolfgang Amadeus Mozart 

Ein Genie verzaubert die Welt 
„Die Welt bekommt nicht in 100 Jaiiren wieder 
ein solches Talent", äußerte Joseph Haydn, als 
er vom Tod Mozarts erfuhr, und er sollte recht 
behalten. Kaum ein deutscher Komponist wird 
so viel aufgeführt wie Wolfgang Amadeus fAo- 
zart, dessen wundervolle l\/1usik den Zuhörer 
heute ebenso wie vor200 Jahren verzaubert und 
den Alltag entrückt. Faszinierend wie sein musi- 
kalisches Schaffen ist der Lebensweg dieses 
ungewöhnlichen Künstlers, dem in dieser reich 
bebilderten Biographie auf unterhaltsame und 
informative Art nachgespürt wird. 
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Geh'mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen: 
FANTASIA lÜfe'miaaP.'il NEUES UT DOLBY STEREO I 

rfre 
voft-^önänn Strauß 
Do. 16. 1. - 20 Uhr 
DEZMMBiSCHUCHT 
mit Peter Striebeck 

und Cordula Trantow 
Die., 21. 1. - 15 Uhr 
KINDER-THEATER 
FÜR KINDER AB 6 

DERKlBNEPniZ 
Mi., 22. 1. - 15 Uhr 
KINDER-THEATER 
FÜR KINDERAB 3 

FrV_!S--r-'^Uhr 
BMFUSSilPARK 

mit Herbert Hermann, 
Susanne Uhlen 

Sa. 25. 1. - 20 Uhr 
DE HBiRSCflBDE KUSSE 

Komödie 
von Peter Barnes 

Fr., 31. 1. - 20 Uhr 
BE PHAIITASTISCHE NACHT 
mit Heiner Lauterbach. 

Heidelinde Weis 

20.00 * Do.-So.+Dl. 15.00 Uhr * 8«./8o. 17.30 + 8«. 22.30 Uhr My Qlri. meine ertte Liebe (12) 

leine erste liebe 

Curly Sue • elo Lockenkopf eorgt fOr Wirbel <oJk.) • 2. Woche 
CüülS« 

EINlpCKENKOPF 
SORGT FUR^RBEL 

8«. 22.30 Preview: Qebelfte Udung (16) 

RhelnetrtSe321 W-6070 Lengen 
06103 / 2 91 31 

20.00 Heppy blrthdey, TOffce (16) 

Di. 22.30 Uhr „8NEAK PREVIEW" (18) 

Einladung zur 

Mitgliederversammlung 
am Samstag, 25. Januar 1992, um 17.00 Uhr 
Kasino der Bezirkssparkasse Langen, ZimmerstraBe 

TAGESORDNUNG 

1. Begrüßung und Regularien 
2. Jahresbericht des Vorstandes 
3. Bericht über Rechnungsschluß 1991 
4. Bericht über Rechungsprüfer 
5. Aussprache zu den Punkten 2-4 
6. Genehmigung der Berichte und 

Entlastung des Vorstandes 

7. Wahl der Rechungsprüfer 
für 1992 + 1993 

8. Erläuterung und Beschlußfassung 
über den Haushalt 1992 

9. Festsetzung des Beitrages 1993 
10. Anträge 
11. Verschiedenes 

GEWERBEVEREIN 1 877 LANGEN E.V. 

BRIUANn 

RUffiBILDBl 
in Spitzenqualität 

über Nacht gemacht! 
Farbbild 10x15 

■:59 
matt oder glänzend 

Nachbestellung zu gleichen Preisen. 

TOP 

FOTO 
fjHwiwim'Jwi»'» 
Longen Rherjslfoße 37-39 Am Lulherplofz 

AMATEUR- 
FLOHMARKT 
am 18. Januar 1992 in der 
MEHRZWECKHALLE 

OBERTSHAUSEN 
Waldstraße 

von 8-13 Uhr 
Eintritt 1.- DM 

Aussteller rufen wegen 
Reservierung 06104 / 7 15 73 

ab lS Uhr an. 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 11n Europa. PORTkr 

TDCCflDC GRATISPROSPEKT incounc 06103-42318 
FISCHER LANGENER STR. 27 ■ 6073 EGELSBACH auch: I^ITNAHMEM^KT ZU MINIPREISEN — 

Repaiahiivn 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Ausstellungs-Center Dietzenbach Dieselstraße I - 3 6057 Dietzcnbach-Stemberg A 0 60 74/40 4127 
TA 1 

Marlfisen 
... m/Y die Besten '' Kein Zwischenhandel - direkt v 

Sonnen- 
und RegenseHoU 

für Balkone • Terrassen • Wintergärten i 

FERNSEH KAPUn 
kein Problem 

Vomiittags (»ringen - 
nachmittags abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Sie! 

Telefon 06181 / 5 21 22 
Radio Urban 

Steinwingertstraße 27 
6450 Hanau 9-Gro3auheim 

Unsere zehntausendfsch bewihrlen 
Modelle von Standard bis ExcIusivI 
Unverbindliche Beratung zu Hause. 
— Ugllch 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr — 
 ^  

So.. 12. Jan, 92 ► Tag der offenen Tur! Unverbindl Informations- und Muslersehiu von 11 -IT Uti( (Keine Beratung tieinVerkiu/l 

VERKAUF 
4 Winterreifen 165/13, Passat, zu ver- 
kaufen. fast neu, DM 250.-, Tel. 
06103/5 10 66 

Moblltelefone 
* C-D-Netz Superprelse 

® 069/85 89 17 
Philippinen 

Recht- 

haberei 
5 ei uns verpönt, auf den 

Philippinen überlebens- 
wichtig. Denn mühsam er- 

stritlene Rechte nützen den- 
Armen nichts, wenn sie nicht an- 
gewendet oder sogar ins Gegen- 
teil verkehrt werden. Mehrere 
Bauern-Organisationen haben 
sich zusammengeschlossen, um 
durch spezielle Schulung, 
Rechtsberatung und den Einsatz 
engagierter Rechtsanwälte zum 
Beispiel die gesetzlich beschlos- 
sene - sehr bescheidene - Land- 
reform zu verwirklichen, nach 
Möglichkeit zu verbessern. 
BROTFÜR DIE WELTSpenden 
können mithelfen, den Kleinbau- 
ern eine Existenz zu sichern. 

Brot 
für die Welt 
Postgiro 500500500 
Postf 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

PiZlOrt 
Butt stntitn 5'« mir das Htfr. Dtn Armgf) Qtrtchiigkaii /Gagen DM 2, m Briatmaikanl 

^mmm 

Märklln, Fleitchmann, Trix, Roco * 
Amold-Modelleisenbahn-Fachge- 
•chäft, Hobby Technik, DA-Wlx- 
hauten, Mesteler-Park-Straße 31 

VEMNIETUNGEII 

3 000 Lagerplatz 
auch teilbar, zu vermieten. 

Tel. 06150 / 5 28 27 

I 

Büro Langen 
90 m», 4 Räume, WC, 2 Pkw- 
Plätze, Bestlage. 
U/K 

DM 1500.- 

HORMIVIUS 
^Immobilien .RDM (06105) 71055 

DER NEUE PEUGEOT 106.- 

PREMIERE 

AM11.+12.1.BEI UNS. 

Außen 3,56 m kurz, innen erstaunlich viel Platz ^ Modernes 
Design und zeitgemäßer Fahrkomfort, dynamisch, wendig, 
handlich *> Von spritzigen 44 kW (60 PS) bis rasanten 69 kW 
(94 PS) » Alle Modeilversionen mit geregeltem 3-Wege-Kat 
» Probefahren, 
ehe Ihnen jemand BSlfl 
zuvorkommt. PEUGEOT 

Mtm m Autohaus 

Jihaum 
Langener StraBe 48 u. RingwaldstraBe 22a 

6072 Dreleich-Götzenhain • Telefon 06103/82860 
Leasing / Finanzierung auf Anfrage 

PEUGEOT TALBOT VERTRAGSPARTNER TUVu. ASU 
Im Haute 

Einladung zur Mitgliederversammlung 

Jahreshauptversammlung 

am Sonntag, dem 19. Januar 1992, um 15 Uhr im großen 
Saal der Stadthalle Langen. 

TAGESORDNUNG: 

1. Eröffnung und Regularien 
2. Jahresbericht 1991 
3. Kassenbericht 1991 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Benennung eines Wahlausschusses 

(Wahlleiter) 
7. Neuwahl des Vorstandes 

8. Wahl eines Kassenprüfers 
9. Wahl von Delegierten zur 

Kreisvertreterversammlung 
10. Verleihung einer Ehrenbezeichnung 
11. Jahresprogramm 1992 
12. Haushaltsvoranschlag 1992 
13. Verschiedenes und Informationen 
14. Freiverlosung 

Wir bitten um rege Beteiligung. Gäste sind herzlich willkommen. 

Obst- und Gartenbauverfein Langen e. V. gegr. 1908 

50. Geburtstag 

ohne Empfang 
Oreieich (fm) - Wenn Perso- 

nen des öfTentlichen Lebens ei- 
nen runden Geburtstag feiern, 
ist dies in der Regel mit einem 
großen Bahnhof verbunden. 
Das gilt in besonderem Maße 
für Politiker. Dreieichs Bürger- 
meister Bernd Abeln wird am 
29. Januar 50 Jahre alt. In ei- 
nem Brief an Stadtverordne- 
tenvorsteher Günther Vogt und 
den Magistrat hat der Rathau- 
schef jedoch erklärt, daß er auf 
den von der Stadt geplanten 
Empfang verzichtet. 

„In Zeiten, in denen Sparen 
angesagt ist, möchte ich für ei- 
nem Empfang für mich keine 
Gelder der Stadt und damit 
Steuergelder in Anspruch neh- 
men. Mein Wunsch ist es, daß 
aus den für den Geburtstag- 
sempfang vorgesehenen Gel- 
dern vielleicht doch Maßnah- 
men, die unsere Stadt attrakti- 
ver und liebenswerter machen, 
die aber den Sparmaßnahmen 
zum Opfer gefallen sind, jeden- 
falls 1992 bezuschußt werden. 
Ich denke zum Beispiel an den 
Zuschuß für die Weihnachtsbe- 
leuchtung oder älinliches", 
heißt es in dem Schreiben. 

An seinem Geburtstag sei er 
aber selbstverständlich im Rat- 
haus zu erreichen und freue 
sich über jeden Besuch, so Ab- 
eln. 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEIWJNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Schmuck und 

Geld geklaut 
Dreieich - Mit einer bösen Über- 

raschung begann das neue Jahr für 
die Mieter einer Wohnung in der 
Sprendlinger Zeppelinstr-aße. Un- 
bekannte Täter drangen in der 
Neujahrsnacht in die Wohnung ein 
und stellten sie förmlich auf den 
Kopf. Die Gauner ließen einen grö- 
ßeren Geldbetrag, diversen 
Schmuck und eine Kamera der 
Marke „Canon" mitgehen. Die 
Höhe des Schadens wird mit zirka 
20 000 Mark angegeben. 

Angemerkt 

I Nobel, nobel | 
H Von Frank Mahn s 
= Nobel, nobel: Die Entschei- S 
5 dung von Bernd Abeln, auf ei- s 
= nen städtischen Empfang an- = 
5 läßlich seines 50. Geburtsta- = 
S ges zu verzichten, ehrt den = 
= Bürgermeister. Die Begrün- = 
= dung leuchtet durchaus ein. In s 
= einer Zeit, in der die Stadt bis = 
= über beide Ohren verschuldet = 
S und damit zum Sparen ge- = 
^ zwungen ist, kann man Steu- = 
= ergelder sicherlich sinnvoller = 
S anlegen als für einen aufwen- s 
= digen Geburtstagsempfang. = 
= Beispielswelse für MaBnah- s 
= men, die zur Attraktivität der s 
= Stadt beitragen. = 
= Doch bei näherem Betrach- = 
M ten können wir uns des Ver- = 
S dachts nicht ganz erwehren, = 
p daß für den Entschluß des = 
= Rathauschefs auch noch ein 1 
1 anderer Grund eine Rolle ge- = 
£ spielt haben könnte. „Am 1. 1 
S Januar 1992 beginnt für uns g 
= der Wahlkampf", hatte At}elns ^ 
s Parteifreund und Vorsitzende = 
p des CDU-Stadtverbandes 1 
= Drelelch, Rüdiger Hermanns, = 
g wenige Tage vor der Jahres- = 
g wende verkündet. Da macht g 
E sich der Verzicht des Bürger- S 
S melsters Im Jahr vor der g 
3 Kommunalwahl doch wunder- S 
B bar. Fraglich ist nur, ob sich s 
S die Wähler noch dran erin- g 
S nern werden, wenn sie zur 5 
^ Urne gehen. g 
■lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

96. Jahrgang Freitag, 10. Januar 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 

Wer will Hut und 

Schärpe trg^en? 
Dreieichenhain -' Für die 

Pfmgstkerb 1992 suchen die Drei- 
eichenhainer Kerbborsche noch 
Verstärkung. Melden können sich 
junge Männer der Jahrgänge 1973, 
1974 und bis Mai 1975. Bislang ha- 
ben sich neun Leute bereiterklärt, 
in diesem Jahr Hut und Schärpe zu 
tragen. Mindestens 15 sollen es bis 
zur Kerb werden. Ab 17, Januar 
treffen sich die Kerbborsche regel- 
mäßig freitags ab 19.30 Uhr im Na- 
turfreundehaus. Nähere Informa- 
tionen gibt's bei Kerbvadder Pa- 
trick Havran (Tfelefon 8 74 27) oder 
seinem Stellvertreter Adrian Kne- 
bel (8 11 37). 

Ehrungen bei 

Hainer Schützen 
Dreieichenhain - Die Jahres- 

hauptversammlung der Schützen- 
gesellschafl Dreieichenhain findet 
am FYeitag, 24. Januar, um 20 Uhr 
im Schützenhaus am Birkenweg 
statt. Wichtigste T^esordnungs- 
punkte: Vorstandswahlen und Eh- 
rungen langjähriger Mitglieder. 

DRK hofft auf 

viele Spender 
Dreieichenhain - Der Blutspen-, 

dedienst Hessen des Deutschen 
Roten Kreuzes lädt für Donners- 
tag, 16. Januar, 18 bis 20 Uhr, zum 
Blutspenden in die Ludwig-Erk- 
Schule in Dreieichenhain ein. Die 
DRK-Kelfer hoffen auf zahlreiche 
Spender. I 

Vom Getreidekorn bis zur Peking-Ente 

Die wechselvolle Geschichte der über 650 Jahre alten Holzmühle und ihrer vielen Bewohner 
Dreieichenhain - Über das 

wahre Alter läßt sich nicht nur 
bei mancher Filmdiva rätseln, 
auch die Holzmühle in Dreiei- 
chenhain umgibt ein solches Ge- 
heimnis. Doch wie es bei vielen 
Leinwand-Schönen der Fall ist, 
hat auch die Holzmühle ein paar 
Jährchen mehr auf dem Buckel, 
als es zunächst den Anschein hat. 
Roger Heil vom Geschichts- und 
Heimatverein kommt in einer ei- 
gens verfaßten Chronik zu dem 
Schluß, daß die Geburtsstunde 
der Holzmühle wohl gleichzeitig 
mit der Gründung Dreieichen- 
hains einherging. Und das war 
gegen Ende des zwölften Jahr- 
hunderts. 

Doch schriftliches Zeugnis von 
der Eücistenz der Mühle findet 
sich erst einige Zeit später. Die 
erste urkundliche Erwähnung 
datiert aus dem Jahre 1341. Des- 
halb feierte der heutige „Holz- 
müller" Armin Gerhardt vor we- 
nigen Tagen auch den 650. Ge- 
burtstag der Mühle. 1341 wurde 
sie von den Herren der Residenz 
Hayn, den Grafen Ulrich von Ha- 
nau und Philipp von Falkenstein, 
„Diedrichen, genannt Ruß, und 
Agnesen, seiner ehelichen Haus- 
frau, gegen 6 Schilling und 5 
Hühner" in Erbleihe gegeben. 

Aber egal wie alt sie nun wirk- 
lich ist, 650 Jahre sind es auf je- 
den Fall. Und das ist auch schon 
allerhand. Gemahlen wird aller- 
dings schon lange nicht mehr in 
ihr. Auch eine Mühle muß 
schließlich mit der Zeit gehen: 
Heute beherbergt sie statt Ge- 
treide modernste Software-Tech- 
nik. Armin Gerhardt hat ein EDV- 
Unternehmen in den histori- 
schen Mauern eingerichtet. 

Zuletzt drehte sich das Mühl- 
rad im Jahre 1935 unter den fach- 
kundigen Händen des Müllers 
Friedrich Gerhardt IV.. Uner- 
müdlich hatte er mit der einzigen 
noch betriebenen Mühle in Drei- 
eichenhain gegen die Übermacht 
der modernen Großmühlen ange- 
kämpft, doch schließlich mußte 

Ein Gebfiude mit wechselvoller Geschichte: die Holzmühle am Burgweiher. 
auch er aufgeben. 

Noch heute erinnern einige De- 
tails an die Zeiten, als das rhyth- 
mische Klappern des Mühlrades 
ijoch den Alltag der Müllerfami- 
hen begleitete. So schmücken 
alte Mühlsteine die Außenanlage. 
Verloren ging der Holzmühle lei- 
der das eindrucksvollste Erken- 
nungszeichen einer Mühle. Das 
Mühlrad gibt es nicht mehr - es 
wurde 1942 von Bombensplittern 
beschädigt und 1945 entfernt -, 
und auch der Mühlenbach ist 
nicht mehr zu sehen. Der noch in- 
takte Bach wurde inzwischen un- 
ter die Erde verbannt. Nur noch 
am verzogenen Gebälk an der 
Westseite läßt sich erkennen, daß 
hier einmal ein schweres Mühl- 
rad seine Dienste leistete. 

Gelohnt hatte sich der Mühlen- 
betrieb allerdings schon lange 
vor 1935 nicht mehr. Vom Mahlen 

allein konnte der Müller seme Fa- 
milie nicht mehr ernähren. So 
wurde der Holzmühle bereits im 
Jahre 1866 ein landwirtschaftli- 
cher Betrieb angegliedert. Im- 
merhin gehörten damals Äcker 
und Wiesen in einer Größenord- 
nung von 11 Morgen und 243 
Klaftern zur Mühle. Später, 1895, 
kam noch ein kleines Sägewerk 
hinzu. Doch mit der Holzverwer- 
tung war's 15 Jahre später auch 
schon wieder vorbei. Friedrich 
Gerhardt IV., damals schon Holz- 
müller, hatte seinen Schimmel 
Bella an einem Balken des Säge- 
werks angebunden, als dieser 
plötzlich ausbüxte und das ganze 
Gebilde zum Einsturz brachte. 
Der Zusammenbruch läßt erah- 
nen, daß die Mühle schon lange 
nicht mehr genug Einnahmen für 
ihren Unterhalt abwarf. 

Foto:fm 
Nach dem Zweiten Weltkrieg 

ergänzten die damaligen Holz- 
müller Friedrich und Georg Ger- 
hardt den landwirtschaftlichen 
Betrieb um einen Fuhrbetrieb 
mit Kohlenhandlung und eine 
Geflügelzucht. Bis in die fünfzi- 
ger Jahre waren die Peking-En- 
ten der Holzmühle über alle Ma- 
ßen beliebt. Dann war's auch mit 
der Entenzucht vorbei: Der Aus- 
bau der Straße zwischen Mühle 
und Weiher schnitt den Enten 
den Weg zum Wasser ab. 

1963 wurde der landwirtschaft- 
liche Betrieb komplett ausgesie- 
delt. Was nun mit der Mühle? 
Ihre findigen Bewohner probier- 
ten es mit der Gastronomie. Von 
1963 bis 1967 betrieben sie wäh- 
rend der Hainer Kerb eine Hek- 
kenwirtschaft. Mit Erfolg, sonst 
hätten sie 1969 nicht Brüterei und 
Stall in Erinnerung an die Zeiten, 

als der Holzmüller noch jährlich 
fünf Hühner an seinen Landes- 
herren abführen mußte, zu einem 
Hähnchenlokal ausgebaut. Diese 
Gaststätte ist heute noch immer 
über die Grenzen Dreieichen- 
hains hinaus bekannt. 

Während all dieser Jahre be- 
wohnten viele Generationen das 
denkmalgeschützte Haus. Ein 
Bürgermeister war darunter, der 
•sich „trinkfest und bürgernah" 
immer wieder mit der Obrigkeit 
anlegte und einmal sogar von sei- 
nen „Untertanen" aus dem Lan- 
gener Gefängnis herausgeholt 
wurde. Von Dreieichenhain aus 
ging auch der Name Holzmann 
um die Welt. Zu verdanken ist 
dies einer Vermählung zwischen 
Margarethe Knöchel, geborene 
Gerhardt, der Witwe des Holz- 
müllers Johann Nicolaus Knö- 
chel, und dem aus Bonames 
stammenden Müller Hans Georg 
Holzmann im Jahre 1711. Sein 
Urenkel Johann Philipp Holz- 
mann gründete nämlich in der 
nahen Dampfmühle ein Bauun- 
ternehmen, das dessen Sohn Phi- 
lipp als königlicher Baurat vor 
etwa 100 Jahren zu Weltruf 
führte. Bauwerke wie der Nord- 
Ostsee-Kanal, Bagdadbahn und 
Niederwalddenkmal stehen 
heute für die Namen eines ehe- 
maligen Holzmüllers. 

Natürlich hat die alte Mühle die 
vielen Jahre nicht ohne Restau- 
rierungen überstanden. Nur der 
Gewölbekeller ist noch „original" 
und trägt, so Roger Heil, das über 
ihm aufgetürmte Fachwerkge- 
bälk seit dem zwölften Jahrhun- 
dert. Das Mühlengebäude, das 
heute zu sehen ist, trägt über der 
Eingangstür die Initialen „1766". 
Die Überlieferung besagt indes, 
daß in diesem Jahr nur Umbau- 
ten vorgenommen wurden und 
das Gebäude wesentlich älter sei. 
Die Denkmalpflege datiert in die- 
sem Sinne das Erbauungsjahr 
des heutigen Gebäudes in die 
Zeit um 1700. 

Hainer SPD voUer Optimismus für 1992 

Orts verein ist erfreut über die Fortschritte bei Proiekten im Stadtteil 
Dreieichenhain - Die SPD Drei- 

eichenhain blickt optimistisch ins 
neue Jahr: Einige „erfreuliche Ent- 
wicklungen" zeichneten sich im 
Stadtteil ab, so Ortsvereinsvorsit- 
zender Rolf Mühlbach. Er nennt in 
einer Presseerklärung die neue 
Bücherei in der Fahrgasse 28, die 
1992 ihrer Bestimmung übergeben 
werden könne, den zügigen Aus- 
bau der Seniorenbegegnungsstatte 
Winkelsmühle, den bevorstehen- 
den Umlegungsbeschluß für das 
Neubaugebiet Säuruh und die Ein- 
führung der neuen Stadtbuslinie 
968 als Beispiele. 

Die Hainer SPD geht davon aus, 
daß der Magistrat spätestens im Fe- 
bruar den Umlegungsbeschluß für 
das Neubaugebiet Säuruh faßt. Da- 
nach könne zügig mit dem Anle- 
gen der Baustraßen und mit der 
Kanalverlegung begonnen wer- 
den. 

Zügig gehe es auch mit einen an- 
derem Dreieichenhainer Projekt 
voran: dem Ausbau der Winkels- 
mühle. Nach Erteilung der Bauge- 
nehmigung im vergangenen Som- 
mer seien die Aufträge für eine 
ganze Reihe von Arbeiten bereits 
vergeben. Guter Dinge sind die So- 
zialdemokraten auch hinsichtlich 
der Fertigstellung der neuen Stadt- 
teilbücherei. Sie rechnen damit, 
daß die Arbeiten in diesem Jahr 
zum Abschluß kommen. 

Begrüßt wird vom Ortsverein 
auch die vorgesehene Erweiterung 
des Feuerwehrhauses. 15 000 Mark 
stehen an Haushaltsmitteln für 
Planungskosten bereit. Für den 

Umbau sind 150 000 Mark veran- 
schlagt. Gebaut werden Umkleide- 
räume für die Aktiven der Einsatz- 
abteilung. Sie müssen sich bislang 
in der Fahrzeughalle umziehen. 
Die SPD sieht in der Baumaß- 
nahme einen wesentlichen Beitrag 
zur Optimierung des Brandschut- 
zes in Dreieichenhain. 

Eine Entlastung der Straßen in 

Dreieichenhain erhoffen sich die 
Sozialdemokraten von der neuen 
Stadtbuslinie 968, die seit Beginn 
des neuen Jahres von Offenthal 
über Götzenhain kommend die 
Dreieichenhainer Einkaufsmärkte 
am Heckenweg, das Industriege- 
biet, die Landsteinerstraße und die 
Trifl zur B 3 anfährt. Endhalte- 
stelle dieser neuen Linie, die die 

weiterhin bestehende Linie 966 er- 
gänzt, ist das Bürgerhaus. 

„Die SPD hat vieles an der Wei- 
terentwicklung mit beeinflußt, ge- 
fördert und vorangetrieben und 
wird auch 1992 weitere zukunfts- 
orientierte Akzente für Dreiei- 
chenhain und seine Mitbürger set- 
zen", schreibt Rolf Mühlbach ab- 
schließend. 

Dem Feuerwahrhau« stsht dia langaraahnta Erweiterung bevor. Umklaiderilume wünschen tich die Fiorianajün- 
ger schon seit vielen Jahren. Noch fehlt allerdings die Baugenehmigung. Foto:fm 
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Mit 60 neuen Kursen startet 

VHS ins Frühjahrssemester 

Vielfaltiges Kursangebot in allen Fachbereichen 
bietet die Frankfurter Kunstpäda- Erstmalig ist ein fünfwöchiges Se- 
gogin Heide EUinghaus wieder minar zur Fastenbegleitung mit 
ihren Museumskursus „Sehen 1er- dabei: Im Kursus werden die theo- 
nen" in Dreieich an. In ^hreibma- retischen Grundlagen des Fastens 

In ihrem Alltagskleid präsentiert sich die Hamer Altstadt seit zwei Tagen 1" aS den wfihnachtsschmuck ab, der die Häuser in den historischen Gassen r.erte. Auch das Alte R« 
haus bietet jetzt wieder den gewohnten Anblick. 

Dreieich - Mit einem vielfälti- 
gen Kursangebot in allen Fachbe- 
reichen startet die Volkshoch- 
schule (VHS) Dreieich ins neue Se- 
mester. Während der größte Teil 
der Sprachkurse nach der Weih- 
nachtspause weiterläuft, werden 
aus den anderen Fachbereichen - 
von Politik bis Gesundheitserzie- 
hung - 60 neue Veranstaltungen 
angeboten. 

Unter der Leitung eines Rechts- 
anwaltes wird im Seminar „Flecht 
im Alltag" eine Einführung und 
ein Überblick über verschiedene 
Rechtsgebiete (Mietrecht, Ver- 
tragsrecht und ähnliches) gegeiaen. 
Im Fachirereich Psychologie fin- 
den sich neben den bestehenden 
Angeboten zu Rhetorik und Ge- 
dächtnistraining erstmals auch 
Veranstaltungen speziell für El- 
tern; Konfliktlösungen in der Fa- 
milie und in der Schule sind die 
Themen. 

Nach eine einsemestrigen Pause 

/f \ .. . 

schinenkursen und im Kursus 
Buchführung bekommt man den 
letzten Schliff fürs Büro; im Fach- 
bereich EDV stehen PC-Einfüh 
rungsseminare und Textverarbei- 
tungskurse auf dem Programm. 

Der große Fachbereich ,,kreati- 
ves Gestalten" ist wie immer mit 
einem umfEingreichen Angebot 
vertreten; Fotografieren, Tanzen, 
Töpfern, Zeichnen, Seidenmalen, 
Gestalten von Frühlings- und 
Osterschmuck, Ikebana oder 
Patchwork und Weljen - das alles 
kann man an der VHS erlernen 
und praktizieren. 

Hinter dem Begriff „Gesund- 
heitserziehung", der sich immer so 
ein bißchen nach „Körperertüchti- 
gung" anhört, verbergen sich fol- 
gende attraktive Angebote; Yoga, 
Autogenes Training oder Massage. 

Vorlesestunde 

in der Bücherei 
Dreieichenhain - „Vorlesen und 

Malen", heißt es am Donnerstag, 
16. Januar, 15 Uhr, für Kinder ab 
fünf Jahren in der Dreieichenhai- 
ner Stadtteilbücherei an der Sol- 
mischen Weiherstraße. Elke Schil- 
ling liest aus dem Buch „Keine 
Party ohne Oskar" von James Her- 
riot. Malutensilien müssen mitge- 
bracht werden. 

Drogentote in 

Sprendlingen 
Dreieich - Langjähriger Drogen- 

konsum in Verbindung mit Alko- 
hol ist vermutlich die Ursache für 
den Tod einer 29jährigen Frau, die 
am Silvesternachmittag von Ange- 
hörigen in ihrer Wohnung in der 
Hermröther Straße aufgefunden 
wurde. Die Frau war der Polizei 
seit zehn Jahren als drogenabhän- 
gig bekannt. 

n 
Stachelbärenzeit" Ende 

Januar im Büi^rhaus 

Dreieicher Kabarett mit neuem Programm 
Dreieich - Unter dem Titel „Was 

macht uns eigentlich so sicher?" 
steht das neue Programm des Drei- 
eicher Kabaretts ,,Die Stachelbä- 
ren" ab Januar auf den meisten 
namhaften Kleinkunstbühnen des 
Rhein-Main-Gebietes - und dar- 
über hinaus. 

Als semi-professionelle Gruppe 
stehen Gabriele Cahn, Doris Dör- 
rie, Roswitha Och, Wolfgang 
Schuhmacher, Walter Seidenfaden 
unö Gernot Walther seit zwölf Jah- 
ren auf den ironisch-satirischen 
Brettern, die Kritik bedeuten. Für 
die richtigen Töne am Piano sorgt 
nach wie vor Charlotte Neumann. 
Für Akzente in der Regie zeichnet 
Fernsehregisseur Detlev Mohr in 
bewährter Zusammenarbeit mit 
Margot Schulz verantwortlich. 

Das Themenspektrum des 

neuen Programms reicht von der 
(Schief-)Lage in Deutschland über 
die politische Kultur bis zum Da- 
sein deutscher Auslandsurlauber. 
Auch die Stimmung wird schwan 
ken; Von bitterem Zynismus, bei 
Themen wie Asyl oder Paragraph 
218, bis zur humorvollen Verarbei- 
tung literarischer Klassiker. Texte, 
Szenen und Lieder werden unserer 
Gesellschaft wieder den Spiegel 
vorhalten, der in diesem Pro- 
gramm auch häufig gegen die 
Oberflächlichkeit der Medien ge- 
richtet wird. 

Am 28., 30. und 31. Januar um 20 
Uhr ist „Stachelbärenzeit" im Bür- 
gerhaus in Sprendlingen. Karten 
sind im Vorverkauf an der Bürger- 
hauskasse und an der Abendkasse 
erhältlich. 

Ende Januar stellen „Die Stachelbären" Ihr neues Programm im Bürger- 
haus Sprendlingen vor. Unser Bild zeigt das Ensemble (von links): Wolf- 
gang Schuhmacher, Gabriele Cahn, Walter Seidenfaden, Doris Dörrle, Ger- 
not Walther, Roswitha Och und Charlotte Neumann. Foto;p 

vermittelt, die Fastentage selbst 
vorbereitet und ijegleitet. 

Auch die VHS-Diavorträge wer- 
den wieder aufgenommen. Am 
Donnerstag, 30. Januar, 20 Uhr, im 
Burghofsaal Dreieichenhain ent- 
führt Werner Tauchert die Besu- 
che' nach Anatolien. Übrigens; Die 
erste Veranstaltung der VHS Drei- 
eich im Jahr 1992 ist ein Flamenco- 
Workshop. Getreu dem Motto; Mit 
Temperament ins neue Semester. 

Anmeldungen nimmt die VHS 
Dreieich, Konrad-Adenauer- 
Straße 22, ab dem 13. Januar zu 
den üblichen Öffnungszeiten, 
montags von 16 bis 19 Uhr und 
dienstags bis donnerstags von 15 
bis 18 Uhr entgegen. Telefonische 
Auskünfte erhalten Interessenten 
unter der Rufnummer 6 16 06. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - Zur ersten 

Wanderung im Jahre 1992 werden 
die Wanderer des Odenwaldklubs 
Dreieichenhain eingeladen. Am 
Sonntag, 12. Januar, geht es nach 
Urberach. Gewandert wird in drei 
Gruppen. Die erste Gruppe trifft 
sich um 8 Uhr am Dreieichplatz 
und hat eine Wanderung von vier 
Stunden vor sich. Für die zweite 
Gruppe geht es um 9 Uhr ab altem 
Friedhof, Wanderzeit etwa drei 
Stunden. Die Busgruppe läuft um 
9.30 Uhr vom Burgweiher zur 
Bushaltestelle Dalcho, fahrt mit 
dem Bus bis zur Bulau und wand- 
ert von dort eine Stunde nach Ur- 
berach. Mittagsrast ist in der Gast- 
stätte „Zur Quelle". Die Zeiten für 
den Rückmarsch werden am Mit- 
tag bekanntgegeben. Gäste sind 
herzlich willkommen. Anmeldun- 
gen nimmt Wanderwartin Elfriede 
Walzer (Telefon 8 66 38) entgegen. 

Die Wanderer-Ehrungsfeier fin- 
det am Samstag, 18. Januar, um 18 
Uhr im Burghofsaal statt. Gäste 
und Freunde des Odenwaldklubs 
sind herzlich willkommen. 

Tanzstunden für Anfönger 

Dreieichenhain - Der Tanz- 
sportkreis Rot-Gold-Rot im SV 
Dreieichenhain beginnt am 
Donnerstag, 16. Januar, 20 Uhr, 
mit Einführungsstunden für 
Anfänger ohne oder mit gerin- 
gen Vorkenntnissen. Wer schon 
größere Kenntnisse hat, kann 
am Donnerstag, 23. Januar, um 
21.15 Uhr, mal im SVD-Klub- 
haus vorbeischauen. 

Durch die Verpflichtung des 
jungen, engagierten Tanzleh- 
rers Rainer Wimer ist gewähr- 
leistet, daß alle Tei'.nehmer ein 
paar schöne Stunden ohne 
Streß und mit viel .Spaß erleben 
werden. Getanzt wird im. Club- 
haus des SVD, Im Haag 1, in 
Dreieichenhain. Auskunft und 
Anmeldung bei Doris Gries, Te- 
lefon 06103/85918. 

jetzt größeren Einfluß 

Magistrat verabschiedete Beiratsordnung 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Der erste 
Frauennachmittag im neuen Jahr 
der Obst- und Gartenbauvereine 
Dreieichenhainn, Götzeiihain und 
Offenthal findet am Mittwoch, 15. 
Januar, in Offenthal in der Gast- 
stätte „Zum alten Bürgermeister" 
statt. Wir wollen uns dort bei Kaf- 
fee und Kuchen um 14.30 Uhr tref- 
fen, um einige gemütliche Stunden 
zu verleben. Der Bus nach Offen - 
thal föhrt ab Rathaus um 13.13 und 
13.47 Uhr ab. Rückfahrgelegenheit 
ab Offenthal, Rheinstraße, um 
18.06 und 19.06 Uhr. Wer laufen 
will, finde sich pünktlich um 13 
Uhr am Weiher zum gemeinsamen 
Spaziergang nach Offenthal ein. 

Geschichte vom 

braven Soldaten 
Dreieichenhain - Die erste Fahrt 

des hiesigen Theaterrings im 
neuen Jahr findet am Dienstag, 21. 
Janaur, in die ,,Komödie" nach 
Frankfurt statt. Cieboten wird das 
Lustspiel: „Die Geschichte vom 
braven Soldaten Schwejk". Ab- 
fahrt an den bekannten Haltestel- 
len: 19.15 Uhr. Voraussichtlicher 
Preis: 37 Mark. Bei Nichtbenut- 
zung des Theaterbusses ermäßigt 
sich der Preis um zwölf Mark. Nä- 
here Informationen erteilt H. Rie- 
ger, Eschenweg 12, Telefon 8 14 39. 

Ntturfreunde 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Am Freitag, 
17. Januar, treffen wir uns zu unse- 
rem Vereinsabend im Naturfreun- 
dehaus, Gezeigt wird ein Video 
über die Freizeit in Maaschen. Be- 
ginn ist um 17 Uhr. 

Die Winterwanderung findet am 
Samstag, 25. .lanuar, statt. Treff- 
punkt ist um 10 Uhr am Natur- 
freundehaus. Abschluß ist dort ein 
gemeinsames Eintopfessen. 

Arbeitstreffen 

des Bonsai-Clubs 
Dreieich - Unser nächster Club- 

abend ist am Dienstag, 14. Januar, 
um 19.30 Uhr, im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Clubraum 2. Es ist 
ein Arbeitstreffen ohne Pro- 
gramm, bei dem jeder Tteilnehmer 
eigene Pflanzen bearbeiten kann. 

Alle Bonsai-Freunde sind herz- 
lich eingeladen. Für Informationen 
steht Albert Dudda (Telefon 06103/ 
86969) gerne zur Verfügung. 

Weitere Termine sind am Diens- 
tag, 11. Februar, Dienstag, 10. 
März, und Dienstag, 14. April. 

Eltemberatung 
Dreieichenhain - Die nächste 

Eltemberatung des Kreisgesund- 
heitsamtes in Säuglingsfragen fin- 
det am Donnerstag, 16. Januar, von 
14 bis 15 Uhr in der Ludwig-Erk- 
Schule statt. 

Dreieich - Genau geregelt ist in 
Zukunft, welche Rolle der Eltern- 
beirat in den städtischen Kinder- 
tagsstätten Dreieichs spielen wird. 
Der Magistrat hat jetzt eine Eltern- 
beiratsordnung verabschiedet, die 
zuvor mit dem Sozialausschuß und 
den Elternvertretem erarbeitet 
und abgestimmt wurde. 

Die neue Elternbeiratsordnung 
aktualisiert die bislang geltende 
Fassung. Dies wurde notwendig, 
weil mit der neuen Kindertages- 
stättensatzung vom Juni 1990 ei- 
nige begriffliche und sachliche Än- 
derungen eingetreten sind. So sol- 

Führerschein ist 

vorläufig weg 
Dreieich - Ein 33jähriger Lada- 

Fahrer war am Sonntag abend auf 
der Dieburger Straße in Offenthal 
in Richtung Langen unterwegs. In 
Höhe Haus Nr. 52 kam er mit sei- 
nem Wagen nach rechts von der 
Fahrbahn ab und rammte zwei ge- 
parkte Pkw. Sachschaden zirka 
35 000 Mark; der Fahrer blieb un- 
verletzt. Da der 33jährige offen- 
sichtlich unter Alkoholeinwirkung 
stand, wurde eine Blutentnahme 
durchgeführt, sein Führerschein 
wurde sichergestellt. 

Jahrjg^ng 1930/31 
Dreieichenhain - Unser näch- 

stes Treffen ist am Freitag, 17. Ja- 
nuar, um 19.30 Uhr in der SVD- 
Gaststätte. Wegen der geplanten 
Busfahrt wird um zahlreiches Er- 
scheinen gebeten. 

Jahrgang 191ZI11 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 15. Januar, um 
17 Uhr in der TV-Turnhalle. 

len die Elternbeiräte in den Kin- 
dertagesstätten und das überge- 
ordnete Gremium, der Stadteltern- 
beirat, mehr Mitspracherwht zum 
Beispiel bei baulichen Änderun- 
gen und künftigen Planungen von 
Kindertagesstätten erhalten. Ein 
Mitspracherecht wird ihnen auch 
bei den Öffnungszeiten oder der 
Erarbeitung pädagogischer Leitli- 
nien eingeräumt. Auch bei der 
Entlassung bzw. Versetzung einer 
Erzieherin muß der Elternbeirat 
gehört werden. Kein Mitsprache- 
recht genießt er allerdings bei der 
Einstellung neuen Personals. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - Getrennt von 

der Haus- und Sperrmüllabfuhr 
wird monatlich in allen Stadtteilen 
(außer Götzenhain) Altpapier zur 
Weiterverwertung abgeholt. Drei- 
eichenhain ist am Dienstag, 21. Ja- 
nuar, an der Reihe. Gesammelt 
werden Altpapier und Kartonagen 
aus Haushaltungen sowie aus In- 
dustrie-, Gewerbe- und Dienstlei- 
stungsbetrieben (nur reines Altpa- 
pier und reine Kartonagen ohne 
Fremdstoffe oder sonstige Abfall- 
reste, und zwar gebündelt oder 
verpackt), wenn es am Abfuhrtag 
bis 6 Uhr am Straßenrand bereitge- 
stellt wird. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Unsere erste 
Zusammenkunft im neuen Jahr 
findet am heutigen Freitag, 10. Ja- 
nuar, statt. Treffpunkt ist um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz. Nach 
einem Spaziergang finden wir uns 
gegen 17 Uhr in der SVD-Gast- 
stätte. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 11. Jan.: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 12. Jan.: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser) 

Montag, 13. Jan.: 15 Uhr Mütter- 
Caf^-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 19 Uhr 
Kirchenmusikausschuß im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Kirchenchorprobe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Dienstag, 14. Jan.: 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht, 16.30 Uhr 
Konfirmandenunterricht Pfarrbe- 
zirk 1-2. Gruppe - 17.30 Uhr Ju- 
gendchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 18.30 Uhr Flötenquartett 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57, 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus 57, 20 Uhr Jugend- 
kreis im Gemeindehaus Fahrgasse 
57 

Mittwoch, 15. Jan.: 20 Uhr Kir- 
chenvoiBtandssitzung im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 16. Jan.: 15 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgassi fi7 - 1. Gruppe - 15.30 
Uhr Kindei-chor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe - 

Freitag, 17. Jan.: 20 Uhr Jugend- 
ausschuß im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Samstag, 18. Jan.: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Pfr. Dr. Kessler) 

Sonntag, 19. Jan.: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfr. Dr. 
Kessler), 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57. Tel. 8 15 05 

Pfarramt II; z. Zt. Pfr. Dr. Rainer 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Sprechzeiten der Pfarrer, diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3.-Welt-Verkauf; 
montags bis freitags von 9-12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

KUster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich: May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Kath. Kirche 
St. Marien 
Dreieich 

Sa., 11.1.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Urb. 

So., 12.1.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 19 Uhr Eucharistie- 
feier in Sprendlingen zum Welt- 
friedenstag nüt Weihbischof Fran- 
ziskus Eisenbach. 

Mo., 13.1.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 14.1.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Mi., 15.1.: kein Gottesdienst. 
Do., 16.1.: 15.15 Uhr Gottes- 

dienst im Haus Dietrichsroth in 
Drh., 18 Uhr hl. Messe in Drh. 

Fr., 17.1.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 18.1.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Offenth. 

So., 19.1.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Urb. 

Termine: 
Sa., 11.1.: 

Drh. 
Di., 14.1.: 18 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhi 
Gruppenleiteminde in Drh. 

Do., 16.1.: 19.45 Uhr Chorprobe 
in Drh., 20 Uhr Elternabend irr 
Rahmen der Vorbereitung auf die 
Erstkommunion in Drh. 

Ft., 17.1.: 20 Uhr Taufgespräcli 
in Drh. 
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Frohe Kunde zu Jahresbeginn 

Wieder Fluglärmmessungen 

MdL Kurth erhielt Zusage des Umweltministeriums 
Egelsbach - Mit Beginn dieses 

Jahres wird es in Egelsbach wieder 
Fluglärmmessungen durch die 
Landesanstalt für Umwelt geben. 
Das hat der Parlamentarische Ge- 
schäfteführer der SPD-Landtags- 
fraktion, Matthias Kurth, mitge- 
teilt. Nachdem der frühere Um- 
weltminister Karlheinz Wemiar 
(CDU) die Fluglärmmessungen in 
Egelsbach eingestellt hatte, war 
Kurth bei der Landesregierung 
und bei Umweltminister Joschka 
Fischer (Grüne) vorstellig gewor- 
den, um eine Wiederaufnahme der 
Messungen zu erreichen. „Wenn 
man eine objektive Beurteilung 
der Lärmbelästigungen erhalten 
will und auch den Beschwerden 
von Anwohnern ernsthaft nachge- 
hen soll, sind Fluglärmmessungen 
einer objektiven und unabhängi- 
gen Stelle wie der Landesanstalt 

für Umwelt unerläßlich. Nur so 
kann ein sachlicher und konstruk- 
tiver Dialog zwischen der Leitung 
des Flugplatzes und der Bevölke- 
rung ermöglicht werden", erklärte 
Kurth. 

Bei den Beratungen zum Lan- 
deshaushaltsplan 1992 habe nun 
die Gelegenheit bestanden, die 
Entscheidung der früheren Lan- 
desregierung zu korrigieren und 
erneut Mittel für die Fluglärmmes- 
sung in Egelsbach einzustellen. Da 
insgesamt sieben Fluglärmmeßsta- 
tionen von der Landesanstalt für 
Umwelt betrieben werden, sechs 
Stationen am Flughafen Frankfurt 
und eine in Egelsbach, war aller- 
dings noch klärungsbedürftig, 
wann mit der Wiederaufnahme der 
FLuglärmmessungen in Egelsbach 
zu rechnen ist. 

Der Staatssekretär im Hessi- 

schen Ministerium für Umwelt, 
Energie und Bundesangelegenhei- 
ten, Rainer Baake, bestätigte nun 
Ende des vergangenen Jahres in 
einem Brief an Kurth, daß bereits 
Anfang 1992 mit den Lärmmes- 
sungen wieder begonnen werden 
soll. Er teilte dem Abgeordneten 
mit, daß die personellen und finan- 
ziellen Voraussetzungen vom Mi- 
nisterium beziehungsweise der 
Landesanstalt geschaffen worden 
sind. „Ich freue mich, den Egelsba- 
cher und Erzhäuser Bürgern, aber 
auch der Leitung des Verkehrslan- 
deplatzes, diesen günstigen Be- 
scheid übermitteln zu können und 
hoffe, daß die Fluglärmmessungen 
eine Grundlage dafür bilden wer- 
den, unnötige Lärmbelästigungen 
zu vermeiden", so Kurth abschlie- 
ßend. 

Der Lärm, den die Flupzeuge In Egelsbach verursachen, wird schon bald wieder gemessen. Das hat der Parla- 
mentarische Geschäftsführer der SPD-Landtagsfraktlon, Matthias Kurth, jetzt mitgeteilt. Foto;chc 

Zum „100." kommt 

Hans Jochen Vogel 

SPD-Ortsverein feiert Jubiläum 
Egelsbach (fm) - Die Egels- 

bacher SPD feiert in diesem 
Jahr ihren 100. Geburtstag. Die- 
ses Jubiläum wollen die Genos- 
sen mit mehreren Veranstal- 
tungen ins rechte Licht rücken. 
Der Ortsverein hat dabei nichts 
dem Zufall überlassen und die 
Terminplanung bereits abge- 
schlossen. Besonders stolz ist 
die Egelsbacher SPD auf zwei 
prominente Gäste; Der frühere 
SPD-Bundesvorsitzende Hans 
Jochen Vogel und Ministerprä- 
sident Hans Eichel haben ihr 
Kommen zugesagt. 

Am Samstag, 28. März, geht 
um 20 Uhr im Eigenheim-Saal- 
bau die akademische Feier über 
die Bühne. Einer der Redner 
wird Hans Jochen Vogel sein. 
Trotz eines prallgefüllten Ter- 
minkalenders hat er die Egels- 
bacher Einladung angenom- 
men. Tags darauf steigt um 
10.30 Uhr im Bürgerhaus ein 
Frühschoppen. 

Ein Abend mit dem Wiesba- 
dener „Hinterhaus-Kabarett" 
ist für den 10. Oktober im Ei- 
genheim-Saalbau angesetzt. Zu 
guter Letzt gibt sich der Lan- 
desvater die Ehre. Ministerprä- 
sident Hans Eichel wird b^im 
/Vbschlußball am 7. November 
prominentester Besucher sein. 

Vom 12. bis zum 14. Juni sind 
die Egelsbacher Sozis Veran- 
stalter des Klammernschnitzer- 
brunnenfestes. Obwohl der 
Ortsverein mit den Vorberei- 
tungen der Jubiläumsveran- 
staltungen alle Hände voll zu 
tun hat, werden auch die sonsti- 
gen Aktivitäten nicht ruhen. 
Die SPD beteiligt sich am Fa- 
schingsumzug, organisiert wie- 
der eine Radrallye und ein 
Sommerfest. Außerdem 
möchte sie einen Skateboard- 
Wettbewerb auf die Beine stel- 
len. Vervollständigt wird das 
Programm von einer Disco, zu 
der die Jusos einladen. 

Egelsbacher FDP hofft auf Comeback 

Schlappe von 1989 soll bei der Kommunalwahl 1993 wettgemacht werden 
Egelsbach (fm) - Nach der 

Schlappe bei der Kommunalwahl 
1989, als sie an der Fünf-Prozent- 
Hürde scheiterte, haben die Bürger 
nur noch selten Notiz von der 
Egelsbacher FDP nehmen kön- 
nen. Doch jetzt, im Jahr vor der 
nächsten Kommunalwahl, sucht 
der Ortsverein wieder den Weg an 
die Öffentlichkeit. Anläßlich des 
traditionellen Dreikönigstreffens 
hatten die Liberalen zu einem 
Pressegespräch eingeladen, um zu 
verschiedenen kommunalpoliti- 
schen Dauerbrennern Stellung zu 
beziehen und ihre Ziele zu erläu- 
tern. „Wir wollen 1993 ins Parla- 
ment zuiückkehren. Allein schon 
wegen der gedanklichen Vielfalt 
gehören wir da rein", sagte Vorsit- 
zender Ulrich Hansel. Seit den 
Kommunalwahlen 1989 habe sich 
in Egelsbach kaum etwas bewegt, 
monierte Hansel. 

Die drei ehemaligen Gemeinde- 
vertreter Hänsel, Dieter Schroeder 
und Berta Keller verschonten 
keine Partei von Kritik. Ob Ver- 
kehrsberuhigung in Bayerseich, S- 
Bahn-Planung, K 168 neu oder Ge- 
werbesteuer: Die Entwicklungen 

stimmen die Liberalen äußerst un- 
zufrieden. Eine Anhebung der Ge- 
werbesteuer beispielsweise halten 
sie für den falschen Weg, um die 
Finanzsituation der Gemeinde zu 
verbessern. Nur der CDU sei es zu 
verdanken, daß sie nicht erhöht 
wurde. „Wenn wir ins Parlament 
kommen, wird wieder gespart wer- 
den", kündigte Hänsel an. 

Für den Fall ihrer Rückkehr will 
die FDP die Jugendarbeit „ganz 
weit nach hinten stellen". Die Ju- 
gend sei über die Vereine ausrei- 
chend organisiert. „Die Alten müs- 
sen in den Vordergrund gerückt 
werden. Deshalb sind wir für die 
Realisierung eines Altenpflege- 
heims", so Hänsel. In dieser Hin- 
sicht stimmt die FDP mit der CDU 
überein. 

Daß die Union den geplanten 
Flugplatzausbau ablehnt, stößt al- 
lerdings auf Unverständnis. Das 
Konzept, Geschäftsflieger zu be- 
vorzugen und Privatflüge sowie 
Schulflüge zu reduzieren, sei 
schon unter dem früheren CDU- 
Landrat Rebel auf den Weg ge- 
bracht worden. Dieter Schroeder 

vermutet, „daß die (^DU jetzt aus 
Unwissenheit dagegen ist". Die 
FDP jedenfalls ist für eine Verstär- 
kung der Geschäftsflüge, „Der 
meiste Lärm wird am Wochenende 
von Hobbyfliegern verursacht", 
sagte Schroeder. 

In Sachen S-Bahn wirft die FDP 
der Gemeinde und der rot-grünen 
Kreistagsmehrheit gravierende 
Versäumnisse vor, „Egelsbach hat 
absolut nichts erreicht. Der Bahn- 
hof wird abgerissen, und das ohne 
Gegenleistung", monierte Schroe- 
der. Weil es unterlassen worden 
sei, eine Option für einen zweiglei- 
sigen Ausbau zwischen Langen 
und Egelsbach im Planfeststel- 
lungsverfahren festzuschreiben, 
werde es in diesem Bereich keinen 
Zehn-Minuten-Takt geben, kriti- 
sierte Schroeder. 

Der rot-grünen Kreistagsmehr- 
heit lasten die Liberalen auch an, 
daß mit dem Bau der K 168 neu 
noch nicht begonnen wurde. Der 
damalige Landrat Rebel habe den 
Baubeginn für 1990 in Aussicht ge- 
stellt. Seitdem die rot-grüne Koali- 
tion im Kreistag das Sagen hat. 

habe es jedoch „geplante Verzöge- 
rungen" gegeben. Die Forderung 
der Grünen nach einer Oberfläche- 
nentwässenrung sei völlig über- 
flüssig gewesen, habe das Straßen- 
projekt aber um ein Jahr verzögert, 
erklärte Dieter Schroeder. 

Daß die Verkehrsberuhigung in 
Bayerseich vom Gemeindeparla- 
ment vorerst gestrichen wurde, 
läßt der FDP ebenfalls keine Ruhe. 
Die Problematik sei seit Jahren be- 
kannt. „Außer zahlreichen Gut- 
achten hat sich nichts getan", lae- 
mängelte Berta Keller. Es sei un- 
verständlich, daß nichts unternom- 
men werde. 

Das Comeback im Gemeinde- 
parlament vorausgesetzt, wollen 
die Freidemokraten eine Zusam- 
menarbeit mit der SPD anstreben. 
„Wir stellen mit Zufriedenheit fest, 
daß es in Egelsbach keine Liebes- 
heirat zwischen SPD und Grünen 
gegeben hat", sagte Ulrich Hänsel. 
In der Vergangenheit habe die Zu- 
sammenarbeit zwischen FDP und 
SPD gut geklappt. Die CDU indes 
habe eher durch Alleingänge ge- 
glänzt. 

Hilfsaktion für die Opfer des 

Bürgerkriegs in Jugoslawien 

Mangel an Medikamenten, Lebensmitteln und Kleidung 
Egelsbach/Langen - Das Aus- 

länderkomitee organisiert in Zu- 
sammenarbeit mit den Kirchen in 
Egelsbach, Erzhausen, Langen, 
dem Club kroatischer FVauen e.V. 
und der Christlichen Flüchtlings- 
hilfe Egelsbach eine Spendenak- 
tion, um die Not der aus der Hei- 
mat vertriebenen Flüchtlinge in 
Jugoslawien zu lindern, Sie unter- 
stützen damit die Aktion der Lan- 
generin Teresa Smolcic, die bereits 
irn Dezember eine private Sam- 
melaktion initiiert hatte. 

Das vom Bürgerkrieg überschat- 
tete Jugoslawien weist eine große 
Zahl von Flüchtlingen in Kroatien 
auf, die ihr ganzes Hab und Gut 
verloren haben und nun auf Hilfe 
aus dem Ausland angewiesen sind. 
Unter den Flüchtlingen befinden 
sich auch viele Serben und Mos- 
lems. 

In der Woche vom 13. bis 18. Ja- 
nuar veranstaltet das Ausländerko- 
mitee eine Sammlung unter dem 
Stichwort „Jugoslawienhilfe". Für 
ein Krankenhaus in Slavonski 
Brod werden dringend Medika- 

mente, haltbare Lebensmittel wie 
Babynahrung, Konserven, Zucker, 
Mehl, Reis und öl benötigt. Auch 
Kleidung wird benötigt, vor allem 
Unterwäsche. 

V/ichtig sind vor allem auch 
Geldspenden, damit Medikamente 
für Flüchtlinge, Kriegsverletzte 
und Kinder angeschafft werden 
können. Spenden können ab sofort 
eingezahlt werden auf die Konto- 
nummer 69060 bei der Volksbank 
Egelsbach (BLZ 500 691 87) oder 
auf das Konto mit der Nummer 
103121240 bei der Volksbank Lan- 
gen-Dietzenbach (BLZ 
505 616 05), und zwar jeweils unter 
dem Stichwort „Jugoslawien- 
hilfe". 

Sachspenden können von Mon- 
tag, 13., bis Samstag, 18. Januar, 
täglich in der Zeit von 17 bis 18,30 
Uhr bei folgenden Adressen abge- 
geben werden; Egelsbach; evange- 
lisches Gemeindehaus, Ernst-Lud- 
wig-Straße; Langen; evangelische 
Johannesgemeinde, Uhlandstraße 
24. 

Wichtig ist, daß die Spenden les- 

bar beschriftet sind. Der Transport 
erfolgt durch einen Lkw, der aus 
Slavonski Brod kommt und am 
Sonntag, 19, Januar, die Spenden 
abholt. Slavonski Brod liegt im 
Krisengebiet zwischen Osyek und 
Vukovar. 

Das Ausländerkomitee Egels- 
bach hofft auf die Unterstützung 
der Bevölkerung. Für Rückfragen 
stehen zur Verfügung Anita Werny 
(Telefon 4 31 08) und Günther 
Lange (4 95 34). 

Teresa Smolcic appelliert beson- 
ders an die Apotheker und Ärzte in 
Langen und Egelsbach, die wich- 
tige Präparate zur Verfügung stel- 
len können. Eine Bedarfsliste des 
Krankenhauses kann bei Teresa 
Smolcic (Telefon 2 17 97) angefor- 
dert werden. Eine Langener Apo- 
theke habe bereits 600 Mark ge- 
spendet. Der Chefarzt des Kran- 
kenhauses, Dr. Ivan Baien, hat 
Frau Smolcic geschrieben, daß die 
Versorgung zusammengebrochen 
sei. Ohne Hilfe sei eine ärztliche 
Versorgung aller Hilfesuchenden 
bald nicht mehr möglich. 

Täter zog konunentarlos ab 

40jährige Angestellte vereitelte Raubüberfall 
Egelsbach - Gescheitert ist am 

Montag, gegen 17,50 Uhr, ein 
Raubüberfall auf ein Handar- 
beitsgeschäft in der Bahnstraße, 
Eine alleinanwesende 40jährige 
Angestellte wurde von einem 
unbekannten Täter mit einem 
Messer bedroht und aufgefor- 
dert, die Kasse zu öffnen. Die 
Frau reagierte für den Täter un- 
erwartet, Sie packte ihn an bei- 

den Handgelenken und schob 
ihn zur Ladentür, Verdutzt und 
ohne Kommentar verließ der Tä- 
ter das Geschäft, Er flüchtete in 
Richtung Ortsmitte, 

Der Mann soll etwa 18 Jahre 
alt, 1,80 Meter groß und schlank 
gewesen sein sowie kurze 
schwarze Haare gehabt haben. 
Er ist vermutlich Ausländer, 
spricht aber gutes Deutsch. Er 

trug dunkle Kleidung, Begleitet 
wurde er vermutlich von einem 
zweiten Mann, der sich aber völ- 
lig passiv verhielt. Er soll im glei- 
chen Alter, 1,75 Meter groß und 
ebenfalls schlank gewesen sein. 
Er hat dunkelblonde Haare und 
war mit einer schwarzen „Bom- 
beijacke" bekleidet. 

Hinweise nimmt jede Polizei- 
dienststelle entgegen. 

Kids aus aller Welt in Taize 

Mit St Josef-Gemeinde zu internationalem Jugendtreffen 
Egelsbach ,(cho) - Um „gemein- 

sam mit anderen den Glauben zu 
erleben" veranstaltet die Ge- 
meinde St. Josef Egelsbäch/Erz- 
hausen eine Fahrt zum internatio- 
nalen Jugendtreffen ins französi- 
sche Taiz6. Der Aufenthalt dauert 
vom 5. bis zum 12, April, Kathol- 
ische Ordensbrüder betreuen in 
dieser Zeit eine große Zeltstadt, die 
von Jugendlichen aus aller Welt 

und aller Konfessionen bewohnt 
wird. Es wird gemeinsam geges- 
sen, gebetet und gefeiert. 

Mitfahren kann jeder, der min- 
destens 15 Jahre alt ist. Die Fahrt 
ins 600 Kilometer entfernte Taizfe 
kostet 150 Mark (inklusive Ver- 
pflegung und Unterkunft) und 
wird mit privaten Autos unternom- 
men, 

Anmeldungen sollten bis zum 1, 

Februar im Pfarrbüro von St, Jo- 
sef, Mainstraße 15, eingegangen 
sein. Ein erstes Informationstref- 
fen für die Teilnehmer findet dann 
am 11. Februar um 19,30 Uhr bei 
Birgit Schweiger, Niddastraße 27, 
statt. Telefonische Infos gibt's un- 
ter den Telefonnummern 4 24 76 
(Judith Schlicker) und 4 39 99 
(Birgit Schweigor), 



SEITE IV, LANGENER ZEITUNG, NR. 3 
EGELSBACH 10. JANUAR 1992 

Für die vieler« Geschenke und Glückwünsche zu unserer Hochzeit möchten wir uns, 
auch Im Namen unserer Eltern, recht herzlich bedanken. 

Karlheinz Röhrs und Frau Barbara 
geb. Hickler 

8755 Alzenau, Neuwiesenstraße 27 
6073 Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 72 

Kirchliche Nachrichten 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Regina Spender 

geb. Schneider 

in Wort und Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie Zuwendungen für Grab- 
schmuck danken wir sehr herzlich, sowie allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

Crerhard Spengler und Frau Karin 
Marlene Enddlweber geb. Spengler 
Britta, Marion, Stephan und Kerstin 

6073 Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 25 

2 709 Mark für Kinder 

in aller Welt gesammelt 

Stemsinger waren wieder unterwegs 
Egelsbach - Mit dem Stem als 

Zeichen der HolTnung und des Se- 
gens zogen zum Dreikönigsfest 
neun Kinder und vier Erwachsene 
in Egelsbach und 18 Kinder und 
sechs Erwachsene in Erzhausen 
von Haus zu Haus. In Egelsbach 
wurden 31 Familien besucht und 
in Erzhausen 43 Familien. Die 
Stemsingerinnen und Sternsinger 
sammelten in Egelsbach und Erz- 
hausen 2 709 Mark für Kinder in al- 
ler Welt. 

Von Haus zu Haus, bei Familien 
und Alleinstehenden, verkünde- 
ten die Dreikönigssinger unter 
ihrem Stern die Botschaft von der 
Menschwerdung Gottes. Hoffnung 
auf Frieden für das neue Jahr woll- 
ten sie mit dem alten Brauch ver- 
mitteln, Dazu schreiben sie in je- 
dem Jahr den Haussegen an die 
Türen: „Christus Mansionem Be- 
nedicat" - Christus segne diese 

Wohnung. 
Mit den bei ihren Rundgängen 

gesammelten Geldspenden unter- 
stützen die Mädchen und Jungen 
notleidende Kinder in aller Welt. 
„Esperanza - Hoffnung, damit 
Kinder heute leben können" war 
diesmal das Motto. Um die Situa- 
tion von Kindern in Not und Elend 
besser zu verstehen, informieren 
sich die Stemsingerinnen und 
Stemsinger jedes Jahr über die Le- 
bensbedingungen der Kinder eines 
Landes. Diesmal wußten sie beson- 
ders viel über die Lebenschancen 
und Schicksale von Kindem und 
ihren Familien in Bolivien. Doch 
nicht nur dort wird die weltweite 
Hilfe der Stemsingeraktion wirk- 
sam. Durch das Dreikönigssingen, 
mittlerweile die weltweit größte 
Kinder-Solidaritätsaktion, wird in 
zirka 2 000 Projekten Hilfe zur 
Selbsthilfe geleistet. 

Oper von Gluck 

im Staatstheater 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, 14. Januar, um 
19.30 Uhr. Gegeben wird die Oper 
„Iphigenie in Aulis" von Chr. W. 
Gluck. Abfahrt des Theaterbusses 
ab 18.45 Uhr an den bekannten 
Haltestellen. 

Johanna Baier, Thüringer 
Straße 11, zum 83. Geburtstag am 
Dienstag, 14. Januar 

Jahrgang 1919/20 
E^lsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, li'j. Januar, 16.30 Uhr, in 
der „Krone". Bei gutem Wetter 
treffen sich die Spaziergänger um 
15 Uhr am Berliner Platz. 

Wer will Steno lernen? 

Am Montag beginnt ein neuer Kursus 
Egelsbach - Gemeinsam mit der 

VHS bietet der Stenografenverein 
in der Reihe „Kaufmännische Pra- 
xis" wieder einen Grundausbil- 
dungslehrgang in Kui'zschrift für 
Anfanger an. Er beginnt am Mon- 
tag, 13. Januar, um 19 Uhr in der 
Ernst-Reuter-Schule und umfaßt 
45 Doppelstunden. Diplom-Päd- 
agogin Ingeborg Schumann leitet 
den Lehrgang. Sie erteilt Auskunft 
über das Unterrichtsangebot unter 
der Telefonnummer 06150/67 75 
(abends) und nimmt auch Anmel- 
dungen entgegen. 

Die nächste Vorstandssitzung 
des Stenografenvereins findet am 
Montag, 20. Januar, um 20 Uhr im 

Kolleg der Gaststätte „Alt Egels- 
bach" statt. Auf der Tagesordnung 
stehen Mitteilungen des Vorsitzen- 
den Karl Thomin zum Vereinsge- 
schehen. Dabei geht es um das 
Bundesjugendschreiben 1992, den 
Beginn neuer Grundausbildungs- 
lehrgänge in Kurzschrift für An- 
fanger und im Maschinenschrei- 
ben für Fortgeschrittene (Beginn: 
3. Februar in der Emst-Reuter- 
Schule), die Vorbereitung der Jah- 
reshauptversammlung und um das 
Grillfest sowie verschiedene Wan- 
derungen (Vorschläge: Frühyahrs- 
wanderung am Felsenmeer, 
Herbstwanderung um Beerfel- 
den). 

Skigymnastik 

bei der SGE 
Egelsbach - Am Mittwoch, 15. 

Januar, wird die Skigymnastik der 
SG Egelsbach, Abteilung Leicht- 
athletik, fortgesetzt. Die Übungs- 
stunden beginnen jeweils um 19 
Uhr und werden in der Turnhalle 
der Emst-Reuter-Schule unter 
fachkundiger Leitung abgehalten. 

Während für alle Vereinsmitglie- 
der der Sportgemeinschaft die Ski- 
gymnastik ein kostenfreies brei- 
tensportliches Angebot darstellt, 
zahlen Nichtmitglieder für sieben 
Übungsabende im Januar und Fe- 
bruar 30 Mark. 

Die Mitglieder der SG Egelsbach 
werden gebeten, den Mitgliedsaus- 
weis mitzubringen. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 12. Janaur 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
Mittwoch, 15. Jsuiuar 
19 Uhr Feierabendmahl 
Donnerstag, 16. Januar 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 

Tausend Tennisbälle stiftete die SGE-Tennlsabtellung den 
Egelsbacher Kindergärten. Die gelben Fllzkugeln dienten beim Ball der 
Tennlscracks zur Dekoration des Saals. In den Kindergärten werden sie 
zum Spielen und Basteln verwendet Inge Braukmann-Best (Bild), Vor- 
standsmitglied der SGE-Tennlsabtellung, übergab die sechs prall gefüll- 
ten Säcke. Foto-p 

Ein Grabfeld 

wird abgeräumt 
Egelsbach - Die Friedhofsver- 

waltung weist darauf hin, daß im 
März/April Reihengräber, bei de- 
nen die Ruhefrist bereits abgelau- 
fen ist, abgeräumt werden müssen. 
Die Reihengräber befinden sich im 
Bereich des neuen Friedhofes. Es 
handelt sich um Gräber von Perso- 
nen, die zwischen 1963 und 1966 
verstorben sind. Eine Aufstellung 
über die beigesetzten Personen 
wird Ende Februar in der Langener 
Zeitung öffentlich bekanntge- 
macht. 

Die zur Unterhaltung und Pflege 
verpflichteten Personen werden 
gebeten, die Gräber abzuräumen. 
Ein Großraummüllbehälter für 
Grabeinfassung, Steine und Plat- 
ten wird von der Gemeinde aufge- 
stellt. 

öffentliche Bekanntmachung 
In der Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezem- 
t>er 1991 wurden folgende Fundsachen 
beim Fundbüro Egelsbach abgegeben, 
deren Eigentümer sich noch nicht gemel- 
det haben: 

- 3 Herren-Fahrröder 
- 2 Damen-Fahrräder 
- versch. Schlüssel mit und ohne Anhän- 
ger 
- SchlQsselmäppchen 
- Autoschlüssel 
- 1 Kulturtasche mit Inhalt 
- 1 Kinderfausthandschuh, lila 
- 1 Video-Kamera 
- 1 Armband 
- 1 Stockschirm , 
- 1 Windjacke ' 
- 1 Paar Fingerhandschuhe 

Eigentumsansprüche sind beim Fundbüro 
Egelsbach, Rathaus, geltend zu machen. 

Eyßen 
  Bürgermeister 

Durch Fenster 

ins Haus gelangt 
Egelsbach - Durch ein gekipptes 

Fenster war es unbekannten Tä- 
tem leicht möglich, am vergange- 
nen Wochenende in eine Erdge- 
schoßwohnung in der Bahnstraße 
zu gelangen. Sie entwendeten zwei 
Videokameras der Marken „Hita- 
chi" und „Philips", diversen 
Schmuck und eine Spardose. Der 
Gesamtschaden wird mit zirka 
15 000 Mark angegeben. 

SGE-Athleten SOmal unter den Tdp ten 

Hessische Bestenliste: Egelsbacher Läufer besonders stark vertreten 
Egelsbach - In der neu heraus- 

gekommenen Bestenliste des Hes- 
sischen Leichtathletik-Verbandes 
sind die Leichtathleten der SG 
Egelsbach 30mal in den Top ten 
vertreten. Neb^n dem traditionel- 
len SchwerpunKt der Egelsbacher, 
dem Hürdenlauf, ist nun mit den 
Mittelstrecklern ein weiterer 
Schwerpunkt hinzugekommen.. 

Bei den Männern legten die Hür- 
densprinter Jens Dietrich und Vol- 
ker Knöß ihr Schwergewicht auf 
die 110 m-Strecke. Jens Dietrich 
steht mit 14,4 Sekunden auf dem 
vierten Platz, gefolgt von Volker 
Knöß mit 14,4 Sekunden. Auch der 
mittlerweile 38jährige Hans Jür- 
gen Gleichmann (Deutscher Se- 
nioren vizemeister) wird mit 15,59 
Sekunden noch unter den schnell- 
sten Hürdensprintern erwähnt. 
Über die 400 m-Hürden kam Vol- 
ker Knöß mit 53,37 s auf den sieb- 
ten Rang, gefolgt von Jens Diet- 
rich. Ausgezeichnet auch die 4 x 

100 m-Staffel mit Stefan Dietrich, 
Daniel Pfanner, Jens Dietrich und 
Volker Knöß, die mit 42,90 s auf 
Platz neun geführt wird. 

Siebenmal tauchen die A-Ju- 
gerdlichen Oliver Schöppl und 
Daniel Pfanner in der Bestenliste 
auf Oliver Schöppl (Dritter der 
Deutschen Jugendmeisterschaf- 
ten) wird über die Strecken 400 m 
bis 3 000 m genannt. Die besten 
Plazierungen sind Platz 2 mit 
2:29,03 min über 1 000 m und mit 
3:56,43 min über 1 500 m, Platz 3 
mit 1:53,9 min über 800 m und 
Platz 6 mit 8:48,68 min über 3 000 
m. Ebenfalls auf Platz 2 wird Da- 
niel Pianner über 110 m-Hürden 
mit 14,70 s und mit 54,61 s über 400 
m-Hürden geführt. Stark verbes- 
sert zeigte sich der B-Jugendliche 
Thomas Keil mit 4:15,14 min über 
1 500 rn und dem neunten Rang. 

Auch der jüngste Nachwuchs 
machte mit Spitzenplätzen auf sich 

aufmerksam. Spitzenreiterin ist 
hier die 11jährige Nina Lampe, die 
mit 11,2 s über 80 m-Hürden den 
ersten Rang einnimmt. In der Al- 
tersklasse M 13 lief sich über 3 000 
m mit 10:31,0 min Jcchen Hart- 
mann auf Platz 4. Mit der 4 x 50 m- 
Staffel in der Besetzung Bjöm 
Schneider, Sebastian Karg, Jochen 
Hartmann und Alexander Ham- 
mel lief er auf den 10. Platz. Der 
12jährige Bjöm Schneider zeigte 
mit 31,66 m im Speerwurf und 
Platz 8, wo sein besonderes Talent 
liegt. 

Auch in diesem Jahr nimmt Na- 
tascha Diller über 50 m (W 12) mit 
7,1 s und Rang 5 eine Spitzenposi- 
tion ein. Auch die Staffel mit Nina 
Lampe, Sybille Oster, Sorga 
Tscheuschner und Natascha Diller 
war mit 29,0 s unter den zehn Be- 
sten zu finden. 

Stark vertreten ist die Alters- 
klasse W 9. Daniela Hinz wird hier 

viermal genannt. Im 800 m-Lauf 
mit 2:58,66 min (Rang 5) vor Na- 
dine Waletzko mit 3:00,14 min 
(Rang 6), im Hochsprung mit 1,20 
m (Rang 2) vor Lea HofTmann mit 
1,16 m (Rang 5), im Weitsprung 
mit 3,88 m (Rang 6) und im Vier- 
kampf (8,4 s - 3.55 m - 1,14 m - 
21,00 m) mit 2 172 Punkten. Die 
Mannschaft der Schülerinnen C 
erreichte bei der Deutschen Mann- 
schaftsmeisterschaft in Hessen 
den 6. Platz. Hier waren Daniela 
Hinz, Nadine Waletzko, Kirsten 
Mix, Sabrina Kinkel, Lea Hoff- 
mann, Alexandra Freytag, Yvonne 
Schönfeld, Nicole Heck und Fides 
Kraus beteiligt. 

Bei den Jüngsten, den Schülem 
D, sind im Ballwurf Fritz Mayerle 
(M 8) mit 33,50 m (Rang 7) und die 
4 X 50 m-Staffel mit Michael Oster, 
Patrick Berghoff, Marc Steinmann 
und Fritz Mayerle in 33,6 s auf 
Rang 10 genannt. 

Gute Leistungen trotz 

schlechter Bedingungen 

Siegerschau des Reisetauben-Zuchtvereins 
Egelsbach - Der Reisetauben- 

Zuchtverein „Gut Flug" Egelsbach 
lädt alle Egelsbacher Bürger sowie 
aus der Umgebung zu seiner dies- 
jährigen Reisetauben-Siegerschau 
ins Bürgerhaus Egelsbach ein. In 
der Zeit von Samstag, 11. Januar, 
14 bis 18 Uhr und Sonntag, 12. Ja- 
nuar, 9 bis 17 Uhr, können die be- 
sten Tiere der Flugsaison 1991 ganz 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 15. Januar, um 17 Uhr in 
der „Kupferpfanne". 

aus der Mähe bewundert werden. 
Obwohl das Reisejahr 1991 auf- 
grund der ungünstigen Witte- 
rungsve.-hältnisse für alle Brieftau- 
benzüchter recht problemati^h 
verlaufen ist, konnten von den 
Egelsbacher Züchtern gute Lei- 
stungen erzielt werden. 

Während der Ausstellung wird 
für Sir>eis und Trank gesorgt. Die 
reichlialtige Tombola bietet inter- 
essante Gewinne. Ebenso die Frei- 
verlosung auf die Eintrittskarten. 
Der Eintrittspreis beträgt 1,50 
Mark, Kinder hciben freien Zu- 
gang. 

Nachruf 
Im Alter von 79 Jahren verstarb unser ehemaliger Feldschütz und 
Friedhofswärter 

Ludwig Lorenz 

Herr Lorenz war vom 1. April 1965 bis zu seinem Ausscheiden am 
31. Juli 1975 zunächst als Feldschütz und danach als Friedhofswär- 
ter tätig. 
Pflichtbewußtsein und Gewissenhaftigkeit zeichneten den beson- 
nenen und stets hilfsbereiten Mitarbeiter und Kollegen aus. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Egelsbach, 7. Januar 1992 
Für den Gemeindevorstand Für den Personali'at 
EySen, Kreckwitz, 
Bürgermeister Vorsitzender' 

Pfarrgemeinderat 

hat Sitzung 

Egelsbach - Die katholische Kir- 
chengemeinde St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen lädt alle Mitglie- 
der des Pfarrgemeinderates für 
Dienstag. 21. Januar, 20 Uhr, zu ei- 
ner Sitzung in das Gemeindezen- 
trum Erzhausen ein. Unter ande- 
rem geht es um die Wahl des Ver- 
waltungsrates und um die Organi- 
sation des Kostümballes im Fe- 
bruar. 

Die Stemsingeraktion stand diesmal unter dem Motto „Esperanza - Hoffnung, damit Kinder heute leben kön- 
nen". Foto:cho 
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Jugendfußball 

FC Langen 
E II, Hallenturnier bei SG Arheil- 
gen: 

Nach einem mäßigen Auflakt- 
spiel, das gegen die SG Egelsbach 
mit 0:1 verloren wurde, steigerte 
sich die E II im weiteren Turnier- 
verlauf erheblich. Ein 2:2 gegen 
TuS Griesheim und ein 2:0-Erfolg 
gegen Rot-Weiß Darmstadt bedeu- 
teten Platz 2 zum Abschluß der 
Vorrunde und berechtigte zum 
Spiel um den 3. Platz in der End- 
runde. Im dann folgenden besten 
Spiel des gesamten Turnieres ge- 
lang den „Club"-Buben ein auch in 
dieser Höhe verdienter 4:0-Sieg ge- 
gen Germania Ellerstadt. Aus der 
von Maurizio Scroppo und Bern- 
hard Demelt betreuten Mann- 
schaft ragte besonders der Tor- 
schützenkönig des Tumiers, Mi- 
chel Werwitzke, dem 5 Treffer ge- 
langen, heraus. Am Ball waren au- 
ßerdem Michael Pritzel, Swen De- 
melt, Johathan del'Hotal, Christian 
Freisens, Francesco d'Adamo und 
Sandro Scroppo (3 Tbre). 
E n, Hallenturnier bei SKG Grä- 
fenhausen: 

In einem mit 10 Mannschaften 
besetzten Turnier erreichte die E II 
den 6. Platz in der Abschlußta- 
belle. Gelangen anfangs noch zwei 
knappe 1:0-Siege gegen Germ. 
Eberstadt und SKV Mörfelden, lie- 
ßen später die Kräfte nach und es 
folgten zwei Niederlagen gegen 
Erzhausen und SKG Roßdorf. Mit 
4:4 Punkten belegte der „Club" 
Platz 3 seiner Vorrundengnappe. 
Das abschheßende Spiel um Platz 
5 ging mit 0:1 gegen RW Darmstadt 
verloren. 
EI bei SG Arheilgen: 

Überraschend stark präsentierte 
sich die E I zu Beginn des neuen 
Jahres und verpaßte nur knapp 

den Einzug ins Halbfinale. Einem 
1:0-Sieg durch Sascha Urschel ge- 
gen Weiterstadt folgten zwei tor- 
lose Unentschieden gegen den 
GastgelDer und Alemania Königs- 
tädten, den späteren Turniersieger. 
Das letzte Gruppenspiel gegen die 
TSG 46 Darmstadt ging unglück- 
lich mit 1:2 (Tor: Sandro Scroppo) 
verloren. Im Plazierungsspiel um 
Platz 5 verlor der „Club" mit 1:0 
gegen Gräfenhausen. 
E-Jugend bei Viktoria Urberach: 

Eine gemischte Mannschaft 
trumpfte beim Urberacher Hallen- 
turnier auf. Nach drei siegreichen 
Spielen und einem torlosen Unent- 
schieden in der Vorrunde qualifi- 
zierte sich die Mannschaft mit 7:1 
Punkten und 5:2 Tbren für das Fi- 
nale, mußte sich dann aber trotz 
starker Gegenwehr dem Gastge- 
berteam mit 0:2 geschlagen geben. 
Die fünf Tore fielen durch Sascha 
Urschel, Alexander Scroppo (3) 
imd ein Eigentor. 
D-Jugend bei Viktoria Urberach: 

Zum Jahresende zeigte sich die 
D-Jugend von ihrer besten Seite 
und gewann überraschend das Ur- 
beracher Hallenturnier. In den 
Vorrundenspielen lief es zunächst 
nicht nach Wunsch, aber mit 5:5 
Tbren und 4:4 Punkten (bei einer 
0:2-Niederlage gegen den späteren 
Endspielgegner Germ. OlDer-Ro- 
den) erreichten die Clubspieler 
aufgrund des besseren Torverhält- 
nisses Platz 2 in ihrer Gmppe und 
damit das Halbfinale. Hier hieß der 
Gegner Kickers Offenbach, der bis 
dahin seine Gegner mit fünf 
Siegen und ohne Gegentor in der 
anderen Tumiergruppe klar be- 
herrscht hatte. Auch den FC-Bu- 
ben gelang gegen den OFC kein 
Treffer in der regulären Spielzeit, 
aber der überragende FCL-Keeper 

Michael Reinwarth ließ sich eben- 
falls nicht bezwingen. Als er im 
entscheidenden Siebenmeter- 
schießen auch noch zwei Straf- 
stöße des Favoriten abwehrte, ver- 
wandelten Michal Schmidt und 
Manuel Hauptmann, und der FC 
zog mit 2:0 ins Finale ein. 

Hier traf man erneut auf Germ. 
Ober-Roden und revanchierte sich 
für das 0:2 aus dem vorherigen 
Gruppenspiel. Der blendend auf- 
gelegte Michael Schmidt brachte 
sein Team in Führung, die von 
Markus Rehwald zum 2:0 ausge- 
baut wurde. Danach ließ der 
„Club" nichts mehr anbrennen. 
C-Jugend bei SKG Gräfenhausen: 

Unglücklich agierte das FC- 
Tsam zu Beginn seines ersten Tur- 
nieres in der Winterpause. Die er- 
sten beiden Gruppenspiele konnte 
die Mannschaft trotz einer jeweili- 
gen 2:0-Führung nicht gewinnen. 
Nach eklatanten Abwehrfehlern 
gab es eine 2:4- bzw. 2:3-Niederlage 
gegen Mörfelden und Gräfenhau- 
sen. Im letzten Gruppenspiel stei- 
gerte sich der FC deutlich und 
hatte beim 6:0 gegen Roßdorf 
leichtes Spiel. Damit qualifizierte 
sich der „Club" für das Spiel um 
Platz 5 gegen den SVS Griesheim. 
Nachdem Christian Keitzl seine 
Mannschaft früh in Fühning 
brachte, zog der anfangliche Trott 
wieder ein. Die Mannschaft spielte 
viel zu offensiv, jeder Spieler 
wollte als Torschütze in Erschei- 
nung treten und die Abwehrarbeit 
wurde total vernachlässigt. Dies 
nutzte Griesheim konsequent aus 
und gewann letztlich verdient mit 
3:1. Die Langener Tbre erzielten 
Thomas Brandeis (5), Patrick 
Schmidt (2), Markus Wenz (2), 
Christian Keitzl und Nabil el Am- 

Hallenturnier 

der SSG-Kicker 
Langen - Die Fußballabteilung 

der SSG Langen richtet am Sams- 
tag, 25. Januar, wieder das Fritz 
Wiederhold-Gedächtnisturnier 
aus. Voraussichtlich acht Mann- 
schaften werden in der Turnhalle 
der Adolf-Reichwein-Schule um 
den Tumiersieg spielen. Das Tur- 
nier beginnt um 13.30 Uhr. 

SVD-Reserve mit 

Verletzungspech 
Dreieichenhain (KI) - Die Re- 

serve des SV Dreieichenhain 
nimmt zur Weihnachtspause in der 
Handball-A-Klasse der Männer 
mit 155:160 Tbren und 7:11 Punk- 
ten den sechsten Platz ein. Bedingt 
durch die vielen Ausfälle war die 
Mannschaft oft unterbesetzt und 
das verhinderte eine bessere Pla- 
zierung. 

Heber des KSV 

mit Heimrecht 
Langen - Am morgigen Samstag, 

11. Januar, geht es für die Athleten 
des Kraftsportvereins (KSV) Lan- 
gen wieder um wichtige Punkte in 
den Gewichtheberligen. In der 
zweiten Bundesliga-West müssen 
die Sportler der ersten Auswahl 
gegen die Mannen vom SSV Union 
Hagen auf der Heberbühne antre- 
ten. Wettkampfbeginn ist um 19 
Uhr. 

Bereits um 15.30 Uhr beginnt die 
Bewährungsprobe der „Zweiten" 
in der Oberliga Hessen/Düringen. 
Die KSV-Heber treffen auf den TV 
Elz. Austragungsort ist in beiden 
Fällen das städtische Kraftsport- 
zentrum. 

TV-Handballer haben gute Beim Neiijahrstiimier blieben 

Karten für die Rückrunde die SVD-Mamischaften blaß 

Ein Leckerbissen für 

alle Leichtathletik-Fans 

Letztes Mai-Wochenende vormerken 
Egelsbach - Leichtathletik-Fans 

aus Egelsbach und Umgebung 
sollten sich das letzte Wochenende 
im Mai schon jetzt rot im Termin- 
kalender anstreichen. Am 30./31. 
Mai findet im Egelsbacher Sport- 
stadion ein absolutes Topereignis 
statt. Die hessischen Leichtathle- 
tik-Meisterschaften der Männer 
und Frauen finden auf der Anlage 
am Berliner Platz statt. Dies ist 
nicht nur eine Auszeichnung für 
die Egelsbacher Organisationsta- 
lente, sondern bestätigt auch den 
Zustand und den guten Ruf der 
Sportanlage. 

Bei den Wurfdisziplinen findet 
das Hammerwerfen in Darmstadt 
statt. Und für den Speerwurf müs- 
sen auf der Egelsbacher Nebenan- 
lage noch wenige Änderungen vor- 
genommen werden. Dem großen 
Ereignis steht also nichts mehr im 
Wege. 

Am Start werden voraussichtlich 
alle hessischen Olympiakandida- 
ten und deutschen Spitzensportler 
sein. Hierzu zählen zuerst der deut- 
sche Meister über 110-m-Hürden 
und deutsche Rekordhalter, Flo- 
rian Schwarthoff vom TV Heppen- 
heim, die ZehnkampfhofTnung 
Tnorsten Dauth, TG Groß-Karben, 
Zehnter bei der WM (Bestleistung 
8 156 Punkte), der wiedergenesene 
Edgar Itt über 400-m-Hürden vom 
TV Gelnhausen, die Bronzeme- 
daillengewinnerin in der 4 x 100- 
m-Staffel, Sabine Richter (Ein- 
tracht Frankfurt) sowie ihre Ver- 
einskameradin Gabi Lesch über 
800 m. Aber auch von den anderen 
hessischen Leichtathleten und be- 
sonders die Egelsbacher Topleute 
wie Jens Dietrich, Volker Knöß 
und Oliver Schöppl werden dem 
hoffentlich zahlreichen Publikum 
einiges zu bieten haben. 

Jugendfußball SSG Langen 
Hallenkreismeisterschaft 

Samstag, 11. Januar, in der 
Edith-Stein-Schule Offenbach, 
Gravenbruchweg: 

C-Jugend: SSG Langen - Gemaa 
Ttmpelsee (11.10 Uhr); Rot-Weiß 
Offenbach - SSG (12.10 Uhr); SSG 
- FV 06 Sprendlingen (13.40 Uhr); 
SC Steinberg - SSG (15 Uhr). 

Sonntag, 12. Januar, in der Groß- 
sporthalle in Hainstadt: 

F-Jugend: Spvgg. Hainstadt - 
SSG (14 Uhr); SSG - OFC Kickers 
(15.20 Uhr). 

A-Jugend: SSG - Spvgg. Hain- 
stadt (14.55 Uhr); Spvgg. 03 Neu- 
Isenburg - SSG 05.35 Uhr). 

Olaf Schindler hat seine Verletzung Oberstanden und ist wieder als Ver- 
stärkung der „Giraffen" für die kommenden wichtigen Spiele dal>ei. Mor- 
gen abend sind die Ljingener in Trier zu Gast und rechnen sich gute Chan- 
cen auf einen Sieg aus. Foto: Weinert 

TVL ßihrt mit großem 

Optimismus nach Trier 

„Giraffen" rechnen 
Langen - An die guten Lei- 

stungen der beiden letzten Spiele 
möchten die „Giraffen" am morgi- 
gen Samstag beim Auswärtsspiel 
in Trier anknüpfen. In der Vor- 
runde konnte sich die Germania 
mit 78:68 in Langen zwar durchset- 
zen, doch fehlten dem TVL damals 
einige Stammspieler. Diesmal ha- 
ben Coach Alan Lambert und sein 
Assistent Axel Rüber alle Mann an 
Bord und rechnen sich durchaus 
Chancen auf einen Sieg aus. 

In eigener Halle und vor mei- 
stens ausverkauflem Haus ist Trier 
allerdings nur schwer beizukom- 
men. Die Pfalzer haben ihre stärk- 
sten Kräfte in dem vielfachen rus- 

Hallenturnier 

der SGE-Soma 
Egelsbach - Zum 15. Mal findet 

am Samstag, 11. Januar, das Hal- 
lenturnier der SGE-Soma statt. Mit 
dabei sind unter anderen: FV 06 
Sprendlingen, KSV Urberach, 1. 
FC und SSG Langen. Beginn ist 
um 13 Uhr in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. Diesmal wird auf 
Groß-Tore gespielt, so daß sich die 
"Zuschauer auf eine TDrfiut einstel- 
len können. Die Endspiele begin- 
nen gegen 16.45 Uhr, Für Speis 
und Trank ist ebenfalls gesorgt. 

sich Siegchance aus 
sischen Nationalspieler Alexander 
Belostenni und ihrem ameriakni- 
schen Aufbauspieler Steve John- 
son. 

Trier ist durch die Siege von Auf- 
steiger Braunschweig in der Nord- 
gruppe ^twas in Zugzwang geraten 
und läuft Gefahr, den sicher ge- 
glaubten vierten Tabellenplatz 
noch zu verlieren. Die Langener 
können dagegen relativ unbelastet 
aufspielen und werden alles daran 
setzen, auch im dritten Spiel hin- 
tereinander unbesiegt zu bleiben. 
Spielbegin morgen abend ist um 20 
Uhr in der Mehrzweckhalle im 
Schulzentrum am Mäushecker- 
weg. 

Bund^tttloa ALBA B«r1ln - 
Brandt Hagsn 105:76 (53:26); Bayar 04 
Lev«rkuMn - TVQ IVi^r 83:82 (52:41); TV 
1862 Langen - Stelner Bayreuth 96:87 
(43:45): SO Braunschwelg - TüS Bram- 
sche 03:80 (50:36): MTV 1846 Qlssaen • 
TTL Bamberg 92:89 (51:51): BQ Sgt.-Lud- 
wigsburg - SSV Ulm 1846 86:75 (44:31) 

Onippe Nord: 
1. Bayer Leverkusen 2087:1591 36: 4 
2. ALBA Berlin 1716:1646 26:14 
3. Brandt Hagen 1905:1891 20:20 
4. TVQ'Hier 1609:1647 16:24 
5. SO Braunschwelg 1540:1750 12:28 
0. TuS Bramsche 1820:1968 10:30 

Oruppe SOd: 
1. Sgt.-Lu<lwtgsburg 1756:1624 32: 8 
2. TTL Bamberg 1854:1709 26:14 
3.MTVQIe8sen 1583:1555 26:14 
4. SSV Ulm 1846 1663:1796 20:20 
5. TV 1862 Langen 1596:1789 12:28 
6. Stelner Bayreuth 1465:1628 4:36 

Die Langener wollen die Gunst der Stunde nutzen Nur die Plätze drei und vier für Hainer Handballer 
Langen (KI) - Der TV Langen 

wurde in der Handball-Bezirksliga 
I Darmstadt der Männer Halbzeit- 
meister. Damit hatten die kühn- 
sten Optimisten nicht gerechnet. 
Nun möchte Langen seine große 
Chance aber auch nutzen. Ein Ga- 
rant für den weiteren Erfolg sind 
sicherlich auch die vier Neuzu- 
gänge. 

Der TV Langen strebte zu Sai- 
sonbeginn einen Mittelplatz an. 
Nachdem schon in der Rückrunde 
der Saison 90/91 eine gute Serie 
hingelegt wurde, wollte der TV 
Langen nichts mehr mit dem Ab- 
stiegskampf zu tun haben. Den 
Grund für die überraschenden Er- 
folge sieht Trainer Merk in erster 
Linie darin, daß die Mannschaft 
bisher von langwierigen Verlet- 
zungen verschont blieb. Es gab 

zwar immer wieder Ausfalle, doch 
der Stamm blieb stets erhalten. 
Wenn es Ausf^le gab, dann konn- 
ten die Routiniers Horst und Ha- 
rald Werwitzke stets erfolgreich 
aushelfen. Bei der SG Nieder-Ro- 
den fehlten gleich vier Stammspie- 
ler, doch da hielt sich die Mann- 
schaft hundertprozentig an die 
Taktik von Trainer Merk, was 
schließlich den Erfolg brachte. 

In eigener Halle hat der TVL 
noch eine weiße Weste. Nur beim 
TSV Pfungstadt und TSV Kirch- 
brombach mußten unter unglück- 
lichen Umständen beide Punkte 
gelassen werden. Optimismus ist 
angebracht, denn in der Rück- 
runde trifft Langen auf alle Mit- 
konkurrenten in eigener Halle. 
Hinzu kommt noch die mit Ab- 
stand stabilste Abwehr und daran 

hatte Torwart Burkhard Schmie- 
del den größten Anteil, der auch 
der Beste seines Fachs in der 
Klasse ist. 

Nach der Pause können dann 
auch langsam die Neuzugänge in 
die Mannschaft integriert werden. 
Am 19. Januar im Heimspiel gegen 
den TSV Pfungstadt steht Michael 
Cordey wieder zur Verfügung, der 
von der TG Nieder-Roden zu sei- 
nem Stammverein zurückkehrte. 
Eine Woche später sind dann bei 
der TGB Darmstadt auch die Ex- 
Götzenhainer Michael Doppel, 
Ingo und Uwe Bauch spielberech- 
tigt. Allerdings möchte Trainer 
Merk die eingespielte und erfolg- 
reiche Mannschaft noch nicht ent- 
scheidend verändern, doch ist mit 
einem harten Kampf um die 
Stammplätze zu rechnen. 

Dreieich (KI) - Die TG Sprend- 
lingen war in diesem Jahr Ausrich- 
lerin des traditionellen Dreieich- 
Handball-Tumiers. Sieger wurden 
der TV Langen, die SKG Sprend- 
lingen und der PSV Mannheim, 
wobei die Spiele durchweg fair und 
überwiegend auch spannend ver- 
liefen. Die Teams des SVD blieben 
blaß. Sie mußten sich mit den Plät- 
zen drei und vier begnügen. 

In der Halle an der Breslauer 
Straße machten die Altherrente- 
ams den Anfang, wobei sich der 
TV Langen überlegen durchsetzte 
und den Wanderpokal der Spar- 
kasse Langen in Empfang nahm. 
Die Ergebnisse: TG Sprendlingen 
- SKG Sprendlingen 5:5, SKG - 
TV Langen 7:16, TG - TV Langen 
4:16. Endstand: 1. TV Langen 40:32 
Tore, 4:0 Punkte, 2. SKG Sprend- 
lingen 12:12, 1:3, 3. TG Sprendlin- 

gen 9:21, 1:3. 
Am Sonntag fand das Turnier 

für Männer und Frauen statt, wo- 
bei alle Mannschaften auf Stamm- 
spieler verzichten mußten. Bei den 
Frauen präsentierte sich die SKG 
Sprendlingen in einer glänzenden 
Verfassung und holte sich überra- 
schend aber verdient den Tumier- 
sieg. Der Spielplan wollte es, daß 
bei Männern und Frauen jeweils 
die beiden Erstplazierten im letz- 
ten Spiel aufeinandertrafen. Somit 
blieb die Spannung bis zum Schluß 
erhalten. Beim Turnier der Män- 
ner siegte der PSV Mannheim, der 
erstmals dabei war und eine Berei- 
cherung für das Turnier war. Aller- 
dings nur aufgrund des iDesseren 
Torverhältnisses gegenüber dem 
Veranstalter, dem ein einziger 
Treffer fehlte. Die beiden Sieger 
konnten schließlich den Wander- 

pokal der Stadt Dreieich in Emp- 
fang nehmen. 

Die Ergebnisse, Frauen: TG 
Sprendlingen - SKG Sprendlingen 
3:6, SV Dreieichenhain - HSV Göt- 
zenhain 3:5, STG - HSV 3:8, SKG - 
SVD 13:10, STG - SVD 3:12, SKG- 
HSV 11:7. Endstand: 1. SKG 
Sprendlingen 30:20 Tore, 6:0 
Punkte, 2. HSV Götzenhain 20:17, 
4:2, 3. SV Dreieichenhain 25:21, 
2:4, 4. TG Sprendlingen 6:26, 0:6. 
Männer: STG - SKG 6:5, HSV - 
PSV Mannheim 7:8, SKG - SVD 
8:8, STG - SVD 7:4, SKG - HSV 
6:10, SVD - PSV 6:10, STG - HSV 
6:8, SKG - PSV 8:10, SVD - HSV 
7:6, STG - PSV 9:7. Endstand: 1. 
PSV Mannheim 35:30 Tore, 6:2 
Punkte, 2. TG Sprendlingen 28:24, 
6:2, 3. HSV Götzenhain 31:27, 4:4, 
4. SV Dreieichenhain 25:31, 3:5, 5. 
SKG Sprendlingen 27:34, 1:7. 

Wer kann höher? Hier Ist der Langener Tim Hees (14) im Vorteil. Links im 
Biid der Ex-Langener Bertram Koch Im TVIkot der WagnersUdter, der trotz 
seiner Langener Vergangenheit gern als Sieger vom Parkett gegangen 
wtre. Zehn Punkte machte Nees gegen Bayreuth. TVL-Coach Alan Lam- 
bert hofft, daß Nees In 'Hier an seine guten Leistungen der Vorwoche an- 
knüpfen kann. - Foto: Weinert 
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Anzeig« 

Viele Kinder werden 

zur Dummheit erzogen 

Schlechte Noten sind häufig das Ergebnis einer falschen Erziehung 

Längst nicht für alle Kinder war der Beginn der Sommerferien 
ein Grund zur Freude. Viele trugen schweren Herzens den „Be- 
weis" ihres Versagens nach Hause. In den Schulzeugnissen steht 
es schwarz auf weiß, was sie können und was sie nicht können. 
Doch - so defBerufsverband deutscher Psychologen in Bonn - 
wenn Kinder in der Schule versagen, habe das in vielen Fällen 
nichts mit mangelnder Intelligenz zu tun. Lern- und Konzentrati- 
onsstörungen, die zu schlechten Noten führen, haben ihren Ur- 
sprung nach Meinung der Psychologen meist schon in allerfrühe- 
ster Kindheit. Denn: „Überfürsorgliche Eltern erziehen ihre Kin- 
der ungewollt, aber systematisch zur Dummheit." 

Der Leiter der PoliWinik für Kinder- 
und Jugendpsychotherapie an der 
Technischen Universität München, 
Professor Dr. Jochen Stork, kam nach 
langjähriger Forschungsarbeit zu der 
Erkenntnis: Neugier und Wißbegier- 
de werden vielen Kindern geradezu 
aberzogen. Sie verlieren die Fähig- 
keit. genügend zu denken. Schon 
Säuglinge werden durch Angst und 
übertriebene Fürsorge von Erwach- 
senen daran gehindert. Fremdes zu 
entdecken und zu untersuchen. Das 

WC-Verstopfung - 
wer muß zahlen? 

Kann auch ein Gutachter nicht ein- 
deutig feststellen, ob die wiederholte 
Rohrverstopfung durch unsachgemä- 
ße Betätigung der Sparspülung oder 
durch die starke Rohrverkrümmung 
entstanden ist, muß der Vermieter 
für die Kosten des Rohrreinigungs- 
dienstes allein aufkommen. Der Mie- 
ter muß nur dann zahlen, wenn er 
eindeutig als Verursacher der Vei^ 
stopfung feststeht (LG Kiel. AZ: 1 S 
136/89). 

Kind spürt rasch: Will es in Harmonie 
mit Eltern oder auch Großeltern le- 
ben, muß es brav sein, also seine Neu- 
gierde zügeln, muß es aufhören, sich 
für „Verbotenes" zu interessieren. 

Professor Stork: „Dem Kind wird 
die Wißbegierde aberzogen. Es lernt, 
nicht zu denken." Denken tut oft weh 
- etwa, weil Erfahrungen bitter sein 
können. Auch das ist ein Lernprozeß. 
Doch viele Erzieher helfen den Kin- 
dern, sich in die Dummheit zu flüch- 
ten. Es wird den Kleinen einfach nicht 
erlaubt, selbständig zu denken, eige- 
ne Entscheidungen zu treffen, Ver- 
antwortung für das eigene Tun zu 
übernehmen. In der Schule werden 
diese Kinder dann sehr häufig zu Ver- 
sagern. Jetzt, wo es darauf ankommt, 
selbständig zu denken, offenbart .sich 
die falsche Erziehung. 

Doch es ist nicht immer nur Für- 
sorge, die Angst vor einem Unglück, 
die Eltern veranlaßt, die Wißbegierde 
und Aktivität von Kindern immer wie- 
der zu kanalisieren und zu unterdrük- 
ken. Manchmal ist es auch Bequem- 
lichkeit und die mangelnde Bereit- 
schaft, sich mit der Lebendigkeit des 
Kindes auseinanderzusetzen. 

Viele Fälle, die Professor Stork und 

seine Mitarbeiter betreuten, haben ge- 
zeigt, daß Lemstörungen häufig auf 
Fehlentwicklungen beruhen. Sie sind 
die Auswirkungen innerer Konflikte 
oder problematischer Beziehungen zu 
den Eltern. Sie können aber in den 
meisten Fällen durch eine Psycho- 
therapie behoben werden. 

Besser ist es natürlich, eine solche 
Fehlentwicklung gar nicht aufkom- 
men zu lassen. Der Berufsverband 
der Psychologen empfiehlt jungen El- 
tern, ihre Erwartungen an den Nach- 
wuchs immer wieder zu überprüfen. 
Viel wichtiger ist es, den Kindern die 
Möglichkeit zu geben, sich individu- 
ell zu entfalten. Das kann ganz an- 
ders sein, als es sich die Eltern vorge- 
stellt haben. Je mehr Eigenständig- 
keit Mütter und Väter zulassen, um 
so geringer ist die Gefahr, daß sich 
ein Kind in die Dummheit flüchtet 
und später in der Schule versagt. 

Karin Neumann 

Krank im Urlaub - 
wird oft teuer 

Reist ein Pauschalurlauber wegen 
Krankheit vorzeitig ab, hat der Ver- 
anstalter trotzdem Anspruch auf den 
vollen Reisepreis. Nur was er nach- 
weislich an Aufwendungen einspart, 
kann vom Kunden zurückverlangt 
werden. Flug- und Hotelkosten ge- 
hören nicht dazu (LG Frankfurt, AZ: 
2/24 S 63/90). 

Sportlich-gepflegt in neuer Optik: Ein Kleid im Parka-.Stil mit 
Schaubenzug in der Taille und Taschenpatten. Das Material ist 
edle reine Waschseide. 

Vom richtigen Umgang 

mit Gläsern und Tassen 

Auch für das Eingießen gibt es Regeln 

Je mehr Eigenständigkeit einem Kind zugestanden wird, um so gennger ist 
die Gefahr, daß es sich in Dummheit „fluchtet". 

Mag auch die Zeit der steifen Eti- 
kette vorbei sein, einige Grundregeln 
des Umgangs mit Gästen sollte man 
doch beachten. Beispielsweise beim 
Eingießen der Getränke. 

Früher galt es als vornehm, wenn 
die Gastgeberin die lassen ihrer Gä- 
ste nur halbvoll füllte. Das ist über- 
holt. Allerdings werden sie auch nicht 
randvoll gegossen. Als Faustregel 
kann gelten: eine Fingerbreite bis zum 
oberen Rand füllen. Eingegossen wird 
dabei stets von rechts. 

Wer hebt nun zuerst die Tkssen, die 
Gäste oder die Gastgeberin? In die- 
sem Fall die Gäste. Hat die Gastgebe- 
rin aber den Eindruck, daß die Gäste 
auf ihren „Antrunk" warten, dann be- 
ginnt eben die Gastgeberin. 

Früher war es üblich, einen An- 
standsrest in der Tasse zu lassen. Das 
gibt es heute nicht mehr. Man geneh- 
migt sich heute mit Genuß auch den 
letzten Schluck. Falls sich jedoch Zuk- 
ker unten in der T^sse abgesetzt ha- 
ben sollte, dann läßt man ihn da, wo 
er ist. Hat man sich Zucker genom- 
men, rührt man kurz um und legt 
dann den Löffel wieder ab. Man darf 
ihn nicht in der Tksse stehen lassen. 
Beim Trinken spreize man nicht den 
kleinen Finger ab; man halte die Tas- 
se ganz zwanglos. Für besonders vor- 
nehm halten es manche Damen, wenn 
sie mit der T^sse auch die Untertasse 
anheben. Das hat jedoch nur dann zu 

geschehen, wenn neben der Sitzgele- 
genheit nur ein niederer Couchtisch 
steht, auf dem die Tassen abgestellt 
wurden. Wird an einem normalen Eß- 
tisch Kaffee oder Tfee getrunken, hebt 
man nur die T^sse. 

Hat man abends Gäste zu einem 
Glas Wein geladen, dann weiß der 
Hausherr natürlich, daß er erst ein- 
mal etwas in sein eigenes Glas zu 
gießen hat, damit er eventuelle Kork- 
brösel bekommt. Dann erst kommen 
die Gäste an die Reihe. Weingläser 
werden nur ^4 voll gegossen. Beim 
Bier bedient man erst die Gäste. Das 
Glas wird so gefüllt, daß die Schaum- 
borte mit dem oberen Rand des Gla- 
ses abschließt. Eine schöne Schaum- 
borte ist wichtig! Beim Einschenken 
von Bier nimmt man die Gläser vom 

Wie lange halten 

Gemüse- und Obstkonserven? 

Immer wieder Blusen 

Die Jahreszeiten wechseln, aber 
die Mode setzt konstant auf jene 
Blusen, die schon weit über die Be- 
deutung von Accessoires hinaus die 
Garderotje mitbestimmen. In Design, 
Material und Verarbeitung stellen sie 
sich den jeweiligen Trends. Nicht 
mehr an den konservativen Stil ge- 
bunden, geben sie sich auch mit 
originellen Ideen, Jedoch sind sie 
selten schrill. Wer den Chic nicht im 
Absurden sieht, der findet bei den 

Blusen eine vom Morgen bis In die 
Nacht ideale Lösung. AuBerdem pas- 
sen sie zu jeglicher Art von Hosen , 
und Röcken, was sie ungeheuer at-' 
traktiv macht. 

Modellbeschreibung 
1. Karo ist im Kommen, Reißver- 

schlüsse spielen eine große Rolle, 
Baumwolle für eine Bluse mit über- 
schnittener Schulter, Manschetten 
und Stehkragelchen. 

2. Abendbluse aus Seidenpikee mit 
tief geführtem Ausschnitt, freiem 
Rücken, doppelreihig geknöpft. 
3. Samt mit Paillettenstickerei für ei- 
ne Bluse mit winzigen angeschnit- 
tenen Ärmelchen und Rückende- 
kolletö, Im Schoßtell leicht ausge- 
stellt, unterlüttert. 
4. Feiner Hemdenpopeline für die 
Bluse mit Stehkragen und Smoking- 
schleife, Schulterbetonung, geknöpf- 
te Manschettenaufschläge, 

In vielen Haushalten lagert ein Vor- 
rat an Gemüse- und Obstkonserven. 
Die Haltbarkeit und Lagerungsfähig- 
keit von Konserven wird im wesent- 
lichen durch die Wechselwirkung zwi- 
schen Füllgut und Verpackungsma- 
terial bestimmt. Die Konservendose 
wird aus Weißblech hergestellt. Je 
nach Art des Füllgutes wird häufig 
die Innenseite (manchmal auch die 
Außenseite) mit einem Goldlack ver- 
sehen. Die Konservendosenherstel- 
ler setzen für die verschiedenen Füll- 
güter jeweils das passende Dosenma- 
terial ein, das die längste Haltbarkeit 
gewährleistet. Bei Einhaltung der 

Kein Schmerzensgeld 

Führt ein freundlicher Nachbar den 
Hund einer berufstätigen Hundehal- 
terin regelmäßig aus, so kann er nor- 
malerweise kein Schmerzensgeld 
verlangen, wenn ihn das Tier beißt. 
Etwas anderes gilt, wenn darüber be- 
sondere Haftungsvereinbarungen ge- 
schlossen wurden (AG Augsburg, 
AZ: 9 C 4264/90). 

Ani*lg« 

Tisch, bei Wein aber nicht. Auch mit 
Schnaps, Likör oder Weinbrand be- 
dient man zuerst die Gäste. Die 
kleinen Gläser für klaren Schnaps 
oder die Likörgläser werden % voll 
gegossen. Der Weinbrandschwenker 
hingegen wird nur Vt gefüllt. Auch 
Whisky gläser und Wermutgläser wer- 
den nur - je nach Größe - Vs oder Vt 
voll gegossen, damit der Gast dann, je 
nach Geschmack, noch Soda zuge- 
ben kann. 

Es gilt heute als selbstverständlich, 
daß man als Gastgeber über die er^ 
forderlichen Gläser verfügt, daß man 
also Bier nicht in Weingläsern und 
Wein nicht in Wassergläsern anbie- 
tet. Auch Likör-, Schnaps- und Wein- 
brandgläser sollten vorhanden sein. 

Barbara Bender 

günstigsten Lagertemperatur zwi- 
schen 5 Grad und 20 Grad Celsius in 
trockenen Räumen kann man durch- 
schnittlich mit folgender Haltbarkeit 
bei Konserven rechnen: 

Gruppe 1: Beerenfrüchte, insbeson- 
dere Heidelbeeren, Stachelbeeren, 
Sauerkirschen, dunkle Süßkirschen, 
Renekloden, Mirabellen sind für lang- 
zeitige Einlagerung nicht geeignet und 
sollten spätestens nach einem Jahr 
ausgetauscht werden. 

Gruppe 2: helle Obstarten, wie Pfir- 
siche, Birnen, Apfelmus. Lagerzeit bis 
etwa 24 Monate. 

Gruppe 3: Gurken, rote Bete, Spi- 
nat, Sauerkraut, Tbmatenmark, Ka- 
rotten und Sellerie. Lagerzeit 24 bis 
36 Monate. 

Gruppe 4: sonstige Gemüsearten 
wie: Grüne Bohnen, Spargel, Erbsen, 
Große Bohnen, Kohlrabi, Schwarz- 
wurzeln, Pilze, Mischgemüse (Hül- 
senfrüchte). 36 bis 48 Monate Lager>- 
zeit oder mehr. 

Die hier angegebenen Lagerzeiten 
gelten für jeweils günstigste Lage- 
rungsverhältnisse. Unerläßlich bleibt 
für jede Hausfrau eine laufende Kon- 
trolle der Lagerkonserven, damit sie 
irgendwelche Schäden rechtzeitig ent- 
deckt. 

Ohrfelge 
Verabreicht ein Lehrer einem Schü- 

ler als „Antwort" auf undiszipliniert 
tes Benehmen eine Ohrfeige, so han- 
delt es sich dabei um eine Bagatelle, 
für die der Schüler kein Schmerzens- 
geld verlangen kann (Landgericht Ha- 
nau - 4 0 1184/90). 

Einkaufswagen für 
Kinder gefährlich 

Zehn kleine Kinder (3 Monate bis 4 
Jahre) sind in England in den letzten 
sechs Monaten aus Einkaufswagen 
gestürzt. Ein Mädchen erlitt einen 
Schädelbruch. Ärzte einer Kinderkli- 
nik raten Eltern: Schnallen Sie die 
Kleinen im Supermarkt mit Riemen 
oder Gurten aus dem Kinderwagen 
fest. 
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STELLENANGEBOTE 

Ihre 
Tankstelle 
K.-H. Wanke 

Darmstädter Str. 43 
6072 Oreielch- 
Sprendlingen 

Tel. 06103/6 56 71 

Die Stadtwerke Langen GmbH 
suchen zum frühestmögli- 
chen Zeltpunkt einen jungen, dynamischen 

Gas- u. Wasser- 

Installationsmeister 
Der neue Mitarbeiter soll unseren Installationsmeister un- 
terstützen und vertreten. 
Das Aufgabengebiet umfaßt insbesondere die Betreuung 
unserer Kunden im Rahmen bestehender Wartungsverträge 
für Erdgasgeräte, Überwachung des Zählerwesens sowie 
die Sicherstellung des Betriebes von zwei Blockheizkraft- 
werken. 
Wegen der zu leistenden Rufbereltschaft Ist es zwingend er- 
forderlich, den Wohnsitz im Bereich Langen zu nehmen. Bei 
der Wohnungsbeschaffung sind wir gerne behilflich. 
Die Vergütung erfolgt vorerst nach dem Lohntarif für Arbei- 
ter gemeindlicher Verwaltungen und Betriebe im Lande 
Hessen - HLT - mit den Im öffentlichen Dienst üblichen So- 
zialleistungen. 
Bei entsprechender Qualifikation und Eignung besteht zu ei- 
nem späteren Zeitpunkt die Möglichkeit der Übernahme In 
das Angestelltenverhältnis. 
Wenn Sie an einem vielseitigen und sicheren Arbeitsplatz 
Interessiert sind, schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
bis zum 31. Januar 1992 an die Personalabteilung der Stadt- 
werke Langen GmbH. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Liebigstraße 9-11, 6070 Langen 

De La Rue Garny GmbH 

WILLKOMMEN IN UNSEREM 
TEAM! 

Wir sind ein bedeutender Anbieter von elektronischen 
Systemen zur Automation des Zahlungsverkehrs und der 
Bankensicherheit mit Firmensitz in Mörfelden bei Frank- 
furt. 
Zum frühestmöglichen Termin suchen wir eine(n) 

Mitarbeiter(in) für 

die Abteilung - Lager 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Bearbeitung der Waren- 
eingänge sowie die Versorgung unserer l^hniker und 
Center Stützpunkte. Führerschein Klasse II, englische 
Grundkenntnisse und EDV-Kenntnisse wären vorteil- 
haft, jedoch keine Bedingung. 

Wenn sorgf^tiges und selbständiges Arbeiten für Sie 
selbstverständlich ist und Sie den Wunsch haben, in ei- 
nem kleinen, aber qualifizierten Team mitzuarbeiten, 
freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann richten Sie 
bitte Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen und 
Ihren Gehaltswünschen an unseren Herrn D. Wolf Für 
eine telefonische Vorabauskunft stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung. 

De La Rue Garny GmbH 
Starkenburgstraße 11-13 6082 Mörfelden-Walldorf 1 

Telefon 06105 / 205-130 

Wir suchen nette, freundliche und auf- 
geschlossene 

Kassiererin 

welche auch In unserem Shop-Be- 
reich tätig ist. Anlernen möglich. 
Rufen Sie in der Zeit von 10-12 und 
15-17 Uhr unseren Herrn Wanke an. 

24-Stunden- 
Service 

ir 

Nette Kollegen 
kennenlernen 
ist eine der vielen Chancen, 
die Ihnen Randstad bietet. 
Bei wechselnden Einsätzen 
in verschiedenen Unter- 
nehmen werden Sie rasch in 
den jeweiligen Betriebsab- 
lauf einbeiogon Erweitern 
Sie Ihre Kenntnisse und 
erhohen Sie Ihre berufliche 
Erfahrung Wir suchen 
Sekretärinnen 
mit und ohne 
Fremdsprachen 
Sach- 
bearbeiter/innen 
Interessiert' 
Rufen Sie uns an' 

Isenburg Zentrum. Eing. West 
6078 Neu-Isenburg 
«06102-32 01 61 

randstad 
zeit-arbeit 

Arbeiten In RMemttrV. 
Wir suchen sofort oder später 
- Lagvristan 
- Kommissiontorw hcnbur^-Zentrufn, Eing. Wnt 6078 NtiHMnbuit 
«06102-3201 61 

-tr randstad zeit-arbeit 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNa 
JEAN ECKEL 

Telefon 06161 /7 81 10 

Jeder hat eine Chance 
Mitarbelter/in für den Reinigungs- 
und PfiMedienst von Computern ge- 
sucht. 0ne gründliche Einarbeitung 
ist sichergestellt. Voraussetzung sind 
Freude an einer eigenverantwortli- 
chen Tötigkeit und der Besitz des 
Führerscheins Klasse III. Wir freuen 
uns auf Ihre Kurzbewerbung. H 601 

WIRUS 

Türen 
Putzhilfe für Büro in Langen für 2 Std. 
wöchentlich gesucht. Tel. 06103/ 
5 31 22 

STELLEN6ESUCHE 
Industriekaufmann. 26 Jahre, sucht 
HalbtagttitIgkeK, 6 Jahre Berufser- 
fahruna Verkauf, Einkauf und allge- 
meine Verwaltung. Zuschriften unter 
Off. 1746 an die Langener Zeitung 

tUTFIOCEN 

Freundliche, modebewuBte Vtoitciu- 
larln In Teilzeit gesucht. Tel. 061021 

1 70 81 
Wir suchen für sofort oder später 
FfMwn und Minncr, dl« 
zupacken kBnnan: in Lager, 
Produktion und Kantina. 

Ivnbufg-Zentnjm, Eing Wnt 6078 NtvlMnbwg 
 «06102-32 01 61 
-ir randstad zeit-arbeit 

Am 13.12.1991 roter Penantsittich 
in Dreieich entflogen. Abzugeben ge- 
gen Belohnung, Tel. 06103/2 91 11 

-lädiSchmtbz^ 
DACHDECKERMEISTER 
Wir suchen für sofort 

Dachdeckergesellen 
und 

Dachdeckerhelfer 
Rufen Sie uns an: 

Tel. 06074 / 4 22 70 
oder 06074 / 3 26 98 

UNTERRICHT 
Wir halfen Ihnen auf« Wasser 
Abend-. Woch«n«nd*,lfldlviduall<urM für 
Bootsführer 

von Segeliund Motorbooten, 
Va/'h*. ABinrwn und Se«, Rh«in- JlLSMrunkzeugn. ^«not- i^nsmri Honal». Praxlstralnlng 

FREY ^HVachtlng Hanau Peitalozzitlr. 26 D 6454 Sruchköb«! 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

Spenden von BROT 
FÜR DIE WELT er- 
möglichen den Part- 
nern iHilfe zur 
Selbsthilfer. Unter- 
stützung bein) Ein- 
satz gegen Hunger 
und Armut Armut 
bedeutet in der Drit- 
ten Welt Mangel an 
Nahrung und sau- 
berem TrinlcA'asser. 

Mangel an Kleidung und 
medizinischer Versorgung. 
Mangel an menschenwür- 
digem Wohnraum, an Wis- 
sen und Rechten. Weit 
über 700 Projekte werden 
jährlich in ca. 100 Ländern 
der Dritten Welt gefördert. 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Postf 101142 • 7000 Stuttgart 10 

NEUE LEHRGANGE 
Maschinenschreiben + Kurzschrift + Textverarbeitung 

Maschinenschreiben DM 395.- ■¥ Lehrmaterial DM 30.- 
Ausbildung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Kurzschrift DM 285.- -f Lehrmaterial DM 15.- 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Maschinenschreiben für Kinder im Alter von 9-12 Jahren 

Lehraangsdauer 12 Monate 
Kursgebühren DM 330.- -¥ Lehrmaterial DM 20.- 

Textverarbeitung mit WORD 5.0 und Einführuna in MS DOS 
Lehrgangsdauer 32 Unterrichtseinheiten (« 24 zeitstunden). 

Kursgebühr bei alleinigem Bildschirmarbeitsplatz DM 360.-, bei Nut- 
zung eines Bildschirmarbeitsplatzes zu zweit je DM 240.-, jeweils 

plus Lehrmaterial DM 20.- 
Beginn; 15. 1. 1992 für den Kinderkurs 18.00 Uhr 

für alle anderen Lehrgänge 18.45 Uhr 
in der Adolf-Reichwein-Schule, Eingang 4 

Information • Beratung • Anmeldung 
STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E. V. 

Sadllche Rlngstraee 275 • Telefon 2 13 95 

GESCHÄFTLICHES 

TÜREN & FENSTER-STUDIO 

□□ 
Pcjp 
Da 

Inh. Lothar Frank, Schreinermeister 
Holz, Kunststoff, Alu 

• Haustüren • Fenster 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimnfiertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Verschiedene Markenfabrikate zur Auswahl 
Ausstellung: Frankfurter StraBe 104 

6072 Dretelch-Sprandl., IM. 06103/61782 

Preiswerter und 
schneller bauen: 
mit Fertigtüren! 

Wenn Sie bauen oder ihr Haus 
renovieren wollen, sollten Sie un- 
bedingt unsere Türenausstellung 
ansehen. Schon vielen Bauherren 
konnten wir die Vorteile zeigen, die 
WIRUS Türen bieten. 

S 

... die starken Ideen 
In Holz 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albrechi-DQnr-Straße 2S 
(direkt an der B 448) 
6053 Obertshausen 

Telefon 061G4/48 01 

HOLIDAY 

ON \CW 
Legenden der 
Welt-Literatur 

Carmen & 
Robin Hood 

3^' r •' 
iv . 

MW 

Festhalle 

FRANKFURT 
Erstellungen; Mo. -Fr. jew. 20 Uhr Sa. 14+17.30 

+ 21 Uhr ■ So. 14 +18 Uhr ■ Mi. 15. 1. auch 16 Uhr. Kinder 
bis 14 Jahre halbe Preisel Vorverkauf bei bekannten 
Vorverkaufsstelien und START-Reisebüros 

S (069) 744 40 10 

Sonder- 
angebot 

Fabril(neue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen, bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde. 
Vftsch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriergerate. Geschirrspüler, 
Staubsauger, Bügelautomaten, 
Dunsthauben, Einbaugerite 

Lager Waldacker 
Rödermark (Wkklecker) 

GoethestraBe 20, Tel. 06074 / 9 66 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Werden Sie Mitglied im 

GOLFCLUB 

WIESENSEE 
^ir errichten in zentraler Lage 
einen 18-Loch-Meistenchafli- 
plmti. Zu erreichen über die A3, 
Abfahrt Limburg-Nord, oder die 

A 45, Abfahrt Herbom-West 
Der Wesensee befindet sich in 
der Verbandsgemeinde Wester- 

burg/Stahlhofen. 
Sie xahlen nur Düren Jahresbei- 
traf! tod Aufiuhme- 
(ebühien, KG-Anteilen, Spen- 

den etc. entfiUt 
Das Management der Driving- 
Range hat die C ic V Sportpro- 

motion GmbH, 6082 Mörfelden- 
Walldorf, übernommen. 

Die Driving-Range ist tSglich 
von 10.00-19.00 Uhr geöffnet 
Ein Golflehrer ist anwesend. 
Bttchonc; 06161/3 62 88 IT 

Wir errichten femer eine Win- 
ter-GolfhaUe, so daS Sie auch 

ganqährig dem Golfsport nach- 
gehen können. 
Information: 

Bensini; & Partner GmbH 
Rathausplatz 6 ' 

6483 Bad Soden-Salmünster 
Tel. 06056 / 20 01, 
Fax 06056 / 20 04 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

RotbadMr Ur-Otnile itlllei Mln«ralwau«r 12/0,7-l-Kasten 7.75* 
Rosbacher Mineralwasser 12/0,7-l-Kasten 6.48* 
Diana „leichtes" Mineralwasser l2/0.7-l-Kasten 6.98* 
Gefoilteiner Sprudel, Oeroliteiner Sprudel ittll l2/0,7-l*Ka8ten 848* 
Kaiser Friedrich Quelle Mineralwasser -f Kalsw 
Friedrich Quelle Mineralwasser still 12/0,7-l-Kasten iM 
frischa Vit Zitrone, Orange, Qrapefrult 12/0,7-l-Kasten 9.45* 

Bacardi Rum 37,5Vbl.% 0,71 
Bommeiiunder 
3aVÖI.% 0.71 
Hansen Rum .. Jakobl 1880 
4qWolJ!t 0.71 12.98 _ 38w.% 

..... Maiteserkiwui 17.98 38Vöi.% 

..... Doomkeal 13.98 3avtol.% 

Rapp'iWettsniuer Gold Apfelwein, Apfelwein 12-Uter- 
Schwanenbriu Export, Pils 20/0,S-l- 
AttsnmOniter Bauetbler urig, wQrzIg, hopfig, heib 16/0,5-1- 
FQrstenberg Pilsener 20/0,5-1- 
König Pllsener 20/0,Sl-Kasten 21.50* 24/0,33-1- 

0.7! 17.98 
0,71 13.98 

^o^7j^12J!§ 
Kasten 16.95* 
Kasten 10.98* 
Kasten 18.95* 
Kasten 20.95* 
Kasten 20.50* 

E>rel*lohenh«ln QlelsstraBe 1 
H«lnlMius«n Alfred-Delp-StraBe 54 
Bürgerm.-Mahr-Str. 22 SeligenstSdter Str. 68 
CMMrtsItauMn MaltesarstraSe 3 
QroBauh«lm B«nz-/Ecke Edlsonstr. 
Ktoln-Auh^lm Seligenstadter StraSe 60 
Whi KioUeiibuiM FasanarlestraBe 7 

L.«ino»n LangestraBe 3 PittleratraBa 45 Mühlh^im BorslgstraBe 2 DleselstraBe 1 
nbura straB« 56a SchleussnerstraB«! NI«<f«r^o<ton ElnstelnstraBe 

Stelnhelmer StraBe 43 
ElsenbahnstraBa 141 
Urtoereeh K.-Ad«nauer*StraBe 81 

Profi-Zentrale. Auskünfte Telefon 069 / 83 20 82 

OdenwaldstraBe 69 Oftonbaoh Berliner Str. 258 LudwIgstraBe 61 Senefelderstr. 170 

Profi-Tvik Senefetdefitr. 170 

1,01» 1,25» 

Sptzlannu Hl 
Anliiiigar ffN UO-3900 kg 

CartlHioB-WeliBinllliyElwlcM. 
RM ligtiMlclilMOMi ViiiNliint 

taali«vle»-z.B.VWQol479.-.Dei24toeo.-.Op«l Abholprai« r 0»t>rt»ine«u ab 210.-. WoNwioMt n«iodE56a.-.3« ewWNMM und Ff*ln»Cwvlne>Ttia. Cn*iy OMiü» rriitnili; AUO-Tililigiii. Mmn, F^ihuWi «le. TOV-und Oaubrvhn«. Wölkst«. Stnka. 
Avmi • OI10t/1»fle. Fn IMI) «64 RuJgm JOpehUw. A-mMtf-O"—• 1t (Ind-OeUaQ 
QeaflnM Ma-Fr. t-ll Uhr. Sanwtag 9-13 UN. Oi.» Ha vgn nnt, OP, HU. AB. OA:dNUaRe»a« 

^^jncUtatel 
wir sind das Haus^ 
mit der besonderen 
Note. Unsere Gäste 

Im Restaurant und Hotel zu verwöhnen. Ist unsere vornehmste 
Aufgabe. Wir suchen ab sofort 

Mitarbeiter/innen für Service 
und Zimmermädchen auch halbtags möglich. 
Haben Sie Interesse? Dann setzen Sie sich bitte mit Frau Hart- 
mann in Verbindung. 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„KUNSTSTOFF-FENSTER" 

- in weiß, 2farbig weiß/braun sowie verschiedene Holzfarben - 

perfekte Harmonie • brillante Optik 
Top-Qualität • vielfältig kombinierbar 
umweltfreundlich # äußerst preisgünstig 
(cadrriiumfrei) ^ eigene Monteure 
pflegeleicht 

Fahren Sie gOnstlger 
Fragen Sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

BOro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

• 069/81 26 17 und 
81 5817 

Die KrinlMhMilnl rit: 

Containerdienst 
06182/ 
68027 TS1 

WliwallM, 
dalSIcsidKrlclMi. IhreMlz«. 

Achsen • Fahrgastalle • 
RSder • Seilwinden • 

Anhangerkupplungen • SonderenhSnger • V>C> 
Pkw-AnhSnger • Tandem-Überiader • Viehanhinger • / 

Alukoffer • Autotransporter • Motorredanhlnger • 
Tandem-3-Selten-Klppanhinger • 

Ersatzteile • Zubehör • Kotflügel • Beschlagtelle usw. • alle Fabrikate 
T»i. oas - 41 so ee • Fax 4i oa 4i 

Qualität + Sicherheit 
Gebiets- u. Servicehändler 

6073 Egelibach,'^ Im Qelsbaum 22 
Telefon 06103/40 60 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK 

^ 6052 Mühlheim/Malh 
B Dieselstraße 49 
" Tel.: 06108 / 63 43, Fax; 7 84 30 

ROLLADEN • MARKISEN 

SCHORNSTEIN- 
schadhaftem Mauerwerk ■ braunen Flecken ■ neuer Heizung 

■ ANRUF GENÜGT: SOFORT-ANGEBOT ■ . 
R. JUNG GmbH 6457l,1ainl.iM,Posil|ich 1363 ^?(Ö61 81)49.51 93.bis20" 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 
O.JANUAR 1992 

LANQENER ZEITUNG, NR. 3, SEITE IX 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

STELLENANGEBOTE 

(kalne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
Kombl-Kinderwag*n, blau gestreift, 
gt. erh.. 1 J. benutzt, NP 598,- f. 
175,-. Pioneer Tape-Deck CT 676 
der Spitzenklasse mit Hinterband- 
kontrolle. NP 700.- f. 440.-{Neuge- 
rät), Denen CD Player CT 960, NP 
SOO.- f. 475.-. mit Koax u. Lichtlelter- 
anschluß. 0 Betriebsstd..(beide zus. 
VB 850,-). CD Player Sony CCP 
591. mit 20ger Tastat. u. viel. Extr.. 
NP 500,- f. 275,- (4 Wo. alt). Tel. 
06106/213 63   
Anrufbeantworter, Fernabfrage. Mit- 
hören. Memo. Anrufzflhier. 1 Monat 
alt. original verpackt, mit Restgaran- 
tie. Netzteil, Fernbed. u. Cassette, 
kompl., NP 198.-, Top-Zustand, für 
140.-. 0. FTZ. Tel. 069 / 88 14 44 
Franz. PolstertMtt, beigebraun ge- 
mustert. 1,80 X 2.00 m. Topzustand, 
VB DM 900.-, Couchtisch. Chromge- 
stell und Marmorplatte. VB DM 
250.-, Tel. 06071 / 3 39 96  
Weg. Umzug.: 1 wundersch. 1 ^(2 J. 
alter Lang-Store, schon In 3er Fal- 
ten gezogen. 2 Teile, 1 x 3 m, 1 x 
2,80 m breit. 2,45 m hoch, f. 280,- z. 
verk.. 1 Femsehtitch, 30.-. welBer 
Ecktitch, 80 x 80 cm. 50,-. Qiste- 
bett 80,-. Tel. 069 / 83 11 75 
Smoking, schwarz, einreihig. Gr. 28. 
neu, Preis VB, Tel. 069 / 85 15 04 
Meyers Lexikon, 8. Auflage. 1936- 
1940. 25 Bände, I. Band/1. Teil, IX. 
Band/3. Teil fehlen, VB 250,-, Tel. 
06102/5 23 49 nach 18 Uhr 
4 Winterreifen Mitsubishi Space 
Wagon, runderneuert 185 x 70 R 13 
mit Felgen DM 250,-, Tel. 06108 / 
7 56 75   
Neuw. lindgrüne Wickelkommode 
mit veränderb. Wickelflächenauf- 
satz, dazu Regal von Paldi, NP DM 
1100.- für DM 350.-. 06182/6 66 12 
Eichetisch, B.: 0,65, L: 1,40, IH.: 
0,90. T.: 0,41. DM 200.-, Kleider- 
schrank. L: 1,00. H.: 1,93, T.: 0.58, 
DM 50.-. Tel. 069 / 86 82 27  
HelBiuftherd, DM 150.-, Uebherr 
Tiefkühlschrank 4 Schubladen, DM 
300.-, Liebherr Kühlschrank, DM 
300.-, Tel. 06074 / 9 67 11   
Optimal für Einsteigen PC-AT, 
100% IBM-kompatibel. 80286Dx-16. 
1 Lfw.. 5.25 (1.2 MB). 640 KB. 
RAM. 30 MB, HD. Software. Tel. 
069/88 17 06 ab 18 Uhr.  
Versenkbare Nähmaschine, beque- 
mer Fernceh-Liegesessel. Wohnzim- 
meriampe und passende Tischlam- 
pe, Spüle, E-Herd- Kohleofen gün- 
stig abzugeben. Bild-Windjammer 
und verschiedene Schiffsmodelle, 
VB, Tel: 06108 / 7 56 09  
Wohn-Kieiderschrank, und Stehlam- 
-}e zu verkaufen. Tel. 06108 / 
6 83 56  
Kinderwagen, DM 70.-. 1 Wiege, 
DM 50.-, Tel. 06171 /7 66 57 
Farb-TV, DM 150.-, 1 s/w Portable. 
DM 40.- Farb-Portable, DM 230.-, Vi- 
deo Rekorder, DM 250.-, Cassetten- 
deck, DM 50.-. Tel. 06171 / 7 66 57 

Verk. ISOtIg. Silbert>esteck, (100er 
Sllberaufl.) für 12 Pers., Inkl. Des- 
sert- u. Fischbesteck, beste Solinger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden, in 
schönem Lederkoffer, NP 6500.- f. 
1980,-, Tel. 06162 17 25 35  
SchlebetOrenechrank, neuw., 
schwarz, mit Spiegel 2,5/2,2 DM 
450.-: Flokatis 2.40/1.60 Je DM 20.-, 
Tel. 06104 / 55 19 abends 

Anrufbeantworter mit Femabfrage u. 
vielen anderen Funktionen, VB 140.- 
od. mit Integr. Tastentelefon. DM 
235.-, Tel. 06106 / 2 19 76  
Helmorgel Hohner, 2 Manuale + FuB- 
manual mit Rolladen, Mahagoni -i- 
Kopfhörer Sitzbank, DM 800.- zu 
verkaufen, Tel. 06182 / 2 29 31 
Franz. Bett ohne Matratze für DM 
70.- abzugeb.. 06182 / 2 24 09 
2 Einzelbetten. 100x200 cm, Voll- 
rundholzkiefer mit Bettkasten, je DM 
250.-. Vredestein Latex Matratze 

Verk. Zelttchrift PARDON gegen Ge- 100x200 cm, einschlieBlich Latten- 
bot, Jg. 68 bis 82 (fast komplett) plus 
Einzelhefte TWEN und MAD (Im Pa- 
ket gratis). Tel. 06108 / 7 22 10. 

Elektronik 

rost, zu verkaufen, zus. DM 450.-, Te- 
lefon 06074 / 2 96 62 ab 18 Uhr 
abends 
Compii1er-TI»cli (IKEA), DM 30.- u. 
3tejliger Belstelltiscfi, Elche, DM 30.-, 
Tel. 06074 / 2 96 62 ab 18 Uhr 
abends. 
Schlafzimmer, welB, zu verschenken, 
Tel. 06162 / 29 62  
3 PlatUk-Batterle-öltanki, ä 1500 I, 
sowie ölbrenner (1983) für 150.- VB 
abzugeben, Tel. 06103 / 6 70 73 
Wohnz.-Schrankwand, schwarz/ 
weis, 3,57 br., 2,13 h., 0,401, mit Bar- 
fach u. Vitrine, 350.-, Musikschrank, 
50er Jahre, mit Röhrenradio u. Plat- 
tenspieler, Nußbaum. 0,70 br., 0,83 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Kaum^etragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

geworden! 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen net)en 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger k)estimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhalte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KUEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 

.ZUM ERFOLG. 

HochtMtt, Kiefer massiv, mit Leiter 
und Lattenrost, Uegeflfiche 90 x 
200, Kinderfahrrad. 18 Zoll, mit 
Stützrfider zu verk., Tel. 069 / 
83 44 51  
Altee Klavier, Nußbaum, VB DM 
1800.-, Tisch, Mahagoni, vi/ei8e Ka- 
cheln, DM 100.-, Kinderhochbett, 
Kiefer. DM 100.*, Elektr. Heizofen 
DM 50.-, Franz. Bett. 0,80 x 2,00 m 
+ 2 Nachtischschrflnkchen, DM 
700.-, Kasperltheater m. 5 Figuren, 
DM 20.-, Tel. 06104 / 6 26 35 od. 
06074 / 4 21 90  
2 Fenster 1620 8,1470 H, 2000,-, 
Hochiehnsessel, roter Samt 500,-. 
Couchtisch, nußbaum, verstellb. 
250,-. Servierwagen, nußbaum. 
100,-, Radiator (8 R ) 150.-, elektr. 
Kleinherd 2 fl., neu, 150,-, Stehlam- 
pe, 3 füßig, neu. 2C)0,-, Tel. 069 / 
85 93 90 ab 18 Uhr _ 

4 Autoreifen, Kleber M + S 165 SR 
13 mit Feigen. 300.-, Ketteier Sport 
Bauchtrainer. 30.-, Safety Autokin- 
dersitz, 3 Stufen verstellbar, 9-18 
kg, 75.-. Tel. 06074 / 3 37 39 
Skitriger, für 6 Paar Ski mit Qrund- 
trfiger für Audi 80 u. 90. NP DM 530.-. 
einmal benutzt, für DM 300.-, Tel. 
06074/2 5619 

Zuschadefür 

den SperrmüH! 

Wohin damit? 

BRIEFMARKEN 
Ssrnmlungen. Briefe. Restbestinde 
sowie ganze Nachlässe in Jeder Qr^ 
ßenoranung ständig zu hohen Prei- 
sen gesucht Sofortige Barzahiung. 

Briefmarken-Qoldhahn 
Schlilerstr. 38-40, Obertshausen 
Tel. 08104171317. Fax 72929 

Für unsere Zeitungssetzerei suchen wir ab sofort 

Schriftsetzer 

ITALIEN 

Vorteilhaft wären Kenntnisse in der Text- und Bilddatenver- 
arbeitung 
Wir arbeiten im Schichtbetrieb. Auch dadurch bieten wir be- 
sonders gute Verdienstmöglichkeiten. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen gerne unsere technische 
Betriebsleitung zur Verfügung, 

    Wohnzlmmertchrank, 3 m. Wohn- h., 0,401-, 400.-, Tel. 06103 / 3 28 04 zimmertisch, 1,50 m. Wohnzimmer- 
4 Winterreifen, 185/70 SR 13 mit Fei- "j!" II' 
gen 5'/2-13 160,00 DM, Tel. 069/ 
89 67 40  
Stereo-Anlege, gt. erhalten, ohne 
Boxen, prelsg. abzuget>en, 06182/ 
2 47 45  
Schlafzimmer, 3tlg. Schrank, 2 
Nachttische, 1 Frlsko, handgeartjei- 

DM 1800,-, Tel. 06074 / 2 99 14 
Braune Ledercouch, 2-sltzlg + Ses- 
sel, gut erhalten, umstandehalber 
günstig abzugeben. Dreieich, Tel. 
06103//6 83 04  
Divirad, 25,-, Shimano-Rennrad, VB, 
Klelnklndrad, 25,-, Gessleln Ver- 

10001 KunaUtofftank mit großem 
Elnfüllstutzan und AblaShahn, Stück 
DM 150.-, kann auf Wunsch geliefert 
werden, Tel. 06106 /1 43 38 
ElnbaukOch«, 335 cm, VB 700,-, 
Eckbank In Eiche mit 3 Stühlen, VB 
350,-, Bertjerteppich, 2 x 3 m, VB 
250,-, Couchtisch, oval, Nußbaum, 
60,-, Fischbec^en, 1001 mit Schrank 
u. Zutwhör, VB 200," zu verk., Tel. 
06074 / 2 43 62   
2-tOrig. Eckkleiderschrank, 
Schrankbett mit Aufbau, H. ca. 2,35 
m, 2 Regal-u. SchubladenschrSnk- 
chen, sonnengelb, zu verk. Tel. 
06103/4 21 18   
KInder-Relsebett, 50,-. Kochend- 
Wasser-Gerät, Siemens, 51, orig. 
verpackt, 50,-, ''el. 06103/3 20 97 
Attea Qrammophon, 350,-, alter 
Sport-Puppenwagen, 115,-, alter- 
Tischkaufmannsladen, 96,-, ,^kkor- 
deon, diatonisch, 380,-, Puppenbett, 
Puppenschrank, T; 06103 / 2 72 76 
Verkaufe Singer Doppelbett-Strlck- 
matchine, mit Memomatik und 
Tisch 1000,- DM, Rudergerät 100,- 
DM, Tel. 069 / 81 61 87 

3-t*ll. SchiebetOr-Klelderschrank, 
schwarz m. Spiegeltür, 250 x 220 x 
60 cm, sehr gt. Zust., DM 100,-, alte 
1-teil. Flurgarderobe, 2 Einzelbetten, 
2 X 1 m, 12 neue Umzugskartons, 
Vorwerk Staubsauger, VB, Tel. 
06108 / 6 91 86 

tet, 1930, Preis VB, Bettcouch mit 2 decksportwagen, 100,-, Autoslcher- 
Sesseln, 8 Monate alt, NP 1380.-, VB heltssitze ab 3'4 J., Tel. 06103 / 
DM 600.-, 06182/2 44 41 7 34 45 
4 Winterreifen, 185/70 SR 13 M+S 
auf Felgen 5J15, 1 Winter gefahren, 
DM 300.-, 5 Winterreifen 175-13, 
M+S-E auf Felgen 5J13, DM 250.-, 
Tel. 06182 / 6 76 07 
Schfinei Tilchtergrammophon, voll 
funktionsfähig, preiswert abzugeben, 
Tel. 06182/6 65 15 1 
Matratze, 150x200, DM 100,00, rote 
Stehlampe IKEA, DM 50,00, rote 
IKEA Stehl. m. Neonröhre DM 50,00, 
2 blaue Klappstühle, DM 10,00, Farb- 
fernseher, DM 150,00, grüner 
Schreibtischstuhl, DM 50,00, Kinder- 
wagen u. Babywanne kostenlos, Te- 
lefon 06104 / 7 31 28  
Bettcouch, 160 cm breit, zartblauer 
Steppbezug, t>es. f. Jugendzi., DM 
200.-, JVC-HiFi-Cassettendeck, klei- 
nere Rep. nötig, hochw. Gerät, DM 
80.-, Tel. 06106/1 80 98 
Kindereitz „RSmer-King", gut erhal- 
ten, NP 200.-, für DM 100.-, Mädchen- 
kleidung ab Gr. 80, nur DM 1.-/Stck., 
Tel. 06106/213 67 
Kiavier, Bj. 1933, Farbe: NuBbaum 
mit Elfenl)eintastatur, DM 1000.-, Tel. 
06106/1 70 29 

Atser die neue Schrankwand ist schon> 
Isestellt. Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahl!: 
N^it einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angetx)! und Preis übereinstimmen, halDen 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRQSWERr 
 ZUM ERFOLG  

Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
Kaufe gebrauchte Möbel gegen 
bar, Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 
Große IVIarktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 80 63 - 335 (Technische Betriebsleitung) 

LAST MINUTE ANGEBOTE 
FÜR JANUAR 

Istanbul 
„Stadl d«r TVium«" 
Hotel Paradise*" 
1 Wö. DZ/ÜF DM 599.- 
TQrklsoh« RIvtor« „SM*" 
Hotel QRAND PRESTIS*"" 
1 Wo. DZ/HP DM 799.- 
Hel*i KAVA" 
1 Wo.. DZ/HP DM 799,- 
ReisebUro Q. u. Q. 
ROnterstr. 22, 6450 Hanau 
06181 /25 32 21-2 09 02 

Veilcäufe; 

Verschie- 

denes 
Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 
Wolfjacke, neuw. Qr. 40, NP 

  2000.-DM 300.-, Gae-Wolf-Mantel, 
Femaehtltch mit Videofach, DM 45.-, ^ 5M.-, Papageienkä- 
Fernsehtisch, DM 20.-, Schlafsessel "9. messing DM 100.-, elektr. Sa- 
ausklappbar, DM 35.-, 2 Setzkästen j?"' 
mit Inhalt je DM 15.-, elektr. Schreib- DM 150.-, Tel. 06104 / 7 44 22 
maschine, DM 65.-, Nordmende Vi- gehr gut ertialtene und klangvolle 
deo-Recorder, leicht de ekt DM 50.-, stereo-Anl.ge, bestehend 
Orion-Video-Recorder, leicht defekt, pia«enspleler, Verstärker, Ra- 
DM 30.- sowie Damen-Trenchcoat 3-Wege Boxen Cassettendeck, 
mit Steppfutter, Gr. 38, DM 40.-, Tel. yg jgg jg, ogg / gg 33 29 
06074 / 6 14 02  !   
r ,. „   H Paldl KInderzl., massiv Kiefer, 2 Doppelbett mit Unterbau und Konso- 2 Sideboards, 1 Schreib- 
len. Bettkasten, Lampen, Radlowek- 
ker. 350.-, Badezimmer-Spiegel- 
schrank. 50.-, Tel. 06074 / 3 22 30 

tisch. 1 Bett m. Bettkasten u. Matr., 
VB DM 1200.-. Tel. 06074 / 59 55 
SchlafzI. kompl. mit Sprungrahmen 

Schreibtisch aus Eiche natur. ca. 
70-80 J. alt. 1.60 lang. 0,78 hoch, 
0.75 tief -f ^hreibtischgarnitur aus 
Onyx, Bücherschrank aus Eiche na- 
tur, ca. 70-80 J. alt, 2,00 lang, 2,00 
hoch. 0.40 tief., Bücherschrank aus 
Mahagonie, ca. 50 J. alt. 2.10 lang. 
1.82 hoch, 0,45 tief, Tel. 069 / 
85 20 13 Mo.-Fr. 9-17 Uhr 
Super-Qelegenheit 5 echte Perser- 
Teppiche mit Zertifikat sehr preis- 
wert abzugeben) Von Privat! Tel. 
06102/5 35 13 
Orig. Software: Lotus 123 V 3, 
490.-. Autodesk Animator 1.01, 
450.-. PCTools 7.1, 190.-. 386 Max 
5.0 u. 6.0.135.-/195.-, IBM Network 
Kommunikation/3270, 650.-, Win- 
dows/286, 100.-, Zenith C-Compiler 
86, 200.-. Zenith Cadkey Prof. 275.- 
u. 4-MB Speichererweiterungskarte 
95.-. Tel. 06181 / 65 02 57 n. 19 Uhr 
Couchtiech, Nu8baum, massiv, dun- 
kelgrüne Marmorplatte. Doppel- 
bettcouch, neuwertig, die einzeln 
ausziehbar ist, Preis VB, Tel. 069 / 
89 32 43 
Couchtitch Elche mit Schleferplat- 
te, DM 150.-, Tel. 06108/6 71 38 
Doppelbett 200 x 200 mit Umbau 
und Beleuchtung. Matratzen, um- 
ständehalber abzugeben. Tel. 069 / 
89 22 24  
BMW-WInterrelfen m. Felgen, 5^^ 
J X 14 H 2. DM 250.-. Dachgepäck- 
träger. DM 20.-, He.-Sportrad, 28 
Zoll. 5-Gang. neuwertig, DM 180.-, 
Tel. 06182/68815   _ 
Couchgarnitur, massiv Eiche, flä- 
misch, 3-Sitzer und 2 Sessel, DM 
800.-. Tel. 06074 / 9 83 39 nach 18 
Uhr. Waschbecken, wel8. 56x33 und Ar « « . „ _ 

matur warm/kalt, 3/8 Zoll + Spiegel, Iij' 
50x40, DM 40.-, 2 Infrarot-Elnstrahler 
220 V - 500 W, neu, je DM 15.- Kera-1000.-, 06108 / 7 SO 39, ab 18 Uhr 
mIkflieBen 20x35, modern, beige, 4,5 Elektr.-Herd, welB, neuwert., 4 Plat- 
m2 +1 m2 rosa zus. DM 60.-, Elektro- ten, 1 Blitz, Autom. für Backo. u. 
materlal, Haftclips, Isoschellen, was- piatte, Inf.-Grill m. Abdeck. u. SpleB, 
serdlchte 13 Verteilerdosen, 4 Steck- vB 400.-, Tel. 06106 /1 58 21 
dosen, 3 Schalter, 180 m Kabel — —— ,„        
(verach. Stärken), Drehstrommotor EinenKoWervollerneuwertIgerMad- |g Matratze, Bettdecke u. 

Altere Schrelbmaechine, 2 HIFI Bo- 
xen Pioneer, Brotschneidem., 
Staujbs., 3telllge Velour-Couchgarni- 
tur u.a. Tel. 069 / 85 37 69   

Badewtekelturm mit Ablagefächern, 
NP 200.- für 100.-, Paidi Kinderbett,- 

220 V, 400 W, 1500 Umdr., DM 90, chenkleldung (2-3 Jahre), Damen 
Herrenfahrrad, DM 10.-, Ölbrenner Schlittschuhe Gr. 38, kleiner 
funktioniert, B). 67, DM 40.-, Männer- SchwarzwelBfernseher, Tel. 06106 / 
chor-SIngpartituren, DM 60.-, Holz- 8 22 18  

Schwer« Elchen-Tlech, L160, B 80 06103/8 24 95 ^ 55 py 300.., Tel. 06106 / 
219 94 Antlkea Doppelbett (1920) 400.-: 

Couchtisch Elche, rotbraun gebeizt, «nn 

r »-■ SÄKSÄ ssrriiÄ., ..i.- 

Ko)enb«t (95x200 cm) Kiefer, Bettka- zeln, Tel. 06104 / 4 39 99 ab 18 Uhr 
sten + Ablage m. 2 Schlet)etüren. DM Z 71 ZTZ , .. . . 1 En Toi fiAiHA /1 ivA Iß N®rx-M®nt#l, (females), dark, Rot- ISO.-, Tel. 06106/1 54 16 ,uch8)acke, Gr. 40-42, Herren-Ve- 
Kommunlon-Komblnatton, schwarz/ lourslammantel. Gr. 48 und Anzüge, 
silbergrau. Gr. 140. mit Zubehör, Tel. 06104 / 7 93 94 ab 18 Uhr 
schw. Schuhe Gr. 34. Gesamt 175.-. ; ; " 
Tel. 06103 / 3 41 93 Schwaner Peraian«r-Br*tt»chwanz- —i mantel, Qr. 44. sehr gut erhalten, 
Mod. Pdetefbett mit Bettkasten. Ue- für DM 400.- zu verkaufen, 
gefifiche 1,80 x 2.00, preisgünstig zu Tel. 069 /68 01 62. ab 19 Uhr 
verkaufen. Tel. 06103 / 8 58 10 ;; ; . ,„ .—p r--* Kompl. mod. Wohnzimmer zu verk.. 

(best, aus Anbauwand. 320 cm. El- 

Spannbezügen. f. 250.-, Kinderwg. 
mit aufsetzb. Sportteil + Zubeh., NP 
700.- für 300.-, Tel. 06106/1 86 35 
Modelteisenbahn, Minitrix, Spur N. 
EMS, 3 Lokomotiven. Waggons, 
Oberleitung, tellw. orig. verpackt, 
viele Häuser u. div. Extras. Wert ca. 
2000.- für 800.-. 06104 / 6 20 44 
Stoilenanbaueyetcm Ohio, Eiche 
natur: Phonoschrank, Barfach, Ek- 
kunterschrank etc.. VB. Schuh- 
schrank. NuBbaum Nachbildung, 
DM 50.-. StandfuBbalispiel. DM 50.-. 
Tel. 06104 / 6 20 44   
TriMt Kinderwagen mit Zubehör, 

« für DM 250.-. und Babysachen ab 
Qr. 74 zu verk., Tel. 06104 / 6 71 47 

WItcheschleuder, DM 80.-, div. 
TV-IR FBs, DM 60.-/pro Stück. Per- 
sonenwaage, DM 15.-, IHeiziüfter, 
DM 15.-, Tel. 06104/6 31 24 
Astrologie, Nachlaß ein. qualifiz. 
Astrologen: Anleitungen, Tabellen, 
wissenschaftl. Grundlagen. 15 Bän- 
de, 14 Brosch., 40 Lehrbriefe ( kpl. 
Kursus), Theosophie, Esotherlk, 
Religion, Philosophie. 30 Bände Bla- 
vatsky, Vorländer. Hartmann u. a. 
gegen Gebot. Tel. 069 / 85 18 23 
Omat Küchentchrank, 850,-. Omas 
Kohlenherd. 250,-, Tel. 069 / 
86 46 83  
Jugendstll-Aufsatischrank um 
1900, massiv, dunkel, VB DM 700.-, 
ovaler Spiegel, um 1900. schwarz- 
goldener Holzrahmen, mit Schnitze- 
reien, VB 60.-. E-Einbauherd. neu- 
wertig, braun. VB DM 400.-, Tel. 
06102/2 10 99 
Waschautomat mit Sparprogramm, 
Gefrierschrank Bosch 260 I. Kühl- 
schrank, 3 Sterne. 1601, Energie- 
spartruhe. 2601. preiswert zu verk., 
Tel. 06103/2 37 59 
Atari 1040 STFM, Monitor SM 124, 
zweites l-aufwerk 3^/2", Megafile 30, 
Drucker HP-Think-Jet, div. Bücher u. 
Software, auch einzeln abzugeben, 
VB, Tel. 069 / 84 50 04 ab 19 Uhr 
Spiegel, rund, (0 58 cm), Chrom- 
rahmen. 60.-, Bambusvorhang, (Tür- 
größe), 20.-. massive Holzvorhang 
Stangen mit Holzringen, (ca. 100 
cm) ä DM 10.-, Dia-Projektor, 
BRAUN, Typ D 46, 200.-, Sine Kup- 
pelfeld (3 Pers.). 1,5 kg, 300.-. Harro 
Tanksack (231), neuw., 100.-. Krau- 
serinnentaschen für gr. Koffer 
(60 x 40 cm). 30.-. 069 / 84 65 20 
Kirschbaum-Wohnzimmer (Anrichte, 
ausz. Tisct), Stühle. Lampen und 
Spiegel), VB. Tel. 069 / 85 48 45 
AT 286 12 MHZ, 2 MB Ramspeicher 
1 LW 1.2 MB. VGA. 2 Festplatten 1 
X 42 MB u. 1 X 65. dt. Tastatur. VB 
DM 1200,-. Tel. 069 / 8 00 15 62 
nach 16 Uhr 
Reporterausrüstung Uher Report 
4400 IC Stereo mit Akkus, Mieros, 
Ledertasche etc., 800.-. Fostex 4- 
Spur, Portables Cassettenstudioge- 
rät f. prof. 4-Spur Misch- u. Toniive- 
mltschnitte (AkkubetrIeb), 700.- Pro- 
fi-Video: 1 Videokamera, tragb. 
VHS-Stereorecorder, ext. Kabeltu- 
ner. Ladegerät, 15 M. Kamerakabel, 
Akkus. Sachtierhoizstativ. Dolly, 
1450.-. 06181 / 65 02 57 n. 19 Uhr 
Badeboiler, Stiebel Eltron, 80 Liter. 
DM 40.-. Tel. 06108/72210 

Kaufe fOr meine Sammlung, alte 
Puppen, Steiff-Tiere und altes Spiel 
zeug. Freue mich auf ihren Anruf. 
Tel. 069 / 83 67 54. ab 18 Uhr 
Suche allea von MIrfclln, Elsenbahn 
alle Spurweiten. Autos. Kataloge. 
Magazine und Baukästen, zahle fai- 
re Preise. 06S / 83 67 54. ab 18 Uhr 
AKe BQcher, Qemllde, Bestecke. 
Porzellan. Schellakplatten u. s. w.. 
auch kpl. Nachläße mit Möbeln aus 
der Vorkriegszeit kauft gegen Bar 
Tel. 06074 / 2 58 90  
Privat sucht alte Nähmaschine. Por- 
zellan. Uhren, altes Spielzeug und 
alles aus Omas Zelten. Tel. 06181 / 
2 66 32  
Suche Taschenuhren, 
Tel. 06106/2 35 88 
Käthe Kruse Puppe und gut erhalte- 
ne Steifftiere von Sammlerin zu 
kaufen gesucht, zahle realistische 
Preise. Tel. 06196/2 91 68 
Mirklln-Elsenbahn, auch alt und de- 
fekt sowie Zubehör von Privat ge- 
sucht. Tel. 0611 / 52 02 78 (Wiesba- 
den) 

REISE 

CNC-TechnIk 
Drehen / Fräsen 
Beginn: Jenuer 1992 
Wann Sie 
- aus dem Metallbereich kommen 

Ihre beruflichen Chancen verbessern möchten 
Interesse an neuen Technologien haben 

dann sollten Sie sich über unsere berufbegleitenden Lehrgänge 
im Bereich CNC-Drehen/Fräsen informieren. Wir haben für An- 
fänger und Fortgeschrittene das passende Angebot. 
Ruten Sie uns anl Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bera- 
ten Sie gern und senden Ihnen unverbindlich Informationsmate- 
rial zu. 
Wir empfangen Sie auch gerne zu einem persönlichen Gespräch. 

BERUF^FORTBILDUNGSWERK 
QemelnnDtzIge Bildungseinrichtung des DGB QmbH (bfw) 
Carl-Zeiss-Straße 4, 6052 Mühlheinn am Main 
Telefon 06108/7 10 75-77 

Farbfernseher mit Fernbedienung, 
defekt, gesucht. Zahle DM 20.- bis 
DM 100.-, bin Selbstabholer, Tel. 
06202/6 2314 
Wiking Auto« oder andere Spiel- 
zeugautos, zu kaufen gesucht, 
Tel. 06073 / 8 07 95 
Kaufe alte Ansichtskarten u. Brief- 
umschläge von 1850 bis 1950 aus 
aller Welt, kleine Mengen und auch 
Sammlungen, zahle mind. DM 1.- 
pro Stück, Tel. 069 / 89 37 94 
Kaufe gute alte Gemfilde, Rahmen, 
Möbel, Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102 / 3 72 69 
Kaufe alte Möbel: Porzellan, Gemäl- 
de, Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 88 56 60 
Suche gut erhaltene Eckbank 
mit Stühlen und ausziehbarem Tisch 
In Elche hell oder natur, Tel. 060731 
618 35 
Wer schenkt schwerbehinderter 
Frau Kleidung In Gr. 44/46, Tel. 
069 / 85 41 71 
Suche Leica Fotoapparat, evtl. gan 
ze Ausrüstung, Tel. 06078 / 54 90 
Privataammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Biblio- 
thek. Tel. 069/41 66 15 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möt>el aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 

MIer-KlavIar, Elche, dkl., guter Zu 
stand, umständehalber zu verkaufen, ehe rustikal, Polsterelementgruppe, 
Preis VB DM 3000.-. Tel. 06182 / Couchtisch, Raumteller) preiswert 
2 43 54, ab 18 Uhr abzugeben, Tel. 069 / 85 79 95 

Chlppondale-aamltur 3er Sofa und 
2 Sessel, mit Tisch, gut erhalten, VB 
900,-, Tel. 06106 / 43 23  
Neuw. RaumspaftMtt, Schlaf- und 
Sitzelemente, Trauer Damen- und 
KinderklekJung, auch Flohmarktartl- 
kel, Tel. 069 / 85 93 27 ab 16 h 

Qebr. Hauvhaltsgerlte billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrlerschr., Geschlrrspülm., 
Küchenmötiei, Spüle, E-Herde, 
Gash., (u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
Veifc. gut gebr. Waachmatchlnen 
mit Voilgarantle, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 

Hobby/ 

Freizeit 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im AuBendlenst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 06104/7 4912 
Wir rufen zurück 

SPANIEN 

Spanien, Salou (Tarragona): 
Haus von Feb. bis Sept. 1992 zu 
verm., 2 Schlafzimmer, Kü., 
Wohnzimmer, Garage, Pool, ge- 
eignet für Familien mit Kindern. 
Information 0034 / 71 / 26 54 94 

FRANKEN 

Feuchtwangen 

Festspielstadt und Erholungsort 
an der Romantischen Straße 

Anzeige - 

Werden Sie Mitglied im 

GOLFCLUB 

WIESENSEE 
Wir errichten in zentraler Lage 
einen 18-Loch-MeisterMluifts- 
platx. Zu erreichen Uber die A3, 
Abfahrt Limburg-Nord, oder die 

A 45, Abfahrt Herbom-WesL 
Der Wiesensee befindet sich in 
der Verbandsgemeinde Wester- 

burg/Stahlhofen. 
Sie zahlen nnr Ihren Jahresbei- 
trag! Anfaahfn^ 
gebühren, KG-An teilen, Spen- 

den etc. entSUt 
Das Management der Driving- 
Range hat die C & V Sportpro- 

motion GmbH, 6082 Mörfelden- 
Walldorf, tiljemommen. 

Die Driving-Range ist täglich 
von 10.00-19.00 Uhr geöffneL 
Ein Golflehrer ist anwesend. 
BucbanF 06161/3 62 8817 

Wir errichten femer eine Win- 
ter-GoUhalle, so daß Sie auch 

ganzjährig dem Golfsport nach- 
gehen körmen. 
Information: 

Bensing & Partner GmbH 
Rathausplatz 6 

6483 Bad Soden-Salmünster 
Tel. 06058 / 20 01, 
Fax 06056 / 20 04 

PHILIPPINEN 

PHILIPPINEN 
Land der 7 000 Inseln 
10 Tage schwimmen, tauchen und 
sich verwöhnen lassen. 

ab 2 998.- DM 
z. B.: Batangas, Boracay, Mlnda- 
nao. Andere Gebiete auf Anfrage. DEUTSCHE BETREUUNG. Flug 
ab FRA. 
Ideal zum: ÜBERWINTERN, AL- TERSWOHNSITZ, STEUER- 
FREIEN DAUERAUFENTHALT. 
Anfragen an; A. J. Schemschat 
Fax; 06145/3 05 64 
Tel.; 06145 / 3 40 94 oder 3 40 74 

THAILAND 

BANGKOK 
mK RUNDREISE 

„SIANHMPRESSIONEN" 
täglich ab/bl» Frankfurt 

8 Reisetage/S Nächte ÜF/VP 
pro 

DM sei 
pro Pers. 

IB.- Im DZ 
TRBND miSKN OMBH 6000 Frankfurt/M. Münctian« Str. 12, T* 069 / 23 21 «W)7 

TIROL 

Relterferien vom 4.1 .-11.1.92 zum 
Sonderpreis von 390.-. Tel. 06351 / 
34 15 

Wer den Reiz einer hlstori- 
hen Stadt mit zahlreichen Se- 
inswürdigkeiten, einem inter- 
isanten Kulturangebot und ei- 

erholsamen Landschaft 
jcht, vom Massentourismus 
ler trotzdem verschont bleiben 
öchte, der sollte sich einen Be- 
ich im mittelfränkischen 
iuchtwangen nicht entgehen 
ssen. 
Die ehemalige Freie Reichs- 

ladt hat dem Besucher einiges 
bieten: Den prächtigen Markt- 

atz mit seinen stattlichen Bür- 
jrhäusern, das Fränkische Mu- 
ium (eines der schönsten 
Jlkskunstmuseen in Bayern), 
e wuchtige Stiftskirche mit dem 
tolgemutaltar, das Sängermu- 
lum des Fränkischen Sänger- 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, In der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

bundes, die Handwerkerstuben 
und vieles mehr. 

Kultureller Höhepunkt des 
Jahres sind die Kreuzgangspiele 
(in diesem Jahr vom 20. Juni bis 
5. August), die zu den renom- 
miertesten Freilichtbühnen 
Deutschlands zählen un^ mit 
dem romanischen Kreuzgang im 
ehemaligen Klosterhof über eine 
einzigartige Kulisse verfügen. 
Egal, ob für einen Kurzbesuch 
oder einen längeren Aufenthalt - 
Sie werden sich wohlfühlenl In- 
formationsmaterial, Festspiel-1 
plan, Pauschalangebote etc., 
können beim Kultur- und Ver-I 
kehrsamt, Marktplatz, 8805 
Feuchtwangen (Tel.: 09852 / 
9 04 44) angefordert werden. 

ALLGAU 

URLAUB IN DEN BERGEN 
Gemütliches, neu renoviertes Familien- 
hotel im Allgäu (Königsschlösserl), Komtortzimmer, Hallenbad, Sauna, So- 
larium, FltnoBraum, Wandenwoge, Ski 
(/Üpin/Langlaul), Rodeln. BITTE HAUS- 
PROSPEKT ANFORDERN. 
Hotel FREYBERQ, Maria-Hilf-StraBe 
36, 8959 Eisenberg/Ostallgäu, Tel. 
08364 1 2 76 

SPORT-AKTIV 

IM BRIXENTAL 
DAS-HOTEL FÜR, .. 

GEHOBENE ANSPRÜCHE 
Hallenbad mit Gegenschwimm* 
anlage, Sauna,Fitneßräume,Sola- 
rium. Massagen, Unterwasser- 
massagen, Fango, Tiefenwärme, 

Heilbäder.. 
87 Ufte 

im Orofiraum 
WILDER KAISER 

35 Komfortzimmer, 7 Suiten, 
beste Gastronomie mit Voll- 

wertkost und Diätmenüs. 
6*Ta|^s>Sklpa8 

und 1 Sportmassage 
p.p. DM 980.- 

Schreiben Sie uns bille! 
HOTEL ALPENHOF 

A-6364 Rrixen Im Thale 
Tel. 0043/ 5334/HH32 Vax; 0043/ 5334/8445 Telex: 5l5tri 

TIROL 

FEUCHTWANGEN 
rS ■ Festspielstadt und Erholungsort 

an der Romantischen Straße 
I HISTORISCHE ALTSTADT - FRÄNKISCHES 

MUSEUM - SÄNGERMUSEUM - HANDWERKER- 
STUBEN - S.TIFTSKIRCHE - KREUZGANGSPIELE 

Kultur und Erholung verbuntlcnTtiil liankischer Gastlichl<oil 
Verkehrsamt 8805 Feuchtwangen 'S 0 98 52 / 9 04 44 

SCHNEEWEISS ... soll der Winter sein? 
HIMMELBLAU ... soll sich über weiße Hänge spannen? 
SONNENGELB ... soll die Stimmung sein? 

Näher« Informationen erhalten Sie bei: 
Tourismusverband Brixen im Thale 

A-6364 Brixen im Thale 
Pf. 8/4, Tel.: 0043/5334/64 33, Fox 83 32 

Bei diesen Angeboten 

- O0%" 

K, d^sen Gemen 
Gttlcrinann 

Retne ^ ^ 

Italien BIbion« - Iwrrl. Strand, saube- 
res Wasser, FeWo. u. Bungalow auch 
m. Pool prelsg. z. vorm., leL 07327/ 
58 25. Fax: 07327 / 58 25 

TIERMAIIKr 
Deutsch« Doggenwetpen, Tal. 
06356/12 6« 
Jur>g« Pudel In VerschledeneKTar- 
t)en und QröBen an verantwortungs- 
twwuBte Hundefreunde zu verkau- 
ten. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Tal. 06108 / 7 27 54 

KAUF6ESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufipreise (0/24 Uhr) 0fi9 / 28 76 04 
Katalln SiOnyl, 6000 Frankfurl/M 1 

Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

MIETiKESUCHE 

WENN'SUMIHR 
ZUHAUSE GEHT: 

Komplett-Eliirielitungeii 
KOchan, WotHiihmMr, ScMafilimMf, 

- «Km «ms zum baliagNclMii WotHNHi gtliflft - 
auf Ihrwi OMCiuneck und OMMmuM zugMctmHlMi 

10 Schlafzimmer 
ab L«g«r aofort HafarlMr 

Div. PohteriHOTltMraB - AiwtelumsstOck» 
Rufidaekan 3-2-1-altsig 

In Ladar odar hl hochwertigen Stoffan 

Polsterbetten und Liegen 
DIy. MusterkUctien mit und ohne E-Gerlte 

Eddsaniqirappen 
MARENA - ain MalalaifaaWab 

MARENA finochfung» Cmf>M 

6054 Rodgau 2 (Dudenholen) 
Hegelstraee 1, am toom-Baumarkt 

Telefon 06106 / 2 40 94 + 95 

QoOttnat von 9-18.30 Uhr, Sam«tag 9-14 Uhr 
Ungar Samstag Ms 16 Uhr, langer Donnerstag bis 20.30 Uhr 

4t Ihr Team 'ff 
von Junker-Immobilien 

steht Ihnen auch 1992 wieder 
zur Verfügung! 

Wir suchen für: 
... namhafte aunpiliclia QroSflnna 

1-, 2-, 3-, 4-ZW oder t-FH 
(FDhrungspersonal) 

... lltersa Paar m. kleinem Haustier 
eine gemlitl. 3-ZW, evtl. gr. 2-ZW 

... SchrälnafBaaalla/l^. AngeataIHa 
eine 3-ZW [m«gl. mit Balkl 

... Clwfsakratitin eine 2-ZW mit Rair 
evtl. gr. 1-ZI.-App. (Dienstreisen) 

... natta Familien QroBwhg. od. 1-FH 
Sla wollan Sichartialt? Runn Sie uni. 
anll Wir naliman uns Zelt fQr Siel 
Ihr Taam fOr Varmlatunganl 

UNTEimiCliT 

IMliOBIUEN 

KOSMETIKERIN 
Jahretkurt - samstags ' 

MED. FUSSPFLEGE 
-8 Tage- 

Ständig neue Seminare 
Nebentmufllcher Unterricht 

In Klaingruppen 

Kosmetik- und 
Fußpflegeschule 
KFS GmbH 
Frankfurter Str. 33 
6080 Gron-Gerau 
(06152) 58306 

Neu-Iaenburg, 3-ZI.-ETW, 63 m', 
groBz. Schnitt, ruhige Lage, optlm. In- 
frastruktur, sof. frei, nur 334 000.- 
Inkl. Kfz-Platz. 
Offenbach, 3-Zi.-NB-ETW, 74,5 cm. 
In kl. WE, komf. Ausstattung, EB 2/92, 
342 700.- 
Bobaln ft Partner Immobilien 
Telefon 06105 / 4 30 40 

aSER GLEICH ZU| 
^3UnK6f© im// ® 06106'12920- ^ Immobilien die Freude machen 

Was tun ... ^ 
... v*enn Sie Ihr Haus verkaufen wol- 
len? Spraclian Sie umgahand mit und 

Wir suchen dringend 
1- und 2-Fam.-Hlusar 

für solvente Käufer. • 
Langjährige Erfahrung, Verantwortung 
und Diskretion Ist unsere Stärke. 
Wanjm also Kompromisse eitmahen, 
die ärgeriteh und leuer werden können? 
Rufen Sla einfach anl " 

Rodgau-Jügesheim Ludwigslr. 105 

-in- 

n^OiLlIliCh schon 4() MBI 
V MI Lc.)i'''güatjet. ^ 
Kauf nach Vereinbarung 
nop.iralursorvicc. Anschlionen. 

Eins'lcllcn und ErMaren inci 
K«tiKN e inuAMiuNG a isasing 

Offenbach. PAM-Passage 
Eingang Waldstraße 
•Sf (069) 8 00 31 04 

7v VIDEO Hin 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
Bache«**« 647S NIdd«, 906043/3041 

SESCIOFTUCHES 

CB-Funk-Shop 
W. Schlfer, Wellt>ornstraBe 3 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 06103 / 3 32 33 
Ab Februar neue 

Tel.-Nr. 06103 / 37 32 33 

Kaminsanierung 
mit V4A4tihliDhr-K*rimllaohr 
Kamlnkopfiep. m. Klinker 

KAMINBAU 
8750 Aschaffenbürg^ SchlAfstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
ItL-Arai. Rodgau; 061 Oe/rxnFiVUn« 

GoUbach: OG021/S1248 Fr. Sauer 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre - 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184 / 44 95 

Diese Lage gibt es niclit alle Tegel 
Möchten Sie exklusiv und großzügig wohnen? 
Oder sind Sie an einer hanorragendan Kapitalanlaga Intarasalail? Es ist so- 
weitl Wir haben mit dem Verkauf von 14 anspruchsvollen Eigentumswohnungen 
in bester Wohnlage von Stalnhelm begonnen. Auf einem 1500 m» großen 
Grundstück In unverbaubarer Lage direkt an der Bebauungsgrenze entstehen 
2-, 3- und 4-Zimmer-Wohnungen In einer QrABe von 63 bis 135 m^ Wohnflä- 
che. Die Baikone und Terrassen sind ausschlleSiich nach Süden bzw. Westen 
angelegt. Und, das Besondere fjlr Gartenfreunde: 4 Wohnungen verfügen über 
einen bis zu 180 (I) m^ groBen Gartenanteii. Der Baubeginn erfoi0 In Kürze. 
Wir infonnleren Sie gerne persöniteh über dieses besonders attraktive Bauvor- 
haben. - Intereaslatt? - Dann vereinbaren Sie doch unverzüglich Ihren persönli- 
chen Beratungstemiln mit unserer Frau Kaiser-KrOmmelbeln. 
Frenz t KrOmmelbeln Immobilien GmbH, TaL 06111 / 65 9011 

i^niarKT 

Wi/i^öL 

AKBIITEN 
tlNTAIMM 

si-efNKUNsr 

Industnegebfflt am Sandbom4 64&3Seligenst8dt/FfOSChhausen , 
06182/^8027 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 

16,50*1 I *Sonrtinri<mfn«i 60Zaniur>o«rt fflffCirvtr Janm- I nm 3 9WBMKM 690,-, TZ-Pre» WO. -DM 
SoJ.iivertrieb Sonnenmusch'el Eushirch«'" 

Tel. 069/52 20 80 

Neubeu-EretlMzug; In bester Wohnlage, nur unweit des Zentrums, 
entsteht auf einem 575 großen Qrundstück ein architektonisch 
reizvolles 6-Famllien-Haus mit hervorragend geschnittenen Eigen- 
tumswohnungen. Ob Sie sich für ein 3-Zimmer-Dachstudio oder eine 
4-Zlmmer-Wöhnung mit Südbalkon bzw. Südterrasse entscheiden: 
Der groBzüglge QrundrIS und die hochwertige Ausstattung garantle- 
ren Ihnen Wohnen angenehmater Art Der Baubeginn Ist erfolgt, und 
bereits Im Frühjahr 1992 können Sie einziehen. 

Bealchtigung: Sonntaga, 13.30-15 Uhr 
Otto-Wela-Str. 36, Obertahauaen 

Franz & KrOmmelbeln Immobilien GmbH, 06181 / 65 9011 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen LackschSden, zu Niedrigprei- 
sen, bei voller Wsrksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde, 
Msch- und Trockenautomalen, Kühl- 
und Gefriergerate, Geschirrspüler, 
Staubsauger, Bügelautomaton, 
Dunsthauben, Einbaugerate 

Lager Waldacker 
Rödtrmarfc (WaMacktr) 

QoethestraBe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
\^rKauf donnerstags v. 14.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

— — ^9 be\d»8"®' \ j b/s zu 

1% 
bis 2" 

bei dieser 

b/s ZU' 

\ Seide 799.- 
\\ 

54?-: A. 

-20 

HähmascWne 

PFAFF utomatiK „ttSuper-Nuttstichaut 

Freiarw 

Und ewij lockt der Preis 
Nur 50 X einer Neuverglasung 
kostet die Sanierung von 
beschlagenem Isolierglas 
Reklai®-Zentrale Rödermarl^ 
6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 

Telefon 0 60 74/6 70 91 

^ NÄHZENTFtUM ^ 

\8€RGMANN 
Aliceplatz 1. OF 

^ 88 77 85  —^ 

u. K&pping GmbHV 
D»chd>cli«r 

Hamburg 
Hainsladt 

Tel. (06182) 72 48 

AepÄfaturschneBdienst 
« Dach-, N«u- und 

Uimteckung 
SpangterfMIen schneH upd preiswert 

Weitere .Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



IM ' 

ANTIKMARKT 
Jügesheim, 

Radsporthalle 
So. 12. Jan. 1992 

10-18 Uhr 
Info: 06241 / 7 58 71 

Malermeister Herth 
Ihr Fachmann fOr Maler- und Ta- 
paziararbaltan hat noch Termine 
frei. Tel. 06074 / 4 44 86 

Einw 

H< 

IH 

K 

^Atve: 

■lfm* 
Umzüge mit Schreiner 

3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
preisw. Fern- und Aus).-Umzüge 

Besser-Umzüge GmbH 
Tel. 06102 / 2 73 24 

H<« HO« ^HO« ^ 

„ . , a , C . 1 ' 
H&nen tieUl 

Bei uns erleben 
SieHerholi 
QuaWtatund 
VieWaltlive. 
Besuchen Sie 
unsereTüren- 
aussteWungi 

hcbGi>cn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel. 06181/69 0903-05 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

Apfel- und Birnenverkauf 
Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknechf 
 f L*i 11^ Kundendienst 

.j;.- £288 38 87 ä gezogen Offenbach, Bletchstr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) Einbauküchen 
Heusenstamm. Ntöder-Roder Weg 22. Telefon 06104/6 30 45 

Wer 
jetzt bestellt, spart Geld; 

Winterpreise 
für das richtige 

DACH 
Dachumdeckung • Fiachdachsaniening 
Kaminsanierung • Giebelverkleidung 
Festpreis-Garantie! Chel kommt selbst! 
R. JUNG GmbH Malntal l 
S 0 61 81 /49 51 93, bis 20" 
Ihr Meijsterbetrieb In Ihrer Nähe 

Mit Volldannpf ins neue Jahr ! 

• MelaterttumteiKlIwurt 
• Prompt» AiMtlsferung und AufaMlung *o> 

WM Entaori^nii von VMpitciciffig uiM ar> 
glrttan inbisrtttenl 

Parkhaus B«rtl«t«r SindS« ' 

DACHOECXER-KISTER-BETRe 
führt kurzfristia und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckuni^Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

Firma hat noch Termine frei 
Treppenhausrenovierung, 
Maler- u. Tapezierarbeiten, 
isotlerungsarfoeiten 
(kann kurzfristig ausgeführt wer- 
den). 
Tel. 069 / 89 79 73 

MUSTER- 

KjCHBN 

im Preis | 

stark reduziert ■ 

H 

HOLl HOtX Hl 

Oftenbach/IVI.-Waldhof^g 
Heinricti-Kg^"J 20 81-82 

069/89 70 88 
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Am Samstag, dem 11. 1. 1992, preiswert vom Bodentee und SOdUtol 
Mcintosh und andere Sorten ^ n mv 
Hkl. lodern  1 kg 2.50 lU Kg tD." 
Jonagold, Elstar, Deliclous, Idared, qn 
Gloster, Hkl. I. oder II  1kg 3.- lU Ky all.- 

Birnen: Conference, Hkl. I. oder II  4 kg 12.- 
6.00 Neu-Isenburg, QOterfoiihnhof 14.30 Offenbach, Atter FrMhof 
6.30 Walldorf, Bahnhof gegenOber QQterbahnhof 
9.00 IMrfeiden, Bahnhof 14.45 MOhlhelm, Bahnhof 
9.30 Egelibach, Bahnhof 1S.1S Steinhelm, Stadttperlt. 10.00 Langen, Bahnhof 15.30 Kleln-Auhelm, Bahnhof 

10.30 Sprendlingen, Bahnhof 16.45 Hainburg, Bahnhof 
11.00 Df^lchenhaln, Bahnhof 16.15 Sellgenttadt, Bahnhof 
11.30 Dietzenbach, Bahnhof 12.00 Steinberg, Parkplatz Wagen II 

g«g«nOlMf d»r 15,45 obw.flod«!, Bahnhol 
EMO-Tinkttell« 16.15 Nl^ter-Bod«!, Bahnhof 

12.30 Hmitwiftamm, Bahnhol 15.45 Dudwihotan, Bthnhol 13.00 OberUhauswi, Bahnhof 17.15 jogMlutm, Bahnhol 
3315 " M Halnhautwi. Bahnhol 13.30 Kjb«, Bahnhol 17.45 woliklrchwi, BOigwIiau» 
14.00 Offenbach, Stadthalle Nastes Dreieck 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

UmiOoe »elber fahren 
Ollwibach oet / >3 30 57 Rodgau 0610«/2 34 3S D^lch 06103^6331« MIganlUdt 06182/2 94)5 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500 500-500 

Öffnungszelten: 

o., Di., Ml., Fr. 9.1&-18.00 Uhr 

■ '■ ■■ ■ 9.15-«2(K00Uhr 

fanfter Samstag 9.15-18.00 Uhr 

KAM\NO RUND' 
tchomitilnanidaldong mit Schamottiroliran • Edalitahlrahrtn« mi 
WJrmadlmmung • Lilchtbaton'rnt Glasur • gegen feuchte, versotten 
deSchornsteln« vorsorglich anzuraten bei Nledertremperaturheizutigai 
Emiitm «on tehomitslnklptin mit Klinkern • klare Preise Im voraui 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteintechnik nOlOI / DQflll 
6450Hanau7(Steinheim).Maybachstr. 17 Uülui / D lU Ii 

Neue Kurse 
ab 25. Jan. '92 
Telefon 069 / 88 25 94 - 
Marktplatz 9 • 6050 Offenbach a. M. 
Babentiäuser Str. 33 - 6657 Dietzenbach 

RenovISren STa selber Ihre l^rkett- 
oder Dlelenbflden mit dem Woodboy- Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Planenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Weldhol, 
T*l. 069 1 89 20 81 

Jetzt HeizkeSel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit at}gestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 61Ö6/4051 

Die freiwilligen Leistungen des Kreises 

sollen auf ihrem Niveau gehalten werden 

Trotz der angespannten Finanzlage ist der Kreisausschuß optimistisch 
Langen - „Das Jahr 1992 wird zu 

allererst geprägt sein von den Kon- 
ssquenzen aus begonnenen Arbei- 
ten des letzten Jahres. Trotz enger 
werdender finanzieller Spielräume 
wird auch in den kommenden 
zwölf Monaten das hohe Niveau 
der freiwilligen Leistungen des 
Kreises Offenbach gehalten wer- 
den", erklärte Landrat Friedrich 
Keller anläßlich der Jahrespresse- 
konferenz im Offenbacher Kreis- 
haus. 

Landrat Dr. Friedrich Keller bei sei- 
ner Neujahrsansprache im Lan- 
gener Rathaus. Foto: n 

Die erfolgreiche Umweltpolitik 
des letzten Jahres werde auch 1992 
unvermindert fortgesetzt werden, 
Schwerpunkte seien die Eingren- 
zung der Landwirtschaft, die neu- 
erliche Ausweisung von geschütz- 
ten Landschaftsbestandteilen und 
die Entwicklung einer flächendek- 
kenden Naturschutzkonzeption. 
Die Verkehrspolitik für das Kreis- 
gebiet stehe auch zukünftig im 
Mittelpunkt. Die Lmienplanung 
der nördlichen Kreisquerverbin- 
dung werde abgeschlossen und ein 

Gutachten zur Struktur des ÖPN\' 
vorgelegt. Ziel sei es, auf dieser 
Grundlage die Kreisverkehrsge- 
sellschaft gründen zu können, er- 
klärte der Landrat. 

Die Servicetätigkeit der Umwelt- 
beratung werde 1992 noch intensi- 
ver betrieben werden. Bereits 1991 
sei sie in der Öffentlichkeit auf 
große Resonanz gestoßen. Dazu er- 
klärte der Erste Kreisbeigeordnete 
Frank Kaufmann: „Aufklärung, 
Beratung und Information sind die 
wirksamsten Mittel zum Schütze 
der Natur. Deshalb werden wir 
1992 ein ,Reparatur ABC sowie 
eine Broschüre .Umweltfreundli- 
cher Schulranzen' veröffentli- 
chen." Auch werde das umwelt- 
freundliche Beschaffungswesen 
innerhalb der Kreisverwaltung 
weiter ausgebaut. 

Im Bereich der Energiepolitik 
habe sich bei den Voruntersuchun- 
gen ein weiterer Standort für ein 
Blockheizkraftwerk in Seligen- 
stadt herauskristallisiert. Der 
Energiebeauftragte werde im kom- 
menden Jahr sämtliche Kreisob- 
jekte auf Möglichkeiten der Ener- 
gieverbrauchsreduzierung hin un- 
tersuchen. „Gleichzeitig aber", un- 
terstrich Keller, „wird der Kreis er- 
hebliche Summen in technische 
Verbesserungen von Heizungsan- 
lagen und den Austausch von Fen- 
stern investieren. Die augenblick- 
lich hohen Kosten werden jedoch 
schon bald der Umwelt zugute 
kommen und sich kostensparend 
auswirken." 

Auch im sozialen Wohnungsbau 
will der Kreis Offenbach seine Be- 
mühungen darauf konzentrieren, 
die von der Landesregierung er- 
heblich aufgestockten sozialen 
Wohnungsbauprogramme gemein- 
sam mit den Kommunen des 
Landkreises so schnell wie mög- 

lich umzusetzen. 
Für die Verkehrspolitik des 

Kreises wichtig sei der unmittelbar 
zu erwartende Planfeststellungs- 
beschluß für die Neutrassierung 
der Kreisstraße K 168. Mit deren 
Bau werde nach dessen Veröffent- 
lichung sofort begonnen werden. 

„1992 wird auch das Jahr der 
Realisierung einer Reihe von Be- 
schlüssen in der Schulpolitik 
sein", erklärte Kreisbeigeordneter 
Josef Lach. Einen Schwerpunkt im 
Schulbau bilde der Neubau der 5. 
Grundschule Langen, die als öko- 
logisches Modell geplant sei. Au- 
ßerdem werde eine neue, mobile 
Jugend Verkehrsschule angeschafft 
werden. 

„Obwohl die Finanzdecke auch 
im Kreis Offenbach unübersehbar 
dünner geworden ist, ist garan- 
tiert", hob Josef Lach hervor, „daß 
nicht nur die notwendigen Aufga- 
ben erfüllt werden. Das Leistungs- 
angebot, z.B. bei den Betreuungs- 
schulen, soll im kommenden Jahr 
sogar noch verbessert werden." 

„Das Jugendamt soll zu einem 
modernen Serviceuntemehmen 
ausgebaut werden, um ihm damit 
das alte Image einer Kontrollbe- 
hörde zu nehmen." Bereits im Fe- 
bruar wollen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Jugendamtes 
gemeinsam mit dem Jugenddezer- 
nenten sowie einem externen Be- 
rater, Prof Dr. Wolff, über eine 
Neukonzeption entscheiden. Im 
Sommer soll es der Öffentlichkeit 
vorgestellt werden. 

Wie schon im Voijahr werde ein 
zentrales Projekt der Austausch 
von israelischen Jugendlichen mit 
deutschen Jugendlichen sein. Be- 
stehende Vorurteile, Unklarheiten 
und Desinformationen über die Si- 
tuation, die Menschen und deren 

Einschätzungen könnten ange- 
sprochen und diskutiert werden. 
„Alles in allem ein wertvoller Bei- 
trag zur Verständigung zwischen 
den Jugendlichen", kommentierte 
Kaufmann. 

Im Gesundheitssektor sollen vor 
allem die 1991 abgeschlossenen 
Planungen realisiert werden. So 
beginnen beispielsweise die Bauar- 
beiten für den Neubau des Opera- 
tionstraktes des Dreieich-Kran- 
kenhauses. Die Kosten werden auf 
10,2 Millionen Mark veranschlagt. 
Bis zum Abschluß der Bauarbeiten 
werden etwa zweieinhalb Jahre 
vergehen. 

Zu schnell auf 

nasser Straße 
Langen - Zwei Schwerver- 

letzte, einen Leichtverletzten 
und einen Sachschaden in 
Höhe von rund 22 ODO Mark for- 
derte ein Verkehrsunfall am 
späten Donnerstag abend auf 
der Bundesstraße 486. 

Ein IQjähriger Honda-Fahrer 
war auf der B 486 von Offen thal 
in Richtung Langen unterwegs. 
Vor der Mühltalbrücke kam er, 
offensichtlich wegen nicht an- 
gepaßter Geschwindigkeit bei 
nasser Straße, mit seinem Fahr- 
zeug nach links auf die Bö- 
schung. Der Honda rammte ein 
Verkehrsschild, überschlug 
sich und blieb auf der Beifah- 
rerseite liegen. Der Fahrer und 
ein Mitfahrer wurden schwer, 
ein weiterer Mitfahrer leicht 
verletzt. 

Ausländerbeirat 

lädt AG Frauen 
Langen - Die dritte Sitzung der 

AG Frauen des Ausländerbeirats 
findet am Donnerstag, 23. Januar, 
um 19 Uhr im Rathaus Langen, 
Raum 137 (Osteingang), statt. 

Gutscheine für 

Hochstämme 
Langen - Die Gruppe Langen 

des Naturschutzbundes (vormals 
Bund für Vogelschutz) verteilt wie- 
der Gutscheine im Wert von je 40 
Mark für den Kauf eines hoch- 
stämmigen Obstbaumes oder Spei- 
erlings. Die Hochstämme sind nur 
für den Außenbereich bestimmt. 

Die Gutscheine gibt es sind bei 
Angabe des Namens, der Flur- und 
Grundstücksnummer bei H. 
Schaum, Bürgerstraße 3 (Tfelefon 
2 95 65). 

Andächtig lauschten die Besucher des Neujahrsempfangs des Kreises der Begrüßung durch den Kreistagsprfisi- 
denten Willi Brehm. Leider konnte man diese Aufmerksamkeit nicht bei den Vorträgen des Harmonika-Spielrings 
Langen fststellen, der die Feier musikalisch umrahmte. Offenbar hatten etliche der „hochgestellten" Besucher 
noch nie etwas vom „Einmaleins des guten Tons" gehört. Foto: rt 

Radlerin 

wurde 

schwer 

verletzt 
Langen - Schwere Verletzun- 

gen zog sich eine 59jährige Rad- 
fahrerin bei einem Verkehrsun- 
fall am Mittwoch vormittag im 
Bereich Bahnstraße/Heine- 
straße zu. Bei dem Unfall ent- 
stand außerdem ein Sachscha- 
den in Höhe von rund 1 300 
Mark. 

Ein Pkw-Lenker wollte von 
der Heinestraße nach rechts in 
die Bahnstraße einbiegen. Er 
hielt zunächst an, um den be- 
vorrechtigten Verkehr passie- 
ren zu lassen. Als er wieder an- 
fuhr, prallt« die Radlerin, die 
den Radweg entgegen der 
Fahrtrichtung befuhr, von 
rechts gegen den Pkw. Sie 
stürzte und verletzte sich dabei. 

&r\ga\a2xiüms 
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Endspurt im EU-Wettbewerb beginnt 

Schülerinnen und Schüler beschäftigen sich mit Problemen unserer Umwelt 

Rund 500 geladene Gäste wurden von Bürgermeister Dieter Pitthan und 
dem Ersten Stadtrat Karl Weber (lins) zum Neujahrsempfang persönlich 
begrüBt. Foto:cho 

Auch Teilen muß geübt sein 

Mahnende Worte des Landrats beim Neujahrsempfang 
Langen (rt) - Beim Ne^)ahr- 

sempfang des Kreises Offenbach 
am Samstagnachmittag im Sit- 
zungsaaal des Langener Rathauses 
richtete der scheidende Landrat 
Dr. Friedrich Keller mahnende 
Worte an die erschienenen Vertre- 
ter aus Politik, Wirtschaft und öf- 
fentlichem Leben. Die Gesell- 
schaft müsse das Teilen üben, 
denn die ganze Welt sei eine Ge- 
meinschaft und die Industrriena- 
tionen hätten eine große Verant- 
wortung für die Dritte Welt, deren 
Probleme gleichzeitig die Pro- 
bleme dieses Jahrhunderts seien. 

In der Politik sei es angeraten, 
über die Umgangsformen der Par- 
teien untereinander nachzuden- 
ken. Es gelte, einen seriöseren, 
sprich menschlicheren Umgangs- 
ton zu finden, der bei allem Profil- 
zwang in erster Linie der Sache zu 
dienen habe. Nur durch eine Zu- 

wendung zur Sache und offenerer 
Diskussion, aber nicht mit einge- 
fahrenen Ritualen, könne man die 
Jugend für die Politik gewinnen. 

Dies gelte auch für den Dialog 
zur Kreisentwicklung, der einem 
teuren Gutachten vorzuziehen sei. 
Alle erforderlichen Daten seien be- 
kannt, und man wisse in den ver- 
antwortlichen Gremien sehr ge- 
nau, wo der Schuh drücke. Ehe 
man über Skepsis diskutiere, solle 
man erst einmal anfangen, meinte 
der Landrat, und nannte als bren- 
nende Themen Wirtschaftsent- 
wicklung, Wohnungsbau, Abfall- 
entsorgung und Verkehr, wobei 
man die ökologische Belastbarkeit 
im Auge behalten müsse. Hierzu 
sei eine Zusammenarbeit über die 
Region hinaus erforderlich. 

Am Ende seiner Ansprache 
dankte der Landrat allen Mitarbei- 
tern seiner Verwaltung, die in ho- 

hem Maße ihre Pflicht erfüllt hät- 
ten. Der Kreis Offenbach habe die 
meisten Bauanträge zu bearbeiten, 
habe die höchste Ausländerzahl 
und die meisten Sozialhilfempfan- 
ger. Eine Motivation durch ent- 
sprechende Bezahlung sei bei der 
dünnen Personaldecke erstrebens- 
wert. 

Schluckimpfung 

gegen Polio 
Langen - Die nächste Polio- 

Schluckimpfung (zweiter Impf- 
durchgang) für Säuglinge, Schul- 
kinder des vierten Schuljahres und 
Impfwillige ist in Langen am 
Dienstag, 21. Januar, von 16.30 bis 
18 Uhr in der Stadthalle. Impfbü- 
cher oder Impfbescheinigungen 
von früheren Impfungen müssen 
unbedingt vorgelegt werden. 

tung und Verbesserung der Le- 
bensbedingungen für junge Leute 
- eine Herausforderung für Eu- 
ropa" oder al)er eines Piktogram- 
mes, SymlDoles oder Schriftzuges 
für eine europäische Institution 
oder Organisation. 

Für die Altersgruppe der 17- bis 
21jährigen Schülerinnen und 
Schüler gilt es, sich mit Europas 
vielfältiger Gartenkultur zu befas- 
sen, die für die Qualität unserer Le- 
bensbedingungen von unschätzba- 
rem Wert seien. „Zeigen, erfinden 
oder verwandeln Sie als Ganzes 

oder im Detail einen Garten Ihrer 
Vorstellung". Altemativthema 
hierzu: eine Bildkomposition über 
die Folgen des Verschwindens des 
Eisernen Vorhanges und der 
Mauer für das gesamteuropäische 
Zusammenleben. 

Beim schriftlichen Wettbewerb 
kaim geschildert werden, in wel- 
chen Bereichen sich durch den 
europäischen Einigungsprozeß un- 
sere Lebensbedingungen geändert 
haben, wobei Hoffnungen und 
Sorgen gleichermaßen berücksich- 
tigt werden können. Die Teilneh- 
mer können aber auch untersu- 

chen, ob die Europäische Gemein- 
schaft für ihre Aufgaben hinrei- 
chend demokratisch legitimiert ist. 

Die Arbeiten müssen bis Mitte 
Februar dem Landesverband der 
Europa-Union weitergeleitet wer- 
den. Die Kontaktadresse für die 
Schulen ist die Geschäftsstelle der 
EU in 6050 Offenbach, Arthur Zit- 
scher-Straße 4 (Tel. 069-88 26 68). 
Auch diesmal gibt es wieder wert- 
volle Preise, unter anderem die 
Teilnahme an internationalen Ju- 
gendbegegnungen in fast allen 
Teilen Europas. 

Vertreter aus Politik, Wirtschaft, Kultur, Kirchen, Vereinen und Organisatio- 
nen verfolgten aufmerksam die Neujahrsansprache des Bürgermeisters. 
Nach einem Ausflug in die Weltpolitik kam er auf Themen zu sprechen, die 
auch in Langen aktuell sind: Knappe Finanzlage, Wohnungsnot, Auslän- 
derfeindlichkeit Foto:cho 

Langen - Zum 39. Mal findet in 
diesem Jahr der Europäische Wett- 
bewerb für Schülerinnen und 
Schüler aller Altersgruppen und 
Schulformen statt, mittlerweile in 
19 Mitgliedsländern des Europara- 
tes. Die meisten der diesjährigen 
Themen fordern zur Beschäfti- 
gung mit unserer Umwelt auf: zu 
einer bildlichen Darstellung des 
Besuches auf dem Wochenmarkt 
etwa oder zum Zeichnen oder Ma- 
len eines Kalenderblattes mit 
Frühling, Sommer, Herbst oder 
Winter in Europa, zum Entwurf ei- 
nes Plakates zum Thema „Erhal- 



SEITE 2, LANQENER ZEITUNG, NR. 4 LANGEN DIENSTAG, 14. JANUAR 1M2 

„Ein Bewußtsein für die 

Nöte anderer schaffen" 

Kinderbibelwoche in Johannesgemeinde 
Langen (cho) - „Auf Abrahams 

Spuren in die Fremde" hieß das 
Motto der Kinderbibelwoche in der 
Johannesgemeinde. Von Montag 
bis Freitag vergangener Woche 
drehte sich alles um die Bibelge- 
schichte von Abraham, der von 
Gott beauftragt wurde, in die 
Fremde zu ziehen. Was er dabei so 
alles erlebte, welche Probleme und 
welche Freuden ihn erwarteten, 
das war das Thema, das viel Stoff 
für Theater, Basteleien, Diskussio- 
nen, Lieder und Tanz bescherte. 

Die Geschichte von Abraham ist 
zwar schon „biblisch" alt, aber 
heute aktueller denn je. Warum 
verlassen Menschen ihre Heimat? 
Was empfmden sie dabei? Sind sie 
einsam in der Fremde? Wie gehen 
die Menschen dort, die oft eine an- 
dere Sprache sprechen, mit ihnen 
um? Pastorin Sigrid Eich-Ganske: 

„In der Kinderbibelwoche soll das 
Bewußtsein für die Nöte anderer 
geschaffen werden. Vorurteile sol- 
len abgebaut und die Bereitschaft 
für ein friedliches Miteinander ge- 
fördert werden." 

Die 65 Kinder bildeten mehrere 
Gruppen, in denen sie ihre Vorstel- 
lungen von einem Land ihrer Wahl 
kreativ umsetzten. Immer dabei: 
die Handpuppe Hanna, die spiele- 
risch in das Geschehen eingriff 
und zum Diskutieren anregte. 
Auch die Bibelfigur Abraham war 
„leibhaftig" präsent. In alter 
&heichmanier trug er ein weißes 
Tuch um den Kopf geschlungen 
und sorgte so für größtmöglichte 
Authentizität. 

Die Kinderbibelwoche endete 
am Sonntag mit einem Familien- 
gottesdienst. 

Die sechs- bis zwölfjährigen Kinder hatten viel SpaB daran, in verschiedene Rollen zu schlüpfen. „Auf Abrahams 
Spuren" eriebt man auch schlleBllch allerhand. Foto:cho 

Lieder, Theater und Diskussionen waren wichtige Programmpunicte der Kinderbibelwoche der Johannesge- 
meinde. Foto:cho 

Aktiv ins neue Jahr 

Das Mütterzentrum bietet wieder 
interessante Kurse und Aktivitäten 

Langen - Seit 13. Januar, ist das 
Mütterzentrum wieder geöffnet 
und heißt auch im neuen Jaiir 
Frauen jeden Alters mit und ohne 
Kinder herzlich willkommen. Die 
Mütterzentrums-Frauen wollen 
auch in 1992 mit viel Engagement 
dafür sorgen, daß es in der Zim- 
merstraße 3 wieder rundgeht und 
hoffen, daß nicht nur Kurse und 
Caf6-Treffs gut besucht werden, 
sondern auch Serviceeinrichtun- 
gen wie Babysittervermittlung, Se- 
cond-Hand-Laden, Mittagstisch 
und Mütterbibliothek möglichst 
vielen Frauen auch weiterhin Un- 
terstützung und Entlastung brin- 
gen. 

Im aktuellen Terminkalender 
finden sich wieder viele interes- 
sante Angebote von Müttern für 
Mütter. So kann neben Franzö- 
sisch und Stenografie auch das Gi- 
tarrenspielen erlernt werden. Don- 

nerstags lädt das „Caf& Kreativ" 
ein, zusammen mit anderen 
Frauen zu werkeln und zu basteln; 
Krabbelgruppen und Spiellcreise 
sind ebenso vertreten wie Fitness- 
kurse und Arbeitsgruppen, der 
neue Kurs „Deutsch für Auslände- 
rinnen" für Anfänger und Fortge- 
schrittene wurde erweitert. 

Für das Wochenendseminar 
„Rhetorik für Frauen" in Zusam- 
menarbeit mit der Volkshoch- 
schule vom 24. bis 26. Januar sind 
nur noch wenige Plätze frei. An- 
meldungen hierfür sind während 
der Bürozeiten jeweils montags 
und donnerstags von 9.30 bis 11.30 
Uhr möglich (Telefon 53344). Das 
Mütterzentrum ist von Montag bis 
Freitag von 9.30 bis 11.30 Uhr und 
Montag bis Donnerstag von 15 bis 
17 Uhr geöffnet. Während dieser 
Zeit werden Kinder im Spielzim- 
mer betreut. 

Musik ist Trumpf 

(rt) - Das war ein musikali- 
sches Wochenende, wie man es in 
der Stadthalle selten erlebt. Am 
Freitag, als die Langener Karne- 
val Gesellschaft zur Garde-Re- 
vue eingeladen hatte, waren es 
neben dem Narhalla-Marsch 
vorwiegend Tanzmelodien aus 
dem „klassischen" Marsch- und 
Polka-Repertoire bis zu modern- 
sten Rock- und Musical-Melo- 
dien, nach denen die Garde auf 
der Bühne, aber auch die Besu- 
cher auf der Tanzfläche in Stim- 
mung kamen. 

Ganz anders am Samstag, als 
das Theater in der Stadthalle die 
Strauß-Operette „Eine Nacht in 
Venedig" präsentierte. In einer 
wunderschönen Aufführung mit 
einem guten Orchester und aus- 
gezeichneten Solisten gingen die 
bekannten Melodien ins Gemüt. 

Am Sonntag folgte dann das 
Neujahrskonzert der Kunst- und 
Kulturgemeinde, die mit dem 
,Johann-Strauß-Orchester" ein 
Ensemble engagiert hatte, das al- 
lerhöchsten Ansprüchen gerecht 
wurde und mit einem Wiener 
Melodien-„Strauß" einen un- 
vergeßlichen Genuß bereitete. 
Ein unerhört temperamentvoller 
Dirigent ließ ahnen, wie einst 
Johann Strauß sein Wiener Pu- 
blikum mitgerissen haben 
könnte. 

An allen drei Abenden war die 
Stadthalle „knallvoll". So er- 
hofft man sie auch am kommen- 
den Samstag (18. Dezember) um 
20 Uhr, wenn der Orchesterver- 
ein Langen-Egelsbach sein Jubi- 
läumskonzert zum 90jährigen 
Bestehen gibt. „Musik ist 
Trumpf in Langen, und am 
Samstag sind es sogar Einheimi- 
sche, die ihr Können zeigen. 

Glänzende Kinderaugen 

Fast 10 000 Bücher für Kinderheime 
Langen - Die Idee muß wohl gut 

gewesen sein; nicht anders ist der 
Erfolg einer AJrtion der Barmer Er- 
satzkasse zu werten, neue oder gut 
erhaltene Kinderbücher zu sam- 
meln und an verschiedene Ein- 
richtungen weiterzugeben. 

Die Bürger aus Langen und 
Egelsl>ach hatten durch ihren Bei- 
trag großen Anteil am Geliiigen 
dieser Weihnachtsüberraschung, 
so Harald Schöpp, Leiter der Bar- 
mer in Langen. 

Unterstützt durch ein Früchte- 
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haus aus Frankfurt, das kostenlos 
seinen Transporter zur Verfügung 
stellte, konnte Ositar Spiegel in der 
vergangenen Woche die Buch- 
spenden „an das Kind" bringen. 
Unter anderen freuten sich die 
Kinder- und Jugendheime der 
Städte Freiberg und Jena, das 
Kreiskrankenhaus Gelnhausen, di- 
verse Kindertagesstätten der Stadt 
Darmstadt, das Kinderdorf in 
Lindheim und die Nieder-Ram- 
städter Heime. 

Harald Schöpp und sein Mitar- 
beiterteam danken allen Spendern 
und versprechen für Weihnachten 
1992 eine ähnliche Aktion. 

CDU-Senioren 

treffen sich 
Langen - Wie üblich treffen sich 

die CDU-Senioren am dritten Don- 
nerstag des Monats (16. Januar) ab 
15 Uhr im Restaurant „Wiener- 
wald" an der Bahnstraße zu ihrer 
Gesprächsrunde. Es sollen die Wei- 
chen für 1992 gestellt werden. 

Ausstellung: der Siegertypen 

Erfolgreiche Saison der Langener Brieftaubenzüchter 

Langen - Am Sonntag, 19. Ja- 
nuar, stellen die Züchter des Brief- 
taubenzuchtvereins 03 Langen 
ihre erfolgreichsten Tauben der 
Reisesaison 1991 zur Schau. Die 
Ausstellung findet auch in diesem 
Jahr im evangelischen Gemeinde- 
haus der Stadtkirchengemeinde 
statt und ist von 9.30 bis 17 Uhr ge - 
öffnet. 

Nachdem sich die Tauben auf 
der neuen Südwesttour gut einge- 
flogen haben, wurden in der letz- 
ten Saison hervorragende Lei- 
stungen erbracht und wichtige 
Meisterschaften errungen. Und 
nur diese erfolgreichen Tauben 
sind berechtigt, aufgrund ihrer 
Leistungen ausgestellt zu werden. 

Die Erfolgsbilanz des Vereins wa- 
ren 1991 ein dritter, ein achter und 
ein 13. Platz in der Reisevsreini- 
gungsmeisterschsift (bei zehn teil- 
nehmenden Vereinen), bei der 
Meisterschaft mit Weibchen gab's 
einen ersten, einen zweiten, einen 

fünften und einen sechsten Platz. 
Auch gab es hervorragende Er- 
folge be. der Kreismeisterschaft 
(zirka 450 Züchter). Der Klub 03 
Langen stellt den Vizemeister und 
belegt auch noch den vierten Ta- 
bellenplatz. Das jeweils bestgerei- 
ste Weibchen auf den ^isevereini 
gungsfiügen als auch auf den 
Kreisflügen stammt ebenfalls aus 
Langener Taube.nschlägen. Gold-, 
Silljer- und Bronzemedaillen wur- 

Liederkranz'' 

beendet Pause 

Langen - Der Männerchor „Lie- 
derkranz" weist daraufhin, daß die 
Weihnachtspause mit dem Don- 
nerstag, 16. Januar, ijeendet ist. 
Von da an trifft man sich wieder re- 
gelmäßig dormerstags um 19.30 
Uhr im Gasthaus „Zum Lämm- 
chen" zur wöchentlichen Sing- 
probe. 

den von den Klubfreunden errun- 
gen. Die zwölf Preisfiüge 1991 l)e- 
gannen im Mai '91 mit dem ersten 
Preisflug aus Appenweier (172 
km) und endeten mit dem Natio- 
nalfiug (zirka 12 000 Tauben) aus 
Montelimar (Süd-Frankreich). 

Auch in diesem Jahr gibt es wie- 
der eine Tomlx)la. Für Speisen und 
Getränke ist gesorgt. Am Nachmit- 
tag gibt es Kaffee und Kuchen. 

Christbäume 

werden abgeholt 

Langen - In dieser Woche wer- 
den in Langen die Weihnachts- 
bäume kostenlos abgeholt. Dies ge- 
schieht in den einzelnen Bezirken 
jeweils am Tilge der Müllabfuhr. Es 
wird darum gebeten, die Bäume 
von jeglichem Schmuck zu be- 
freien, da sie der Kompostierung 
zugeführt werden. 

Mit Glanz und Gloria eröffnete die 1. Langener Karneval Gesellschaft am vergangenen Freitagabend in 
der Stadthalle die diesjährige Saison. Die Garde-Revue „Tanz und Show" stand auf dem Programm, und knapp 
700 Qardistinnen und Q»rdisten aus nah und fem machten den Langener Musentempel zur närrischen Gamison. 
(Wir berichten noch ausfOhrllch). i=bto: ast 
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tendeutschland, leb»n Mit 
Paar«, beim Tanz kennen. Das 
Frau auf sechs Enkelkinder und vier Urenkel stolz sein. Elisabeth 
betreibt Seniorensport im Turnverein und in der AJbertus-Magnus-QemeIrKle. 

lernten sich, wie so viele 
seine fünf Jahre JOngere 
icher vielen bekannt Sie 

Foto:cho 
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Vladimir Caravan. Foto: P 

In der Kirche von Suceava, einer Stadt an der Grenze zu Moldawien (ehemalige UdSSR), predigte Vladimir Cara- 
van bei einer Hilfsgüterfahrt in der dortigen evangelisch-freikirchlichen Baptistengemeinde, die mehr als tausend 
Mitglieder zShIt. Foto: P 

Langener Familienvater entwickelte 

ein abenteuerliches Leben mit Gott 

Vladimir Caravan leistet aktive Hilfe für Rumänien 
der Stärlcung. So konnte Caravan 
selbst seine Mutter und seine Ge- 
schwister über den Äther ermuti- 
gen, die in Rumänien seine Unter- 
grundtätigkeit erfolgreich forsetz- 
tcn. 

Seit der Revolution vor zwei Jah- 
ren kann der Prediger wieder un- 
gehindert In sein Heimatland 
fahren. Durch seine Bekanntheit 
als Radio-Seelsorger stehen ihm 
nun die Türen von vielen Kirchen 
offen, so daß er ijereits in üt>er hun- 
dert rumänischen Gotteshäusern 
live predigen konnte. 

Insgesamt 25 Rumänien-Fahrten 
hat der seit vier Jahren in Langen 
wohnhafte Rumäne Caravan in 
den letzten 24 Monaten absolviert. 
Dabei konnte er etwa 70 Tonnen 
Kleidung, Lebensmittel und Medi- 
kamente zu besonders ijedürftigen 
Familien, Witwen und Waisen di- 
reirt bringen, sowie zur Freude der 
Chri.sten etwa 40 000 rumänische 
Bibeln und Kinderbibeln. 

Unterstützt wird er daloei von 
dem in der BRD verstreuten 
Freundeskreis des „Missionsbun- 
des zum Dienst am vollen Evange- 
lium" mit Sitz in Langen sowie von 
Mitgliedern der Biblischen Glau- 
bensgemeinde in Langen e.V. 
(evangelische Freikirche). Bei den 
Auftritten der „Power-Kids" in der 
Adventszeit wurden auch von Lan- 
gener Vereinen und Schülern über 
1 000 Mark für rumänische Kin- 
derbibeln gespendet (wir berichte- 
ten). 

Für weitere Rumänien-Fahrten 
können jederzeit laei der Familie 
Caravan in der Goethestraße 32 in 
Langen (Telefon 24472) ga- 
brauchte Kleidung sowie haltbare 
Lebensmittel abgegeben werden. 
Etienso sind dort weitere Informa- 
tionen über die von der „Brüderli- 
chen Hilfe" laufenden Rumänien- 
Hilfsaktionen erhältlich. Auch die 
im Telos-Verlag 1986 erschienene 
deutsche Fassung der Lebensbio- 
graphie von V. Caravan (alias 
.Andre Morea') unter dem Titel 
„Das verbratene Buch" ist dort er- 
hältlich. 

Rechtzeitig zum Weihnachtsfest konnte Vladimir Caravan mit Unterstützung eines Busuntemehmers aus Franken 
Ul>er fünf Tonnen Kleidung, Lebensmittel, Bibeln und Medikamente zu notleidenden Familien nach Ruminien brin- 
gen. Foto: P 

Langen - Vor genau zwei Jahren 
erlebte Vladimir Caravan eine be- 
wegte Stunde: Nach 19 Jahren 
zwangsweiser Trennung konnte 
der Exil-Rumäne seine Mutter und 
vier Geschwister wieder in Buka- 
rest in die Arme schließen. Der in 
der Goethestraße 32 in Langen 
wohnhafte Familienvater V, Cara- 
van kann auf ein bewegtes Leben 
zurückblicken, das sowohl an ei- 
nen Kriminalroman erinnert, als 
auch die Widerstandsiaewegung 
der „Bekennenden Christen" im 
Dritten Reich in Erinnerung ruft. 

Die Wende zu einem „abenteuer- 
lichen Leljen mit Gott" vollzog der 
damals atheistisch gesinnte Sohn 
eines Heizungs-Arbeiters 1947 in 
einer kleinen Dorfkirche in der 
Nähe von Timisoara. Bei der Pre- 
digt eines ungebildeten Zigeuners 
wurde Caravan Zeuge einer göttli- 
chen Heilung und übergab darauf- 
hin sein Leihen Jesus Christus. Da 
er einer der wenigen dort war, die 
lesen konten, wurde er bald darauf 
gebeten, selbst aus der Bibel zu 
predigen. 

Sein Studium als Agraringenieur 
und seine spätere Arbeit als Pro- 
fessor an der Pädagogischen Uni- 
versität in Bukarest waren geprägt 
von Schikanen bis hin zur Straf- 
versetzung wegen seines Bekennt- 
nisses zum christlichen Glauben. 

Eine ausgedehnte Tätigkeit im 
christlichen Untergrund entwik- 
kelte Caravan ab 1967: Mit Hilfe 
von 20 Christen aus dem Westen 
gelang ihm trotz des engen Über- 
wachungssystems der Securitate, 
die Verteilung von vielen zigtau- 
send geheim eingeführten Bil)eln 
und Neuen Testamenten zu orga- 
nisieren, wie auch die Verbreitung 
von mehreren hunderttausend 
evangelistischen Bibel-Broschü- 
ren. 

Für die Christen der damaligen 
„Märtyrerkirche" (wie sie der 
selbst gefolterte Lutherische Pfar- 
rer R. Wurmbrand nennt) hatte das 
bislang „verbotene Buch", die Bi- 
bel, wegen der großen Seltenheit 
einen unschätzbaren Wert. Erste 
Kontakt zu Christen aus dem 
Raum Langen hatte Caravan be- 
reits 1971, als ihn ein Lkw-Konvoi 
mit Hilfsgütem aus Erzhausen er- 
reichte, der von dem dortigen 
Theologischen Seminar der frei- 
kirchlichen Pfingstgemeinden aus 
wegen der Flutkatastrophe in die 
rumänische Ardeal-Region einrei- 
sen durfte. 

Noch im selben Jahr begann 
seine umfangreiche Tätigkeit als 
„Schmuggler Gottes" aufzuflie- 
gen. Nach mehreren Verhören und 
sich anbahnender Verhaftung und 
Verujteilung zu etwa 25 Jahren 
Gefängnis gelang es dem Gläubi- 
gen, unter Todesgefahr in den We- 
sten zu fliehen. Doch selbst im 
freien Deutschland und später 
auch für acht Jahre in den USA sah 
sich Caravan gezwungen, aus 
Schutz vor den Nachstellungen 
des Securitate-Geheimdienstes ein 
unscheinbares Leben unter einem 
Decknamen zu führen. Der Grund: 
Seit nunmehr 20 Jahren produziert 
der Exil-Rumäne ein Radiopro- 
gramm für die rumänische Unter- 
grundlcirche, das etwa dreimal pro 
Woche von Radio IBRA per Kurz- 
wellensender ausgestrahlt wird. 
Für viele tausend Christen der un- 
ter dem Regime Ceaucescu ver- 
folgten Kirche waren die Sendun- 
gen eine Quelle des Trostes und 

Vladimir Caravan, hier Im Sportstadion von Cluj, produziert seit seiner Flucht aus Rumänien vor SO Jahren Radio- 
" Sendungen für die Christen seiner alten Heimat. Foto: P 

Im August 1990 kamen mehr als 2 000 Menschen in das Sportstadion von Cluj (Klausenburg), um den Radio-Predi- 
ger und Exil-Rumänen Vladimir Caravan aus Langen zu hören. Foto: P 
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Städtepartnerschaft 

mit Polen angeregt 

FDP: Beitrag zur Völkerverständigung 
Egelsbach (fm) - Eine Part- 

nerschafl mit einer Stadt in Po- 
len regt die FDP Egelsbach an. 
„Das Verhältnis zwischen Po- 
len und Deutschland muß ver- 
bessert werden", erklärte Vor- 
standsmitglied Dieter Schroe- 
der in einem Pressegespräch. 
Die Gemeinde könne mit „ver- 
trauensbildenden Maßnahmen 
in den ehemaligen deutschen 
Ostgebieten" einen wichtigen 
Beitrag zur Völkerverständi- 
gung leisten. 

Nach Auffassung der Egels- 
bacher FDP hat die Gemeinde 
das „Thema Städtepartner- 
schaft verschlafen". Die Ver- 
schwisterung mit dem französi- 
schen Pont St. Esprit kommt 
nach Ansicht der Liberalen um 
Jahre zu spät. „Vor 30 Jahren 
dienten Partnerschaften zwi- 
schen deutschen und französi- 
schen Kommunen wesentlich 

zur Aussöhnung. Diesen Effekt 
haben sie heute nicht mehr", 
sagte Dieter Schroeder. 

Die Gemeinde habe aber jetzt 
die Möglichkeit, in Osteuropa 
etwas nachzuholen. „Egelsbach 
hat Chancen, dort Pionierarbeit 
zu leisten, wenn es sich be- 
müht. Eine Partnerschaft wäre 
auch für die Jugend wichtig", 
meinte der FDP-Politiker. Eine 
bestimmte Stadt haben die Li- 
beralen noch nicht ins Auge ge- 
faßt. Ihnen schwebt aber eine 
Kommune im ehemaligen 
Schlesien vor. Damit könne ein 
Zeichen gesetzt werden, daß es 
keine Gebietsansprüche mehr 
gebe. „Über die Vertriebenen- 
Verbände könnte man in Erfah- 
rung bringen, wo schon Kon- 
takte bestehen", schlug Schroe- 
der vor. Und abschließend: 
„Wir hoffen, daß es nicht wieder 
30 Jahre dauert." 

i: Bürgermeister optimistisch 

„Erster Bebauungsplanentwurf könnte Anfang '93 auf dem Tisch liegen" 
Egelsbach (cho) - Bürgermeister 

Heinz Eyßen gibt sich optimistisch: 
„Anfang nächsten Jahres könnte 
der erste Bebauungsplanentwurf 
für das Gebiet ,Im Brühl' auf dem 
Tisch sein." Bis dahin gilt es je- 
doch, den im Oktober 1991 vom 
Bau- und Umweltausschuß abge- 
segneten Landschaflsplan einer 
detaillierteren UmweltvertrSglich- 
keitsprüfting zu unterziehen. 

Wemer Bomholt, Emst-Ludwig- 
Straße 45, zum 80. Geburtstag am 
Mittwoch, 15. Januar 

Margarete Wannemacher, Nid- 
dastraße 26, zum 81. Geburtstag 
am Donnerstag, 16. Januar 

Heinrich AnUies, Bahnstraße 32, 
zum 87. Geburtstag am Freitag, 17. 
Januar 

EUiiede Gachet, Außerhalb 9, 
zum 84. Geburtstag am Freitag, 17. 
Januar 

Maria Gleich, Wolfsgartenstraße 
56, zum 83. Geburtstag am Freitag, 
17. Januar 

Eyßen: „In diesem Landschafls- 
plan, der als Teil des Bebauungs- 
planes zu verstehen ist, wird schon 
gesagt, wo und in welchem Maße 
unter ökologischen Gesichtspunk- 
ten gebaut werden darf oder nicht. 
Wir wissen auch, wo und wie groß 
Grünzonen zu gestalten sind. Wie 
das Ganze jedoch im Detail auszu- 
sehen hat, wird die Umweltver- 
iräglichkeitsprüfung ergeben." 

Das 28,5 Hektar große Gebiet 
„Im Brühl" wurde von einem 
Landschaftsplanungsbüro in Kas- 
sel im Auftrag der Gemeinde auf 
Herz und Nieren untersucht. 
Klima, Bodenbeschaffenheit, Was- 
serhaushalt, Vegetation und Fauna 
des Planungsgebietes wurden auf 
seine natürliche Eignung geprüft: 
Wo empfiehlt sich eine ^bauung, 
wo eignet sich der Boden beson- 
ders für landwirtschaftUche Nut- 
zung, wo ist die Erhaltung ökologi- 
scher Systeme anzuraten? Wie 
könnte eine sinnvolle Bebauung 
auch unter Berücksichtigung ver- 
kehrsrelevanter Überlegungen 
aussehen? Nach Abwägung aller 

Bedingungen schlägt der Land- 
schaftsplan vor, folgende Flächen 
des Bauerwartungslandes wegen 
ihrer landschaftshaushaltlichen 
Bedeutung nicht zu bebauen: 

•den engeren Tränkbachbereich 
zwischen Bachbett im Süden und 
Terrassenkante entlang des Wirt- 
schafswegs in Höhe Sporthalle, 

•die mit Vegetationsvielfalt, 
Großbaumbeständen und Obst- 
bäumen reichlich ausgestatteten 
Freizeitgärten in der Tränkba- 
chaue und der Bereich des Kinder- 
gartens und des Spielplatzes, 

•einige Gartenbestände zwi- 
schen Wirtschaflsweg entlang der 
Sporthalle und dem neuen Orts- 
rand im Norden. 

Diese Flächen stellten Teile mit 
„hoher bis sehr hoher" Bedeutung 
für den Landschafts- und Natur- 
haushalt dar. Nicht zu vergessen 
ihr Wert als Quartier-und Naherho- 
lungsgebiet. Als weiteres Argu- 
ment gegen eine Bebauung führt 
das Planungsbüro die hohen 
Grundwasserstände im Tränk- 
bachverlauf an. 

Die Rahmenplanung der Ge- 
meinde sieht vor, „Im Brühl" 
Wohnraum für 1 700 bis 1900 
Menschen zu schaffen. Da sich un- 
gefähr ein Viertel des Bauerwar- 
tungslandes in Gemeindebesitz be- 
findet, sollen neben einer Schule, 
einem Kindergarten und einem Al- 
tenwohn- und Pflegeheim vor al- 
lem auch Sozialwohnungen gebaut 
werden. Innerhalb des Baugebie- 
tes soll für ausreichende „Durch- 
lüftung" durch Grünflächen und 
Baumbepflanzung gesorgt werden. 
Die Bebauung wird - soviel ist si- 
cher - in mehreren Etappen vorge- 
nommen werden: Das Planungsge- 
biet westlich der Lutherstraße bis 
zur Georg-Wehsarg-Straße wird als 
erstes für Häusle-Bauer freigege- 
ben. Bürgermeister Heinz Eyßen 
schließt nicht aus, daß auch „inner- 
halb des ersten Bauabschnittes 
nochmals differenziert wird". Die 
zweite Bauetappe betrifft das Ge- 
biet zwischen Langener Straße und 
verlängerter Lutherstraße, die vor- 
aussichtlich erst nach dem Jahr 
2000 in Angriff genommen wird. 

„Pionier" im Seniorenbeirat 

Dr. Gerd Braune (82) scheidet aus hessischer AG aus 

Egelsbach (cho) - Karl-Heinz 
Mayer, Vorsitzender der Arbeits- 
gemeinschaft hessischer Senioren- 
beiräte (AGHS) war voll des Lo- 
bes: „Herr Braune, Sie haben im 
Seniorenbeirat wichtige Pionierar- 
beit geleistet." Nicht nur drei Jahre 
Schriftführerarbeit in der AGHS 
seien auf das Konto von Dr. Gerd 
Braune gegangen, er habe auch an 
der Gestaltung der AG-Richtlinien 
tatkräftig .'nitgewirkt. Nun schei- 
det der 82jährige aus gesundheitli- 
chen Gründen aus, die Augen ma- 
chen nicht mehr so mit. 

Der Einsatz für ältere Menschen 
wird den Egelsbacher aber weiter- 
hin beschäftigen. Im Seniorenbei- 
rat der Gemeinde will er sich auch 
in Zukunft als Interessenvertreter 
stark machen. Darüber freut sich 
besonders Bürgermeister Heinz 
Eyßen, der dem rührigen Senior 
und ehemaligen Gemeindevor- 
standsmitgUed lobend beschei- 
nigte, er habe „diutih Besonnen- 
heit und Initiative in der CJemeinde 
in punkto Seniorenarbeit Akzente 

gesetzt". 
Auch Karl-Heinz Mayer hob die 

Bedeutung des Seniorenbeirates 
hervor: „Kommunalpolitiker be- 
kommen wichtige Anregungen 
von Menschen, die wissen, wovon 
sie reden." Die Zahl von Senioren- 
beiräten steige in Hessen stetig an, 
das spreche für ihre Bedeutung. 
Zur Zeit gebe es sechs bis sieben 
Neugründungen im Land Hessen. 

Wenn Dr. Gerd Braune auf seine 
neuryährige Mitgliedschaft im 
Egelsbacher Seniorenbeirat zu- 
rückblickt (gegründet 1974), dann 
ist er auf eine Sache besonders 
stolz: „Ich habe drei größere Rei- 
sen für Senioren mitorganisiert. Da 
ging's nach MtJlo.-ca, Tunesien 
und in die Türkei." 

In einer anderen Angelegenheit 
hat sein Engagement bisher noch 
keine Früchte getragen. „Wir 
kämpfen seit zehn Jahren für ein 
Alten- und Pflegeheim in der Ge- 
meinde. Es sollte eine Einrichtung 
sein, wo nicht nur pflegebedürftige 
Menschen aufgenammen werden. 

sondern auch rüstige Senioren, die 
nicht mehr alleine zu Hause woh- 
nen möchten. Bisher ist es so, daß 
alte Menschen aus Egelsbach, die 
in ein Heim wollen oder müssen, 
zum Teil bis in den Odenwald ver- 
schlagen werden. Diese Leute wer- 
den entwurzelt, verlieren plötzlich 
liebgewonnene Kontakte und kön- 
nen sich in ihrer neuen Umgebung 
oft nicht mehr einfinden. Sie wer- 
den einsam", sagte Dr. Braune. Mit 
ungebrochener Kraft will er des- 
halb in der Gemeinde „weiter pik- 
sen, damit endlich was geschieht". 
Ansonsten hat Braune am Senio- 
renangebot der Gemeinde nichts 
auszusetzen: „Egelsbach bietet al- 
lerhand für uns an. Kunst, Kultur, 
Gesprächskreise, Tanz, Sport, Rei- 
sen. Es ist für jeden was dabei." 

Dr. Gerd Braune wurde 1909 in 
Berlin geboren. Seit 1968 lebt er in 
Egelsbach. Vor seiner Pensionie- 
rung war er Geschäftsführer des 
Bundesverbandes der Büroma- 
schinen Importeure. 

Dr. Qerd Braune wurde aus dem Vorstand der Arbeltsgemeinschaft hessischer Senlorenbeirtte verabschiedet. 
AGHS-VorsItzender Karl-Heinz Mayer (rechts) und Bürgermeister Heinz EyBen dankten dem azjanngen für sein 
Engagement. Foto:cho 

Wer vermißt 

Videokamera? 
Egelsbach - Vom I. Oktober bis 

31. Dezember wurden folgende 
Fundsachen im Fundbüro abgege- 
ben, deren Eigentümer sich noch 
nicht gemeldet haben: drei Her- 
ren-Fahrräder, zwei Damen-FVihr- 
räder, verschiedene Schlüssel mit 
und ohne Anhänger, Schlüssel- 
mäppchen, Autoschlüssel, eine 
Kulturtasche mit Inhalt, ein Paar 
Kinderfausthandschuhe (lila), eine 
Videokamera, ein Armband, ein 
Stockschirm, eine Winc^acke und 
ein Paar Fingerhandschuhe. 

Die Eigentümer können beim 
Fundbüro der Gemeinde im Rat- 
haus, Freiherr-vom-Stein-Straße, 
ihre Ansprüche geltend machen. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Unser nächstes 

Treffen ist am Mittwoch, 15. Ja- 
nuar, im Gasthaus „Zur Krone" 
um 16.30 Uhr. Bei gutem Wetter 
treffen sich die Spaziergänger um 
15 Uhr am Berliner Platz. 

Awo-Frauentreff 

im Altenheim 
Egelsbach - Am heutigen Diens- 

tag, 14. Januar, ab 14 Uhr findet im 
Gemeinschaftsraum des Alten- 
Wohnheimes an der Dresdner 
Straße der nächste Frauentreff der 
Arbeiterwohlfahrt statt, zu dem 
auch Nichtmitglieder recht herz- 
lich eingeladen sind. 

Pfarrgemeinderat 

hat Sitzung 

Egelsbach - Die katholische Kir- 
chengemeinde St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen lädt die Mitglieder 
des Pfarrgemeinderats für Diens- 
tag, 21. Januar, 20 Uhr, zu einer Sit- 
zung in das Gemeindezentrum 
Erzhausen ein. Unter anderem 
geht es um die Wahl des Verwal- 
tungsrats und um die Organisation 
des Kostümballs im Februar. 

Vorstand der 

Stenografen tagt 
Egelsbach - Die Vorstandsmit- 

glieder des Stenografenvereins 
treffen sich am Montag, 20. Januar, 
um 20 Uhr im Kolleg der Gaststätte 
„Alt Egelsbach". Auf der "Riges- 
ordnung der Sitzung stehen Mittei- 
lungen des Vorsitzenden zum Ver- 
einsgeschehen. Es geht um das 
Bundesjugendschreiben 1992, 
neue Grundausbildungslehrgänge 
in Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben, die Vorbereitung der 
Jahreshauptversammlung und um 
das Grillfest sowie um die Wande- 
rungen (Vorschläge; Früluahrs- 
wanderung am Felsenmeer, 
Herbstwanderung um Beerfel- 
den). 

Auf Wunsch Spendenquittung 
Egelsbach/Langen - Das Aus- 

länderkomitee Egelsbach, das ge- 
meinsam mit mehreren Vereinen 

on Kirchen die Hilfsaktion der 90in6n sU. uBDUnStag feierte Fritz Schlapp am Donnerstag. Die Schar derer, die dem SQE-EhrenvorsIt- Langenerin Teresa Smolcic fUr die 
zenden gratulierten, wollte kaum ein Ende nehmen. SQE-Vorsitzender Dieter Heller (rechts) überbrachte die Opfer des Bürgerkriegs in Jugosla- 
QlUckwOnsche des Vereins. AuBerdem durfte sich dar Jubilar Ober einen QeschenKkorfo freuen. Fritz Schlapp war wien unterstützt, weist noch ein- 
nachderQr(lndungder8QEgelsbach1945elf Jahre lang deren Vorsitzender. 1956 trat Friedet Welz (links), Inzwl- mal darauf hin, daß vor allem 
sehen ebenfalls Ehrenvorsitzender des Vereins, In seine FuBstapfen. Somit zeigt das Bild die drei Vorsitzenden Geldspenden dringend notwendig 
seit der QrQndung. Ob der zahlreichen Qratulanten fand die Feier zunächst Im DRK-Heim statt TVaute Wemer, sind, um Medikamente für Flücht- 
Frauenwartln der SQE, hatte ein kleines Rahmenprogramm organisiert So brachte der Musikzug ein Stlndchen. Unge, Kriegsverietzte und Kinder 
Nach dem offiziellen Teil begleitete ein Fackelzug den Jubilar Ins Haus seines Sohns Walter. Dort wartete ein kal- anschaffen zu können. Das Aus- 
tes BOfett auf die Oiste. Foto:ast länderkomitee hat bei der Volks- 

bank Egelsbach (BLZ: 500 691 87) 
ein Spendenkonto mit der Num- 
mer 69060 eingerichtet. Teresa 
Smolcic hat bei der Volksbank 
Langen-Dietzenbach (BLZ; 
505 616 05) ein Spendenkonto mit 
der Nummer 103121240 eingerich- 
tet. Unter dem Stichwort „Jugosla- 
wienhilfe" können noch bis zum 
Freitag Spenden eingezahlt wer- 
den. Auf Wunsch stellen die Initia- 
toren der Hilfsalction Spendenquit- 
tungen aus. 
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TVL ist am Freit^ 

krasser Außenseiter 

„Giraffen" erwarten TTL Bamberg 
Langen - Bereits am Freitag 

um 20 Uhr steht für die Bundes- 
liga-Basketballer des TVL die 
nächste Partie auf dem Pro- 
gramm. In der Georg-Sehring- 
Halle erwarten die „Giraffen" 
den TTL Basketball Bamberg, 
den Tabellenzweiten der Süd- 
gruppe. Natürlich sind die Gä- 
ste - auch aufgrund der bisheri- 
gen Ergebnisse - favorisiert, 
aber nachdem man in Langen 
mit Ausnahme von Klaus Neu- 
mann wieder auf alle Akteure 
zurückgreifen kann, ist eine 
Überraschung nicht ausge- 
schlossen, zumal die Franken 
doch recht schwankend in 
ihren Leistungen sind. So be- 
zwangen sie vor einer Woche im 
Punktspiel Bayreuth mit 30 
Punkten, um dann im Pokal- 
Viertelfmale gegen den glei- 
chen Gegner niu' hauchdünn 
mit 96:95 ins Halbfinale einzu- 

ziehen. 

Nach den guten und auch er- 
folgreichen letzten Heimspie- 
len sollten die Langener jeden- 
falls an ihre Außenseiterchance 
glauben und versuchen, den 
Gästen ordentlich einzuheizen. 
In deren Reihen stehen so pro- 
minente Akteure wie die beiden 
Nationalspieler Jackel und 
Nürnberger. Daß man in Bam- 
berg trotz des zweiten Tabellen- 
platzes mit dem Saisonverlauf 
nicht unbedingt zufrieden ist, 
zeigt die Tatsache, daß man vor 
wenigen Wochen auf der Spiel- 
macherposition einen Wechsel 
vornahm und den Amerikaner 
Neal durch den Jugoslawen 
Sretenovic vom Europacupsie- 
ger Split ersetzte. Doch auch 
danach konnten die Bamberger 
ihrer Favoritenrolle nicht im- 
mer gerecht werden. 

Hoffnungen erfüllten sich nicht 

Giraffen" verkauften sich bei der 71:82-Niederlage in Trier unter Wert 
Langen - Der Optimismus der 

Langener Bundesliga-Basketbal- 
1er, nach den beiden Siegen in Ulm 
und gegen Bayreuth auch im „He- 
xenkessel" von Trier zu bestehen, 
konnte auf dem Spielfeld nicht in 
eine entsprechende Leistung um- 
gesetzt werden. Fünf schwache 
Minuten in der zweiten Halbzeit 
sorgten dafür, daß in einer nervös 
und hektisch geführten Partie die 
Gastgeber vor wie gewohnt 1 500 
begeistert mitgehenden Zuschau- 
em die Entscheidung zu ihren 
Gunsten erkämpfen konnten. Die 
Enttäuschung nach der 71:82-Nie- 
derlage stand den Spielern und 
dem Trainergespann Lambert/ 
Rüber im Gesicht geschrieben. Ge- 
rade am Samstag in Trier zeigt sich 
wieder, daß die TVL-Mannschaft 
zwar sehr viel Talent hat, aber 
noch Zeit braucht und daß guten 
Spielen immer wieder schwächere 
folgen werden. Daß man bei einer 
als äußerst heimstark bekannten 
Mannschaft wie den Moselstädtem 
eine Siegchance hatte, beweist 
aber auch, daß man beim TVL auf 

dem richtigen Weg ist. 

Wie sich eine knallvolle, enge 
Halle auf die Leistung eines Teams 
auswirken kann, zeigte sich gleich 
in der Anfangsphase. Die Gastge- 
ber legten los wie die Feuerwehr, 
angeführt von ihrem brandgefähr- 
lich'en Aufbauspieler Johnson. Ehe 
sich die L.angener versahen, führ- 
ten die Trierer mit 9:4. Erst lang- 
sam fand sich die Mannschaft von 
Trainer Lambert, setzte sich mit 
Kelby Stuckey und Tim Nees un- 
ter dem Korb durch, bekamen 
Nico Wucherer und Carsten Heini- 
chen das Spiel in den Griff, konnte 
Joe Whitney seine vielfältigen Ta- 
lente wirkungsvoll entfalten. So 
kamen die Gäste wieder heran. 
Schade nur, daß Olaf Schindler an 
diesem Abend nicht zu seiner ge- 
wohnten Form fand und schon 
früh mit einer hohen Foulbela- 
stung zu kämpfen hatte. So konnte 
sich der lange Russe Belosteni im- 
mer wieder unter dem Korb der 
„Giraffen" durchsetzen und wich- 

tige Punkte für sein Team sam- 
meln. Bis zur Pause (36:36) war 
aber noch nichts entschieden. 

Wie schon beim Hinspiel in Lan- 
gen, verschoben sich auch diesmal 
nach dem Wechsel die Gewichte 
zugunsten der Trierer. Angeführt 
von den beiden „Legionären" 
Johnson und Belosteni war ihr 
Spiel konstruktiver als das des 
TVL, der es zu oft mit Einzelaktio- 
nen versuchte. Als die Gastgeber 
dann mit einem Zwischenspurt 
von 43:40 auf 64:48 davonzogen, 
war die Begegnung entschieden, 
obwohl die Langener auch weiter- 
hin kämpften und bis zur 34. Mi- 
nute noch einmal auf 58:66 heran- 
kamen. Den letztlich verdienten 
Erfolg der Trierer konnten sie aber 
nicht mehr verhindern. 

TV Langen; Denis Wucherer (3), 
Carsten Heinichen (7), Nico Wu- 
cherer (10), Alex Krüger (10), Joe 
Whitney (9), Thomas Knill, Olaf 
Schindler (2), Dirk Rassloff, Kelby 
Stuckey (18), Tim Nees (12). 

BASKETBALL 
Bun<l«»Hg« H«fT*n, 21. TTL 

Bamberg - MTV Braun- 
sctiw«K) 100:62 (48:38), St«ln«r Bayrautti - Brandt Hagan 91:102 (47:00). TuS 
Bramacha - MTV QlaBen 90:75 (49:46). 
SSV Ulm - TSV Bayer 04 LaverKuaan 
90:96 (35:57). BO Stuttgart/Ludwfgaburg 
- Alba Barfln 63:86 (45:43). Oarmania 
TTJar - TV Langan 82:71 (36:36). 

Qnippa Nord: 
1. Bayar Lavarkuaan 
2. ALBA Barlin 
3. Brandt Hagan 
4. Baakatball THar 
5. TUS Bramacha 
6. SQ Braunachwatg 

Oruppa SOd: 
1. Stuttg./Ludwigaburg 
2. Baakatball Bambarg 
3. MTV 1846 QlaSan 
4. SSV Ulm 1846 
5. TV 1862 Langan 
6. Stalnar Bayrauth 

2183:1681 38:4 
1802:1729 28:14 
2007:1982 22.20 
1691:1718 18:24 
1910:2043 12:30 
1602:185012:30 
1839:171032:10 
1954:1771 26:14 
1658:1645 26:16 
1753:1893 20:22 
1667:1871 12:30 
1556:1730 4:38 

Den Armen Gerechtigkeit 

Br^ 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Postf 10V42 7000 Stuttgart fO 

Der Meisterschaftszug ist abgefahren 

Erstes Egelsbacher Luftpistolenteam verlor entscheidenden Rundenkampf 
Egelsbach - Der Tabellendritte, 

erste Egelsbacher Luftgewehr- 
mannschaft, empfing im achten 
Rundenkampf den Tabellenvor- 
letzten, die SG „Gut Schuß" Klein- 
Krotzenburg. Die Gäste schlugen 
sich ganz gut mit 1355 erzielten 
Ringen. Die Egelsbacher mit 
Mannschaftsführer Michael Kühn 
(347), Horst Kädinjg, bester Einzel- 
schütze mit 350 Ringen, Josef Lo- 
renz (348) und Peter Schwalm 
(337) boten ein geschlossenes 
Mannschaftsergebnis, schössen 
insgesamt 1382 Ringe und festig- 
ten mit nun 12:4 Punkten ihren 
dritten Tat)ellenplatz, der am 
Samstag, 18. Januar, bei einem 
Sieg, der jedoch mit mindestens 30 

Ringen Unterschied ausfallen 
müßte, im Nachbarschaftsderby in 
Langen in die Vizemeisterschaft 
umgewandelt werden könnte. 

Am Freitag standen sich auf dem 
Egelsbacher Schießstand der Ta- 
bellenzweite, das erste Egelsba- 
cher Luftpistolenteam, und der 
bisher ungeschlagene Tabellener- 
ste, die SG Mühlheim-Dietesheim, 
im Spitzenduell gegenüber. Die 
Egelsbacher konnten mit Mann- 
schaftschef Klaus Knöß (355), 
Günther Böhm (365), Manfred 
Burkert (351) und Josef Lorenz 
'354) nicht ganz an ihre guten Lei- 
stungen der drei vorangegangenen 
Kämpfe anknüpfen und brachten 

insgesamt 1425 Ringe auf ihre 
Scheiben. Der Tabellenerste 
konnte mit 1430 Ringen knapp ge- 
winnen, bleibt weiterhin unge- 
schlagen und konnte damit bereits 
vorzeitig Gruppensieger werden. 
Der beste Einzelschütze war eine 
Frau. Heike Hess, die sich in den 
Reihen des neugekürten Meisters 
befand, schoß ausgezeichnete 368 
Ringe. Die Egelsbacher vergaben 
damit nicht nur ihre letzte Chance, 
Meister zu werden. Mit nun 8:6 
Punkten verloren sie auch den 
zweiten Tabellenplatz. 

Im Abstiegsduell empfing das 
Tabellenschlußlicht, der SV Heu- 
senstamm, den Tabellenvorletz- 
ten, die zweite Egelsbacher Luftpi- 

stolenmannschaft. Die Gastgeber, 
die in dieser Runde eine schwache 
Vorstellung zeigten, legten mit 
1274 Ringen auch diesmal ein 
schlechtes Resultat vor. Die Egels- 
bacher mit Teamchef Helmut 
Fuchs (348), Alois Harbauer, mit 
349 Ringen bester Einzelschütze, 
Georg Kormid (338) und Andy 
Parth (331) brachten mit 1366 Rin- 
gen ihr zweitbestes Saisongesam- 
tergebnis zustande, das ihnen zwar 
keine Tabellenverbesserung 
brachte, jedoch mit nun 4:10 Punk- 
ten den Klassenerhalt bescherte. 
Als Ersatzschützen wirkten noch 
Lothar Faatz (326) und Bernd Jäk- 
kel (337) mit. 

Auf Nico Wucherer (rechts) und 
schwere Aufgabe. Am Freitag Ist 
Halle zu Qast. 

seine Teamkollegen 
der TTL Bamberg In 

wartet eine weitere 
der Qeorg-Sehrlng- 

Foto:Weinert 

... wenn Sie 

für uns einen 

neuen Leser 

werben! 

abc Frühstückset 

„Die 4 Muntermacher von abc" 

Bestehend aus; 
• 1 Kaffeeautomat 8 — 10 Tas- 

sen 
• 1 Toaster mit Kabelaufwick- 

lung 

• 1 Eierkocher für 1 — 7 Eier . 
• 1 Zitruspresse Links-/ 

Rechtslauf mit bis 1 Ltr. Fas- 
sungsvermögen 

• Farbe: weiß 

Gutschein 
Ich bin Abonnent der Offenbach-Post und habe den im Bestellschein Genannten 
als neuen Abonnenten geworben. Ich selber bleibe mindestens für ein weiteres 
Jahr Abonnent Ihrer Zeitung. Bitte senden Sie mir nach Überprüfung (ca. 6 Wo- 
chen nach Lieferbeginn des neuen Abos) das abc Frühstücksset „Die 4 Munter- 
macher von abc" (Artikel-Nr. 99003). 

Name Vorname 

Straße Wohnort 

Telefon Kunden-Nr. 

Datum Unterschrift 

Bestellschein 
Ich bestelle hiermit zum die Offenbach-Post für die Dauer von 
mindestens 24 Monaten und laufend weiter bis auf Widerruf zum jeweils gültigen Bezugs- 
preis. Ich wohne nicht im Haushalt des Vermittlers. Mit dieser Bestellung ist keine Abbe- 
stellung verbunden. Die Abonnementsgebühren sollen abgebucht werden; monatlich- 
/vierteljährlich vom Konto 

Konto Nr. BLZ Bank 

Name Vorname 

Straße Wohnort 

Telefon Unterschrift 

Mir ist bekannt, daß ich diesen Vertrag innerhalb einer Woche schriftlich ohne Angaben 
von Gründen bei der Offenbach-Post, Postfach 100 263,6050 Offenbach widerrufen kann. 

Datum Unterschrift 

■ r •' 
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Große Fotoaktion | NEU CHRfS REVUE 
Farbbild 9x13 ' 
vom Klein- 
bild-DiaBB ^ 
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über 

in(D) 

Sunil micro 

ICalgonit Reiniger 5 kg 
Icalgonit 
IlVIilde Kraft 
2,5 kg 

Preise 

im Gesamtwert von über 

9 

zu gewinnen! 

Viss Scheuermilch i^Q 
500 ml je ^ 

Sunil Micro 
3 kg je 

Palmolive 
Geschirrspülmittel 
1 I je 
Hoffmann's 
Sprühstärke 
500 ml 

(i\RD 

,^Kiesel 
Erdex Pvhcr 

Oil of Olaz 
150 ml je 

Vidal Sassoon 
Wash & Go 
200 ml je 

Studio Line . 
Haarlack 
250 ml je ■ 

B ^ Ultra 
F . «"^Höschen- 

{^windeln 

I n Doppel- 
1/ M— sparpack, je 

Kinder !'"• 
bion! 

Rheitä 

m 

JBess Toilettenpapier 
12 - lagig plus 
12 x 248 Blatt 

Tempo 
Taschentücher 
21 X 10 

Air Fresh Lufti 
Ii Stück je 

261 

99 

Wilkinson 
Classic Kl 
10 er 

ä 
ingen 

1 
J99 

Wilkinson 
Duplo II Klingen ' 
10 er ' 

Wilkinson 
Contact Klingen i 
10 er ' 

5.99 

5?9 

Rheila 
Hustenbonbons 
75 g je 

Assugrin 
Nutrasweet 
700 Stück 

Kinder Biovit 
Energetikum 
500 ml 

Gard Haarlack/ 
Haarspray 
250 ml je 

Fa Duschbad 
250 ml je 

999 

249 

Vitamin 

99 

Blend-a-med / 
Anti Belag 
Zahncreme 
75 ml je 

Blendax 

V. 

99 

BEAUTY fenjala 

Kinder Biovit 
Multivitaniin O QQ 
170 g Tube; 

Abtei Kieselerde 
Pulver 200 g 

Abtei Kieselerde 
Kapseln^ 
48 Stück 
je 

lalt-Creme - 

Corega 
Super Haftcreme 
40 ml 

Corega Tabs 
Vorratspack 
96 Stück 

99 
Glückscoupon 

Das Beste Hipp Früchte 

39 

au\ der .Saiur . _ _ fiir Babys Gesundheil 1 90 Q 

Fissan Wund- 
schutz-Creme 
500 ml 

Fenjala 
Cremebad 
500 ml 

C99 

19?® 

Hipp Säfte 
200 ml ^ <12 

Dralle Beauty Shampoo / 
Spülung ^ QQ 
250 ml je * 57 5/ 

Tai Ginseng 
500 ml 
R ^^99 

Zirkulin 
Kraftquelle 
Kapseln 

7 99 

Name:  

Straße:  

Aufgabe:    
KraiiTon <5i» an- Stecken Sie Ihren Glückscoupon rvicuAcii ijie aii. einfach In die Glückslrommel In einem 
Wieviele über 3000 SCHLECKER-Markte 
O/NIJI r-OL/rrn oder schicken Sie die richtige Lösung 
OUnLkUKtH-MarKte auf einer Postkarte an: 

SCHLECKER PoitUch 1000 
giDt es 7930 Ehingen. 
in Deutschland? ^l"ererÄTausgenomn,en 

□2000 SCHLECKER-Märkte :rde~eh^e 
□ 2500 SCHLECKER-Märkte Oer Rechtsweg Ist ausgeschlossen. I—I ... Kein Kaufzwang. 
LJ Uber Ole Gewinner werden schriftlich benach- 

3000 SCHLECKER-Märkte EinMndwchiuB: 15.2.1992 

Niemand In Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
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Kenner der olympischen Geschichte 

IOC-Mitglied Thomas Bach ehrte in Mühlheim am Main Theodor Lewald 

Rekord-Markenjahr '91 

81 Postwertzeichen herausgegeben 
Das Jahrbuch der Deutschen 

Bundespost liegt vor. Darin sind 
81 Briefmarken, die 1991 heraus- 
gegeben wurden. Bundespostmi- 
nister Dr. Christian Schwarz- 
Schilling sagte im Rückblick auf 
das Rekord-Markenjahr: 

„Das Jahr 1991 zeichnete sich in 
der Briefmarkenausgabepolitik 
durch eine besondere Vielfalt aus. 
Begründet liegt dies in den be- 
reits weit vor der Vereinigung der 
beiden deutschen Staaten be- 
schlossenen Marken-Ausgabe- 
programmen für die „Deutsche 
Bundespost" und „Deutsche 
Bundespost Berlin" sowie für die 
„Deutsche Post" der ehemaligerf 
DDR. 

Die Herstellung von Sonder- 
marken bedarf einer längeren 
Zeitspanne (Themenfmdung, 
Auswahl der Entwürfe, Berück- 
sichtigung verfügbarer Produkt- 
ionskapazitäten bei der Bundes- 
druckerei, Versand der Marken 
an die Postschalter und Versand- 
stellen) und ist nicht innerhalb 
weniger Monate zu realisieren. 

Diese Tatsache zwingt dazu, die 

jeweilige Jahresplanung frühzei- 
tig abzuschließen. So mußten die 
Anträge auf Ausgabe von Sonder- 
marken der Deutschen Bundes- 
post für das Jahr 1991 bis späte- 
stens EndeOktoer 1989 vorliegen. 
Die schließlich ausgewählten 
Themen wurden im Herbst 1990 
den Antragstellern verbindlich 
zugesagt und öffentlich bekannt- 
gegeben. Ähnlich lagen die Ver- 
hältnisse bei der Deutschen Post 
in der ehemaligen DDR. 

Alle vom Bundesminister für 
Post und Telekommunikation für 
das Programm „Deutsche Bun- 
despost", 35 Ausgaben und 
„Deutsche Bundespost Berlin", 
20 Ausgaben, im März 1990 ge- 
nehmigten und veröffentlichten 
Marken mußten aus Gründen des 
Vertrauensschutzes gegenüber 
den Antragstellern vom Thema 
her erhalten bleiben. Aus dem 
Programm der ehemaligen DDR 
wurden insgesamt 26 Marken 
übernommen, um die neuen 
Bundesländer auch thematisch in 
das erste gesamtdeutsche Mar- 
kenprogramm einzubinden. 

Tauschtermine 1992 in Alzenau 

Olatar Otrmann erläutert dem lOC-MItglIed und Fecht-Olymplasleger Dr. 
Thomas Bach aus Tauberbischofshelm Im Mühlhelmer Bürgerhaus die 
phllatellstlsche Darstellung der Geschichte des Internationalen Olympi- 
schen Komitees. 

Auch im Jahre 1992 fmden die 
Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Vereines Alzenau je- 
weils am ersten Donnerstag im 
Monat ab 19.30 Uhr und am drit- 
ten Sonntag im Monat von 9 bis 
12 Uhr statt. 

An den Sonntagen wird auch 
den jugendlichen Sammlern un- 
ter Aufsicht von erfahrenen Ver- 
einsmitgliedern Gelegenheit zum 

Tausch geboten. Gäste sind stets 
willkommen. 

Ort der Tauschtage ist mit Aus- 
nahme des Großtauschtages der 
Tauschraum im Keller der Pri- 
schoßhalle in Alzenau. 
Es darf bereits jetzt auf den näch- 
sten Großtauschtag in Alzenau 
am Sonntag, 15. März, von 8.30 
bis 16.30 Uhr besonders hinge- 
wiesen werden. 

Mühlheim/Main (sid) - Die Brief- 
markenfreunde Mühlheim am 
Main haben sich einen guten 
olympischen Ruf erworben. Vor 
fünf Jahren, anläßlich der Fünf- 
zigjahrfeier der Olympischen 
Spiele in Deutschland (1936), war 
der Präsident des Intemationalep 
Olympischen Komitees (IOC), 
Juan Antonio Samaranch, Ehren- 
gast der „Mühlbria 86". IMOS, die 
„Internationale Motivgruppe 
Olympiaden und Sport", trifft 
sich am Main mit Olympiasiegern 
und olympischen Verbandsträ- 
gern. Der Philatelist Dieter (3er- 
mann aus Mühlheim macht es 
möglich. IOC, NOK und die Stif- 
tung Deutsche Sporthilfe freuen 
sich. 

Willi Daume und Walther Trö- 
ger waren IMOS-Gäste. Auch 
IOC-Mitglied Thomas Bach gab 
den Philatelisten in Mühlheim die 
Ehre, und er lernte die Gastgeber 
als wahre Kenner olympischer 
CJeschichte und (Segenwart ken- 
nen. Eine Ausstellung von Olym- 
pia-Briefmarken aller Zeiten und 
Länder, eingeschlossen Frei- 
stempei und andere postalische 
Raritäten, rundete das Bild einer 
Interessengemeinschaft ab, die 
sich einmal auf IMOS mit 600 
Mitglieder aus 35 Ländern (und 
einem Jahresetat von 18 000 
Mark) stützt und zum anderen 
auch die FIPO kennt, die „Feder- 
ation Internationale Philatelie 
Olympique", deren Präsident 
kein (Geringerer als Juan Antonio 
Samaranch ist. 

IMOS-CJeschäftsführer Herbert 

Huber aus Schifferstadt meint, 
daß die FIPO 10 000 Mitglieder in 
aller Welt hat. 

Am 20. November 1991 si- 
gnierte Thomas Bach das deut- 
sche Olympia-Erinnerungsblatt 
Nr. 3, das mit einer 50-Pfennig- 
Briefmarke der Deutschen Post, 
das Brandenburger Tor in Berlin 
zeigend, den großen deutschen 
und internationalen Sportführer 
Theodor Lewald ehrt. Ein Son- 
derstempel der Mühlheimer 

Briefmarkenfreunde mit „25 
Jahre IMOS" zeigt das Porträt Le- 
waids, der von 1924 bis 1938 Mil- 
"glied des IOC war. 1930 holte Ex- 
zelenz Lewald (1860 bis 1947) die 
Olympischen Spiele 1936 nach 
Berlin und Garmisch-Partenkir- 
chen. 

Was die postalische und phila- 
telistische Sammelleidenschaft 
angeht, von der die Stiftung 
Deutsche Sporthilfe ebenso profi- 

tiert wie der olympische Sport all- 
gemein, so „liegt Deutschland an 
der Spitze vor Italien, den Bene- 
luxländern, Japan und Neusee- 
land", wie Dieter CSermann meint. 
Nach einer Statistik von Professor 
Moses Laufer aus Israel, die IMOS 
veröffentlicht hat, sind seit 1896, 
dem Jahr der ersten Olympischen 
Spiele modemer Zeitrechnung, 
insgesamt 5640 Briefmarken mit 
Motiven Olympischer Spiele her- 
ausgegeben worden, wobei das 
Jahr 1972 (mit Sapporo und Mün- 
chen) mit 1539 Marken alle Olym- 
piarekorde brach. Bis 1952 hielt 
sich der Ausstoß von Olympia- 
marken in Grenzen, danach stei- 
gerte er sich über 222 Ausgaben 
1960 bis auf die Rekordzahl von 
1539. Nach der Basis von 1976 (451 
Ausgaben) erholte sich der Markt 
wieder. 

Die Post von San Marino 
brachte in zwei Serien (1956 und 
1984) alle IOC-Präsidenten her- 
aus. Die kundigen Philatelisten 
feiern IOC-Chef Sigfrid Edström 
zu Recht als Erfinder sporttechni- 
scher Normen und Maße. Nur 
eine Briefmarke fehlte in der Ra- 
ritäten-Ausstellung von Mühl- 
heim: die deutsche Olympia- 
marke von 1980, die wegen des 
Moskauer Boykotts nicht in den 
Verkauf kommen durfte, aber von 
der Gattin des damaligen Bun- 
despostministers Kurt Gscheidle 
in wenigen Exemplaren irrtüm- 
lich verschickt wurde. Ihr Lieb- 
haberwert, so hörte man in Mühl- 
heim, beläuft sich auf 20 000 
Mark. 

Philatelie bereichert die Olympischen Sommer- und Winterspiele 

Das Sportereignis des Jahres 1992 wd von vielen Postverwaltungen der Welt mit Sonderbriefmarken begleitet 

Professor Otto Stefferl entwarf die Olympia-Sonderbriefmarke der Öster- 
reichischen Bundespost. 

Seit Juan Antonio Samaranch 
1980 die Präsidentschaft des In- 
ternationalen Olympischen Co- 
mit§s übernommen hat, ist ein 
ungemeiner Wandel in der olym- 
pischen Philosophie, aber auch in 
der Realität eingetroffen. Es er- 
folgte eine rasche Anpassung von 
der „verstaubten" Vergangenheit 
an die (jiegebenheiten des moder- 
nen Sports, und darüber hinaus 
hat sich die olympische Bewe- 
gung in vielen Belangen zur Nr. 1 
in der Welt des Sports und zur 
Vorbildorganisation entwickelt. 
Finanziell durch die Vermark- 
tung der olympischen Symbole 
weltweit und durch den exklusi- 
ven Verkauf der Femsehrechte 
unabhängig, strebt man nach 
Verbesserung der Sportsituation 
in Ländern der dritten Welt, und 
Ziel soll es sein, die besten Sport- 
ler der Welt bei den Olympischen 
Spielen zu vereinen, aber auch 
Sportlern, die noch nicht zur ab- 
soluten Spitze gehören, die Mög- 
lichkeit einer Teilnahme zu ge- 
ben. Die Österreichische Bundes- 
post leistet mit der Herausgabe 
einer Olympiamarke ihren Bei- 
trag zu dem Sportereignis des 
Jahres 1992. 

Die langjährige Diskussion, ob 
Amateur oder Professional, ist 
ebenfalls überwunden. Die Olym- 
pischen Spiele selbst sind noch 
immer werbefrei zu halten, und 
die Athleten dürfen während der 
Spiele keine Werbung für Pro- 
dukte machen. Vor und nach den 
Spielen kann aber gemäß den 
Richtlinien der jeweiligen Inter- 
nationalen Fachverbände die 
Kommerzialisierung in jeglicher 
Form stattfinden. 

Sicherlich ist der Sport ohne 
Unterstützung der Wirtschaft 
nicht mehr zu finanzieren - der 
Bau und die Erhaltung von Sport- 
stätten, die Durchführung von 
Veranstaltungen, die enormen 
Kosten eines Full-Time-Sport-Le- 
bens, dies alles bedarf beträchtli- 
cher Geldmittel. Aber auch die 
Wirtschaft braucht den Sport als 
Werbeträger und Imagepositio- 
nierung. Entscheidend aber muß 
es sein, daß der Sport nicht von 
den Kaufleuten diktiert wird, 
sondern von verantwortungsvol- 
len Sportfunktionären geführt 
wird. Nur ein ausgewogenes Ne- 
beneinander und Miteinander 
sind Garanten für eine sportliche 
Weiterentwicklung im modernen 
olympischen CJeiste. 

Die Austragungsstätten 
der Olympischen Spiele 

1992 
Olympische Winterspiele 1992 
vom 8. bis 23. Februar 1992 in Al- 
bertville/Region Savoyen 

Anläßlich der IOC-Session am 

17. Oktober 1986 wurde von den 
IOC-Mitgliedern Albertville/Re- 
gion Savoyen als Austragungsort 
für die XVI. Olympischen Winter- 
spiele gewählt. 
Savoyen ist vielen Skifahrern als 
ideales Wintersportgebiet be- 
kannt. Die olympischen Wett- 
kämpfe werden in solch bekann- 
ten Orten wie Val d'lsfere (Männer 
Alpinbewerbe), M6ribel (Damen 
Alpinbewerbe), Courchevel (Ski- 
springen), Les Saisies (Langlauf) 
und La Plagne (Bob, Rodeln) aus- 
getragen. Die Eröffnungs- und 
Schlußfeier wird in Albertville 
stattfinden, ebenso die Eiskunst- 
und -Schneilaufwettbewerbe. Das 
olympische Dorf befindet sich in 
Brides les Bains, einem Badekur- 
ort. 

Mit Jean-Claude Killy wurde 
der Vorsitz im Organisations- 
comit6 der Olympischen Winter- 
spiele 1992 einem mehrfachen 
Olympia-Medaillengewinner und 
erfahrenen Organisator - also ei- 
nem ausgezeichneten Fachmann 
- übertragen. 

Um das erhöhte Verkehrsauf- 
kommen während der Spiele be- 
wältigen zu können und eine rei- 
bungslose Abwicklung des olym- 
pischen Transportes sicherzu- 
stellen, hat die französische Re- 
gierung ein umfassendes Stra- 
ßenneu- und -ausbauprogramm 
gestartet. Außerdem wird vom 
Organisationscomit^ während 
der Spiele ein öffentlicher Trans- 
portservice mit Bussen, welche 
Zuschauer und Urlauber zu den 
Wettkampfstätten bringen wer- 
den, eingerichtet, um den Indivi- 
dualverkehr so weit als möglich 
auszuschalten. 

Das Programm setzt sich aus 55 
Wettbewerben, davon 31 Wettbe- 
werbe für Männer, 22 für Damen 
und zwei für Paare, zusammen. 
Neue olympische Wettbewerbe 
sind Frauen-Biathlon, Eisschnel- 
lauf-Kurzstrecke und Freestyle- 
Skilauf. 

Olympische Spiele 1992 vom 25. 
Juli bis 9. August 1992 in Barce- 
lona 

Barcelona hat sich in den Jah- 
ren 1924, 1936, 1972 und für 1992 
um die Durchführung der Olym- 
pischen Spiele beworben. Beim 4. 
Anlauf hat es geklappt. Bei der 
IOC-Session am 17. Oktober 1986 
fiel die Wahl auf die katalanische 
Hauptstadt Spaniens. Mit zwei 
Millionen Einwohnern ist Barce- 
lona die bedeutendste Industrie- 
und Handelsstadt Spaniens. 

Mit großem finanziellen Auf- 
wand wird in Barcelona die Infra- 
struktur verbessert. Die bekann- 
teste Austragungsstätte ist das 
Olympiastadion auf dem Mont- 
juic. Eine neue Stadtautobahn ist 
im Bau. Am bedeutendsten ist das 

Projekt des olympischen Dorfes. 
Auf einer Fläche von 65 Hektar 
wird ein unattraktives Industrie- 
viertel am Hafen in ein neues 
olympisches Dorf umgebaut. 
Später werden diese Bauten als 
Büro-, CJeschäfts- und Wohn- 
räume (2000 Appartements) ge- 
nützt werden. Auch der Flughafen 
wurde beträchtlich vergrößert 
und modernisiert. 

Um den Menschen, die nach 
Barcelona zu den Olympischen 
Spielen kommen, ausreichend 
Platz zu bieten, werden neben den 
Hotels auch Luxusschiffe als 
Quartier dienen. 

Trotz einer Vielzahl von Austra- 
gungsstätten sind diese nur je- 
weils maximal zirka zehn Kilome- 
ter voneinander entfernt. Die 
Athleten werden in Barcelona in 
25 Sportarten (und drei Demon- 
strationssportarten) in 257 Be- 
werben Medaillen erkämpfen. 
Neu im Olympischen Programm 
sind die Sportarten Badminton 
und Baseball. 

Die Olympischen Spiele in 
der Antike 

Die Zulassung zu den 
Wettkämpfen 

Wer an den Olympischen Spielen 
teilnehmen wollte, mußte von 
griechischer Abstammung und 
freier Geburt sein, er durfte mit 
keiner ungesühnten Blutschuld 
beladen sein. Die Zulassungsbe- 
stimmungen wurden mit Sorgfalt 
beobachtet. Da auch die Tempel- 
räuber von der Teilnahme ausge- 
schlossen waren, ist es gelegent- 
lich vorgekomnven, daß nicht nur 
einzelne Bewerber, sondern auch 
ganze griechische Gemeinden, 

die sich dieses Verbrechens 
schuldig gemacht hatten, ausge- 
schlossen wurden. 

Die Wettkämpfer mußten sich 
zu einem festgesetzten Termin in 
OljTnpia einfinden. Wer verspätet 
eintraf, wurde nicht mehr zuge- 
lassen. Nicht einmal die Ent- 
schuldigung, daß die Reise durch 
widrige Winde zur See verzögert 
worden sei, wurde anerkannt. Die 
Athleten mußten dafür sorgen, 
daß sie sich rechtzeitig auf die 
Reise machten. Daß diese mit 
großen Unbequemlichkeiten ver- 
bunden war, daß man unter 
Sonne, Hitze und Durst zu leiden 
hatte, war allgemein bekannt. Für 
die Anreise und die Heimkehr der 
Athleten und Zuschauer wurde in 
der griechischen Welt ein Gottes- 
friede in Kraft gesetzt. Die Besu- 
cher des olympischen Festes 
standen unter dem Schutz des 
Zeus, kein Staat und kein Privat- 
mann durfte es wagen, gegen die- 
sen Gottesfrieden zu verstoßen. 
In der frühen Zeit war das recht- 
zeitige Eintreffen der Wettkämp- 
fer in Olympia die Hauptsache, 
später traten noch andere Be- 
stimmungen hinzu: man ver- 
langte von den Athleten eine ge- 
wisse Vorbereitung auf die Spiele, 
ja sogar eine spezielle Diät. Doch 
sind diese Vorschriften sicherlich 
erst das Ergebnis späterer Erfah- 
rungen, ebenso wie die Bestim- 
mung, daß sich die Wettkämpfer 
einen ganzen Monat lang in Elis 
dem Training unterziehen muß- 
ten. Die Vorbereitungen wurden 
durch einen feierlichen Eid am 
Altar des Zeus Horkios, des Zeus, 
„der über die Eide wacht", in 
Olympia abgeschlossen. Danach 

erfolgte die Einteilung der Wett- 
kämper zu den einzelnen Aus- 
scheidungskämpfen, und zwar 
durch das Los. Dabei ist zu be- 
denken, daß Cieburtsregister in 
Griechenland, zum mindesten bis 
in die römische Kaiserzeit hinein, 
nicht geführt wurden; für die Ent- 
scheidung, ob jemand in der 
Gruppe der Männer oder der Ju- 
gendlichen kämpfen mußte, 
dürfte der äußere Augenschein 
maßgebend gewesen sein. 

Eine besondere Bedeutung 
kam natürlich der Auslosung der 
Wettkämpfer im Ringkampf und 
im Faustkampf zu. Wer nämlich 
das Glück hatte, ein Freilos zu 
ziehen, konnte in Ruhe abwarten, 
wie sich seine Konkurrenten ge- 
genseitig müde machten; er hatte 
den Vorteil, in der nächsten 
Runde gegen einen bereits vom 
Kampf gezeichneten CJegner an- 
zutreten. 

Zeit und Dauer der 
Olympischen Spiele 

Die Frage, ob das olympische 
Hochfest in der Frühzeit alle vier 
Jahre gefeiert worden ist, läßt sich 
nicht mit voller Sicherheit beant- 
worten. Seit den ersten Aufzeich- 
nungen der olympischen Sieger, 
seit dem Jahre 776 v. Chr., ist je- 
doch die Wiederkehr des Festes in 
jedem vierten Jahr bewiesen. Die 
Rechnung beruht auf der soge- 
nannten „Oktaeteris", einem 
achtjährigen Schaltzyklus, den 
die Hellenen mit großer Wahr- 
scheinlichkeit aus dem Orient, 
und zwar von den Babyloniern, 
übernommen haben. In Babylo- 
nien war die Beobachtung der Ge- 
stirne zu Hause; über Kleinasien, 
insbesondere über lonien, sind 
die Griechen mit diesen Berech- 
nungsmethoden bekannt gewor- 
den. Das olympische Fest fiel in 
den Hochsommer, es wurde ent- 
weder nach fünfzig oder nach 
neunundvierzig Monaten gefei- 
ert, der Zeitpunkt differierte also 
höchstens um einen Monat. Was 
aber dieser Zeitpunkt bedeutet, 
kann man sich unschwer vorstel- 
len; das olympische Hochfest fiel 
gerade in die allerheißeste Jah- 
reszeit. Dies wird durch eine 
Reihe von Zeugnissen, die von 
den Strapazen der Wettkämpfer 
und der Zuschauer infolge der 
Hitze sprechen, in jeder Weise be- 
stätigt. Es war wirklich kein Ver- 
gnügen, unter der sengenden 
Sonnenglut im Stadion zu kämp- 
fen oder den Wettkämpfen zuzu- 
sehen, denn weder den Athleten 
noch den Zuschauern war es er- 
laubt, irgendeine Kopfbedeckung 
zu tragen. 

In der klassischen Zeit dauer- 
ten die Olympischen Spiele fünf 
Tage. Daß dies nicht von allem 

Anfang an sö gewesen ist, ergibt 
sich zwingend aus der Sachlage. 
Es ist zum Beispiel kaum vor- 
steUbar, daß die Olympischen 
Spiele in der frühen Zeit länger 
als einen einzigen Tag gedauert 
haben, als nur ein einziger Wett- 
bewerb, der Stadionlauf, auf dem 
Programm gestanden hat. 

Die Siegerehrung 

Wahrscheinlich am sechsten Tag 
fand in Olympia die Ehrung der 
Sieger statt. Die Sieger erhielten 
einen Kranz aus den Zweigen des 
wilden Ölbaums, der in der Nähe 
des Zeustempels, südlich vom 
Optisthodem, stand. Ein Knabe, 
dessen Eltern noch am leben wa- 
ren, hatte sie mit einem goldenen 
Messer geschnitten. Der Kranz 
war nicht nur eine hohe Aus- 
zeichnung, er besaß nach dem 
Glauben der Griechen segnende 
Kraft und stellte den Sieger unter 
den Schutz des Zeus von Olym- 
pia. Vielleicht wurde den Siegern 
auch ein Palmzweig in die Hand 
gegeben, doch ist diese Überliefe- 
rung nicht ganz eindeutig. Am 
Abend fanden sich die Sieger mit 
ihren Verwandten, Freunden und 
Mitbürgern zu einem frohen Mahl 
zusammen, das den Ausklang des 
olympischen Festes bildete. 

Ende der Olympischen 
Spiele im Altertum 

Die letzte Olympiade, die 293., 
wurde im Jahre 393 n. Chr. gefei- 
ert. Mit diesem Jahr geht die 
ruhmreiche Geschichte der 
Olympischen Spiele im Altertum 
zu Ende. Kaiser Theodosius I. hat 
ihre Feier verboten. Er zog damit 
einen Schlußstrich unter die Ge- 
schichte der griechischen Agoni- 
stik. Ein neues Weltzeitalter war 
im Entstehen, in ihm hatten die 
aus dem griechischen CJötterkult 
geborenen Olympischen Spiele 
keinen Platz mehr. Sie starben 
mit der griechischen Religion ei- 
nes natürlichen Todes. 

Die modernen 
Olympischen Spiele 

Die modernen Olympischen 
Spiele, im Jahre 1896 durch die 
Initiative des Barons Pierre de 
Coubertin begründet, knüpfen an 
die olympische Idee des Alter- 
tums wieder an, nach einer Pause 
von mehr als fünfzehnhundert 
Jahren. Wenn sich die Jugend der 
Welt alle vier Jahre zu den olym- 
pischen Wettkämpfen versam- 
melt, so zeugt dieses Ereignis von 
der Lebenskraft einer Idee, die 
mit der Cüeschichte und Kultur 
des alten Griechenlands untrenn- 
bar verbunden ist. 
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II. International Garlic Symposium bestätigt: 

Wirksamkeit von 

Knoblauchpräparaten 

ist nacliweisbar 

. Ahntig« 

Die Wirksamkeit von Knoblauch- 
präparaten ist durchaus mit den Me- 
thoden der modernen Schulmedizin 
überprüfbar. Das zeigen die neue- 
sten Untersuchungsergebnisse von 
rund 250 Wissenschaftlern aus mehr 
als 20 Ländern, die während des 
II. International Garlic Symposiums 
in Berlin vorgestellt wurden. Vor al- 
lem standardisierte Knoblauchpul- 
ver-Präparate haben sich in den ver- 
gangenen Jahren in placebokon- 
trollierton doppelbllnden Studien 
als sehr wirksam erwiesen. 

„Für die zahlreichen Knoblauch- 
Verwender ist dieses Symposium eine 
wichtige Bestätigung, daß die Knob- 
lauchtherapie nicht nur eine ionisie- 
rende, das heißt das Befinden verbes- 
sernde Wlriiung, sondern auch nachge- 
wiesene Wiricungen im Bereich der Ri- 
siiiofaittorcn der Arteriosiderose hat", 
erläuterte der Präsident des Sympo- 
siums, Professor Dr. Heinz Schiicher 
von der Freien Universität Berlin. 

Im Effekt mit synthetischen 
Lipidsenkern vergleichbar 

Über die Wiritsamkeit von Knob- 
iauchdragee-Präparaten bei erhöhten 
Blutfettwerten stellte Dr. F. H. Mader 
eine breit angelegte multizentrische 
randomisierte doppelblinde Untersu- 
chung der Studiengruppe Phytothera- 
pie des Fachverbandes Deutscher Ali- 
gemeinärzte vor. Insgesamt nahmen 
261 Patienten mit Cholesterin- bezie- 
hungsweise Triglyceridwerten über 
200 mg/di an der Studie teil. Die Tages- 
dosis lag in der Verumgruppe 800 mg 
Knobiauchpulver (standardisiert auf 
i,3 Prozent Alliin). Die Studiendauer 
betrug 16 Wochen. In der Verumgrup- 
pe saniten die Cholesterinwerte von 
266 auf 235 mg/dl, das heißt um 12 Pro- 
zent, Die Trigiyceridwerte konnten so- 
garum 17Prozent(von226aufl88mg/ 
dl) reduziert werden. Die Unterschie- 
de zur Placebogruppe - also zu den 
Testpersonen, die ein völlig neutrales 
Scheinpräparat einnahmen - waren 
hochsignifikant. Daß sich diese Wirk- 

• Knobliuch Ist nicht glalch Knob- 
lauch. Aul dl* Zubsraltung kommt •• 
an. Darauf haben zahlralcht Experten 
■u« aller Wall wihrand d«i II. Intarni- 
llonal Qarllc Sympotlum In Barlin hln- 
gawlaian. Bai alnar Studie, in dar die 
FllaBalganichaftan dai Blulat uiitar- 
tueht wurden, arwlat sich nur dia 
Knoblauchpulvar-Zubaraltung al* 
wirksam, wthrand untar Knoblauch- 
Olmazarat odar Knoblauch-Öldeitll- 
lat kalna tlgnlflkanta Wirkung baob- 
achtat wardan konnte. 

samkeit durchaus mit der von syntheti- 
schen Präparaten vergleichen läßt, be- 
stätigte auch Dr. U. Schmidt von der 
Arbeits- und Forschungsgemeinschaft 
für Arzneimittelsicherheit in Köln, der 
in einer weiteren Studie die choleste- 
rinsenkende Wirkung von Knoblauch- 
puiver-Dragfces gegen einen her- 
kömmlichen chemischen Lipidsenker 
verglichen hat. 

Der Tür den wissenschaftlichen 
Nachweis der klinischen Wirkung er- 
forderliche doppelbiinde Studien-An- 
satz - weder der behandelnde Arzt 
noch der Patient weiß, ob Pulverpräpa- 
rate mit oder ohne Wirkstoffeingesetzt 
werden - wird nach Professor Dr. D. 
Platt aus Erlangen durch die typische 
Geruchsbildung nicht verhindert. In 
der Studie von Mader hat sich nämlich 
gezeigt, daß etwa 80 Prozent der Pa- 
tienten in der Verumgruppe bei einer 
Dosierung von 800 mg Pulver ohne 
Knoblauchgeruch blieben. In der Pla- 
cebogruppe gaben immerhin 9 Prozent 
Knoblauchgeruch an. Viele hatten of- 
fensichtlich Knoblauch als Speisege- 
würz verwendet. Per Geruchsdiagnose 
war es also nicht möglich, die Ursache 
des Knobiauchgeruchs zu identifizie- 
ren. Damit war das doppelblinde Stu- 
diendesign gewahrt. 

Auch das Bundesgesundheitsamt 
hat Knoblauch sowohl zur Vorbeugung 
gefäßbedingter Aitersbeschwerden, 
also zur Vorbeugung von Arterioskle- 
rose, wie auch zur unterstützenden Be- 
handlung von erhöhten Blutfettwerten 
anerkannt. Allerdings hängt die Quali- 
tät, das heißt die Wirksamkeit von 
Knobiauchpräparaten, hauptsächlich 
vom Anteil schwefelhaltiger Inhalts- 
stoffe, dem Alliin und seinen Metabo- 
liten (Metabolismus = Stoffwechsel) 
ab, betonte Professor Dr, C,-P Siegers 
von der Medizinischen Universität Lü- 
beck, Je nach Herkunftsland kann der 
Gehaltan Alliin um den Faktor 13 vari- 
ieren. Trotz der unterschiedlichen 
Ausgangsmaterialien kann bei Knob- 
iauchpräparaten eine Standardisie- 
rung auf die wichtigen schwefelhalti- 
gen Inhaltstoffe erzielt werden. Nach 

Siegers gilt aufgrund der klinischen 
Wirkungsnachweise Tür Knobiauch- 
pulver-Produkte eine Tagesdosis von 
mindestens 600 mg Knoblauchpulver, 
das aufüber I Prozent Alliin standardi- 
siert ist, als wirksam, 

B, Müller und Dr, R,-D, Aye, Lüne- 
burg, wiesen auf dem Berliner Sympo- 
sium darauf hin, daß die ausschließli- 
che Bestimmung des Alliingehaltes ei- 
ner Knoblauchzubereitung nicht aus- 
reicht, Als Leitsubstanz Tür die Güte 
von festen Knoblauchprodukten soll 
neben Alliin zusätzlich auch freisetz- 
bares Allicin bestimmt werden, Allicin 
und dessen Umsetzungsprodukte 
scheinen für die medizinisch relevan- 
ten Wirkungen des Knoblauchs verant- 
wortlich zu sein, Knoblauchpulver 

gleicht nach sachgerechter Aufberei- 
tung der Frischdroge, der praktisch le- 
diglich das Wasser entzogen wurde. 
Für die Entstehung von Allicin aus ei- 
ner Knoblauchzubereitung ist es erfor- 
derlich, daß neben der fiir Knoblauch 
charakteristischen Aminosäure Alliin 
das Enzym Alliinase in aktiver Form 
vorliegt. Dieses Enzym kann dann in 
wässriger Suspension die Umsetzung 
von Alliin zu Allicin katalysieren. Die 
ausschließliche Bestimmung des Al- 
liingehaltes lasse deshalb das zur Qua- 
litätsbestimmung wichtige Kriterium 
der Alliinase-Aktivität außer acht, er- 
läuterten Müller und Aye in Berlin. 
Aus diesem Grund ist eine Analyse 
von Alliin und Allicin mit Hilfe geeig- 
neter chromatographischer Verfahren, 

zum Beispiel der HPLC-Analyse 
(Ilochdruckflüssigkeits-Chromatogra. 
phie), vorzuziehen. 

Standardisierte Knoblauchpulver- 
Präparate, wie sie seit ein paar Jahren 
zur Verfijgung stehen, eignen sich be- 
sonders für Patienten mit leichten bis 
mäßiggradigen Lipidstoffwechselstö- 
rungen, betont der Gerontologe Pro- 
fessor Dr. D, Platt von der Universität 
Erlangen-Nürnberg, Nach Platt hat 
sich in mehreren Studien gezeigt, daß 
mit 600 beziehungsweise 900 mg stan- 
dardisiertem Knoblauchpulver eine 
Senkung des Gesamtcholesterins um 
zirka 10 bis 15 Prozent möglich ist, 
wenn die Ausgangswerte zwischen 250 
und 300 mg/dl liegen. Ähnliche Re- 
duktionen können auch bei den Trigly- 
ceriden erreicht werden. 

In vielen Untersuchungen konnte 
aber auch gezeigt werden, daß Knob- 
lauch nicht nur die Blutfettwerte senkt, 
sondern ebenso die Aggregation 
(„Klebrigkeit") von Blutplättchen ver- 
mindert, die Auflösung von Blutge- 
rinnseln fördert, die Viskosität (Zähig- 
keit) des Blutes verringert und damit 
die Durchblutung kleiner Gefäße ver- 
bessert, Solche günstigen Wirkungs- 
kombinationen kommen bei synthe- 
tisch hergestellten Mitteln kaum vor, 
erläuterte Professor Dr, V, Schulz, Ber- 
lin, Synthetische Mittel wirken zwar 
meist schneller und intensiver als 
pflanzliche Präparate, die schnelle und 
starke Wirkung ist, so Schulz, dafiir 
aber mit ebenso deutlichen Nebenwir- 
kungen verbunden. Typisch für Knob- 
lauchpräparate sei dagegen eine mild 
einsetzende, sich über Wochen und 
Monate allmählich aufbauende Wir- 
kung, die praktisch frei von Nebenwir- 
kungen ist. 

Wirkung verschiedener Zubereitungsarten 
Die Wirkung verschiedener Knob- 

lauchzubereitungen auf die Fließfä- 
higkeit des Blutes, der fibrinolytischen 
Aktivität sowie der peripheren Mikro- 
zirkulation hat eine Arbeitsgruppe der 
Abteilung für klinische Haemostaseo- 
logie und Transfusionsmedizin der 
Universität des Saarlandes in Hom- 
burg/Saar untersucht. Aus früheren 
Untersuchungen war bereits bekannt, 
daß die Einnahme von Knoblauch zu 
einer Verbesserung der Fließrähigkeit 
des Blutes führt. In Homburg/Saar 
wurden in der Arbeitsgruppe von Pro- 
fessor Dr. Dr, H, Kiesewetter Knob- 
iauchpulver, Ölmazerat, Öldestillat 
und gealterter Knoblauch im Vergleich 

zu Placebo in einer Cross-Over-Unter- 
suchung an gesunden Probanden ge- 
prüft, Insgesamt zeigte sich, daß Hä- 
matokrit, Plasmaviskosität und Fibri- 
nogenkonzentration nur durch stan- 
dardisierte Knoblauchpulver-Präpara- 
te signifikant abnahmen. Unter dieser 
Medikation kam es zu einer signifikan- 
ten Zunahme der Erythrozytenge- 
schwindigkeit in kutanen Kapillaren 
um etwa 27 Prozent, 

In einer anderen Studie, die eben- 
falls in Homburg/Saar durchgeführt 
wurde, zeigte sich unter der Behand- 
lung mit einem Knoblauchpulver-Prä- 
parat eine gute Hemmwirkung auf die 
Thrombozytenfunktion, Die fünfwö- 

chige Untersuchung, an der Patienten 
mit konstant gestörter Thrombozyten- 
funktion teilnahmen, war doppelblind 
und placebokontrolliert. Bei leichter 
Zunahme der spontanen Thrombozy- 
tenaggregation in der Placebogruppe 
kam es dagegen in der Verumgruppe zu 
einer deutlichen Abnahme, 

Erstmals wurde in Berlin auch eine 
Studie vorgestellt, in der Knoblauch- 
pulver-Präparate bei Durchblutungs- 
störungen der Beine (Raucherbein) 
eingesetzt wurden. Nach Verwendung 
über vier Monate hatte sich in der Ve- 
rumgruppe die Laufstrecke signifikant 
vergrößert, die die Patienten ohne 
Schmerzen gehen konnten. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Sörge, Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestatung - Ausführung l<om- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Dacksachen - Telegramme 
- Blumendekorationen > Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche E)eratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse'i ■ Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Ellie-Otl§t Heinz Hummelsiep 
2161 Höllern 

Blniaii 10 ki ratle, Kl. I . OM 2t.50 EUtar 
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Verkauf vom Lkw, am Donneratag, 16. 1. 1991 
14.30 Langen, Stacm^alle 15.30 Egelabach. Barilnar Plau 15.00 Langen, Güterbahnhof 16.00 Langen, Südl. Ringatr. Friedhof 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief am 12, Januar 1992 mein geliebter 
Mann, unser lieber Vater 

Manfred Keil 

im 55. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Editha KeU 
Manfred und Peter Keil 
sowie alle Angiehörigen 

6070 Langen, Carl-Schurz-Straße 23 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 16, Januar 1992, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Elbe-Äpfel R. + W. Grimnr 
2161 Hellem, • (0 41 41) 7 05 8 

I Roter Boskoop 10 kg 32.- Ingrid Marie 10 kg 24. 
I Elstar 10 kg 32.- Clementinen 10 kg 20. 
I Jonagold 10 kg 30.- Orangen 15 kg 20. 
I Cox Orange 10 kg 26.- Kiwis Kiste 10. 

V«rKaiuf vom LKw, MIHwooh, 
cl«n 1 S. Januar 1 < 

113.00 Langen, SOdl. Ringatr. I Frtadhof 113.20 Egeltbach, Berliner Platz 
13.40 Langen, StadthaHe 14.00 Langen, Bahnhof 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL, 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

^ "»"«aiomiciniian»« «WTlTf 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Dannstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

_ . j.r: 
Dach- 

Neu- + Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH NordstraJfe 42, 6450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Ert}jRe KontaktaufnahnDe unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 619 70 

Hallo - Gewerbeverelnmitglieder 

OFFENBAGH-POST 

Den Armen 

Gerechtigkeit 

Brot 
ffOr die Welt 
Postgiro KOIn 500S0O SO0 
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Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE machten wertwn 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

IkigoicrZäiungi 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
FAX: 06103/21013 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN^KOLLEKTIV 

erscheint am 23./24.1.1992 

Anzeigenschluß: 

Freitag, 17.1.1992,15 Uhr 
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Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verliauften Auflage von 
6000 Exernplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentiich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhaite Ich 
zwei Wochen iang l<ostenlos und ohne )ede Ver- 
pllichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Pottieitiahl u. Wohnort 

ian0ener2atung9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 
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Weg zum Strandbad ist für Autos tabu 

Keine Lehmhütte"^ aber ein 

Lemfeld in Sachen Ökologie 

Erster Spatenstich für fünfte Grundschule ist gemacht 
Langen (cho) - „Mit diesem Spa- 

tenstich gehen Diskussionen von 
drei, vier Jahren zu Ende", resü- 
mierte Landrat Dr. Friedrich Kel- 
ler auf dem Grundstück Zinkeisen - 
straße/Heinrichstraße. Erschwerte 
Grundstückskaufverhandlungen 
und eine völlige Änderung des ur- 
sprünglichen Konzepts hätten zu 
dieser Verzögerung geführt. Im 
Schuljahr'93 soll nun die fünfte 
Grundschule endlich ihre Pforten 
öffnen. 

Die Schule - ein ökologisches 
Modellprojekt - wird Lehrraum 
für 300 Jungen und Mädchen 
schaffen. Darüber freut sich nicht 
zuletzt Bürgermeister Dieter Pit- 
than: „Die beengte Situation in 
Langener Grundschulen wird 
deutlich gemildert werden. Beson- 
ders die Ludwig-Erk-Schule wird 

diese Entlastung spüren." Darüber 
hinaus diene die neue Schule nicht 
nur dem pädagogischen Zweck, 
sondern stelle auch ein Lemfeld in 
Sachen Ökologie dar: 

Umweltverträglichkeit wurde 
bei dem sieben Millionen Projekt 
groß geschrieben. „Deshalb wird es 
aber keine Lehmhütte werden", 
will Landrat Keller richtig verstan- 
den werden. Der ökologische Mo- 
dellcharakter der Schule beziehe 
sich eher auf Maßnahmen zur 
Energieeinsparung und die Ver- 
wendung von realistischen Öko- 
Baumaterialien. Sonnenenergie 
soll „passiv" genutzt werden, und 
zwar durch Ausrichtung der Fas- 
sade nach Süden und den Einbau 
besonderer Fenstergläser. Die 
Lüftungsanlage wird mit 75 Pro- 
zent Wärmerückgewinn aus der 

Abluft funktionieren, damit die er- 
sparte Energie nicht unkontrolliert 
durchs Fenster abzieht. 

Beim Baumaterial setzen die 
Planer auf Kalksandstein, heimi- 
sches Holz, Linoleum aus natürli- 
chen Rohstoffen und schadstoff- 
arme Anstrichmittel. Damit ist's 
der Öko-Freundlichkeit noch nicht 
genug: Vorgesehen ist weiter eine 
Dach- und Fassadenbegrünung, 
die eingeschränkte Bodenversie- 
gelung im Pausenhof und die weit- 
gehende Erhaltung der bereits vor- 
handenen Bäume. Ferner soll vor 
der Schule ein Feuchtbiotop ange- 
legt werden. Auch das Regenwas- 
ser will man nicht ungenutzt im 
Sande versickern lassen: Es soll 
zur Bewässerung der Außenflä- 
chen gesammelt werden. 

In der neuen Grundschule wer- 
den 13 Klassen eingerichtet. Ein 
Werkraum, ein Mehrzweckraum, 
diverse Verwaltungs- und Neben- 
räume und eine Pausenhalle run- 
den das Projekt ab. Eine Sport- 
halle, die von Schule und Vereinen 
gleichermaßen genutzt werden 
soll, wird später hinzukommen. 
Die Gesamtfläche der Schule wird 
rund 2000 Quadratmeter umfas- 
sen. 

Landrat Dr. Friedrich Keller (!) und Bürgermeister Dieter Pitthan vollziehen symbolisch den ersten Spatenstich fOr 
die neue Grundschule im Norden der Stadt. Foto: cho 

„Benutztes Leben - Neue Perspektiven" 
Langen - Unter dem Motto „Be- 

nutzes Leben - Neue Perspekti- 
ven" hält die Malerin und Kunster- 
zieherin Alice von Mencel am 
Samstag, 18. Januar, um 19.30 Uhr 
im Restaurant „Deutsches Haus" 
einen Vortrag, Außerdem stellt sie 
einige ihrer Bilder aus, Alice von 

Mencel arbeitet seit über zehn Jah- 
ren bei der überkonfessionellen 
Organisation „Jugend mit einer 
Mission" und leitet eine Missions- 
arbeit unter Prostituierten im 
Frankfurter Bahnhofsviertel, 

Dieser Veranstaltung im Rah- 
men des Frauenprogramms der 

Evangelischen Freikirche, das von 
der Musiklehrerin Ursula Olschina 
mit Querflötenstücken einmge- 
rahmt wird, gtht ein Arbeitsessen 
mit Aperitiv voraus. Der Eintritt 
beträgt 25 Mark im Vorverkauf 
(Tel 2 64 43 Christiane Tschur) und 
30 Mark an der Abendkasse. 

Mitteldicker Allee wird ausgekiest/Nur ein schmaler Weg bleibt erhalten 
Langen (cho) - „Die Autofahrer 

werden wahrscheinlich ganz schön 
murren", prophezeit Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan die Reaktion 
auf den jüngsten Magistratsbe- 
schluß, der Auskiesung der Mittel- 
dicker Allee zuzustimmen und nur 
noch für Fahrradfahrer und Fuß- 
gänger einen schmalen Damm zu 
belassen. 

Die Mitteldicker Allee, die die 
Ostgrube vom Langener Waldsee 
trennt, ist ein beliebter Schleich- 
weg, um zur Frankfurter Kennedy 
Allee zu gelangen, Autofalirer, die 
bislang auf diesem Weg in die 
Mainmetropole fuhren, werden 
sich umstellen müssen. 

Aber nicht nur Pendlern, die den 
inoffiziellen Zubringer gerne nut- 
zen, geht es an den Kragen: Vor al- 
lem sind es die motorisierten Bade- 
gäste aus Richtung Langen, denen 
bereits in diesem Sommer der Weg 
über die Mitteldicker Allee zum 
textilen oder textilfreien Badever- 
gnügen abgeschnitten sein wird. 

Ihnen bleibt als Alternative der 
Umstieg aufs Fahrrad oder die 
Rückbesinnung auf die eigenen 
Füße. Wev dennoch nicht auf die 
Anfahrt mit dem eigenen Auto 
verzichten möchte, kann den 
Waldsee künftig nur noch über 
Mörfelden (B486) und Walldorf 
(B 44) erreichen. 

Doch auch Erleichterung steht 
für die Zukunft bevor: Die Lan- 
gener sollen ihr eigenes Strand- 
band im Süden der Westgrube be- 
kommen, Dort sind auch neue 
Parkplätze vorgesehen. Motori- 
sierte Badefans können den Ver- 
lust der Mitteldicker Allee so leich- 
ter verschmerzen. Bis dahin kann 
jedoch noch einige Zeit vergehen: 
Mit dem Regierungspräsidium 
Darmstadt gibt es einige Mei- 
nungsverschiedenheiten in der 
Frage der Gestaltung, 

Um der Möglichkeit zu entge- 
hen, daß in der Zwischenzeit im 
Waldgebiet vermutlich noch 

wilder geparkt werden wird, will 
die Stadt überlegen, ob während 
der Badesaison nicht ein Pendel- 
bus zum Strandbad eingesetzt wer- 
den soll. Allerdings hat man hier 
bereits schlechte Erfahrungen ge- 
sammelt, Anfang der achtziger 
Jahre fuhr ein Pendelbus, aller- 
dings aus der Frankfurter Rich- 
tung, das Strandbad an. Er blieb al- 
lerdings häufig im Stau stecken 
und wurde nur wenig akzeptiert, 
Schwierigkeiten gibt's für einen 
Bus aus der Langener Richtung 
auch in Ermangelung eines geeig- 
neten Platzes, wo vor der ehemali- 
gen Mitteldicker Allee gewendet 
werden kann. 

Die Auskiesung der Mitteldicker 
Allee beruht auf einem Stadtver- 
ordnetenbeschluß vom 4, Dezem- 
ber 1986, Die Stadtverordneten er- 
teilten damals einem Konzept ihre 
Zustimmung, das im Kern eine Re- 
kultivierung der Ostgrube und eine 
Erweiterung der Westgrube vor- 
sieht. Sowohl dem Umweltschutz 

und auch dem Freizeit- und Erho- 
lungsbedürfnis von jährlich zigtau- 
send Waldsfebesuchern sollte da- 
mit Rechnung getragen werden. 
Auch der Umlandverband Frank- 
furt, kraft CJesetzes für die Planung 
überörtlicher Freizeitanlagen zu- 
ständig, sprach sich für diese Lö- 
sung aus. Damit waren Pläne, die 
in sechziger Jahren geschmiedet 
wurden, vom Tisch, Damals hatte 
man vor, die Ost- und Westgrube 
zu verschmelzen, um ein giganti- 
sches Ferienzentrum mit einer 
olympiatauglichen Regattastrecke 
anzulegen. An den Ufern der 
neuen Kiesgnibe sollten Hotels, 
Restaurationsbetriebe und Ein- 
kaufszentren den Gästen alles bie- 
ten, was zum unbeschwerten Ur- 
laubs- und Freizeitvergnügen ge- 
hört. Bei dieser ehrgeizigen Pla- 
nungsvariante wäre von der Mittel - 
dicker Allee noch nicht einmal der 
jetzt vorgesehene Fahrad- und 
Fußgängerdamm übrig geblieben. 

I 
Diese StraBe zwischen der Ostgrube und dem Langener Waldsee soll enger werden und nur noch für Radfahrer 
und FuBglnger geeignet sein. Foto: cho 

Die Ostgrube soll nach der StraBe hin erweitert werden. Dadurch muB die Fahrbahn verringert werden und steht 
dem Kraftverkehr nicht mehr zur Verfügung. poto: cho 

Die Route durch die Tunnelröhren am Langener Waldsee ist ein beliebter 
„Schleichweg" nach Frankfurt. Bald wird man Ihn nicht mehr nutzen kön- 

Foto: cho 
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Volle# Haus und viel Applaus. Was kann sich ein Veranstalter besseres wünschen? Nach einer vollendeten Leistung nimmt das Johann-Strauß-Orchester die Ovationen entgegen. 

Diesem Melodien-„Strauß" entging keiner 

Begeisterungsstürme für Herbert Siebert und sein Johann-Strauß-Orchester 
Langen - Johann St.-auß be- 

herrschte am vergangenen Wo- 
chenende die Langener Stadthalle. 
Am Samstag ging dort die Operette 
„Eine Nacht in Venedig" über die 
Bühne und hinterließ ein begei- 
stertes Publikum, und am Sonntag 
stand das Neiyahrskonzert der 
Kunst- und Kulturgemeinde auf 
dem Programm. „Es spielt das Jo- 
hann-Strauß-Orchester unter der 
Leitung von Herbert Siebert", hieß 
es in den Ankündigungen, und 
viele KuK-Kunden erinnerten 
sich: „Das ist doch der charmante 
und den Geigenbogen schwin- 
gende Dirigent, der vor einem 
Jahr...'. 

Und er war es, zwar noch nicht 
anwesend, als das Orchester mit 
dem „Radetzki-Marsch" das Pro- 
gramm eröffnete. „Der Meister hat 
sich verspätet" bedeutete der Erste 
Geiger dem Publikum. Das war na- 
türlich ein Gag, denn nach den er- 
sten Takten kam er, im roten Frack 
in Johann-Strauß-Manier, beglei- 

tet von einem ebenfalls befrackten 
Butler, der des Meisters Geige auf 
einem silbernen Tablett vorantrug. 

Diese erklang dann beim 
„Künstlerleben", und „Kreuzfi- 
del" und „Ohne Aufenthalt" ging 
es im Polkaschritt weiter, um mit 
dem „Kaiserwalzer" einen ersten 
klangvollen Höhepunkt zu setzen. 
Die „Explosions-Polka' und der 
„Holzschuhtanz" aus Lortzings 
„Zar und Zimmermann" waren 
weitere Stationen, ehe mit der Ou- 
vertüre zu „Die Fledermaus" der 
erste Teil des Konzertes seinen Ab- 
schluß fand. 

Die Ouvertüre zu „Eine Nacht in 
Venedig" eröffnete den zweiten 
Teil, und bei der „Pizzikato-Polka" 
lieferte das Orchester den Beweis, 
daß es nicht nur exzellent zu musi- 
zieren versteht, sondern auch ko- 
mödiantisch auf der Höhe ist. Die 
Einlage des „Solisten an der Trian- 
gel" war umwerfend, wie auch die 
„Sondereinlagen" des Dirigenten 
im Kontakt mit dem Publikum da- 

für sorgten, daß der berühmte 
Funke stets übersprang und nicht 
nur einen besonderen musikali- 
schen Genuß bescherte, sondern 
auch emen höchst amüsanten Un- 
terhaltungswert besaß. 

„An der schönen blauen Do- 
nau", „Perpeuium mobile", die 
„Expreß-Polka" und „Eljen a Ma- 
gyar" folgten, und „Im Sturm- 
schritt" ging es auch dem Ende zu, 
das „Unter Donner und Blitz" von 
der Bühne herunter in einen eben- 
solchen donnernden Applaus ei- 
nes mitgerissenen Publikums 
mündete. Das Orchester bedankte 
sich mit einer Zugabe „Auf der 
Jagd", doch damit allein waren die 
applaudierenden Besucher noch 
immer nicht zufrieden. „Auf der 
Ferienreise" hieß ein weiteres 
Stück, das unter Mitwirkung des 
Publikums dann einen unvergeßli- 
chen Konzertabend beendete. 

Man nehme exzellente Musiker 

^,Klub 03" zeigt seine Sieger 

Am Sonntag sind die besten Reisetauben zu sehen 
Langen - Am kommenden 

Sonntag, 19. Januar, stellen die 
Züchter des Brieftauben-Klubs 03 
Langen ihre besonders erfolgrei- 
cher. Siegertauben der Reisesaison 
1991 zur Schau. Die Ausstellung 
findet auch in diesem Jahr wieder 
im evangelischen Gemeindehaus 
der Stadtkirchengemeinde in der 
Frankfurter Straße 3 statt und ist 
von 9.30 bis 17 Uhr geöffnet. 

Nachdem sich die Tauben auf 
der neuen Südwesttour gut einge- 
flogen haben, wurden in der letz- 

TV-Senioren 
treffen sich 

Langen - Die Altenkamerad- 
schaft des TXimvereins trifft sich 
am Mittwoch, 22. Januar, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Wandern beim TV 
Langen - Die nächste Wande- 

rung mit dem TVL ist am 21. Ja- 
nuar. Treffpunkt um 14.15 Uhr an 
der Georg-Sehring-Halle. 

£angcncrÄftüiig 
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ten Saison hervorragende Lei- 
stungen erbracht und wichtige 
Meisterschaften errungen. Nur 
diese erfolgreichen Tauben sind 
aufgrund ihrer Leistungen berech- 
tigt, ausgestellt zu werden. 

Die Erfolgsbilanz des Vereins 
waren 1991 ein dritter, achter und 
13. Platz in der Reisevereinigungs- 
gemeinschaft (Konkurrenz neun 
Vareine), bei der Meisterschaft mit 
Weibchen ein erster, zweiter, fünf- 
t<>r und sechster Platz. Auch gab es 
hervorragerde Erfolge bei der 
Kreismeisterschaft (ca. 450 Züch- 
ter). Der Klub 03 i.^angen stellt den 
Vizemeister und belegt auch noch 
den vierten Tabellenplatz. Das je- 
weils bestgereiste Weibchen auf 
den Reisevureinigungsflügen wie 
auch auf den Kreisflügen stammt 
ebenfalls aus Langener Tauben- 

schlägen. Gold-, Silber- und Bron- 
zemedaillen wurden von den 
Klubfreunden errungen. 

Die zwölf Preisflüge 1991 began- 
nen im Mai 1991 mit dem ersten 
Preisflug aus Appenweier (172 Ki- 
lometer) und endeten mit dem Na- 
tionalflug (ca. 12 000 Tauben) aus 
Montelimar (Südfrankieich, ca. 
700 Kilometer). 

Die Tombola bei der Ausstellung 
ist wieder so schön wie in den ver- 
gangenen Jahren. Speisen und Ge- 
tränke sowie Plätze für fachliche 
Unterhaltungen sind in ausrei- 
chender Menge vorhanden. Am 
Nachmittag gibt es Kaffee und Ku- 
chen, Der Vorstand des Klubs lädt 
alle interessierten Zuschauer recht 
herzlich zum Besuch der Sieger- 
schau ein. Landrat Dr. Keller wird 
etwa um 16 Uhr die Siegerehrung 
vornehmen. 

Diamsntsno Hochzoit feierten gestern, am Donnerstag, 16. Ja- 
nuar 1992, die Eheleute Franz und Elisabeth Klndi in der AnnastrsBe 35. 
Dia beiden stammen aus Sudetendeutschiand, leben seit 1965 in Langen. 
Dar gelernte Btcicar und die Fabriitarbeiterin lernten sich, wie so viele 
Paare, beim Tanz icennen. Das Paar beltam drei Kinder. Haute Icönnen der 
SSJthrige und seine fünf Jahre Jüngere Frau auf sechs Enitelklnder und 
vier Urenkel stolz sein. Elisabeth Kindl ist In Langen sicher vielen bekannt 
Sie betreibt Senioransport im Turnverein und in der Albertus-IMagnus-Qe- 
meinde. in unserer Dienstagausgaba, als wir das Ereignis ankündigten, 
wurde aus Versehen die erste Zeile der Bildunterschrift durch das Foto 
verdeckt Wir bitten das Versehen zu entschuldigen. Foto;cho 

aus bekannten Orchestern, füge sie 
zu einem Klangkörper zusammen 
und lege ihnen die Meisterwerke 
aus der Strauß-Dynastie auf die 
Notenpulte. Das würde schon ge- 
nügen, um gute Musik zu machen. 
Wenn dann aber noch ein Dirigent 
wie Herbert Siebert vor dem En- 
semble steht, der seine Musiker 
wie kaum ein anderer mitzureißen 
versteht, dann kommt ein musika- 
lisches Brillantfeuerwerk heraus, 
wie es die Besucher in allen Sälen 
der Stadthalle am Sonntag erleben 
konnten. Da wurde auch dem letz- 
ten klar, weshalb Herbert Siebert 
und sein Johann-Strauß-Orchester 
ein gesuchter Markenartikel bei 
hochkarätigsten Festlichkeiten 
sind. Der Kunst- und Kulturge- 
meinde kann man zu diesem Kon- 
zert nur gratulieren, und eine Neu- 
auflage in einem der kommenden 
Jahre würde mit Sicherheit erneut 
eine „Völkerwanderung" in die 
Stadthalle hervorrufen. 

Hans HofTart 

FDRDERERKREIS 
PET 

Langen - Durch Vermittlung 
des Fördererkreises für Europäi- 
sche Partnerschaften Langen kann 
eine Französin (20 Jahre) aus der 
Partnerstadt Romorantin in einem 
Langener Unternehmen ein sechs- 
wöchiges Praktikum absolvieren. 

Für die Zeit vom 18. Mai bis 26. 
Juni 1992 sucht nun die junge 
Dame eine freundliche Gastgeber- 
familie. Ein Unkostenbeitrag wird 
gezahlt. Die Praktikantin spricht 
außer Französisch auch Deutsch 
und Englisch. 

Ansprechpartner für interes- 
sierte Langener Familien ist das 
Vorstandsmitglied im Förderer- 
kreis Ute Becker, Luisenstraße 10, 
Telefon 2 96 30. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir ti-effen uns am 

Donnerstag, 23. Jar.uar, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Langener sind 

kulturhungrig 
Langen - Kulturhungrig sind die 

Langener zum Jaliresauftakt: Die 
Komödie „Eine phantastische 
Nacht" mit Heidelinde Weis, die 
am 31. Januar in der Stadthalle 
aufgeführt wird, ist bereits ausver- 
kauft. Schon seit "Rigen ausver- 
kauft ist das Lustspiel „Barfuß im 
Park". Für die Aufführung von 
„Der kleine Prinz" am 21. Januar 
in der Kindertheater-Reihe gibt es 
ebenfalls keine Karten mehr. 

Während das Orchester bereits den „Radetzki-Marsch" spielt, kommt Di- 
rigent Herbert SIebert Im roten Frack,(m), eskortiert vom KuK-Vorsittenden 
Woifgang Mosch (I) und dem Butler, der die Geige des Meisters trägt 

Foto: n 
Jahrgang 1907/08 Fluglinie Ikarus 

Langen - Wir treffen uns am 
Dienstag, 21. Januar, um 16.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 22. Januar, um 16 Uhr 
im Caf4 Treusch in der Bahnstraße. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Zu unserem ersten 

Spaziergang im neuen Jahr treffen 
wir uns am Mittwoch, 22. Januar, 
um 14.30 Uhr am Vierröhrenbrun- 
nen. Nach dem Spaziergang tref- 
fen wir uns im Caf6 Michel. 

Jahrgang 1933/34 
Langen - Wir treffen uns am 

Freitag, 24. Januar, um 19 Uhr in 
der Gaststätte „Westendhalle", um 
unseren geplanten Ausflug zu be- 
sprechen. 

Langen (rt) - So lautet das 
Thema einer Ausstellung, die am 
Freitag, 24. Januar, um 20 Ulir im 
Alten Rathaus eröffnet und bis 
zum 23. Februar zu sehen sein 
wird. Der Langener Maler Thomas 
Rodin und der aus Langen stam- 
mende und heute in Mailand le- 
bende Bildhauer Dieter Wender 
haben über das Mythos von Ikarus, 
der durch das Fliegen die erdge- 
bundene Materie überwinden 
wollte, zusaiTimengefunden und 
über dieses Thema die Ausstellung 
zusammengestellt. 

Zu sehen sind Bilder von Rodin 
in verschiedenen Techniken sowie 
Skulpturen aus Marmor von Wen- 
der, der vorzugsweise mit diesem 
edlen Material arbeitet. Skulptu- 
ren von ihm stehen im Foyer der 
Stadthalle sowie im Vorraum zum 
Standesamt. 

in der Werkstatt von Dieter Wender im italienischen Pietrasantan entstand 
diese IMarmorskulptur. (loto: P 

Naturfreunde mit neuem Programm 

Wandern wird auch 1992 wieder großgeschrieben 
Langen - Mit dem Jaliresab- 

schluß am 22. Dezember im Lan- 
gener Naturfreundehaus ging das 
Jahresprogramm 1991 der Natur- 
freunde zu Ende. Diese Veranstal- 
tung war sehr gut besucht und von 
Kath. Swatschek und einigen 
Frauen des Vereins gut vorbereitet 
worden. Der erste Vorsitzende Al- 
fred Höher dankte den Mitgliedern 
für die geleistete Arbeit im vergan- 
genen Jahr und wünschte für 1992 

alles Gute. 
Ab sofort liegt das neue Pro- 

gramm vor und wird den Mitglie- 
dern zugestellt. Wer sich für das 
Projgramm 1992 interessiert, kann 
es sich bei einem Besuch im Natur- 
freundehaus mitnehmen. Es sind 
wieder zahlreiche Veranstaltungen 
geplant, Wanderungen, Fahrrad- 
touren, Busfahrten, Lichtbilder- 
vorträge, Film- und Videoabende 
und ein Faschingsabend unter dem 

Motto „für uns mit Freunden". 
Die Naturfreunde wollen sich 

auch 1992 mittwochs um 20 Uhr im 
Naturfreundehaus treffen. Der 
Handarljeitskreis trifft sich diens- 
tags alle 14 Tage, die Kegler frei- 
tags alle 14 Tage in der Stadthalle. 
Auch der Umweltschutz, schon 
immer ein Anliegen der Natur- 
freunde, soll verstärkt mit anderen 
Naturschutzorganisationen wahr- 
genommen werden. 
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Humor ist... 
(rt) - „Humor ist, wenn man 

trotzdem lacht". Diese Redens- 
art ist bekannt, und gerade in 
der jetzt begonnenen Kamevats- 
zeit wird der Humor groß ge- 
schrieben. Zu ihm gehören La- 
chen und Schmunzeln, zwei We- 
sensarten, die dem Menschen 
vorbehalten sind, der diese Gabe 
Gottes auch nutzen sollte. 

Nach der antiken und auch 
mittelalterlichen Naturauffas- 
sung werden die Wesensart und 
das Temperament eines Men- 
schen von verschiedenen Säften 
im Körper bestimmt. Sie wurden 
nach dem Lateinischen „hu- 
mor'" oder „umor" (Feuchtig- 
keit, Flüssigkeit, Saft) die „hu- 
mores" genannt. 

Von den „vier humoren" 
sprach man bei der Charakteri- 
sierung der Menschen in die 
Gruppen Choleriker, Phlegmati- 
ker, Sanguiniker und Melancho- 
liker. Dann entwickelte sich der 
„Humor" allgemein fur Stim- 
mung und Laune. Noch bei Goe- 
the ist von gutem, üblem und 
schlimmem Humor die Rede, 
während man heute den Humor 
im allgemeinen positiv Und als 
Möglichkeit sieht, dem Emst des 
Lebens auch eine vergnüglichere 
Seite abzugewinnen. 

Für manche hat der Humor 
auch heute noch etwas mit Säften 
zu tun, zwar nicht mit solchen, 
die im Körper stecken, sondern 
mit denjenigen -aus Trauben ge- 
wonnen-, die man ihm einfloßt. 
Doch Vorsicht: bei zu großem 
Gebrauch kann dabei das La- 
chen vergehen, warnt 
Ihr Tobias 
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In allen musikalischen Sätteln wird der Orchesterverein Langen-Egels- 
bach seiner Aufgabe gerecht, den Mitbürgern Freude zu bereiten. Ob es 
beim Ebbelwolfest Ist (Foto), bei den beliebten MUhltalkonzerten, bei der 
Alte-Bürger-Ehrung, offiziellen Anlässen der Stadt Langen oder bei eige- 
nen Konzerten, stets verstehen es die Jungen Musikanten unter Ihren Diri- 
genten Christian Wiechers, den richtigen Ton zu treffen. So wird es auch 
beim Jubiläumskonzert am Samstagabend (18. Januar) in der Stadthaile 
sein, wo ein ebenso anspruchsvolles wie unterhaltsames Programm gebo- 
ten wird. Foto: rt 

Bunter Melodienstrauß 

beim Jubiläumskonzert 

Orchesterverein Langen-Egelsbach will 
QOjähriges Bestehen musikalisch feiern 

„Frohsinn" hat 

Kappenabend 
Langen - Der Kappenabend des 

Gesangvereins „Frohsinn" hat eine 
lange Tradition. Schon seit Jahr- 
zehnten erfreut er durch gute 
Stimmung, urige Büttenreden und 
andere kamevalistische Darbie- 
tungen. Die diesjährige Fete findet 
am Freitag, 24. Januar, um 20.11 
Uhr im Gemeindesaal der Stadt- 
kirche 
statt. 

Ebenfalls wird auf die Jahres- 
hauptversammlung aufmerksam 
gemacht, die am Sonntag, 9. Fe- 
bruar, um 15 Uhr im kleinen Saal 
der iV-Turnhalle stattfindet. An- 
träge dazu sind bis zum 31. Januar 
beim 1. Vorsitzenden Plobert 
Schlapp einzureichen. 

Langen (rt) - Melodien wie die 
Ouvertüre zu „Die diebische El- 
ster" von Rossini, der „Slawische 
Tanz" von Dvorak oder „Auf ei- 
nem persischen Markt" stellen 
eine Richtung im Programm des 
Jubiläumskonzertes des Orche- 
stervereins Langen-Egelsbach dar, 
doch die Palette reicht weiter über 
Märsche und Polkas, Stücke mit 
Solisten und Medleys bis zu mo- 
dernsten Musical-Melodien wie 
„Das Phantom in der Oper" oder 
Evergreens des amerikanischen 
Entertainers Frank Sinatra. 

Mit diesem Konzert eröffnet der 
Orchesterverein die Jubiläumsver- 
anstaltungen aus Anlaß seines 
90jährigen Bestehens. Es beginnt 
am Samstag, 18. Januar, um 20 Uhr 
in der Stadthalle. Karten gibt es im 
Vorverkauf bei Musik-Luley in der 
Bahnstraße und in der städtischen 
Info-Stelle im Brückenfuß am Rat- 
haus, bei den Mitgliedern des Or- 
chesters sowie an der Abendkasse. 

Erstmals werden bei diesem 
Konzert auch die neuen Pauken 
vorgestellt, un auch das „Voror- 
chester" -das sind Nachwuchs- 
kräfte, die beim Orchesterverein 
ausgebildet werden- wird erstmals 
an die Öffentlichkeit treten. 

Die Ursprünge des Orchester- 
vereins im Jahre 1902 gehen auf 
den Musikverein zurück, ein Jahr 

Deutschkurs für 

Ausländerinnen 
Langen - Auch im neuen Jahr 

finden im Mütterzentrum in der 
Zimmerstraße 3 wieder Deutsch- 
kurse für ausländische Frauen 
statt. In netter und entspannter At- 
mosphäre können Frauen mit und 
ohne Kinder, gleich welchen Al- 
ters und welcher Nationalität, ihre 
Deutschkenntnisse verbessern. 

Ein Kurs für Anfängerinnen 
läuft montags von 9.30 bis 11.30 
Uhr, für Fortgeschrittene ebenfalls 
montags von 9.30 bis 11.30 Uhr so- 
wie mittwochs von 14 bis 16 Uhr. 

Informationen gibt es unter den 
Nummern 7 17 86 und 2 43 65 oder 
direkt im Mütterzentum (5 33 44). 
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I Lotto in der Langener Zeitung I 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
2 Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden E 
S Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
S ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefund'":nen = 
S Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. £ 
s Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für S 

M 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark s 
g 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark s 
= 1 Wort mit sechs Buchstal>en 30 Mark = 
s 1 Wort mit sielten Buchstalien der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

= Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- = 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 5 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. g 
S s H Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. S 

später wurde die „Arbeitermusik- 
kapelle" gegründet, die ab 1914 un- 
ter dem Namen „Zivilkapelle" 
spielte, und nach dem Krieg im 
Jahre 1948 fanden sich die Mitglie- 
der beider Vereine unter dem Na- 
men Orchesterverein zusammen. 

Zu allen Zeiten stellten die Ka- 
pellen ein gutes Stück Kultur in 
der Stadt Langen dar. Dirigenten 
wie Fritz Sehring (1948 bis 1960), 
Walter Lenk (1960 bis 1981), Mi- 
chael Schließmann (1981 bis 1988) 
und seitdem Christian Wiechers 
drückten den jeweiligen Ensem- 
bles ihren persönlichen Stempel 
auf. 

Mit Christian Wiechers kam es 
zu einem Umbruch. Das Orchester 
veijüngte sich wesentlich, und 
auch das Repertoire wurde den 
Ansprüchen der heutigen Zeit an- 
gepaßt. 

Das Konzert wird die große 
Bandbreite der Möglichkeiten zei- 
gen, und für Freunde guter Blas- 
musik wird sich ein Besuch des 
Konzertes lohnen. Ein volles Haus 
würden die Orchesterrnitglieder 
als Anerkennung für ihre vielseiti- 
gen Bemühungen um das kultu- 
relle Leben in der Stadt Langen 
und für die Unterhaltung ihrer 
Bürger bei \'ielen Anlässen verste- 
hen. 

Anzeige 
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Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl; o 

Wort mit vier Buchstaben: GOTE 
Gewinner: Hans Günter Bareiß, Gartenstraße 68, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: OLEAT 
Gewinner: Gertrud Rang, Darmstädter Straße 5, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1200.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

JU-Treffs gehen auch 

im neuen Jahr weiter 

Heute abend wird wieder diskutiert 

^BNE BUTE ADRESSE^ 
Anzeige 

Langen - Am heutigen Freitag, 
17. Januar, ab 20 Uhr sind wieder 
alle Mitglieder und Freunde der 
Jungen Union eingeladen, zum 
monatlichen JU-Treff in die „Ta- 
verne Feldberg" am Taunusplatz/ 
Gartenstraße zu kommen. 

Dieser regelmäßige Treffpunkt 
war bereits im Herbst des vergan- 
genen Jahres eingeführt worden, 
nachdem im Sommer der JU-Club 
im Alten Rathaus durch einen Ka- 
belbrand in dem Gebäude stark in 
Mitleidenschafl gezogen worden 

war und für eine Nutzung ausfiel. 
Bis die Renovierungsarbeiten, 

die nach Angaben aus dem Rat- 
haus demnächst beendet sein sol- 
len, einen Wiederbezug des Ju- 
gendclubs zulassen und damit wie- 
der wöchentlich mindestens ein 
Stammtisch mit Musik und 
Spielen sowie Diskussionsabende 
mit Arbeitskreisen, Workshops 
und Diskussionsforen stattfinden 
können, trifft man sich weiterhin 
an jedem dritten Freitag im Monat 
ab 20 Uhr in der „Taverne Feld- 
berg". 

In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Eigentumswohnungen 

Bei Verkaufsangeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm zu- 

rückgreifen. 
HEINZ BARTSCH IMMOBILIEN 

Tel. 06103 / 5 17 43. Ungen 
/ 

Johannesgemeinde 

hat Versammlung 
Langen - Die evangelische Jo- 

hannesgemeinde lädt für Sonntag, 
26. Januar, um 15 Uhr zu einer Ge- 
meindeversammlung ins Gemein- 
dezentrum Carl-Ulrich-Straße 4 

Gebrauchtwagen - Auswahl — Qualität - Zuverlässigkeit 

Omega GLS Diamant, 85 l(W/115 PS, B). 89, 43 000 
km, rotmet., Glasdach, Radio 26 900,- 
Kadett LS, 5trg.. Kat., 55 kW/75 PS, Bj. 89. 52 000 
km, blau, Radio. 5gang, Glasdach 13 900,- 
Ascona, 4trg., 85 kW/115 PS. Bj. 83, 93 000 km, 
blau, Schiebedach 7 500,- 
Kadelt Caravan, Kat., 55 kW/75 PS. Bj. 89. 97 000 
km, blau, Radio, 1. Hand 13 500,- 

. Kadett GT, 62 kW/84 PS, Bj. 88, 65 000 km. rot, 
Glasdach 14 900,- 
Omega GLS, Kat., 85 kW/115 PS. Bj. 90. 91 000 km, 
blau, Radio, Zentralverriegelung 18 900,- 
Kaden Caravan, 44 kW/60 PS, Bj. 87, 94 000 km, 
beige, Radio 10 900,- 
Mazda 323 GLX, 55 kW/75 PS. Bj. 87, 82 000 km. 
braunmet., Radio 9 900,- 

Ford Sierra GLX, Kat., 88 kW/120 PS. Bj. 91, 3000 
km, Silber, Schiebedach, Radio 25 900,- 
Ascona, 4trg., Kat., 74 kW/100 PS, Bj. 85, 85 000 km, 
gold, Radio, 1. Hand 10 500,- 
VW Sclrocco GTS, 63 kW/85 PS, Bj. 83, 92 000 km, 
Silber, Radio, ATM 5000 km 10 900,- 
BMW 316, 73 kW/99 PS. Bj. 89. 56 000 km, Radio. 
SSD, Alulelgen 22 900,- 
Ford Sierra CLX I, Kat., 83 kW/120 PS, Bj. 90, 
32 000 km, rot, Radio, SSD, Servolenkung, Color- 
glas 22 900,- 
Kadett Diesel, 42 kW/57 PS. Bj. 91.17 000 km, blau- 
met., Glasdach, Radio 17 900,- 
Omega Caravan, Kat., 85 kW/115 PS, Bj. 89, 59 000 
km, blau, ABS, Glasdach 19 900,- 
Omega Diamant GLS, Kat., 85 kW/115 PS. Bj. 89. 
69 000 km, rotmet., Glasd., Radio, AHK 23 900,- 

Nlssan Silvia Turbo, Kat.. 90 kW/122 PS. Bj. 87. 
56 000 km, rot, Radio 15 900,- 
Isuzu Trooper Edition, 85 kW/115 PS, Bj. 90. 49 000 
km, weiß, Radio 28 900,- 
Kadett GT, Kat., 55 kW/75 PS, Bj. 90. 42 000 km, 
graumet., Glasdach. Radio 17 900,- 
Kadett Caravan Club, Kat. 55 kW/75 PS. Bj. 90. 
51 000 km, weiß. Radio. AHK 18 900,- 
Kadett Cabrio, Kat., 85 kW/115 PS. Bj. 90. 37 000 
km, grünmet., 1. Hand. Alulelgen 24 900,- 
Vectra 2000, Kat., 110 kW/150 PS, Bj. 90,46 000 km. 
blaumet., Glasdach. Radio 29 900,- 
Renault Espace, 79 kW/108 PS, Bj. 91,5900 km. rot. 
Radio, Servolenkung, Colorglas 31 500,- 
Kadett Caravan LS, 44 kW/60 PS. Bj. 88.60 000 km. 
rot, Radio. 1. Hand 13 900,- 

Ascona GLS, 4lürig. Kat. 55 kW/75 PS, B| 89, 
38 000 km, plalin, Radio, Glasdach, Zentralverrie- 
gelung 16 900,- 
Kadett GS i, Stürig, Kat.. 85 kW/115 PS. Bj. 89, 
66 000 km. schwarzmet., Radio. Glasdach. Zenlral- 
verriegelung 21 900,- 
Veclra GL, Stürig. Kai., 55 kW/75 PS. Bj. 90. 66 000 
km. weiß, 1. Hand 19 goo,- 
Rekord Caravan, Kat. 74 kW/100 PS. Bj 86. 52 000 
km. beige 13 900,- 
Omega 3000, Kat.. 130 kW/177 PS. Bj 89, 123 000 
km, Silber, Glasdach, Radio 22 900,- 
Vectra GL, Kat., 55 kW/75 PS. Bj. 88. 17 000 krn, 
graumet., Radio, Glasdach 20 500,- 
Manta GT, 66 kW/90 PS, Bj. 86, 48 000 km. blau- 
met., Glasd., Radio. Alut., 1. Hand 10 900,- 

OHnungszeilen: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, 
Sa. e.00-14.00 Uhr 

Besichtigung auch Sonntag 
von 10.00-17.00 Uhr, 

keine Beratung, kein Verkauf. 

m AUTOHAUS SCHNABEL 
OPEl_ 
  FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 



Barrelhouse-Jazzband gastiert 

wieder mal im Rathaus-Foyer 

Langener Jazz-Initiative lädt zum Jazzfrühschoppen 
Langen - Die Jazzinitiative Lan- 

gen lädt ein zu einem Jazz-Früh- 
schoppen am Sonntag, 26. Januar, 
um 11 Uhr ins Rathaus-Foyer, 
Südliche Ringstraße 80, mit der 
Barrelhouse-Jazzband aus Frank- 
furt, 

Einer mittlerweile schon vieüäh- 
rigen Tradition entsprechend, wird 
auch das Programm der Jazzinitia- 
tive für 1992 wieder von der Bar- 
relhouse-Jazzband, Frankfurt, er- 
öffnet. Für ihre zahlreichen Fans in 
aller Welt (über fünfzig Länder 
wurden schon bei Tourneen be- 
reist) ist die „Barrelhouse" ein 
Wunder an Beständigkeit: zum ei- 

nen durch die gleichbleibend hohe 
musikalische Qualität ihrer Auf- 
tritte, zum anderen durch die 
Band-Treue ihrer Mitglieder 
(Hans-Georg Klauer seit 1955, 
Horst Schwarz seit 1959, Frank 
Selten seit 1960, Reimer von Essen 
seit 1962). 

Die Band stellt bei ihren Konzer- 
ten das breite Spektrum des tradi- 
tionellen Jazz vor und überrascht 
immer wieder durch „Ausgrabun- 
gen" bis dato wenig bekannter 
Stücke aus der „Golden Era of 
Jazz". Die Barrelhouse-Jazzband 
zählt zum Besten, was der Hot-Jazz 
in Deutschland zu bieten hat. 

T 

Filmtips in der LZ 
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Geballte Ladung Hollywood 
Kraftpaket Jean-Claude van 

Damme ijoxte sich in weniger 
als zehn Jahren an die Spitze. 
Für die Produktion seines 
neuen Action-Streifens gewann 
er Michael Douglas. 

Unter der Regie von „Ramlxi 
III" Autor Sheldon Lettich 
schlägt van Damme diesmal in 
einer Doppelrolle zu. 

Die Zwillingsbrüder Alex 
und Chad Wagner (Jean-Claude 
van Damme) sind noch Babys, 
als ihre Eltern in Hong Kong 
brutal ermordet werden. 

So wächst Alex in einem Wai- 

senhaus in Hong Kong auf und 
wird zu einem im Überlebens- 
kampf erprobten Street Figh- 
ter. 

Chad, sein Bixider wurde von 
einem Mitarbeiter seines Vaters 
nach Amerika gebracht. Heute 
leitet er eine Karateschule in 
Beverly Hills. 

Nach 25 Jahren Ijegegnen 
sich die beiden ungleichen Brü- 
der und beschließen, den Tod 
ihrer Eltern zu rächen. Dabei 
geraten sie in das Netz der 
mächtigsten Mafia-Organisa- 
tion von Hong Kong. Ein 
Kampf auf Leben und Tod steht 
ihnen bevor. 

Der Eintritt zum Jazzfrühschop- 
pen beträgt zehn Mark, Begün- 
stigte und Jugendliche zahlen sie- 
ben Mark, Kinder hatten freien 
Eintritt. 

Kirchliche Nachrichten 

Freitag, 17. Januar 1992 
19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 

hanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
Sonntag, 19. Januar (2. Sonntag 
nach Epiphanias) 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Vikar 
Jung) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pe- 
ter) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gkittesdienst (Pfarrer Ka- 
des) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
Montag, 20. Januar 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 19. Januar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 21. Januar 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 19. Januar 

10 Uhr Gottesdienst (Ftetor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst 

mit Abendmahl (Pastor Hees) 
Donnerstag, 23. Januar 

9 Uhr Frauen-Frühstückstreffen 
mit Frau Hartmann; Thema: Vom 
Segnen 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

'sSl» 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 18. bis 24. Januar 1992 

Mit Träumereien kommen Sie 
jetzt absolut nicht weiter. Sie 
müssen mit beiden Beinen fest 
auf dem Boden der Tatsachen 
stehen, wenn Sie die Probleme 
bewältigen wollen. ' 

In einer persönlichen Angelegen- 
heit gibt es eine erfreuliche 
Wende, an der ein Freund nicht 
ganz unbeteiligt ist. Sie dürfen 
sich für seine Hilfe ruhig offen 
bedanken. 

Termine, die für das berufliche 
Fortkommen entscheidend sind, 
sollten Sie noch ein bißchen 
verschieben. Die Zeit ist jetzt 
noch nicht reif für eine Verände- 
rung. 

Jemand versucht erneut, gegen 
Sie Stimmung zum machen. 
Wahrscheinlich wird er bei Ihren 
Kollegen keinen Erfolg damit ha- 
ben, dennoch sollten Sie wach- 
sam sein. 

Überschätzen Sie Ihre eigenen 
Kraftreserven nicht; Es kann 
nicht richtig sein, daß Sie auch 
dann noch arbeiten, wenn die an- 
deren längst zu Hause sind und 
den Feierabend genießen. 

Jungfrau 

Sie brauchen das Risiko nicht 
zu scheuen: Sie haben alles 
optimal vorbereitet, warum wol- 
len Sie also noch länger zögern? 
Jetzt oder nie muß die Devise 
heißen. 

Ihre jetzige Empfindlichkeit be- 
reitet Ihnen Schwierigkeiten. 
Versuchen Sie Abstand von den 
Problemen des Alltags zu bekom- 
men, dann werden Sie Ihr inneres 
Gleichgewicht wiedererlangen. 

Die Ereignisse scheinen sich zu 
überstürzen. Sie müssen jetzt un- 
bedingt einen kühlen Kopf be- 
wahren, dann können Sie aus 
dem Chaos eine Menge Vorteile 
ziehen. 

Daß die von Ihnen angewandte 
Methode nicht gerade fair ist, das 
ist bereits mehreren aufgefallen. 
Wenn Sie Ihren Sympathievor- 
sprung halten wollen, müssen Sie 
Ihr Verhalten ändern. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Durch einen Nebenjob versuchen Wassermann 
Sie, eine finanzielle Lücke auszu- 
gleichen. Sie müssen aber darauf 
achten, daß Ihre eigentliche Ar- 
beit nicht unter der zusätzlichen 
Anstrengung leidet. 

Bemühen Sie sich im beruflichen 
Bereich um bessere Kontakte. In 
der augenblicklichen Situation 
ist es für Sie ungemein wichtig, 
besser informiert zu sein als an- 

24.8.-23.9. dere. 

Weisen Sie die Hilfe einer Person 
nicht zurück, die sich Ihnen unei- 
gennützig zur Verfügung stellt. 
B^alscher Stolz ist jetzt nicht ge- 
fragt, allein die Lösung des Pro- 
blems ist wichtig. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

SEITE 4, LANGENER ZEITUNQ, NR. 5 
LANGEN FREITAG, 17. JANUAR 1992 

FREITAG, 17. JANUAR 1992 LANGEN tANGENER ZEITUNG, NR. S, SEITE 5 

riß daraufhin die Augen wieder ganz weit auf 
und war entsetzt. „Wie kommen Sie denn hier- 
her?" wollte sie wissen. 

Ich mußte lachen. „Erlauben Sie mal, das ist 
hier meine Ecke. Wissen Sie, was wir jetzt ma- 
chen...?" 

Juanita muß mich wieder völlig mißverstanden 
haben. Sie zog sich sofort in me andere Ecke 
zurück, bereit, etwas zu verteidigen, was ich gar 
nicht angreifen wollte. 

„Nein, bitte nicht...", flüsterte sie ängstlich. 
„Doch!" Ich richtete mich auf, drückte auf den 

Knopf und ließ die Rückenlehne langsam hoch- 
kippen. 

„Wir gehen frühstücken!" 
Und das taten wir auch. Juanita entwickelte 

einen Appetit, daß der Wirt des kleinen Cafös, vor 
dessen Tür wir frühstückten, staunte. Er nahm 
das leere Körbchen mit hinein, füllte es mit sei- 
nen letzten beiden Croissants und stellte es wie- 
der auf den Tisch. 

„Na, noch eins?" fragte ich meine Mitfahrerin. 
Juanita hob abwehrend die Hände. „Nein, 

danke. Das war eben schon mein viertes." 
Ich stand auf. „Gut, dann kümmere ich mich 

mal um die Rechnung. Ich muß mich nämlich 
beeilen." 

„Ich möchte mein Frühstück selbst bezahlen", 
Juanita zückte ihr Portemonnaie. 

„Geht leider nicht", bedauerte ich. 
„Warum?" wollte sie wissen. 
„Weil Sie eingeladen sind", antwortete ich 

fröhlich. Ich war zum ersten Mal seit vielen Ta- 
gen ausgesprochen guter Laune. Endlich hatte 
ich mich einmal richtig ausgeschlafen. „Für die 
Übernachtung berechne ich Ihnen auch nichts. 
Dafür haben Sie mich i a in den Schlaf gesungen", 
sagte ich, ging zum Wirt und bezahlte. Als ich 
zurückkam, schrieb Juanita gerade etwas auf 
einen kleinen Zettel. 

„So, alles erledigt", rief ich untemehmenslu- 
stig. „Wir können..." 

„Ich möchte mich aber gern revanchieren." 
Juanita erhob sich. 

„So...? Bitte... wenn Sie wollen." Ich trank im 
Stehen noch den Rest Kaffee und stellte die Tasse 
auf den Tisch zurück. 

„Sie sind doch viel unterwegs...", begann Jua- 
nita und zögerte. „Kommen Sie dann nicht auch 
mal nach Marseille... Ich meine, in nächster 
Zeit...?" 

„Schon möglich", erwiderte ich, obwohl ich 
wußte, daß es gar nicht möglich war. Marseille 
lag nicht auf meiner Tour. 

Juanita gab mir den Zettel. „Ich habe Ihnen 
meine Adresse aufgeschrieben..." 

„Danke, das ist Aer nett." Ich blickte sie über- 
rascht an. „Ich würde schon gern, aber ich weiß 
nur nicht, ob ich dazu kommen werde. Ich hebe 
mir die Adresse auf jeden Fall gut auf." Nachdem 
ich den Zettel in meine Brieftasche gesteckt hat- 
te, zeigte ich auf den Wegweiser an der Straße- 
necke. „So, Sie müssen jetzt in diese Richtung, 
und ich fahre rechts runter." 

„Hoffentlich hält ein Wagen an." Juanita war 
skeptisch. 

„Das glaube ich schon. Wenn Sie winken..." 
Ich lachte optiinistisch und spürte auf einmal zu 
meiner großen Überraschung, daß ich eifersüch- 
tig wurde. „... obwohl mir das eigentlich gar nicht 
gefällt." 

„Was?" 
„Na ja, daß Sie jetzt in irgendein Auto steigen, 

vielleicht zu einem wildfremden Mann... Der Ge- 
danke stört mich." 

Juanita sah mich an, und ich bemerkte erst 
jetzt, daß sie wunderschöne Augen hatte. „Ge- 
stern waren Sie für mich doch auch noch 
fremd..." 

„Komisch, ich habe das Gefühl, wir kennen 
uns schon viel länger." Ich ertappte mich zum 
Glück noch rechtzeitig und brach den Satz ab. 
Beinah hätte ich noch etwas von einem früheren 
Leben erzählt, durch das ich angeblich mit Isa- 
belle und Brigitte Durand gewandert war. Und 
das wollte ich nicht. „Bitte vergessen Sie das, was 
ich eben gesagt habe." 

„Wieso, es stimmt doch", behauptete Juanita. 
„Aber es ärgert mich." 
„Daß es stimmt?" Juanita wunderte sich. 
„Nein, daß ich es gesagt habe", erklärte ich ihr. 

„Diesen Satz habe ich nämlich schon eimnal 
benutzt für jemand anderes... und für gebrauchte 
Sätze sind Sie mir zu schade..." Was rede ich 

denn da? dachte ich einen Moment lang. Das war 
ja schon fast eine Liebeserklärung. Ich rief mich 
zur Ordnung. Erstens kannte ich die junge Dame 
kaum, und zweitens besaß ich ja bereits vier 
Frauen. 

„Alles Gute, Juanita", sagte ich ziemlich laut 
und so burschikos wie möglich. 

„Auf Wiedersehen, Philippe", hauchte Juani- 
ta. „Sie waren sehr lieb." Es klang sehr zärtlich. 
Zum ersten Mal in meinem Leben spürte ich, daß 
man auch mit Worten streicheln kann. 

„Lieb?" Ich überlegte. „Das war ich doch gar 
nicht... eigentlich überhaupt nicht..." 

„Eben, das fand ich ja so lieb", sagte Juanita 
und gab mir plötzlich einen Kuß auf die Wange. 
„Andere Männer hätten bestimmt versucht, diese 
Situation auszunutzen." 

„Das hat sie tatsächlich gesagt." Philippe 
schämte sich ein bißchen, als er das erzählte. 
„Und ich stand da und dachte mir, du ahnungs- 
loser Engel, wenn du wüßtest... Mir kamen fast 
die Tränen." 

„Man ist immer gerührt, werm andere einen für 
besser halten, als man ist." Kommissar Lafitte 
lächelte weise. 

Philippe seufzte zustimmend. 
„Und wann haben Sie sie wiedergesehen?" 

wollte der Kommissar wissen. 
„Das hat eine ganze Weile gedauert, denn..." 

Philippe überlegte, ehe er weitersprach. „Ich 
wollte nicht, ich hatte ganz einfach Angst. Au- 
ßerdem, wann sollte ich auch? Das ging erst, als 
ich drei Tage frei hatte." 

„Drei Tage?" Der Kommissar sah ihn verblüfft 
an. 

„Ja, es war einmaliger Glücksfall", berichtete 
Philippe. Jeatmette begleitete ihre Binder zu ei- 
nem Zielspringen in der Normandie, und D6sir6e 
war auch verreist. Sie besuchte ihre kranke Mut- 
ter in der Bretagiie. Ich wollte die Zeit dazu 
benutzen, mich wieder einmal auszuschlafen, 
quartierte mich in einem Hotel ein, und da er- 
wischte sie mich..." 

(Fortsetzung folgt) AUh UKW VU.I UltbUKÜ, lUU.U ÜILLtNBUKG, IÜÜ.2 FRANKFURT, 100.3 RIMBERG, 100.9 RHÖN, 102.0 WIESBADEN, 103.7 KASSEL, 104.6 ESCHWEGE, 104.8 VOGELSBERG, 105.0 SUDHESSEN, 106.8 WESTERWALD, 107.7 KORBACI 

Vier Witwen sind zuviel 
HEITERER ROMAN VON CURTH FLATOW 

Copyright by Bastei Lübbe Verlag, Bergisch Gladbach, durch 
Verlag von Graberg & GSrg, Frankfurt am Main 

Teil 28 
Zuerst wußte ich gar nicht, wo ich war, fühlte 

nur, daß sich irgend jemand ganz eng an mich 
kuschelte. Das war für mich nichts Besonderes. 
Ich erlebte es jede Nacht in meinen verschiede- 
nen Ehebetten, Als ich aber merkte, daß ich voll- 
ständig angezogen war, öffnete ich die Augen 
und entdeckte zu meiner großen urid - auch - wie 
ich zugeben muß - angenehmen Überraschung, 
daß Juanita neben mir lag und fest schlief. Sie 
hatte sich - wer weiß, was sie geträumt hatte -• 
an mich geklammert, als ob sie bei mir Schutz 
suchte. 

Das Gewicht ihres Oberkörpers ruhte auf mei- 
nem Arm, der gegen Morgen eingeschlafen sein 
mußte. Ich versuchte micn ganz vorsichtig von 
ihr zu lösen, aber jedesmal, wenn ich mich be- 
wegte, stieß sie im Halbschlaf ein unwilliges 
Brummen aus. Mir blieb gar nichts weiter übrig, 
als sie wachzurütteln. 

„Entschuldigen Sie, aber ich habe Hunger", 
verteidigte ich die Schlafstörung. 

„Ich bin noch so müde", murmelte sie schlaf- 
trunken, öffnete halb die Augen, machte sie wie- 
der zu, verarbeitete das, was sfe gesehen hatte. 

Die ewig junge Barrelhouse-Jazzband, ein Qualitätsbegriff in der Jazzszene, 
Rathaus-Foyer. 

BMW 

Zum Gardetanz angetreten. Gleich geht's los. 

Einmarsch der Standarten. Es wird bunt In der Staathalle. Fotos(4): ast 

Die Fachleute In Sachen Gardetanz wissen Leistungen zu schätzen. Show-Tanz Ist angesagt. Auch MSnner sind schon „emanzipiert". 

Tanz und Show" war ein Volltreffer 

Fast 700 Gardistinnen und Gardisten bevölkerten wieder die Stadthalle 
Langen (rt) - Mit ihrer Garde- 

Revue „Tanz und Show" hat die 1. 
Langener Karneval Gesellschaft 
am Freitagabend in allen Räumen 
der Stadthalle die neue Kameval- 
saison eröffnet. Diese seit über 30 
Jahren beliebte Veranstaltung er- 
wies sich erneut als Magnet für 
viele Gardistinnen und Gardisten 
aus nah und fern, denn nicht weni- 
ger als 24 auswärtige Karneval- 
Vereine hatten fast 700 Gardistin- 
nen und Gardisten nach Langen 
entsandt, um die Stadthalle zur 
närrischen Garnison werden zu 
lassen. Die farbenprächtigen Uni- 
formen des „Fastnacht-Militärs" 
sorgten für das bunte Bild, das 
man zur Fastnacht erwartet, und 
dementsprechend herrschte auch 
eine tolle Stimmung. 

Unter den Klängen des Pfung- 
städter Fanfarenzuges zogen die 
Standartenträger der beteiligten 

Korporationen auf die Bühne, und 
LKG-Präsident Hans Hoffart be- 
grüßte die Narrenschar mit den be- 
sten Wünschen für einen be- 
schwingten Abend und eine erfolg- 
reiche Saison. Dann übergab er das 
Mikrofon an sein Elferratsmitglied 
Uwe Blessberger, der durch ein 
ebenso umfang- wie abwechs- 
lungsreiches Show-Programm 
führte. 

Zu jeder vollen Stunde öffnete 
sich die Bühne für die Darbietun- 
gen der Garden, wobei sich Garde- 
tänze in Uniform mit Showtänzen 
in phantasievollen Kostümen, 
Solo- und Paartänzen mit akrobati- 
schena Leistungen sowie Männer- 
balletts mit durchschlagender Wir- 
kung abwechselten. Dazwischen 
hatten die Besucher Gelegenheit, 
ihren tänzerischen Neigungen auf 
dem Parkett zu frönen, wozu die 
„RMC-Music" schwungvoll die 
Musik lieferte. 

Neben dem Fanfarenzug aus 
Pfungstadt leiteten Musikzüge aus 
St. Stefan und Erbach die einzel- 
nen Show-Blöcke ein. Die Garden 
kamen aus St. Stefan, Mühlheim, 
Wiesbaden, Sprendlingen, Frank- 
furt, Darmstadt, Messel, Gries- 
heim, Sachsenhausen, Bessungen, 
Heddernheim, Worfelden, Michel- 
stadt, Bischofsheim, Pfungstadt, 
Bürgel, Mörfelden und Mannheim 
und hatten mit ihren Tänzen zu- 
meist Premieren für ihre Auftritte 
in der neuen Saison. 

Ein sachkundiges Publikum 
folgte den Darbietungen mit gro- 
ßem Applaus, denn es wurden 
durchweg sehr gute Leistungen ge- 
boten. Auch beim Mitternacht- 
sempfang der Kommandeure und 
Kommandeusen gab es viel Lob 
für das Gebotene sowie für die gute 
Organisation durch die LKG, die 
nicht nur ihre Garden auf die 

Bühne schickte, sondern auch für 
einen reibungslosen Ablauf hinter 
den Kulissen gesorgt hatte. 

Inzwischen waren die LKG-Ak- 
tiven am Wochenende mehrfach 
im Einsatz. Es galt, Gegenbesuche 
zu machen, und auch an den kom- 
menden Wochenenden stehen ei- 
nige Reisen auf dem Programm, 
ehe im Februar dann die weiteren 
eigenen Veranstaltungen über die 
Stadthallenbühne gehen: an den 
Samstagen, 8. und 15. Februar die 
Sitzungen, am Sonntag, 16. Fe- 
bruar der Kreppelkaffee, am Don- 
nerstag, 27. Februar, die Damensit- 
zung, und am Fastnachtsamstag, 
29. Februar, die flathauserstür- 
mung und die Tingeltangel-Party. 
Am Fastnachtsonntag, 1. März, 
kommen die jüngsten Narren Lan- 
gens wieder zu ihrem Recht, wenn 
in der Stadthalle die Kinder-Fa- 
schingsparty steigt. 

Spessartring 9 • 6050 Offenbach/M. ■ Telefon 069/850001-0 

Jean-Claude van Damme hat in seinem neuesten Film nicht nur seine Fäu- 
ste, sondern auch seinen Charme einzusetzen. Foto:cho 

Bibl. 
Glaubensgemeinde 
Mainstr. 1 - 3 
Sonntag, 19. Januar 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 
Ev. Freikirche 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 19. Januar 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 21. Januar 

20 Uhr Bibelkreis 

BMW 3er Coupi 

Einladung 

Am Samstag, den 18. und Sonntag, den 19. Januar 1992 
möchten wir Ihnen zwei rteue Automobile vorstellen: 

Das BMW 3er Coup6 
Den BMW Ser Tourlng 

BMW 5er Tourlng Und natürlich erwarten Sie noch weitere Überraschungen. 
Wir sind für Sie da: 
BMW Niederlassung Offenbach 
Öffnungszeiten 9.00 bis 18.00 Uhr 
Außerhalb der offiziell ausgewieserien Geschäftszeiten keine Beratur>g, kein Verkauf. 
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Weniger Teilnehmer bei Meisterschaft 

und Martin Rosenkranz siegten bei Tischtennis-Minis 
Landen - Im Dezember richtete 

der Tischtennis-Club in der Albert- 
Einstein-Schule die Mini-Meister- 
schaften bereits zum achtenmal 
aus. Diese große Breitensportak- 
tion des Deutschen Tischtennis- 
Bundes erfreut sich auch in Lan- 
gen größter Beliebtheit. 

Teilnehmen konnten alle Kinder 
bis elf Jahre, die in Langen woh- 
nen. Diese regionale Eingrenzung 
wird vom DTTB vorgegeben, um 
unter Nachbarstädten beziehungs- 
weise Gemeinden nicht gegensei- 
tig Konkurrenz aufkommen zu las- 
sen. Angesprochen wurden die 
Kinder vom ausrichtenden Verein, 
über alle Schulen in Langen, die 
ortsansässige Presse und die 
Volksbank Langen-Dietzer.bach. 

Der TTC Langen hatte unter 
Mithilfe aller Möglichkeiten der 
Volksbank Informationsmaterial 
zusammengestellt, daß eigentlich 
eine Rekordteilnehmerzahl zu er- 
warten gewesen wäre. Man hatte 
bereits Befürchtungen geäußert, 
daß die beiden Hallen in der Al- 

bert-Einstein-Schule zu klein wä- 
ren, um das Turnier zur Zufrieden- 
heit der Kinder durchführen zu 
können. Aber die Teilnahme blieb 
hinter allen Erwartungen zurück. 

Angemeldet hatten sich 104 Jun- 
gen und 28 Mädchen. Diese Zahl 
lag hinter dem letzten Jahr weit zu- 
rück. Enttäuschend war für den 
Ausrichter, daß dann mit 58 Jun- 
gen und 19 Mädchen nur etwas 
mehr als 50 Prozent der Anmelder 
teilgenommen haben. Die Tumier- 
leitung wird sich darüber bis zu 
den nächsten Spielen sicher wei- 
terreichende Gedanken machen, 
wie die Zusammenarbeit ein- 
schließlich Information mit den 
Langener Schulen und den Eltern 
verbessert werden kann. 

Steigern konnten in diesem Jahr 
die Adolf-fteichwein-Schule und 
das Dreieich-Gymnasium ihre 
Teilnehmerzahlen. 

Seitens des TTC Langen wurde 
die zunehmende Zahl der Kinder 
von Aussiedlern, Asylanten und 
Gastarbeitern sehr positiv beur- 

teilt. Die Kinder hätten keine 
Scheu gezeigt, an einem Turnier 
dieser Art teilzunehmen. Verstän- 
digungsschwierigkeiten gab es 
überhaupt nicht. Der sportliche 
Einsatz stand über allem. 

Unter Leitung von Ilona Gün- 
ther udn Robert Gärtner wurden 
die Teilnehmer in einzelne Grup- 
pen gelost. Die Besten jeder 
Gruppe qualifizierten sich für die 
ZwischeruTinde. Auch diese 
Runde wurde in Gruppen ausge- 
spielt und die acht Endrundenteil- 
nehmer ermittelt. Am zweiten 
Spieltag wurden termingerecht die 
Plazierungen ausgespielt, und um 
12.30 Uhr standen die Sieger fest. 

Alle Teilnehmer der Endrunde 
erhielten eine Urkunde und einen 
wertvollen Preis, die ersten drei 
außerdem noch die entsprechen- 
den Medaillen. Diese Preise sowie 
die Begrüßungsaufmerksamkeit 
für jeden Teilnehmer wurden von 
der Volksbank Langen-Dietzen- 
bach eG gespendet. 

Die Sieger und Plazierten: Mäd- 

chen 1. Sabine Krawietz (Dreieich- 
schule), 2. Chiristina Brahm (Drei- 
eichschule), 3. Segen Alemayo 
(Ludwig-Erk-Schule), 4. Tümay 
Siner (Luwig-Erk-Schule). 

Jungen: 1. Martin Rosenkranz 
(Dreieichschule), 2. Kristian Sere- 
met (Adolf-Reichwein-Schule), 3. 
Toni Kikic (Adolf-Reichwein- 
Schule), 4. Sascha v. Karmainsky 
(Albert-Schweitzer-Schule). 

Jeweils die ersten vier nehmen 
am Kreisentscheid teil, der im 
März/April dieses Jahres stattfin- 
det. 

Der TTC Langen bietet allen Ju- 
gendlichen, aber besonders den 
Mädchen, die Spaß an dem Spiel 
mit dem kleinen weißen Ball ge- 
funden haben, kostenlos bis zum 
Sommer Trainingsmöglichkeiten 
an (Albert-Einstein-Schule, frei- 
tags von 18 bis 20 Uhr). Dieses An- 
gebot sollten auf jeden Fall die vier 
Erstplazierten annehmen, damit 
dadurch die Chancen beim Kreis- 
entscheid steigen. 

Kelby StUCkey wird auch bei den beiden Spielen der „Giraffen" am 
Wochenende (heute gegen Bamberg und am Sonntag In Ludwigsburg) ein 
Hoffnungstriger der Langener »ein. Er steht In der Liste der Korbjager 
ganz oben. poto: weinert 

Angenehme Überraschung durch SVD 

Handballer besiegten Goldstein 16:14 / Damen bei Test ebenfalls siegreich 
Dreieichenhain (KI) - Die 

Handballer des SV Dreieichenhain 
gewannen ein Freundschaftsspiel 
gegen den Bezirksligisten VfL 
Goldstein überraschend mit 16:14. 
Zunächst führte der SVD mit 1:0, 
doch im weiteren Verlauf der er- 
sten Spielhälfte hatten stets die 
Gäste die Nase vom. Allerdings 
konnte sich Goldstein nicht mit 
mehr als zwei Treffern absetzen. 
Einen Klassenunterschied machte 
sich nicht bemerkbar. Schließlich 
lag der SVD, der auf Buchauer, 
Buch, Hobbhahn und Cz^a ver- 
zichten mußte, auch zur Pause mit 
5:6 in Rückstand. 

Nach dem Wechsel lag der SV 
Dreieichenhain bis zum 11:12 noch 
zurück, übernahm dann aber die 
Führung und gab diese auch nicht 

mehr ab. Eine gute Gesamtlei- 
stung, wobei Goldstein in der 
Schlußphase mit offener Mann- 
deckung operierte und damit ver- 
suchte, die Niederlage noch zu ver- 
hindern. Als Bernd Bumann kurz 
vor Schluß das 16:14 erzielte, war 
der Erfolg perfekt. 

SVD: Wunderlich, Schlegel, K. 
Gerhardt (6), Bumann (3), Fay (2), 
Ruhl (2), Noack (1), Frank (1), N. 
Göckes (1), A. Göckes. 

In einem Handball-Freund- 
schaftsspiel gewannen die Frauen 
des SVD gegen den klassentiefe- 
ren SV Erlensee klar mit 23:15 
Toren. Von Beginn an war es eine 
klare Sache. Zur Pause führte der 
SVD bereits mit 11:5. Die Gastge- 
berinnen konnten einige schöne 
Spielzüge erfolgreich abschließen 

und zeigten eine gute Gesamtlei- 
stung. Trainer Beckmann weilte 
noch in Urlaub, doch auch so 
konnte die Mannschaft voll über- 
zeugen. Damit ist der SVD auch filr 
den Rückrundenstart am Wochen- 
ende in der Bezirksliga I Frankfurt 
gerüstet. 

SVD: Christina Schönhaber, 
Ilona Fleckenstein, Daniela Vanata 
(5), Sylke Bratengeier (4), Sabine 
Freyermuth (4), Petra Beringer (4), 
Annegret Rademacher (2), Kirsten 
Vogel (2), Maike Fischer (2), Sa- 
bine Lenkner. 

Das erste Frauenteam ist zum 
Rückrundenstart in der Bezirks- 
liga I am Samstag um 19 Uhr Ijei 
der SG Wehrheim/Obemhain zu 
Gast. Die Mannschaft aus dem 
Taunus war lange Vorletzter, kam 

erst im Dezember in Schwung. Der 
Erfolg in Götzenhain beweist es. 
Eine schwere Aufgabe für den 
SVD, der aber wiederum gerüstet 
ist. Die zweite Garnitur erwartet 
am Samstag um 16.40 Uhr in der 
Weibelfeldschule den Vorletzten 
TGS Niederrodenbach II. 

Die erste Männermannschaft er- 
wartet am Samstag um 19.30 Uhr 
in der Weibelfeldschule die TG 
Dörnigheim II. Gegen den Aufstei- 
ger gibt es noch etwas gutzuma- 
chen, denn da wurde das Hinspiel 
mit 17:18 verloren. Die Revanche 
ist geplant, zumal auch wieder die 
Bestbesetzung zur Verfügung 
steht. Das Vorspiel bestreiten die 
beiden Reservemannschaften um 
18 Uhr. 

Handballer des TVL feierten 

eine gelungene Generalprobe 

Am Sonntag Schlagerspiel gegen den TSV Pfungstadt 
Liuigen (KI) - Der TV Langen 

trug am Dienstag noch ein Freund- 
schaftsspiel beim Frankfurter Be- 
zirksligisten VfL Goldstein aus 
und gewann mit 19:13 Toren. Am 
Sonntag kommt es um 18.45 Uhr in 
der Georg-Sehring-Halle zum 
Schlagerspiel der Handball-Be- 
zirksliga I Darmstadt gegen den 
TSV Pfungstadt. 

Ohne Kerßenfischer, Duric, Re- 
gan, Werwitzke und Torwart Burk- 
hard Schmiedel lief es in der ersten 
Hälfte gut. Da leistete der Gastge- 
ber aber noch Widestand. Aus ei- 
nem 6:3 wurde ein 6:7 und beim 
Stand von 8:8 wurden die Seiten 
gewechselt. Im zweiten Abschnitt 
ließ der Gastgeber nach. Langen 
war klar überlegen, leistete sich 

aber viele technische Fehler. Trai- 
ner Merk nutzte die Partie zu eini- 
gen Experimenten und schließlich 
konnte erstmals Heimkehrer Mi- 
chael Cordey eingesetzt werden. 
Uberragender Akteur war Stefan 
Rath, der nach fünf Wochen Pause 
wieder mitwirken konnte. Auch 
Torwart Rainer Flatter konnte 
überzeugen. 

TV Langen: Flatter, Rath (6), 
Co.'dey (3), Schmiedel (1), Capo- 
nan (1), Jost (5), Blisse (2), Freyer- 
muth (1). 

Am Sonntag um 18.45 Uhr ist 
der TSV Pfungstadt in der Georg- 
Sehring-Halle der Gegner im 
Schlagerspiel. Der TV Langen ist 
hochmotiviert, denn im Hinspiel 
gab es eine der beiden Niederla- 

gen. Dafür soi; nun Revanche ge- 
nommen werden, um einen Ver- 
folger auch etwas abzuschütteln. 
Zur Zeit liegt Pfungstadt drei 
Punkte zurück. Die Südhessen ha- 
ben in Schmidt ihren torgefähr- 
lichsten Spieler. Trainer Merk 
rechnet damit, daß Spielmacher 
Kerßenfischer wie im Hinspiel in 
Manndeckung genommen wird. 
Am vergangenen Sonntag hat sich 
Merk den Gegner noch einmal an- 
gesehen und kann seine Mann- 
schaft entsprechend auf den Geg- 
ner einstellen. Personell gibt es 
keine Probleme. Robert Duric fällt 
nach seinem Bruch des Mittel- 
handknochens aus, doch anson- 
sten steht die stärlüte Besetzung 
zur Verfügung. 

Mit Volldampf ins neue Jahr 

Im Langener BTI werden talentierte Basketballerlnnen und Basketballer 
gefordert Foto: Weinert 

Bestleistung Avird gefordert 

Langener BTI kann mit seiner Arbeit zufrieden sein 

Gewichtheber des KSV siegten mit großem Vorsprung 
Langen - Nicht zu schlagen wa- 

ren die starken Männer des Krafts- 
portvereins Langen bei ihren er- 
sten Wettkämpfen im neuen Jahr. 
Die erste Mannschaft in der 2. 
Bundesliga siegte unangefochten 
gegen SSV Union Hagen mit 645,9 
zu 455,3 Relativpunkten. Damit 
wurde gleichzeitig eine Saisonbest- 
leistung erreicht. 

Nicht minder erfolgreich waren 
die Heber der zweiten Garnitur. 
Sie schlugen in der Oberliga Hes- 
sen/Thüringen die Mannschaft des 
TV Elz knapp, aber verdient, mit 
372,5 zu 354,7 Relativpunkten. 

Ein Gewichtheberwettkampf 
vom feinsten wurde den Zuschau- 
ern bei der Begegnung der ersten 
Mannschaft geboten. Bester Heber 
des Abends war Detlef Stimweiß, 
der mit seinen Leistungen von 155 
Kilogramm in Reißen und 180 Kilo 
im Stoßen für 141 Punkte auf dem 
Langener Konto sorgte. Auch Ste- 
fan Eder war wie gewohnt ein si- 
chere.- Punktesammler für sein 
Team. Mit einer Zweikampflei- 
stung von 280 Kilo (130 im Reißen 
und 150 im Stoßen) brachte er es 

diesmal auf 111,6 Zähler. 
Über sich hinaus wuchs Chri- 

stoph Schyschka, der diesen Ver- 
gleichskampf mit drei persönli 
chen Bestleistungen beendete. 
Seine Leistungsgrenzen stiegen 
mit 132,5 Kilo im Reißen, 157,5 
Kilo im Stoßen und somit 110 Rela- 
tivpunkten auf neue Höchstmar- 
ken. Eine dreistellige Punktzahl 
erkämpfte sich auch Erik Wegel. 
Seine 107,5 Kilo im Reißen und 
142,5 Kilo im Stoßen waren für 102 
Punkte gut. 

Sein Zwillingsbruder Adrian 
konnte einen Zweikampferfolg 
von 240, Kilo verbuchen, womit er 
für den Sieg hervorragende 92 Re- 
lativzähler beitrug. Sechster Mann 
im Team war Horst Buhleier. Er 
setzte mit 107,5 Kilo im Reißen und 
145 Kilo im Stoßen mit 89,3 Punk- 
ten den Schlußpunkt zum Sieg. 

Während die erste Mannschaft 
klar dominierte, machte es die 
Zweite wesentlich spannender. 
Bester KSV'ler war Andreas Gar- 
cia mit 97,5 Kilo im Reißen und 
122,5 Kilo im Stoßen. Mit seinen 96 

Punkte legte er den Grundstein 
zum späteren Sieg. Uwe Büttner 
glänzlx! mit einem Zweikampfer- 
folg von 215 Kilo (95/120) und si- 
cherte 64 Zähler. 

Seinen ersten Wettkampf in der 
Oberliga bestritt Günter Ter- 
schanski, nachdem er die für die 
Starterlaubnis erforderliche Al- 
tersgrenze erreicht hat. Mit 65 Kilo 
im Reißen und 80 Kilo im Stoßen 
(61 Punkte) hatte er ein erfolgrei- 
ches Debüt. Nicht weniger erfolg- 
reich war Torsten Müller mit sei- 
ner oljrmpischen Zweikampflei- 
stung von 175 (80/95), die 60 
Punkte einbrachte. 

Zum sicheren Punktesammler 
hat sich auch Markus Helfenbein 
entwickelt, der ohne Fehlversuche 
75 Kilo im Reißen und 95 Kilo im 
Stoßen zur Hochstrecke brachte. 
Das waren weitere 58 Punkte. Ab- 
gerundet wurde das Feld durch 
Andreas Füll, der ebenfalls seinen 
ersten Auftritt in der Oberliga 
hatte und 42,5 Kilo im Reißen und 
55 Kilo im Stoßen (33,5 Zahler) 
seine Nominierung rechtfertigte. 

Detlef StImwelB war bester Heber im Kampf gegen Ha- 
9®"- Foto: Weinert 

wurden, sofern sie im TV Langen 
bereits im Bundesligatraining mit- 
halten konnten, dort integriert und 
im BTI daneben nur noch flankie- 
rend durch Schulaufgabenbetreu- 
ung betreut. Darüber hinaus 
stehen für alle BTI-Teilnehmer die 
Einrichtungen des Olympiastütz- 
punktes Frankfurt/Rhein-Main 
(OSP) offen. Besonders das Sport- 
medizinische Institut des OSP lei- 
stete schon wertvolle Hilfe. 

Seit 1986 trainierten im BTI Lan- 
gen insgesamt sechs B-, 25 C, drei 
C-/D- und 51 D-Kaderspielerinnen 
und Kaderspieler. Durchschnitt- 
lich beträgt die Teilnahmedauer 17 
Monate. Die mittlerweile für den 
Barmer TV auf Korbjagd gehende 
Nationalspielerin Natalia Mattick 
wurde dreieinhalb Jahre durch das 
BTI betreut. Aber auch für Sonder- 
maßnahmen des Deutschen Bas- 
ketball-Bundes steht das BTI zur 
Verfügung. So erhielten die dama- 
ligen Jünioren-Nationalspielerin- 
nen Tini Pohl, Alexandra Heinz, 
Christine Knapp und Gunilla Krell 
im Rahmen von Nationalmann- 
schafts-Maßnahmen Sondertrai- 
ning im BTI Langen, ohne dauer- 
haft BTI-Teilnehmerinnen zu sein. 

Nur für talentierten Nachwuchs 
aus dem TV Langen wurden zu- 
weilen Ausnahmen von diesem 
strengen Ausleseprinzip zugelas- 
sen. Seit 1989 genügte nicht einmal 
mehr die bloße Tatsche, dai3 eine 
Spielerin oder ein Spieler im D-Ka- 
der war. Wegen der großen Zahl 
der Bewerber mußten diese daher 
in der Hessenauswahl auch zu den 
Leiätungsträgern gehören. 

Etwas anderes galt für die 17- bis 
21/ährigen C-Kaderspieler. Sie 

Langen - Seit Februar 1986 ar- 
beitet das Basketball-Teilzeit-In- 
temat Langen (BTI) an der indivi- 
duellen Verbesserung von jugend- 
lichen Basketballspielern und - 
Spielerinnen. Insgesamt wurden 
seitdem 96 Spielerinnen und 
Spieler aus 19 Vereinen im Groß- 
raum Rhein-Main in Langen trai- 
niert sowie schulisch betreut. 

Die Zugehörigkeit zum D-Kader 
des Hessischen Basketball-Ver- 
bandes war die Mindestvorausset- 
zung für die Aufnahm.e in das BTI. 

ESIM iOHs: 
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Schmunzel'ECKE 

Kindermund 

„Soll ich der Dame meinen 
Platz anbieten, Vati?" 

„Wenn ich Geld fürs Kino 
hätte, brauchte ich dir nicht 
mit dem Geigeüben auf die 
Nerven zu gehen!" 

„Wo liegt Bordeaux, Fritz- 
chen?" - „Bei uns zu Hause 
im Keller!" 

Babysitting 
Ein junges Ehepaar, bei dem die 

neunzig Jahre alte Großmutter lebte, 
wollte ausgehen und bat ein befreun- 
detes verlobtes Paar, es möge doch 
bei der Oma, die man nicht mehr al- 
lein lassen könne, babysitten. Die 
Oma gehe jeden Abend Punkt acht 
Uhr zu Bett. 

Das verlobte Paar nahm gerne an, 
denn es hatte sehr selten Gelegen- 
heit. ungestört zusammenzusein. 

Als das Ehepaar nachts um zwölf 
nach Hause kam, saß das junge Paar 
mißmutig auf der Couch, die Oma 
aber in einem Sessel gegenüber 

„Aber Oma. warum bist du denn 
nicht im Bett?" fragte die junge Frau. 

„Im Bett?" rief die Oma. „Hah, daß 
ich nicht lache! Und wer sollte auf 
die Kinder hier aufpassen?" 

Kluger Erblasser 
Ein Fabrikbesitzer in den USA, 

der keine Kinder hatte, vererbte sei- 
nen Besitz zwei nicht gerade fleißi- 
gen Neffen. Er verfügte in seinem Te- 
stament. daß den beiden jungen Leu- 
ten jährlich jeweils nur so viel von 
ihrem Erbe auszuzahlen sei, als sie in 
ihrer Einkommensteuererklärung als 
Arbeitseinkommen angaben. 

Zu intelligent 
„Erna", sagt die beste Freundin, 

„ich wrürde den jungen Rechtsanwalt 
Bender doch nicht heiraten." 

„Aber warum denn nicht?" 
„Ich war gestern in einer Gerichts- 

verhandlung, in der er einen Ange- 
klagten verteidigte. Du, der kann al- 
les so wunderbar hindrehpn und hat 
für alles eine Ausrede. Mit ihm wirst 
du es als Ehefrau sehr schwer ha- 
ben." 

Gesprächsthema 
„Ich glaube, daß Herr und Frau 

Mulemann kein einziges Gesprächs- 
thema miteinander haben." 

„Da irrst du dich! Du solltest sie 
mal miteinander sprechen hören, 
wenn er die Asche seiner Zigarre aus 
Versehen auf den Teppich fallen 
läßt." 

Kaum zu glauben 

„Emil, machen deine Gymna- 
stikübungen noch Spaß? Kannst 
du schon deine Fußspitzen be- 
rühren?" - „Nein, berühren nicht, 
aber ich fange an, sie zu sehen!" 

* 
„Was du dir alles von deiner 

Frau gefallen läßt! Die hat ja nur 
mit dir geschimpft." - „Na und? 
Hast du nicht gesehen, wie frech 
ich beim Gläserabtrocknen ge- 
guckt habe?" 

„Angeklagter, Sie wollen uns 
weismachen, Sie hätten die Be- 
stecke nur aus Versehen gestoh- 
len?" - „Ja, Euer Ehren, ich dach- 
te, sie seien aus Silber!" 

* 
„Ich habe kein Vertrauen mehr 

zu den Frauen", seufzt Otto. „Da 
habe ich neulich eine Heiratsan- 
zeige aufgegeben, und die einzi- 
ge, die geantwortet hat, war mei- 
ne Braut!" 

* 
„Toll", berichtet die kleine 

Anna ihrer Freundin, „ich habe 
jetzt mein eigenes Zimmer, mein 
Bruder auch - nur Vati muß noch 
bei Mutti schlafen!" 

* 
„Woran denkst du jetzt, Lieb- 

ling?" - „An das gleiche wie du, 
mein Schatz." - „Prima, Renate, 
dann laufen wir jetzt in die Kü- 
che, und wer zuerst dort ist, 
kriegt das Schnitzel!" • 

„Mein Mann ist sehr eifersüch- 
tig." - „Ohne Grund?" - „Na, das 
fehlte noch!" 

Richter: „Angeklagter, wie ist 
es Ihnen gelungen, den TVesor zu 
knacken?" - „Tut mir leid, Herr 
Richter, das kann ich Ihnen nicht 
sagen, auf den Zuschauerbänken 
sitzt doch die ganze Konkur- 
renz!" 

* 
„Fräulein Renate, darf ich Sie 

zu einer kleinen abendlichen 
Rundfahrt einladen?" - „Ja, gern, 
aber meine Eltern sind sehr 

streng. Zum Frühstück muß ich 
spätestens wieder zu Hause 
sein!" 

* 
„Herr Ober, ich bin Stammgast 

in diesem Lokal, und ich bekom- 
me immer zwei Stücke Fleisch." - 
„Oh, verzeihen Sie, mein Herr, 
der Koch hat vergessen, das 
Fleisch durchzuschneiden!" 

„Das ist nun schon das fünfte 
Auto, das du zu Schrott fährst", 
donnert Pinsel seinen Sohn an. - 
„Stimmt nicht, Papa, das vierte. 
Eines hatte schon vorher einen 
Kratzer!" 

* 
„Mein Haushaltsgeld ist schon 

wieder alle." - „Unmöglich", ent- 
rüstet sich der Ehemann, „entwe- 
der kannst du nicht wirtschaften, 
oder du hast schon wieder leicht- 
fertig Schulden bezahlt!" 

* 
„Junge, gestern hatte ich ein 

Glück beim Kartenspielen." - 
„Wieviel hast du denn gewon- 
nen?" - „Gar nichts, aber als ich 
nach Hause kam, schlief meine 
Frau schon!" 

* 
„Entschuldigen Sie, ist das hier 

die Auskunft?"-- „Ja." - „Prima. 
Können Sie mir sagen, ob mein 
Hut richtig sitzt?" 

* 
Am Eingang des Stadtbades: 

„Junge, hast du denn gar keine 
Eintrittskarte?" - „Nein, die 
brauche ich nicht, schließlich 
habe ich vorige Woche meinen 
Freischwimmer gemacht!" 

* 
„Schnarchen Sie?" - „Nein." - 

„Woher wissen Sie das?" - „Ich 
war mal eine Nacht lang wach 
und habe nichts gehört!" 

* 
„Liebling, die Eier sind ja 

steinhart. Wie lange hast du die 
denn kochen lassen?" - „Dreißig 
Minuten." - „Aber ein Ei soll 
doch etwa fünf Minuten kochen." 
- „Nun, es waren doch sechs 
Eier!" 

Heiteres 
aus Schulaufsätzen 

„In den mohammedanischen 
Schulen gibt es keine Bänke. Mit 
übereinandergeschlagenen Beinen 
hängen die Schüler an den Lippen 
des Lehrers." 

* 
„Die Sitzfläche unserer Lehrerin 

ist blau wie der Schrank nebenan." 
* 

„Die Flucht des Propheten Mo- 
hammed ging so überstürzt vor sich, 
daß er nur das Allemotwendigste für 
seine Existenz mitnehmen konnte: 
ein Brot, einen Schlauch Wasser und 
sechs Frauen." 

„Meine Mutter kennt unseren Bäk- 
kermeister schon seit vielen Jahren. 
Als sie noch miteinander zur Schule 
gingen, waren sie sogar gleichaltrig." 

* 
„Goethe hat in ,Hermann und Do- 

rothea' besonders eindringlich ge- 
schildert, wie sehr Dorothea durch 
den Verkehr mit Hermann an Leib 
und Seele erstarkte." 

„Der Höhepunkt von .Undine' ist 
zweifellos die Enthüllung Undines 
nach der Hochzeit." 

„Schiller hätte das neue Drama 
gerne vollendet, doch die wiedi rauf- 
genommene Arbeit an seiner Braut 
ließ ihn nicht mehr zur Ruhe kom- 

Dankbarkeit 
Die Schwiegermutter kam von ei- 

ner Reise zurück. „Das ist ja entsetz- 
lich", stöhnte sie. „Kein Empfang, 
keine Blumen! Und dabei bin icn 
vier Wochen von euch fort gewesen!" 

Varianten 
„Wie steht es eigentlich mit den 

Heiratsplänen unserer Freunde Paul 
und Emil?" 

„Nun, Paul ist mit Edith so gut wie 
verlobt, und Emil ist mit Erna so 
schlecht wie verheiratet." 

Silbenrätsel Im Handumdrehen 
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Schachaufgabe Nr. 4 
Piatrowiki - Tenenbaum 
(Lemberg 1926) 
Durch ein ül>erraschendei 
Manöver erzwang Piatrowski 
als WeiSer ein Matt in weni- 
gen Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Khl, Dd8, Tgl. Le4, 
Ba3, d3, g6, h2 (8); 
Schwarz: Kg7, Dc5, Tf6, Le7, 
Ba7, c6, h6 (7). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: bu - chel - co - de - ei - 
ein - en - fas - fi - fürch - gott - hä - her - 
in-le-lio-mä-mar-na-nam-ne-ni- 
niz - on - per - ru - spek - te - ti - topf - tor 
- za - zi - sind 10 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 brasil. Staat, 2 Oper von Beetho- 
ven, 3 Rabenvogel, 4 ein Vorname 
Gellerts, 5 Bezauberung, 6 einfache 
Speise, 7 Balkanstaat, 8 Vorname der 
Dietrich, 9 Beamtentitel, 10 Stadt an 
der Riviera. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - und die vierten 
- von unten nach oben gelesen -nen- 
nen eine Leckerei. 

Rätselgleichung 

Schüttelrätsel 
Fort - Leiche - Tal - Reim - 

Lauf - Koran - dein 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann ein Fern- 
sprechgerät. 

Gesucht wird x! 
a -I- (b - c) -I- (d - e) 
-l-f-l-(g-h) = x. 

Es bedeuten: 
a) Autokennz.: Stuttgart, b) poetisch: 
Adler, c) Flächenmaß, d) bedauer- 
licherweise, e) norddt. Fluß, f) Zei- 
chen für Tonne, g) portug. Stadt, h) 
Briefbeförderungsgebühr. 
X = Turnkunststück. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: an - ascher - auf - bot 

- büch - cen - chen - din - el - er - ge - gen 
- genz - heft - in - ka - ke - le - Ii - lung - 
me - mel - mitt - mo - nacht - ra - re - rit 
- säu - schau - schiebt - schlag - se - star - 
stel - streu - tau - tau - tel - ti - vor - woch 
- ze - zwek - sind 13 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutungen 
zu bilden; 

1 Pfeiler, hinter dem der Attentäter 
stand, 2 Bekanntmachen von Personen 
zu später Stunde, 3 amtliche Heirats- 
ankündigung von Show-oder Film- 
größen, 4 Arbeitszeit für gelehrte 
Leute, 5 holländische Münze im 15. 
Buchstaben, 6 Daseinsziele von Mes- 
serpiffen, 7 kleines Seil, 8 schlecht 
schießendes Jagdgewehr, 9 Norm für 
Filmgeräte, 10 Wochentag, an dem 
Aschenbecher geleert werden, 11 
jemand, der bei schlechtem Wetter aus 
dem Fenster blickt, 12 verdrehter Mel- 
tau, 13 Spalt mit spanischem Artikel. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben ein Kar- 
tonblatt, auf dem man seine Meinung 
niederschreibt. 

Wortfragmente 
rüde - appen - glei - rgle - 

cheb - ichek 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über Brüder ergeben. 
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Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben getrocknete Pflaumen. 

Mal - sah - Aga - Ale - 
Pfau - Teil - Esau - 

Eta - kirr - Kru. 

Hier darf gestohlen werden~| 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - einen Ausspruch von 
Sartre ergeben. 

Ute - Kopie - uns - Rind - 
für - Erde - an - Amen - 

Schein - Sol - Note - wie - 
und - Igo - Wien - Ada - 

Ost - hä - gleich - 
Eber - Not. 

Silbenwurm 
mannbenhauspastudiebartiemer- 

liftchenporgeboymäd 
Aus den Silben im obigen Silben- 

wurm sollen Sie sechs Hotelange- 
stellte herausfinden. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Tal - a6, b7 x a6; 2. b6 - b7 
matt. 1.... Lb8 zieht; 2. Ta6 x a7 matt. 

Luctijm Silbenrätsel: 1 Strickleiter, 2 
Tuchfühlung, 3 Erfolgsautor, 4 Regen- 
schauer, 5 Normale, 6 erstreben, 7 

>&- 
Wortfragmente: Lügen haben kurze 

Beine. 
Silbenrätsel: 1 Lawine, 2 Iridium, 3 

Connecticut, 4 Hadersleben, 5 Tein, 6 
Giganten, 7 Erkelenz, 8 Siena, 9 Chi- 
lene, 10 Hotellerie. = Lichtgeschwin- 
digkeit. 

l^üttelrätsel: Vados - Esther - Trug 
- Enkel - Regel - Amme - Neige = 
Veteran. 

Im Handumdrehen: Damm - Ada -der 
-arg- Linda-Ohr - Radi - Aden -Raute 
= Margarine. 

RätMlgMchung: a) Kohl, b) hl, c) 
Lid, d) D, e) Brauer, f) Auer, g) Isa, h) 
Sa. X = Kolibri. 

Hier darf gestohlen werden: In der 
Politik ist man mit fünfzig Jahren noch 
ein Junior. 

SHbenwumi: Autobus, Flugzeug, 
Sessellift, 2Uüinradbahn, Drahtseil- 
bahn, Personenzug. 

Sctiwedenrätsel 
■ HHPHKEBMHHLBVH 
■UNFALLHAN6ENEHM 
■NHEHOBHUTHUMRUE 
A6RIPPAHSHATHLET 
HE I LHFHRENTEHEHR 
■ RSHJ EDE RHOHL I0 0 
■STOERHLHUMKEHRB 
■ N EHTHMI NNABIHAA 
■OBOZEANNARMBANO 
STAOTBI6LUBPLA6E 



Attbausan^njng • FassadenverklekJung • 
Dachgebfilk • Dactistuhlaust>au • Dach7en> 
stereinbau • Qauben • Vordächer • Pergolen 

Gerüstbau 

SnDuDDuD©[?(SD -S2Li 

: KIqddoDSCSD \ 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen . 
• 06103/5 26 39 0 ▼ 

Langener Stelnmetzbetrieb 
Grabmal-KÜHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sieinmelzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184 Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfUALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSAflTEN 

Rainer SduiUer 

MALERMEISTER 
• 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedümmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarfoelten 
^ • Teppfchböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RÄUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

^ 6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

län^cneÄi'turig 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für ihre Anzeige! 

LVii_ 
Versicherungen 

Heidrun Beucliert 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103/2 41 37 + 5 4318 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

ICÖ f M M O B I L I E N ComputerBörse 

1-Farn.-Reihenhaus in Egelsbach 
DM 500 000.- 

I 1-Fam 

L 

1 
A-S IMMOBILIEN 

Tel. 06103 / 4 52 23 ■ FAX: 06103 / 4 6175 

« Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

4 WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

i 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-ÜberfüHrungen 

Sarglager • Sierbewäsche-- Zieruriien 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten; auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2.29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OB. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berat Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

laiTgenerieftuiuf 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m. Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. STEITZ 
M«l«r9MChan 

GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTPICH • LACKIERUfM • TAPE2EREN 

HXnrIctnIr. 32, Ttl 0 6103 / 2 28 42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103/0 5 26 39 

DtoLatolung nampnarel, Inctaltolion, Oathalziing 
Ihr» iiMw Wann« 
Inastumton. 
Ohne Ausbau der alten Wanna. 
Ohne Fliesenschaden. ifW 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hessen 

informMoiwn tffld wicMige RufMmBem auf elm Mck 

umm 

Arztiicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentraie 
Telefon 52111 und 1 9292 
Mittwoch, 22. Januar 1992: 
Dr. Staszewski, Mörfelder Landstr. 22, Tel. 
73094 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 17.1. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Sa., 18.1. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 25723 

Sq., 19.1. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 

Mo., 20.1. Spitzweg-Apotheke 
Bahnsfr. 102, Tel. 25224 

Di., 21.1. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Mi., 22.1. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 27523 

Do., 23.1. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 22. Januar 1992; 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 17.1. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 18.1. Apotheke am Bahnhof, Langen 
So., 19.1. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo., 20.1. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Di., 21.1. Egelsbach-Apotheke 
Mi., 22.1. Einhorn-Apotheke, Langen 
Do., 23.1. Löwen-Apotheke, Langen 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

18./19. u. 22. Januar 1992 
Dr. Gertiard Lindner, Dietzenbach, Tulpenstr. 2, 
Tel. 06074 / 2 69 53 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentraie Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 

Apothekendienst 

Fr., 17.1. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 

Sa., 18.1. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

So., 19.1. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 20.1. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Di., 21.1. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str.37, Tel. 3 30 85 

Mi., 22.1. Adler-Apotheke ' 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 85603 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
TeL 31980 

Do., 23.1. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach    4 2583 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 67 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollai€f*nfabriK Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rc!lgltter, Scherengitter. Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalD SO 16 - a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen ' Telefon 2 38 79 

mm 
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Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute MltdlesenPreisenschaffenauchSIE 
512 KB RAM den Einstleg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300*300 dpi Nähere Informa- 
Kompatlbel zu: tkinen erhalten 
HPUll.FXeo SIebeluns 1 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Computet wissen transparent' 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übei:führung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 
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IN DER 

EINEN WELT 
"Postgiro Köln 556-505 

MISEREQR 

Mciarlstraße 9 
5100 Aachen 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschfift für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektroanlagen aller Art 
Lieferung + Montage von 
Elektro-GerAten u. Lampen Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspekher-Heizg. 
Wfirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Ljingen/Hessen 
WIesgäBchen 44 

s 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

üängener&tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOncliener 
Versicheningen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Her lernte tue Aiae^ 

iriaziertseM 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 

an Jedem Freitag. 

Neu-+11011100101119 
SpenglerarbeHen 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 

I Nachbarschaft 
Nordstraße 42, 6450 .Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. WIxliausen 06150-61970 

THOMAS DIEHL 

GEFAHRENFÄLLUNGEN jeder ART 
mit Autokran und 

Hubarbeitsbühnen ■ KAMINHOLZ 
Telefon 0ei03 / sei 88 

Blumenfloristik • Pflanzerl 
Heim- und Gartenbedarf , 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedan^ 
BannstraBe 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 
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Nach einem langen und zufriedenen Leben in der Familie 
entschlief am /5. Januar 1992 unsere liebe Mutter, Schwie- 
germutter, Großmutter und Tante 

Marie Katharine Weber 
geb. Schneider 

im 91. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Irmgard und Gunter Weber 
Gabriele und Frank Weber 
Ulrich Weber 
Else Werner 

6070 Langen, Gabelsbergerstraße 42 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 21. Januar 1992, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem guten 
Vater, Schwiegetvater, Opa und Schwager 

Willi Gottfried 

♦ 21. 1. 1915 t 14. 1. 1992 

Wir trauern um ihn: 
Elisabeth Gottfned geb. Schwarz 
Dieter Gottfried und Frau Karin 
Horst Gottfned 
Helga Gottfned geb. Schwarzkopf 
Michael, Sabine und Christian 
Hanna Hahner geb. Schweirz 

6070 Langen, Hagebuttenweg 92 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 20. Januar 1992, um 11 Uhr 
auf dem Hauptfriedhof in Frankfurt/Main, Eckenheimer Landstraße, 
statt. 

Am 7. Januar 1992 haben wir Abschied genommen von 
meiner lieben Frau, unserer guten Tante, Großtante, Ur- 
großtante und Cousine 

Anna Best 

geb. Dietz 

Herzlichen Dank allen, die mit Blumen sowie Wort und 
Schrift Anteil genommen haben. 
Meinen Dank auch Herrn Vikar Jung für die Worte des 
Trostes. 

In stiller Trauer: 
Wim Best 
und Angehörige 

6070 Langen, im Januar 1992 

DANKSAGUNG 
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und 
Schrift sowie für die vielen Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim 
Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Dora Sehring 
geb. Breidert 

zuteil wurden, sagen wir hiermit unseren tiefempfundenen Dcink allen Ver- 
wandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten sowie dem Jahrgang 1908/09 
und allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Unseren besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske für die tröstenden 
Worte sowie Herrn Dr. Zabel mit Personal für die schnelle Hilfe. 

In stiUer Trauer: 
Heinrich Sehring 8 
Else Pruss geb. Sehring und Sohn Wolfgang 
Hans Sehring mit Frau Inge und Sohn Uwe 
Volker Sehring und Frau Barbara 
mit Svenja und Saskia 
Aenne Dauber geb. Sehring 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Mühlstraße 29, im Januar 1992 

VtDEO KAPUn 
kein Problem 

Vomilttags bringen - 
nachmittags abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir | 
kümmern uns gerne um Siel 

Telefon 06181/5 21 22 

Radio Urban 
SteInwingenstraBe 27 6450 Hanau 9-Qro6auheim 

OFFENBACH-POST 

mmmm 

Manuel Johannes 

Daniel 
2290 g, 46 cm 
geb. 10. 1. 1992, 10.42 Uhr 

Raphaela Olivia 

Franziska 
1810 g, 44 cm 
geh. 10. 1. 1992, 10.41 Uhr 

WIR SIND GLÜCKLICH ÜBER UNSERE ZWILLINGE! 

Vater 
Norbert Werner 

Beethovenstraße 31 

Mutter 
Evelyn Werner 

6070 Langen 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr, (gegenüber Friedhol) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

/äi©S]DQ\2Ml[D(3ii 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialisl — — 
 Die Nr. 11n Europa. PQPTI^S 

Auaa<0llungs-Cen<er Dietzenbach ta 1 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke aniaSlich 
meines 

70. Geburtstages 
sage Ich auf diesem Wege meinen herzlichen Dank. Beson- 
ders danke ich meinen Angehörigen für die Ausrichtung der 
Feier sowie der Sozialbetreuung des Postamtes Langen, 
der Koipingfamilie Langen und der Pfarrei Hl. Thomas von 
Aquin, Langen-Oberilnden. 

Peter Meurer 
6070 Langen, Forstring 71, im Januar 1992 

DieselstraBe 1-3 ^ 6057 Dietzenbach-Sleinberg W O 60 74/40 41 27 

BILLARD-CAFE LANGEN 
Gemütliche Atmosphäre - Billard an 5-9 Fuß Tischen. 

ÖFFNUNGSZEITEN: Di.-So. 12.00-1.00 Uhr, Gartenstraße 5 
- ,6070 LangerlTel. 06103 / 5 11 15 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schützen Sie sich vor 

Betrügern an der Haustür. 
Lesen Sie Verträge genau durch, bevor Sie 
unterschreiben. Achten Sie wegen Ihres 
Rücktrittrechts auf das 
Vertragsdatum. 

Braut- und Abendmode 
Cocktail- und Tanzfashion 

fi jP ioM V 

jetzt 
auch 
in Fftn. 

Passage Konstabier Arcaden 
am ARABELLA GRAND HOTEL 

Parkhaus Konrad Adenauer 
6000 Frankfbrt/M. 
1%!. 069/ 1 31 03 04 

Sadliche Ringstnide 61 
(Ntihe Stadthalle) 

6010 Lanfen 
l^l. 06103/53g 19 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

anan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzettl, Offenthal, 06074/50064 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

^^arkiscn 
^ . m/f äie Besten K«in Zwiachenhcndel - direkl vom Hersteller 

Sonoen- 
■e:!«'  und Regensehutz 
fOr Baikone 'Terrassen • Wintergärten I 
Unsere zehntiusendfach bewlhrten 
Modelle von Standard bis Exclusiv! 
Unverbindliche Beratung zu Hiuse. 
— tiBlich 9 - 1B Uhr, Sa. 9 > 13 Uhr — 
6239 Kriftel (Main-Taunus-Kt'eis) BeyerbnchsUiifie 8 Tel.(061 92)4 2b 04 Fax <0 61 92)4 59 14 

Pietät Sehring 
Inh. Pmt»rKüpp»rm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Erd- und 

Feuerbemtattungen 
OburfOhningen 

Sarglager 
6070 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder LandstraSe 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit erreichbar! 

|£ängitna'2äitim0 

Ml aiiiti ■! iiHiiiitfaiiiiM I ■NfBfl 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 
Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Utir, 13-16.30 Utir 
Freitag 8-15 Utir durchgetiend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Sctireibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Egeisbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IVlittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

ginimerÄI: 

T rauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

Rüsjelsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 '14 
Langer, am Lutherplatt,-Ciartenst^aße 6, Tel. D6103-/ 279 21 

^Ausschreibung 

Öffentliche Ausschreibung 

Die Gemeinnützige Baugenossenschaft eG Langen, Südli- 
che Ringstraße 120,6070 Langen, Telefon: 06103 / 5 90 50, 
schreibt für ihre Liegenschaften folgende Arbelten aus: 

1. Spenglerarbelten (Dachrinne) - 2 Mehrfamilienhäuser 
2. Schlosserarbelten - Erneuerung von 9 Balkongeländern 
3. Dachdeckerarbeiten - 2 Mehrfamilienhäuser 
4. Fassaden - AuBenanstrich - 1 Mehrfamilienhaus 
5. Sandaustausch in Spielkästen 
6. Pflanzenarbeiten 
7. Fliesenarbelten - Sanierung von 9 Baikonen 

Die Angebotsunterlagen können ab 20.1.1992 bei der oben 
i angegebenen Adresse von Montag bis Freitag zwischen 
9-12 Uhr abgeholt werden. Die Gebühren für die Ausschrei- 
bungsunterlagen betragen für die lfd. Nr. 1-7 DM 5,-. 

Sie werden auf keinen Fall zurückerstattet. 

Submission: 10. 2. 1992 um 9 Uhr In unserer Geschäfts- 
nebenstelle Robert-Bosch-StraBe 45, 6070 Langen 
Zuschlags- und Bindefrist: 28. 2. 1992 
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LANCIA OEDRAI.6 I. E. 

IHR 

VORTEIL 
BARPREIS DM 25 600.- 

FINANZIERUNQS-ANGEBOT 
5.9% 

EFFEKTIVER JAHRESZINS 
7. Monatsraten h DM 582.- DM 6400.- Anzahlung 

EIN ANGEBOI m FIAT-KREOIT BANK 
Ootm Stnennwßig« Ainstoftung i 6 

IS81 (cm. 5/ kW (78 PS), 5-6ong, geieoelte» WörmedoriTiende (oKxmgteung, iefwWifng, 
3We^of r:i lomWo-Sondi und ÄhvwNe- Sefvcbfetnse. Dff'>n?Nfn«s«, höhenvmtfllMre^ W'bWw, )75/6S R14 0? S, le^rod, /eofrotwnegeiung, hoheovmMfcore« 

Fen^'ef't»!» wne u v. o m H6(t5«9es(fT#wligltert i 70 Foh»enit7, eWn 

LANCIA' 
DAS GESICHT IN DER MENCEI 

HUTDniUzEirS 
Mainzer Straße 46 • 607.1 Dreieich-Offenthai 

Telefon 06074 / 5 00 64 

D^D?. 

Amerika ABC 
FloHdo Sp«<iol 
2 Wxhen inkl. Flug, 
Hotel, Tronsten, 
Reite leitung 
ob DM 1*421/~ 

NcwYork Special 
1 Wxhe inkl. Flug, 
Hotel, Boohlour 
Monhotton, Reiseleifung 
ob DM 1*393/' 

Atlantik - PazMk 
23Toge, Fk>g-/Bui- 
rurxJrelse. 
inkl. Hopog-Lloyd-Flug 
ob Frorjcfurt 
ob DM 5.395,- 
Berafung und Buchung: 

6070 Langen, BahnstraBe 6 
Telefon (06103) 2 30 18 
Telefax (06103) 2 29 84 

Geschäftszeiten: 
Mo.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Bill fwwwirwwwigw ■■■■■■ 

kkkkk 
frrm f^murovwnum, 

umon» 

• Pkws hl «Dm natsM 
• Um bli 7,5 t 
• Venck. Vmzattwagea 
• Enitzwign M Uifall SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverscduldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Repaiaturei 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

LIEFERSERVICE frei Haus! 
Ab Warenwert von DM 50.- 

LANGEN - SPRENDUNGEN - EGELSBACH 
Bei Beträgen unterhalb des Preisiimits 
werden DiW 5,- Anfahrtskosten berechnet. 

IIS mjüth, 
Inh. J. Luthardt 

Gartenstraße 4 • 6070 LANGEN ■ Telefon: 0 61 03 - 2 31 06 

£bri0mer^itun0 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

— Swy-BlällSHiS und UnlartMlIuno 
0HSiaE3SSBIZ]B 

die meistgelesene Abonnementzeitung in l_angen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

u 
z 
O 
(O 
H- 

O 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstfidter StraBe 26, 6070 Langen 

Westfalla-Eichmann 
Anhänger- u. Campinq-Spe/ialhaus 

• Ofhur birallc 13. 6 f Im.. lel. 41 90 40 

Spielclub e.V. i.G. 
• Gesellschaftsspiele • 

• Black Jack • Roulette • 
Wir nehmen noch Mitglieder auf. 

Täglich ab 20.00 Uhr 
6110 Dieburg-Industriegebiet 

Dammweg 15 

Werden Sie Mitglied im 

GOLFCLUB 

WIESENSEE 
Wir eiTiehten in zentraler Lage 
einen IS-Loch-Meiitenchafti- 
platz. Zu erreichen Ober die A3, 
Abfahrt Limburg-Norti, oder die 

A 45, Abfahrt Herbom-WesL 
Der VTiesensee befindet sich in 
der Verbandsgemeinde Wester- 

burg/Stahlhofen. 
Sie zahlen nur Ifaren Jahrtsbei- 
traf! 7.«hlnTiy wtn Äiiftiahm»- 
febühicn, KG-An teilen, Spen- 

den etc. entfällt 

Bachimg; 06161/3 62 88 IT 
Wir errichten femer eine Win- 
ter-Ck>Uhalle, so daß Sie auch 

gaiugahrig dem Golfsport nach- 
gehen Icönnen. 
Information: 

Bensing & Partner GmbH 
^thausplatz 6 ' 

6483 Bad Soden-SalmQniter 
TeL080S6/20 01, 
Fax 06056 / 20 04 

"Geh* mal wieder ins Kino 

mm 
UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zelqen- 

HOLLYWOOD FANTASIA 2.woeh«i(sj.) Biraimm 2. WOCtMl (IS) TlgNch 20.00 imr ■ Tigllcll 20.00 (16)+ SaJ8o..f Dl. 15.00 1 Sa. 4. So. 4^ DI. IS m 1 

N*ch „KEVIN - Ail*ln lu Haut", dl« n«iM charmant« Famlli«nkom6di«l 

IHRE CLEVERE, 
TRANSPORTLÖSUNG 

I HAPPY 
; HIRTHDAY,; 
: TÜRKK! r 
EIN FILfVf VON DORIS DORRIE 

Dl. 22.30 Uhr „SNEAK PREVieW" (K) 

TENNISKLUB LANGEN E.V. 
6070 LANGEN • POSTFACH 17 72 
Platzanlage mit eigenem Klubhaus 
6070 Langen-Oberlinden, Am Waldstadion, Tel. 06103 / 7 18 06 

m 

Januar 1992 
An alle Mitglieder des Tennisklub Langen e. V. 
EINLADUNG zur JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG am Freitag, dem 31. 1. 1992, um 19.30 Uhr Im 
Saal des Restaurant LAmmchen, Schafgasse 29, 6070 Langen. 

TAGESORDNUNG 
1. BegruBung durch den 1. Vorsitzenden 
2. Ehrungen langjähriger Mitglieder 
3. Rechenschaftsberichte über das abgelaufene Jahr 1991 durch den 

- 1. Vorsitzenden 
- Schatzmeister 
- Sportwart 
- Jugendwart 
- Schriftführer/Pressewart 

4. Bericht der KassenprCrfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Wahl des Vorstandes 
7. Wahl der l^ssenprufer 
8. Wahl des Ältestenrates 
9. Genehmigung des Voranschlages für das neue Geschäftsjahr mit Festsetzung 

der Mitgliederbeiträge 
10. Abstimmung über den Antrag: ,,Soll auch In Zukunft das Jugendstädtetumier 

stattfinden?" 
11. Anregungen und Mitteilungen 

Anträge, die In der Jahreshauptversammlung abgehandelt werden sollen, bitten wir schriftlich bis zum 
28. Januar 1992 an den Vorstand (Postanschrift) zu richten. Diese werden unter Tagesordnungspunkt 
11 diskutiert werden. 
Der Vorstand würde sich freuen, wenn an dieser Jahreshauptversammlung möglichst viele Mitglieder teil- 
nehmen würden. 

Mit freundlichen GruBen 
TENNISCLUB LANGEN E. V. > Der Vorstand 

Kleintler- 
zuchtvoreln 

1903 Langen e. V. 

Mitgliederversammlung am Frei tag, dem 17. Januar, um 20 Uhr 
auf der GZA 

Der Vorstand 

AmM. Bekanntmachungen 

ZEiranCSlESER 

XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
Einladung zur 5. Sitzung des Ausländerbeirates der Stadt Langen am Diens- 
tag, dem 28. 1. 1992, 19 Uhr, Großer Sitzungssaal 
Tagesordnung 
Fragestunde 1. Genehmigung des Protokolls 
2. Berichte des Vorstandes und der Geschäftsführung 
3. Berichte und Anträge aus den Arbeitsgruppen 
4. Veranstaltungen AuAH 
5. Oroanlsatlonsstruktur 
6. Anfragen und Mitteilungen 
i-angen, den 8. 1. 1992 
   Ilija Vidak, Vorsitzender 

öffentfiche Bekanntmachung 
ErsaUberufung für die Stadtverordnete Bärbel Rhades (Die GrOnen) 
Frau Rhades (Die Grünen) hat ihr Mandat als Stadtverordnete zum 31. 12. 
1991 niederr * ' 

Auto- Fell-Bezüge 
100% Natur>Sp<t2enqualitdt, preisgün- stig. selbstaefertigt. Fellnäherer Mörfolden. Russelsheimer StraBe 38 

Mo.. DI., Do.. Fr. von 14-18 Uhr MI, u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

An Ihrer Stelle ist Herr Michael Brehm, Student, geb. am 5.4.1960, wohnhaft 
In Langen. Feldbergstr. 20. gemäß § 34 Abs. 1 KWG Stadtverordneter gewor- 
Gogen diese Feststellung kann jeder Wahlberechtigte binnen einer Aus- 
schlüßfrlst von 2 Wochen nach der Bekanntmachung Einspruch erheben. 

Einspruch ist schrittlich oder zur Niederschritt bei dem Wahilelter, Lan- 
I. Rathaus, Südliche Ringstraße 60, einzureichen. 

Oer 
gen, 
Langen, den 17. 1. 1992 

Der Gemeindewahlleiter 
PHthan, Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.:. Erhebung der KanalbenutzungsgebUhr I 
hier: Änderung der Gebletsabflußbelwertkarte 
Die Stadtverordnetenversammlung hat am 5.12.1991 die Abw^assersatzung (vormals Abwasserbel- 
trags- und -gebührensatzung) geändert. Es wurde u. a. der neue Faktor 0,5 mit der Zone B (neu) ainnaflinf DaHlir/^h emh rISa 7/-knan D KSo C ■■m   I I  

berichtigten Form wird hiermit öffentlich beT<anntgegeben. 
Eine Ausfertigung der Gebletsabflußbelwertkarte im erkennbaren Maßstab 1:5000 ist ab sofort bis 
29.2.1992 am Haupteingang des Rathauses, Südl. Ringstraße 80, 6070 Langen, öffentlich ausge- 
hängt Diese Karte kann zeitlich unbegrenzt während der allgemeinen Sprechzeiten (Mo.-Fr. von 
8-12 Uhr) in der Steuerabteilung (II. Stock, ZI. 235/237) im Rathaus Langen eingesehen werden. 
Langen, den 8.1.1992 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 3 Freitag, 17. Januar 1992 Einzelpreis; 1.10 DM 96. Jahrgang 

Dem Sport gehörte 

seine Leidenschaft 

Josef Neckermann verstarb 79jährig 
sein gleichnamiges Versand- 
haus aufgebaut, das 1977 an den 
Karstadt-Konzern verkauft 
wurde. Der Wertaespruch „Nek- 
kermann macht's möglich" 
wurde zu einem Synonym für 
den wirtschaftlichen Auf- 
schwung in der Bundesrepu- 
blik. Als Dressurreiter feierte er 
zwei Olympiasiege und den Ge- 
winn eines Weltmeistertitels, 
Erst 1981, im Alter von 69 Jah- 
ren, nahm „Necko", wie er in 
Sportlerkreisen liebevoll ge- 
nannt wurde, Abschied vom ak- 
tiven Reitsport. 

Dem Sport war Josef Necker- 
mann sein Leben lang verbun - 
den. Bereits 1967 hatte er die 
Stiftung Deutsche Sporthilfe 
gegründet. Bis 1988 war er 
deren Vorsitzender. In dieser 
Zeit sammelte Neckermann 
Spenden in Höhe von fast 200 
Millionen Mark. 

Ein Lungenleiden machte 
dem früheren Kettenraucher 
schon seit Jahren zu schaffen. 
Seit Wochen hatte die Krank- 
heit ihn ans Bett gefesselt. Am 
Montag, gegen vier Uhr früh, 
hörte sein geschwächtes Herz 
auf zu schlagen. Der deutsche 
Sport verlor eine seiner größten 
Persönlichkeiten. Die Beerdi- 
gung findet am Montag um 
13.30 Uhr auf dem Frankfurter 
Hauptfriedhof statt. 

Josef Neckermann Anfang Ok- 
tober bei einem Benefiztumler 
des PSV Dreieich zugunsten der 
Klnderiiilfestlftung. Auch In die- 
ser Stiftung war Neckermann 
aktiv. Sein Engagement für den 
Sport und für die Jugend kannte 
kaum Grenzen. Foto:ast 

Dreieichenhain - Der Grand- 
seigneur des deutschen Pferde- 
sports ist tot: Josef Neckermann 
verstarb in der Nacht zum Mon- 
tag nach langer Kranldieit im 
Alter von 79 Jahren in seinem 
Haus in Dreieichenhain. 

Josef Neckermann wurde am 
5. Juni 1912 in Würzburg als 
Sohn eines Kohlenhändlers ge- 
boren. Er brachte es mit drei 
Karrieren zu Weltruhm. Nach 
dem Krieg hatte Neckermann 

Das Ortsbild In der Fahr- 
gasse wird »Ich In absehbarer 
Zelt nachhaltig verfindem. Die 
„Krone" fällt der AbriBblme zum 
Opfer. Der Zeltpunkt steht noch 
nicht fest Lange Jahre war das 
Gasthaus ein beliebter IVaff- 
punkt der Hainer, mehrere Ver- 
eine hatten dort Ihr Domizil. Vom 
Abriß betroffen sind sowohl das 
Haupt- als auch die Nebenge- 
bäude Im Hof. Das kleine Fach- 
werkhaus (rechts Im Bild), an 
das sich ein Anbau anschließt, 
bleibt erhalten, es steht unter 
Denkmalschutz. Auch die 
Bäume Im Garten sollen nicht 
angetastet werden. Als die 
„Krone" zum Verkauf anstand, 
hatte ein Investor aus Frankfurt 
die Stadt Dreielch abert>oten 
und den Komplex fOr 1,8 Millio- 
nen Mark erworben. Er möchte 
dort zwei Wohnhauser samt 
Tiefgarage errichten. Eine erste 
Planungsvorlage stieß bei Magi- 
strat und Ortsbeirat allerdings 
auf Ablehnung, well darin die 
Bebauungsgrenze bei weitem 
überschritten wird. Foto:fm 

Kreis ist gegen Sperrung für Brummis 

Schlechte Nachricht für Dreieichenhainer / Abeln sagt Unterstützung zu 

Kroatien: Lebensmittel 

absolute Mangelware 

Hainer DRK weist auf Sammelstelle hin 
Dreieichenhain (fm) - An der 

vom DRK-Kreisverband angekur- 
belten Hilfsalction für Kroatien be- 
teiligt sich auch die DRK Orts Ver- 
einigung Dreieichenhain. Sie weist 
noch einmal auf ihre Sammelstelle 
für Sachspenden hin. Freitags zwi- 
schen 18 und 19 Uhr können im 
DRK-Heim, Alte Schulgasse 4, Le- 
bensmittel, daran liesteht derzeit 
der größte Bedarf, abgegel>en wer- 
den. Hauptsächlich Ijenötigt wer- 
den haltbare Wurst- und Fleisch- 
konserven, Zucker, Mehl, Salz, öl, 
Gries, Reis, Haferflocken und 
Milchpulver. 

Der DRK-Kreisverband hat bis- 
lang vier Transporte zum Roten 
Kreuz in Zagreb organisiert. Die 
Hilfsgüter haben nach Angaben 
des Verbandes unt>eschadet das 

Ohne Fahrlizenz 

Unfall gebaut 
Dreieich - Ein VW-Kombi- 

Fahrer fuhr am Donnerstag aijend 
vergangener Woche auf der B 486 
von OfTenthal in Richtung Langen. 
In einer Ütjerholvertratszone über- 
holte er einen Lkw, kam mit sei- 
nem F^irzeug ins Schleudern und 
landete im rechten Straßengraben. 
Danach entfernte er sich zu Fuß 
von der Unfallstelle. Der 21jälu-ige 
wurde später von einer Polizei- 
streife in Dreieichenhain gestellt. 
Er besaß keinen Führerschein. 

Ein 25jähriger Pkw-Lenker, der 
an der Unfallstelle vorbeikam, 
wollte helfen und die Unfallstelle 
absichern. & stellte dazu seinen 
Wagen ab. Eine 47jährige Honda- 
Fahrerin sah das Hindernis offen- 
sichtlich zu spät und prallte gegen 
den VW. Verletzt wurde niemand. 
Beim ersten Unfall war ein Scha- 
den in Höhe von zirka 8 000 Mark 
entstanden, bei der zweiten Ka- 
rambolage wird der Schaden auf 
5 500 Mark geschätzt. 

Krisengebiet erreicht. Wie die 
Fahrer der Transporte berichteten, 
stagniere der Bedarf an Kleidung. 
Im Lebensmittelbereich hingegen 
herrsche großer Mangel. 

Die Lebensmittel sollten gut ver- 
paclct sein, damit sie unversehrt in 
Kroatien ankommen. Es besteht 
auch die Möglichkeit, Geld zu 
spenden, das dann zum Kauf von 
Nahrungsmitteln verwendet wird. 
Der DRK-Kreisverband hat bei der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt ein 
Spendenkonto mit der Nummer 
010 012 600 (Stichwort: „Hilfe für 
das Rote Kreuz Zagreb") einge- 
richtet. Weitere Auslcünfte erteilen 
der Verband (Telefon 069/ 
850 052 31) oder die DRK-Helfer in 
der örtlichen Sammelstelle. 

Dreieichenhain (fm) - Die Drei- 
eichenhainer müssen vorerst wei- 
ter damit leben, daß Brummis auf 
dem Weg ins Industriegebiet durch 
Wohngebiete donnern. Der Kreis 
Offenbach hat einer Sperrung des 
Hainer Wegs (ab Bleiswyker 
Straße), der Koberstädter Straße 
(ab B 486) und der Hainer Chaus- 
see (ab B 3) für Schwerlastverkeiir 
ab 7,5 Tonnen nicht zugestimmt, 
weil es an Alternativen fehle. In ei- 

Bürgerhauschef 

zog kurz Bilanz 
Dreieich (fm) - Obwohl er nach 

eigenen Angaben nicht viel von 
Statistiken hält, hat Bürgerhaus- 
chef Gustav Halberstadt eine kurze 
Bilanz des vergangenen Jahres ge- 
zogen. Demnach erlebten 1991 
rund 95 000 Besucher 219 Veran- 
staltungen in den städtischen Ein- 
richtungen Bürgerhaus Sprendlin- 
gen, Bürgersaal Buchschlag, Burg- 
hofsaal Dreieichenhain und Mehr- 
zweckhalle OfTenthal.Dazu kom- 
men noch 59 AufTütuiingen mit 
38 000 Besuchern im Rahmen der 
Sommerfestspiele. Die Kunsttage 
Dreieich und die Dreieicher Ver- 
kaufstage (Dreverta) wurden in der 
Statistik nicht erfaßt. 

Die Veranstaltungen gliedern 
sich wie folgt: Konzerte (48), Thea- 
ter (81), Ausstellungen (23), Vor- 
träge und Lesungen (13) und 
Open-air-Veranstaltungen (15). 
Unter der Rubrik „Sonstiges" sind 
elf Veranstaltungen aufgeführt. 

nem Schreiben an Bürgermeister 
Bernd Abeln heißt es, daß der 
Schwerlastverkehr zwangsläufig 
auf andere Straßen, zum Teil auch 
in andere Städte verlagert werden 
würde. 

Die Stellungnahme des Kreises 
hat der Rathauschef an den Orts- 
iDeirat weitergeleitet. Der hatte im 
Dezember 1990 einen entspre- 
chenden Beschluß gefaßt und den 
Magistrat gebeten, sich für eine 

Sperrung der drei oben genannten 
Straßen einzusetzen. Bei einer 
Sperrung wären die Brummifah- 
rer, die aus Götzenhain und OfTen- 
thal kommen, gezwungen, das In- 
dustriegebiet über die B 486 und 
die B 3 anzusteuern. Die Schwerla- 
ster aus Richtung Buchschlag und 
Sprendlingen müßten dann eben- 
falls die B 3 bis zur Straße „An der 
Trift" benutzen. Dadurch blieben 
die Wohngebiete von Lärm und 

Abgasen verschont. 
„Der Ma^strat hält das Anliegen 

des Ortsbeirats für hterechtigt", er- 
Idärte Bürgermeister Bernd Allein. 
Er hofft denn auch, daß in dieser 
Angelegenheit noch nicht das 
letzte Wort gesprochen ist. „Wir 
werden am Ball bleiben und versu- 
chen, den Kreis zum Umdenken zu 
t>ewegen", versicherte der Rathau- 
schef 

FDP will DRK umsiedeln 

Als neues Domizil die Alte Schule vorgeschlagen 

Dreieichenhain (fm) - Die 
Alte Schule in Dreieichenhain 
soll wieder Eigentum der Stadt 
Dreieich werden. Der Magistrat 
soll dazu Verhandlungen mit der 
Kreisverwaltung aufnehmen. 
Das fordert die Dreieicher FDP- 
Fralrtion in einem Antrag an die 
Stadtverordnetenversammlung. 
Als Begründung führen die Frei- 
demokraten an, daß keine 
Sprachheilklassen der Ludwig- 
Erk-Schule rtieiir dort unterge- 
bracht seien und das Gebäude 
auf absehbare Zeit nicht mehr 
für schulische Zwecke benötigt 
werde. 

Von der künftigen Nutzung 
der Alten Schule hat die FDP 
schon eine genaue Vorstellung. 
Dort könnten nach ihrer Auffas- 

sung der Dreieichenhainer 
DRK-Ortsvereinigung Räum- 
lichkeiten zur Verfügung gestellt 
werden. Für Materialien und 
Fahrzeuge, so die FDP, könnte 
eine Fertiggarage im &hulhof 
errichtet werden. In einem wei- 
teren Antrag fordern die Libera- 
len deshalb, daß der Magistrat 
mit dem Hainer DRK-Vorstand 
Verhandlungen in dieser Rich- 
tung fütiren soll. Die FDP be- 
gründet ihren Vorschlag damit, 
daß die Rotkreuzler im Ludwig- 
Erk-Haus nicht genügend Platz 
hätten. Dieses Gebäude sollte für 
kulturelle Zwecke genutzt wer- 
den, meinen die Freidemokra- 
ten. 

Nach Angatjen von Bürger- 
meister Bernd Abeln führt der 

Magistrat bereits seit geraumer 
Zeit Verhandlungen mit dem 
Kreis in Sachen Alte Schule. Die 
Stadt möchte in dem Gebäude 
nämlich einen Teil des Baude- 
zemats unterbringen. „Ich bin 
zuversichtlich, daß die Verhand- 
lungen bald zu einem positiven 
Abschluß kommen. Für uns ist 
die Umsiedlung des Bauamts 
vorrangig. Die Verhältnisse in 
den derzeitigen Räumlichkeiten 
sind, gelinde gesagt, äußerst be- 
en^", erklärte Abeln auf An- 
frage. In der Eigentumsfrage 
wolle sich der Kreis indes nicht 
erweichen lassen. „Der Kreis 
möchte sich eine schulische Nut- 
zung vorbehalten", so der Ver- 
waltungschef. 

Emst A. Voigt feierte „60." 

Großer Bahnhof für den Chorleiter der Hainer Sänger 

Überfall auf Jeansladen 

Verkäuferin mit dem Messer bedroht 

Dreieichenhain - Der Chorleiter 
der Sängervereinigung Sänger- 
kranz Dreieichenhain, Musikdi- 
rektor Emst A. Voigt, feierte am 5. 
Januar seinen 60. Geburtstag. Eine 
Feier besonderer Art organisierten 
die von ihm geleiteten Chöre aus 
Dreieichenhain, Kelsterbach, 
Wiesbaden-Bieiirich, Frankfurt so- 
wie der Akkordeon-Club Neu-Is- 
enburg deshalb in der Hugenotten- 
halle Neu-Isenburg. Die Chöre gra- 
tulierten ihrem Chorleiter jeweils 
unter der Leitung ihrer Vizediri- 
genten mit einem Geburtstags- 
ständchen. Dazwischen spielten 
eine Band und der Akkordeon- 
Club ziun Tanz auf. 

Zu den zahlreichen Gratulanten 
in der Hugenottenhalle gehörte 
unter anderem der (gekannte Bas- 
sist Wolfgang Babl. Sein Besuch 
war für das Goburtstagskind eine 

Ernst A. Voigt, Chorleiter der Hainer 
Sänger, feierte am S. Januar seinen 
60. Geburtstag. Seit mehr als drei 
Jahrzehnten Ist er den Hainer Sän- 
gern veröunden. Fbto:rt 

echte Überraschung. Babl, der vor 
vier Jahren in Dreieichenhain 
weilte, hat bereits zugesagt, beim 
Konzert der Sängervereinigung 
Sängerkranz Dreieichenhain am 
10. Mai dieses Jalires im Bürger- 
haus Sprendlingen mitzuwirken. 

Die Laudatio wurde von Willi Ja- 
kobi, Vorstandsmitglied der S^- 
gervereinigung Sängerlu-anz, ge- 
halten. Den Hainer Sängern ist 
Emst A. Voigt schon seit 32 Jahren 
verbunden. In der Laudatio wur- 
den besonders die Verdienste her- 
vorgehoben, die er sich in seiner 
mehr als drei Jahrzehnte langen 
Tätigkeit in Dreieichenhain um 
den Chorgesang erworben hat. Mit 
den von ihm geleiteten Konzerten 
sei das kulturelle Leihen in Dreiei- 
chenhain geprägt und ijereichert 
worden, sagte Jakobi. 

Dreieichenhain - Am Mittwoch 
vergangener Woche, gegen 17.30 
Uhr, betraten zwei untieliannte 
junge Männer einen Jeansladen in 
der Fahrgasse. Sie zeigten zu- 
nächst Kaufinteresse, suchten sich 
eine helle Hose aus. Beim Bezah- 
len zückte ein Täter ein Messer 
und forderte die Verkäuferin auf, 
die Kasse zu öffnen. Sie öffnete die 
Kasse, und der Täter nahm das 
Bargeld in Höhe von zirka 300 
Mark an sich. Beide Täter flüchte- 
ten zu Fuß. 

Folgende Beschreibung der 
Dielje liegt vor: der eine soll 19 
Jahre alt und 1,70 Meter groß ge- 
wesen sein. Er hatte schwarze, 
glatte Haare, ist vermutlich Aus- 
länder, und war t)ekleidet mit einer 
schwarzen Baseball-Mütze, 
schwarzer Bombeijacke und hell- 
blauer Jeans. Er bedrohte die Ver- 
käuferin mit dem Messer. Der an- 

dere soll 17 bis 20 Jahre alt und 
zirka 1,65 Meter groß gewesen sein. 
Er hatte mittelblonde, nacken- 
lange Haare und einen Oljerlip- 
penbart. Er war ebenfalls mit einer 
schwarzen Bombeijacke, Jeans 
und Turnschuhen bekleidet. Hin- 
weise nimmt die Kripo Offenbach, 
Telefon 069/8090-259, entgegen. 

Weitere Aufträge 

für Fedirgasse 28 
Dreieichenhain - Der Magistrat 

vergab weitere Aufträge für das 
Haus F^lirgasse 28. Ein Egelsba- 
cher Betrieb erhält den Auftrag für 
die Schlosserarbeiten in Höhe von 
123 300 Mark. Über den Auftrag 
für die Schreinerarljeiten in Höhe 
von 53 800 Mark darf sich eine 
Dreieicher Schreinerei freuen. 
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„Tiere sind doch keine Spielzeuge" 

Tierheim Dreieich ist vorsichtig bei Vermittlung von Hunden und Katzen 

Das Single-Dasein Im Tierhelm scheint Fridolin, dem Hfingebauchschweln, 
nicht auf den Magen zu schlagen. Foto:cho 

Kultur-Förderpreis der 

Stadt diesmal geteilt 

Preisträger Felix Wirth und Video-AG 
Dreieich (fm) - Die Entschei 

dung über die Vergabe des städti- 
schen Kultur-Förderpreise 1991 ist 
gefallen. Die Jury unter dem Vor- 
sitz von Stadträtin Jutta Dröll hat 
entschieden, daß der mit 5 000 
Mark dotierte Preis, der für den 
Bereich Foto-Film-Video ausge- 
schrieben worden war, geteilt wird. 
In der Sparte Fotografie heißt der 
Preisträger Felix Wirth. Er erhält 
4 ODO Mark. Den Rest teilen sich 
die Video-Arbeitsgemeinschaften 
der Weibelfeidschule und des 
Buchschlager Jugendclubs „WI- 
RIC". Insgesamt waren zehn Be- 
werbungen eingegangen, von de- 
nen vier allerdings nicht den 
Richtlinien entsprachen. 

Der Götzenhainer Felix Wirth 
studiert seit 1990 Kommunika- 
tionsdesign/Fotografie an der 
Folkwangschule in Essen. Er kann 
bereits auf mehrere Auszeichnun- 
gen stolz sein. Bei einem Fotowett- 

bewerb der Stadt Dreieich gewann 
der heute 2^ährige den zweiten 
Preis. Nachdem er 1987 beim 
Deutschen Jugend-Fotopreis 
(DJF) den zweiten Platz belegt 
hatte, durfte er sich beim DJF- 
Wettbewerb 1991 über den Haupt- 
preis freuen. 

Die kooperierende Arbeitsge- 
meinschaft Video der Weibelfeld- 
schule und des „WIRIC" ist vor al- 
lem durch das „Senioren-Fernse- 
hen Dreieich" bekannt geworden. 
Seit 1983 wird es kontinuierlich 
produziert. Außerdem produzieren 
die jungen Leute Portraits über 
Dreieicher Partnerstädte, Beiträge 
fiirs europäische Bildungs- und 
Schulfemsehen, organisieren Vi- 
deo-Discos im Bürgerhaus Sprend- 
lingen und dokumentieren Veran- 
staltungen wie „Jazz in der Burg". 

Die Preisverleihung findet am 
Sonntag, 8. März, 11 Uhr, im Burg- 
hofsaal statt. 

Dreieichenhain (cho) - Der 
goldbraune Zwerghase schnüffelt 
neugierig am Gitter. Wenn er sich 
ein wenig reckt, kann er sogar in 
den Käfig nebenan schauen, wo 
drei weitere Artgenossen ein mehr 
oder minder ödes Dasein fristen. 
Lautes Hundegebell dringt durch 
die dicken Türen. Norma Krikau, 
Leiterin des Tierheims, kommt, 
um nach dem Rechten zu schauen. 
Sie zeigt auf den kleinen goldbrau- 
nen Hasen: „Der hier wurde einem 
einjährigen Kind zu Weihnachten 
geschenkt. Mit der Begründung, 
das Kind leide an einer Allergie, 
wurde der Zwerghase ein paar Wo- 
chen später bei uns abgegeben." 

Norma Krikau hat in diesem Fall 
jedoch keine Bedenken, das zahme 
Langohr an einen neuen Besitzer 
zu bringen. Schwieriger wird's, 
wenn es sich um großt Tiere han- 
delt, die schon älter sind. Findlinge 
sind es meist, irgendwo zur Ur- 
laubszeit ausgesetzt, die schließlich 
im Tierheim landen. Vergessene 
Tiere, die niemand mehr will. 

Frau Krikau erinnert sich an 
zwei äußerst gepflegte Schäfer- 
hunde, die vor einiger Zeit im 
Heim abgegeben wurden: „Wir 
konnten uns nicht vorstellen, daß 
diese Tiere ausgesetzt wurden und 
haben alles mögliche unternom- 
men, um den Besitzer zu finden. 
Zuletzt wandten wir uns an die 
Presse, die die Sache an die Öffent- 
lichkeit brachte. Erst dann meldete 
sich jemand." Es stellte sich her- 
aus, daß der Besitzer seine Hunde 
während eines vierwöchigen Ur- 
laubs zu einem Bekannten in 
Pflege gegeben hatte. Dort büxten 
sie aus. Merkwürdig erscheint Frau 
ICrikau, daß offensichtlich weder 
die Pflegestelle noch der Besitzer 
größere Anstrengungen unternah- 
men, die Schäferhunde zu finden. 

Um Tiere wieder loszuwerden, 
müssen viele Ausreden herhalten. 
Allergiebeschwerden, neuer Ver- 

mieter, Umzug in eine kleinere 
Wohnung, die Liste ist lang. Ob's 
stimmt, weiß man nicht. Oft han- 
delt es sich dabei um Tiere, die als 
Welpen angeschafft wurden und 
dann zu unverhoffter Größe an- 
wuchsen. 

Nicht mehr klein und putzig, 
dann also ab damit ins Tierheim? 
Norma Krikau: „Viele Menschen 
machen sich keine Gedanken, daß 
sie, wenn sie sich ein Tier anschaf- 
fen, auch Verantwortung überneh- 
men müssen. Tiere sind doch 
keine Spielzeuge. Vor Weihnach- 
ten hatten wir Anrufe, wo nach 
kleinen Hunden zum Verschenken 
gefragt wurde. Wenn keiner da sei, 
wären sie auch mit kleinen Katzen 
zufrieden, hieß es oft. Sowas kann 

nicht gut gehen." Deshalb gibt das 
Tierheim Dreieich in der Zeit vor 
Weihnachten keine Hunde, Katzen 
oder Hasen ab. 

Bei den Tiervermittlungen in 
der übrigen Zeit känn es schon mal 
Tränen geben: Beispielsweise als 
„Rex", eine Mischung aus Dogge 
und Schäferhund, abgeholt wurde. 
Das Tier lebte zwei Jahre im 
Tierheim, wurde in dieser Zeit zum 
erklärten Liebling von Norma Kri- 
kau. „Da habe ich geheult, als die 
neue Besitzerin ihn an die Leine 
nahm. Die fragte dann noch, ob sie 
ihn nicht lieber dalassen sollte", er- 
innert sie sich. Als Trost dienen 
dann Farbfotos von ihren ehemali- 
gen Pfleglingen, die ihr immer 
wieder geschickt werden. 

P| III Jl II II I 

Ob dieser niedliche Kerl bald In liebende Hände kommt? Leider haben es 
ältere oder große Hunde besonders schwer, ein neues Herrchen oder 
Frauchen zu finden. Fbto:cho 

Daß jemand eines Tages „Frido- 
lin", das Hängebauchschwein, ab- 
holen könnte, ist für Norma Krikau 
genauso unwahrscheinlich, als 
wenn der zehryährige Schnautzer- 
Mischling, der alles zerbeißt und 
zerfleddert, nach vier Jahren wie- 
der in neue Hände käme. Große 
Hunde und ausgewachsene Katzen 
sind generell schwer zu vermitteln. 
Entgegen der landläufigen Mei- 
nung muß dennoch kein Tier die 
Einschläferungsspritze fürchten: 
„Wer kein neues Herrchen oder 
Frauchen findet, bleibt bei uns." 

Vor acht Jahren wurde sogar mal 
ein wilder Wolf abgegeben. Doch 
das Tierheim Dreieich ist für derar- 
tige Bewohner nicht ausgerüstet. 
Kein ausreichendes Gehege, keine 
Absicherungen. Der Wolf mußte in 
ein anderes Tierheim umziehen. 
Ein iDesonders tragischer Fall er- 
eignete sich vor gut zehn Jahren: 
Spaziergänger fanden ein Rehkitz 
und nahmen es mit, ohne daran zu 
denken, daß die Mutter nicht weit 
entfernt sein könnte. Sie gaben es 
im Tierheim ab, wo es einige Tage 
später starb. 

In den Zwingern und Käfigen 
des Tierheims Dreieich sind zur 
Zeit 15 Katzen, 25 Hunde, fünf Ha- 
sen, zwei Vögel und Dauergast 
„Fridolin" untergebracht. In den 
Sommermonaten wird es ein we- 
n.g enger. Dann ziehen Pensions- 
gäste zum Preis von neun Mark pro 
Tag für Kost und Logis ein. Zwei 
Ganztagskräfle und zwei Aushil- 
fen kümmern sich um alle Tiere 
und unternehmen - wenn es die 
Zeit erlaubt - auch Spaziergänge 
mit ihnen. Einmal wöchentlich 
schaut ein Tierarzt nach dem 
Rechten. Die Tiere sind geimpft 
und Katzen zusätzlich sterilisiert. 
Wer ein Tier aufnehmen will, muß 
mit Kosten zwischen 40 und 100 
Mark für Hunde und 75 Mark für 
Katzen rechnen. 

Spendenaktion für Flüchtlinge 

Burgkirchengemeinde unterstützt Initiative für Osijek 
Dreieich (fm) - Der in Dreieich 

lebende Kroate Stjepan Kovace- 
Vit hat eine Spendenaktion initi- 
iert, um den in Osyek lebenden 
Flüchtlingen zu helfen. Mehrere 
Dreieicher Kirchengemeinden, 
darunter auch die Burgkirchen- 
gemeinde, unterstützen ihn da- 
bei. Wer Kleidung und Lebens- 
mittel spenden möchte, kann die 

Sachen im Gemeindehaus 
(Fahrgasse) abgeben. Wer dazu 
keine Möglichkeit hat, kann sich 
mit Kovacevi6 (Telefon: 8 65 79) 
in Verbindung setzen. Er holt die 
Sachspenden dann ab. 

Auch Geldspenden sind will- 
kommen. Stjepan Kovacevlö hat 
bei der Volksbank Dreieich 
(BLZ: 505 922 00) ein Konto mit 

der Nummer 106 708 021 eröff- 
net. Das Stichwort heißt 
„Spende für Osyek". Das 
Sprendlinger Bürgerhaus hat be- 
reits 5 000 Mark gespendet. Das 
Geld stammt aus dem Erlös vom 
„Fest der Reise" und kommt 
sonst den SOS-Kinderdörfem 
zugute. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Unser erstes 

Beisammensein im neuen Jahr fin- 
det am Donnerstag, 23. Januar, 
statt. Wir treffen uns um 15Uhrauf 
dem Dreieichplatz und kehren ge- 
gen 15.30 Uhr in der SVD-Gast- 
stätte ein. 
 Anzeige 

Violinquartett in der Burgkirche 

Am Sonntag Abendmusik / Interessante Besetzung 

Dreieichenhain - Am Sonntag 
findet um 18 Uhr wieder eine 
Abendmusik in der Burgkirche 
statt: Kammermusik für Violinen. 
Das Violinenquartett Cornelia Lu- 
kas, Boris Kottmann, Charlotte 
Breidenbach und Theo Breiden- 
bach spielt Werke von G. Ph. Tele- 
mann, L. Mozart, J.B. de Boismor- 
tier u.a. 

Diese seltene, aber sehr interes- 

Thema Verkehr 

im Mittelpunkt 
Dreieich - Die nächste Mitglie- 

derversammlung des CDU-Stadt- 
verbandes Dreieich findet am 
Montag, 20. Januar, 20 Uhr, im 
Burghofsaal statt. An diesem 
Abend steht das Thema Verkehr 
im Mittelpunkt. Es geht um die 
„Verkehrspolitik in Dreieich - im 
Spannungsfeld von Notwendigkeit 
und Wirklichkeit". Zu der Ver- 
sammlung sind alle interessierten 
Bürger eingeladen. 

Schluckimpfung 
in Erk-Schule 

Dreieichenhain - Der zweite 
Tfermin für die Schluckimpfung 
gegen Kinderlähmung für Klein- 
kinder und Ei'wachsene in Dreiei- 
chenhain findet am Doxmerstag, 
23. Januar, von 17 bis 18 Uhr in der 
Ludwig-Erk-Schule statt. Es wird 
gebeten, die bereits vorhandenen 
Impfbücher und Impfbescheini- 
gungen fHiherer Impfungen mit- 
zubringen. 

sante Besetzung eines Violinquar- 
tetts formierte sich aus dem En- 
semble „Collegium Instrumentale 
Alois Kottmann". Alle Geiger stu- 
dierten bei Prof Kottmann (PVank- 
fiul), bei dem sie auch ihr Staats- 
bzw. Orchesterexamen absolvier- 
ten. Mit den Mitteln ähnlicher 
Spieltechnik und intonatorischer 
Übereinstimmung ist es möglich. 

ein homogenes und obertonreiches 
Klangbild von besonderer Dichte 
zu schaffen. Das Quartett bemüht 
sich um ein Original-Repertoire, 
welches sich von Barockmusik bis 
hin zu zeitgenössischen Komposi- 
tionen erstreckt. 

Eintrittskarten zu zehn und 
sechs Mark (Schüler/Rentner) sind 
an der Abendkasse erhältlich. 

Sollte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 

an. damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Hainer Wochenblatt 

Nachmittag für 

Geburtstagskinder 
Dreieichenhain - Am Freitag, 

24. Januar, findet von 15 bis 18 Uhr 
wieder der vierteljährliche „Alt- 
engeburtstagskafTee" der Burgkir- 
chengemeinde statt. Dazu sind alle 
Gemeindeglieder, die von Oktober 
bis jetzt 70 Jahre und älter wurden, 
ins Gemeindehaus (Fahrgasse) ein- 
geladen. Diese Nachmittage er- 
freuen sich großer Beliebtheit. In- 
teressenten werden gebeten, sich 
im Pfarramtsbüro (Telefon B 15 05) 
anzumelden. 

Dämmerschoppen, Radtouren 

und Jahreshauptversammlung 

SPD-Ortsverein legt Programm für erstes Halbjahr vor 

Dreieichenhain - Der Vorstand 
des SPD-Ortsvereins Dreieichen- 
hain hat für das erste Halbjahr des 
Jahres 1992 für jeden Monat eine 
Veranstaltung vorgesehen: Im Ja- 
nuar fmdet am 24. im Kolleg des 
Naturfreundehauses ein politi- 
scher Dämmerschoppen zu aktuel- 
len und interessanten Themen 
statt, die dann gemeinsam festge- 
legt werden. Am 18. Februar wol- 
len die Sozialdemokraten im Ober- 
tor eine Diskussion zum Thema 
„Die SPD und ihre soziale Ver- 
pflichtung" initiieren. 

Im März fmdet im Burghofsaal 
die Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen des Vorstands und al- 
ler Delegierten für die überörtli- 
chen Parteigremien statt. Termin 
ist der 18. März. Am 25. April radelt 

die SPD wie in jedem Frül\)ahr 
durch den Stadtteil, um mit Man- 
datsträgem und Mitbürgern kom- 
mimale Brennpunkte in Augen- 
schein zu nehmen und Verbesse- 
rungsvorschläge einzuholen. Am 
L Mai besuchen die Hainer Genos- 
sen ihre Langener Kollegen, um 
„An der Rechten Wiese" mit den 
Langener Sozialdemokraten ge- 
meinsam den 1. Mai zu feiern. Für 
den 15. Mai ist ein weiterer politi- 
scher Dämmerschoppen geplant. 

Im Juni (13.) will die Hainer SPD 
zur Grube Messel radeln und nach 
der Besichtigung von Grube und 
Museum noch zünftig sommerlich 
in einem Waldlokal einkehren. 

„Mit diesem monatlichen Ange- 
bot an Veranstaltungen mit Inhal- 

ten der großen und lokalen Politik 
sowie an Kommunikations- und 
CJeselligkeitstreffen für Mitglieder 
und Bürger unseres Stadtteils will 
der SPD-Ortsverein einen positi- 
ven Beitrag zur Akzeptanz von 
Parteiarbeit in der groten Volks- 
partei der Sozialdemokraten durch 
breitere Bevölkerungsschichten 
leisten. In unserem Ortsverein ist 
jeder Interessierte zu jeder Veran- 
staltung willkommen, das politi- 
sche Spektrum unserer Meinun- 
gen ist breit gefächert und die Dis- 
kussionen werden offen und tole- 
rant geführt", erklärt Vorsitzender 
Rolf Mühlbach. Zu allen Veran- 
staltungen lädt der Vorstand je- 
weils rechtzeitig und detailliert 
nochmals speziell ein. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, den 17. Januar 1992; 
20.00 Uhr Kinder- und Jugendaus- 
schuß im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Samstag, den 18. Januar 1992: 
18.00 Uhr Wochenschlußandacht 
in der Burgkirche (Pfr. Dr. Kess- 
ler) 

Sonntag, den 19. Januar 1993; 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Burgkirche (Pfr. Dr. Kessler), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst, 
18.00 Uhr Abendmusik in der 
Burgkirche: Kammermusik für 
Violinen 

Montag, den 20. Januar 1992: 
15.00 Uhr Mütter-Caf^-Spontan im 
CSemeindehaus, Fahrgasse 57, 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

Dienstag, den 21. Januar 1992: 
15.00 Uhr Konfirmandenunter- 
richt, 16.30 Uhr Konfirmandenun- 
terricht Pfarrbezirk 1-2. Gruppe - 
17.30 Uhr Jugendchor im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 18.30 Uhr 
Flötenquartett im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im CJemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 20.00 Uhr Ju- 
gendkreis im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, den 23. Januar 
1992:15.00 Uhr Kinderchor im CJe- 
meindehaus, Fahrgasse 57 - 1. 
Gruppe - 15.30 Uhr Kinderchor im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57 - 2. 
Gruppe - 

Freitag, den 24. Januar 1992: 
15.00 Uhr Altengeburtstagskaffee 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
15.00 Uhr Abfahrt am Untertor- 
parkplatz zur Kinderchorfreizeit in 
Geislitz. 

Samstag, den 25. Januar 1992: 
18.00 Uhr Wochenschlußandacht 
in der Burgkirche (Pfr. Steinhäu- 
ser) 

^nntag, den 26. Januar 1992: 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: z. Z. Dr. Rainer 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18.00-19.00 Uhr, freitags 
von 9.00-10.00 Uhr sowie nach 
Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro, 
Falirgasse 57, und Dritte-Welt-Ver- 
kauf: montags-freitags von 
9.00-12.00 Uhr sowie nach Verein- 
barung (Tel. 8 15 05) 

Küsten Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa,, 18.1.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Omh. 

So., 19,1.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Eucharistiefeier in 
Drh., 18 Uhr Andacht in Drh. 

Mo., 20.1.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 21.1.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe 
inDrh. 

Mi., 22.1.: 19 Uhr ökum. CJottes- 
dienst im Rahmen der Weltgebets- 
woche um die Einheit der Christen 
in der ev. Kirche in Gö. 

Dd., 23.1.: 18 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Fr., 24.1.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa,, 25.1.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh., 18 Uhr ökum. Gottesdienst 
anläßlich der Weltgebetswoche um 
die Einheit der Christen in der 
Burgkirche in Drh. 

Termine 
Di., 21. 1.: 16 Uhr Anmeldung für 

die Firmbewerber im ev. Gemein 
dehaus in Offth., 16 Uhr Anmel 
dung für die Firmbewerber im 
Zentrum St. Johannes in Drh., 18 
Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 
Drh., 19.30 XJhr Gruppenleiter- 
runde in Drh., 19.30 Uhr Arbeits- 
kreis „Liturgie" in Gö. 

Mi., 22. 1.: 15.30 Uhr Beichte der 
Kommunionkinder in Drh., 20 Uhr 
Sitzung des Pfarrgemeinderates in 
Drh. 

Do., 23. 1.: 15.30 Uhr Beichte der 
Komrnunionkinder in Drh., 19.45 
Uhr Probe des Kirchenchores in 
Drh. 

Fr., 24. 1.: 15 Uhr Anmeldung für 
die Firmbewerber im Pfarrhaus in 
CJö., 15 Uhr Anmeldung für die 
Firmbewerber im ev. Gemeinde- 
haus in Offth., 15 Uhr Anmeldung 
für die Firmbewerber im Zentrum 
St. Johannes in Drh. 

So., 26. 1.: 17 Uhr Neiyahrsemp- 
fang für die Pfarrgemeinde in Drh. 
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Fünf Millionen Mark steckt 

Egelsbach 1992 in Projekte 

Löwenanteil für Berliner Platz und Kiga Bayerseich 
Egelsbach (cho) - Insgesamt heiten gefeilt und ein Kostenvor- 

fünf Millionen Mark will die Ge- anschlag ausgearbeitet werden, 
meinde 1992 in verschiedene Bau- Eyßen rechnet damit, daß im 
vorhaben investieren. Grund ge- 
nug für Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen, in einer Pressekonferenz zu 
Jahresbeginn die Projekte noch 
einmal im einzelnen zu erläutern. 

So soll der erste Spatenstich für 
den geplanten Kindergarten 
Bayerseich im Herbst getätigt wer- 
den. Der Feinentwurf und der Ko- 
stenvoranschlag des 2,5 Millionen- 
Mark-Projektes sollen dem Parla- 
ment im Mai vorgelegt werden. 
Der Kindergarten soll unter Be- 
rücksichtigung ökologischer Ge- 
sichtspunkte gebaut werden. Zur 
Anfinanzierung steht im Etat '92 
eine Million Mark bereit. 

In gleicher Sitzung soll auch 
über die Sanierung des Berliner 
Platzes beschlossen werden. Die 
Vorentwurfsplanung ist bereits ab- 
gesegnet, jetzt muß an den Fein- 

Herbst mit den Bauarbeiten be- 
gonnen werden kann. Die Sanie- 
rung wird mit insgesamt 1,5 Millio- 
nen Mark zu Buche schlagen. 
(600 000 Mark sind im 92er Haus- 
halt eingestellt). 

Das Schild auf dem Grundstück 
in der Kranichstraße verheißt zwar 
schon seit langem., daß hier „18 
Wohnungen im Rahmen des Sozia- 
len Wohnungsbaus des Landes 
Hessen" entstehen, doch bislang 
ist kein Krümel Erde ausgehoben. 
In diesem Jahr soll's nach eiryähri- 
ger Verzögerung, vermutlich in Fi- 
nanzierungsproblemen des priva- 
ten Investors begründet, endlich 
losgehen. Muß es wohl auch: Der 
Investor hat sich verpflichtet, im 
März 1993 mit dem Bau fertig zu 
sein. Ob dieser Zeitplan eingehal- 

ten werden kann, steht allerdings 
in den Sternen. Eyßen: „Wenn das 
bis März '93 noch was werden soll, 
müssen die mit dem Bauen lang- 
sam mal loslegen." Die Gemeinde 
gewährt für dieses Projekt einen 
zinslosen Kredit in Höhe von 
858 000 Mark und hat sich ein Be- 
legungsrecht für 25 Jahre gesi- 
chert. 

Für eine halbe Million Mark soll 
in diesem Jahr die marode Lan- 
gener Straße im Ortskern saniert 
werden. Eine Planung liegt aller- 
dings noch nicht vor. Gespräche 
mit Anwohnern stehen ebenfalls 
noch bevor. Die Kanalverlegung in 
Diesel- und Woogstraße strapaziert 
den gemeindlichen Etat mit 1,2 
Millionen Mark. Damit soll, nach- 
dem man es vor 20 Jahren für noch 
nicht so relevant gehalten hatte, 
ein kleines Gewerbegebiet er- 
schlossen werden. 

~ r '.rmm« 
Ob's nach einjähriger Verzögerung nun 1992 mit dem Bauen klappt? Laut Vertrag mit einem Investor sollen die 13 
Sozialwohnungen In der KranichstraBe bis MSrz '93 fertig sein. R)to:cho 

CDU-Spitze für Erweiterung 

des Baugebiets „Im Brühl" 

Grund: Weniger Wohnraum durch vorgesehene Grünzonen 

Die kleinen Besucher interessierten sich weniger für die Flugleistungen der Tauben. Dann schon lieber mal übers 
Schillemde Gefieder streicheln. Foto:cho 

Egelsbach - Mit der Entwick- 
lung des Baugebietes „Im Brühl" 
hat sich der Vorstand der CDU 
Egelsbach in seiner jüngsten Sit- 
zung befaßt. Als Vorlage diente der 
im Oktober '91 vorgestellte Land- 
schaftsplan. Ein Kasseler Pla- 
nungsbüro hatte das Gebiet unter 
melireren Gesichtspunkten auf 
seine Bauverträglichkeit unter- 
sucht (wir berichteten). 

Der Plan sieht die Tränkbachaue 
im Bereich Tränkbach bis zum pa- 
rallel dazu verlaufenden Wirt- 
schaflsweg in Höhe der Sporthalle 
als Grünzone vor. Femer sollen die 
weiter östlich gelegenen Gärten 
aus ökologischen Gründen erhal- 
ten bleiben. Damit bliebe eine klei- 
nere zu bebauende Fläche übrig als 
ursprünglich erwartet. 

„Die CDU erkennt einerseits den 
Wert der Tränkbachaue für den 
Landschaftsschutz und Natur- 
haushalt an, zumal dort angren- 
zend ein Kindergarten, eine Schule 
und das seit 1984 von uns gefor- 
derte Senioren- und Altenpflege- 
heim gebaut werden sollen", er- 
klärt der Vorstand. Andererseits 
sei aber die Schaffung von Wohn- 
raum - und zwar in der vorgesehe- 
nen Größenordnung filr I 700 bis 
2 000 Menschen - dringend not- 
wendig. Um dies zu erreichen, so 
die CDU, müsse entweder dichter 
bebaut werden oder das Baugebiet 
ausgedehnt werden. Letztere Al- 
ternative hält das Führungsgre- 
mium für eine vertretbare Lösung: 
Für das im Süden als Bauland ge- 
strichene Gebiet könne im Norden 

im Anschluß an die jetzige Bebau- 
ungsgrenze Ersatz geschaffen wer- 
den. Die CDU geht davon aus, daß 
dieser Vorschlag auch vom L^d- 
schaftsplanungsbüro akzeptiert 
werden könnte. 

Die CDU-Fraktion soll deshalb 
aktiv werden und den Gemeinde- 
vorstand auffordern, sich im Um- 
landverband für eine Änderung 
des Flächennutzungsplans einzu- 
setzen. Eine Verzögerung des Ise- 
reits in Arbeit befindlichen Bebau- 
ungsplanentwurfs dürfe damit al- 
lerdings nicht verbunden sein. Da- 
mit die Bürger, die in der Grün- 
zone ein Stück Land liesitzen, 
nicht benachteiligt werden, schlägt 
die CDU vor, beim Umlegungsver- 
fahren alle Parzellen einzubezie- 
hen. 

Höchstgeschwindigkeit aus Sehnsucht 

Verein „Gut Flug" stellte seine 56 Spitzen-Brieftauben im Bürgerhaus aus 
Egelsbach (cho) - Nein, mit dem 

staubigen Vogelvieh, das zu Tau- 
senden die Innenstädte bevölkert, 
haben die Prachtexemplare in den 
Käfigen nichts zu tun. Ausstel- 
lungsleiter Erhard Streckert sträu- 
ben sich auch schier die Nacken- 
haare, wenn eine seiner Brieftau- 
ben mit den gurrenden Nicht- 
stuern über einen Kamm gescho- 
ren wird. „Unsere Brieftaulaen ha- 
ben keine Zeit zum faulen Herum- 
sitzen, die sind die meiste Zeit im 
Jahr unterwegs." 

Am vergangenen Wochenende 
stellte der Brieftaubenverein „Gut 
Flug" Egelsbach 56 der fliegenden 
„Wundertiere" im Bürgerhaus der 
Öffentlichkeit vor. Dem abschät- 
zenden Laienauge zeigt sich der 
Unterschied zur ordinären Stra- 
ßentaube auf den ersten Blick: Ist 
sie nicht viel majestätischer und 
sportlicher In der Erscheinung? 
Die fünf aktiven Mi^lieder des 
Vereins und die Preisrichter beur- 
teilen die Brieflauben allerdings 
etwas genauer: Wie ist der Gesam- 
teindruck, wenn das Tier im Käfig 
sitzt, wie ist die Haltung des Kop- 
fes, der Sitz der Augen? Als näch- 
stes wird die „Beurteilung in der 
Hand" vorgenommen; Wie ist der 
Knochenbau zu bewerten? Danach 
werden Form und Festigkeit des 
Rückens bestimmt, danach Mus- 
kulatur, Harmonie des Körpers, 
Flügel, Schwanz und Qualität des 

Gefieders. Soviel zum Äußeren des 
Tieres. Doch eine Brieflaube ist 
nicht allein zum Schönsein da. Sie 
muß vor allem eines können: aus- 
dauernd fliegen und schnell ihren 
heimischen Schlag wiederfinden. 

Die Leistungen der Brieflauben 
sind für den Nicht-Fachmann er- 
staunlich: Zweüährige Vögel legen 
in der Flugsaison (Mai bis Juli) 
Entfernungen bis zu 700 Kilome- 
tern an einem Stück zurück. 13mal 
werden die Brieflauben nach einer 
Reihe von Trainingsflügen auf die 
Reise geschickt. Seit einigen Jah- 
ren müssen die Taulaen nicht mehr 
über die Alpen fliegen, sondern 
starten von Frankreich aus. „Rei- 
severanstalter" ist die Reiseverei- 
nigung Südmain, in der zehn Ver- 
eine zusammengeschlossen sind. 

Die 693 Kilometer lange Strecke 
vom französischen Montelimar 
nach Egelsbach legen zweyährige 
Brieftauben in acht bis neun Stun- 
den zurück. Ohne Zwischenstopp 
versteht sich. Sie fressen während 
ihres Fluges nur, was ihnen zufäl- 
lig in den Schnabel fliegt. „Zwi- 
schengelandet" wird nur im Not- 
fall; beispielsweise bei einem Un- 
wetter. Weitere Strecken hält Er- 
hard Streckert für nicht vertretbar: 
„Wenn Vögel in die Lufl gelassen 
werden und 1 500 Kilometer zu- 
rücklegen müssen, dann ist das für 
mich Tierquälerei." 

Was die Brieflauben dazu bringt, 
so schnell wie möglich wieder in 
den heimischen Schlag zu fliegen, 
ist einfach zu erklären: Die Sehn- 
sucht nach dem Partner oder nach 
den schlüpfenden Jungen treibt sie 
nach Hause. Ihr ausgezeichneter 
Orientierungssinn läßt die Tauben 
auch von gänzlich unbekannten 
Orten über große Entfernungen 
zum Heimatschlag zurückfinden. 
Meist sind sie dann völlig er- 
schöpft. Nach einer Erholungs- 
pause geht's erneut auf die Reise. 
Bei Brieftauben ist's im Grunde so 
wie beim Menschen: Klappt's in 
der Ehe nicht, hat's der Mann auch 
nicht eilig, nach Hause zu kom- 
men. In diesem Fall wird das Weib- 
chen vom Züchter durch ein ande- 
res ersetzt. 

Wenn Weibchen auf die Reise 
geschickt werden, ist es weniger 
der Ehegatte, als vielmehr die 
schlüpfenden Jungen, die zur 
schnellen Heimkehr zwingen. Weil 
die Weibchen „nur" achtmal im 
Jahr brüten, sind sie in der Flugsai- 
son nicht so häufig einsetzbar wie 
die Männchen. 

Daß Brieflauben einmal nicht 
zurückkehren, ist selten. Erhard 
Streckert hat einmal einen Fall er- 
lebt, wo eine totgeglaubti? Taube 
nach einem Jahr doch noch im hei- 
mischen Schlag eintraf. „Sie war in 
Lyon gestartet und während ihres 
Fluges vermutlich in ein Unwetter 

geraten und abgestürzt. Ein ande- 
rer Züchter fand sie und pflegte sie 
gesund, Ihr Zuhause hat sie den- 
noch nicht vergessen." 

Wen wundert's, daß auch die Be- 
ziehung zum Züchter eine beson- 
dere ist. „Schwer wird es, wenn 
man mal in Urlaub geht", sagt 
Streckert, „während der Flugsai- 
son geht das schon mal gar nicht, 
und während der übrigen Zeit 
kann man die Tauben zwar zu ei- 
nem anderen Züchter in Pflege ge- 
ben, aber die Tiere vermissen ihre 
Bezugsperson. Manche Vögel fres- 
sen dann nichts mehr". 

Ein sehr zeitaufwendiges Hobby 
also. Ein Grund vielleicht, warum 
der Verein „Gut Flug" Nach- 
wtichssorgen hat. Die Zahl der ak- 
tiven Mitglieder beschränkt sich 
auf fünf, die Zahl der passiven 
Brieflaubenfreunde ist mit zwölf 
immerhin mehr als doppelt so 
hoch. 

Jahrgang 1921/22 
Egelsbach - Nach unserem mo- 

natlichen Spaziergang am 21 Ja- 
nuar (14.30 Uhr, Berliner Platz), 
treffen wir uns um 18 Uhr in der 
Gaststätte „Kupferpfanne". Wegen 
der Wichtigkeit der anstehenden 
Punkte, unter anderem geht es um 
die Reise im Oktober, wird um 
zahlreiche Beteiligung gebeten. 

Sieger und Plazierte 
Egelsbach - Ergebnisse der 

Ausstellung: Erhard Streckert 
ging als Sieger der Sonderschau 
hervor. Gerhard Eggert belegte 
in der Klasse I a die Plätze eins 
bis drei. In der Klasse II a war 
Eduard Ulitzka erfolgreich. In 
der Klasse I b gingen sogar der 
erste und zweite Preis an Edu- 
ard Ulitzka. Erhard Streckert 
belegte in der Klasse III a die 
Plätze eins bis drei. Die Plazie- 
rungen in der Klasse IV a: 1. 
Eduard Ulitzka, 2. Karl Heuss, 
3. Erhard Streckert. In der 

Klasse FV b gewann Karl Heuss 
die beiden ersten Preise. 

Bei der Verlosung auf die 
Eintrittskarten fielen die ersten 
vier Preise auf die Nummern: 
0027,0038,0445 und 0324. Beim 
Bohnenraten gewannen die er- 
sten vier Preise: Holger Lieder- 
bach, Heinz Simon (beide aus 
Dreieich), Andreas &hweitzer 
(Egelsbach) und Jakob Saaß 
(Dreieich). Die Preise körmen 
beim Vereinsvorsitzenden Karl 
Heuss, Kranichstraße 16, Tele- 
fon 4 25 08, abgeholt werden. 

"i?•'^'»'0'«lch«fen Vareinszüchter (von links): Erhard Streckert, Edu- ard UIHzka und Qerhartl Eggert. Foto;cho 
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Zirka 10 000 
Dr. Kurtz mit 
Auslosung. 

Heinrich Hobohm landete Volltreffer 

Egelsbach - Im Rahmen ihres 
Seniorenprogramms bietet die Ge- 
meinde erstmals ein Seminar zur 
Trauerbewältigung an. Dieses An- 
gebot ist aber nicht nur für Senio- 
ren gedacht, sondern für alle 
Egelsbacher, die Hilfe suchen. Die 
Trennung von einem Menschen, 
sei es durch Umzug, Scheidung 
oder Tod, reißt Wunden, die erst 
allmählich wieder heilen. Wie 
kann ein solcher Verlust richtig 
und sinnvoll bewältigt werden? 
Darum geht es in dem Seminar, 
das unter der Leitung von Sozialar- 
beiterin Uschi Meichsner steht. 
Treffpunkt ist alle zwei Wochen 
donnerstags um 17.15 Uhr (bis 
zirka 19 Uhr) im Bürgerhaus (ehe- 
malige Bücherei). Folgende Ter- 

Beratung in 

Sachen Rente 
Egelsbach - Ein Mitarbeiter der 

LVA Hessen steht ratsuchenden 
Bürgern am Mittwoch, 22. Januar, 
zwischen 8.30 und 12 Uhr im Rat- 
haus, Zimmer 9, wieder zur Verfü- 
gung. Bürger, die in der Arbeiter- 
rentenversicherung versichert 
sind, erhalten Auskunft in allen 
Belangen der gesetzlichen Renten- 
versicherung. Weiterhin können 
Bildschirmauskünfte über den 
derzeitigen Rentenanspruch erteilt 
werden. 

Aus Gründen des Datenschutzes 
können Bildschirmauskünfte nur 
an Versicherte erteilt werden, die 
sich durch Personalausweis bezie- 
hungsweise Reisepaß ausweisen 
können. Die Versicherungsnum- 
mer ist ebenfalls mitzubringen. 

Kirchliche Nachrichten 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meines 

70. Geburtstages 

bedanke ich mich auf diesem Wege recht herzlich. 

Willi Christ 

Bei Aktion „Glückspunkte" Hauptpreis gewonnen/Insgesamt 57 Gewinner 
(Taunusstraße I). 

Teilnehmerkarten gingen diesmal ein. Unser Bild zeigt Notar 
den drei GlUcksfeen Vanessa, Daniela und Sabrina bei der 

Foto:p 

Wie kann man eine 

Trennung bewältigen? 

Seminar nicht nur für Senioren gedacht 
mine wvirden fürs erste Halbjahr 
angesetzt: 23. Januar, 6. Februar, 
20. Februar, 5. März, 19. März, 2. 
April, 16. April, 30. April, 14. Mai, 
27. Mai, 11. Juni, 25. Juni. 

Uschi Meichsner leitet auch die 
Gruppe Seniorentanz. Dazu ist je- 
der eingeladen, der Spaß an Bewe- 
gung mit Musik hat. Ein Partner ist 
nicht nötig, man kann alleine kom- 
men. Getanzt wird ebenfalls jeden 
zweiten Donnerstag, und zwar von 
17.15 bis 19 Uhr im Bürgerhaus 
(Empore). Die Termine im ersten 
Halbjahr: 30. Januar (neuer Ter- 
min), 13. Februar, 27. Februar, 12. 
März, 26. März, 9. April (neuer Ter- 
min), 23. April (neuer Termin), 7. 
Mai, 21. Mai, 4. Juni. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 19. Januar 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 

Feuerwehr ehrt 

treue Mitglieder 
Egelsbach - Der Vorstand des 

Feuerwehrvereins lädt die Mitglie- 
der zur Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 31. Januar, um 20 Uhr, 
in den Lehrsaal des Feuerwehrge- 
rätehauses ein. Da an diesem 
Abend neben den Berichten auch 
Ehrungen langjähriger Mitglieder 
(50 Jahre, 40 Jahre und 25 Jahre) 
anstehen, bittet der Vorstand um 
zahlreiche Beteiligung. 

Egelsbach - Eine große Beteili- 
gung verzeichnete der Gewerbe- 
verein Egelsbach auch diesmal 
wieder bei seiner Aktion „Glücks- 
punkte". Unter notarieller Auf- 
sicht wurden jetzt die Gewinner er- 
mittelt. Der Hauptpreis, eine Flug- 
reise nach Gran Canaria, geht an 
Heinrich Hobohm (Langener 
Straße 29). Über den zweiten Preis, 
eine Flugreise nach Lanzarote, darf 
sich Julian Emmerich (Kurt-Schu- 
macher-Ring 91) freuen. Den drit- 
ten F'reis, eine Flugreise nach 
Malta, gewann Ute Kraft (Bertolt- 
Brecht-Straße 20). Weitere fünf at- 
traktive Reisen gewannen: Eva 
Ritter (Karl-Nahrgang-Straße 32), 
Frieda Wietoska (Wolfsgaiten- 
straße 28), Margarete Schwalm 
(Schulstraße 6), Lisa Lötz (Nidda- 
straße 76) und Sabine Floridia 

Maria Schindler, August-Bebel- 
Straße 19, zum 86. Geburtstag am 
Samstag, 18. Januar 

Martha Keim, In den Obergär- 
ten 46, zum 80. Geburtstag am 
Samstag, 18. Januar 

Anna Maria Kolloch, Frankfur- 
ter Straße 13, zum 80. Geburtstag 
am Samstag, 18. Januar 

Anna Schäfer, Bahnstraße 15, 
zum 80. Geburtstag am Samstag, 
18. Januar 

Karl Wodiczka, Schillerstraße 
66, zum 83. Geburtstag am Sonn- 
tag, 19. Januar 

Marie KnöB, Mainzer Straße 11, 
zum 82. Geburtstag am Dienstag, 
21. Januar 

Außerdem wurden insgesamt 49 
Sparbriefe im Wert von 1 000 und 
500 Mark, Spargeschenk-Gut- 
scheine im Wert von 100 Mark so- 
wie Warengutscheine im Wert von 
100 und 50 Mark verlost. Hier die 
Gewinner: Anneliese Ihlo (Kurt- 
Schumacher-Ring 20), Ingo Horst 
(Westendstraße 26), Mtua Hein- 
büchner (Schillerstraße 38), Adolf 
Müller (Bahnstraße 43), Maria 
Böhm (&hillerstraße 56), Franz 
Parthon (Hemrichstraße 44, Lan- 
gen), Jens Herkommer (Branden- 
burger Straße 52), Karl Schreib- 
weis (Rottwiese 2), Erwin Keil (An- 
nastraße 15, Erzhausen), Helge 
Stöver (Leipziger Straße 5), Chri- 
stine Pezzatini (Erich-Kästner- 
Straße 4), Maria Schmidt (August- 

Sportlerball ist 

fast ausverkauft 
Egelsbach - Morgen abend ist es 

wieder soweit: Zum inzwischen 23. 
Mal werden beim Sportlerball der 
SG Egelsbach der Sportler oder die 
Sportlerin sowie die Mannschaft 
des Jahres ausgezeichnet. Im Vor- 
verkauf wurden schon lange nicht 
mehr soviele Karten abgesetzt wie 
in diesem Jahr. Mehr als 300 Kar- 
ten gingen weg, der Eigeheim- 
Saalbau ist somit fast ausverkauft. 
An der Abendkasse gibt es noch ei- 
nige wenige Karten. 

Das Ballereignis beginnt um 20 
Uhr. Zum Tanz spielt die Kapelle 
„Atlantis - Happy-Sound-Music" 
auf. 

Bebel-Straße 30), Gerald Jarschel 
(Thüringer Straße 46), Tobias 
Rauch (Oberwiese 13), Gerlinde 
Hörra (Melzungerstraße 3, Frank- 
furt 60), Claus Wieling (Schiller- 
straße 80), Erika Martiner (Bran- 
denburger Straße 59), Lieselotte 
Hanion (Offenthaler Straße 8), Ge- 
org Herma (An der Woogwiese 10), 
Karola Weber (Schulstraße 64), 
Sven Schädler (Thüringer Straße 
50), Valentin Becker (Geschwind- 
straße 15), Christine Pezzatini (Er- 
ich-Kästner-Straße 4), Anni Strek- 
kert (Obergärten 28), Petra Stom- 
fels (Ostendstraße 49), Erich Fink 
(We^straße 26), Edith Wurm 
(Dresdner Straße 10), Hilde Puhl- 
mann (In den Obergärten 21), Ga- 
briele Heinz (Kurt-Schumacher- 
Ring 77), Beryamin Hofmann 
(Brandenburger Straße 30), Wil- 

helm Avemaria (Rheinstraße 22), 
Ingrid Diehl (Niddastraße 13), An- 
dreas Wurm (Wolfsgartenstraße 
44), Helga Clasius (Thüringer 
Straße 43), Jens Friedrich (Bran- 
denburger Straße 56), Katharine 
Müller (Ostendstraße 14), Ute 
Stahl (OfTenthaler Straße 9), I. Ja- 
cob (Thüringer Straße 56), Werner 
Schienz sen. (Brückenweg 4), 
Paula Seifried (Erzhäuser Straße 
4), Gerda Oster (Kurt-Schuma- 
cher-Ring 61), Gisela Matthes 
(Niddastraße 31), Margarete Jäkel 
(Am Berliner Platz 7), Ludwig 
Pretsch (Rheinstraße 57), Jochen 
Grundler (Dresdner Straße 14), 
Karl Vinson (Rheinstraße 42), 
Heike Becker (Goethestraße 18), 
Erika Wild (Geschwindstraße 8), 
Anita Jung (Zeisigstraße 18). 

Nervenstärke gefordert 

22:21 für die SGE im Derby gegen TVL 

Tanzsportabzeichen in 

Gold für fünf TSC-Paare 

Fleiß, Kondition und Können bewiesen 

Egelsbach - Fünf Paare des TSC 
Egelsbach legten kürzlich das Gol- 
dene Tanzsportabzeichen ab, eine 
Auszeichnung, die Fleiß, Kondi- 
tion, Können und Ausstrahlungs- 
kraft in besonderer Weise voraus- 
setzt. Vorbereitet hatte man sich 
zusammen mit dem Erwachsenen- 
trainer des TSC, Manfred Weinert 
aus Limeshain. Und so konnten die 
fünf Paare dann zur Tat schreiten. 
Das Goldene Tanzsportabzeichen 
legten ab: Rudi und Kerstin Thiel, 
Wolfgang und Barbara Cztga, Er- 
win und Valerie Schaub, Georg 
und Renate Wiederhold sowie Irm- 
gard und Erwin Best. 

Besonders erwähnenswert ist. 

daß das Ehepaar Schaub diese Prü- 
fung bereits zum viertenmal, das 
Ehepaar Best gar schon zum fünf- 
tenmal abgelegt haben. Bedenkt 
man, daß die Ablegung dieses 
Tanzsportabzeichens jedesmal er- 
neut ein intensives Training vor- 
aussetzt, kann man erkennen, daß 
der Ausdruck „Tanzsport" in jeder 
Form gerechtfertigt ist. 

In diesem Zusammenhang weist 
der TSC auf seine Trainingsstun- 
den montags und mittwochs hin. 
Interessenten können sich an den 
Sportwart Georg Wiederhold, Te- 
lefon 26661, oder an den Vorsitzen- 
den Rudi Moritz, Telefon 44545, 
wenden. 

Egelsbach - Im Derby gegen den 
TV Langen III, das über weite 
Strecken recht fair verlief, konnten 
die dritten Handballherren der 
SGE mit 4:0 Toren in Führung ge- 
hen. Auch im weiteren Spielver- 
lauflief es bei den Gästen nicht op- 
timal, und Egelsbach führte bis zur 
elften Minute mit 7:3. Dann kam 
Langen besser ins Spiel und er- 
zielte in der 19. Minute den 7:7- 
Ausgleich. Zwei Minuten vor der 
Halbzeit erspielte sich Langen eine 
12:10-Führung. 

Nach der Pause baute der Gast 
seine Führung bis auf 18:13 aus. In 

Schluckimpfung 

gegen Polio 
Egelsbach - Das Kreisgesund- 

heitsamt teilt mit, daß der zweite 
Impfdurchgang der Poliomyelitis- 
Schluckimpfung für Säuglinge, 
Kinder des vierten Schuljalires 
und Impfwillige am Mittwoch, 29. 
Januar, von 17 bis 18 Uhr, im Bür- 
gerhaus stattfindet. Es wird darauf 
hingewiesen, daß Impftjücher oder 
Impfbescheinigungen von frühe- 
ren Impfungen unbedingt vorge- 
legt werden müssen. 

der Folgezeit setzte die SGE zur 
Aufholjagd an und kam in der 49. 
Minute tatsächlich zum 19:19-Aus- 
gleich. Die Begegnung blieb nun 
spannend bis zum Schluß. Egels- 
bach ging in Führung, Langen 
glich im Gegenangriff immer wie- 
der aus. So auch in der letzten 
Spielminute, die SGE war das Füh- 
rungstor zum 22:21, doch die Rest- 
spielzeit reichte dem TVL nicht 
mehr zum Ausgleichstor. 

Am Samstag, 18. Januar, spielt 
die SGE III um 18.15 Uhr bei Eiche 
Darmstadt. Abfahrt ist um 17.15 
Uhr. 

SGE will Kontakt 

zur Spitze halten 
Egelsbach - Am Samstag, 18, Ja- 

nuar, absolvieren die Handballer 
der SGE bei der zweiten Mann- 
schaft vom TSV Kirch-Brombach 
ihr erstes Spiel nach der Weih- 
nachtspause. Die SGE, derzeit Ta- 
bellenvierter, hofft, mit einem gu- 
ten Ergebnis weiterhin Anschluß 
an die Tabellenspitze halten zu 
können. Spielbeginn ist um 17.45 
Uhr, Abfahrt am Berliner Platz um 
15.45 Uhr. 

Erstes Finale in Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Die männ- 

liche Basketball-C-Jugend des 
SV Dreieichenhain bestreitet 
am Wochenende das erste von 
zwei Endspielen um die Be- 

zirksmeisterschaft. Am Sonn- 
tag, 19. Januar, treffen die Hai- 
ner Buben um 14 Uhr in der 
Weibelfeldschule auf das Team 
des TV Langen. 

CDU gibt ihren 

Neujahrsempfang 
Egelsbach - Zu seinem Neujahr- 

sempfang lädt der CDU-Gemein- 
deverband Egelsbach für Sonntag» 
19. Januar, 10 Uhr, ins Bürgerhaus 
ein. 

Eltemberatung 
Egelsbach - Die nächste Bera- 

tungsstunde der Mütter- und Säug- 
lingsfürsorge findet am Dienstag, 
4. Februar, zwischen 14 und 15 Uhr 
in der Sozialstation des Bürgerhau- 
ses statt. 

DANKSAGUNG 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten die durch Wort, Schrift, Kranz- 
und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und Verbundenheit mit unserem lieben Entschla- 
fenen 

Ludwig Lorenz 
• 12. 7. 1912 t 6. 1. 1992 

bekundeten und ihm die letzte Ehre erwiesen haben, sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Dank auch Herrn Bürgermeister Eyßen, dem Personalrat der Gemeinde Egelsbach, der 
Freiwilligen Feuerwehr, den Jahrgängen 1911/12 und 1912/13. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Krebs für die trostreichen Worte, Herrn Dr. Mayer, den 
Gemeindeschwestern der Gemeinde Egelsbach sowie der Station 2 A im Dreieich-Kran- 
kenhaus, die ihm in seinen schweren Stunden beistanden. 

In stiUer Trauer: 
Dorothea Lorenz geb. Helfmann 
Heinz Kraft und Frau Gisela geb. Lorenz 
Bernd Kraft 
sowie alle Angehörigen 

Egelsbach, Wiesenstraße 14, im Januar 1992 

Mit dem Sieg der SSQ Langen (Bild) endete das Hallen-FuBballtumler, das die Sorna der SQ Egelsbach am 
Samstag In der Dr.-Horst-Schmfdt-Halle ausrichtete. Das Finale war eine rein Langener Angelegenhell Die SSG- 
Somaklcker setzten sich gegen den „Club" durch. Die beiden Teams des Gastgebers landeten auf den Plitzen 
vier und fünf. Foto:Welnert 

Remis zum Auftakt der Rückrunde 

18:18 der zweiten SGE-Handballherren gegen TG 75 
Egelsbach - Mit der TG 75 

Darmstadt hatte das zweite SGE- 
Handballherrenteam zum Rück- 
rundenstart keinen leichten Geg- 
ner zu Gast. Die ersten 30 Minuten 
waren ausgeglichen, der Gast ging 
in Führung, Egelsbach kam in der 
13. Minute erstmals zum Aus- 
gleich, und im weiteren Verlauf 
konnte sich keine Mannschaft ent- 
scheidend absetzen. 

In der zweiten Spielhälfte gelang 
dem Gast 13 Minuten kein Torer- 
folg, und Egelsbach setzte sich mit 
15:10 Toren ab. Bis zur 54. Minute 
kamen die Gäste wieder bis zum 
Anschlußtreffer auf 15:16 heran. 
Die SGE setzte sich bis drei Minu- 
ten vor Schluß noch einmal mit 
18:15 Toren ab, agierte im weiteren 
Verlauf aber unnötigerweise sehr 
nervös. Darmstadt kam durch die- 

ses Manko in der letzten Minute 
noch zum 18:18-Ausgleich. 

Es spielten; Frangenberg, 
Schneider, Jost, Felgenhauer, 
Schupp, Barth (8), Wurm, Süß (4), 
Müller (1), Meinelt (3), Waldhaus, 
Stumpf 

Am Sonntag spielt die SGE II 
um 18.30 Uhr bei der TG Traisa, 
Abfahrt ist um 17.15 Uhr. 
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Turnier zum Gedenken 

an Fritz Wiederhold 

Sechs Mannschaften spielen um den Pokai 

Langen - Zum Gedenken an 
ihren ehemaligen Abteilungsvor- 
sitzenden Fritz Wiederhold veran- 
stalten die SSG-Fußball jährlich 
das „Fritz-Wiederhold-Gedächt- 
nis-Tumier". Diesmal findet es am 
Samstag, 25. Januar in der Adolf- 
Pleichwein-Halle statt. Es beginnt 
um 13.30 Uhr. 

Sechs Mannschaften werden um 
den begehrten Pokal kämpfen: 

Germania Bieber, der TV Hausen, 
der SV Reinheim, die SKG 
Sprendlingen sowie die 1. und 2. 
Mannschaft der SSG Langen. 

Um 16.25 Uhr findet ein Einlage- 
spiel der SSG-Jugend statt. Ge- 
spielt wird an diesem Tag jeweils 
zweimal zehn Minuten, so daß für 
reichlich Abwechslung gesorgt ist. 
Gegen 20 Uhr wird das Turnier mit 
der Siegerehrung beendet. 

SSG-Handballdamen 

sinnen auf Revanche 

Am Sonntag kommt der SV Crumstadt 
Langen (KI) - Die SSG Lan- 

gen erwartet nach der langen 
Weihnachtspause in der Hand- 
ball-Oberliga Süd der Frauen 
den Tabellenvorletzten SV 
Crumstadt. Anwurf ist am 
Sonntag um 16 Uhr in der Halle 
der Adolf-Reichwein-Schule. 
Bleibt zu hoffen, daß die Heim- 
serie fortgesetzt werden kann. 
Nach wie vor ist die SSG in ei- 
gener Halle noch ungeschlagen 
und das sollte zunächst so blei- 
ben. 

Aber aufgrund der Tatsache, 
daß die Gäste gegen den Ab- 
stieg kämpfen, wird es be- 

stimmt keine leichte Aufgabe 
werden. Crumstadt war ohne- 
hin schon immer ein sehr unbe- 
quemer und vor allem harter 
Gegner. Mit einem Sieg könnte 
auch der gute Mittelplatz weiter 
gefestigt werden. 

Hinzu kommt, daß der SSG 
die Weihnachtspause gelegen 
kam, denn dadurch konnten 
alle Blessuren auskuriert wer- 
den. Personell gibt es also keine 
Probleme. Daher ist auch damit 
zu rechnen, daß sich die SSG 
für die 16:10-Hinspielnieder- 
lage revanchieren kann. 

Qualifikation ist geschafft 

TV Langen 64:74 C-Jungen: Roßdorf - 
Die C-Jungen des TV Langen ge- 

wannen im Uberkreuzspiel gegen 
die SKG Roßdorf und qualifizier- 
ten sich für die Vorrunde zur Hes- 
senmeisterschaft. 

Beide Mannschaften begannen 
nervös, doch die Langener fanden 
schneller zu ihrem Spiel und konn- 
ten eine leichte Führung zum 20:14 

FC Langen hat 

Pause beendet 
Langen (rt) - Beim FC Langen ist 

die Weihnachtspause beendet, und 
wenn es auch noch nicht um 
Punkte geht, will man sich nicht 
mit den Trainingseinheiten begnü- 
gen, sondern im Spiel Praxis sam- 
meln. 

Mit einem Freundschaftsspiel 
geht es am Samstag, 18. Januar, 
los. Man ist zu Gast beim T^bellen- 
zweiten der Bezirksoberliga Darm- 
stadt, dem FCA Darmstadt. Um 
12.15 Uhr stehen sich die Reserven 
beider Vereine gegenüber, und um 
14 Uhr wird das Spiel der ersten 
Garnituren angepfiffen. 

Jugendhandball 

SV Dreieichenhain 
(KI) - Nun wird auch die Punkt- 

runde für den Handballnachwuchs 
fortgesetzt. Die männliche A-Ju- 
gend des SV Dreieichenhain er- 
wartet am Samstag um 14 Uhr in 
der Weibelfeldschule die Tschft. 
Großauheim. Die männliche D-Ju- 
gend empfängt anschließend um 
15.30 Uhr die TGS Niederroden- 
bach und möchte weiterhin unge- 
schlagen an der Spitze bleiben. Die 
weibliche C-Jugend hat ebenfalls 
ein Heimspiel und erwartet am 
Sonntag um 13.30 Uhr den TV 
Langenselbold II. 

Heute kommt Bamberg 

Heißes Wochenende für die »Giraffen' 
Langen (rt) - Ein heißes Wo- 

chenende steht den Langener 
Bundesliga-Basketballern be- 
vor. Heute abend um 20 Uhr 
kommt der TTL Bamberg zum 
Punktspiel in die Georg-Seh- 
ring-Halle, und gegen den Ta- 
bellenzweiten der Südgruppe 
haben die „Giraffen" die Au- 
ßenseiterrolle, Dennoch wer- 
den sie versuchen, es den Gä- 
sten so schwer wie möglich zu 
machen, und ein spannendes 

Spiel ist zu erwarten. Die Bam- 
berger waren zuletzt nicht im- 
mer formstabil und vielleicht 
gelingt den Gastgebern sogar 
eine Überraschung. 

Bereits am Sonntag steht ein 
weiterer schwerer Brocken auf 
dem Spielplan. Die Langener 
„Giraffen" müssen um 17 Uhr 
beim Spitzenreiter BG Stutt- 
gart-Ludwigsburg antreten und 
sind krasser Außenseiter. 

Langener ist Deutscher Meister 

Manfred Gottschalk holte sich seinen Titel zurück 

Langen - Leuthen/Oßnick, ein 
Städtchen in den neuen Bundes- 

ländern, war in diesem Jahr stolzer 
Ausrichter im Fünf-Kegel-Billard. 

aufbauen. Immer wieder punktete 
Robert Tauchmann. Roßdorf ge- 
lang der Anschluß zum 21:20, und 
nach dem Pausenstand von 36:20 
gestalteten beide Mannschaften 
das Spiel ausgeglichen, wobei die 
Roßdorfer durch eine kleine Auf- 
holjagd am Ende auf den Schluß- 
stand von 74:64 verkürzten. 

Manfred Gottschalk vom Billard-Club Langen holte sich seinen Titel als 
Deutscher Meister Im Fünf-Kegel-Blllard zurück. Jetzt kann er zu den Eu- 
ropa- und Wettmeisterschaften fahren. Foto: P 

Manfred Gottschalk war bereits 
vor zwei Jahren internationaler 
deutscher Meister. Letztes Jahr 
kam er bei der deutschen Meister- 
schaft aus gesundheitlich beding- 
tem Trainingsrückstand nicht so 
recht in Schwung und mußte sich 
mit dem dritten Platz zufrieden ge- 
ben. 

In diesem Jahr war seine Vorbe- 
. reitung allerdings wieder optimal. 
Gottschalk zeigte schon in der Vor- 
runde dem letztjährigen Sieger 
Lars Nigisch aus Neustadt am Rü- 
bengebirge, wer der beste Kegel- 
Spieler in Deutschland ist, und t)e- 
zwang in unangefochten in zwei 
Sätzen. Nigisch scheiterte dann im 
Viertelfinale am späteren End- 
spielgegner Gottschalks, Hartmut 
&hindler, der vom gastgebenden 
Verein stammt. 

In einem Finale, das nur im er- 
sten Satz spannend verlief, ge- 
wann Manfred Gottschalk die 
deutsche Meisterschaft gegen 
Hartmut Schindler letztlich klar in 
zwei Sätzen mit 70:68 und 70:52. 

Wichtiger ist für Manfred Gott- 
schalk allerdings, daß er sich mit 
der deutschen Meisterschaft die 
Teilnahme an der Welt- und Euro- 
pameisterschaft gesichert hat. 

Jugendfußball 
FC Langen 
Hallenturniere bei der SGE 

Verschiedene Jugendmann- 
schaften nehmen am kommenden 
Wochenende an Fußballtumieren 
der SG Egelsbach teil. Die F-Ju- 
gend ist am Samstag, 18. Januar, 
von 9 bis 13 Uhr an der Reihe, und 
von 13.30 bis 18 Uhr jagt die C 1 
dem runden Leder nach. 

Am Sonntag, 19. Januar, spielt 
die E 1 von 9 bis 13 Uhr, und die B- 
Jugend steht von 13.30 bis 18 Uhr 
auf dem Parkett in der Dr. Horst 
Schmidt Halle. 

In der Hallenmeisterschaft des 
Kreises Darmstadt ist am Samstag, 
18. Januar, der zweite Spieltag für 
die F 1 in Ober-Ramstadt. Zum 1. 
Spieltag tritt die D-Jugend am 
Samstag, 18. Januar, von 9.30 bis 
19 Uhr in der Adolf-Reichwein- 
Halle in Langen an. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
Hallenkreismeisterschaft 

Am Sonntag, 19. Januar, nimmt 
die D-Jugend an der Hallenkreis- 
meisterschaft teil und spielt in der 
Kreuzlserg-Halle in Klein-Krotzen- 
burg. Folgende Paarungen stehen 
auf dem Spielplan: 10.00 Uhr Seli- 
genstadt -SSG, 11.40 Uhr SG Göt- 
zenhain - SSG und 13.00 Uhr SSG 
gegen TV Dreieichenhain. 

Büroräume Langen Innenstadt 

von Privat zu vermieten 

5 Etagen je 145 m', Neubau, Bezug April 92, Flexible 
Wände, Aufzug, sehr gute Ausstattung, Pkw-Plätze, 
Ausbau nach Wunsch. 

Telefonische Anfrage unter: 069 / 61 60 26/27 
Fax-Nr. 069/603 21 14 

STELLENANGEBOTE 

Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband 
oiffenbach a. M.-Stadt e.V. 
Waldstraße 353. 6050 Otfenbach a. M. 
Telefon (069) 85 00 20 

Wir gehören zu den SpitzenverlJänden der freien Wohlfahrtspflege in der Bundesrepublik Deutschland, irn Kreisverband Offenbach (M) 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunid: 

1 kaufm. Mitarbeiter/in 
zur Abwicklung aller Verwaltungsaufgaben, die In unserer Reha- 
Werkstatt für psychisch kranke Menschen anfallen, z. B. Lieferschein- 
und Rechnungswesen. Erlös- und Lohnabrechnung für die Betreuten, 
allgem. Schri^erkehr. 
Voraussetzungen: Atjgeschlossene kaufm. Ausbildung, fundierte 
EDV-Kenntnisse und mehrjährige Berufserfahrung im Aufgabenge- 
biet. 

1 Gärtner/in 
als Gruppenlelter/in zur Anleitung und BetrHuung der behinderten Mitarbeiter/innen. 
Voraussetzungen: At)geschloss©ne Ausbildung als Topf- und Zier- 
pflanzengärtner/in. Berufserfahrung Im Aufgabengebiet und evtl. Er- 
fahrung Im Umgang mit Behinderten, Führerschein Klasse 3. 

1 Fahrer/in 
Im Linienverkehr für urisere Werkstatt für Behinderte. Ausflugsfahrten 
mit ^nioren und Behinderten und für Warentransporte. Wir erw^en 
aktive Mitarbeit in der Fuhrparkleitung mit dem ziel der Aufgaben- 
üt)emahme als stellvertretender Fuhrparkleiter. 
Voraussetzungen: Führerschein Klasse 2 und Busführerschein, 
kaufm. Grundkenntnisse und Erfahrung im Aufgabengebiet sowie die 
^reitschaft, zu versetzten Zeiten zu arbeiten. 
Bei allen Bewerber/innen müssen wir das entsprechende Einfühlungsvermögen Im Umgang mit dem von uns 
zu betreuenden Personenkreis voraussetzen. 
Die Vergütung erfolgt nach BMT-AW I 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
an die o. a. Adresse. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine/n 

Kachelofen - off.-Kamin - 

Verkäufer/in 

für unsere große Ausstellung. 
Das Arbeitsgebiet umfaßt abschlußsicheres Verkaufen, 
Kundenl<ontakt und -pflege, die Kalkulation und Organisa- 
tion sowie die Planung und Gestaltung. 
Wenn Sie Phantasie und handwerkliches Geschick haben 
und gerne eigenverantwortlich arbeiten möchten, senden 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

KABE-Bauelemente 
Vertriebsgesellschaft mbH 
Geschäftsleitung 
Postfach 1461 
6052 Mühlheim am Main 

Offene Kamine • Kachelöfen 

LBS; 
MMOBII.U N 'OMBH 
I i in.in/i.'ruppc lk'sM.-n 

IIIETfiESIICHi IMMOBIUEN 

Rentnerln sucht 2-Zlmmer-Wohnuns 
In Langen, Tel. 06103 / 2 27 78 

VERKAUF 

StAndig Miel- und Kaufobjekte für 
solvente Kunden oesucht. 
Hofmann Immobilien, Tel. 069 / 
89 64 25, Fax 069 / 69 89 24 

MÜrklin, Fleischmann, Trix, Roco •»- 
Amoid-ModeHelsenbahn-Fachge- 
schift, Hobby ■¥ Technik. DA-WTx- 
hausen, Messeler-Park-StraBe 31 

Mobllteleffone 
* C-D-Netz Superpreise 

« 069/85 89 17 

Heizungsbau 

Ol+Tanki 

^aus »Rubin«! 
als Ausbauhaus _ 

Wirttergarten.Balkon und Kelier I 
Fostprels 4 
nur DM 1 89.500.- 

MTlTranfl 
iöBBslL 

EG schlüsselfertig. Wintergarten, Balkon 
?ÄnurDM_2M.3pg. 

■ 
I 

Hab« Grundstock: Ja O NelnQOPAQ ^ | 
Beratung U. Woas ' | 

T«l.:0 61 96 / 6 32 36 (a SaVSojJ^ 
oder Tal.: 0 73 29 / 80 13 33 

Wir haban OrundatOcka 
auch In mrar NIha 

Wächtersbach'OT 
1-Familienhaus m. Einlieger- 
wohnung, Südhang des Vogels- 
berges. Bi. 1985. Areal v. 615 
m2, Wfl. 195 n2, Kachelofen m. 
Wärmepumpe u. HelQwasser- 
t>oiler. Das Haus Ist verklinkert. 
Zum Bahnhof nach Wächters- 
bach sind es 2 km, KP DM 
370 000.-. Keine zus. Käufer- 
Courtage. 

Stadt Wächtersbach 
2-Z!.-Elgentumswohnung In 
sehr t>evorzugter WohnPaae m. 
Blick auf ein traumhaftes Pano- 
rama. Wohnkü. 20 m^, Wohnzl. 
41 m2. Wfl. Insg. 88 mS pl. Nfi. 
u. Garage. KP DM 230 000.-. 
Bad Orb 
Geschäftshaus, in exponierter 
Lage, In der FuBgängerzone. 
Gewertjefl. 226 mS, 2geschos- 
slg, KP DM 850 000.-. Keine 
zus. Käufercourtage. 
Wohn- u. Geschäftshaus 
nach Hanau sind es 15 km. Der 
lewerbl. Bereich: Massage- 
'raxls, Sportcenter. med. Bä- 

der. Der priv. Anteil: luxuriöse 
Komfort-Wohnung, Bj. 1881, er- 
weitert 1985 u. 90. In exponier- 
ter Lage. Auf Anfrage geben wir 
Ihnen gerne weitere Informatio- 
nen, KP DM 1,8 Mio. Keine zus. 
Käufercourtage. 
Gelnhaus.-Meerholz 
Einfamilienhaus, in bevorzug- 
ter, ruhiger Ortsmitte, 4 Zu, 
Wohnkü., Bad, Q-WC, Balkon, 
Wfl. 100 m2 pl. Nfl., 2 Kfz- 
Stellpl., auf einem Qrdst. v. 118 
m2, 1987 modern., neue Erd- 
gasheizung, KP DM 265 000.-. 
Keine zus. Käufercourtage. 
Gelnhausen-Stadtteil 
im Neubaugebiet steht seit 1984 
ein Reiheneckhaus auf einem 
Areal v. 968 mS, Wfl. 110 mz, Nfl. 
30 m2, Fußbodenheizung, 2 Kfz- 
Stellpl., KP DM 430 000.-. Keine 
zus. Kaufercourtage. 
Weitere Objekte auf Anfrage. 

Bart>arossastraQo 2c 
6460 Gelnhausen *r^d«OS1 / 1 25 63 , 

»ISSs 

BIEN hat auch für Sie eine gute. 
Idee für Ihr Wunschhaus. Vom 

Architekten geplant zum Fe5t(>reis 
In bekannter BlEN Quälität. 

BIEN-Hausausstellung 
6368 Bad Vilbel 

Seckbacher Busch 
Telefon 06101/893 12 
6M66 Grünc/au-L.ieblos 

Rabenaustr. (Nähe Mpbe^ Walther) 
Telefon 06051/5059' 

GESCHÄFTLICHES 

Laransch 
Heizungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

BAD und HEIZUNG — 
Individuell geplant und meisterlich ausgeführt 
• Sanitärprogramme 

aller namhaften Hersteller 
• Duschabtrennungen 

für jedes Wannenmaß 
• Sauna und Whirlpool 
• Badmöbel 
• Spiegelschrinke 

Wir beraten, planen 
und installieren.    

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen in Offen- 
bach und Dreieich und erleben Sie die Vielfalt moderner 
Badgestaltung. 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
6050 Oftenbach-Bleber Ferd.-Porsche-StraBe 1 
Telefon 069/89 50 77-8 

6072 Drelelch-Drelelchenhaln 
IndustrisstraBe 2 
Telefon 06103/8 20 55 

• Ausstellung Offenbach auch sonntags von 14-17 Uhrgeoffnel 
Wir übersenden Ihnen gern unsere Firmen-Dokumentation 

Karnevalartikel in Großauswahl 
• Kostüme • Hüte • Sctiminken • Indianer- und Cow- 

boyartikel • Masken und alle Zubehörteile 
Fest- und Saaldekorationen, Luftschlangen usw. in rie- 

siger Auswahl, besonders günstige Preise für 
Großabnehmer 

GROSS- UND EINZELHANDEL 

Ihr Fachl>eti1eb: 

REYMANN DEKORATION 

und Feuerwerkerei 

Recycling-Abbruch 
Przygoda & Partner 
SpezialUnternehmen für 

umweltgerechten Gebäude-Abbruch 
BahnstraBe 46, 6106 Erzhausen 

Tel. 061 SO / 8 20 61. Fax 06150 / 6 20 62 
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GARIMV 
SICHERMEITSTECHIMIK l 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir seit vielen 
Jahrzehnten Produkte der Sicherheitstechnik für Banken und Sparkas- 
sen. Unsere Produkte erfordern überwiegend Blechbearbeitung und 
stahlbaumäßige Fertigungsverfahren sowie in Ergänzung der Anlagen 
elektrotechnische Bauelemente. 

Zur Verstärkung unserer t^annschaft suchen wir zum sofortigen oder 
späteren Eintritt (1. 4. 92) noch folgende Mitarbeiter/innen: 

Schlosser/in 

für Produktion und Vorrichtungsbau 

aus allgemeinen Metallberufen oder auch Facharbeiter/in aus anderen 
handwerklichen Berufen, der/die Gelegenheit zur Einarbeitung erhält. 

Anlern-Mitarbeiter/in 

der/die eventuell schon in der Metallbranche gearbeitet hat. 

Energieanlagen- 

elektroniker/in 

für Produktion und Anlagenwartung 

sowie 

Gabelstapler-Fahrer/in 

Wir bieten Ihnen interessante und moderne Arbeitsplätze, gute Entloh- 
nung und unsere üblichen Sozialleistungen. 

Sie finden uns im Industriegebiet Mörfelden auf der Verbindungsstraße 
zwischen Mörfelden und Langen (Nähe Autobahn). 

Bitte vereinbaren Sie telefonisch mit unserem Herrn Wolf einen Vorstel- 
lungstermin in den nächsten Tagen. 

GARNY 

Sicherheitstechnik GmbH 
Personalabteilung 

Dreieichstraße 12-16 

6082 Mörfelden-Walldorf 1 
Telefon 06105/205-130 

Ihre 
Tankstelle 
K.-H. Wanke 

Oarmstädler Str. 43 
6072 Drelelch- 
Sprendllngen 

Tel. 06103 / 6 56 71 

Wir suchen nette, freundliche und auf- 
geschlossene 

Kassiererin 
welche auch in unserem Shop-Be- 
reich tätig ist. Anlernen möglich. 
Ebenso einen 

Kfz-IVIeclianiIcer 
mit guten fachlichen Wissen. 
Rufen Sie In der Zeit von 10-12 und 
15-17 Uhr unseren Herrn Wanke an. 

Pfiffige Werbeassistentin 
(auch Benifsanfängerin) 
händeringend gesucht. 

Wenn Sie eine nette Telefon- 
Stimme, dazu rasche Auffassungs- 
gabe und vielleicht sogar PC-Kennt- 
nisse mitbringen, gleich unseren 
Herrn Osterkamp anrufen. 

TalstraBe 5,6074 Rödermark 
Telefon 060 74/9 86 05 

[> Zeitungsleser wissen mehr! 
->r 

Arbeiten in Rödermark ■ 
und Babenhausen 
Wir suchen: 
l.agerarbait«r 
Montagekräifte 
liffibufg-Zenüum, Eing. Weit, 6078 
«06102-3201 61 
randstad zeit-arbeit 

BARIMV 
SICHEnHErrSTECHIMIK 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir seit vielen 
Jahrzehnten Produkte der Sicherheitstechnik für Banken und Sparkas- 
sen. Unsere Produkte erfordern überwiegend Blechbearbeitung und 
stahlbaumäßige Fertigungsverfahren sowie in Ergänzung der Anlagen 
elektrotechnische Bauelemente. 

Um uns den zukünftigen Marktanforderungen zu stellen, suchen wir für 
die neugegründete Elektronikgruppe zum 1. 4. 92 oder früher eine/n 

Elektrotechniker/in 

Zu Ihren Aufgaben werden unter anderem der Aufbau von Prototypen, 
deren Verkabelung sowie das Layout neuer Platinen gehören. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie uns bitte Ihre aussage- 
fähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnissen, Lichtbild 
und Angabe Ihrer Einkommensvorstellung. Für telefonische Vorabinfor- 
mationen steht Ihnen unser Gruppenleiter Elektronikentwicklung, Herr 
Miebes, unter der Telefonnummer 06105 / 205-151 gerne zur Verfügung. 

GARNY 
Sicherheitstechnik GmbH 
Personalabteilung 

Dreieichstraße 12-18 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 

Telefon 06105/205-130 

GARIMV ilipl 
SICHERHErTSTECHNIK ' ''l^^ 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir seit vielen Jahrzehnten Produkte der Sicherheitstech- 
nik für Banken und Sparkassen. Unsere Produkte erfordern überwiegend Blechbearbeitung und stahlbaumä- 
ßige Fertigungsverfahren sowie in Ergänzung der Anlagen elektrotechnische Bauelemente. 

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir zum 1. 4. 92 oder 1. 7. 92 noch folgende Mitarbeiter: 

AV-iVlitarbeiter/in 

- Planung 
- Zeitwirtschaft 

(Blechbearbeitung und schweiBtechnischer 
Zusammenbau) 

Zu Ihren Aufgaben in einer Planungsgruppe gehören 
die Bearbeitung von Aufträgen mit Festlegung der Ar- 
beltsgänge und die Kalkulation der Vorgabezeiten. 
Wir erwarten von Ihnen eine entsprechende REFA- 
Ausbildung im Bereich Zeitwirtschaft mit Erfahrung in 
der Aufnahme von Vorgabezeiten. 

Meister/in 

- Vorfertigung 
- Produktionsabteilung 

(Blechbearbeitung und schweiBtechnischer 
Zusammenbau) 

Nach einer entsprechenden Facharbeiterausbildung 
in einem Schlosserberuf sollte unser/e künftige/r Mit- 
arbeiter/in auch eine Meisterausbildung erfolgreich 
absolviert haben. 

In beiden Positionen bieten wir engagierten Mitarbeitern abwechslungsreiche Tätigkeiten mit selbständigem 
Verantwortungsbereich. Wenn Ihnen an Ihrem heutigen Arbeitsplatz die Entfaltungsmöglichkeiten zu gering 
erscheinen oder Sie eine neue, interessante Herausforderung suchen, sollten Sie sich mit Ihren Bewerbungsun- 
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) und der Angabe Ihrer Einkommensvorstellung 
bei uns bewerben. 

GARNY 
Sicherheitstechnik GmbH 
Personalabteilung 

Dreieichstraße 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 

Telefon 06105/205-130 

+ 

DEUTSCHES ROTES KREUZ 
Kreisverband Offenbach e. V. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine(n) 

Sachbearbeiter/in 
Rotkreuz-Gemeinschaften & Katastrophenschutz 

Für die verwaltungstechnische Abwicklung und als hauptamtliches 
Standbein für unsere ehrenamtlich tätigen Aktiven. 
Anforderungen: 
- möglichst kaufmännische oder verwaltungstochnische 

Ausbildung 
- Schreibmaschinen- bzw. Kenntnisse im Umgang mit einem PC 
- Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeitgestaltung 
> Erfahrungen Im Bereich der ehrenamtlichen Rotkreuzart>elt 

erwünscht 
Wir bieten; 
- einen selbständigen abwechslungsreichen Arbeitsplatz 
- die Bezahlung erfolgt in Anlehnung an den BAT 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an den 

DRK Kreisverband Offenbach, Spessartring 24, 6050 Offenbach/M. 

Starten Sie mit uns Ihre berufliche Karriere 1992! 
Wir suchen per sofort oder später zur Festeinstellung 

qualifiziertes 

{(aufmännisches 

Fachpersonal 
mit und ohne PC-Kenntnissen 

Neben einer abwechslungsreichen Tätigkeit haben 
wir einiges zu bieten. 
Interessiert? 
Bitte rufen Sie uns an. Besser noch, Sie kommen 
gleich bei uns im Büro vorbei. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 

o 

OFFiS 
UnlarrtthtTWi tur Zcltirbtlt 

Telefon 069 / 82 40 91 
Kaiserstraße 58 
6050 Offenbach 

Guten Tag. 

Kaufm. Mitarbeiterin 
Marktforschung/Dokumentation 
Sie arbeiten mit bei sekundärstatistischen Auswertungen, 
verwalten den Etat für den Fachbereich und übernehmen 
eine Reihe von administrativen Aufgaben wie die interne 
und externe Korrespondenz. 
Sie haben eine kaufmännische Ausbildung erfolgreich ab- 
geschlossen, erste praktische Berufserfahrungen gesam- 
melt. Sie besitzen Zahlenverständnis und verfügen über 
Schreibmaschinen- und PC-Erfahrung. Ausbaufähige engli- 
sche Sprachkenntnisse runden Ihr positives Bild ab. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Zur Vorbereitung senden 
Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung, z.H. Frau Nette. 

Messe Frankfurt GmbH 
Ludwig-Erhard-Anlage 1 
6000 Frankfurt 1 
Tel. 0 69/75 75-66 38 

#1 Messe 
Frankfurt 

W.I.R 

STELLT EIN: 

Kaufleute 
Sachbearbeiter 

Was zählt, ist Ihr Können und 
Engagement. Das gilt auch für 
Berufsanfänger. Wir bieten 
leistungsgerechte Bezahlung, 
VWL, Urlaubs- und Weihnachts- 
geld. 
Ihre Carola Endemann, Tel.: 
069/236677-79 
B«i uns sind Sl« in gut«n HXndvn. 

Mainzer Lancistr. 87-89 
6000 Frankfurt a.M.I 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wirsüchen: 
Büroassistenten/ 
innen 
Kontoristen/innen 
Isenburg-Zentrum. Eing. West 
6078 Neu-Isenburg 
•3B'06102'32 01 61 

-ir randstad 
zeit-arbeit 

• • • • • 
Verständnisvolle Tagesmutter für 
2jfihrigen Jungen gesucht. Betreuung 
zu Hause in Langen am Steinberg, 2x 
morgens, 3x nacnmIttags/Woche, Be- 
zahlung angemessen. Anruf bitte ab 
Samstag. 17 Uhr, 06103/54212 

REISI 

Für das kleine, aber leistungsfähige Team unserer zentralen 
Personalabteilung suchen wir zum nächstmögllchen Termin elne(n) 
fachlich quallflzlerte(n) 

Lohn- und Gehaltsbuchhalter(in) 
als Tellzeltbesch«ftlgte(n) (20 Std./Woche) 
Unser(e) Wunschkandldat(ln) hat bereits praktische Berufserfahrung und 
fundierte Kenntnisse Im Lohnsteuer- und Sozialversicherungsrecht. 
Zu Ihren künftigen Aufgaben gehören die Qehaltsabrechpung der In 
unserer Zentrale beschäftigten Mitarbeiter, die Bearbeitung der 
Betriebsrenten der ehemaligen Mitarbeiter unseres Unternehmens sowie 
alle sonstigen mit einer Lohn- und Gehaltsbuchhaltung 
zusammenhängenden Arbelten. 
Die Verarbeitung der Daten und die Erstellung der notwendigen Ausdrucke 
erfolgt In einem externen Rechenzentrum. Damit Sie diese Aufgabe 
selbstfindig bewältigen können, werden Sie entsprechend eingearbeitet. 
Sind Sie Interessiert? Dann richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen und unter Angabe Ihres Gehaltswunsches an 
□ANZASGmbH 
z. H. Herrn Bernhard Sladek - Leiter 
Zentrale Personal - Mainzer Landstraße 
341 ' 6000 Frankfurt am Main. 

16.000 Mitarbeiter, 
. Speziailstan weltweit, 
erwarten 
lltr Engagement. 
Ober 
700 Danzas-HMuaer 
In 36 Lflndem 
bieten Ihnen 
eine atablle Basla 
fOr Ihre berufliche 
Entwicklung. 
Danzas. 
Spedition 
in Fortschritt 
SeitlSIS... 

Reiterferien für Mädchen 
Tel. 06351 /34 15 

Spanien, Cotta del Azahar, in groBer 
Villa, Immer bewohnt, parkähnT. Gar- 
ten, 2 lap. Apartment« mit MInikU., 
WC, Du., Balk., prelsg. zu verm., 2 
Min. V. Meer, kein HH, kein Durch- 
gangsverk., Tennlspl. kostenl. Hier 
kann man StreB u. Hektik vergessen. 
T. 069159 25 27 

UNTERRICHT 
Prtvatiehrer erteilt Unterricht In den 
Fächern Chemie, Physik und Mathe- 
matik (Inkl. Klasse 13). Termine nach 
Absprache. Tel.: 06103 / 5 13 22 

BEKANNTSCHAFTEN 
„STOPI Neuartiger Service! Bekannt- 
schaft/Heirat/Freizelt! Telefon 
07231 / 94 36 60 HAIST GMBH" 

YERMIETUNSiN 

Suchen Sie eine Mietwohnung? Nauartlger 
Service 07232 1 86 42 Halst QinbH 

tESCiUFTUCHES 
Liefere und V9ri«g« praltwert VER' 
BUNDSTEINE. Tef. 06150 / 8 39 91 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(keine Autonnarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wolinungs-Anzelgen) 

VERKAUF 
Tetitonla-SportwaQen Babydram, 
pastellf., I^Ä^ J. alt, mit Sommer- und 
WintertuBsack, Regonverd.. Schirm 
und Netz, DM 380.*, Herlag 
Sportwg., mintfarben mit Motiv. 2 J. 
alt, mit Regenverd., DM 100.-. 
Tel. 06104/4 31 21 

Weichholz Louls-Phillpp-Schrank, 
zierlich Itürlg; Biedermeier Welch- 
holZ'Kommode, beides zum Restau- 
rieren, gegen Höchstgebot. 06162/ 
6 77 79 

Lauttprecherboien JBL LX 55 Q. 8 Commodore Plu8/4 mit alten 
Wochen alt. 5 Jahre Garantie. NP/ 
Paar 1290.- für 1040.- DM. Tel. 
06071 / 3 47 02 
DIv. Herrenbekleidung, Sakkos Gr. 

Günstig zu verk. Jugendbett, L. 195 98, Jeanshosen Gr. 33/34, Pullover 

4 Kisten Ftohmartctartlkel, dunkel- 
brauner Wohnzimmertisch mit Stol- 
lenbeinen, H. 0,49, Br. 1,40, T. 0,80, 
Grundig Farbfernsehgerät, 67er 
Bild. Kinderkleidung pro Stck. DM 
2.-, Spiegelreflexkamera mit Zube- 
hör. NP DM 980,-, alles VB. Tel. 
06104/427 79 

X B. 95 X H. 57 mit Bettzeugkasten 
und dazu passender Bettzeugkom- 
mode T. 38 X B. 95 X H. 57 und Nacht- 
tisch T. 38 X B 40 X H. 57. 2 Jugend- 
zimmerschreibtische. Kleiderschrank 

Zubehören VB 400,- DM, Tel. 
06106/9 45 8 
50p LeKz HAngehefter S-18/1814, 
blau, grau, orange, 2 Kroko-Stirn- 
schnitttaschen. 1 x braun, neu. 1 x 

Gr. 54. fast neu zu verk. Tel. 06182 / schwarz, fast neu, 30 x 22 cm, von 
35 29. Priv., Tel. 06104/12 03 
Wohnzimmer-Schrank, altdeutscher 
Stil, mit Glasvitrine. Barfach und viel 

(Massivholz) B. 140 x H. 235 x T. 60; foSi!' Sn/Js Oi» -r^H Qijv_ Kuchenbufett von 1920, VB 465.-: 

Küchenechrank, 100 x 60 (Hinger), 
Abstellregal. 180 hoch. 6 Ablagen. 
Wohnzimmertisch Marmor. 
60 x 150, alles preisw. abzugeben. 
Tel. 069 / 85 65 46 
Wohnzimmeriampe und Fondue 
günstig zu verkaufen sowie Töpfe 
und Pfannen zu verschenken. Tel. 
069/85 75 91. ab 18 Uhr 
Gut erti. Nerzmantel, (tailliert), Gr. 
38/40 für DM 390,- zu verk. Tel. 
06104 / 4 15 32 
6 Ölöfen, Buderus, 2 Öltanks je 
1100 L. 6sitzer Cochgarnitur. 
Schlafcouch, Schaukelstuhl. Holz- 
tisch. Tel. 06109/6 51 54 
Alte Landschafts- u. PortrAt- 
kamera, Rarität, 2 Objekt., 80 u. 60 
mm, DM 380,-. Spiegelreflexkamera. 
Exacta VX 500. m. Zubeh.. DM 60,-. 
Tel. 069 / 85 25 09 
Blaufuchtmantel, neuwertig. Gr. 40/ 
42, Nerzcape mit weißer Fuchska- 
puze, Gr. 40/42, Einzelanfertigung, 
3mal getragen. Raumsparsolarium, 
günstig zu verkaufen, Tel. 069 / 
8718 03, ab 15 Uhr 
Elnbau-E-Herd AEG und Waschma- 
schine zu verkaufen, Tel. 069 / 
65 48 12. ab 17 Uhr  
Klavier, guter Zustand, Nußbaum, 
DM 1500.-, Tel. 06181 / 49 34 98 
Farflaa Helmorgel viele Effekte, VB 
DM 250.-, Empisal Strickmasch, 
autom. viele Extras, VB DM 250.-, • 
Pirelll Dakar, 6 St. mit Felgen. DM 
1200.-, Tel. 069/89 42 63   
Schlafzimmer, Ahornnachbildung 
hell. Schrank 4.26 m, Bett 1.60 x 2 
m, mit Regalüberbau u. Kommode. 
DM 1000,-, Thyssen Gasbrenner, 
TG 01 A, DM 300,-, Grundfoss-Um- 
//älzpumpe. UM 36/20 F. DM 70.-. 
Tel. 069/85 54 65   
3 Leuchtreklamen, 70 x 70 x 17 und 
1 Herrenrennrad. Tel. 06108/ 
7 26 76 
Alte Elche, dunkel, neu verarbe^et: 
Massiv. Handarbeit. Tisch, 
0,80 X 1,70 m, mit 6 Stühlen, DM 
1700,-, Couchtisch, rund. 1,10 0. 
DM 400.-, Schrank. 1,50 m h., 1,20 
m br.. 2türlg. DM 1500,-. Tel. 
06074/6 8814  
Stelllges Jugendzimmer mit neuer 
Matratze^ Elche/Kieferfarbig. VB 
400,-, Tel. 067104/4 94 69 
Verk. ISOtIg. Sllbertiesteck, (100er 
Silberaufl.) für 12 Pers., inkl. Des- 
sert- u. Fischbesteck, beste Solinger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden. In 
schönem Lederkoffer, NP 6500.- f. 
1980,-, Tel. 06162/7 25 35 
SpAtbiedermelerachrank 1870/80 
mit Erweiterung, ca. 1940 zum Gar- 
derot>enschrank, Kiefer rotbraun, 
99 X 172 X 58 cm (B X H X T), zu ver- 
kaufen, Tel. 06104/44711 
50 Umzugtkartons, neuw. für DM 
1.50 (Stck.). zu verkaufen, Tel. 
06056/59 00,18-20 Uhr 
Allround-Tralner für rudern. Schul- 
ter- und Bankdrücken für DM 250.- 
zu verkaufen. Tel. 06106/77 14 31 
Dbmenkleldung, Gr. 40/42 günstig 
abzugeben, Damenfahrrad, DM 20.-, 
Tel. 069 / 85 81 27  
Modellbrautkleid, Gr. 38, mit Paillet- 
ten und sehr schönem Hut, (NP DM 
2500.-) für DM 800.-, Tel. 06106 / 
7 54 39 
Knaben-Mountalnblke, NP DM 550,- 
für DM 250,-, 2 BMX-Räder je DM 
100,-, BMX-Helm, neu DM 50,-, Atari 
mit ca. 20 Spielen, DM 150,-, Com- 
modore. neu, DM 50,-, Fernsehstän- 
der mit Videofach, schwarz, neu, 
DM 150,-. Tel. 06104 / 4 13 88 
Wohnzimmertchrank, 350 x 250 cm, 
Nußbaum schwarz, DM 300.-, Eß- 
zimmer, komp., Nußbaum weiß, DM 
250.-, Felntdschner-Flachsteppma- 
schine, DM 500.-. 06182 / 6 95 63 
Fotoapparate, (Minolta, Nikon), Ob- 
jektive. Projekter, Stative u.s.w aus 
Nachlaß zu verkaufen, Tel. 069 / 
83 67 54 ab 18 Uhr  
Jugendzimmer, grün-schwarz, 6tel- 
lig und Schreibtisch, beides sehr gut 
erhalten, zus. DM 350,-, Tel. 06104 / 
7 94 76, ao19Uhr 

24-Zoll-Knabenrennsportrad, BMX- 
Fahrrad 06182 / 46 46, werktags ab 
20 Uhr, Wochenende ganztags 
Wohnzimmerschrank, 300 x 220 
cm. DM 900.-, Sideboard. Mahago- 
ni. DM 800.- sowie Eßtischgruppe. 
Ausziehtisch mit 4 Stühlen. DM 400.-. 
alles Mahagoni, zu verk., Tel. 069 / 
86 57 90  
Klepper Skl-Overal, Gr. 50, VB 
100.-, Rosignol Ski, E 472 und Tiro- 
lia-Bindung, 450.-, 200 cm, 6 Tage 
alt. VB 390.- Tel. 069 / 83 68 15 
Stereoanlage, System Sanio-AMSS 
1400. kompl. m. Radio. Verstärker, 
Cassetten- u. Plattenspieler, inkl. 2 
Boxen, VB DM 450.-, 069 / 68 6/ 28 
Kommunionanzug, Gr. 134, 
schwarz/silbergrau. Spenzer-Jacke, 
DM 150.-. div. Kinderkleidung, sehr 
gepflegt, Gr. 116-128, preisgünstig, 
Sportpuppenwagen m. Fußsack, 
blau, neuwertig. DM 75.-. Tel. 
06181 /6 94 14  
Kombl-Klnderwagen, blau gestreift, 
gut erhalten, 1 Jahr t^nutzt, NP DM 
598,- für DM 175,-, Tel. 06106 / 
213 63 
Sony Tape-Deck, TC-K 670, Drei- 
kopfgerät mit Biasregler u. Einmeß- 
computer. mit visl. Extras. Superde- 
sign. NP DM 678.- f. DM 440.-. Pio- 
neer Tuner 757 MK II. Referenzge- 
rät In Audio-u. Stereozeitschrift, NP 
DM 700,- f. DM 460.-. Neugerät. Fis- 
her Vollverstärker mit 8 Eingängen, 
(3 Tapeanschl.), 300 W Sinusleistg. 
u. Fernbedienung, NP DM 700,- f. 
DM 480.-, alle 3 Geräte zusammen 
f. DM 1350.-. Tel. 06106 / 2 13 63 
Waschmaschine Slwamat für DM 
200.- abzuget>en. Tel. 06182 / 42 30 
od. 06104/4 59 28  
Wohnzi.-Schrank mit Vitrine, achat- 
grau. 3 J. alt und Ehebett, braun 5 
J. alt. mit Tagesdeck u. Kissen zu 
verk.. Preise VB. Tel. 069 / 87 24 48 
SKzgruppe, Eiche rustikal (1,2, 
3er), passender Tisch, VK DM 800,- 
zu verk., Tel. 06108/7 17 62 
Bosch-E-Kerd, 4 PL, 450.- DM, 
Wohnzimmerschr., Eiche, 3 m, 400,- 
DM, Sofa, 4sitzig. 2 Sessel 350,- 
DM, ölbadeofen 80.- DM. ölbeistell- 
herd 80.-DM. Tel. 069 / 86 87 06 
Tisch, rechteckig, ausziehbar, weiß, 
mit 4 passenden, braun gepolster- 
ten Stühlen, für DM 99.- zu verkau- 
fen. Tel. 06104 / 7 22 13 
Altes Bauemschlafzimmer, handbe- 
malt. 2 Betten, 2 Nachttische u. 
Kommode mit Marmorplatten. Preis 
DM 1500.-, Tel. 06108 / 6 73 97 
Amiga 500,1 MB, 2. Laufwerk, 
Nordic Power Cartidge 2.0, Monitor 
1084, über 150 Disk., Joystick u. 
Zubehör, zu verk., Preis VB, Tel. 
06104/4 29 77 ab 14 Uhr  
Farbfemsehgerit, 66 cm. mit Fem- 
t>ed.. DM 280.- und Farbportable, 42 
cm, ohne Fernbed., DM 200,-, Tel. 
06106 / 43 54, ab 15 Uhr 
Schreibtisch, verstellb., mit Zube- 
hör. VB 200,-, Futon, 1,40 x 2,00 m, 
.50,-, Schuhschrank, weiß. 20.-, Lie- 
ge, 1,40 X 2,00 m, 80.-, Liege 
0,90 X 1,90 m zu verschenken, Tel. 
06181 /65 02 78, nach 18 Uhr 
Laufstall zu verkaufen. Tel. 06106 / 
1 66 20  
9 Barhocker, braune Kunstlederpol- 
ster, auch einzeln, Stück DM 12.-, 
Babybadewanne mit Badewannen- 
aufsatz. beides weiß, DM 40.-. 
Tel. 06104 / 24 51 
Modernes, neuwert Doppelbett, 
3 X 2.50 m, mit Radio, eingebauten 
Nachttischschränkchen, Konsole u. 
Ablage + Bettkasten zu verk., VB 
DM 750,-. Tel. 069 / 68 18 74, ab 18 
Uhr 
10001 Heizöltank, Glasfiber zu ver- 
schenken. Tel. 06106 / 2 43 90 oder 
24230 
Haushaltsauflösung u.a. neuw. 
EBK, weiß-grau, 370 cm. Fart>-TV, 
Garderobe, rd. Tisch, 3 Bistrostühle. 
Baumwollteppich. T. 06074 /3 25 66 
Kettler Sonnenliege, 10 Röhren, VB 
DM 350.-, altdeutscher Teewagen, 
DM 50.-, Philips Küchenmaschine 
DM 50.-, Tel. 069 / 86 85 25. nach 
13 Uhr 

Personenwaage NP 180.- 
Tel. 06074 / 4 32 05 

VP 25.-. 

70 RestauratlonsstOhle, stabil, form- 
schön. nußbaumfart>en, gut erhalten, 
mit anzubindenden guten Stoffsltz- 
kissen preiswert zu verkaufen. Tel. 
06071 /40 41 

Commodore PC, C 64 II, plus Flop- 
py Disk drive, Joystik, DM 290.-, 
Tel. 06104 / 49 03 51  
SpOle mit Unterschrank, Elektro- 
herd. Kühlschrank, preiswert abzu- 
geben. Tel. 06104 / 6 24 36, abends 
u.samstags 
Neuw. Konzertgitarre, mit Hartscha- 

. lenkoffer, 1 Satz Saiten. Stimmgabel 
und Stimmpfeife. 500.-. Tel. 06182 / 
2 57 89 

Nike-Air Sportschuhe, ungetragen. 
Gr. 8, für DM150.-. Tel. 069/ 
89 63 85 
Hochwertiges, kompl. mod. Wohn- 
zimmer (best, aus Anbauwand. 320 
cm. Eiche rustikal, Polsterelement- 
gruppe, Couchtisch, Raumteiler) 
preiswert abzugeben, Tel. 069 / 
85 79 95 

Wetchholz Louls-PMIipp-Schrank, 
zierlich ItOrig, Biedermeier Weteh- 
holz-Kommode, bekjes zum Restau- 
rieren, gegen Höchstgebot. 06182/ 
6 77 79 

Eßtisch, Mahagoni ausziehbar, br. 
0,60 m. länge 1,20/2,00 m, DM 120, 

Auffahrrampen, 2 Stück, zusammen- Tel. 069189 12 61 Agyptiicher Kellm, reine Wolle, 2,5 x klappbar, 30.- DM. 06108 / 7 19 63 
3 m, naturbeige. DM 450.-. Tel. 
O6074 / 37 70 
Volletektronlscher Siemens Fern- 
schreiber T 1000 S, Var. S 506 mit 
Bildschirm und Konsole, preiswert zu 
verkaufen. Tel. 06071 /40 41 
Badeboiler Stlet>el-Ettron, 60 Liter, 8 
J. alt. druckios. Kupfer. DM 50.-. Tel. 
06108/7 22 10 
Einbauküche Marke Rational, weiß- 
grau Resopal, braune Art>eltsplatte, 
besteh, aus Hänge- u. Unterschrän- 
ken, insges. je 290 cm. Edelstahl- 
spüle. Dunstabzugshaube. Kühl- 
schrank. alles gepflegt f. DM 1500.-. 
Bauknecht E-Herd. 3 J. alt, DM 
450.-, Tel. 06181 / 6 94 14 

Kaufen und 

FLOH 

Verkaufe Paldl-Klnderzimmer, 
SchwebetUren-SchlafzImmer- 
schrank, 06104 / 32 74 
Akkordeon mil 72 Blasen, Marke 
,,Solton" zu verkaufen. Preis VB Tel. 
06074 / 2 49 72 

Super-Qeiegenheit 5 echte Perser- 
Teppiche mit Zertifikat sehr preis- 
wert abzuget)en! Von Privat! Tel. 
06102 / 5 3513 
WatchUtchuntertchrank, 85 x 55, 
Spiegelschrank, 82 x 53, zuaam- 
men DM 45,- Tel. 069 / 83 53 57 

2fl. EMitrokochplene 220 V, 2500 W, 
65.-; Elektrotienl, welS, 4fl., 220 V, 
2500 W, 300.-; 2 Stck. Infrarot Ein- 
strahle 220 V, 500 W, neu, 15.-; 
EMctiomateflal; Cllpa, Sdielton, 
wataerdicht« VertellerdoMn, 
Steckdosen, Schalter, 100 m Katiel 
(veraoh. Stiifcen) 80.-; Drehatrom- 
Motor 220 V, 400 W, 150 Untdr. 30.-; 

Wegen Umzug wunderschöner 1 MInmichor Singpartituren, 80.-; TeU 
Jahre alter Langstores. In 4er Falten 08103 / 8 24 95 
schon gezogen, 2 Teile, 1 x 3 tti,    "T"; ;rr; „   
1 x 2,80 m breit, 2,45 m hoch, DM Olllly-Umy-KOnlgsmühle^Humiriels-^ 
280,-, Fernsehtisch, DM 30,-, weißer Vn 
EBtlsih, 80x80, DM 30,-, Gäste- 

Atter Schreibtisch in ausgezeichne- 
tem Zustand und Stuhl preisgünstig 

.* abzugeben. Tel. 069 / 88 88 32, ab 
19 Uhr 

Farbfemaeher, 66er Bild, mit Fern^- Langlaufaki + Schuhe, Gr. 41 und ^ eaKr m 14 arha »An FMlil Onn _ dienung, sehr gut erhalten. DM 200. 
Tel. 06106/7 42 33 
Skier. Fischer Superllte Team, 175 

44 Kinderskischuhe (Abfahrt), Gr. 
34 u. 35, Preis VB, 1 Chicco Buggy. 
Vb, Tel. 06104/72514 

cm. Fischer Dream, 175 cm, komplett Qeaaleln Triaet-Kinderwagen, an- 
mlt Stöcken, je DM 100.-, Skischuhe: thrazit-bunt gestreift, mit kompl. Wl./ 
Nordika Gr. 8, Weinmann Gr. 10, je 
DM SO.-, Dachgepäckträger ,,Sher- 
pas-Combl 600", neuwertig für Kfz. 
mit Dachrinne, DM ISO.-, Telefon 
06074 / 39 26 

Sommer-Zubehör, DM 350.-, Lauf- 
stall. 80 X 100 cm, zusammenklapp- 
bar. DM 100.- (alles neuwertig), gro- 
Ber, extravaganter Vogelkäfig, DM 
80 -, Tel. 06106/25 39 

verkaufen im 

'IMSj! 

bett, fast neu, DM 50,-, Sonnen- 
schirmstander m. Wasser zu füllen, 
DM 20,-, Tel. 069 1 8311 75  
Schlafkippcouch weinrot. sehr gut 
erhalten. DM 250,-, Tel. 0691 
83 14 43 Mo,-Fr. ab 16 Uhr Sa. ab 

9 Uhr  
Komb. Kommunionanzug, Gr. 164 
(big), Hemd, Gr. 164, schw. Slipper- 
Lackschuhe, Gr. 38, Preis VB, 
Tel. 069188 89 89 ab 17 Uhr 
4 Autorelfen, Kleber M + S 16S SR 
13 auf 5 J x 13 BMW Felgen. 300.-, 
Schirmbuggy, pink/grau/welB, DM 
65.-, 3 Kd.-Overalls. 92-104, |e DM 
20.-. Tel. 06074 / 3 37 39 
4 Winterreifen mit Felgen, M u. S 
Cont1175/70 R 14, 300,- DM, Tel. 
06108 / 7 35 39 

zu verK. Puky Dreirad mit Stange 70.-; 
1 Müllsack von Ptaymobii 100.-. Tel. 
06103 / 6 25 44  
Couchgarnitur, 70or Jahre, schwarz/ 
oliv, Teppich u. Lampen, kompl. DM 
180.-,Tel. 06106/1 SO 25 
Varfc. IMUW. Qam«-Boy -t- 3 Spiele 
(Tetris, Tennis, Super Mario i^nd) 
DIalogkatwl, Kopfhörer, Batterien, 
org. verpackt, VB DM 205.-, Tel. 
06106/1 66 87  
Franz. Bett, ohne Matratze, 2,0 x 
1,50, gut erfialten. DM 70.-, Tel. 
06182 / 2 24 09 
Schiafzimmar, 3-tlg. Schrank, 2 
Nachtt., 1 Frisko, handgearb. 1930, 
1800.- DM, Schwarz-WelB-FS Philips, 

' Blldr. 63, DM 100.-, 06182 / 2 44 41 
ab 18 Uhr  
Schreibmaschinentisch (Markenpro- 

• dukt) Stahl-Kunststoff, Fart)0 grau, 
mit Schubladen, DM 275.-, Plattendik- 

Und so wird es gemacht!^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum Ideinen Preis i 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 000 Le- 
ser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühlhel- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, IHeimatpost für Steinheim 
und Klein-Auheim, Dreielch Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeltung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach - Mühlheim - Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau - Seligenstadt - Hainburg - Mainhausen, Stadt- 
post für Dreieich • Langen • Egelsbach 

Anbauwand mit Bett, Kleiderschr. 
bei. Vitrine und Fernsehfach Jahr tIergerSt, DM 50 -, 06182 / 2 45 90 
alt, Kirschbaum, zu verkaufen, Tel. 
06104 / 7 42 83, ab 16 Uhr  

Kommunlonkleid, Gr. 152, wunder- 
schönes Modellkleid, (kein Minl- 
Brautkl.) NP 300,- VP 150,-, Te). 
069/89 66 24 ab 17 Uhr 
Hydro-PflanzkObel, 60 x 60 + Schwarzer SchwelwtOrenachnink. 
1,20 X 40, dunkelbraun, komplett be- 300 x 57 x 215 cm. Topzustand mitt- 

IK-Solarlum (Spitzenprodukt) Son- 
nenbank mit Atxleckpolster und RQk- 
kenlehne (voll gepolstert) Stoff wein- 
rot, optisch und technisch Bestzu- 
atand, NP 3500.- DM, für DM 900.-, 
06182 / 2 45 90 

Auflage: 288 200 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Zellen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum ^ jm 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von T ^ _ incl. 

I ^ ■ MwSt. 
Jede weitere Zelle kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
l'reis enthalten ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Waachautomat mit Sparprogramm, 
800 Umdrehungen, Kühlgefrierkom- 
bination, 1.50 m hoch, Energiespar- 
truhe, 2601, preiswert zu verk., 
Tel. 06103 / 2 37 59 

to!iliilaiat».T»liaüildiiM 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarlctstraBe 36-^4, 6050 Offenbacti/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarlcti Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstversttndiicii itönnen Sie diesen Coupon aber auch 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 
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pflanzt zus., DM 600.- + div. Bilder, 
preisgünstig abzug., Tel. 069 / 
8 90 42 48 od. 86 42 32 abends 
2sr Sitzcouch, grfln, Velours, fast 
neuwertig, VB DM 200.-, Tel. 069 / 
86 46 51, ab 13 Uhr  
Verschenken mOchta Ich meinen 
Kinderwagen, Wickeltasche nicht 
und Friteuse, kompl. schw. Kaffee- 
Tafelservlce, Tel. 06182 / 6 75 22 
Wohnzimmerachrank, 2,50 m, mas- 
siv Kirschbaum, (1960), Mittelteil mit 
Glasschiebetüren, DM 2S0.-, Steh- 
lampe und Telefonbank, DM 80.-, 
Tel. 06108/6 77 57  
Elektrische Olivetti Typenachrelb- 
maachlne mit Koffer, kaum ge- 
braucht, für DM 100.-, Tel. 06104 / 
4 36 49. ab 18 Uhr  
Breltachwanz-JIckchan, beige m. 
Nerzkragen 40/42 neuw. NP 3000,- 
für DM 200,-, Tel.069 / 86 39 94 
Verkaufe: 1 Sofa, 2 Seaael, 1 
Tisch, Fart>e braun, Prela VB, Tel. 
08108/1 80 60 
Teutonia Sportwagen m. allem Zu- 
behör, VB DM 380.-, Sportwagen 
bebe confort m. Zutiehör, VB DM 
190 -, Baby-Wippe, DM 50.-, Bade- 
wanne m. Gestell (höhenverstellb.), 
DM 50.-, Betthimmel (welB-rosa) m. 
Gestänge, DM 70.-, Tel. 06104 / 
4 27 35 
Hlfl-Spltzenkiaate-Boxen Vulkan, 
neuwertig, NP 6300.-, VB DM 
2950.-, Luxman Vor- u. Endverstär- 
ker C 02 u. M 02, VB DM 950.-, So- 
ny DAT, Tel. 06071 / 3 17 25 
Vericaufe Vertiko, NuBbaum, dun- 
kel, m. Aufsatz, ca. 1920, nostalgi- 
schen Motorradmantel, 40er Jahre, 
Preis VB, Tel. 06182/6 51 21 
Poiatergruppe, In Leder beige/cre- 
me, bestehend aus 3er und 2er So- 
fa, sowie 1 Sessel, NP 700,- Tel. 
06074 / 2 30 48 

Chofzimmer, kompl., grau/hellgrau, 
massiv, Wandschränke, Schreib- 
tisch, Unterschrank, Chefsessel, Be- 
sucherplatz, 2 WIpp-Sessel, zusStzl. 
Arbeltsplatte, DM $500.-, Olympia- 
Schreibautomat, bis DIN A3 quer. 
Inkl. externer Dlskettenstation u. An- 
schluß an PC, DM 1500.-, Tel. 
06108 / 7 63 31 

Blaufuchs-Mantel, lang, Gr. 38/40, 
chices Modell, neu, DM 2000,- VB 
zu verk., Tel. 069 / 88 33 17 
Sehr schSnea Kommunlonkleid, Gr. 
152 (für kräftiges MSdchen) mit Un- 
terrock, für DM 150.- zu verk., Tel. 
06108 / 6 88 20  

Neuw. KonzsrtgHiirre, mit Hartscha- 
lenkoffer, 1 Satz Saiten, Stimmgabel 
und Stlmmpfalfe, 500,-, Tel. 00182 / 
2 57 89 
Schleferpiatt«, 1x1m, Starke ca. 3 
cm, auch geeignet als Tischplatte, 
DM 200,-. Tel. 069 / 71 50 4128 

lere Tür verspiegelt, VB DM 600.-, 
Tel. 06104 / 7 38 57 ab 18 Uhr 
Verk. Zeitachrift PARDON gegen Ge- 
bot, Jg. 68 bis 82 (fast komplett) plus 
Elnzelhefte TWEN und MAD (im Pa- 
ket gratis), Tel. 06108 / 7 22 10. 

EBzImmertlach (mögl. oval) zum Aus- 
ziehen mit Stühlen zu kaufen ges. Tel. 
069 / 88 12 69 
Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
Kaufe gebrauchte MBbel gegen 
bar, Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. 
Parfuemflaachen der Firmen Mous- 
son, 4711, Coty,klelne u. groBe, al- 
te, volle u. leere, von Sammler ge- 
sucht.Tel. 06104 / 2 S6 3  
Kaufe fOr meine Sammlung, alte 
Puppen, Stelff-Tlere und altes Spiel- 
zeug. Freue mich auf ihren Anruf, 
Tel. 069 / 83 67 54, ab 18 Uhr 
Suche alles von MIrklln, Els«nbahn 
alle Spurwelten, Autos, Kataloge, 
Magazine und Baukästen, zahle fai- 
re Preise, 069 / 83 67 54, ab 18 Uhr 
Atte BQcher, Qemdde, Bestecke, 
Porzellan, Schellakplatten u. s. w., 
auch kpl. NachläBe mit Möbeln aus 
der Vorkriegszelt kauft gegen Bar 
Tel. 06074 / 2 58 90 
Suche Taschenuhren, 
Tel. 06106 /2 35 88 
Kaufs alte Ansichtskarten u. Brtef- 
umachlige von 18S0 bis 19S0 aus 
aller Welt, kleine Mengen und auch 
Sammlungen, zahle mInd. DM 1.- 
pro Stück, Tel. 069 / 89 37 94 
Kaufe gute alte Qemltde, Rahmen, 
Möbel, Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102 / 3 72 69  
Kaufe alte Mfibel: Porzellan, Gemäl- 
de, Bücher usw'. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 88 56 60 
Privatsammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Biblio- 
thek. Tel. 069 / 41 66 15  
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 

Qebr. Haushaitsgsrits billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrierschr., Geschlrrspülm., 
Küchenmöbel, Spüle, E-Herde, 
Gash., (u. v. m.,) Tel. 069 / BS 49 53 
Vsifc. gut gsl». Wascfimaschlnen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- uaw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Rspsrisrs sit* und uralt-R<Hwsfl-Ra- 
dios,Tsl. 06103 / 8 22 01 

. .ffr ■1,01^ 
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GESCHÄFTLICHES 

Wärme mit 

Umweltverantwortung 

Kamine und 

Kachelöfen 
Freude für die Sinne - Wärme für die Seele. 

Feuer in schönster Verpackung. 

Alles über die 
umweltfreundliche Holzfeuerung. 
Neue McxJelle und Ideen. 
Funktionsbei- spiele Moderne 
patentierte ROSLER- 
Feuerungs• technik. 

Offene Kamine, 
Heizkaminsysteme, Kachelöfen m't . Sitzbankbeheizung 

und Backfach, Kaminöfen, 
Garten-, 

Terrassen- und Grtllkamine. 
Materialmuster und Kacheln aller Art. 

Wunder- 
schönes Zubehör. 

Meisterabteilung für Kamin- und 
Kachelofenbau. 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGbGi^cn 

KGCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Großausstellung 
Openlire RÖSLER-Kamlne GmbH ^ KAä§ifi Behringstr.1-3, 6072 Dreieich-Offenthal.Tel.O 60 74/6081. Fax 0 60 74/6 09 73 

Mo, - Fr. 7.30 - 18.00, Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 

ff Spezialhaus für 
Anhänger von 40&-3500 kg 

Carthago-Wohnmobile/Einricht. 
Anhängevorrichtungen, Vermietung AnhlngtvorrlcMunMn, Einbtu.SctintllMfvlc« • z. B. VW Göll 478- 00 124 1080 ■, Op«l flekOfd E 568.-. 3« BMW ao 579.-. AbfiolwEis z. Selbsiteinbaj ab 210 • 

Wohnn>obll*-Einr1chtung«n u. FrtIzatt.CimpIng-'mit. Camplng-Gasllaschtn. Hutch-Cwittr. Anhli^r-ErMtztMc AUO-TOM^r. ActiMn. HhrgMMIa ate. 
TÜV- und Gasabnahnw, Werkstatt, Seivice. 
Jürgati CamMz, S 06106 /1 31 99, Fa> t M13 6054 Rixtau^lügMlwIni, J.-LWXg-Strat« 16 (ln<I..O«t)ia() Gaiftnal Mo..Ff. S-1> Uhr; Samatag »-13 Uhr. Ca. 20 Min, von FIm.. OF, HU AB, DA: dlwW an dar B 45 

SiemenS'Constructa, AEG. Bosch, Miele. Bauknecht 
■ * S*j *J Kundendienst 

<£288 38 87 sairr' 
Offenbach, Bleichstr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) Einoauküch^n 

Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104 /,6 3045- 

Großer AntikmarW 19 S'i992 

Hessen-Center Bergen-Enkherm - Hntriti frei - 
Verkauf 10-18 Uhr 

KAM\HO RUND SchomftilninUildsrvQ mit Sshamotlirohrtn • Edeiilihirohfin* mit 
Wärmedämmung • LilcMbiton'mit Glasur • gegen feuchte, versotten- 
de Schornsteine vorsorolich anzuraten bei Niedertremperaturheizungen 
Emeiemvon SchomitelnkOpfen rrit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteintechnik nfilfll / 0 Hfl ir 
6450Hanau7(Steinhejm)«Maybachstr. 17 UOlol / D lU lü 

Die Kriminalpolizei rät: 

Skliern Sie Ihr Fahr- 

zeug gegen Diebstahl. 
Ziehen Sie immer den Zündschlüssel ab, 
verschließen Sie Ihr Auto sorgfältig, 
legen Sie Ihr Zweirad an die Kette. 

Wir woUen, daB Sie siclier leben. 
Ihre Polizei.. 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typan 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Döntiöferan - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH ■ Postfach 61 • 8751 Niedarnberg 

schnell 

bequem 

preiswert 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl.' aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis - 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 ~ 

Malermeister Herth 
Ihr Fachmann für Maler- und Ta- 
pezIerartMlten hat nocli Termine 
frei. Tel, 06074 / 4 44 86 

LANGENER 
AKZET^ 

STADTHALLE 
Donnerstag, 16.1.-20 Uhr 
DIE ZIMMERSCHLACHT 

mit Peter Striebeck und 
Cordula Trantow 

Dienstag, 21. 1. - 15 Uhr 
KINDER-THEATER FÜR 

KINDER AB 6 
ncn iriFiyF pkih? 

monatlich schon 4b 
.12 Ml Leas'igd3uer 
Kauf nach Vereinbarung 
Reparatufservice. Anschtienen. 
Einstßlien und Erklären inci 

kAUFfN • T(IL^AHlUMG • LFASrNG 
Offenbach, PAM-Passage i 

Eingang Waidsträße I 
■S-(069) 8 00 31 04 

Tt/ VIDEO Hin 

1^^ 

BETRÄNKE 11 

Für Ihre IMaler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 . 

RosbtcherUr-Ouelle stilles Minerahvatser l2/0,7-l-Kasten 7.75* 
Rosbacher Mineralwasser 12/0,7-l-Kasten 6.48* 
Diana „leichtes" Mineralwasser 12/0,7-l-Kasten 6.98* 
QerslsteinerSpflidel.Geralstsiner Sprudel still 12/0,7-l-KBsten 8j48* 
Kaiser Friedrich Quelle Mineralwasser + Kaiser 
Friedrich Quelle Mineralwasser still 12/0.7-l-Kastan 7.48* 
frischa Vit Zitrone, Orange, Grapefruit 12/0,7-l-Kasten 9.45* 

itt, MaKeaerkreux 0,71 17.98 38M>i.% 0.71 17.98 
Doomkaat ^ 

071 13,98 3avai.% 0,71 13.98 
Jakobl 1880 0,71.12.98. _ gavtoi.'x.. 0,71 12.98 

Rspp'i Wetterauer GoM Apfelwein, Apfehwin 12-Uter-Kasten 16.95* 
Schwanenbriu Export, Pils 20/0.5-l-Kasten 10.98* 
AlteomOnster Bauerbier urig, wilnig, hopfig, herb 16/0,5-l-Kasten 18.95* 
FQrstenberg Pilsener 20/0,5-l-Kasten 20.95* 
König Piisener 20/0.SI-Kasten 21.50* 24/0,33-l-Ka3ten 20.50* 

BorsigttraB« 2 DieteTttrtB« 1 ■•WbMTO •rHKttraB« 56a 

BeWeejietwdt St»lnr>elrT>er StraBe 43 
ggn'»nüWnynn Eisanbahnstrad« 141 
K.-Adenauer-StraB« 81 

Profi-Zantrai«, Auskünfte Talafon 069 / 83 20 62 

OMnwaldatraB« 69 ^Twk Seiwitfclert», 170 
■aniln 

1,250 
B«nk>6r Str. 256 m 
LudNwfQtttraaa 61 - 1 .Ql Seopfrtdar«r. 170 ' ' 

DACH 

FesIpreiS'Garantie! Chel Iwmml Selbst f 
R. JUNG GmbHMaintari 
S 0 61 81 /49 51 93, bis 20" 
Ihr Meisterbetrieb in Ihrer Nähe 

Samstag, 25, 1. - 20 Uhr 
DIE HERRSCHENDE 

KLASSE 
Komödie von Peter Barnes 

Freitag, 31. 1. - 20 Uhr 
EINE PHANTASTISCHE 

NACHT 
mit Heiner Lauterbach, 

Heldellnde Wels 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 
Information und Deckungskalten 

BQro Ottenbach 
Bieberer StraBe 77 

« 069 / 81 28 17 und 
81 5817 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 

preisv^. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Grenzstraße 28 
6053 Obertshausen 
Tel. 06104 /4 59 38 

4 59 65 TELEKOM GMBH 

^inarKT 

ARBCITCN 
caHTAiMn nNTAlllllN 

fVMsstr SrjEINKUNSr QAaigN c, r' 

Wundersdiöiie 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81. Tel. 06106 / 40 51 

DACH 
Bedachungen jeder Art 

Flac^dachspez^al^st 
Gerüsterstellurrg 

KAMIN 
Schornsteinsanierung 
V4a Edelstahlrohre 
Neuaufmauerung 

Unverbindliche Beratung nach Terminvereint)arung 
Keine Vertreterbesuche, Chef kommt'persönlich! 

MÖHRING & GERUACH GmbH. Hanauer Landstraße 43. 
6450 Hanau 9, Telefon 06181 / 5 53 26 oder 2 06 31 

Bürozeit: Montag bis Freitag von 8.00-12.00 Uhr 

Schulsorgen??? 
Wir helfen auch Ihrem Kind. 
seine Noten zu verbessern J| 

KACHHIlfS 

• Offenbach, Bleichstraße 9 
Tel 069 / 59 81 49 PRIVATE LERMNILFE 

ab 118.- DM monatlich 

u. Köppmg 
Dachdeekf MtlstfbtiiebV 

Hamburg 
Hatnstadt 

T«H. (06182) 72 46 

Reparaturschnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler arbeiten Schnett und preiswert 

67091isf nicht 08/15 
Blindes Isollerglas wird ohne 
Gfasoüj/oüsdi wieder klar! Wie? 
REKLAR'''-Zentrale,Rödermarl<-' 

. 6074 Rödermark, Messeiihßuser Str. 3 
Telefon 060 74/6 70 91 

Renovieren Sie selber Ihre F'brkett-' 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 0691 89 20 81 

über 100 Jahre 
Flügel Piano 
Wellfabrikate 
Steinway & Sons Ibach 
Grotrian-Sleinweg Kawa 
Schimmel Hollmann Ya- 
maha u.a. - Reparaturen 
MIetkaul Finanzierung 

Kaminsanierung 
mit V4A-Stahlrohr-Ksfiniikrehr 
Kamlnkopfrep. m. Klinker 

KAMINBAU 
S750 AschaffenbürgT Schlörstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
lU.'Ani. Rodgau: 06106/73088 Ft Wdnei 
1M.,Ani. Goidbadi: 06021 /SI248 Fi. Saw 

_ _ Pianohaus 
Guckel 

De„uoK,.nds,ra«,.KACHELOFEN&HEIZ-KAMINEI 
HARK-Wärine für das Haus 
aus einer Hand! 
HARK-Kamin- und Kachelcfen-Systemanlagen als 8ausat2 oder mit Montage 
• HARK das Superprogramm • HARK führend im Kamin- und Kachelotenbau 
• die meistverkauften Geräte in Deutschland • Radiante-Heizsysteme - nur 
von HARK • HARK Kachellcamine - der neue Trend: Kactielwärme und 
trot/dem Feuererlebnis • Ständig mehr als 1000 Bausdize am Lager • Aus- 
lieferung im gesamten Bundesgebiet durch firmefieigene Fahrzeuge • Be- 
suchen Sie die schönsten Kamin und Kachelofenausstellungen Deutschlands Lflstunentirfe durch t Igtnt • Harfc-Oftnkichfllfabrikin • Hark-Kaminlabrlk • Hark Kachslofanfabrik 
HEIZUMGS-TECHNIK für Alt- und Neubau 

• Die HARK Heiztechnik • extrem scfiadstotfaim a Alle Heizsysteme für Neu-, | 
Altbdü und Sanierung • vormontiert, vorgefertigt zum Selbsteinbau geeignet • ■ 
Ausführung der Teit- oder Vollmontage selbsWerständlich durch die Fa Hark a Mit' 
Montagean)«jtung, Wärmebedartsberechnujig (DIN 4701), SchlitzpUne. Ein-1 
Weisung, Abnahme und einjährige Wartung Alles im Komplettpreis enthalten • ■ 
Mit einer Notheizung, dem HARK-Heizsystem, in der Heizung integriert sind Sie 
unabhängig in Krisenzeiten von Öl und Gas. Sage und sctireibe 100 m^ | 
beheizen Sie nur mit dem HARK-Alternativheizsystem. wenn Ihre Heizung ausfällt. | 

Mcistcrbctricb • OFFENBAOI 
Hospitalstr. 8. Pi.HofT.813812 

I 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
ur>$erem Ausstellurigsraum; 
Philipp Sauer GnnbH 
Im Erbig 12 8752 Laulach 
Telefon (060 93) 4 57 

Ihr Camplr>gpartnar an dar BergttraBa 

Harry Willweber 
Wohnwagen-Vertrteb 

6146 Alabac^i 
Sandwieaanatraße 14 

Tel. 06257/5140 
Telefax 06257/61737 
Varfcaul - ZubeMr 
Warkatatt - Sarvice 

Wohnwagen- u. Rajtamot>llvamiMung 

E, KMAU9 
Büntner- und 
varac/iMtna kunMttig 

§b Lager h9f9rttr 
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DACHDECXER-UEISTEfl-ffiMB 
lührt kunElristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckuf^Reparaluren 
BRK-BEDACHUNO, 06181 / 7 8110 

HARK 
" I 

'Nnlim Kamin & Kachelofenbau i 
lesuchan Sie unse» 
iusstellunoan in: 
Sie unsere - ilTui 

I Freta Besichtigung: Mo.- Do. 10.00 - 16.00 Uhr, S«. 10.00 • 
6368 Bad Vilbel (Hellsberg) 

Am Seckbacher Busch. ■ 
Fertighausaussteilung Haus 6. 
Telefon (0 61 01)8 70 21 Jj 

14.00 Uhr, langer 8a. 10.00-18.00 Uhr 

SCHORNSTEIN-liS 
schadhaftem Mauerwerk ■ brauneii Flecken ■ neuer Heizung 

■ ANRUF GENÜGT: SOFORT-ANGEBOT ■ , 
R. JUNG GmbH M57Maintalt.Posllach1363.S(061 81)49 51 93,^15.20" 

VERKAUF 

Apfel- und Birnenverkauf 

Am Samttig, dem II. 1. 1992, preliweit vom Bodentee und SOdUrol 
Mcintosh und andere Sorten 
Hkl.loderll  1kg2.50 Iii KQ W.* 
Jonagoid, Elttar, Deliclous, Idared, ■,. mh 
Oloeter, Hkl. I. oder II  1kg 3.- lü KQ OÜ." 

Bimen: Conference, Hkl. I. oder II . 4 i,_ 4<i 
, 1kg 3.- 4 Kg l£.- 
6.00 Nau-Iaanburg, QOtarbahrihof 
6.30 Walldorf. Bahnhof 9.00 fMrfaMan, Bahnhof 
9.30 Egtlabach, Bahnhof 

10.00 Lar>san, Bahnhof 
10.30 Spramttiktoan, Bahnhof 
11.00 Dfalalchanhaln, Bahnhof 
11.30 Dlatzant^h, Bahnhof 
12.00 Stalnbarg, Parkplatz gaganObtr dar 

Eaao-TankataHa 
12.30 Hauaanatamm, Bahnhof 
13.00 Obartahauaan, Bahnhof 
13.15 Hauaan, BOroarhaut 
13.30 Blabar, Bahnhof 
14.00 Offanbach, Stadthalta 

Naaaaa Dralack 

14.30 Offanbach. AKar Frtadhof aaoanOt>ar OQtarlMihnhof 
14.45 MQhlhaim, B 
15, " 
15. 16. 
16. 

Bahnhof 
.15 Stalnhatm, Stadtapark. KWn-Auhalm, Bahnhof 
.45 Hainburg, Bahnhof 
.15 Sallganitadt, Bahnhof 

Wagan II 
15.45 Obar-Rodan, Bahnhof 
16.15 NIadaf-Rodan, Bahnhof 
16.45 Dudanhofan, Bahnhof 
17.15 JOgaahalm, Bahnhof 
17.30 Hainhauaan, Bahnhof 
17.45 Walakirchan, BOrgartiaui 

J. Pfetterle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

Obertititn., 3-ZI.-ETW, 81 m^, Stellpl.. 
12-Fam.-Haus, kurzfr. frei, DM 
315000.- 
Heueenttamin, 3-ZI.-ETW, 87 mS, 
gepn. HH, Wäldr., TQ, frei 4/92, DU 
2föOOO.- 
Kl.-Auheim, Neub./Er«tb., 7/92, 3- 
ZI.-ETW, 87 mS, kl, WE. Garage, DM 
356 209.- Inkl. Court. 
Kl.-Aühelni, N«ib./ErMb„ 7/92, 4- 
ZI,-ETW, III m2, kl. WE, Garage, OM 
431 256 - Inkl. Court. 
Babenhausen, 4-ZI,-ETW, 105 m2, 2. 
00, HH, EBK, Stellpl., Woting. kompl. 
modemls., frei 4/92, DM 280 000.- 
Drelek^-Langen, Tc^Lage, NB-FTWS 
In versch. Grmn, Bezug ab 5192 
SPS-lmmoblllen-UHTn,, K. Sctuat, 
08101/675 35 

VERMISCHTIS 
FOr ein« »olkle Kugelrunde (Do. 
14tfiglich) in Heusenstamm, suchen 
wir rK)ch Mitkegler (Alter 40-70 J.), 
Tel. 06104 / 51 27 

Brotl 
fOr die weit j 
Postgiro Köln 500500500 

Den Armen 
Gerechtigkeit 

Antikmarkt 

Egelsbach 
Saalbau-Eigenheim 

So., 19. Januar 1992 
10-18 Uhr 

Info: 06241 / 7 58 71 

I SANATORIEN | 

VERMIETUNeEN 

OSTEUROPA-REISEN 1992 
SkilaufanlnderTatre-21.-2B.2.1992   690.-DM 
Oetem In KflnIgeberg-17.-24.4.1992   790.-DM 
PtlngttenlnKrakau-21.-28.5.1992   690.-DM 
Pauschalrfllsen mtl Komfortbus, Unterkunft In guten Hotels, Vollverpflegung, 

tourlstlscfies Programm und deutscfisprachlgfl ReisefUfirung. 
HS-Releen • Poetfach 147 , 2420 Eutin , 04524/97 37 

■atoonauttafet ab 18.1^7. 3.92 
i 8p8rpr#to 
b 449 0111 lalen, Bnailt*-I 1 Tat* VDl»analon.''Bnqitf Di*t 1000 

«»soi«3m co V 3« Schwimm«! ^ 2» S»uo« »61 BJd En<t>«eli 

Itallan BIIHona - herrl. Strand, saube- 
re» Waaser, FeWo. u, Bungalow auch 
m, Pool prelsg, z, verm., Tel. 07327 / 
58 25. f=ax: 07327 / 58 25 

ALLGÄU \ 

Suchen Sie eine 

Mietwohnung? 
Tel. 07042 / 9 29 25 
A. Schramm, Datenbankdienste 

WESTERWALD 

kt hanfchar Umoabung u. aanjodar Luft findan 8ia Ruht und Erholung kn Qatth. ^iir I, OM«" -14 Tq. VP ktd. AbhMg. ♦ Hahnfahil - 6M.* DM. Alle Zi. DuAVC u. Mikon. gr. (Mftan u. Son- nerttarrasM, Kegeln. vMa FreizaHmM., SkHHt« - Loipan - Wkitaraport, prttogOnttfga Club- u. WocharttttdangaboMI 6omttra5« 90, S43« WHmanro^ T«l. 03643 / 49 U 

URLAUB IN DEN BERGEN 
(3emOtliches. neu renoviertes Familien- 
hotel im Allgäu (Königsschlösser!), 
Komfortzimmer, Hallenbad, ^una, S(y 
larium, FitneBraum, Wanderwege, Ski 
(Alpin/Langlauf), Rodeln. BITTE HAUS- 
PROSPEia ANFORDERN. 
Hotel FREYBERQ, Maha-Hilf-StraBe 
36, 8959 Eisenberg/Ostallg&u, Tel. 
08364 / 2 76 

MIET6ESUCHE 

Sonnenbank 
I für privat und gawarfolicti 

aDm* OU 
1^50^ I 'SoivtenNmmeteOZanUingaoefwctiv«« Jtrxtt ä] I (tnt39HB*r{)iMa«), ..TZPrM0«}.'0M | 

SoMrvctisicb Sonnrnmusch#! Euskirchen 
Tel. 069/52 20 80 

WIR ZAHLEN KORREKTEPREISE 
GOLD, SILBER »owie MÜNZEN 

Ankaufspreise ((V24 Uhr) 069/28 7604 
Katalln SiOnyl, 6000 Frankfurt/M 1 

Steinweg 2 (An der Hauptwach«) 

Kindertoses Ehepaar sucht wg. berufs- 
bedingtem Zuzug preiswerte 3- 
Zl.-Wohnung im Bereteh OF u. Umge- 
bung, Tel. 0781 / 3 87 74 

BAYERISCHER WALD 
REISE 

TIERMAIIKT 

KAUFGESUCHE 

Baaast-Hunda-Welpen, Tel. 06356 / 
12 66 

Kaufe aHae Porzellan, Postkarten, 
Qamflda, BQchar, 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

! Junge Pudel In Verschledene)ITar- 
'ben und GröBen an verantwortungs- 
bewuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahra Hundezucht und Pudel- 

(8alon.Tal.06108 / 7 27 S4 

IMMOBIUEN 

Diese Lage gibt es nicM alle Tagel 
Möchten Sie exklusiv und großzügig wohnen? 
Oder lind Sie an einer hervorragenden Kapitatanlage interetslart? Es ist so- 
weit! Wir haben mit dem Verkauf von 14 anspruchsvollen Eigentumswohnungen 
in bester lAtohnlage von Steinhelm begonnen. Auf einem 1500 m^ groBen 
Grundstück in unverbaubarer Lage direkt an der Bebauungsgrenze entstehen 
2-, 3- und 4-Zimmer-Wohnungen in einer GröBe von 53 m^ bis 135 m2 Wohnflä- 
che. Die Balkone und Terrassen sind ausschileBlich nach Süden bzw. Westen 
angelegt. Und, das Besondere f^r Gartenfreunde; 4 Wohnungen verfügen über 
einen bis zu 180 (I) groBen Gartenanteil. Der Baubeginn erfolgt in Kürze. 
Wir informieren Sie gerne persönlich über dieses besonders attraktive Bauvor- 
haben. - Intereuiert? - Dann vereinbaren Sie doch unverzüglk;h Ihren persönli- 
chen Beratungstermin mit unserer Frau Kaiser-Krömmelbeln. 

& KrOmmelbein immobltlen GmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

SER GLEICH ZUB 
□unkcre 
m/'s: QQ\0&m02Q' ^ '■f Immobilien die Freude machen 

^ ihr Team ^ 
von Junker-Immobilien 

steht Ihnen auch 1992 wieder 
zur VerfOgungl 

Wir suchen für: 
... namhafte europilsche GreBflnne 

1-, 2-, 3-, ^■Ti^ oder 1-FH 
iFüfirungspersonal) 
llterea Paar m. kleinem Haustier 

eine gemii«. 3-ZW, evtl. gr. 2-ZW 
... Schreinergeselle/kfm. Angestellte 

eine 3-ZW (mfigl. mit Balk!) 
.. ChelseVretlrln eine 2-ZW mit Rair 

r PARKHOTEL M HITZACKER^ 

Reiterferien für Midchen 
Tel. 06351 / 34 15 

. im Naturreservat ■■ ■■ Elbtal-Auen im Wendland 
Hbhüi/tei> SCHWIMMBAD (28") mit Gegenslrom. Sauna, Solarium, und Fitneß 
# Idealer Ausgangspunkt für die neuen Länder 

Am Kurpark 3, 3139 Hitzacker/Luftkurort an der Elbe, 
S 0 58 62 - 80 81 - Bitte Prospekt anlordern! * Fax 0 58 62 - 83 50 ♦ 

I, SailoM 
räsonaji Haus von Febr, bis 
Sept. 1992 zu verm., 2 Schlafzim- 
mer, 2 Kü., Wohnzimmer, Garage, 
Pool, geeignet für Familien mit 
Kindern, 
Inlormatlon 0034 / 71 / 26 54 94 

Werden Sie Mit^ed im 

GOLFCLUB 

WIESENSEE 
Wir errichten in zentraler Lage 
einen Ig-Locb-Meisterschafts- 
platz. Zu erreichen at)er die A3, 
Abfahrt Limburg-Nord, oder die 

A 45, Abfahrt Herbom-West. 
Der Wiesensec befindet sich in 
der Verbandsgemeinde Wester- 

burg/Stahlhofen. 
Sie lahien nur Diren Jahretbei- 
trag! Zahlung von Aufhahme- 
gebiihren, KG-Anteilen, Spen- 

den etc. entnUL 
Wir errichten femer eine Win- 
ter-Golfhalle, so daß Sie auch 

ganqährig dem Golfsport nach- 
gehen können. 

Information: 
Bensing & Partner GmbH 

Rathausplatz 6 
6483 Bad Soden-SalmOnster 

Tel. 06056 / 20 01, 
Fax 06056/20 04 

evM. gr. I-Zl.-Am. (Dlenstrelsenj 
.., nette Familien GroBwtra. od. 1-FH 
Sie wollen Sicheitielt? Rutafl Sie uns 
anll Wir nehmen uns Zelt fOr Siel 
Ihr Team fOr Vermletungenl 

Rodgäu-Jügesheim Ludwigstr. 105 

FLORIDA HOLLAND STELLENANGEBOTE 

Florida 
Tigllch mit Linie ab Frankfurt 
14 Tage, Flug i4no 
Hotel und Auto.... ab I090.- 
14 Tage, Flug ^ ^ hb 
und Auto  ab 11 / D.- 
Florida Travel Sen/ice GmbH 

Frauenlobstraße 86 
6500 Mainz 

Telefon 06131 /61 42 02 
06131 / 67 27 84 

Fax 06131 167 27 84 

Haben Sie nicht Interesse morgens 
vor 6.00 Uhr die Offenbach-Post zu- 
zustellen? Bei 100 Zeltungen und ei- 
ner täglichen Arbeltszelt von ca. 1 
Stunde können Sie bis DM 470.- mo- 
natlich dazuverdienen. Rufen Sie uns 
an Tel. 069 / 80 63 254 

UNTERRICHT 

in 
•Aua»T«.y < a4t.4aaoo77 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
BachgtM* 40, 6478 Nldd«, 906043/3041 

SPESSART 

Aktiv - oder Urlaub Im 
Naturpark Spessart 

Sich In gepflegter familiärer At- 
mosphäre verwöhnen lassen, 
gute Spessarter Gastronomie ge- 
nießen, wandern und ausspannen 
ist das Motto des Hotel-Gastho- 
fes „Eisava" in Heimbuchthal. 
Kutschfahrten, Heimatabende 
und Frühkonzerte lassen keine 
Langewelle aufkommen. 
Farn. Spieler heißt seine Qfiste 
herzlich willkommen. Info; Tel. 
06092/219 und 17 07 

Neubau-Erstbezug: In bester Wohnlage, nur unweit des Zentrums, 
entsteht auf einem 575 m2 groBen Grundstück ein architektonisch 
reizvolles 6-Familien-Haus mit hervorragend geschnittenen Eigen- 
tumswohnungen. Ob Sie sich für ein 3-Zimmer-Dachstudio oder eine 
4-Zimmer-Wohnung mit Südbalkon bzw. Südterrasse entscheiden; 
Der groBzügige Grundriß und die hochwertigo Ausstattung garantie- 
ren Ihnen Wohnen angenehmster Art. Der Baubeginn ist erfolgt, und 
bereits Im Frühjahr 1992 können Sie einziehen. 

Besichtigung: Sonntags, 13.30>15 Uhr 
Otto-Wels-Str. 36, Obertshausen 

Franz & Krömmelbein Immobilien GmbH, 06181 / 65 90 11 

ic - ifr Hausverkauf •• Sie suchen einen kompetenten Partner 
für Ihre Verkairfsabwfcklung? 
Wenden Sie sich vertrauensvoll an uns! 
FOr Ihr Haus im Raum Offenbach fin- 
den wir „Ihren Käufer" kurzfristig. Wir 
arbeiten professionell und diskret. Eine 
Vielzahl vorgemerkter Kaufinteressen- 
ten wartet sehnlichst auf Ihren Anmf! 

iJUnMCr '5?(061 06) 1 20 20' IMMOBILIEN DIE F.REUOE APACHEN'. 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Ert}gemeinschaften an 
HSusem und Grundstucken, Telefon 
06108/7 2546 M. Kreis 

KOSMETIKERIN 
Jahraskurs - semstaga - 

MED. FUSSPFLEGE 
- 0 Tage - 

Ständig neue Seminare 
Nelxnbenilllchsr Unterricht 

In Klelngruppen 

Kosmetik- und 
l^uflpllegeschule 
KFS GmbH 
Frankfurter Str. 33 
6060 GroD-Gerau 
(06152) 58306 

der liebenswürdigen Kurstadt Im Naturpark Spessart! 
NaCn DaU Unj ideal für Kuren, Urlaub und Erholung! 
Wir holan Sla ab in Ihrem Heimatort an Ihrer Haustüre. Wir bieten Ihnen modern eingerichtete Hotelzimmer m. Dusche, WC. Balk.. Voll- od. Halbpena. sowie Farb-TV ü. Durchwahltel., Kuranwendungen Im Hause, ^arprelse In der Vorsai- son: tUr Schrothkur und Qesundhaltawochan. Fordern ^e ein Angeb. -f Prosp. an. Tal. 06052180 00-0, „Baquamaa flalaan", Austr. 23-25, 6^2 Bad Orb 

Wir erweitern unseren Betrieb und suchen qualifizierte 

Kfz-Mechaniker und 

Mz-Spengler 
zu besten Bedingungen, 

iAutohousa ■ • 
Odenwaldnng i 

Odenwaldring 40 ' 6050 Offenbach ' Tel. 069 / 83 20 31 

Anzeige 

Werden Sie IMitglied im 

GOLFCLUB 

WIESENSEE 
Wir errichten in zentraler 

Lage einen IS-Loch- 
Meisterschaftsplatz. Zu 

erreichen über die A3, 
Abfahrt Limburg-Nord, oder 
die A 45, Abfahrt Herborn- 

West. 
Der Wiesensee befindet sich 

in der Verbandsgemeinde 
Westerburg/Stahlhofen. 

Sie zahlen nur Ihren 
Jahresbeitrag! Zahlung von 
Aufnahmegebühren, KQ- 
Anteiien, Spenden etc. 

entfallt. 
Wir errichten ferner eine 

Winter-Golfhalle, so daß Sie 
auch ganzjährig dem 
Qolfsport nachgehen 

können. 
Information: 

Bensing & Partner QmbH 
Rathausplatz 6 

6483 Bad Soden-Salmünster 
Tel. 06056 / 20 01 
Fax 06056/20 04 

Neue Kurse 
ab 25. Jan. '92 
Telefon 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 6050 Offenbach a. M. * 
Babenhäuser Str, 33 - 6057 Dietzenbach 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Das staatliche Examen als 

Altenpflegerln/Altenpfleger 
können Sie In einer zweijährigen 

Ausbildung/Umschulung 
enterben. Der Umschulungslehrgang wird vom bfw in Ko- 
operation mit der Arbeitenwohlfahrt Frankfurt am Main 
durchgeführt, Teilnehmer des Lehrgangs werden bei Erfül- 
lung der persönlichen Voraussetzung durch das Arbeitsamt 
gefördert. Alle anderen erhalten Ausbildungsvergütung. 
Lehrgangsbeginn; 1. 4. 1992 
Lehrgangsende: 31. 3. 1994 
Bewerbungen und nähere Informationen: 

A Berufsfortbildungswerk 
Sl^^baBHa Gemeinnützige Bildungseinrichtung 

A des DGB GmbH 
K GutleutstraBe 169-171 

WW 6000 Frankfurt am Main 
Telefonische Anfragen: Mo.-Fr. 9-15 Uhr, T. 069 / 23 50 91 / 92 

Hotel Kurfürst 
Inmitten der 

landschaftlich reizvollen 
Region des Rottals. 

Das Hotel Kurfürst mit seiner 
attraktiven Ausstattung und 
seinem Flair ist eine echte Be- 
reicherung für den Ort Gries- 
bach und das Rottal. Es bietet 
auch dem verwöhnten Gast 
ein reizvolles Ambiente und 
viel Komfort: Tiefgarage, 
„Frühstück-aufs-Zimmer"- 
Service, fein ausgestattete 
Räumlichkeiten mit Bad bzw. 
Dusche, WC, Farb-TV, Radio, 
Minibar, Durchwahltelefon 
etc., eben alles, was man von 
einem gut geführten Hotel er- 
warten darf. 
Das im Haus integrierte „Ther- 
malium"-Bad mit Dampf- 
grotte, Wasserfall, Wasserpilz, 
Gegenstromanlage und Trink- 
brunnen eignet sich nicht nur 
für einen Urlaub, sondern 
auch für eine Kur mit ärztli- 
cher Betreuung. Schönheits- 
pflege, Packungen, Fango, Be- 
wegungsbäder, Kneippkur, 
mra. Fußpflege, Massagen etc. 
- dies alles ist im Hotel Kur- 
füret gegeben. 
Das Hotel Kurfürst ist im übri- 
gen das erste Haus am Platz 
mit Naturfango und Natur- 
moor, 
Besuchen Sie uns: Sie kom- 
men garantiert wieder. 

THAILAND 

BANGKOK 
mit RUNDREISE 

„SIAIVHMPRESSIDNEN" 
täglich ab/bis Frankfurt 

e Reisetage/5 Nächte ÜF/VP 
pro Pers. 

DM seas.- im DZ 
TRKND RKISKN OIMBH 6000 Frankfurt/M. MOncherter Str. 12, Tel. 069 / 23 21 85-67 

Wir suchen zum schnellstmöglichen 
Eintritt einen 

Auslieferungsfahrer 
evtl, mit Schreinerkenntnissen 
für Büromöbel 

büro wahlich hat alles 

6050 Offenbach, Jacques-Offenbach-StraBe 18 
® 069 / 8 40 31 55, Herr Bärenklau (ab Montag) 

LAST MINUTE 

LAST MINUTE ANGEBOTE 
FÜR JANUAR 

Istanbul 
„Stadl dar Tk-Auma" 
Hotel Paradlse*" 
1 Wo, DZ/ÜF DM 599.- 
TürWaoha Rlvlara „SIda" 
Hotel GRAND PRESTIS"*" 
1 Wo. DZ/HP DM 799.- 
Hotal KAYA"'" 
1 Wo., DZ/HP DM 799.- 
ReisebUro G. u. G. 
Römerstr. 22, 6450 Hanau 
06181 /25 32 21-2 09 02 

B&P 
Brandenburg & ftrtner 
Barttung in Peraonalfragan 

Als modernes, expandierendes Unternehmen suchen wir Sie; den 
engagierten 

Dipl.-Ing. Maschinenbau 
bzw. Industriemeister 

der Spaß daran hat. unsere Werkstatt zu leiten. Das verlangt von 
Ihnen sehr gute Kenntnisse In den Berelchen (Mechanik und Elektrik. 
Ideal Ist es, wenn Sie sich In der Pumpentechnik auskennen (Schal- 

Wlr bieten Ihnen eine Verantwortungsrolle Position. Gute Bezahlung 
Ist selbstverständlich, hinzu kommen unsere Soziallelstungen. Sen- 
den Sie bitte Ihre Bewerbung ^ab. Lebenslauf, Zeugnlskoplen) an 
den Anzeigen-Service unserer B&P-Personalberater, telefonisch er- 
reichbar unter 0617214 24 63, Vertraulichkeit Ist selbstverständlich, 
Spern/ermerke werden strikt beachtet. 

06172/0 42463 Auch am Wochenende (17 - 1B Uhr) ' Postfach 1216, 6380 Bad Homburg 

i BAD SRIESBÄCH 

fürstlich kuren 
in Bad Griesbach 

Hotel Kurfürst 
mit eigenem Thermalwasser, 

Dampfgrotte, Solarium, 
Gesundheits- und ^auer- 
stoffzentrum, Cosmetic, 

auf Wunsch Diätprogramm. 

So macht Kuren Spaß. 
Waesch Hotrlbetricb^escUschaft nbH 

Nibdeegeastr. 49,8394 Bad Griesbach i.R. 
Tel. 0 85 32/79 60, Fai 0 85 32^70 86 35 

Für unsere Zeitungssetzerei suchen wir ab sofort 

Schriftsetzer 

Vorteiiriaft wären Kenntnisse in der Text- und Bilddatenver- 
arbeitung 
Wir arbeiten im Schichtbetrieb. Auch dadurch bieten wir be- 
sonders gute Verdienstmöglichkeiten. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen gerne unsere technische 
Betriebsleitung zur Verfügung. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ GMBH & CO KG 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 80 63 - 335 (Technische Betriebsleitung) 

Weitere Rubrilonzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

■ l.T 

i 
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RECHNUNGSWESEN 

DANFOSS Ist die deutsche Vertriebsgesellschaft des 
dänischen Konzerns. Zur Erweiterung unseres Teams su- 
chen wir jeweils einen/eine 

Bilanzbuchhalter/in 
für die - Mitarbeit bei der Erstellung der Bilanzen 

- Übernahme von Teilgebieten der 
Kostenrechnung 

- Bearbeitung von Internen Verrechnungskonten 
Zur Erfüllung dieser Aufgatjen stellen wir uns einen Bewer- 
ber/In mit einer abgeschlossenen kaufmännischen Ausbil- 
dung und der Weiterbildung zum Blianzbuchhalter mit IHK- 
Abschluß vor. Englischkenntnisse und Erfahrung im Umgang 
mit dem PC setzen wir voraus. 

Sachbearbeiter/in 

ganztag« 
für die Übernahme von Sachgebieten In der Finanzbuchhal- 
tung. 

Sachbearbeiter/in 
halbtags nachmittags 
für die Bearbeitung Zahlungseingang über EDV. 
Eine kaufmännische Ausbildung ist bei diesen beiden Positio- 
nen notwendig, Berufserfahrung aus dem Finanzwesen so- 
wie Engiischkenntnisse sind erwünscht. 
Es erwartet Sie ein moderner Arbeitsplatz In einem namhaf- 
ten Unternehmen. Gute Sozialielstungen und ein angeneh- 
mes Betriebsklima sind für uns selbstverständlich. Auch sor- 
gen wir für die notwendige Einarbeitung. 
Über den eventuellen Verlust des Weihnachtsgeldes werden 
wir uns bestimmt einig. 
Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvor- 
stellung. 

Danfoss GmbH • Personalabteilung ■ Carl-Legien-StraBe 8 
60S0 Offenbach am Main • Telefon (069) 89 02-215 

Wir setzen auf die 
Ideen und Initiativen 
unserer Mitarbeiter. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen. In 8 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1,2 Mrd.DM. 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.000 Mitarbeiter. 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur .Zeit suchen wir 

den Meister für unseren Maschinen- und Anlagenbau. 

ihre Aufgaben: 
O Termingerechte Fertigstellung von Anlagen für die Dachslein- 

produktion und Sondermaschinen. 
O Führung der unterstellten Mitarbeiter 
O Optimierung der D jrcniaufzeiten und Sichersteilung eines 

reibungslosen und kostengünstigen Produktionsablaufes. 

V\/enn Sie eis staatlich geprüfterTechniker oder Industriemeister 
Metall bereits einschlägige Erfahrungen im Sondermaschinen- 
bau gesammelt haben und Führungsqualitäten besitzen, sollten 
Sie sich bei uns bewerben. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir ihnen uine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programin zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Soziaiieislungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Vorabinformationen gibt Ihnen Herr Wojtalewicz (Tel.: 06104/ 
602-326) und Herr Appel (Tel : 06104/602-3 32). Ihre Bewer- 
bungsunterlagen senden Sie bitte an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Schulz 
Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Sony Music 

Heute tjestellen - morgen geliefert. Das Ist bei unseren 
Produkten, LP's, CD's, MC's und VIdeo's selbstver- 
ständlich, Deshalb brauchen wir für unser Dlstrlbutlon- 
Center in Dietzenbach-Steinberg, WaldatraBe 37, 
elne/n 

qualifizierte/n 

Yersand-Mitarbeiter/in 

Zu Ihren Aufgaben gehören die Warensortierung, End- 
kontrolle und Verpackung. Dank Ihrer Erfahrung arbei- 
ten Sie selbständig und eigenverantwortlich. 
Herr Dorn freut sich auf Ihren Anruf unter Tel. 06074 / 
49 80 und gibt Ihnen gern weitere Auskünfte oder ver- 

einbart gleich einen Vorstellungstermin mit Ihnen. 
Sony Music Entertainment (Qermany) GmbH 
Personalabteilung 
BlelchstraSe 64-66a, 6000 Frankfurt/Main 1 

COIJMRIA 

wir bieten kurzfristig interessante neue Arbeltsplätze 
in unseren Logistik-Projekten in NIeder-Roden und 
Dietzenbach an. 
Wir suchen zum 1.4.1992 in Nieder-Roden: 

kaufm. Mitarbeiter/in 
(für die Service-Abtig./Kundenbetreuung) 

Wir suchen zum 1.3.1992 in Dietzenbach: 

Lagerarbeiter 

Kommissionierer 

Packer 

Staplerfahrer 
Wenn Sie Freude an einer anspruchsvollen Tätigkeit ha- 
ben und flexibel und belastbar auf immer wieder neue 
Aufgabenstellungen reagieren können, sind Sie genau 
unser neuer Wunsch-Kollege/neue Wunsch-Kollegin. 
Bitte nehmen Sie telefonischen Kontakt mit uns auf. Wir 
werden umgehend einen Vorstellungstermin mit Ihnen 
vereinbaren. 

SCHENKER EUROCARGO AG 
Betr.-St. Nieder-Roden 
Tel. 06106/70 03 410 

Herrn Lenz oder Herrn Roth 

WESTPHAL 
ist ein renommiertes, modern geführtes 
Unternehmen der BAUDEKORATIONS- 
BRANCHE Im Raum Frankfurt mit mehre- 
ren Niederlassungen Im gesamten Bun- 
desgebiet. 
Für unsere Hauptverwaltung suchen wir 
zur Ergänzung unserer „Mannschaft" 
zum sofortigen Eintritt 

2 SEKRETÄRINNEN 
Unsere neuen Mitarbeiterinnen sollten 
selbständiges Arbelten gewöhnt sein, gu- 
tes Zahlenverständnis haben und EDV- 
Kenntnisse mitbringen. 
Neben einem sicheren Dauerarbeitsplatz 
bieten wir eine leistungsgerechte Bezah- 
lung sowie alle Sozialielstungen eines 
fortschrittlichen Unternehmens. 
Sollten Sie Interesse an der von uns aus- 
geschriebenen Stelle haben, dann schlk- 
ken Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunter- 
lagen (tab. Let>enslauf, Zeugnisse, Licht- 
bild etc.). 

WESTPHAL QMBH & CO. KQ 
- Personalabteilung - 
Rathenaustraße 21 ■ 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 29 04-54 

Wir sind Hersteller von Rohrverbindungstellen aus Stahl. 
Wir suchen für sofort zuverlässige 

Lageristen 
Wir bieten einen sicheren Arbeltsplatz bei leistungsgerech- 
ter Entlohnung. 

FITTINGS 
Hage FKtings GmbH & Co. KQ 

ElnhardttraB« 18, 6054 Rodgau 2, Tel. 06106 / 28 02-0 

T\ 

BROT FÜR DIE 
WEL T ist die größte 
evangelische 
Spendenaktion in 
Deutschland zur 
Förderung von Ent- 
wicklung und zur 
Selbsthilfe der 
Menschen in der 
Dritten Well 
Alle evangelischen 
Landes- und Frei- 

kirchen unterstützen diese 
wichtige diakomsche Ein- 
richtung. 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Postf WJJ42 ■ 7000 Sfuttgart 10 

50NY «_ ■ -«• 
ff DÄNH'JtPOOL 

Aditung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuBendlenst? 

Biete Festoinkommen 
und LelstungsprSmIe 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 '7 49 12 

Wir rufen zurück 

BOro^edaif 
büro wahlich 

hat alles... 
Für unser Bürobedarfs-Fachgeschäft in Offenbach 

suchen wir zum baldmöglichsten Eintritt elne/n 

Mitarbeiter/in 
für unsere Telefonzentrale - Empfang 

Voraussetzungen für diesen Arbeitsplatz sind 
kaufmännische Grundkenntnisse, selbständiges 
Arbelten, ein freundlicher Umgang mit unseren 

Kunden sowie ein hohes Maß an Zuverlässigkeit. 
Außerdem suchen wir 

Verkäufer/in 
für Bürobedarf im Innendienst 

Verkäufer/in 
für EDV-Zubehör im Innendienst 

Mitarbeiter/in 
für unsere Buchhaltung 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

büro wahlich 
Die neue Dimension - In Offenbach und Mainz 

zeigen wir Ihnen die größte Auswahl - 
6050 Offenbach, Jacques-Offenbach-StraBe 18 
ab Montag, Tel. 069 / 84 03 152, Frau Amrheln 

Wir sind ein renomniiertes Autoliaus in Offeniiacli. 
Wenn auch Sie diesen Ansprüchen gerecht werden wollen, 
dann sind Sie der richtige Mann für unser Unternehmen. Ge- 
sucht wird für sofort oder später 

qualifizierter Kfz-iMeister 
der für den Bereich Kundendienst und Werkstatt zuständig 
ist. Erfahrungen Im Kundendienst sind Voraussetzung. 
Es entartet Sie ein sicherer Art>eltsplatz und ein junges 
Team. Wir bieten (Ibertarifliche Bezahlung, Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld sowie die üblichen sozialen Leistungen. 
Bewerbungen schicken Sie bitte unter L 331 an die 
OFFENBACH-POST.' 

Wir - ein expandierendes Unternehmen der 
ZEDACiH-Gruppe 

suchen zum 1. 4. 1992 oder früher eine(n) 

qiiiilliertelii) kfin. llitailieiteillDl 
als - Sachbearbeiter(ln) 
für - das Team unserer Elnkaufsabtellung 
mit - EDV-Erfahrung, techn. Verständnis, Flexibi- 

Iltät und Organisationsgeschick. 
Wir bieten - ein breitgefächertes, nach erfolgter Einar- 

beitung weltgehend selbständiges Aufga- 
bengebiet. 

Interessiert? Dann richten Sie Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen unter Angabe Ihres Gehaltswunsches an 
die Geschäftsleitung. 

DACHDECKER-EINKAUr ^ 
RHEIN-MAIN eG ^ 

Rot)ert-Bosch-StniBe 16, 6057 Dietzenliach 
Telefon 06074/40 05-0 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sieirn lokalen Aiizeigenteil 

Kieselrot auf 

Privatflächen? 

Langen - Sport- und Spiel- 
plätze im Stadtgebiet von Lan- 
gen sind im vergangenen Jahr 
im Auflrag des Magistrats auf 
Dioxinbelastungen durch Kie- 
selrot untersucht worden. Da- 
bei wurde glücklicherweise 
keine Kontaminierung festge- 
stellt, wodurch man sich Aus- 
tauschsmaßnahmen ersparen 
konnte. 

Dennoch ist nicht auszu- 
schließen, daß im privaten Be- 
reich dieses Material verwendet 
wurde, das zu gesundheitlichen 
Schäden führen kann, wie erst 
später festgestellt wurde. Der 
Magistrat wendet sich deshalb 
mit der Bitte an alle privaten 
Grundstücksbesitzer, ihre Bau- 
unterlagen auf die Verwendung 
von Kieselrot durchzusehen 
und gegebenenfalls die Um- 
weltschutzabteilung der Stadt- 
verwaltung (Tel.: 203-195) zu 
benachrichtigen, wenn sich 
Hinweise auf das Vorhanden- 
sein eines solchen Belags erge- 
ben. 

Redaktion 

\Z 

AnzeigenA^ ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

D4449B 96. Jahrgang Dienstag, 21. Januar 1992 Einzelpreis -,80 DM 

Kultuiiireis wartet 

auf seinen Träger 
Die Stadt nimmt Vorschläge an 

Langen - Nachdem im ver- 
gangenen Jahr erstmals der 
Kulturelle Förderpreis der 
Stadt Langen (vormals Kultur- 
fbrderungspreis) vergeben 
wurde - er ging Ein die Theater 
IG der Dreieich-Schule und 
deren Regisseur Thomas 
Sturmfels-, steht in diesem Jahr 
der Kulturpreis der Stadt Lan- 
gen zur Vergabe an. 

Der mit 5 000 Mark dotierte 
Preis wird für außergewöhnli- 
che Leistungen auf künstleri- 
schem, heimatkundlichem oder 
heimatpflegerischem Gebiet 
verliehen. Ausgezeichnet wer- 
den können Einzelpersonen, 
Gmppen oder Vereinigungen, 
die ihren Wohnsitz oder Sitz seit 
mindestens drei Jahren in Lan- 
gen haben oder deren Lei- 
stungen unmittelbar und nach- 
haltig auf das kulturelle Leben 
in Langen einwirken. 

Alle Langener Einwohnerin- 
nen und Einwohner können 

Vorschläge machen, wer den 
Preis bekommen soll. Die Vor- 
schläge, am besten mit einer 
kurzen, schrifllichen Begrün- 
dung, sind an den Magistrat der 
Stadt Langen, Kulturabteilung, 
Südliche Ringstraße 80, zu 
schicken. Letzter Termin ist der 
15. Mai. 

über die Preisvergabe ent- 
scheidet eine unabhängige Jury 
mit dem Bürgermeister als Vor- 
sitzendem und je einem Vertre- 
ter oder einer Vertreterin der in 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung vertretenen Fraktionen, 
dem Leiter der städtischen Kul- 
turabteilung und dem J^eiter 
des Haupt- und Personalamtes 
der Langener Stadtverwaltung. 

Die Preisübergabe erfolgt in 
einem angemessenen, feierli- 
chen Rahmen, bei der dann das 
Werk der betreffenden Person 
oder der Gruppe gewürdigt 
wird. 

Belzbom soll im Osten zur 

Bebauung freigegeben werden 

Übriges Gebiet aus ökologischen Gründen nicht geeignet 
Langen - Für die seit langem ge- 

plante Belzbom-Bebauung hat der 
Magistrat jetzt eine neue Initiative 
entwickelt. Danach soll die Stadt- 
verordnetenversammlung be- 
schließen, für den östlichen Teilbe- 
reich des vorgesehenen Baugebie- 
tes einen rechtlich und zeitlich ab- 
gekoppelten Bebauungsplan auf- 
zustellen. 

Wie Bürgermeister Dieter Pit- 
than und Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider in der Magistrats- 
pressekonferenz am Donnerstag 
mitteilten, bestünden trotz fehlen- 
der Wohnungen kaum Hoffnungen 
auf die baldige Durchführung ei- 
nes Bebauungsplanverfahrens für 
das gesamte Belzborn-Gebiet. Be- 
lange des Naturschutzes, insbeson- 
dere wegen der Nähe der Bebau- 
ung zu dem geplanteen Natur- 
schutzgebiet „Schmale Wiesen" 
sowie die stellenweise ungünstigen 
Baugrundverhältnisse -mangelnde 
Druckfestigkeit des Bodens und 
hochliegende Schichtwasseradern- 

machten nach Auffassung des Ma- 
gistrats eine Realisierung des CJe- 
samtgebietes unabsehbar. 

Die vorgeschlagene Teillösung 
eröffne die Möglichkeit, neuen 
Wohnraum zu schaffen, und man 
komme damit auch der Forderung 
der Anliegergemeinschaft „Egels- 
bacher Straße" entgegen, erklärte 
der Bürgermeister und hofft, daß 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung dem Vorschlag des Magistrats 
zustimmt. 

Der Geltungsbereich des Bebau- 
ungsplans soll nach den Vorstel- 
lungen des Magistrats im Westen 
von der Egelsbacher Straße, im 
Osten von der Bundesstraße 3 und 
im Norden von der vorhandenen 
Bebauung begrenzt werden. Im 
Süden sollen die letzten Häuser in 
Höhe des von der Egelsbacher 
Straße in Richtung Bahnlinie ab- 
zweigenden Feldweges gebaut 
werden. 

Der Entwurf sieht entlang der B 
3 eine geschlossene, bis zu vierge- 

schossige Bebauung vor, die für 
das dahinterliegende Gebiet eine 
Lärmschutzfunktion übernehmen 
soll. Entstehen sollen dort Büro- 
und Gewerbeflächen. Im An- 
schluß daran können überwiegend 
zwei- bis dreigeschossige Einzel- 
und Doppelhäuser sowie Haus- 
gruppen errichtet werden. 

Seit Ende der sechziger Jahre 
bestanden Überlegungen, den 
Beizborn zu bebauen. Wegen der 
Größe scheiterten die urspüngli- 
chen Vorstellungen an der Regio- 
nalplanung. Das Areal wurde des- 
halb auf 50 Hektar abgespeckt. 
Weitere Einwendungen, vor allem 
von den Naturschutzbehörden, 
führten zu einer weiteren Verklei- 
nerung auf 36 Hektar. Davon ent- 
fallt etwa ein Viertel auf den nun 
vorgeschlagenen östlichen Teilbe- 
reich. Nach Meinung des Magi- 
strats habe ein Bebauungsplan für 
das nunmehr nur noch neun Hek- 
tar große Areal gute Aussichten auf 
Genehmigung. 

Gemeinde Egelsbach beteiligt 

sich an Langener Hilfsaktion 

5 000 Mark für die Initiative „Hilfe für Mitschurinsk" 
Langen - Eine Spende in Höhe 

von 5 000 zugunsten der Hilfsak- 
tion für die russische Stadt Mit- 
schurinsk hat Egelsbachs Bürger- 
meister Heinz Eyßen am Donners- 
tag seinem Langener Amtskolle- 
gen Dieter Pitthan sowie dem Vor- 
sitzenden des DRK-Ortsvereins, 
Dr. Heinz Wleklinski, übergeben. 
Der Magistrat der Stadt Langen, 
das Langener DRK und die Lan- 
gener Zeitung haben nach ihrer er- 
folgreichen Aktion im vergange- 
nen Jahr auch in diesem Winter 
wieder zu Spenden für die notlei- 
denden Bürger in der russischen 
Stadt aufgerufen. 

Dieser Ruf fand auch in der 
Nachbargemeinde Gehör, die im 
vergangenen Jahr ebenfalls eine 
Hilfsaktion für Rußland organisiert 

hatte und nunmehr 5 000 Mark zur 
Verfügung stellte. Bürgermeister 
Heinz Eyßen zeigte sich davon 
überzeugt, daß die Spende von 
Egelsbach über die Langener 
Hilfsaktion gezielt an die wirklich 
Notleidenden gelangen werde. 

Dies konnte der DRK-Vorsit- 
zende Dr. Heinz Wleklinski bestä- 
tigen, denn wie im vergangenen 
Jahr werde erneut ein Vertreter 
des Langener DRK den Transport 
begleiten und dafür sorgen, daß die 
gespendenen Waren und Lebens- 
mittel nicht in dunklen Kanälen 
verschwänden. Pitthan und Dr. 
Wleklinski dankten der Gemeinde 
Egelsbach für die großzügige Geste 
der Menschlichkeit. 

Bislang sind auf dem Spenden- 
konto „Hilfe für Mitschurinsk" 

(Bezirkssparkasse Langen, BLZ 
505 516 21, Konto-Nummer 
100 11 280) insgesamt rund 21 000 
Mark eingegangen. Dies reicht bei 
weitem noch nicht aus, um einen 
Transport wie im vergangenen 
Jahr zusammenzustellen. Die In- 
itiatoren richten deshalb noch ein- 
mal die Bitte an die Bevölkerung, 
an Firmen und Organisationen, 
mit einer Spende dazu tjeizutra- 
gen, die unsägliche Not der Men- 
schen in Mitschurinsk lindern zu 
helfen. 

Neben den Geldspenden werden 
auch guterhaltene Winterkleidung, 
Kinder- und Babybekleidung an- 
genommen bei Dr. Heinz Wle- 
klinski, Goethestraße 92, und bei 
Werner Keim, Wassergasse 6. 

Egelsbachs Bürgermeister Heinz Eyßen (r) übergibt dem Langener DRK-Vorsitzenden Dr. Heinz Wleklinski einen 
Scheck Uber 5 000 Mark fOr die Hilfsaktion für Mitschurinsk. Dieter Pitthan freut sich über diese noble Geste aus 
der Nachbargemeinde. Foto: cho 

Von den Quellen bis zur Nordsee 

sucht er den „Nibelungenschatz" 

Kölner Architekt „sammelt" bauliche Schönheiten im Skizzenblock 

Foto: P 

Langen (rt) - Fast jeder Mensch 
hat ein Hobby, und die Möglich- 
keiten dazu sind schier un- 
erschöpflich. Dieser Tage besKchte 
uns ein Mann in der Redaktion, 
dessen Hobby nicht nur eine Lei- 
denschaft ist, sondern das der 
Nachwelt ein Werk von einmali- 
gem Wert hinterläßt. Der 63jährige 
in Gerolstein in der Eifel geborene 
Architekt und Entwicklungsinge- 
nier Klaus Tombers, nach einer 
schweren Erkrankung seit Jahren 
im Ruhestand, legt jährlich etwa 
IOC 000 Kilometer zurück, um mit 
Kamera und Skizzenblock beson- 
ders schöne Bauwerke, Natur- 
denkmale und erhaltenswürdige 
Fleckchen und Reminiszenzen 
früherer Jahrhunderte festzuhal- 
ten. In seinem Kölner Atelier ent- 
stehen auf Grund dieser „Notizen" 
dann großformatige Tuschezeich- 
nungen. 

Im Gegensatz zu anderen Hob- 
bymalem, die ebenfalls durch die 
Lande ziehen und im Bild festhal- 
ten, was ihnen gefällt, ist der Weg 
von Klaus Tombers und seiner 
Frau Else als seiner rührigen Assi- 
stentin von der Natur vorgezeich- 
net. Er hat sich vorgenommen, 
dem Rhein von der Quelle im 2 343 

Meter hoch gelegenen Toma-See 
bis zu seiner Mündung in der 
Nordsee, aber auch sämtlichen Ne- 
benflüsse in ihrem ganzen Verlauf 
zu folgen und ein fünfbändiges 
Bildwerk entstehen zu lassen mit 
dem Titel: „an den Wassern zum 
Rhein". 

„An den fließenden Wassern 
bauten unsere Vorfahren, was wir 
als Schönheiten entdecken und er- 
halten wollen", erklärte Klaus 
Tombers, als wir ihn nach der Idee 
zu seinem interessanten Hobby 
fragten. Diese Schönheiten zu er- 
halten, zu pflegen und zu restaurie- 
ren, sei eine große Aufgabe, um 
diese Schätze auch späteren Gene- 
rationen zugänglich zu machen. 

Seit 1982 arbeitet Klaus Tombers 
an seinem Werk, das er nach seiner 
Berufszeit als Lebenswerk be- 
zeichnet. Seitdem hat er 854 Ge- 
meinden in acht Ländern besucht 
imd rund 2 800 Zeichnungen ange- 
fertigt. Bis 1999 sollen 3 500 bis 
4 000 Zeichnungen fertig sein, aus 
denen er etwa 1 700 für seine 
Buchbände auswählen und veröf- 
fentlichen will. 

Bei seiner Station in l,angen -zur 
2^it ist das Gebiet rund um den 
Main an der Reihe- fiel ihm natür- 

Entwlcklungslngenieur Klaus Tom- 
b«rs aus Köln hat es sich zur Auf- 
gab« gemacht, die Umgebung der 
Rheinlauts und allen seinen Neben- 
flüssen zu erkunden und beson- 
ders schöne Baudenkmale mit Ka- 
mera und Skizzenblock festzuhal- 
tan. Daraus soll ein fOnfbindiges 
Werk unter dam Titel „an den Was- 
sern zum Rhein" entstehen, das 
rund 1 700 groBformatige Zeich- 
nungen enthilt und zur Erhaltung 
alten Kulturgutes mahnen soll. 

Foto: rt 

lieh der Vierröhrenbrunnen als 
jahrhundertealtes Wahrzeichen ins 
Auge. Der wirklich selten schöne 
Brunnen und die ehrwürdige 
Stadtkirche im Hintergrund stell- 
ten ein Ensemble dar, was unbe- 
dingt festgehalten werden müsse, 
lautete die Meinung des in fast 
zehryähriger Wanderschaft von 
„Denkmal zu Denkmal" erfahre- 
nen Fachmannes. Und so geschah 
es. Es entstand die neben abgebil- 
dete Zeichriung der beiden Lan- 
gener Wahrzeichen. 

Auf seiner Reisekarte ist der 
Lauf des Mains noch „unerzeich- 
netes" Gebiet. Außerdem möchte 
Tombers noch gern den Lauf der 
Aare in d?r Schweiz und der Maas 
in Frankreich unter seinen Zei- 
chenstift nehmen. Diese Flüsse ge- 
hörten unbedingt zum Rhein, der 
mit Wasser aus mehreren Ländern 
gespeist werde und deshalb ein 
wirklich europäischer Strom sei. 

Ausländerbeirat 
Langen - Die dritte Sitzung der 

AG Frauen des Ausländerbeirats 
findet am Donnerstag, 23. Januar, 
um 19 Uhr im Rathaus Langen, 
Raum 137 (Osteingang), statt. So sieht Klaus Tombers Langens Wahrzeichen. 
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Auf der B 486 soll der Verkehr 

reibungsloser in Fluß kommen 

Ministerium unterstützt einen vierspurigen Ausbau 

Auf vier Spuren verbreitert werden soll die B 486 westlich der Stadt zur Autobahn. Rjto; ehe 

Erwärmung der Erdatmosphäre 

muß dringend gestoppt werden 

Energieberater zeigen Möglichkeiten schon im kleinen 

Lan^n - Die mobile Energiebe- 
ratung kommt nach Lai.'gen. ,\m 
Donnerstag, 23. Januar, wird sie 
von 13.30 bis 17.30 Uhr am Jahn- 
Platz Station machen. 

Nach Angaben der Energiebera- 
tungsgesellschaft waren die letzten 
beiden Jahre global gesehen die 
wärmsten seit Aufzeichung der 
Wetterdaten. Die acht wärmsten 
Jahre gab es in den letzten zehn 
Jahren. Der Trend scheint eindeu- 
tig; die Erdatmosphäre erwärmt 
sich immer mehr. Wenn dies so 
weiter geht, hat dies unabsehbare 
Folgen auf das ganze Ökosystem. 

Nach Ansicht vieler Wissen- 
schaftler ist eine der Hauptursa- 
chen hierfür der ungehemmte 
Energieverbrauch und der damit 
verbundene Kohlendioxydausstoß 
in den Industrieländern. Eine Sen- 
kung bis zum Jahr 2000 um 30 Pro- 
zent ist das Ziel der Bundesregie- 
rung. Die Energieberater wollen 
dabei helfen und sagen wie. 

Ausgebildete Fachkräfte der 
Energieberatungsgesellschaft, die 
von der Energieversorgung Offen- 
bach, den Stadtwerken Langen, 
Dreieich und Mühlheim getragen 

wird, werden zu allen Fragen der 
Energie- und Wassereinsparung 
wie z.B. Wäremdämmung, Nut- 
zung regenerativer Energien und 
Regenwassernutzung sowie Förd- 
erprogrammen und Finanzie- 
rungshilfen Rede und Antwort 
stehen. 

Schwerpunktthema werden die 
Wärmedämmung und die neu ins 
Leben gerufenen solarthermi- 
schen Förderprogramme der Hes- 
sischen Landesregierung sein. Bei 
Errichtung einer solchen Anlage 
können Bauherrenzuschüsse bis 
zu 3 000 Mark gewährt werden. 
Hausbesitzer erhalten dort auch ei- 
nen Fragebogen, mit Hilfe dessen 
eine Schwachstellenanalyse 
durchgeführt und der Wärmebe- 
darf von Ein- und Zweifamilien- 
häusern berechnet werden kann. 
Die Beratung ist kostenlos. 

Eine Demonstrationsanlage gibt 
dem Besucher weiterhin die Mög- 
lichkeit, sich über das Prinzip der 
solaren Stromerzeugung zu infor- 
mieren. Mit dieser Anlage wird 
auch die Stromversorgung für den 
Bus sichergestellt. Broschüren zu 

nahezu aUen Themen der Energie- 
und Wassereinsparung vervoll- 
ständigen das Informationsange- 
bot. 

Radlerin contra 

Fußgängerin 
Langen - Di° Polizei sucht Zeu- 

gen eines Unfalls, der sich am Don- 
nerstag vormittag gegen 11 Uhr am 
Lutherplatz ereignete. Hinweise 
werden unter der Telefon-Num- 
mer 2 30 45 erbeten. 

Eine 71jährige Fußgängerin 
überquerte der Fußgängerüberweg 
in der Bahnstraße in Höhe des Lu- 
therplatzes an der Einfahrt zum 
Verkehrskreisel. Plötzlich sei eine 
69jährige Radlerin von rechts auf 
sie zugekommen und es habe ei- 
nen Zusammenstoß gegeben. Die 
Fußgängerin zog sich bei dem Zu- 
sammenprall eine Armfraktur zu. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 23. Januar, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Langen - Das Hessische Ministe- 
rium für Wirtschaft, Verkehr und 
Technologie unterstützt die Forde- 
rung der Stadt Langen nach einem 
vierstreifigen Ausbau der Bundes- 
straße 486 zwischen der Autobahn 
(A 5) und der Kreisstraße 168. Dies 
geht aus einem Schreiben aus 
Wiesbaden hervor. Das Ministe- 
rium bekundet darin seine Auffas- 
sung, daß der vierstreifige Ausbau 
„zur Abwicklung des vorhandenen 
und erwartbaren Straßenverkehrs 
im Grundsatz zweckmäßig ist". 
Außerdem wird auf die erhöhte 
Verkehrssicherheit gegenüber ei- 
ner zweistreifigen Variante hinge- 
wiesen. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
hat die Stellungnahme des Mini- 
sters begrüßt. „Wir hoffen jetzt, 
daß der Regierungspräsident in 
Darmstadt als zuständige Behörde 
dem geforderten Ausbau die Ge- 
nehmigung erteilt", erklärte Pit- 
than am Donnerstag in der Magi- 
stratspressekonferenz. 

Eine zügige Realisierung des 
Verfahrens habe mit Sicherheit 
positive Auswirkungen auf den 
Bau der Nordumgehung, denn der 
dabei anfallende Bodenaushub 
könne in den Ausbau der B 486 
eingebracht werden und müsse 

„Liederkranz" 

hat Versammlung 
Langen - Der Männerchor „Lie- 

derkranz", Langens ältester Ver- 
ein, hält am Donnerstag, 23. Ja- 
nuar, um 19 Uhr in seinem Ver- 
einslokal „Zum Lämmchen" seine 
Jahreshauptversammlung ab. Auf 
der "I^esordnung stehen neben 
den Üblichen Regularien die Be- 
richte des Vorstands und Ausspra- 
chen über verschiedene interessie- 
rende Punkte. Der Vorsitzende 
wird darüber hinaus eine Vorschau 
auf das nun begonnene 154. Ver- 
einsjahr geben und die allgemeine 
Situation sowie richtimgsweisende 
Standpunkte erläutern. 

nicht für teures Geld auf eine De- 
ponie. 

Die B 486 zwischen der Auto- 
bahn und der Kreisstraße in Rich- 
tung Egelsbach auf jeweils zwei 
Fahrbahnen in beide Richtungen 
auszubauen, hatte das Hessische 
Landesamt für Straßenbau bereits 
im August des Jahres 1989 beim 
Regierungspräsidium beantragt. In 
der Begründung dazu heißt es, 
„der Ausbau ist Voraussetzung, 
um die Sicherheit und Leichtigkeit 
des Verkehrs zukünftig zu gewähr- 
leisten". 

Die Langener Stadtverordneten- 
versammlung hat dem Antrag zu- 
gestimmt. „Der vierstreifige Aus- 
bau muß im Zusammenhang mit 
der Nordumgehung gesehen wer- 
den", erklärte Bürgermeister Pit- 
than. Denn die Verkehrsbelastung 
auf der B 486 werde sich durch den 
Bau der Umgehungsstraße weiter 
erhöhen. 

Um den Eingriff in den angren- 
zenden Wald so gering wie möglich 
zu halten, liegt dem Antrag des 
Hessischen Landesamtes für Stra- 
ßenbau der schmälste Ausbau- 
querschnitt für eine jeweils zwei- 
bahnige Straße zugrunde. Den- 
noch wurden unter anderem vom 
Kreisausschuß Offenbach und der 
Gemeinde Egelsbach wegen des 
Waldverlustes von 4,5 Hektar Be- 
denken gegen den vorgesehenen 
Ausbau erhoben. 

Die Gegner des vierstreifigen 
Ausbaus haben eine um sieben 
Meterschmalere Variante mit je- 
weils nur einer Fahrspur - aller- 
dings mit Mehrzwecksteifen - an-l 
geregt. „Doch diese Alternative' 
steht in keinem Verhältnis zu det 
damit verbundenen Minderunjgi 
der Verkehrsqualität auf diesem! 
stark befahrenen Straßenteil-| 
stück", sagte Pitthan. Vor aUem sei! 
der Waldeinschlag bei dieser Vari- 
ante kaum geringer. | 

Kolpingfamilie I 

wandert wieder | 
Langen - Die Kolpingfamilid 

Langen lädt für Sonntag, 26. Jai 
nuar, zu einer Wanderung über deri 
Hengstbach zum Vogel- und Na- 
turschutzgebiet Gehspitzweiher 
ein. TVeffpunkt ist imi 13 Uhr vor 
der TV-Tumhalle am Jahnplatz; 
Dort werden F^hrgemeinschaften 
gebildet, die zum Ausgangspimkj 
der Wanderung fahren. Die eigent- 
liche Wanderroute ist dann etwa 
zwölf Kilometer lang. 

Der gemütliche Abschluß dieser 
Wanderung ist zwischen 16 und Ii 
Uhr im Caf6 Treusch in der Bahn- 
straße. An der Wanderung können 
sich auch Nichtmitglieder beteili- 
gen Informationen gibt es bei Hedj 
oder Emst Ehrenlserg (Tel.: 
2 84 39). Anmeldungen sollten bis 
zum 25. Januar erfolgen. 

Einfluß aufs Programm 

Johannesgemeinde lädt zur Aussprache 

Aktuelle Gegenwartsliteratur 

heute im Werkstattgespräch 

Brigitte Hallbauer liest und diskutiert im Buchladen 

SSG-Senioren 

treffen sich 
Langen - Der Ruhestands- 

kreis der SSG trifft sich heute 
(Dienstag) um 15 Uhr im Club- 
haus zu seiner regelmäßigen 
Zusammenkunft. 

Langen (rt) - Zu einer Gemein- 
deversammlung lädt die Johan- 
nesgemeinde für Sonntag, 26. Ja- 
nuar, um 15 Uhr in das Gemeinde- 
zentrum Carl-Ulrich-Straße 4 ein. 
Diese Einladung ergeht an alle 
Protestanten des Bezirks, die dann 
Gelegenheit haben sollen, ihre 
Vorstellungen über die Gemeinde- 
arbeit zu äußern, Kritik zu üben 
und Anregungen zu geben, was 
ihnen am bisherigen Erschei- 
nungsbild der CJemeinde zusagt 
oder mißfallt, was verbesserungs- 
bedürftig erscheint und wie ein 
Jahresprogramm aussehen 
könnte. 

Dazu hat der neugewählte Kir- 
chenvorstand schon einige Diskus- 
sionspunkte vorgeschlagen: Soll 

der Gottesdienst schon um 9.3(1 
Uhr beginnen, um anschließend 
Zeit für eine Begegnung bei einer 
Tasse Tee zu haben und dermoch 
früh genug zu Hause zu sein? Kön 
nen Kinder während dieser Zeit 
betreut werden? Soll der Gottes- 
dienstraum in seiner derzeitigen 
Gestalt bestehen bleiben oder ei- 
nen stärkeren sakralen Charakter 
erhalten? Sind Vorträge und Kurse 
über grundlegende Fragen des 
Glaubensverständnisses er- 
wünscht? Über solch Fragen und 
mehr geht es bei der Gemeinde- 
versammlung, zu der sich die Ver 
antwortlichen einen guten Besuch 
und eine rege Diskussion wün 
sehen. 

Langen (rt) - ^u ihrem inzwi- 
schen schon vierten Literarischen 
Werkstattgespräch laden die städ- 
tische Kulturabteilung, die Theo- 
dor-Däubler-Gesellschaft und der 
Buchladen für heute abend 
(Dienstag, 21. Januar) um 20 Uhr 
in den Buchladen in der Wasser- 
gasse ein. 

Zu Gast ist die junge Schriftstel- 
lerin Brigitte Hallbauer, deren 
schriftstellerische Leidenschaft 
vor allem provozierend-experi- 
mentellen Texten, Prosa und lyri- 

Beilaganhlnwelt Der heutigen Ausgabe. auBer PoststQk- 
ken, liegt ein Prospekt der NKD-Ver- 
trlabigaMiltchaft mbH, Bahnstr. 61, 
6070 Langen, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 
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Egelsbacher Nachrichten DM 6 - (ein- 
schließlich 7% Mwst) 
Bankverbindung: 
Bazirkssparkaasa Langen: 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 

scher Prosa gilt. Sie zeigt die Fähig- 
keit, in verschiedene Rollen zu 
schlüpfen ur\d das Leben darin 
auszuprobieren. 

Nach ihrem Studium der Kunst- 
geschichte war Brigitte Hallbauer 
'.n der Jugend- und Altenbetreu- 
ung tätig, ging au f Reisen ins Aus- 
land und trat mit einem Gedichtzy- 
klus sowie weiteren Texten an die 
Öffentlichkeit. 

Mit den Literarischen Werkstatt- 
gesprächen wollen die Veranstal- 
ter vor allem die Auseinanderset- 

zung mit der aktuellen Gegen- 
wartsliteratur fördern und Anre- 
gungen zu eigenen literarischen 
Versuchen geben. Im Anschluß an 
die Autorenlesung ist eine Diskus- 
sion vorgesehen. 

Weitere Werkstattgespräche sind 
vorgesehen am Dienstag, 18. Fe- 
bruar, mit der Buchhändlerin Her- 
tha Georg, und am Dienstag, 17. 
März, mit Norbert Zankl, der sich 
von der Lyrik der Produktion von 
„Lautpoemen" zugewandt hat. 

Wohin mit unseren Kindern? 

Podiumsdiskussion über ein sehr aktuelles Problem 
Langen (rt) - „Was tun die Lan- 

desregierung, was der Kreis Offen- 
bach und was die Stadt für ihre 
und unsere Kinder?" Antworten 
auf diese Frage soll eine Podiums- 
diskussion geben, die am Donners- 
tag, 23. Januar, um 20 Uhr in der 
Aula der Albert-Einstein-Schule, 
Berliner Allee 90 (gegenüber der 

Georg-Sehring-Halle in Oberlin- 
den) stattfindet. 

Veranstalter sind die Frauenbe- 
auftragte der Stadt Langen, 
Freunde und Freundinnen der Al- 
bert-Einstein-Schule sowie das 
Hessische Mütterzentrum, Mütter- 
büro Langen. 

Als Gesprächspartner auf dem 
Podium zugesagt haben Brigitte 
Seilach, Parlamentarische Staats- 
sekretärin im Hessischen Fami- 
lienministerium, Frank Kauf- 
mann, Erster Kreisbeigeordneter, 
und Bürgermeister Dieter Pitthan. 
Die Moderation übernimmt Mar- 
got Jansen vom Hessischen Müt- 
terbüro. 

Stadf;jugendring 

hat Versammlung 
Langen - Zu seiner diesjährigen 

Vollversammlung lädt der Stadtju- 
gendring Langen für Mittwoch, 12. 
Februar, um 20 Uhr in den Club- 
raum 1 der Stadthalle ein. 

Auf der T^esordnung stehen 
neben den Berichten des Vorstan- 
des, der Arbeitsgemeinschaften 
und der Kassenwartin die Neuwahl 
des Vorstandes, die Berratung von 
Anträgen und der Haushalt für 
1992. 

Anzalga 

Die Commsrzbank-Filiale hat «elt Januar einen neuen Chef: Reinhard Hopp (40), hier In der Mitte eei- 
n» Mitartener, hat de« Benkgeechift „von der PIhe auf" gelernt und war nach einer Ausbildung für Führunga- 

j/" *** Commer2bank-Qe»ch«fta«telle In Schwanhelm in leitender PoalUon. In Langen sieht er e« als vordringliche Aufgabe" an, „unseren Kunden die Individuell beste LOsung, die der Marktbietet, aufzuzeigen". 
ParterMhaftllcher Umgang mit den Kunden und Teamgeist unter den MItartwItem seien unverzichtbsre Mittel, um 
als Ziel einen zufriedenen Kunden zu erreichen, betont Hopp. Fbto:cho 

PatiBf n-TUi 

S| KOtLAOtH 

ch/erf^ 
Ernst-Ludwig-StraBe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

6073 Egelsbach 

Kinder brauchen andere Kinder. 
Für alle Kinder brauchen Eltern 
Betreuungsangelx)te auch außer- 
halb der Familie. Wie aber sieht 
dieses Betreuungsangebot in Lan- 
gen aus? Wo und wie gibt es Gelder 
für neue Ideen? Wer kann sie ver- 
wirklichen? Welche Initiativen ar- 
beiten in Langen? Welche Per- 
spektiven dazu karm die Politik 
bieten? Mit solchen und ähnlichen 
Fragen wird sich die Diskussions- 
runde zu beschäftigen haben. Allle 
Interessierten sind eingeladen, 
diese Fragen zu erörtern und ge- 
meinsam Wege zu finden, die ge- 
nannten Probleme zu lösen. 

GVL hat wieder 

„Stammtisch" 
Langen - Zum ersten Stamm- 

tisch im neuen Jahr lädt der Vor- 
stand des Gewerbevereins Langen 
(GVL) seine Mitglieder für Diens- 
tag, 4. Februar, ab 19.30 Uhr in die 
Gaststätte „Lämmchen", Schaf- 
gasse, ein. In ungezwungener At- 
mosphäre soll über Alltägliches ge- 
sprochen und diskutiert werdeaa 

Auch Anregungen für die tägliche 
GVL-Arbeit nimmt der Vorstand 
dabei gerne entgegen. 

Die weiteren Stammtisch-lbr- 
mine für das erste Halbjalir 1992 
stehen auch schon fest; jeweils 
dienstags ab 19.30 Uhr am 10. März 
im „Haferltasten", 7. April in der 
„Stadthalle", am 5. Mai im „Eeb- 
stock" und am 2. Juni in der 
„BVanke-Scheuer". 

Über eine rege Teilnahme wür- 
den sich die Verantwortlichen des 
GVL-Vorstandes freuen. 

Keine neuen 

Fehler machen 
(rt) - In der Sitzung des 

Bauausschusses am Donners- 
tag soll über einen Bebauungs- 
plan für das Gewerbegebiet an 
der Liebigstraße östlich der 
Bahnlinie l>eraten werden. In- 
teressante Bauanfragen für die- 
ses Areal liegen dem Bauamt 
vor, und an einer sowohl opti- 
schen als auch struktuiellen 
Vert>esserung muß der Stadt 
sehr gelegen sein, denn in dem 
besann Gebiet gibt es kaum 
Grün, und auch ein Teil der 
Bnulichkeiten entspricht nicht 
heutigen Vorstellungen. 

Neue Ansiedlungen bringen 
auch neue Steuereinnahmen 
und schaffen Arbeitsplätze. 
Gute Gründe also, großzügig zu 
planen. Aljer neue Unterneh- 
men bringen auch melir Ver- 
kehr, und nicht jeder nutzt die 
gute Lage zum Bahnhof 

Deshalb: nicht die gleichen 
Fehler wie im Neurott machen, 
sondern an den Verkehrsfluß 
denken und ihm die entspre- 
chenden Wege ebnen. 

Todsicheres" Geschäft 99 
Eine Ausstellung über Rüstungsexporte 

erstellt wurde, hat zum Ziel, auf die 
verheerenden Auswirkungen des 
Rüstungsexports in die sogenannte 
Dritte Welt aufmerksam zu ma- 

Langen - Eine Ausstellung zum 
Thema „Rüstungsexport - ein tod- 
sicheres Geschäft" - zeigt die Frie- 
densinitiative Langen in Zusam- 
menarbeit mit der städtischen Kul- 
turabteilung vom 10. bis 28. Fe- 
bruar im Rathausfoyer. Auf einzel- 
nen Tafeln werden Themen darge- 
stellt wie „Waffenhandel und Fol- 
gen", „Rüstungsindustrie", „Zah- 
len und Fakten, Gesetze und Prak- 
tiken des Rüstungsexports", „Rü- 
stung und Arbeitsplätze" und „Rü- 
stung und Wirtschaft". 

Die Ausstellung, die vom Kom- 
munikationszentrum Idstein E.V. 

chen. Gezeigt wird, daß Produk- 
tion und Export von Rüstung auch 
hierzulande kein Ausweg aus der 
Artjeitslosigkeit sind, sondern im 
Gegenteil Arbeitsplätze gefährden. 
Die Ausstellung will Probleme an- 
reißen und Anstoß zu Diskussio- 
nen geijen. 

Geplant ist, in einer Begleitver- 
anstaltung über Möglichkeiten der 
Einflußnahme auf eine friedlichere 
Zukunft zu diskutieren. 

Per Schiff zur Rheinaue 

Naturschutzbund fährt ins Europareservat 

Die bGksnntG SpGiSGSSStStättG i,Ziir Luthereiche" erhielt jetzt eine zusAtzliche Funktion: sie 
wurde Hauptquartier der LKG-Garden. Zur Übergabe der entsprechenden Urkunde und zur Enthüllung des Schil- 
des waren die Garden am Lutherplatz aufmarschiert und erwiesen den V^rtsleuten und der Bedienung die ent- 
sprechenden karnevalistischen Ehren. Der Pakt der gegenseitigen Sympathien wurde standesgemäß gefeiert. 

Foto: rt 

Bauausschuß ruft 

zur Sitzung^ 
Langen (rt) - Die Weihnachts- 

pause der Parlamentarier ist zu 
Ende. Bereits am Donnerstag, 23. 
Januar, um 20.00 Uhr kommt der 
Bauausschuß zu einer öffentlichen 
Sitzung zusammen. Auf der 'Riges- 
ordnung stehen unter anderem die 
Aufstellung eines Bebauungsplans 
für das Gebiet östlich der Bahn an 
der Liebigstraße und eines Bebau- 
ungsplans für einen Teil des Belz- 
txjrn-Gebietes, die Beseitigung der 
schienengleichen Bahnübergänge 
Schnainweg und Leerweg sowie 
die Auskiesung der Mitteldicker 
Allee. 

Radweg nach Offenthal 

auf Wunschliste der NEV 

Magistrat soll mit Dreieich verhandeln 
Langen - Die Fraktion der 

Freien Wählergemeinschaft NEV 
hat einen Antrag an die Stadtver- 
ordnetenversammlung gerichtet, 
die den Magistrat mit der Prüfung 
beauftragen soll, ob gemeinsam 
mit der Stadt Dreieich zwischen 
Langen und Dreieich-Offenthal 
ein Radweg südlich der B 486 an- 
gelegt werden kann. 

Die Kosten seien zu ermitteln 
und in den Haushaltsplan aufzu- 
nehmen. Der Stadtverordneten- 
versammlung sei in der Sitzung 
nach der Sommerpause zu iaerich- 
ten. 

Zu ihrer Begründung führen die 

Freien Wähler an, daß die B 486 
zwischen Langen und Dreieich-Of- 
fenthal eine der am stärksten be- 
fahrenen Straßen in unserer Re- 
gion sei. Für Radfahrer sei sie we- 
gen des fehlenden Seitenstreifens 
lebensgefährlich. 

Für diesen Radweg könnte in der 
Gemarkung Langen der Appenrö- 
derweg und die alte Dieburger 
Chaussee sowie in der Feldgemar- 
kung Dreieich-Offenthal der noch 
auszubauende Feldweg südlich der 
B 486 genutzt werden. Damit sei 
eine solche Verbindung kosten- 
günstig herzustellen. 

Ausländerbeirat 

hat eine Sitzung 
Langen - Zu einer Sitzung 

kommt der Ausländerbeirat der 
Stadt Langen am Dienstag, 28. 
Januar, um 19 Uhr im Sitzungs- 
saal des Rathauses zusammen. 

I.iangen - Am 2. Februar findet 
eine Schiffahrt in das Europareser- 
vat „Rheinauen" statt. Daiaei bietet 
sich die Möglichkeit, Wasservögel 
zu lieoachten, deren nächste Brut- 
gebiete Spitzbergen, Nordsibirien 
und Grönland sind. Außerdem be- 
steht die Aussicht, Samt-, Trauer-, 
Krick-, Schnatter- und Eiderenten 
zu sehen. Auch eine Rarität wie ei- 
nen Säbelschnäbler zu t>eobach- 
ten, ist während dieser Fahrt nichts 
Unmögliches. Der Preis für diese 
gut dreistündige Rheinfahrt tae- 
trägt 15 Mark. 

Der Naturschutzbund lädt zum 
Mitfahren ein. Treffpunkt ist um 8 
Uhr am Rathaus, Rückkehr gegen 
14 Uhr. Die Anfahrt nach Bingen 

erfolgt mit Privat-Fahrzeugen, Gä- 
ste sind herzhch willkommen. 

Umweltausschuß 

ist ohne Themen 
Langen - Die für Mittwoch, 

22. Januar, vorgesehene Sit- 
zung des Ausschusses für Um- 
weltschutz muß ausfallen, da 
keine Tagesordnungspunkte 
dafür vorhanden sind. Die 
nächste Sitzung soll nun am 11. 
März stattfinden. Bis dahin 
wird es wohl geeignete Themen 
geben. 

Mit der Kamera auf Pirsch 

Stadt bietet buntes Programm für Kinder und Jugend 

chafh[^n I 

Langen - Kindern und Jugendli- 
chen unterbreitet der Langener 
Magistrat auch im neuen Jahr ein 
attraktives Programm. Für die Mo- 
nate Januar bis April hat das Amt 
für Soziales, Gesundheit und Sport 
einen bunten Fahrplan zusam- 
mengestellt, den man sich im Rat- 
haus holen kann. 

Bei der ersten Veranstaltung am 
Montag, 27. Janusir, wird zwischen 
15 und 17 Uhr auf den Bahnen un- 
ter der Stadthalle gekegelt. Am 
Mittwoch. 29. Januar, läuft um 15 
Uhr der Kinderfilm „Sindbads 7. 
Reise" im Studiosaal der Stadt- 

halle. 
Neben weiteren Filmen, Spiel- 

enachmittagen und Kegeltermi- 
nen gibt es unter anderem zwei Fo- 
tosafaris in Langen (5. Februar und 
25. März), Fahrten nach Hemsbach 
für Skateboard-Freunde (19. Fe- 
bruar und 18. März), zur Gesell- 
schaft für Schwerionenforschung 
bei Darmstadt (24. Februar), zum 
Panoramabad ^mheim (27. Fe- 
bruar), zum Mannheimer Planeta- 
rium (20. März), zu den Opel-Wer- 
ken in Rüsselsheim (6. April), zum 
Landesmuseum für Technik und 
Arbeit in Mannheim (9. April) und 

zum Holiday Park in Haßloch (22. 
April). 

Für Mädchen im Alter von 11 bis 
13 Jahren veranstaltet der Magi- 
strat vom 6. bis 11. April eine Reit- 
freizeit in Büdingen. Anmeldun- 
gen werden ab Dienstag, 4. Fe- 
bruju-, 14 Uhr, Im Rathaus, Amt für 
Soziales, Gesundheit und Sport, 
entgegengenommen. Auch für die 
meisten der anderen Angeh>ote 
muß man sich vorher anmelden. 
Weitere Informationen erteilt die 
städtische Jugendpflege unter der 
Telefonnummer 203-212. 

Langen in alten Ansichten 

Stadtarchivar bereitet Ausstellung von Ansichtskarten vor 

Z St von FrankfurfaM- 
V*ii 

Abhalfunq aller qriisseren feifliclil^eifen. 
Die Anthes'sche Liegenschaft, längst aus dem Stadtbild Langens verschwunden, ziert diese Ansichtskarte (Ori- 
ginal in Farbe), die Bestandteil der Ausstellung im Alten Rathaus sein wird. Diese Halle stand an der Frankfurter 
StraBe in Höhe der jetzigen BP-Tankstelle. Foto: P 

Langen - Wer freut sich nicht 
über eine schöne bunte Ansicht- 
spostlcarte, die unverhofft ins Haus 
flattert? Geschrieben von lieijen 
Freunden, die sich gerade auf Te- 
neriffa am Sandstrand aalen, und 
vielleicht mit der Absicht, den 
Neid des Empfangers zu wecken. 

Die ersten Ansichtskarten wur- 
den 1870 von einem gewissen A. 
Schwarz „erfunden". Um die Jahr- 
hundertwende wurden Karten mit 
Entwürfen namhafter Künstler po- 
pulär. Sie sind mittlerweile be- 
gehrte Sammlerobjekte. 

Für den heutigen Betrachter 
sind aber auch Karten mit histori- 
schen Ansichten seines Heimat- 
oder Wohnortes besonders reizvoll. 

Vor diesem Hintergrund bereitet 
der Langener Stadtarchivar Her- 
bert Bauch eine Ausstellung von 
Ansichtspostkarten mit Langener 
Motiven von der Jahrhundert- 
wende bis in die fünfziger Jahre 
vor. Die spannende Reise in die 
Vergangenheit soll vom 29. Mai bis 
zum 16. August im Alten Rathaus 
stattfinden und somit auch wäh- 
rend des Ebbelwoifestes. 

Neben Karten aus dem Stadtar- 
chiv verfügt Herbert Bauch auch 
über die „Schätze" eines privaten 
Sammlers. Für die Ausstellung 
möchte der Archivar den Bestand 
um zusätzliche I^eihgaben aus pri- 
vater Hand vergrößern. Er ist des- 

halb auf der Suche nach weiteren 
Karten, die Langen in alten An- 
sichten zeigen. Sie werden mit 
größter Sorgfalt behandelt und 
nach der Ausstellung unverzüglich 
zurückgegeben. Falls jemand seine 
Originale nicht überlassen möchte, 
können die Karten auch reprodu- 
ziert werden. 

Über eine Unterstützung für die 
Ausstellung freut sich Stadtarchi- 
var Herbert Bauch, der im Rat- 
haus, Zimmer 224a, Telefon 203- 
126, erreichbar ist. Er will bis dahin 
so an die 100 bis 150 Postkarten zu- 
sammentragen. Im Stadtarchiv tie- 
finden sich bisher 60 Postkarten 
aus privaten Beständen. 
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Das Damenteam der Handballabteilung um Trainer Klaus Becker (links) wurde zur (Mannschaft 
des Jahres gekürt. Fbtoxho überreichte dem Sportler des Jahres 1991, dem Leichtathle- ten Oliver Schoppel, den Pokal. Foto cho 

„Die FDP saß drei 

Jahre hinterm Ofen" 

Bürgermeister weist PCritik zurück 
Egelsbach (fm) - Als „politisch 

begrüßenswert" bezeich.net Bür- 
germeister Heinz Eyßen (SPD) den 
Vorschlag der FDP, die Gemeinde 
solle eine Partnerschaft mit einer 
Stadt in Polen eingehen. Doch 
müßten dafür erst die Grundlagen 
geschaffen werden. „Die Kontakte 
müssen von der Bevölkerung, bei- 
spielsweise von Vereinen geknüpft 
werden. Die Gemeinde wird es 
dann nicht an Unterstützung feh- 
len lassen. Es geht aber doch nicht, 
daß der Bürgermeister oder ir- 
gendeine Partei durch Polen 
fa.hren, um etwas aufzureißen, wie 
mar. heute so schön sagt", meint 
der Verwaltungschef. 

Die FDP. bei der Kommunal- 
wahl 1989 an der Fünf-Prozent- 
Hürde hängengeblieben, hatte sich 
vor knapp zwei Wochen ins kom- 
munaipolitische Geschehen zu- 
rückgemeldet. Für Heinz Eyßen al- 
lerdings in „völlig unangemesse- 
ner Form". So hatten die Liberalen 

Barbara Urban, Dresdener 
Straße 31, zum 85. Geburtstag am 
Freitag, 24. Januar 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: BUrgeranhSrung gemSB § f Abt. 3 
BauQB zum Bebauungsplan mit Inte- 
triertem Landschaftsplan Nr. 27 „Eibig- 

Ud" 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Egelsbach hat am 27.6.1991 die Aufstel- 
lung des Bebauungsplanes mit Integrier- 
tem Landschaftsplan Nr. 27 „Erbig Süd" 
beschlossen. Das Plangebiet befindet 
sich südlich des Ortes und wird Im We- 
sten von der Bahn, Im Osten von der Hei- 
delberger Straße und Im Süden von der 
zukünmgen K 168 neu begrenzt. Die Pla- 
nung soll Aussagen über die zukünftige 
ggrtnerlsche Nutzung des Gebietes unter 
den durch den beabsichtigten Bau der 
K168 neu veränderten Rahmenbedingun- 
gen treffen. 
Am Donnerstag, dem 30.1.1992, findet 
um 19.30 Uhr Im Rathaus, Zimmer 25, II. 
Stock (Sitzungssaal) der Gemeinde 
Egelsbach. Frelherr-vom-Steln-StraBe 
13. eine Anhörungsveranstaltung Im Rah- 
men der Bürgertieteiligung nach dem 
BauGB zum o. g. EJebauungsplan statt. 
An diesem Abend wird der Vorentwuri 
zum 0. g. Bebauungsplan durch das be- 
auftragte Planungsbüro vorgestellt. Qe- 
mSB § 3 Abs. 1 BauGB werden dabei die 
Ziele und Zwecke der Planung sowie Lö- 
sungen, die für die Entwicklung des Ge- 
bietes in Betracht kommen, zusammen 
mit deren Auswirkungen dargelegt. 

Geregenheit zur AuBe- 

erklärt, daß die Gemeinde in 
Sachen Partnerschaft 30 Jahre 
lang geschlafen habe und die Ver- 
schwisterung mit Pont St. Esprit 
viel zu spät erfolgt sei. „Wer hat 
denn da eigentlich geschlafen? Die 
FDP saß doch jahrelang im Ge- 
meindeparlament. Das fällt doch 
auf sie selbst zurück", wundert 
sich Eyßen. 

Auch die Behauptung der Libe- 
ralen, in Egelsbach habe sich seit 
1389 nichts mehr t>ewegt, bringt 
den Rathauschef auf die Palme. 
„Die FDP saß drei Jahre hinterm 
Ofen. Da ist ihr einiges entgan- 
gen", kontert er. Als Beispiele 
nennt er die neue Bücherei, die 
Fertigstellung des zweiten Bauab- 
schnitts der Sportanlage und den 
K ndergarten Bayerseich, mit des- 
sen Baubeginn im Herbst zu rech- 
nen sei. Große Fortschritte seien 
außerdem in bezug auf die K 168 
neu gemacht worden. „Wir sind 
kurz vor der Planfeststellung. Das 
?<lagerisiko durch die 29er-Ver- 
bände ist gleich Null. Die Chancen 
stehen gut, daß mit dem Bau noch 
in diesem Jahr begonnen wird. 
Und das soll nichts sein?" fragt Ey- 
ßen erstaunt. 

Der Bürgermeister macht kein 
Hehl daraus, daß er das Vorpre- 
schen der FDP als schlechten Stil 
empfindet: „Ich hätte es für fairer 
gehalten, wenn sich die Partei mit 
einem Programm zurückgemeldet 
hätte. Diese Kritik hat keine der 
vier im Parlament vertretenen 
Parteien verdient." 

Leichtathlet Oliver Schöppel 

und Handballdamen gekürt 

Sportler und Mannschaft des Jahres 1991 der SGE 
Egelsbach (cho) - Wer am Sams 

tag auf dem Parkett im Eigenheim- 
Saalbau größere Pirouetten drehen 
wollte, hatte schlechte Karten. Die 
Enge auf der Tanzfläche erlaubte 
nur sanften Wiegeschritt, egal ob 
die Musikkapelle „Atlantis" l^eim 
Sportlerball der SG Egelsbach 
zum Slow Fox oder zum Cha-Cha- 
Cha aufspielte. Die Pausen zwi- 
schen den Tanzrunden wurden un- 
terhaltsam ausgefüllt mit Einlagen 
der Rhythmischen Sportgymna- 

stikgruppe, einer lustigen Lam- 
bada-Darstellung und der Auslo- 
sung der gutbestückten Tomixila. 

Doch der Sportlerball ist nicht 
nur ein gesellschaftliches Ereignis, 
das zum Tanzen und zur Unterhal- 
tung einlädt, sondern er liefert 
auch den Rahmen, um den Sport- 
ler bzw. die Sportlerin und die 
Mannschaft des Jahres auszuzeich- 
nen. 

Die Entscheidungen der Jury er- 
läuterte ein prominentes Mitglied. 

Gedränge auf der Tanzfläche war ein gewohntes Bild beim Sportlerball der 
SG Egelsbach. Foto:cho 

Die Bürger haben    
rung und Erörterung der Planung. Die Pla- 
nung kann bereits ab 18.30 Uhr Im Rat- 
haus, Zimmer 25, II. Stock, eingesehen 
werden. 

Der Öemelnaevorstand 
der Gemeinde Egelabach 

EyBen 
 Bürgermeister, 

Herr, Dein Wille geschehe! 

Gott der Allmächtige hat unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Ottilie Neumeister 

geb. Friedl 
♦ 27.11,1915 t 18.1.1992 

zu sich gerufen. 

In stiller Trauer: 
Adolf Neumeister und Frau Doris geb. Regiani 
Manfred Stohldreyer und Frau Emi geb. Neumeister 
die Enkellünder Thomas, Joachim, Sabine und Annette 

6073 Egelsbach, Karlsbader Straße 2 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 22. Januar 1992, um 13.45 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 

Heiner Henze ist nämlich nicht nur 
stellvertretender Abteilungsleiter 
der SGE-Leichtathleten. Unter 
lautstarkem Beifall stellte der Ge- 
schäftsführer des Nationalen 
Olympischen Komitees (NOK) 
und ehrenamtliche Generalsekre- 
tär des Europäischen Leichtathle- 
tik-Verbandes zunächst die erfolg- 
reichste Mannschaft des Jahres 
1991 vor: die Damenmannschaft 
der Handballabteilung. Der von 
Fritz Schlapp gestiftete Ehrenpreis 
wurde vom Ehrenvorsitzenden 
Fnedel Welz und dem Vorsitzen- 
den Dieter Heller an die Spielfüh- 
rerin Arya Himer übergeben. Das 
Damenteam formierte sich 1986 
aus einer erfolgreichen Jugend- 
mannschaft. Schon in der Saison 
1988/89 gelang den Damen der 
Sprung in die Bezirksliga II. Zwei 
Jahre später schafften sie gar den 
Aufstieg in die Bezirksliga I. 

Über die Auszeichnung Sportler 
des Jahres durfte sich der Leicht- 
athlet Oliver Schöppel freuen. 
Sein Talent wurde entdeckt, als 
der Langener an den offenen 
Waldlaufmeisterschaften der SGE 
teilnahm. In der Saison 1991 feierte 
er seine größten Erfolge. Erstmals 
durchbrach er die auf seiner 
Strecke (1 500 Meter) für Jugendli- 
che bestehende Schallmauer von 
vier Minuten. Bei den hessischen 
und den deutschen Meisterschaf- 
ten der A-Jugendlichen belegte er 
die Plätze zwei und drei. 

Schluckimpfung 

gegen Polio 
Egelsbach - Das Kreisgesund- 

heitsamt teilt mit, daß der zweite 
Impfdurchgang der Poliomyelitis- 
Schluckimpfung für Säuglinge, 
Kinder des vierten Schuljalires 
und Impfwillige am Mittwoch, 29. 
Januar, in der Zeit zwischen 17 und 

^ 18 Uhr im Bürgerhaus stattfindet. 
Es wird darauf hingewiesen, daß 
Impfbücher oder Impfbescheini- 
gungen von früheren Impfungen 
unbedingt vorgelegt werden müs- 
sen. 

Feuerwehr hat 

Versammlung 
Egeisbach - Der Vorstand des 

Feuerwehrvereins lädt die Mitglie- 
der zur Jahreshauptversammlung 
am PYeitag, 31. Januar, um 20 Uhr, 
in den Lehrsaal des Feuerwehrge- 
rätehauses ein. Neben den EJerich- 
ten stehen auch Ehrungen langjäh- 
riger Mitglieder (50 Jahre, 40 Jahre 
und 25 Jahre) an. 

Spendenaktion 

läuft weiter 
Egelsbach/Langen - Die Spen 

denaktion zugunsten der aus der 
Heimat vertriebenen Menschen in 
Jugoslawien, zu der die Langen 
erin Teresa Smolcic aufgerufen 
hatte und die vom Ausländerkomi 
tee Egelsbach, mehreren Jürchen 
gemeinden aus Egelsbach, Langen 
und Erzhausen, der Christlichen 
FlüchtlingshUfe Egelsbach und 
dem Club kroatischer Frauen un- 
terstützt wird, ist um eine Woche 
verlängert worden und läuft bis 
zum 25. Januar. Sachspenden kön- 
nen tä^ich zwischen 17 und 18.30 
Uhr bei folgenden Adressen abge 
geben werden. Egelsbach: evange 
lisches Gemeindehaus (Elmst-Lud 
wig Straße); Langen: evangelische 
Johannesgemeinde (Uhland 
Straße). 

Besonders wichtig sind auch 
Geldspenden zum Kauf von Medi- 
kamenten. Das Ausländerkomitee 
hat bei der Volksbank Egelsbacti 
(BLZ: 500 691 87) ein Spenden- 
konto mit der Nummer 690 60 ein- 
gerichtet. Bei der Volksbank I.ian- 
gen-Dietzenbach (BLZ: 
50d 616 05) hat Teresa Smolcic ein 
Spendenkonto mit der Nummer 
103 121 240 eröffnet. Das Stich- 
wort lautet „Jugoslawienhilfe". 

Auskünfte über 

Stand der Rente 
Egelsbach - Ein Mitarbeiter der 

LVA Hessen steht ratsuchenden 
Bürgern am morgigen Mittwoch 
von 8.30 bis 12 Uhr im Rathaus, 
Zimmer 9, zur Verfügung. Wer in 
der Arbeiterrentenversicherung 
versichert ist, erhält Auskunft in 
allen Belangen der gesetzlichen 
Rentenversicherung. Außerdem 
können Bildschirmauskünfle über 
den derzeitigen Rentenanspruch 
erteilt werden. Wegen des Daten- 
schutzes können sie aber nur er- 
teilt werden, wenn der Personal 
ausweis bzw. Reisepaß vorgelegt 
wird. Die Versicherungsnummer 
ist ebenfalls mitzubringen. 

Junge Union hat 

Versammlung 
Egelsbach - Die Junge Union 

Egelsbach trifft sich am Samstag, 
25. Januar, um 20 Uhr im Ar- 
resthaus zu ihrer Jahreshauptver- 
sammlung. Neben dem Bericht 
des Vorsitzenden stehen auch Neu- 
wahlen des Vorstands auf der Ta- 
gesordnung. 

Gemeindekrankenschwester mit Kind und Hund sucht groB« Wohnung oder 
kleine* Haut In Egelsbach und Umge- 
bung. Zuschriften unter Off. 1747 an die 
langener Zeltung 

Jahrestrefif der 

Rollsportler 
Egelsbach - Die SGE-RoUsport- 

1er treffen sich am heutigen Diens- 
tag um 15 Uhr auf der Rollschuh- 
bahn, um zur Frankfurter Eisbahn 
zu fahren. Mitfahrgelegenheiten 
sind vorhanden. 

Für Freitag, 24. Januar, lädt die 
Rollkunstlaufabteilung zu ihrer 
Jahreshauptversammlung ins 
Clubhaus ein. Beginn ist um 20 
Uhr. Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Berichte der 
Abteilungsleitung und eii' Aus- 
blick auf 1992. Im IntereAise der 
Kinder bittet der Vorstand die El- 
tern um zahlreiches Erscheinen. 

Frauen des OGV 

haben Treffen 
Efelsbach - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins tref- 
fen sich am FYeitag, 24. Jcnuar, ab 
17 Uhr in der Gaststätte „Alt Egels- 
bach" zu einem gemütlichen Bei- 
sammensein. 
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Card 
. Shampoo 

4(X) ml 
99 Erdal Pflege- 099 
, glänz ysmrje 

Frosch 
09 Waschmittel ^ 99 

2 I Nachfüllpack. § m 

Spulung 
300 ml je 

Häkle Krepp 
1000 Blatt 

ShamtuHaarspray/ 
Haarlack ultra   

Ajax Glasreln 
Nachfüllpack. 
500 ml je 
Softlan 
Konzentrat 
II 
uS •I« 

Perwoll 
flüssig 21 

WC - Frisch 
flüssig 750 ml je 

WC-Frisch Duftspäler 
Original od. 
Nachfüllpack 
SUckja 

9Mf\ Vltakraft O QQ 
49 sittichperle 

Vltakraft Honigkräcker 
Sittiche / Kanarien m 
2 er je I 

1 ?9" 

Das Beste mMtätrStUif ßrBMhtCttamäkeü 
Hipp 
Baby 
Menüs 
190gje 

Franz- 
branntwein 
500 ml je. 

Kneipp 
öibadef 
200 ml je 
Vita 
Buertecithin 
1000 ml 

Pump u. Spray 
100 ml je 

Shamtu Haarepray/ 
Haarlack Ultra ^ f\f\ 
Nachlüllpäck.' 
,10,0 ml [0 _ 

Ychabelle 
Pflege bad 
750 ml je 
Mentadent C / Signal 
Zahncrems . mm 
75ml je "1 99 

Alpecin ■ _ 
Haarwasser m \ 
Spezial yf 
200ml 

99 "^"Chs ^ 7Q 
Zahnbürsten | ' 
Stück je 
Bac Oeo Spray 150 ml 

29 
Deo Stift 
40 ml je 

Nh/ea 
Milk / Lotion 
400 ml ie 

QQ Carefree 
Sllpelnlagen 
70 er je 

2? 

5.» 
Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM !) DROGERIE^Artikel me SCHLECKER 

Dank an das 

Krankenhaus 
L<angen - Knapp 14 Minuten 

waren im Bundesligaspiel zwi- 
schen dem TVL und Bamberg 
gespielt, da wurde Langens 
Center Tim Nees durch einen 
Ellenbogen am Kopf getroffen. 
Die Augenbraue war aufge- 
platzt, Blut strömte auf das 
Spielfeld. 

Noch während der lange Tim 
Nees auf dem Weg in die Unfall- 
station des Dreieich-Kranken- 
hauses war, wurde diese telefo- 
nisch von der Situation infor- 
miert. Beim Eintreffen des 
TVXrSpielers war schon alles 
vorbereitet, und in wenigen Mi- 
nuten die klaffende Wunde ver- 
sorgt. Kurz nach Beginn der 
zweiten Spielhälfle war der 
lange Tim wieder einsatzbereit 
in der Georg-Sehring-Halle. 

Die Langener „Giraffen" sa- 
gen Danke schön an die Mitar- 
beiter des Dreieich-Kranken- 
hauses. 

Das meinten 

die Trainer 
Terry Scholfield (Baml>erg): 

Wu- waren am Ende die routi- 
niertere Mannschaft, das hat 
uns den Sieg gerettet. Beein- 
druckt hat mich, daß die junge 
Mannschaft trotz des hohen 
Rückstands nicht nervös 
wurde, sondern konzentriert 
weiterspielte. Wir sind in der 
Verteidigung einfach zu 
schlecht, vor allem im Defen- 
sivrebound, leben aber davon, 
daß wir mehr Körbe werfen als 
unsere Gegner, 

Bundestrainer Pesic: Ein 
spaiuiendes Spiel, in dem am 
Ende die routinierte Mann- 
schaft nicht unverdient gewon- 
nen hat. Langen hat ein junges 
und ehrgeiziges Team, das 
schon große Fortschritte ge- 
macht hat, aber noch einiges 
lernen muß. Schade, daß sich 
Tim Nees so früh verletzt hat, 
denn wegen ihm bin ich eigent- 
lich gekommen. Aber es gibt ja 
noch öfters Gelegenheit, ihn 
hier zu beobachten. 

Alan Lambert (TV Langen): 
Zufrieden bin ich nur zu 50 Pro- 
zent. Wir haben in der schwieri- 
gen Phase, als wir deutlich zu- 
rücklagen, sehr gut gespielt und 
sind so verdientermaßen wie- 
der herangekommen. In der al- 
les entscheidenden Schluß- 
phase hätten wir etwas schlauer 
spielen müssen, dann wären die 
Bamberger zu packen gewesen, 
dann wäre ich auch zu 100 Pro- 
zent zufrieden. 

„Giraffen" waren der Sensation nahe 

FC-Junioren sind 

international 
Langen - Zu einer Begegnung 

zwischen zwei Juniorenmann- 
schaften des FC I..angen kommt es 
am Freitag, 24. Januar, um 19 Uhr 
im Waldstadion. Dabei handelt es 
sich um ein „internationales" Tref- 
fen, denn die Junioren II des FC 
Langen ist eine rein türkische 
Mannschaft. 

Gtegen den Tabellenzweiten TTL Bamberg nur mit 92:98 unterlegen 

Beim Tabellenführer BG Stuttgart-Ludwigsburg knapp 79:90 geschlagen 
Langen - Trotz zweier durchaus 

starker Leistungen sind die 
Bundesliga-Basketballer des TV 
Langen am vergangenen Wochen- 
ende ohne den erhofften Sieg ge- 
blieben, wobei vor allem in der 
Partie gegen den Süd-Tabellen- 
zweiten ein Erfolg ganz nahe war. 
Nach einer großartigen Aufholjagd 
waren die Gäste aus Bamberg am 
Ende einen Tick routinierter und 
auch glücklicher. In Ludwigsburg 
dagegen fiel die Vorentscheidung 
zwischen der 30. und 35. Minute, 
als der Tabellenführer der Süd- 
gruppe aus einem knappen 68:64 
ein 79:64 machte. Alles in allem 
also gegen die Spitzenvereine gute 
Ergebnisse, doch in der Tabelle 
zählen am Ende nur die Punkte, 
und da war die Konkurrenz erfolg- 
reicher. 

Bramsche sicherte sich mit Er- 
folgen in Trier (!) und gegen Hagen 
vier wertvolle Zähler und damit 
bereits 16 Pluspunkte. Auch Bay- 
reuth zeigte mit seinem übeiTa- 
schenden Erfolg über die sich der- 
zeit offensichtlich in einem Form- 
tief befindlichen Gießener, daß mit 
der Marmschaft des deutschen Ex- 
Meisters im Kampf um den Klas- 
senerhalt durchaus noch zu rech- 
nen ist. 

In Anbetracht dieser Entwick- 
lungen am Tabellenende kommt 
der Partie des TVL am kommen- 
den Samstag abend um 20 Uhr ge- 
gen Bramsche eine erhebliche Be- 
deutung zu, denn bei einem Erfolg 

der Norddeutschen dürften diese 
fürs erste einmal außer Reichweite 
sein. Neben der Spannung, die in 
dieser Partie steckt, können sich 
die Zuschauer auch auf einen der 
erfolgreichsten Korbjäger der 
Bundesliga freuen, denn Greg 
Wendt hat auch am vergangenen 
Wochenende wieder mit 50 Punk- 
ten Tagesrekord geschossen. Im 
Hinspiel war er mit 56 Punkten fast 
alleine für den Sieg der Bramscher 
gegen den TVL verantwortlich. 

Knapp tausend Zuschauer woll- 
ten nach den zuletzt sehr erfolgrei- 
chen Heimspielen des TVL die 
Partie gegen den TTL Bamberg se- 
hen. Bereits dreimal war man in 
dieser Saison auf die Franken ge- 
troffen, und jedesmal war die Par- 
tie knapper ausgegangen. Zuletzt 
siegten die Bamberger im Pokal- 
spiel mit elf Punkten. In der An- 
fangsphase waren die Langener et- 
was spritziger, was sich auch in ei- 
ner 10:6-Führung ausdrückte. 
Doch danach gestalteten die Gäste 
das Spiel ausgeglichen, was sich in 
einem knappen Spielstand und 
wechselnden Führungen bemerk- 
bar machte. Als in der 13. Minute 
dann aber der bis dal-iin sehr gut 
spielende Tim Nees mit einer Au- 
genbrauenverletzung vom Feld 
mußte, war die Langener Mann- 
schaft einen Moment lang unkon- 
zentriert, was die routinierten 
Bamberger sofort ausnutzten und 
bis zur Pause auf 52:43 wegzogen. 

Nach dem Wechsel schienen 
sich die Gäste dann nach und nach 
endgültig abzusetzen. Acht Minu- 
ten waren gespielt, da stand es be- 
reits 72:60, doch weder die Lan- 
gener Mannschaft noch das großar- 
tige Publikum hatten die Partie be- 
reits aufgegeben. Plötziich lief es 
wieder beim TVL. Wälirend die 
Gäste jetzt plötzlich überhastet 
agierten und schlecht warfen, tra- 
fen die Spieler von Trainer Lam- 
bert nach Belieben und verkürzten 
den Abstand immer mehr. Knapp 
drei Minuten waren noch zu 
spielen, da war beim 80:82 wieder 
alles offen. 90 Sekunden vor dem 
Ende hatte Olaf Schindler beim 
83:85 mit zwei Freiwürfen die 
große Chance zum Ausgleich, doch 
er kormte nur einen zum 84:85 ver- 
wandeln. Bambergs großartiger 
Spielmacher Sretenovic traf im 
Gegenzug einen „Dreier", und ein 
weiterer „Drei-Punkte-WurT' von 
Nationalspieler Nürnberger zum 
84:91 knapp eine Minute vor dem 
Ende brach den Langenem dann 
endgültig das Genick. Trotz des 
92:98 gab es am Ende viel Beifall 
für die starke Leistung der jungen 
Mannschaft, bei der Kelby Stuk- 
key wieder einmal der überra- 
gende Akteur war. 

Beim Spitzenreiter in Stuttgart- 
Ludwigsburg war man natürlich 
der große Außenseiter. Doch nach 
schwacher Anfangsphase - die 
Verteidigung war zu diesem Zeit- 

punkt überhaupt nicht im Bilde - 
kämpfte man sich langsam wieder 
an die Schwaben heran. Nach ei- 
nem katastrophalen 11:25 kam 
man über 27:35 auf 41:45 heran, 
übernahm beim 46:45 erstmals die 
Führung und lag zur Pause knapp 
mit 03:49 in Führung. 

Auch nach dem Wechsel war die 
Partie zunächst ausgeglichen, ob- 
wohl sich die Gastgeber sehr 
schnell die Führung wieder holen 
konnten. Doch immer wieder war 
es der schnelle und sprunggewal- 
tige Kelby Stuckey, der das Spiel 
offenhalten konnte. Zwischen der 
30. und 35. Minute fiel dann aller- 
dings die Entscheidung für die 
Gastgeber, als die „Giraffen" sich 
wieder eirunal eine Schwäche- 
phase erlaubten, auch dies ein Zei- 
chen mangelnder Routine, denn in 
der ersten Bundesliga wiitl so et- 
was gnadenlos bestraft. Statt wie 
zuvor diszipliniert und ruhig zu 
agieren, zeifiel das Spiel des TVL 
in Einzelaktionen, womit gegen die 
kompakt und gut verteidigenden 
Schwaben natürlich kein Blumen- 
topf zu gewinnen war. So siegte der 
Favorit am Ende zwar standesge- 
mäß mit 90:79, mußte dazu aller- 
dings harten Widerstand brechen. 

Es spielten: Dennis Wucherer, 
Carsten Heinichen, Nicolas Wu- 
cherer, Dirk Rassloff, Thomas 
Krull, Alex Krüger, Olaf Schindler, 
Joe Whitney, Tim Nees, Kelby 
Stuckey. 

Tim Nees auf dem Weg zum Kort>. Vor allem seinetwegen war der Bundes- 
trainer in die Qeorg-Sehring-Halle gekommen. Foto: rt 

Nach 14 Minuten Zwangspause für Tim Nees. Mit einer Augenbrauenver- 
letzung mußte er kurzzeitig ins Krankenhaus. Foto: rt 

Olaf Schindler schraubt sich hoch und versenkt den Ball im Bamberger 
Foto: rt 
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Willi Oohmen (rechts) von der SSQ 
bei der Siegerehrung. 

Foto:Welnert 

Spannende und auf hohem technischen Nhreau stehende Spiele sahen die 
Zuschauer beim Somatumier der SQE. Unser Bild zeigt eine Szene aus 
dem Finale, In dem sich die SSQ Langen mit 2:1 gegen den FC Langen be- 
hauptete. Foto:Weinert 

Für die SSG-VoUeyballer 

kam das „Aus" im Pokal 

Erneute Punkteinbuße der 1. Herren 
Lan^n - Am Wochenende fand 

die erste Volleyball-Pokal-Runde 
statt, die ein frühes Ausscheiden 
für die vier teilnehmenden Lan- 
gener Vollsyballmannschaflen 
(Damen I, II, III und Herren III) Ije- 
deutete. Positiver Gesichtspunkt 
dieser Niederlagen ist lediglich die 
Tatsache, daß insbesondere die er- 
sten Damen sich nun vollständig 
auf die bisher so erfolgreich verlau- 
fende Punktrunde konzentrieren 
und sie hoffentlich mit einem Auf- 
stieg abschließen können. Die Vol- 
leyball-Damen 1 führen zur Zeit 
die Tabelle ungeschlagen mit 22:0 
Punkten an. 

Als einzige Langener Volleyball- 
rr. innschaft hatten an diesem Wo- 
chenende die Herren I ein Punkt- 
rundenspiel zu absolvieren. In 

Groß-CJerau gegen den auf dem 
dritten Tabellenplatz stehenden 
Gastgeber Blau-Gelb mußte die 
Mannschaft eine erneute Nieder- 
lage einstecken. Das für die Saison 
angestrebte Ziel, der Klassener- 
halt, rückt in immer größere Ent- 
fernung. 

Auch bei den beiden Heimspie- 
len am kommenden Wochenende 
(Sonntag, 26. Januar, 10 Uhr, 
Reichwein-Schule) gegen Tabel- 
lenführer VC Wiesbaden und TG 
Schwalbach, Platz fünf, wird es 
nicht einfach werden. Lautstarke 
Unterstützung durch möglichst 
zahlreiche Zuschauer wäre wün- 
schenswert. Ebenfalls Heimrecht 
haben die SSG-Damen III in der 
Erich Kästner-Schule ab 10 Uhr. 

SSG Langen Tumiersieger 

Rein Langener Endspiel beim Turnier der SGE-Soma 
Egelsbach - Beim diesjährigen 

Hallenturnier der SGE-Soma stan- 
den sich am Ende zwei Langener 
Mannschaften im Endspiel gegen- 
über. Hierbei konnte sich die SSG 
Langen mit 2:1 Toren durchsetzen. 
Vorher gab es in den Rundenspie- 
len spannende und technisch gute 
Spiele zu sehen. 

In der Gruppe eins setzte sich die 
SSG Langen nur aufgrund des bes- 
seren Torverhältnisses gegen TG 
Sprendhngen und SG Egelsbach I 
durch, die beide ebenfalls 4:2 
Punkte erzielen konnten. Die 
Gruppe zwei schloß der I. FC Lan- 
gen ungeschlagen und ohne Ge- 
gentor souverän mit 5:1 Punkten 
vor der SG Egelsbach II ab. 

Im kleinen Finale standen sich 
die TG Sprendlingen und SG 

Egelsbach II gegenüber. Hierbei 
konnte die TG mit 2:0 Toren in 
Führung gehen, aber durch kämp- 
ferischen Einsatz erzielte die SGE 
nicht nur den Anschlußtreffer, 
sondern sogar den Ausgleich. 
Trotz großer Unterstützung des 
Soma-Fanclubs blieb es bis zum 
Schluß der regulären Spielzeit bei 
diesem Unentschieden, so daß ein 
Siebenmeterschießen die Ent- 
scheidung bringen mußte. Hierbei 
hatte die TG Sprendlingen die bes- 
seren Nerven und konnte mit 3:2 
das bessere Ende für sich behalten. 

Im Finale zeigt der 1. FC Langen 
am Anfang, warum er im Endspiel 
stand. Geschickt wurden die Man- 
nen um W. Dohmen ausgespielt 
und sehr gute Torchancen erarbei- 
tet. Nur eine davon wurde verwer- 

tet, was sich im Verlaufe des 
Spieles rächen sollte. In der zwei- 
ten Halbzeit wollte der Club das 
Spiel über die Zeit retten, aber die 
S^ forcierte das Tempo und kam 
mit einem schönen ^hrägschuß 
zum Ausgleich. Nun war es die 
SSG, die Ball und Gegner laufen 
ließ und mit einem unhaltbaren 
Schuß in den Winkel den Füh- 
rungstreffer erzielen konnte. Alle 
Bemühungen des 1. FC nutzten 
nichts mehr, so daß die SSG ver- 
dient Tumiersieger wurde. 

Bei der anschließenden Sieger- 
ehrung wurden allen Mannschaf- 
ten die von Sponsoren gespende- 
ten Siegpreise überreicht, und man 
saß anschließend noch einige Stun- 
den in gemütlicher Runde zusam- 
men. 

Niederlage trotz guter Leistung 

FCA Darmstadt besiegte den FC Langen mit 5:3 (2:2) 
Lanj:en - Zum ersten Freund- 

schaftsspiel nach der Winterpause 
hatte sich der Club gleich einen 
dicken Brocken als Gegner ausge- 
sucht. Nach nur drei Trainingsein- 
heiten stellte man sich beim FCA 
Darmstadt vor. Der Gegner rech- 
net sich noch gute Chancen aus, 
Meister der Bezirksoberliga zu 
werden. In seinen Reihen stehen 
mit Korbus, Münchow, Habermehl 
und Lindemann Ex Profis. Wenn 
man weiter bedenkt, daß beim 
Club Spieler wie Schlapp, U. Groh- 
mann, Pietrowski, Kolodziej oder 
Reichert fehlten, so war man sich 
der Schwere der Aufgabe schon 
bewTißt. Es muß jedoch festgestellt 
werden, daß die Schützlinge von 
Trainer Duttin6 lange Zeit sowohl 
spielerisch wie auch kämpfensch 
absolut gleichwertig waren. 

Ohne jeglichen Rspekt vor dem 
großen Gegner legte der Club los, 
und schon nach sechs Minuten er- 
zielte Meyerhöfer, der im übrigen 
an allen Langener Toren beteiligt 
war, die Führung. Nach einer Vier- 
telstunde Spielzeit ergab eine Frei- 

stoßgranate den Ausgleich. Nach 
25 Minuten erzielte Zahalka mit ei- 
nem Supertor nach einem Traum- 
paß von Meyerhöfer die erneute 
Langener Führung. Doch kurz vor 
dem PausenpfifT kamen die Gäste 
erneut zum Ausgleich. 

Nach dem Wechsel mußten Za- 
halka und Lang in der Kabine blei- 
ben, und von diesem Zeitpunkt an 
bekam Darmstadt ein Überge- 
wicht. Trotzdem stemmte sich 
Langen mit Macht gegen emen im- 
mer stärker werdenden Gegner. In 
der 47. Minute verhinderte Bobsin 
mit einer Riesenparade einen 
Rückstand, der allerdings in der 
60. Minute nicht mehr zu umgehen 
war. Hackforts Foulspiel im Straf- 
raum ahndete der ^hiedsrichter 
mit Elfmeter. Unhaltbar schlug der 
Ball im Netz ein, und Darmstadt 
ging erstmals in Führung. Nur drei 
Minuten später kam es zu einer Art 
Vorentscheidung, denn der FCA 
Darmstadt ging mit 4:2 in Führung. 
Doch nochmals stemmte sich der 
Club gegen die drohende Nieder- 
lage auf und fand tatsächlich wie- 

der zu seinem Spiel zurück. Zu- 
nächst traf Krahn in der 75. Minute 
nur den Pfosten, doch fünf Minu- 
ten später konnte Werwitzke ver- 
kürzen. Mit dem 5:3 machten dann 
allerdings die Gastgeber alles klar. 

Alles in allem eine gute Leistung 
der Langener Mannschaft. Mit ei- 
ner solchen Leistung braucht man 
für die restlichen Rückrunden- 
spiele keine Bange zu haben. 

Am kommenden Samstag, 25. 
Januar, tritt der Club zu einem wei- 
teren Testspiel bei der Susgo in Of- 
fenthal an. Spielbeginn ist erneut 
um 14 Uhr. 

Es spielten: Bobsin, Hackfort, 
Lang, Zahalka, Schwierz, M. Groh- 
mann, Freisens, Chrysanthos, Wer- 
witzke, Meyerhöfer, Krahn (Len- 
kner, Bluhm). 

Auch die Reserve zeigte eine 
sehr gxite Leistung und erreichte 
ein 1:1. Es spielten: Bastian, Len- 
kner, Kretschmann, Lederhuber, 
Heinz, Gieler, Wobst, Kletzka, Dis- 
telmann, Seim, Michalek (Scheu- 
mann). Das Tor erzielte Kletzka. 

4-9-14-31-32-48 
Zusatzzahl: 5 
Superzatil: 3 
„SPIEL 77" 
2402539 
„6 PLUS" 
601070 

TOTO 
1-2-1-1-1-0-1-2-2-2-2 

„6 AUS 45" 
12 -13- 16-24-44-45 

Zusatzspiel: 6 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B; 
5-12-8 31-33-30 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzltfer(n) gewlnn{t)en DM 

1 5,50 
87 20,00 

359 100,00 
8856 1 000.00 

11266 10 000,00 
864885 100 000,00 

4616190 2 500 000,00 
JoKerzahl: 5 
Prämienzlehung: 
1648683 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites CSehalt' 
2708793 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 

abc Frühstückset 

,Dle 4 Muntermacher von abc" 

Bestehend aus: 
• 1 Kaffeeautomat 8 — 10 Tas- 

sen 
• 1 Toaster mit Kabelaufwick- 

lung 

• 1 Eierkocher für 1 — 7 Eier 
• 1 Zitruspresse Links-/ 

Rechtslauf mit bis 1 Ltr. Fas- 
sungsvermögen 

• Farbe: weiß 

Bestellschein 
Ich bestelle hiermit zum .   die Offenbach-Post für die Dauer von 
mindestens 24 Monaten und laufend weiter bis auf Widerruf zum jeweils gültigen Bezugs- 
preis. Ich wohne nicht im Haushalt des Vermittlers. Mit dieser Bestellung ist keine Abbe- 
stellung verbunden. Die Abonnementsgebühren sollen abgebucht werden: monatlich- 
/vierteljährlich vom Konto 

Konto Nr. BI^ Bank 

Name Vorname 

Straße Wohnort 

Ttelefon Unterschrift 
Mir ist bekannt, daß ich diesen Vertrag innerhalb einer Woche schriftlich ohne Angaben 
von Gründen bei der Offenbach-Post, Postfach 100 263,6050 Offenbach widerrufen kann. 

Datum Unterschrift 

... wenn Sie 

für uns einen 

neuen Leser 

werben! 

Gutschein 
Ich bin Abonnent der Offenbach-Post und habe den im Bestellschein Genannten 
als neuen Abonnenten geworben. Ich selber bleibe mindestens für ein weiteres 
Jahr Abonnent Ihrer Zeitung. Bitte senden Sie mir nach Überprüfung (ca. 6 Wo- 
chen nach Lieferbeginn des neuen Abos) das abc FrUhstttcksset „Die 4 Munter- 
macher von abc" (Artikel-Nr. 99003). ^Ilte der neue Leser die Vertragsdauer 
nicht einhalten, werde ich die Kosten für die Werbeprämie anteilig erstatten. 

Name Vorname 

Straße Wohnort 

Itelefon Kunden-Nr. 

Datum Unterschrift 

HANAU Ä POST HtmONAUAUfcOABt UKH orrCNHACH t-UST 

Bonn nimmt Ab»chi«d | ^omVofruhestsnd 
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Marken-Blitz-Auktion 

bei Therese Weiser 

Angebot: Zeppelinbrief von Chicagofahrt 
Die IWihjahrs-Auktion im 

BVankfurter Hotel Kolping- 
haus ist erstmals eine zweitä- 
gige Großveranstaltung; IVei- 
tag, 31. Januar und Samstag, 1. 
Februar. 

Erster Auktionstag (E^nzel- 
lose): 
Titelbild des Kataloges zur 
363. Auktion von BBA-There- 
se Weiser ist ein Luxus-Zeppe- 
Un-Brief von der Chicagofahrt. 
Dieser wunderschöne Beleg 
wurde als Beispiel für das um- 
fangreiche Zeppelin-Angebot 
dieser Auktion gewählt. 

Postgeschichte - die Auflö- 
sung einer qualitativ hochwer- 
tigen und besonders interes- 
santen TVansit-Brief-Samm- 
lung zieht sich wie ein roter 
Faden durch den Katalog. 

Besonders bemerkenswert 
sind die Abbildungen auf der 
Rückseite des Auktionskatalo- 
ges, eine kleine USA-Korre- 
spondenz von vier 'Patrioti- 
schen Briefen' an die Familie 
des 'Captain A Shultham' in 
Irland. Diese 12 C. und 24 C.- 
Auslands&ankaturen zählen 
zu den größten Raritäten die- 
ses Sammelgebietes! 
Gesamtausruf: 5400 Mark 
Zweiter Auktionstag (grol}« 

Blitzauktion, Münzen und 
Sammlungen): 
Der 2. Auktionstag beginnt 
nach der Besichtigung mit ei- 
ner großen Briefmarken-Blitz- 
Auktion. Die Lose der Blitz- 
Auktion (Sammlungen, Po- 
sten und zahlreiche Wunder- 
kästen) sind nicht im Katalog 
beschrieben, persönliche An- 
wesenheit ist erforderlich! - 
Weitere Sammlungs-Einliefe- 
rungen sind noch möglich! 

Anschließend werden die 
Kataloglose ab Los-Nr. 1801 
versteigert - erst das recht um- 
fangreiche Münzangebot und 
zum Abschluß kommen die 
Lose der 'Sammlungs-Präsen- 
tation' unter den Hammer - 
ein krönender Abschluß, der 
von vielen Brieftnarkenfi'eim- 
den mit Spannung erwartet 
wird! 

Die Auktion ist öffentlich. 
Auch Besucher, die nur ein- 
mal das Flair einer Versteige- 
rung genießen möchten, sind 
herzlich eingeladen. 
Es sind noch kurzfhstig einige 
Exemplare des Auktions-Ka- 
taloges bei der Auktionatorin, 
Therese Weiser, (Tel.: 069/ 
67 5148), kostenlos erhält- 
lich. 

Gewissensbiß der Nation" auf Sondermarke 

Martin Niemöller war der unbequeme und umstrittene Rufer in Deutschland 

„Wappen der Länder 

der Bundesrepublik" 

Neue Briefmarkenserie der Bundespost 
Mit „Wappen der Länder der 

Bundesrepublik Deutschland" 
setzt die Deutsche Bundespost 
die Reihe zeitgeschichtlicher 
Themen fort. Die Briefmarkense- 
rie soll die Öffentlichkeit auf die 
junge und jüngste Geschichte so- 
wie den föderalistischen Aufbau 
der Bundesrepublik aufmerksam 
machen und ein Beitrag zur Ein- 
heit Deutschlands sein. 

Stil und Deutung seines Wap- 
pens weisen Baden-Württemberg 
zum einen als ein junges Land, 
zum anderen aber auch als Trä- 
ger großer gesamtdeutscher, ja 
europäischer TVadition aus. Die 
Geburtsstunde des Landes Ba- 
den Württemberg schlug im Jah- 
re 1952, als sich die südwestdeut- 
schen Länder Württemberg-Ba- 
den, Württemberg-Hohenzollern 
und Baden zum neuen Bundes- 
land Baden-Württemberg verei- 
nigten. Dieser Zusammenschluß 
hat sich hervorragend bewährt. 
Baden-Württemberg entwickelte 
sich rasch zu einem gesunden 
Bundesland von ausgewogener 
Struktur. Mit 9,4 Millionen Ein- 
wohnern und etwa 36 000 Qua- 
dratkilometern nimmt es nach 
Fläche und Bevölkerung den drit- 
ten Platz unter den Bundeslän- 
dern ein. Durch seine Lage als 
Grenzland ist es ein traditionelles 

Bindeglied zwischen Deutsch- 
land, Frankreich, Italien, Öster- 
reich und der Schweiz. 

Das Wappen des Landes Ba- 
den-Württemberg zeigt im golde- 
nen Schild drei schreitende 
schwarze Löwen mit roten Zun- 
gen. Auf dem Schild ragt eine gol- 
dene Blattkrone, die sogenannte 
Volkskrone. Die Krone ist der he- 
raldische Ausdruck der Staatsho- 
heit. Ihre Gestalt schließt sich an 
die Kronen an, die seit 1918 von 
den deutschen Ländern geführt 
werden. 

Die stilisierten Löwen im golde- 
nen Schild zeigen das Wappentier 
der Hohenstaufer. Im Mittelalter 
waren die Hohenstaufer Kaiser 
des Heiligen Römischen Reiches 
Deutscher Nation und Herzöge 
von Schwaben. Das Herzogtum 
Schwaben umfaßte damals weite 
'Beile des späteren baden-würt- 
tembergischen Gebietes. Das 
Stauferwappen spricht aber auch 
für die ehemals staufische Pfalz 
wie für das ostfränkische Haus- 
machtgebiet der Staufer. Nach 
deren Untergang lebte es im Wap- 
pen des schwäbischen Kreises bis 
ins 19. Jahrhimdert, im württem- 
bergischen Königs- und Staats- 
wappen bis in das 20. Jahrhun- 
dert weiter. 

Anlaß: 100. Geburtstag des 
deutschen evangelischen Theolo- 
gen Martin Niemöller. 

Martin Niemöller, geboren als 
Pfarrerssohn am 14. Januar 1892 
im westfälischen Lippstadt und 
national-konser\'ativ erzogen, 
wxirde Berufsoffizier und erfolg- 
reicher U-Boot-Kommandant. 
1919 Heirat und Entschluß zur 
Theologie. Nach Studienende 
1924 unerwartet zum Geschäfts- 
führer der Inneren Mission West- 
falens berufen, begann eine aus- 
gedel'inte Vortrags- und Koordi- 
nationstätigkeit mit Anstalten 
und Behörden. Erst 1931 ergab 
sich das ihm immer vorschwe- 
bende Ziel des Gemeindepfarr- 
amts durch ein Angebot aus Ber- 
lin-Dahlem. 

Setzte er zunächst noch einige 
Hoffnung auf die „nationale Er- 
hebung", folgte bald die Ernüch- 
terung mit der Machtergreifung 
der von der Partei gestützten 
„Deutschen Christen", die die 
NS-Ziele in der evangelischen 
Kirche durchzusetzen dachten. 
Als Antwort auf die Einführung 
des Arierparagraphen - Entfer- 
nung aller „Nicht-Ariei" aus dem 
Pfarramt - gründete Niemöller 

den Pfarremotbund, aus dem die 
Bekennende Kirche entstand, die 
sich jeder Verfälschung der 
christlichen Botschaft widersetz- 
te. 

Niemöller wurde ihr pronon- 
ciertester und meistgehörter 
Sprecher. Ein persönlicher Zu- 
sammenstoß mit Hitler, der die 
Kirche hinter ihre Mauern ver- 
bannen wollte („Herr Reichs- 
kanzler, die Sorge um unser Volk 
hat uns ein anderer aufgetragen, 
sie kann uns niemand, auch Sie 
nicht, abnehmen!"), begründete 
eine unversöhnliche Feindschaft: 
Am 1. Juli 1937 verhaftet, wurde 
Niemöller nach günstigem Ge- 
richtsurteil, das ihm ehrenhafte 
Motive bestätigte, nicht freigelas- 
sen, sondern als „persönlicher 
Gefangener des Führers" ins KZ 
verbracht und erst 1945 - vor Voll- 
streckung des Liquidationsbe- 
fehls - befreit. 

Beim Wiederaufbau ging es 
Niemöller um einen echten Neu- 
beginn: Nicht mehr die nach 
staatlichem Vorbild lebende Be- 
hördenkirche von einst, sondern 
mündige Gemeinden, die für die 
Menschen um sie her eintreten 

und sich ihrer öffentlichen Ver- 
antwortung bewußt sind. 

Erkenntnis und Bekenntnis der 
eigenen Schuld war für ihn der 
entscheidende Schritt zu einem 
neuen Weg. Als Leiter des Kirch- 
lichen Außenamts der Ev. Kirche 
in Deutschland gingen seine Auf- 
gaben bald über die Grenzen hin- 
aus. 

1946 als erster Deutscher in den 
Aufbauausschuß des Ökumeni- 
schen Rats berufen, war er in 
wachsendem Maß an der Zusam- 
menführung der Weltchristen- 
heit beteiligt. Bei seiner Wahl 
zum Kirchenpräsidenten der Ev. 
Kirche in Hessen und Nassau am 
1. Oktober 1947 wurde die Fort- 
dauer dieser ökumenischen Ver- 
pflichtungen ausdrücklich aner- 
kannt. Seine zahlreichen Kon- 
takt- und Vortragsreisen mach- 
ten ihn zur Symbolgestalt des an- 
deren Deutschlands. 

Seit 1950 traten für ihn die poli- 
tischen Entscheidungsft-agen in 
den Vordergrund. Er war ent- 
schiedener Gegner der deutschen 
Wiederbewaffnung, mit der die 
Teilung besiegelt und die Men- 
schen drüben ihrem Schicksal 

überlassen wurden. Sein christli- 
ches Gewissen fand sich mit den 
rVonten des kalten Krieges nicht 
ab. So untemahm er den Brük- 
kenschlag nach dem Osten hin 
- ohne dessen Parteigänger zu 
werden, was ihm oft unterstellt 
wurde. 

Sein unermüdlicher Einsatz, 
oft mit spontan aufrüttelnden 
Worten, verschärfte sich zu letz- 
tem Emst in der BVage der nu- 
klearen Massenvemichtungsmit- 
tel, durch die erstmals die Auslö- 
schung allen Lebens auf der Erde 
möglich wurde. „Hier kann man 
doch nur bedingungslos nein sa- 
gen!" 

Der einstige Berufsoffizier wurde 
Pazifist. Jetzt war ihm der BViede 
die erste Aufgabe: „Eine Welt 
oder keine Welt". 

Er ist bis zu seinem Ibd am 6. 
März 1984 der unbequeme und 
umstrittene Rufer, der „Gewis- 
sensbiß der Nation" geblieben. 
Vor allem junge Menschen haben 
auf ihn gehört, Christen und 
NichtChristen, wenn er fragte: 
„Was würde Jesus dazu sagen?" 

Vor 500 Jahren Grein erstmals erwähnt 

Ein Sonderpostwertzeichen zum Jubiläum des „goldenen Städtchens" 
Grein liegt in einer kleinen 

Bucht am Eingang des Struden- 
gaues, eines 25 Kilometer langen 
Engtales der Donau zwischen 
Grein und Ybbs. Der Name Stru- 
dengau wurde vom ehemaligen 
Greiner Notar Dr. Albert FVank 
vor dem Ersten Weltkrieg in die 
geographische Literatur einge- 
führt. Die Donau, die im großen 
und ganzen ihren Lauf im Alpen- 
vorland angelegt hat, hat dieses 
im Strudengau verfehlt und die 
Neustadtler Platte vom Körper 
der böhmischen Masse abgesägt. 
Dadurch enstand ein schluchtar- 
tiges Tal mit steilen, ungegliedert 
ansteigenden und vielfach bewal- 
deten Hängen. 

Das Strombett war voller ge- 
fährlicher Hindemisse, deren be- 
deutendste - der Schwall bei 
Grein und der Strudel und Wu'bel 
bei St, Nikola - erst durch zahlrei- 
che Sprengungen in den Jahren 
1777 bis 1781,1792,1824 bis 1849, 
1853 bis 1860 und 1890 bis 1895 
und zuletzt beim Kraftwerksbau 
Ybbs/Persenbeug 1954 bis 1959 
beseitigt oder entschärft wurden. 
Da das ganze Gebiet frei von um- 
weltverschmutzenden Betrieben 
ist, erfreuen sich der Strudengau 
sowie die nach Norden hin an- 
schließende Hügellandschaft ei- 
ner guten, gesunden Luft. 

Einem großen Fluß sind immer 
Z]vei gegensätzliche Eigenschaf- 
ten, nämlich eine landschaftsver- 

bindende, aber auch eine tren- 
nende, die durch die Breite des 
Gewässers gegeben ist, eigen. In 
alter Zeit versuchte man, solche 
Flüsse immer dort zu überqueren 
oder zu überbrücken, wo sie ver- 
hältnismäßig schmal waren. Das 
ist am Eingang oder Ausgang von 
Engtalstrecken gegeben. So ist 
Grein als Schifferort wohl schon 
in sehr früher Zeit entstanden. 
Urfahr - heute erinnert daran die 
Ortschaft Ufer im Westen der 
Stadt - bedeutet Überführ. Aber 
nicht nur die Überquerungsmög- 
lichkeit des Stromes war für die 
Entstehung Greins wichtig, son- 
dern noch mehr die Donauschiff- 
fahrt stromauf und stromab. So 
haben hier eine Menge Gewerbe, 
die nut der Schiffahrt zu tun hat- 
ten, wie Schiffmeister, Neufer- 
gen, Schopper, Zillenbauer, Sei- 
ler, Wagner, Schmiede, Sattler 
usw., einen goldenen Boden ge- 
funden. Nicht zu vergessen sind 
auch die Gastwirte, denn man 
mußte sich vor der gefährlichen 
E^rt durch den Struden stärken, 
einen Lotsen an Bord nehmen 
oder die Last per Wagen nach Sar- 
mingstein bringen und vielfach 
in Grein übernachten. Schon zu 
Beginn des zehnten Jahrhun- 
derts wurde die Donau befahren, 
besonders häußg aber seit der 
zweiten Hälfte dieses Jahrhun- 
derts. 1147 ist Grein urkundlich 
zum ersten Mal erwähnt und 1215 

war es bereits Markt. 
Im Laufe des 13., 14. und 15. 

Jahrhunderts haben es die Grei- 
ner verstanden, vom Landes- 
herm wichtige Privilegien und 
Handelsfreiheiten, die viel Geld 
einbrachten, zu erhalten. Sie be- 
trieben besonders den Handel 
mit Salz, Holz, Getreide, Wein 
und Weinstecken. Ihre Wohlha- 
benheit wuchs und wuchs, daran 
konnten selbst der verheerende 
Brand in den 40er Jahren und die 
Zerstörung durch die böhmi- 
schen Söldner in den 70er Jahren 
des 15. Jahrhunderts nichts än- 
dern, so daß man, nachdem Kai- 
ser FWedrich III. Grein 1491 zur 
Stadt erhoben hatte, immer wie- 
der vom „goldenen Städtchen" 
sprach. Von der Mitte des 15. 
Jahrhunderts bis zur Mitte des 
18. Jahrhunderts stand die Stadt 
auf dem Höhepunkt ihrer Macht. 
Zu dieser Zeit wurden viele neue 
Bürgerhäuser errichtet und die 
bestehenden großzügig umge- 
baut. Oer heutige Stadtplatz und 
die ihm zunächst liegenden Häu- 
ser zeugen noch davon. 

Der Reichtum der Stadt äußer- 
te sich nicht nur in den Hausbau- 
ten der Bürger und der Ausstat- 
tung der Häuser, sondern wird 
uns heute vielleicht am besten 
dokumentiert durch das heiTÜ- 
ehe Marktbuch, das in Oberöster- 
reich unter den Stadt- und Markt- 
büchem wegen seines geschicht- 

lichen Inhalts und seiner künst- 
lerischen Ausstattung einzig da- 
steht. 

Wie wir schon hörten, überließ 
Kaiser Kiedrich III. im Jahre 
1489 den Markt Grein den Brü- 
dern Heinrich und Siegmund 
Prüschenk für ihre Hilfe im 
Kampf gegen Matthias Corvinus 
und die verschiedentUche finan- 
zielle Hilfestellung. Siegmund 
hatte hohe Ämter inne, Heinrich 
schlug die kriegerische Laufbahn 
ein und erscheint 1475 bei einem 
Kampf mit den Türken zum er- 
sten Mal. Er war bis 1478 Burg- 
hauptmann von Sarmingstein 
und hatte das Machland zu schüt- 
zen. 

Die Grundsteinlegung erfolgte 
am 21. Mai 1491. Sicher wurden 
aber bereits in den vorhergehen- 
den Jahren entsprechende Vorar- 
beiten durchgefllhrt. Es handelt 
sich um ein Schloß (= repräsen- 
tatives Wohngebäude) und nicht 
um eine Burg, die in erster'Linie 
ein Wehrbau ist. 

Auf Bitten der Brüder Prü- 
schenk erhob Kaiser IViedrich 
III. 1491 Grein zur Stadt. Der kai- 
serUche Gnadenbeweis bedeutete 
jedoch nur eine Titelverleihung, 
die Stellung des bürgerlichen Ge- 
meinwesens der Greiner in ver- 
fassungsmäßiger Hinsicht hat 
dadurch keine wesentliche Ver- 
änderung erfahren. 

Die erste Senenmarke „Weppen der L&nder der Bundesrepublik Deutschland" Qbenelchte Bundespostmi- 
nister Dr. Christian Schwarz-Schilling (auf dein linKen Foto rechts) dem Minister für Bundesangelegenhetten des Lan- 
des BadervWürttemberg in Bonn, Heinz Eyilch. Die Marke mit dem Wert 100 Pfennig wird seit dem 9. Januar an den 
Schaltern der Postämter veilcaufL Im Wlestiadener Rathaus überreichte der Staatssekretär Frerich Görts (Foto oben 
rechts) Bürgermeister Hlidebrand Diel ein Foto der neuen Sondertiilefmarlce mit dem Porträt des Theologen Martin 
Niemöller Die Post gibt die Marke anläßlich des 100. Geburtstags des 1984 geworbenen Theologen Marlin NIemölier 
heraus. Bei der Übergabe der neuen Sondermarke dabei war die zweite Ehefrau NIemöliers, Sibylle Niemöller von Seil. 

96. Auflage der 

Bildpostkarten 
Die Österreichische Post berei- 

tet die 96. Auflage der Bildpost- 
karten vor. Auf den 13 Bildern ist 
unter anderem zweimal Achen- 
kirch am Achensee (Sommer und 
Wuiter) zu sehen. 

Bildpostkarten gibt es auch von 
der Kurgemeinde Althofen: mo- 
dernstes Moor-Schlamm-Heil- 
bad. 

Bad Häring bei Kufstein in Ti- 
rol: beliebte Sommerfrische, ge- 
heiztes f^ischwimmbad. 

Gmunden am Traunsee: Fe- 
rien-, Sport-, Kur- und FVeizeit. 

Gmünd in Kämten: mittelalter- 
liche Tauemstadt am Zusam- 
menfluß der Lieser und Malta. 

Gmünd in Niederösterreich: 
Bezirksstadt direkt an der Grenze 
zur es FR. 

Kirchberg in den Kitzbüheler 
Alpen, Urol: Sommerfrische und 
Wmtersport. 

Lustenau am Rhein (Vorarl- 
berg): Hauptort der Stickereün- 
dustrie. 

Reutte in T^ol: historischer 
Markt mit umfassendem touri- 
stischem Angebot. 

Salzburg: Altstadt und Fe- 
stung. 

St. Paul im Lavanttal: Marktge- 
meinde. 

Söll in Tirol: großes touristi- 
sches Angebot. 
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Was vorher war, es ist vollbracht, 
Gelungen vieles und auch manches nicht. 
Nun hat es alles in der Nacht 
Im Ausgewog'nen und Verklärten auch sein Licht. 

Dr. med. Gunter Mann 
cm. ord. Professor für Geschichte der Medizin 
an der Johannes-Gutenbcrg-Universität zu Mainz 
• 12. 8. 1924 t 16. 1. 1992 

In Liebe und Schmerz nehmen wir Abschied. 

Rosemarie Mann geb. Schroeder 
Anna Mann geb. Grosch 
Andreas und Brigitte Mann 
mit Georg, Jesco und Miriam 
Horst und Cornelia Falkenhan geb. Mann 
mit Mehna, Angela und Olivia 

6070 Langen, Geißbergstraße 7 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 23. Januar 1992, um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir abzusehen. 

Stets bescheiden, allen helfend, 
so hat jeder Dich gekannt, 
Ruhe ist Dir nun gegeben, 
hab' für alles vielen Dank. 

Nach langer, mit Geduld ertragener Krankheit, verstarb mein geliebter Mann, unser lieber 
Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel 

Karl Wunder 

• 5. 6.1925 t 19.1.1992 
In stiller Trauer: 
Susanne Wunder geb. Kühner 
Edgar Wunder und Frau Margarete 
Helmut Wunder und Frau Marita 
Sylvia Lötz geb. Wunder und Mann Bodo 
Enkelkinder Jürgen, Matthias, Markus und Thomas 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Erfurter Straße 6 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 23. Januar 1992, um 15 LTir auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Wir trauern um 

Kurt Pielenz 
• 25. 4. 1922 t 19. 1. 1992 
In stillem Gedenken: 
Christa Pielenz und Sohn Klaus 
Familie Boger-Pielenz 
Familie Masa 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 23. Ja- 
nuar 1992, um 11.00 Uhr auf dem Langener BYied- 
hof statt. 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bol<annten, die uns zu unserer 

diamantenen Hochzeit 
mit Glückwünschen und Geschenken viel Freude bereitet 
haben. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz sowie dem 
Magistrat der Stadt Langen. 

Franz und Elisabeth Kindl 
Langen, Annastraße 35, im Januar 1992 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - 
BauausschuB 
Am Donnerstag, dem 23.1.1992, 20 Uhr, findet die 23. öffentliche 
Sitzung des Bauausschusses im Stadtverordnetensitzungssaal 
des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
l. Mittellungen des Magistrats 

R. + W. Grimm 
2161 Hollem, • (0 41 41) 7 05 85 

Roter Boskoop 10 kg 32.- Ingrid Marie 10 kg 24.- 
Elstar 10 kg 32.- Clementinen 10 kg 20.- 
Jonagold 10 kg 30.- Orangen 15 kg 20.- 
Cox Orange 10 kg 26.- Kiwis Kiste 10.- 

Verkauff vom LKw, Mittwoch, 
don 22. Januar 1 B82 

0.30 Ulmin«r*pM, Kirch« 9.00 MQhlheim, Bahnhof 9.20 Rumpenh«im, Kirch« 9.40 Bürg«!, Dai:«s 10.00 Offanbach. OOtefbahnhof 10.20 Off«nbach-BI«b«r, Bahnhof 10.40 Off«nbach Stadthall« ftrkplatz Nata«t Dr«t«ck 11.15 H«u««natamm, Bahnhof 

11.45 Dl«tz«nb8ch. Bahnhof 12.00 Oötz«nhaln, Bahnhof 12.15 Or«l«lch«r»hain, Bahnhof 12.30 Spr«ndlirM«n, Bahnhof 13.00 Langon, Mdl. Ringatr. Friedhof 13.20 Egoiabach, B«rlln«r Platz 13.40 Lang«n, Stadthall« 14.00 Lang«n, Bahnhof 

WAS KANN ICH DAFÜR... 

Aufstellung eines Bebauungsplans, hier: Antrag der Fraktion Die 
jrünen vom 20. 8.1991 - 2. Lesung - 
3.'Aufstellung eines Bebatiungsplans, hier: Antrag der Fraktion Die 
jrünen vom 20. 8.1991 - 2. Lesung - 
3. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 2/1 B für den Bereich zwi- 
schen Liebig-, Mosel-, Elisabethen- und Weserstraße, hier: Aufstel- 
ungsbeschluß gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
7. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 13 - Baugebiet Beizborn, 
lier: Aufstellung eines Teiltiebauungsplanes mit der Bezeichnung 
Bebauungsplan Nr. 13/A - Baugebiet Beizborn (Ost) - Bereich zwi- 
schen Egelsbacher Straße und B 3 
3. Beseitigung der schienengleichen Bahnübergänge Schnainweg 
jnd Leerweg In langen, hier; Planfeststellungsbeschluß gemäß 

36 BbG 
. Ausklesung der Mitteldicker Allee zwischen der Ost- und West- 
rube des Langener Waldsees 

Städtische „Richtlinien für die Bezuschussung von Renovie- 
'ungsart>elten an Fachwerkhäusern und anderen erhaltungswürdi- 
gen Gebäuden und Bauwerken" 
11. Bekanntgabe von Bauanträgen 
12. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

?o' 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

13. Bauangelegenhelt, hier: Neubau eines Bürogebäudes 
14. Bauangelegenhelt, hier: Bauvoranfragen und Wie 
ahren 
14. Bauangelegenhelt, hier: Bauvoranfragen und Wlderspruchsver- 

...DASS JANA GERADE MAL WEISS, 
WAS FLÜCHTLING AUF DEUTSCH HEISST? 

15. Bauangelegenheit, hier: Erlaß eines Baugebotes 
16. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
^ngen, den 17. Januar 1992 

Stellvertr. Vorsitzender des Bauausschusses 
Stv. Sommer 

Hinweis: Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der 
vffentilchkell bei den TOP 13-15 bleibt'dem Ausschuß vorbehal- 

DIE-CARITAS HILFT. 
. HELFENiSIEMIT. 

K EISEBÜRO AM RATHAUS GMBH 

BahnstraBe 85, 6070 Langen, Telefon 06103 / 2 40 75 / 76 und 5 21 10 

Geschäftsübergabe 

Am 2. Januar 1992 haben wir unser Reisebüro übergeben an 

Carola und Ursula Dörbaum 

Das Reisebüro wird unter dem bisherigen Namen weitergeführt. Die 
ihnen vertrauten Mitarbeiterinnen freuen sich darauf, Sie auch in Zukunft 
- wie gewohnt - ausführlich zu beraten und Ihre Buchungswünsche ent- 

gegenzunehmen. 
Die neuen Besitzer möchten Sie - die Kunden des Reisebüros - bei ei- 
nem Glas Sel<t kennenlernen, und Herr Dieter Seipel möchte sich von 

ihnen verabschieden. 
Besuchen Sie uns am 

Freitag, dem 24. Januar 1992, 

zwischen 11.00 und 13.00 Uhr 

Unseren Kunden möchten wir hiermit für das lange Jahre entgegenge- 
brachte Vertrauen danken und mit der Bitte verbinden, es auf unsere 

Nachfolger zu übertragen. 

Dieter und Angelika Seipel 

City Video 

Langen, Dieburger Str. 1 
(Bowling-Center) 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachunasgesellschaft mbH Nordslrafe 42, 6450 Markau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 819 70 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

Hauptgescliäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annalimestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
lUlittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

ECELS BACHER NACHRIOITEN OWDIOUNQIBLATT fOR LANOtN UND ROILIBACM 

21012 
«21011 

Meinung ist; 
Bei einem Aufprall 
mit 30 km/h kann 
sich niemand mehr 
mit den Händen ab- 
stützen. Deswegen 
gurten wir uns in 
unserer Fahrgemein- 
schaft alle an - auch 
und ganz besonders 
in der Stadt - weil 
es hier die meisten 
Unfälle gibt. 

Ihre Berufsgenossenschoft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

wmmmmmmmmmm 

HEIMATZEITUNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Poitt«<l2tN u. VI/oTmort 

£angener2atung9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beactitung finden. 

Hessens Kultusminister Hartmut Holzapfel (Z.v.r.) besuchte dieser Tage dfe Sparkasse Langen-Sellgenstadt, um 
sich über ein Pral(tikumsproJekt zu informieren. Foto: rt 

Jahr mit der Bibel 
Langen - Die Veranstaltungen 

zum „Jahr mit der Bibel 92" eröff- 
net die Gemeinde St. Albertus Ma- 
gnus, Langen, mit einem drei 
Abende umfassenden „Einfüh- 
nmgskurs Bibel" - Gespräche zum 
Verstehen des Neuen Testamentes. 

Am ersten Abend geht es um die 
Vielfalt literarischer Formen in der 
Bibel, zum Beispiel Wunderbe- 
richte, Gleichnisse etc., und ihre 
Bedeutung für die Aussageabsicht 
biblischer Texte. Thema des zwei- 
ten Abends ist Aufbau und Aussa- 
geabsicht einer Dämonenaustrei- 
bung. Am dritten Abend gibt es ein 
Streitgespräch um die Auferste- 
hung der Toten. 

Termine sind Donnerstag, 30. Ja- 
nuar, 6. Februar, 13. Februar, je- 
weils um 20 Uhr im Pfarrzentrum 
St. Albertus Magnus. Referent ist 
Diplom-Theologe Albert Brendie. 

Die Tankstellenräuber 

wurden schnell gefaßt 

Mit Revolver 5 000 Mark erzwungen 
Langen - Einen gehörigen 

Schrecken bekam die Mitarbei- 
terin einer Tankstelle in der 
Frankfurter Straße, als am 
Montag gegen 11 tjhr zwei 
junge Männer den Kassenraum 
betraten und sie mit einer 
Handfeuerwaffe bedrohten. Die 
beiden nahmen 5 ODO Mark aus 
der Kasse und verschwanden 
mit ihrer Beute zu Fuß vom 
Tabnkstellengelände. 

Ein aufmerksamer Zeuge je- 
doch hatte die beiden beobach- 
tet und war ihnen in eine Sei- 
tenstraße gefolgt, wo sie in ein 

Auto stiegen und damit weg- 
fuhren. Der Mann notierte die 
Autonummer und konnte so die 
Polizei auf die richtige Fährte 
setzen. 

Die sofort ausgelöste Fahn- 
dung hatte schnellen Erfolg. In 
Frankfurt wurde das Fluch- 
tauto gestoppt und die Täter 
festgenommen. Es handelte 
sich um einen Deutschen und 
einen Italiener aus Dietzen- 
bach. Von der Beute befanden 
sich noch 3 700 Mark im Fluch- 
tauto, die sichergestellt wurden. 

EGELSBACHER NACHMCHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 
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Langen 
Darmstädter 

Strafle 26 

Benifsorientierung^ aus der 

Praxis heraus ist sinnvoller 

Kultusminister besuchte Praktikumsplätze in Langen 
Langen (rt) - Kultusminister 

Hartmut Holzapfel besuchte am 
Mittwoch Praktikumsplätze in der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt 
und verwies in seinem Grußwort 
äuf die künftige Verstärkung der 
Zusammenarbeit zwischen Schule 
lind Betrieb. 

Seltenheitswert hätten Berufs- 
pi-aktika in der gymnasialen 
Oberstufe. Deshalb begrüßte der 
Minister ausdrücklich die jahrelan- 
gen erfolgreichen Bemühungen 
des Ricarda-Huch-Gymnasiums in 
Sprendlingen, Betriebspraktika 
nicht nur in der Mittelstufe, son- 
dern auch in der Klasse elf durch- 
zuführen. Die Erfahrungen der 
Schule belegten eindrucksvoll, daß 
Jugendliche vor dem Abitur Be- 
triebspraktika gerne zum Anlaß 

nähmen, die Arbeitswelt einmal 
von innen kennenzulernen, faßt 
der Kultusminister seine Eindrü- 
cek zusammen. 

Daß Betriebspraktika auch von 
Gymnasien mehr und mehr Zulauf 
bekommen, beweise die Aufge- 
schlossenheit der Jugendlichen 
selbst. Rund 11 000 hessische 
Gymnasialschülerinnen und 
Schüler nutzten im Schu^ahr 1989/ 
90, dem letzten Erhebungszei- 
traum, die Möglichkeit von Pro- 
jekttagen und Schnupperwochen 
in Betrieben. Die Tendenz sei noch 
deutlich steigend. 

In den letzten zwei Jahren sei 
der Anteil der jungen Menschen, 
die nach dem Abitur eine betriebli- 
che Ausbildung anstrebten, stetig 

größer geworden. Der Berufsab- 
schluß vor dem Studium werde 
mehr und mehr zur begehrten Zu- 
satzqualifikation. 

Betriebspraktika werden mit der 
Neuorientierung des Fachs Ar- 
beitslehre im Rahmen der neuen 
Stundentafel zum kommenden 
Schuljahr eine größere Bedeutung 
erhalten. In allen Schulformen 
wird dann das Fach Arbeitslehre 
von Klasse sieben bis zehn im 
Pflichtbereich unterrichtet wer- 
den. „Kenntnisse über Betriebs- 
strukturen und ökonomische Pro- 
zesse gehören heute zur Allge- 
meinbildung, die jede Schulform 
vermitteln muß", betonte der Kul- 
tusminister. 

Der Direktor des Ricarda-Huch- 
Gymnasiums, Oberstudiendirek- 
tor Helmut Freudel, berichtete von 
den Fortschritten, die bei den Be- 
rufspraktika gemacht wurden, und 
dankte Industrie und Wirtschaft 
für ihr Engagement und Entgegen- 
kommen. Auch die Schülerinnen 
und Schüler hätten in zunehmen- 
dem Maße erkannt, daß eine solche 
Hilfe zur Berufsfindung äußerst 
wertvoll sei. 

Lobende Worte kamen auch 
vom Schuldezementen des Krei- 
ses Offenbach, Josef Lach, sowie 
vom Leitenden Schulamtsdirektor 
Alfred Kaiser. Beide sagten den 
Berufspraktika ihre Unterstützung 
zu. 

In der Schalterhalle der Spar- 
kasse nahm der Minister Grelegen- 
heit, mit den beiden Praktikanten 
Jutta Bratengeier und Andrew 
Leon zu sprechen. Beide äußerten, 
daß ihnen diese Möglichkeit des 
Kennenlemens eines Berufsbildes 
wertvolle Erfahrungen vermittele, 
die ihnen bei einer späteren Be- 
rufswahl sehr hilfreich seien. 

Gute Zusammenarbeit 

wird weiter gepflegt 

Sparkasse arbeitet gern mit Schulen 
Langen (rt) - Beim Besuch 

des Hessischen Kultusministers 
in der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt ging deren Vorstands- 
vorsitzender, Dr. Friedrich 
Hombach, auf Aktivitäten sei- 
nes Instituts ein, die schon in 
der Vergangenheit mit Schulen 
unternommen wurden und 
auch künftig fortgesetzt werden 
sollen. 

Dazu gehören die Aktionen 
für Schulanfänger (Gelbe Müt 
zen und Kopftücher), Unter- 
stützung von Schulfesten, die 
Aktion „Der sichere Schulbus", 
Informationsveranstaltungen 
für Schüler aller Schulformen 

in der Sparkasse, das Börsen- 
spiel und Börsenfahrten, Be- 
werbertraining mit Schülern in- 
nerhalb der Projektwochen, 
Gesprächskreise mit Schülern 
über die berufliche Orientie- 
rung. 

Außerdem beteiligt sich die 
Sparkasse an den Kosten für die 
Anschaffung von Computeran- 
lagen für Schulen, insbeson- 
dere auch für die Schülerinitia- 
tive REPI zur Vermittlung von 
Praktikantenstellen. Schon seit 
langem werden Praktikas für 
Schüler, aber auch für Lehrer 
und Referendare mit Erfolg 
durchgeführt. 

Tendenz zu mehr Einsätzen 3,5 Millionen für neue Wärine 

bei der Langener Feuerwehr im Dreieich-Krankenhaus 

Rund ein Drittel der Alarme ist böswilliger Natur Kreis hat Finanzierung des BHKW in die Wege geleitet 
Langen (ast) - Silvesterabend 

23.37 Uhr. Ein Hilferuf erreicht die 
Einsatzzentrale der Langener Feu- 
erwehr: „In der Weserstraße 
brennt es." Zum 336. Male fahren 
die Feuerwehrleute der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Langen zu einem 
Einsatz - umsonst, wie sie wenig 
später feststellen müssen. Der 
letzte Alarm im Jahr 1991 ist bös- 
williger Natur. Die Silvesterfete 
der freiwilligen Helfer ist ge- 
sprengt. 

Solche Alarme nehmen zu, er- 
klärte der Stadtbrandinspektor 
Rolf Keim jetzt auf der Jahres- 
hauptversammlung der Langener 
Feuerwehr. Immerhin sei gut ein 
Drittel aller Einsätze die Folge ei- 
nes blinden Alarms. 

Hingenommen werden müßten 
von den 91 Fehlalarmen, so Keim, 
solche, die Bürger aus Vorsicht 
oder Angst voreilig tätigten. Die 
Fehlalarme der automatischen 
Brandmeldeanlagen seien redu- 
zierbar. Eine entsprechende Ge- 
bührenpolitik habe die betroffenen 
Untemehmen aufgeschreckt. Är- 
gerlich und nicht hinzunehmen 
seien jedoch grob fahrlässige oder 
vorsätzlich und böswillige Fehla- 
larmierungen. Aber auch diesen 
falschen Meldungen müsse die 
Feuerwehr ebenso sorgfältig nach- 
gehen wie ernsten Vorfällen. Ein 
Rezept, sie von Emstfällen zu un- 
terscheiden, gebe es nicht. Zwar 
habe es in einem l>estimmten 
Hochhaus bereits zehn Fehlalarme 

tionsdarlehen in Höhe von etwa 
2 350 000 Mark zugunsten der Wär- 
meversorgung Kreis Offenbach 
GmbH übemehmen. 

Das gesamte Projekt kostet 3,5 
Millionen Mark. Dcunit die Wärme- 
versorgung Kreis Offenbach in den 
Genuß der günstigen Bedingun- 
gen, die kommunalen Kreditneh- 
mern von den Banken eingeräumt 
werden, kommen kann, ist die 
Übemahme dieser Ausfallbürg- 
schaft durch den Kreis notwendig, 
erläuterte Landrat Dr. Friedrich 
Keller vor der Presse. Da der Kreis 
Offenbach selbst über die Kreis- 
versorgungsbeteiligungsgesell- 
schaft zu zwei Dritteln an der Wär- 
meversorgung Kreis Offenbach 
GmbH beteiligt ist, erspart diese 
Bürgschaft dem Kreishaushalt hö- 
here Kreditzinsen. 

Der Kreistag wird allerdings erst 
dann über diese Bürgschaft ent- 
scheiden, wenn die Verhandlun- 
gen über den Kredit endgültig ab- 
geschlossen und die Bedin^ngen 
dafür festgelegt sind. 

Eltemberatung 
Langen - Die nächste Eltembe- 

ratung in Säuglingspflege ist am 
18. Februar von 14 bis 15 Uhr im 
Gemeindezentrum St. Albertus 
Magnus. 

böswilliger Art gegeben, aber eben 
auch drei Brände. Dabei seien 
Menschenleben in Gefahr gewe- 
sen. „Dies sei an die Adresse all de- 
rer gesagt, die immer wieder be- 
haupten, daß die Feuerwehr wohl 
doch nur übertreibe", sagte Keim. 

In seinem Jahresbericht zählte 
Keim die weiteren Einsätze der 
Feuerwehr auf: 92 Kleinbrände, elf 
Mittelbrände und sieben Groß- 
brände verzeichnet die Feuerwehr, 
Hilfeleistungen wurden in 132 Fäl- 
len gewährt. Dreimal hatte die 
Feuerwehr Langen Einsatz an ei- 
nem Unfallort. Dafür leisteten die 
freiwilligen Feuerwehrmänner 
und -frauen 2 497 Stunden ab. Das 
ist in absoluten Zahlen weniger als 
im Voijahr, als Einsätze vonnöten 
waren. Aber eine Tendenz zu stei- 
genden Einsätzen durch Natur- 
ereignisse ist erkennbar. So zeigt 
die Zunahme der Hilfeleistungen, 
daß der Ruf nach der Feuerwehr 
öfter erfolgt. 

Mit den Einsätzen ist die Arbeit 
der Feuerwehrleute nicht beendet. 
Immer mehr Zeit verbringen die 
ehrenamtlichen Feuerwehrfrauen 
und -männer mit ihrer Ausbil- 
dung. Lehrgänge und Ausbildun- 
gen nehmen aufgrund der Spezia- 
lisierung der Feuerwehrleute im- 
mer breiteren Raum ein. 

Für 15 Mitarbeiter lohnte sich 
die Arbeit. Sie erhielten auf der' 
Jahreshauptversammlung die Be- 
förderungsurkunden nach bestan- 
denen Fortbildungskursen. 

Auf der Jahreshauptversammlung der Freiwillige Feuerwehr Langen konnte wieder einer stattlichen Anzahl von 
Feuerwehrleuten eine Beförderung ausgesprochen werden. Foto: ast 

Langen - Der Offenbacher 
Kreisausschuß verabschiedete ei- 
nen Grundsatzbeschluß, mit dem 
die Finanzierung des geplanten 
Blockheizkraftwerks für das Drei- 
eich-Krankenhaus mit einer Lei- 

stung von dreimal 210 Kilowatt in 
die Wege geleitet wird. Der Kreis 
Offenbach wird, nach entspre- 
chendem Beschluß durch den 
Kreistae. eine Ausfallbürgschaft 
für das dafür notwendige Investi- 

Im vergangenen Jahr erstellte 
die Feuerwehr Einsatzpläne für die 
Gefahrengutüberwachung und 
überprüfte Straßen- und Hydran- 
tenpläne, so daß diese auf dem ak- 
tuellen Stand sind. 
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Schönheitskurs 
beim TV Langen 

Langen (rt) - „Aktive Gymnastik 
macht schön" behauptet man beim 
Turnverein Langen und möchte 
viele Langener daran profitieren 
lassen. Deshalb wurde ein neuer 
Kurs einerichtet, der sich „Aktiv 
Gym" nennt und am Montag, 27. 
Januar, um 20 (bis 21.30 Uhr) in 
der TXimhalle der Wallschule (Ein- 
gang Wallstraße) beginnt. 

Der Grundgedanke „Fit bleiben, 
fit werden" wird in die tat umge- 
setzt durch gezielte Übungen, die 
einzelne Muskelpartien des Kör- 
pers trainieren. Dazu kommt ein 
Kombinationstraining mit Musik, 
die Kondition von Herz, Kreislauf 
und Lunge wird gefördert, und ein 
Muskelaufbautraining richtet sich 
an spezielle Problemzonen. Zu al- 
lem gehören auch Entspannungs- 
übungen. 

Übungsleiterin ist Elvira Knatz, 
bei der man unter der Tfelefon- 
Nummer 7 19 09 nähere Auskünfte 
erhalten kann. 

Langener ausgesperrt? 

Der Orchesterverein Langen-Egelsbach bei seinem Jubiläumskonzert auf der Stadthaltenbühne. Foto: cho 

Blasmusik der besonderen Art 

wurde mitreißend dargeboten 

Orchesterverein Langen-Egelsbach begeisterte beim Jubiläumskonzert 
Langen (rt) - Es muß sich doch 

langsam herumgesprochen haben, 
daß der Orchesterverein Langen- 
Egelsbach musikalisch einiges zu 
bieten hat, denn zum Jubiläums- 
konzert in der Stadthalle aus Anlaß 
eines 90jährigen Bestehens hatte 
das Orchester am vergangenen 
Samstagabend ein volles Haus. 
Das Publikum mußte sein Kom- 
men auch keineswegs bereuen, 
denn es erlebte zweieinhalb Stun- 
den lang Blasmusik der besonde- 
ren Art, die gekonnt und mitrei- 

■ßend dargeboten wurde. 
Für kurze Verschnaufpausen 

sorgte Hans Hoffart, der durch das 
Programm führte, und dieses hatte 
für jeden Geschmack etwas zu bie- 
ten. Mit dem immergrünen „Flo- 
rentiner Marsch " gelang ein klang- 
voller Einstieg, und im Kontrast 
dazu zeigte ein Melodienquer- 
schnitt aus Andrew Lloyd Webbers 
Erfolgsmusical „Das Phantom in 
der Oper" mit Maili Hermann am 
Keyboard die qualitativen Mög- 
liciikeiten des Orchesters, Da bran- 
dete die erste Beifallswoge hoch. 

Dirigent Christian Wiechers 
hatte ein anspruchsvolles Pro- 
gramm zusammengestellt, und 
seine Musikanten folgten ihm mit 
großem musikalischen Können 
auch durch die schwierigsten Pas- 
sagen. Temperamentvoll und sou- 
verän riß er den Klangkörper zu 
Höchstleistungen mit. und das Or- 
chester wurde den hohen Ansprü- 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Dienstag, 11. 
Februar, um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 29. Januar, um 15 Uhr 
am Krone-Hochhaus zu einem 
Spaziergang. Ab 16.30 Uhr ist wie- 
der gemütliches Beisammensein 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 
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chen gerecht, die die ausgewählte 
nicht alltägliche Literatur an das 
musikalische Können stellte. Es 
war eine reife Leistung, die da ge- 
boten wurde. 

Mit dem „Slawischen Tanz Nr.4" 
von Antonin Dvorak und anschlie- 
ßend mit der Ouvertüre zu Rossinis 
„Die diebische Elster" folgte eine 
Verbeugung vor der klassischen 
Musik. Das Arrangement für Blas- 
orchester der „Diebischen Elster" 
stammte aus der Feder von Man- 
f"ed Koch, seines Zeichens 2. Vor- 
sitzender des Orchestervereins. 

Ganz andere Klänge gab es mit 
„Cordiileras de los Andes", einem 
dreisätzigen Zyklus südamerikani- 
scher Blasmusik über die den Az- 
teken heiligen drei Berge Ecua- 
dors. Es war ein Feuerwerk aus 
Plhythmen und Harmonien, die in 
die Beine gingen und die Zuhörer 
n-itrissen. Eine Steigerung folgte 
mit „Visit to George Gershwin", ei- 
ner Melodienfolge des grollen 
amerikanischen Komponisten aus 
seinen Musicals und Filmmusiken. 
Begeistert «oirde das Publikum in 
die Pause entlassen. 

Als sich der Vorhang wieder öff- 
nete, saß nur eine kleine Besetzung 
auf der Bühne, das „Vororchester" 
des Vereins, ganz junge und auch 
schon reifere Leute, die erst seit 
kuj-zem mit dem Studium eines In- 
struments beschäftigt sind. Sie 
spielten das mexikanische Volks- 

Grüne besichtigen 
Blockheizkraftwerk 

Langen - Am Samstag, 25. Ja- 
nuar, besichtigen die Grünen aus 
Langen und Hainburg die Block- 
heizkraftwerke in der amerikani- 
schen Siedlung und im Sehring- 
Hochhaus in Langen. Ein Vertreter 
der Stadtwerke wird dabei in die 
verschiedenen Aspekte dieser Art 
der Energienutzung einführen. 

Zu dieser Informationsveranstal- 
tung sind Interessierte herzlich 
eingeladen. Treffpunkt ist einmal 
um 14.30 Uhr am Hallenbad und 
um 15 Uhr in der Steubenstraße 
Ecke Dürerstraße. 

lied „Las Chiapanecas" und den 
„Ricochet Rock" und überzeugten. 

Mit „Spanish Fever" war dann 
wieder das große Orchester an der 
Reihe und brachte in jazzigem Big- 
band-Sound mit spanischem Ein- 
schlag das Publikum wieder in Be- 
wegung. „The Power of Love", 
eine Rocktearbeitung des London 
Symphony Orchestra war der 
nächste Titel, bei dem Solist Ralf 
Nöske auf dem Flügelhom -wie 
schon vorher beim Gershwin-Med- 
ley- außerordentliches Können 
zeigte. Starker Beifall war ihm si- 
cher. 

Eine Verbeugung vor der Tradi- 
tion machte das Orchester dann 
mit dem klassischen Salonstück 
„Auf einem persischen Markt" 
und wurde in diesem Sattel ebenso 
gerecht wie bei der „Post im 
Walde" mit Rainer Haas als Trom- 
petensolist sowie bei der „Löffel- 
Polka", wo Schlagzeuger Uwe 
Haas mit Löffeln als Instrument zu 
überzeugen wußte. 

Klangvoller Höhepunkt wurde 
das Potpourri „Frank Sinatra in 
Concert" mit den weltberühmten 
Melodien des amerikanischen En- 
tertainers. Als der letzte Ton ver- 
klungen war, zeigte das Publikum 
mit frenetischem Beifall, wie sehr 
ihm das Konzert gefallen hatte. Al- 
les blieb auf den Sitzen und 
klatschte, so daß Christian Wie- 
chers nicht anders konnte, als noch 
einmal den Taktstock zu heben 
und mit „Der Komet" -und weil 
der Beifall gar kein Ende nehmen 
wollte- und noch einmal „Das 
Phantom in der Oper" Zugaben zu 
servieren. 

Nun darf man sich auf das näch- 
ste Konzert freuen, das am Sonn- 
tag, 5. Juli, als Matinee am Musik- 
pavillon statfindet, und dann auf 
ein Konzert am Samstag, 31. Okto- 
ber, wieder in der Stadthalle. Volle 
Häuser dürften dem Orchesterver- 
ein nach dieser hervorragenden 
Leistung garantiert sein. 

„Ich murre vernehmlich' 

Offener Brief an den Bürgermeister 
In der Tat, als Autofahrer und 

Langener Badegast „murre" ich 
nicht „wahrscheinlich", Herr 
Pitthan, sondern sondern laut 
und vernehmlich über die Ent- 
scheidung des Langener Magi- 
strats, die Straße zwischen der 
Ostgrube und dem Langener 
Waldsee weitestgehend durch 
die Firma Sehring abtragen zu 
lassen, um dem Schleichweg 
nach Frankfurt und der Anfahrt 
zur Nordseite des Langener 
Waldsees ein Ende zu bereiten. 

Zugegeben, zum Magistrats- 
Konzept einer kontinuierlichen 
DeStabilisierung der Langener 
Verkehrsverhältnisse -beispiel- 
haft sei die nicht vorhandene 
Nordumgehung angeführt- 
paßt der Vorgang der Auskie- 
sung der Mitteldicker Allee, 
Neu hingegen ist der Tatbe- 
stand, daß Sie die Freizeit- und 
Erholungsmöglichkeiten der 
Langener beschneiden. 

Für Familien mit Kleinkin- 
dern ist der lange Weg von der 
Nord- zur Südseite über den 
(zunächst) verbleibenden 
Damm nicht zumutbar. Um mit 
dem Fahrzeug an die Nordseite 
zu gelangen, ist der erhebliche 
Umweg über Mörfelden und 
die B 44 in Kauf zu nehmen, 
womit wiederum die Verkehrs- 
politik angesprochen ist. 

Ein für die Langener geplan- 
tes Strandbad im Süden der 
Westgrube, falls es jemals reali- 
siert werden sollte, stellt keine 
attraktive Alternative dar, da 
die Südseite im Gegensatz zur 
Nordseite von der Sonnenein- 
strahlung her benachteiligt ist. 

Der ein halbes Jahrzehnt alte 
Stadtverordnetenbeschluß, der 
die Interessen der Firma Seh- 
ring einseitig berücksichtigt, 
bedarf daher einer Revision. 
Gert Schambach, 
Finkenweg 12 

Zu dem BeschluB des Mafl- 
strats Uber Veränderungen am 
Langener Waldsee schreibt ein 
Lesen 

Die Nachricht (vergleiche Lan- 
gener Zeitung vom 17. Janaur 
1992), daß die Mitteldicker Allee, 
das heißt, die Autozufahrt für das 
Langener Strandbad, im Jahre 
1992 ausgekiest, also beseitigt wer- 
den soll, zusätzlich auch noch die 
Hälfte des offiziellen Parkplatzes 
am Bad, wie zu hören ist, hat zahl- 
reiche Langener Bürger schok- 
kiert. Sie, die den Ausbau des Ba- 
des mit ihren Steuergeldem finan- 
ziert haben, werden also ausge- 
sperrt! 

Wie bei einem üblen Schildbür- 
gerstreich wird ihnen die Zufahrt 
verwehrt, und praktisch dürfen 
nur noch Ortsfremde im Langener 
Waldsee Erholung suchen, es sei 
denn, die Langener würden über 
MörfeldenAValldorf anfahren, ein 
Umweg vom glatten zwölf Kilome- 
tern. Hat denn der Magistrat nie et- 
was von Energiesparen gehört? 

Und ist er sich über das Chaos Im 
klaren, das nunmehr durch das 
wilde Parken In der abgesperrten 
Mitteldicker Allee mit Sicherheit 
vorauszusehen ist? Hat nicht der 
Magistrat bereits 1988 diesen Be- 
schluB zur Auskiesung gefaßt? 

Welche Maßnahmen hat er sich 
zwischenzeitlich (In fünf Jahren!) 
einfallen lassen, zum Beispiel die 
Anlage eines behelfsmäßigen 
Parkplatzes, um der zu erwarten- 
den Katastrophe vorzubeugen? 
Nichts, aber auch rein gar nichts Ist 
geschehen! Nunmehr stellt er 
seine Bürger vor vollendete Tatsa- 
chen. Diese aber sind nicht gewillt, 
die Entscheidimg zu akzeptieren. 
Sie fordern daher den Magistrat 
auf, den Beschluß sofort rückgUn* 
gig zu machen und die Mitteldlk- 
ker Allee in ihrem letzten Teil auch 
weiterhin als buchstäblich einzige 
Zufahrtsstraße von Langen aus be- 
stehen zu lassen. 
Prof. Dr. HoAnann-Erbrecht 
Amselweg 9 

Die „lieben" Gebühren 

für ^e Kanalbenutzung 
Jahr für Jahr ärgern sich etliche 

BUrger, wenn ihnen die Rechnun- 
gen der Stadt über die Benutzung 
der Kanäle ins Haus flattern. Ei- 
ner unserer Leser äuBert sich zu 
diesem Problem: 

Wenn im Januar eines jeden Jah- 
res die Gebühren für die Kanaltie- 
nutzung und den Wasserverbrauch 
mitgeteilt werden, erhalten die 
Bürger in unseer Nachbarstadt 
Dreieich und in Frankfurt von 
ihren Stadtwerken eine unkompli- 
zierte Jahresrechnung, in der für 
Wasser und Kanal nur die im ver- 
flossenen Jahr verbrauchte Frisch- 
wassermenge in Kubikmetern und 
der Arbeitspreis pro Quadratmeter 
zur Kostenberechnung herangezo- 
gen werden. Dies ist einfach und 
auch für den Normalbürger leicht 
zu überprüfen; von der gerechten 
und personalsparenden Verrech- 
nung der Kosten gar nicht zu re- 
den. 

In dem Abgabebescheid des Ma- 
gistrats der Stadt Langen dagegen 
wird bei der Berechnung der Ka- 
nalkosten bekanntlich getrennt 
zwischen Regen- und Schmutz- 
wasser. Der Bürger in Langen muß 
sich dadurch aber bei der genauen 
Überprüfung des Abgabebe- 
scheids mit folgenden, der Berech- 
nung zugrunde liegenden Fakto- 
ren auseinandersetzen: Kubikme- 
ter Frischwasser des Vorvoijahres, 
Hebe- und Gebührensatz, Quadrat- 
meter Gesamtfläche des Anwe- 
sens, Quadratmeter Dachfläche 
(Horizontalprojektion), Quadra- 
meter Hof- und Wegefläche ohne 
Rücksicht auf Befestigungsart, 
Quadratmeter Gartenfiäche, sechs 
Abflußfaktoren, Einzelabflußfak- 
tor des Anwesens, sechs Befesti- 
gungsgrade von 15 bis 85 Prozent, 
Gebietsabflußbeiwertkarte Zone- 
neinteilung A bis F, Bebauungs- 
form, Bebauungsdiciite und Was- 
sermenge für Hausgärten. 

Mindestens die Hälfte der ge- 
nannten 14 Faktoren stellt sich 
meines Erachtens hohe Anforde- 
rungen an den Glauben der Bürger 
hinsichtlich einer gerechten Er- 
mittlung und Verteilung der Ko- 
sten auf die Bürger. 

Auf besondere Kritik stößt mit 
Recht die Gebietsabflußbeiwert- 
karte mit ihrer Zoneneintei-lung A 

bis F. Unser Anwesen auf der 
Nordseite der Dieburger Straße 
liegt in der Zone E, das heißt, un- 
sere Gesamtfläche wird bei der Be- 
rechnung der Kosten für Regen- 
wasser mit dem Abflußfaktor 1,3 
multipliziert, und das heißt ^wie- 
derum, es wird ein Befestigiln^- 
grad von 65 Prozent angenommen. 
Die Anwesen der gegenüberlie- 
genden Straßenseite (Südseite) lie- 
gen in der Zone C - also zwei Stu- 
fen niedriger und werden daher 
nur mit dem Faktor 0,7 (Befesti- 
gungsgrad 35 Prozent) multipli- 
ziert, obwohl die gleiche Bebau- 
ungsform um das Jahr 1880 vor- 
liegt. Das heißt mit anderen Wor- 
ten, wenn unser Anwesen mit sei- 
nen gleichen Abmessungen auf 
der anderen Seite der Dieburger 
Straße liegen würde, wären unsere 
Regenwasserkosten im Jahr 1992 
um 26\Jäi Mark - das sind 46,15 
Prozent - niedriger. Diese großen 
Kostenunterschiede werden aber 
in Paragraph neun, Absatz eins der 
Abwasserabgabe-^tzung der 
Stadt Langen für uns seit 20 Jahren 
abgetan mit der Bestimmung „CJe- 
ringe Abweichungen auf einzelnen 
Grundstücken bleiben unberück- 
sichtigt". 

Ich habe bereits im Jahre 1985 
und früher dem Magistrat der 
Stadt Langet! zahrleiche Feststel- 
lungen und Änderungsvorschläge 
zu der Gesamtfrage Kanalgebüh- 
rensatzung mitgeteilt; die Antwort 
lautete aber stets: „An unserem 
Standpunkt hat sich nichts geän- 
dert; zumal auch der Verwaltungs- 
gerichtshof in Kassel die Verfah- 
rensweise für rechtlich und zuläs- 
sig gehalten hat." 

Im übrigen habe ich mit dem 
Hessischen Verwaltungsgerichts- 
hof in Kassel einen eingehenden 
für mich interesssanten Schrift- 
wechsel in dieser Sache geführt. 

Ich überlasse es dem Leser, dar- 
über zu urteilen, ob die Väter, 
Überarbeiter und Verfechter der 
Abwassersatzung in Langen im 
Hinblick auf die einfache Handha- 
bung der Kanalkostenabrechnung 
bei den genannten Städten richtig, 
weitsichtig und gerecht zum Wohle 
der Bürger gehandelt haben. 
Philipp Buxmeyer 
Dieburger StraOe 6 

Umgehung Buchschlag 

auch Langener Thema 

FDP fürchtet neue Belastung kommen 
Langen - Die Südumgehung 

von Sprendlingen wird auch zu ei- 
nem Langener Thema. So jeden- 
falls schlägt es der FDP-Ortsver- 
band Buchschlag den liberalen 
Kollegen in Langen vor. „Bei den 
Varianten, die durch ein Fachgu- 
tachten im Auftrage der Stadt 
Dreieich betrachtet werden, wer- 
den auch Verkehrsströme alterna- 
tiv über die B 3 nach Süden, also 
nach Langen, gelenkt", mahnt Dr. 
Horst Gericke in einem Brief an 
den Langener FDP-Vorsitzenden 
Dieter Bahr, 

Dieser teilt dazu mit, man sei oh- 
nehin besorgt aufmerksam gewor- 
den, als die Dreieicher Grünen die 
ersatzlose Schließung des Buch- 
schlager Bahnübergangs gefordert 

hätten. Das habe zur Folge, daß 
neue Verkehrsrouten entstünden 
und die ohnehin stark belastete 
Region zusätzlich ein erhebliches 
Verkehrsaufkommen aufnehmen 
müsse. 

„Die Bewohner der Feld- und 
Gabelsbergerstraße können alles 
gebrauchen, nur nicht neue zusätz- 
liche Verkehrsströme. Was die 
Grünen in Dreieich wahrschein- 
lich für einen ökologischen Knül- 
ler halten, erweist sich für uns in 
Langen als Belastimg." Eine ge- 
meinsame Erörterung der gutach- 
terlichen Planungen und weiteren 
Schritte mit den Dreieicher 
FDPlem sei daher notwendig und 
sinnvoll. 

Mit der Sammelbüchse für 

die „Hilfe für Mitschurinsk" 

Spendenaktion geht weiter / Not der Menschen zu groß 
Langen (rt) - Auf 23 430 Mark ist 

das Spendenkonto „Hilfe für Mit- 
schurinsk" angewachsen. Eine er- 
freuliche Summe, aber noch zu ge- 
ring, um eine ähnlich wirksame 
Hilfe wie im vergangenen Jahr für 
die notleidenden und hungernden 
Menschen in der russischen Stadt 
Mitschurinsk leisten zu können. 
Der Magistrat, das DRK sowie die 
Langener Zeitung als Initiatoren 
dieser Hilfsaktion richten deshalb 
die Bitte an die Bevölkerung sowie 
an die Wirtschaft, mit einer Spende 
die unermeßliche Not lindem zu 
helfen. 

Unterstützung findet die Aktion 
jetzt durch die Kirche Jesu Christi 
der Heiligen der letzten Tage (Mor- 

monen), deren Mitglieder in den 
nächsten vier Wochen mit Sam- 
melbüchsen durch Langen gehen 
und die Bürger um Spenden bit- 
ten, . 

Neben Geldspenden, die auf das 
Sonderkonto „Hilfe für Mitschu- 
rinsk" bei der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt (BLZ 505 516 21), 
Konto-Nummer 100 11 280 über- 
wiesen w>jrden können (Spenden- 
quittung wird auf Wunsch ausge- 
stellt), werden auch Sachspenden 
angenommen. Hierbei handelt es 
sich um Dauerlebensmittel, halt- 
bare Teigwaren, Fleisch- und 
Wurstkonserven, Comedbeaf, 
Pflanzenfette, wobei das Verfalls- 
datum einige Monate in der Zu- 

kunft liegen sollte. Solche Spen- 
den nehmen Dr, Heinz Wleklinski, 
Goethestraße 92, und Werner 
Keim, Wassergasse 6, entgegen. 

Die Geldspendenliste hat sich 
inzwischen um weitere Namen 
vergrößert: I. und K. Mattelat, G. 
Müller-Reibling, N. Möbius, 
Landsmannschaft der Oberschle- 
sier, E. Vogt, A. Zwies, W. Pfaff, 
Roesener, S. Darmstädter, Dr. H. 
Merz, K. Burk, A. Schwarzbach, R. 
tind Gr. Görich, A. Sapper, H. Rohr- 
bach, W.. und R. Klapp, Jäckel, Ch. 
Riekeles, D. Pitthan, J, Schneider, 
H. Sehring, M. Oppermann, H. 
Brandenburg, S. Bahr und einige 
ungenannte Spender. 
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Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
g^Ider, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Lottozahlen: OOOOQO Zusatzzahl: o 

= Wort n^lt vier Buchstaben: KRUG 
1 Gewinner: Michael Otto, Forstring 166, 6070 Langen 

s Wort mit fünf Buchstaben: DALLI | 
i Gewinner: Minna Dussa, Carl-Ulrich-Straße 8, 6070 Langen [ 

= Wort mit sechs Buchstaben: GURKHA 
1 Gewinner: Dr. Harald Fries, Friedrich-Ebert-Straße 51, 6070 Langen | 

H Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
s Gewinner: KEINER [ 

I Jackpot: DM 1 240.- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 1 
M Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
= finden sind. Alle anderen Wöiter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, I 
S ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
illllilllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

Eine von Zieglers erfolgreichen Tauben. Foto: rt 

Vorlesestunde 

für Kinder ab 6 

Langen - Die erste Vorlese- 
stunde der Stadtbücherei im neuen 
Jahr findet am Donnerstag, 6. Fe- 
bruar, um 15 Uhr, statt. Vorgelesen 
Wird aus dem Buch von Bjame 
Reuter: „TOr beide, Oskar... für 
inuner!" 

Eine turbulente Geschichte, 
wenn man ständig einen Löwen 
verstecken muß, den niemand 
sieht, der aber dann doch bei ei- 
nem Kostümfest als in einen Lö- 
wen verkleideter Schulkamerad 
auftaucht. Das Buch von Bjame 
Reuter ist lu.',tig, voller unerwarte- 
ter Gags und Erfindungen, und 
doch ist es nnr! pin hiß- 
chert melancholisch. 
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Groteske Blüten 
(cho) - ,^uf der einen Seite 

wird nach Wohnungen gerufen, 
auf der anderen Seite gibt es Be- 
schwerden, wenn irgendwo ge- 
baut wird", resümierte Bürger- 
meister Dieter Pitthan auf der 
jüngsten Pressekonferenz des 
Magistrats. 

Es wird niemand bestreiten, 
daß es in unserer Stadt an Wohn- 
raum fehlt. An bezahlbarem 
wohlbemerkt. Ob allerdings die 
Eigentumswohnungen, die an 
verschiedenen Stellen im Stadt- 
gebiet aus dem Boden gestampft 
werden, für alle erschwinglich 
sind, ist die Frage. 

In zunehmendem Maße wer- 
den aus bezahlbaren Altbauwoh- 
nungen luxussanierte Miet-öder 
Eigentumswohnungen. Oft, 
wenn der Hausbesitzer wechselt. 
Manch lan^ähriger Mieter hält 
dann plötzlich seine Kündigung 
in der Hand. Wohnraum ist zum 
Spekulationsobjekt verkommen, 
das auf finanzschwache Rentner 
und kinderreiche Familien we- 
nig Rücksicht nimmt und zuwei- 
len groteske Blüten treibt. Die 
hehre Absicht, mit neuem Wohn- 
raum nur dem Wohle der Allge- 
meinheit dienen zu wollen, be- 
wegt sicherlich nicht jeden zum 
Häusle-Bau. 

Die Ausschöpfung aller recht- 
lichen Möglichkeiten läßt dann 
beispielsweise Bauprojekte ent- 
stehen, wie sie im Nohel-Wohn- 
gebiet „Steinberg" anzutreffen 
sind. Der gesunde Menschenver- 
stand schwankt zwischen dem 
architektonischen Reiz und dem 
gestörten Landschaftsbild. 

So ist zwar gewiß, daß bei ei- 
ner eventuel.'en Neubebauung 
der Südlichen Ringstraße 32 
nichts verbotenes geschehen 
wird, aber ob sich das neue Ge- 
bäude tatsächlich ins Straßen- 
bild einfügen wird, ist nach sol- 
chen Beispielen mehr als zweifel- 
haft, meint 
Ihr Tobias. 

Wir feiern Premiere: 
Pünktlich zur Präsentation des brandneuen IWazda 626 ist 

uns» AUSSTELUUNGS- m» VERKAUFSRAUM 

fertig geworden. 
Zur Eröffnung am 24. und 25.1.19S2* von 9 bis 17 Uhr, laden wir herzlich ein. 

AUTOHAUS 

ERNST PATZINA 
Mazda-Vertragshändler 

Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach • Telefon 06103/43020 
* Beratung und Verkauf nur wahrend der gesetzlichen Ladenöffnungszelten. 
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Landrat kam 

mit dem Pokal 

Freude bei den 

NEU: MAZDA 626. 

. Der neue Mazda 626, 
dig in der Form. Rieh- 
mat. Ein neuer Stil 
bei uns zu erleben. ^ 
SuperTGewinhspiel ' 
3 Mazda-Stars. Teil- 
Oder einfach an- 
Postfäch 900967, 

«n Elegant und geschmei- 
^ tungweisend im For- • 

Tkn ^ des Fahren.s. Jetzt 
Lind dazu: unser 
um je einen von 

^5^^* nahmekarlen bei uns; 
- fordern bei: Mazda-Service, 
, 6000 Frankfurt/Main. 90. 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiisen Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten daftlr vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belle- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Bi iciistaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausge.setzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Landrat Dr. Friedrich Keller (I) Uberreicht Helmut Ziegler den Pokal. 

Flinke „Briefträger" 

wurden ausgezeichnet 

Klub 03 stellte seine Siegertauben aus 
Langen (rt) - Hundert gefiederte 

„Briefträger" waren am Sonntag 
im Gemeindesaal der Stadtkirche 
versammelt, um sich von den Be- 
suchern bewundem zu lassen. Der 
Brieftaubenzüchterverein „Klub 
03" hatte zu seiner Siegertauben- 
Ausstellung eingeladen. Sie hatte 
nicht nur zahlreiche Züchter aus 
nah und fern angelocirt, die gern 
die Gelegenheit zum Fachsimpeln 
nutzten, sondern auch „neutrale" 
Besucher, die allein oder mit ihren 
Kindern Freude an den gefieder- 
ten Geschöpfen hatten. Vor allem 
aber hatte auch der Preisrichter ge- 
nügend Arbeit, denn er hatte die 
Aufgabe, die Tiere zu beurteilen 
und die schönsten davon zu be- 
stimmen. 

Erfolgreich waren sie allesamt, 
denn nur solche Tiere dürfen über- 
haupt auf diese Ausstellung, die 
überdurchschnittlich gut geflogen 
sind und viele Preise bei den Preis- 
flügen erworben haben. Der Wer- 
tungsrichter ist dann auf der Suche 
nach dem Idealtyp einer Taube, 
wobei die Muskulatur, das Feder- 
werk, die Qualität der Federn, der 
Kopf mit weißer Nase -das ist ein 
Zeichen für Gesundheit-, die 
Schnittigkeit der Statur und ein 
klares, intelligentes Auge Kriterien 
sind. 

Während man früher die Brief- 
tauben noch als Nachrichtenüber- 

bringer nutzte, bleiben ihre findi- 
gen Fähigkeiten heute -Ausnah- 
men gibt es freilich- vorwiegend 
den Preisflügen vorbehalten, die 
bis zu Strecken von 700 Kilome- 
tern an einem Stück gehen. 

Man unterscheidet zwischen 
Jungtauben (ein Jahr alt), jährigen 
Tauben (ein Jahr älter) und Alttau- 

Anzalg« 
—BNE sm iWÄESSf ==V 

In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
AbriBgrundstücke 

Bei Verkaufsangeboten Können wir 
auf einen groSen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HEINZ BARTSCH IMMOBIUEN 
Tel. 06103 / 5 17 43, Fax; 5 20 54 

ben. Im allgemeinen gehen Tau- 
ben bis zu ihrem zehnten Lebens- 
jahr auf die Reise, wobei die Reise- 
zeit zwischen Mai und September 
liegt; später -eine Taube kann bis 
zu 20 Jahre alt werden- verwendet 
man sie zur Zucht. 

Mit einer Tombola und dem be- 
liebten Erbsenratespiel hatte die 
gutbesuchte Ausstellung zusätzli- 
che Attraktionen, und die Veran- 
stalter waren mit dem Verlauf zu- 
frieden. 

Taubenzüchtem 
Langen (rt) - Große Freude 

herrschte bei den Mitgliedern des 
Brieftaubenzüchterverein „Klub 
03" am Sonntag nicht nur wegen 
der gelungenen Ausstellung, son- 
dern auch über den Besuch von 
Landrat Dr. Friedrich Keller, der 
den von ihm gestifteten Pokal so- 
wie den Ehrenteller des Hessi- 
schen Ministerpräsidenten persön- 
lich dem Sieger übereichte. Es war 
Helmut Ziegler, dem es fast pein- 
lich war, daß er gleich einen dreifa- 
chen Erfolg verbuchen konnte, 
nämlich das schönste Männchen 
und das schönste Weibchen zu be- 
sitzen und auch mit der höchsten 
Punktzahl für drei Tauben die be- 
ste Gesamtleistung erbracht zu ha- 
ben. 

Die Bewertung aller Tkuljen er- 
gab folgendes Ergebnis: Sonder- 
klasse Männchen: 1. Manfred und 
Helmut Tfeuber, 2. Helmut Ziegler. 
Klasse lA (alte Männchen) 1. und 
2. Helmut Ziegler, 3. Ewald Sub- 
gang. Klasse 2A (alte Männchen): 
1.-3. Helmut Ziegler. Klasse 3A 
(alte Männchen): 1. Ewald Sub- 
gang, 2. Helmut Ziegler, 3. Man- 
fred und Helmut Teuber. Klasse 
4A (jährige Männchen): 1. Justus 
Lötz, 2. und 3. Helmut Ziegler. 
Sonderklasse Weibchen: 1. Erwin 
Muthig, 2. Helmut Ziegler. Klasse 
IB (alte Weibchen): 1. Ewald Sub- 
gang, 2. und 3. Manfred und Hel- 
mut "Iteuber. Klasse 2B (alte Weib- 
chen): 1.-3. Helmut Ziegler. Klasse 
3B Gährige Weibchen): 1. und 2. Er- 
win Muthig. Klasse 4A (junge 
Männchen): 1. und 3. Reinhard 
Berger, 2. ftter Cordey, 4. Helmut 
Ziegler. Klasse 4B (junge Weib- 
chen): 1. und 3. Erwin Muthig, 2. 
Reinhard Berger. 



irMBD En 

Fußgänger flüchtete 

nach einem Unfall 

Von einem Polizeihund aufgespürt 
Langen - Am Sonntag abend gänger. 

war ein Opel-Fahrer auf der 
Bundesstraße 44 in Richtung 
Frankfurt unterwegs. Kurz hin- 
ter der Kiesgrube Sehring ging 
ein Fußgänger auf der rechten 
Fahrbahnseite in gleicher Rich- 
tung und überquerte direkt vor 
dem Pkw die Fahrbahn, Der 
Pkw-Lenker wich nach links 
aus, das Fahrzeug geriet ins 
Schleudern, überschlug sich 
und blieb auf dem Dach liegen. 
Der Opel-Fahrer blieb unver- 
letzt. Er stieg aus und unterhielt 
sich mit dem 30jährigen Fuß- 

Ais dieser etwas von Polizei 
hörte, machte e.- sich schleu- 
nigst aus dem Staub. Bei dem 
Un/all war ein Sachschaden in 
Höhe von rund 8 000 Mark ent- 
standen. 

Beamte der Po.Uzeistation 
Mörfelden durchsuchten mit ei- 
nem Diensthund das Waldstück 
und konnten den 30jährigen 
etwa zwei Kilometer vom Un- 
fallort entfernt antreffen. Bei 
ihm wurde eine Blutentnahme 
angeordnet. 

Lehrgfang im 

Folklore-Tanz 
Langen - Zu einem neuen, offe- 

nen Tanzlehrgang für jedermann 
lädt die Folkloregruppe der SKV 
Mörfelden fUr Dienstag, 28. Ja- 
nuar, um 19.45 Uhr ins Bürgerhaus 
Mörfelden ein. Getanzt werden 
Tänze aus den verschiedensten 
Ländern der Erde. Eine Altersbe- 
grenzung gibt es nicht. 

Jeder, der Interesse an Volkstanz 
und Folklore hat, kann sich an die- 
sem Lehrgang beteiligen, der wie 
gewohnt von Roswitha und Wulf 
Jonen geleitet wird. 

Grenzerfahrungen in 

lyrischer Verpackung 

Fünftes literarisches Werkstattgespräch 

Tresorknacker 

machten Beute 
Langen - In der Nacht zum 

Samstag gelangten unbekannte 
Täter in ein Firmengebäude in 
der Weserstraße. Sie öffneten 
gewaltsam eine Drahtglas- 
scheibe und mehrere Türen. 
Dann knackten sie einen Stahl- 
tresor und entnahmen ihm eine 
Kassette mit rund 5 000 Mark 
Inhalt. 

Langen - Die literarischen 
Werkstattgespräche der Theodor- 
Däubler-Gesellschafl und der städ- 
tischen Kulturabteilung werden 
fortgesetzt, und zwar am Dienstag, 
18. Februar, 20 Uhr, mit einer Le- 
sung von Hertha Georg im Buchla- 
den Wassergasse. 

Hertha Georg, Jahrgang 1925, 
war Buchhändlerin, Verlagsange- 
stellte, leitet jetzt eine Theater- 
werkstatt, schreibt kontinuierlich 
seit zehn Jahren Kurzgeschichten, 
Erzählungen, Lyrik. Ihre Texte 
kreisen um die Hintergründigkeit 
und Abgründigkeit der Versuche 
zu überleben, thematisieren exi- 
stentieUe Grenzerfahrungen, die 
gereift sind im Standhalten der 
Angst und ihrer Überwindung. Sie 
bilden eine kaum zu überhörende 
Abfrage an alle, die sich auf der 
nucht in die immanenten Sicher- 
heiten befmden. 

Die „Literarischen Werkstattge- 
spräche", die im Herbst 1990 be- 

gonnen wurden, dienen vor allem 
der Förderung und der Auseinan- 
dersetzung mit der aktuellen Ge- 
genwartsliteratur, aber auch der 
Aiuegung und Ermutigung zu ei- 
genen literarischen Versuchen. 

Das Konzept der Werkstattge- 
spräche folgt dem Grundsatz einer 
Annäherung durch Kommunika- 
tion. Nicht stummandächtiges An- 
staunen der Autoren/innen als un- 
begreifliche Wesen höherer All ist 
angesagt, sondern lebendige Aus- 
einandersetzung, Fragen, Diskurs. 
Jeder Abend wird mit der Lesung 
einer angekündigten Autorin oder 
eines Autors eingeleitet, anschlie- 
ßend ist Zeit für Gespräche und/ 
oder die Möglichkeit, daß Schrei- 
bende aus den Reihen des Publi- 
kums eigene Texte vorstellen. 

Ebbelwoifest 1992 
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Die VerbandskWranlage Langen/Egelsbach/Erzhausen setzte bei Ihrem Bau MaBstSbe auf dem Gebiet der Ab- 
wasterklMrung. Das Ist schon lange her, und heute würde man etwas anders bauen. Rjto: oho Der technische Leiter der VerbandsklSranlage, Werner Hötzel, an einem der groBen KWrtiecken, die da« Abwae- 

ser durchlaufen muß, um auf mechanische und blogollsche Welse gereinigt zu werden. Foto: cho 

Bürgerin „stinkt" das Klärwerk" 

Klagen wegen Geruchsbelästigung/Stadt sieht Ursache im alten Kanalnetz 
Langen (cho) - „Das stinkt nicht 

aus dem Kanal" , da ist sich Hu- 
berta Jovy sicher, „das stinkt vom 
Klärwerk her". Und das besonders 
bei drückender Wetterlage und 
Südwestwind. Dieser Zustand ist 
der Anv/ohncrin des 400 Meter 
entfernten Meisenwegs schon seit 
langem ein Dom im Auge. Und 
seitdem die Siurmboen Anfang 
1990 den Waldbestand rund um 
das Klärwerk ausgedünnt haben, 
fühlt sich Frau Jovy noch mehr ge- 
ruchsbelästigt. „Jetzt kann der Fä- 
kaliengeruch ungehindert in unse- 
ren Ortsteil ziehen", erregt sich die 
Anwohnerin. Beschwerden an die 
Stadt Langen wurden mit dem 
Hinweis auf das Kanalsystem, das 
in niederschlagsarmen Zeiten für 
Geruchsbelästigung veraritwort- 
lich sei, abgewiesen. 

Da Huberta Jovy nach der Ein- 
führung der geplanten Klär- 
schlammtrocknungsanlage auf 
dem Klärwerksgrundstück eine 
Verschlimmerung der Geruchsbe- 
lästigung Ijefürchtet, will sie sich 
für eine Aufforstung der dezimier- 
ten Waldbestände mit schnell- 
wachsenden Fichten einsetzen. 
Um ihrer Forderung Ausdruck zu 

Vollwertkost für 

Einsteiger 
Langen - Unter dem Titel „Voll- 

wertkost für Einsteiger" beginnt 
am 11. März nochmals ein Kurs bei 
der Volkshochschule Langen. Er 
umfaßt drei Abende, 19 bis 22 Uhr; 
die Gebühr hierfür beträgt 27 
Mark. Außerdem ist eine Lebens- 
mittelpauschale in Höhe von 30 
Mark am ersten Abend zu entrich- 
ten. Wer Interesse an diesem Kurs 
hat, sollte sich umgehend bei der 
Geschäftsstelle der Volkshoch- 
schule Langen im Rathaus, Südli- 
che Ringstraße 80, Zimmer 220, 
schriftlich anmelden (Tfelefon 203- 
122). 

Stadtjugendring 
Langen - Der Stadtjugendring 

lädt zu seiner Vollversammlung 
für Mittwoch, 12. Februar, um 20 
Uhr in den Clubraum 1 der Stadt- 
halle ein. 

verleihen, ist sie dabei, eine Bür- 
gerinitiative zusammenzutrom- 
meln. 

Das Waldstück, um das es geht, 
gehört zur Gemeinde Egelsbach. 
Bürgermeister Heinz Eyßen folgt, 
wie er sagt, den Empfehlungen des 
Forstamtes Langen, das auch für 
die Pflege dieses Stückes zuständig 
ist. Und das lehnt eine Aufforstung 
mit Fichten ab. Dieter Kramm, 
stellvertretender Forstleiter, be- 
zeichnet die Fichte als ein Ge- 
wächs, das ütjerwiegend im Mittel- 
gebirge angesiedelt ist. „In unse- 
rem Gebiet gehört die Fichte im 
Grunde nicht zum natürlichen 
Waldbestand. Dies ist aber ein Zu- 
stand, den wir langfristig erreichen 
wollen. Deshalb setzen wir - sofern 
die Lücken nicht zu groß sind - auf 
natürliche Fortpflanzung der 
Bäume. Überwiegend handelt es 
sich dabei um Eichen, Hain- und 
Rotbuchen." 

Gert Wehrheim, Leiter des städ- 
tischen Betriebs, hat noch einen 
anderen Einwand gegen die Auf- 
forstung mit Fichten: „Dichterer 
Baumbestand wird Frau Jovys 
Problem nicht lösen. Der Geruch 

kommt aus dem Kanal." Das Ka- 
nalsystem sei in diesem Wohnge- 
biet vor 30 Jahren verlegt worden. 
Aus Kostengründen in der genng- 
sten erforderlichen Dimension, das 
heiße kleine Kanäle, flache Rohre. 
Nach längeren Wetterperioden 
ohne Regenguß werde der Kanal 
nicht richtig gespült, was zu Abla- 
gerungen führt und damit zu Ge- 
ruchsabsonderungen durch den 
Kanaldeckel. Regnet es schließ- 
lich, würden die übelriechenden 
Rückstände ins Klärwerk ge- 
schwemmt. Dies sei die einzige Si- 
tuation, wo es wirklich einmal aus 
dieser Richtung etwas „müfTeln" 
könnte, sagt Wehrheim. 

Das Problem, das Anwohner des 
Meisenwegs mit dem „Müffeln" 
haben, kennt auch Werner Hötzel, 
Geschäftsführer des Abwasserver- 
bandes Langen/Egelsbach/Erz- 
hausen. Als Chef vom Klärwerk 
wird er natürlich auch mit den Be- 
schwerden über Geruchsbelästi- 
gungen konfrontiert. Auch er setzt 
sich hin und wieder ins Auto, am 
am Ort des angeblichen Gestankes 
eine „Riechprobe" zu entnehmen. 
Fazit: Entweder die „Duftwolke" 
war bereits verflogen, oder es 

zeigte sich tatsächlich die schlecht 
gespülte Kanalisation verantwort- 
lich. Hötzel schließt allerdings 
nicht aus, daß empfindliche Nasen 
bei entsprechendem Süd-West- 
wind etwas wittern könnten. „Die 
erste Baustufe des Klärwerks geht 
aufs Jahr 1956 zurück. Da wurde 
natürlich nicht nach modernsten 
Erkenntnissen gebaut." 

Doch die Kläranlage wird von 
Grund auf erneuert werden. Ja- 
nuar 1996 soll sie in Betrieb gehen. 
Dann wird die Eingangsstufe, die 
den Kanalinhalt von groben Fest- 
stoffen trennt, komplett überdacht 
sein und die Abluft speziell behan- 
delt werden. Damit wäre die Ursa- 
che allen vermemtlichen Übels aus 
der Welt geschafft. Die geplante 
Klärschlamm trocknungsanlage 
soll nach einigen Auflagen zum 
Umweltschutz ebenfalls völlig ge- 
ruchsfrei arbeiten. 

Ob dann die Beschwerden ver- 
stummen, ist allerdings fraglich. 
Die Gerüche auf dem Gelände sind 
auch heute nicht von der Intensi- 
tät, um sich eine massive Belästi- 
gung in .einer Entfernung von 400 
Metern noch vorstellen zu können. 

„Ein Neubau ist beabsichtigt'' 

Entsteht in Südlicher Ringstraße 32 ein „Spekulationsobjekt"? 
Langen (cho) - „Dieses schöne, 

von der Substanz her noch gut er- 
haltene Jugendstilhaus in Langen, 
Südliche Ringstraße 32, soll von 
den neuen Eigentümern mit Ge- 
nehmigung des Bauamtes Langen 
abgerissen werden. An seiner 
Stelle soll ein modernes Spekula- 
tionsobjekt entstehen...", hieß es 
in einem Protestschreiben, mit 
dem sich Anlieger Mitte Dezember 
vergangen Jahres an den Magistrat 
und an die Presse wandten. Nach- 
dem jetzt noch zwei Briefe ähnli- 
chen Inhaltes an beide Adressen 
gingen, hat der Magistrat in der 
gestrigen Pressekonferenz zum 
Sachverhalt „Südliche Ringstraße 
32" Stellung genommen. 

Entgegen der Behauptung der 
Initiative, das Gebäude solle „von 
den neuen Eigentümern mit Ge- 
nehmigung des Bauamtes Langen 
abgerissen werden", liege der 

Stadt weder ein Antrag auf Abriß 
noch auf eine Neubebauung vor. 
Allerdings sei „bekannt, daß eine 
Neubebauung des Grundstückes 
beabsichtigt ist." Eine Baugeneh- 
migung könne jedoch nur das zu- 
ständige Kreisbauamt in OfTen- 
bach erteilen. Die Stadt prüft da- 
nach, ob sie das planungsrechth- 
che Einvernehmen zu dem Vorha- 
ben erteilen kann. 

Das Haus „Südliche Ringstraße 
32" liegt im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes „Untere Bahn- 
straße" und damit innerhalb eines 
allgemeineh Wohngebietes. Er- 
laubt wäre die Errichtung eines 
zweigeschossigen Gebäudes, wo- 
bei ein Vorgartenbereich freizuhal- 
ten wäre. Von da ab kann das 
Grundstück bis zu einer Tiefe von 
22 Meter bebaut werden. 

Die protestierenden Anlieger 
fürchten, der neue Eigentümer 

könne sich „als skrupelloser Spe- 
kulant" erweisen, dessen Baupro- 
jekt nicht nur das Straßenbild ver- 
schandelt, sondern auch eine Wert- 
minderung der anliegenden Häu- 
ser zur Folge hat. Sie fordern des- 
halb, das „Jugendstilhaus" als er- 
haitenswert im Bauplan einzustu- 
fen und so vor dem Abriß zu be- 
wahren. 

Doch die Stadt weist darauf hin, 
daß das ums Jahr 1913 errichtete 
Gebäude weder unter Denkmal- 
schutz stehe noch als erhaltens- 
wert eingestuft worden sei. Zur Er- 
haltung festgesetzt wurden Häu- 
ser, die typische Phasen der histo- 
rischen Stadtentwicklung doku- 
mentierten, für Langen künstle- 
risch von Bedeutung seien oder 
das Stadtbild prägten. Das Haus in 
der Südlichen Ringstraße 32 er- 
fülle diese Kriterien nicht 

Um das link« Im Bild stehende Haus in der SOdllchen RIngstraBe Ist ein Streit zwischon dmi neuen Basitzem und 
den Anlli^em entstanden. Letztere halten es für erhaltenswert, fOichten aber, doB es abgerissen wenton und ei- 
nem Neubau weichen sol. ~ . Foto: cho 

Durch die Orkane Im Frühjahr 1990 wurde auch der Wald zwischen Oberiln- 
den und der Kläranlage ausgedünnt. Dadurch ging ein natürlicher „Schutz- 
wall" verloren. Foto: cho 
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Bilder des Schreckens. 

Ohne diesen Schwanz (Foto olwn) 
muB künftig 
ein Schaf auskommen. Er wurde 
ihm durch einen HundebID abge- 
trennt. Das Tier überiebte den 
Überfall eines wlidgewordenen 
Hundes. 

Dieses Schaf(nebenstehendes 
Foto) wurde getötet. Wie ihm erging 
es noch anderen Artgenossen, die 
unter die ZShne des Schäferhun- 
des gerieten. 

Schier skalpiert wurde dieses 
Schaf (Foto unten). Auf seinem 
Rücken wurde das Fell herunterge- 
rissen. Diese und andere BIBwun- 
den führten zu seinem Tod. 

Fotos: P 

Wüstes Blutbad in 

einem Schafspferch 

Sieben Schafe wurden Opfer eines Hundes 
Langen (rt) - Ein Drama unter 

Tieren spielte sich in den ersten 
Tagen des neuen Jahres ab, Kaum 
hatte die Tat eines Sadisten die Ge- 
müter nicht nur von Tierfreunden 
erregt, als drei totgeschlagene und 
völlig enthäutete Katzen in der 
Nähe des Friedhofs gefunden wor- 
den waren, da erreichte den 
Tierschutzverein Langen-Egels- 
bach eine weitere Nachricht, die 
erschrecken ließ. 

Am 2. Januar drang ein freilau- 
fender Schäferhund östlich der B 3 
in Richtung Steintjerg in einen 
Schafspferch ein und machte Jagd 

auf die dort weidenden Schafe. Da- 
bei wurden sieben Tiere schwer 
verletzt oder getötet. Zum Teil wa- 
ren sie völlig zerrissen. Einem 
überlebenden Schaf war der 
Schwanz abgebissen worden, ein 
anderes wurde regelrecht skal- 
piert, denn ihm fehlte auf der Rük- 
kenpartie das Fell. 

Einige Tiere flüchteten in einen 
Wassergraben, aber auch dorthin 
folgte ihnen der Hund und richtete 
sie derart zu, daß noch Stunden da- 
nach die Wasseroh>erfläche von 
Blut und Schafswolle übersät war. 

619 Sterbefälle wurden 

im letzten Jahr gezählt 

Aus der Statistik des Standesamtes 
Langen - Das Langener Standes- 

amt hat im vergangenen Jahr 619 
Sterbefölle beurkundet, das waren 
20 weniger als im Jahr davor. Die 
Statistik weist 293 verstorbene 
Langener Einwohner (1990: 320) 
und 326 (1990: 319) Auswärtige. 
Diese vergleichsweise hohe Zahl 
hängt damit zusammen, daß für 

Seminar über 

Neuerungen 
Langen - Erziehungsurlaub, 

Rentenreform 1992, der neue So- 
zialversicherungsausweis, Ände- 
rungen für Auszubildende, Ände- 
rungen im Sozialversicherungs- 
recht. Eine wahre Flut von Neu- 
erungen bricht über Arbeitgeber 
und Betriebe zum Jahresbeginn 
herein. Neuerungen, die umgesetzt 
werden müssen und erhebliche 
Ausvrirkungen im betrieblichen 
Alltag hatjen. 

Dazu will die Barmer Ersatz- 
kasse wieder hilfreich zur Stelle 
stehen. Wie im Voijahr gibt es 
„Barmer-Gespräche", das sind Se- 
minare über „die aktuellen Daten 
1992", vor allem für Steuerberater 
und die Mitarbeiter in Personalab- 
teilungen. Dazu Informationen 
über Entwicldungstendenzen im 
Sozial- und Arbeitsrecht. 

Das Seminar wird am Donners- 
tag, 6. Februar, vormittags und 
nachmittags durchgeführt. Anmel- 
dungen nimmt die Geschäftsstelle 
der Barmer, Rheinstraße 42, 6070 
Langen (Tfelefon 2 50 11), entge- 
gen. 

die im Dreieich-Krankenhaus und 
im Alten- und Pflegeheim verstor- 
benen Personen die Sterbeur- 
itunde im Langener Standesamt 
ausgestellt wird. 

Im Alter bis 60 Jahren startaen 57 
Menschen, die restlichen waren 
über 60 Jahre alt, 299 waren männ- 
lich. 

Wen trifft 

die Schuld? 
Langen (rt) - Das Tierdrama 

im Schafspferch ist all denen 
Wasser auf die Mühle, die 
Hunde nicht leiden mögen. Da 
wird wieder von „Bestien" ge- 
sprochen, denen Einhalt gebo- 
ten werden muß. Aber sind es 
wirklich die Hunde allein, die 
an solchen und ähnlichen Vor- 
kommnissen die Schuld tra- 
gen? 

Handelt nicht eher der Hun- 
debesitzer leichtfertig und ver- 
antwortungslos, wenn er seinen 
Vierbeiner frei und unkontrol- 
liert laufen läßt? In jedem Hund 
steckt ein Naturtrieb, und wenn 
er dann vom Jagdfieber ge- 
packt wird, kann solches wie 
jüngst geschehen. 

Der Tierschutzverein appel- 
liert an alle Hundehalter, ihre 
Tiere anzuleinen. Im Stadtge- 
biet können Autofahrer, Rad- 
fahrer und Fußgänger die Un- 
berechenbarkeit eines Hundes 
nicht einkalkulieren. Dann 
kann es zu Belästigungen und 
sogar Unfällen kommen. 

Auch im freien Gelände 
sollte Hunde an der I,^ine ge- 
hen. Zum nötigen Auslauf 
(ohne Leine) soUte gut über- 
sichtliches Gelände genutzt 
werden, aber nur unter Auf- 
sicht und auch nur dann, wenn 
der Hund gehorsam ist. 

Aus den KIRCHEN 

Kirchliche Nachrichten 
Sonntag, 26. Januar (3. Sonntag 
nach Epiphanias) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafie 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 

15 Uhr Gemeindeversammlung 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Einzelkelche u. Traubensaft) 
(Pfarrvikar W. Prawitz) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Wein) (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Wächtler) 

15 Uhr Gemeindenachmittag 
Montag, 27. Januar 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 

20 Uhr Evas Abendrunde im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 26. Januar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 28. Januar 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesg&Bchen 27 
Sonntag, 26. Januar 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Bibl. 
Glaubensgemeinde 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 26. Januar 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 26. Januar 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 28. Januar 

20 Uhr Bibelkreis 
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Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.--20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

'SÄIF» 
22.6.-22.7. 

Löwe 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 25. bis 31. Januar 1992 

Was Ihre Nachbarn machen, in- 
teressiert Sie nicht, umgekehrt 
sieht es aber ganz anders aus. 
Wahren Sie die Distanz, und ma- 
chen Sie klar, daß Sie keinen en- 
geren Kontakt wünschen. 

Sie neigen dazu, jetzt aufs Ganze 
zu gehen. Sie müssen allerdings 
mit starkem Widerstand rechnen: 
Wenn Sie die Entscheidung noch 
hinauszögern, sieht alles viel bes- 

Das Angebot, das man Ihnen im 
beruflichen Bereich macht, ist zu 
verlockend, um nicht einen Pfer- 
defuß zu haben. Sie merken 
rasch, was man mit schönen Wor- 
ten zu verdecken versucht. 

Verzichten Sie heute in Ihren Ge- 
sprächen auf übertriebenes Pa- 
thos. Sie können Ihren Worten 
ohne diese gespielte Dramatik 
mehr Gewicht geben und eine 
größere Wirkung erzielen. 

Ihr ganzes Denken kreist um ein 
Problem, das Sie allein nicht lö- 
sen können. Warum zögern Sie 
noch, anstatt sich sofort um einen 
sachkundigen und versierten 

23.7.-23.8. Partner zu bemühen? 

Jemand möchte mit Ihnen eine fi- 
nanzielle Transaktion bespre- 
chen, doch Sie zeigen ihm die 
kalte Schulter. Können Sie sich 
das zum jetzigen Zeitpunkt wirk- 

24.8.-23.9. lieh leisten? 

Jungirau 

Vergeuden Sie Ihre Kraftreser- 
ven nicht, indem Sie sich für eine 
aussichtslose Sache engagieren. 
Sie haben jetzt Wichtigeres zu 
tun - besonders im privaten Be- 
reich. 

Sie hatten sich die Beziehung zu 
einem bestimmten Menschen 
ganz anders vorgestellt Spre- 
chen Sie mit dieser Person über 
Ihre Bedürfnisse, sonst bleibt der 
Kontakt oberflächlich. 

Einige Widerstände tauchen auf, 
mit denen Sie bislang nicht ge- 
rechnet haben. Lassen Sie sich 
dadurch nicht irritieren. Sie sind 
auf dem besten Weg, Ihr Ziel zu 
erreichen. 

Man möchte Ihnen gerne eine 
neue berufliche Aufgabe über- 
tragen. Das freut Sie sehr. Gerne 
möchten Sie sich selbst wieder 
einmal beweisen, was Sie alles 
leisten können. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Das gute Einvernehmen mit Ih- Wassermann 
ren engsten Freunden sollte Ih- 
nen einen kleinen Verzicht wert 
sein. Schließlich haben Sie schon 
sehr häufig die Richtung be- 
stimmt. 

Sie glauben, alle Trümpfe auf der 
Hand zu haben. Bevor Sie Ihre 
Karte ausspielen, sollten Sie dar- 
über nachdenken, ob Sie einen 
Mitspieler nicht gehörig unter- 
schätzt haben. 

äC 
21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 
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Freude über Anerkennung' 

als gemeinnütziger Verein 

Freunde der Einstein-Schule fördern Betreuungsangebot 

Langen - Der Langener Verein 
..Freunde und Freundinnen der 
Albert-Einstein-Schule" hat 
Grund zur Freude, denn das Fi- 
nanzamt hat seine Gemeinnützig- 
keit umgehend anerkannt, ein 
wichtiger Schritt für den jungen 
Verein, der sich zum Ziel gesetzt 
hat, das Nachmittagsangebot an 
der Albert-Einstein-Schule finan- 
ziell zu sichern. 

Im Bewußtsein, eine für Langen 
wichtige Sache zu betreiben, hofft 
man nun auf viele neue Mitglieder, 
auf Sponsoren aus dem Bereich 
des ansässigen Gewerbes und der 
Industrie und nicht zuletzt natür- 
lich auf eine nicht nur moralische 
Unterstützung durch die Stadt 
Langen. 

So soll das Betreuungsangebot 
an der Albert-Einstein-Schule 
nach bisherigen Vorstellungen 

aussehen: Nach dem Mittagstisch, 
organisiert vom Mütterzentrum 
Langen und dem Kreis OfTenbach, 
wird es täglich eine kostenlose 
Aufgabenhilfe geben. Daneben 
läuft - unter pädagogischer Auf- 
sicht und Anleitung - eine offene 
Freizeitgestaltung nach den Vor- 
stellungen der Schüler. Darüberhi- 
naus wollen verschiedene Lan- 
gener Vereine, engagierte Bürger 
und Initiativen in der Schule eine 
Vielzahl von Veranstaltungen aus 
Sport, Musik, Kunst und hand- 
werklichen Fertigkeiten anbieten. 
Zusammengenommen ergibt sich 
so ein umfassndes Betreuungspro- 
gramm. 

Das Echo bei den Eltern ist ent- 
sprechend positiv, die Repräsen- 
tanten von Stadt und Kreis haben 
sich bisher stets interessiert und 
hilfsbereit gezeigt, und auch für die 

ortsansässigen Firmen müßte es ei- 
nen Gewinn bedeuten, wenn eini- 
gen ihrer Mitarbeiter/innen die 
tägliche Sorge um das Wohl ihrer 
Kinder etwas erleichtert wird, 
glauben die Initiatoren. 

Auf den Zuspruch von allen Sei- 
ten, den der Verein seit seiner 
Gründung erfährt, stützt sich nun 
auch seine Hoffnung auf tatkräf- 
tige finanzielle Unterstützung. Ein 
Projekt, das von allen Beteiligten 
als so sinnvoll empfunden wird, 
dürfte einfach am Geld nicht 
scheitern, meinen die Freunde und 
Freundinnen der Albert-Einstein- 
Schule. 

Die nächste Mitgliederversamm- 
lung des Vereins findet am Mitt- 
woch, 5. Februar, um 20 Uhr in der 
Albert-Einstein-&hule statt. Gäste 
sind herzlich willkommen. 

„Evas Abendrunde" beginnt 

mit vielfaltigen Aktivitäten 

Ein neuer Frauenkreis der Stadtkirchengemeinde 
Langen - Der neue junge Frau- 

enkreis der ev. Stadtkirchenge- 
meinde mit dem Namen „Evas 
Abendrunde" hat seine Arbeit auf- 
genommen. Bis jetzt ist nur eine 
kleine Zahl Frauen zusammenge- 
kommen, doch man hofft, daß sich 
dies ändert, wenn der Kreis mit sei- 
nen Aktivitäten mehr bekannt ge- 
worden ist. „Evas Abendrunde" 
trifft sich vierzehntägig, montags 
um 20 Uhr im Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße 3 a. Der nächste 
Termin ist Montag, 27. Januar, um 
20 Uhr. 

„Evas Abendrunde" bietet jun- 
gen Frauen Gelegenheit zum Ge- 
spräch und zu gemeinsamen Akti- 
vitäten. Alle jungen Frauen, unab- 
hängig der Konfession, sind zum 
Mitmachen eingeladen. Um mög- 

lichst viele Frauen anzusprechen, 
ist für Dienstag, 11 Februar, aus- 
nahmsweise ein Nachmittags- 
TrefTen mit Kindern um 15 Uhr, 
gepiant. Kinderoeweuungaufdem 
Kindergarten-Spielplatz ist ge- 
währleistet. 

iim Samstag, 28. März, ab 15 
U'ir, ist in Zusammenarbeit mit 
dem Kindergarten der Stadtkir- 
chengemeinde ein großer Floh- 
markt im Gemeindehaus vorgese- 
hen: Angeboten werden Kinder- 
kleidung, Kinderwagen, Spielzeug 
etc. mit separatem Verkauf von 
Kaffee und Kuchen. Telefonische 
Anmeldung erwünscht unter 
25025 oder 28972. 

Die genannten Termine sind 
Beispiele für die geplanten Aktivi- 
täten von „Evas Abendrunde". Die 

Anregungen hierzu kommen von 
den teilnehmenden Frauen, die 
Vielfältigkeit der Themenkreise ist 
entsprechend groß. 

Ansprech-Partner sind Martina 
Beckmann (Telefon 25025), Anne- 
marie Schumacher (Telefon 53847) 
und Martina Hofmann-Becker 
(Telefon 28972). 

Kevin 

Hendersen 

spielt in Langen 
Langen - Am Donnerstag, 30. 

Januar, spielt ab 21 Uhr Kevin 
Hendersen in der „Kutscher- 
klause" in Langen. 

Pechschwarze Satire in einer 

satten „barocken" Komödie 

bn wng beim OGV: Die langjährige Schriftführerin Paula Schafer hat ihr Amt abgegeben. OGV-Vorsitzen- 
der Hel^-Georg Sehring (r) und sein Stellvertreter Manfred KrOger dankten ihr mit einem BlumenstrauB und einer 
Ehrenuritunde für ihre geleisteie Arbeit. Foto- 

Schauspielstudio der TH zeigt „Herrschende Klasse" 
Langen - Einen Riesenerfolg hat 

das Schauspielstudio der TH 
Darmstadt mit Peter Barnes Satire 
„Die herrschende Klasse" gelan- 
det. Die Aufführungen dieser vom 
Autor so bezeichneten „barocken 
Komödie" im Dezember letzten 
Jahres im Köhlersaal der TH wa- 
ren nicht nur allesamt ausverkauft; 
sie wurden auch zu urr^ubelten Er- 
folgen. Jetzt zeigt das Ensemble 
diese pechschwarze Satire am 
Samstag, 25. Januar, um 19.30 Uhr 
auch in der Langener Stadthalle. 

druck der Erleuchtung und Kr- 
kenntnls, leitet sich vom barocken 
Theater ab, welches auch das Ne- 
beneinander von Komik und 
Grauen, von Religiösität und Ob- 
szönität kennt 

Eintrittskarten fOr diese AufWh- 
rung, die bereits um 19.30 Uhr be- 

ginnt, sind zum Preis von Jehl 
Mark (Begünstigte zahlen nur fUnI 
Mark) beim stftdtlschen Vorver- 
kaufSbüro am Rathaus (Telefor 
20 3145) erhSlUich. Die Abend- 
kasse der Stadthalle ist am 25. Ja- 
nuar ab 18 Uhr geöfThet (Telefon 
20 31 46). 

Daß diese Aufführung so erfolg- 
reich ist, liegt zum einen an der 
darstellerischen Leistung und 
Spielfreude des gesamten Ensem- 
bles. Zum anderen fordert die 
Stückvorlage in der deutschen Fas- 
sung von Martin Esslin die Spiel- 
laune eines jeden Akteurs aber 
auch geradezu heraus. Ganz nach 
dem Motto: „Benehmen, das bei 
einem Handwerker als Wahnsinn 
diagnostiziert wurde, ist bei einem 
Lord nichts weiter als wilde Exzen- 
trizität", kennt sie keine Tabus. In- 
trigen, Prüderie und doppelte Mo- 
ral der „herrschenden Klasse" von 
Adel und Kirche sind daher eine 
Selbstverständlichkeit. 

Ihr Wunschmodell ist bei uns sofort lieferbar, wofür Sie sonst mehrere Händler aufsuchen 

müssen! Beugen Sie langen Lieferzeiten vor - das nächste Frühjahr kommt bestimmt! 

Beeindruckend ist die Radikali- 
tät der von Bames eingesetzten 
Mittel bei diesem Stück, die Mi- 
schung verschiedener Gattungen 
und die Betonung des Komödianti- 
schen. Das Motiv des Wahnsinns 
beim 14. Earl of Gumey als Aus- 

Butler Daniel l\icl(er (Joachim Hecker) voilfOhrt FreudenaprOnge. Szenen- 
foto aus „Die herrschende Klasse", morgen abend um 19.30 Uhr in dl 
Stadthnlle. Foto: P 

KAUFSSTADT LANGEN 

Schauen Sie doch erst einmal in Langen rein . . . wir freuen uns 
Q«w1>»»»i«tii 1877 Langm E. V. 

Mode für Kinder 

Birgit Golke & Gudrun Schmidt 

Liebigstraße 1, 6070 Langen 
(gegenüber Bahnhof) 
Telefon 06103/15 79 ^ 

II 

Tolle Mode für uns Kinder 

chic + bequem 

Unsere Öffnungszeiten: Täglich von 9-12.30 Uhr + 14.30-18.30 Uhr 
Samstag von 9-13 Uhr 

Jahrestreffen des GVL Im 

Kasino der Spailcasse 

Beschlußfassung über den Haushalt 1992 

Langen (mu) - Die turnus- 
mäßige Mitgliederversamm- 
lung des Gewerbevereins 
1877 Langen (GVL) vifird am 
Samstag, 25. Januar, im Ka- 
sino der Bezirkssparkasse 
Langen-Seligenstadt in der 
Zimmerstrara 25 in Langen 
stattfinden. Beginn ist um 17 
Uhr. Zugang zum Kasino 
wird ab 16.30 Uhr sein. Der 
GVL-Vorstand rechnet da- 
mit, bis etwra 19 Uhr mit der 
Tagesordnung fertig zu sein. 
Im Anschluß an den offiziel- 
len Teil der Mitgliederver- 
sammlung gibt es ein ge- 
mütliches Beisammensein. 

Die Tagesordnung zur 
GVL-Mitgliederversamm- 
lung beginnt mit der Begrü- 
ßung durch den Vorsitzen- 
den, Günther Krumm, der 
auch die notw/endingen Re- 
gularien vorstellen wird. Da- 
nach wird er seinen Jahres- 
bericht den Mitgliedern vor- 
legen. Nach dem Bericht 
über den Rechnungsab- 
schluß für das Jahr 1991 
kommen die Rechnungsprü- 
fer zu Wort. Zu diesen Punk- 
ten erfolgt anschließend 
eine Aussprache. Der stell- 

vertretende GVL-Vorsit- 
zende, Wolfgang Steitz, wird 
dann die Mitglieder zur Ge- 
nehmigung der Berichte und 
zur Entlastung des Vorstan- 
des bitten. Danach leitet er 
die Wahl der Rechnungsprü- 
fer für die Jahre 1992 und 
1993. 

GVL-Vorstandsmitglied 
Krippner erläutert den An- 
wesenden den Haushalts- 
plan für 1992 und wird um 
Beschlußfassung darüber 
bitten. Gleichzeitig soll üt)er 
die Festsetzung der Bei- 
träge für 1993 abgestimmt 
werden. Unter Anleitung von 
Wolfgang Steitz werden vor- 
liegende Anträge diskutiert 
und dann der anschließende 
Tagesordnungspunkt „Ver- 
schiedenes" abgehandelt. 
Der GVL-Vorstand rechnet 
damit, bis 19 Uhr an diesem 
Tag die Tagesordnung erle- 
digt zu haben. 

Im Anschluß an den offizi- 
ellen Tie! des GVL-Jahres- 
treffens folgt ein gemütli- 
ches Beisammensein, für 
das eine gute Bewirtung mit 
einem kleinen Büffet ge- 
sorgt sein wird. 

GVL-VorStSnd vor zum Thema Öffentlicher Parkplfitze in Langen informierten sich 
QVL-Vorsitzender Günther Krumm, der stellvertretende Vorsitzende Wolfgang Steitz und Referent 
Joachim Strauch von der Industrie- und Handelskammer über die Stichhaltigkeit der Vorwürfe, die 
von der Stadtverwaltung Langen erhoben wurden. Sie untenstehenden Bericht. Foto: p 

„Stadt könnte ein Vorbild sein!" 

GVL nimmt Stellung zum Thema „Öffentliche Parkplätze" 

Klavier spielen Leute, 
die keine Zeit haben! 

Entspannung für Vielbeschäftigte; ein Klavier. 
Das ist Freizeit, die sich hören lassen kann. 

Kommen Sie zu uns. 
Unsere aktuellen Angebote: 
PIANO, Zeltter u. Wnkelmann 
Chippendale. nuBbaum, 112 cm hoch 

PIANO, Zeltter u. Winkelmann 
Klassik, mahagoni, 118 cm hoch 

PIANO HOHNER 
modern, nußbaum, 110 cm hoch 

PIANO KAWAII 
modern, nußbaum, 105 cm hoch 

7900.- 

7900.- 

5900.- 

4590.- 

BahnstraBe 34 
6070 Langen 

Tel. 06103 / 2 19 75 

"Pelze ur\d Aloden 

A^elif+a Kell 

TRACHTEN- 

MODE 

Blusen, Röcke und 
Jacken 

PELZE 

stark 

reduziert 

Bahnstraße 85 • 6Ö70 Langen 

Langen (mu) - „Es ist 
schon ein starkes Stück, 
was zum Thema ,öffenfliche 
Parkplätze' als Presseerklä- 
rung von der Stadtverwal- 
tung herausgegeben 
wurde", kritisierte Wolfgang 
Steitz, stellvertretender Vor- 
sitzender des Gewerbever- 
eins 1877 Langen (GVL). 
Man spreche von einem 
Parkleitsystem In Langen. 
Da müsse doch die Frage er- 
laubt sein, was ein solches 
ist und wodurch es sich aus- 
zeichnet. 

Wenn nach vielen Jahren 
des Wartens nunmehr fünf 
zusätzliche Parkplatzschil- 
der aufgestellt wurden, die 
von der Größe her viel zu 
klein sind und deren Be- 
schriftung kaum lesbar sei, 
dann könne man doch si- 
cherlich nicht plötzlich von 
einem Parkleitsystem spre- 
chen. „Ich meine, wir haben 
gar kein Patkleitsystem, 
denn bei ' 
würde für alle Verkehrsteil 
nehmor nicht nur sichtbar 
angezeigt, wo es Parkplätze 
gibt, sondern vielmehr 

gleichzeitig mitgeteilt, wo 
Parkplätze belegt sind und 
wo noch freie Parkplätze zur 
Verfügung stehen", äußerte 
sich jetzt der GVL-Vorsit- 
zende Günther Krumm in ei- 
ner Presserklärung zum 
Thema. 

„Es ist kein guter Stil, ein- 
fach zu behaupten, daß auf 
den Höfen der Geschäfts- 
bauten noch Parkplätze vor- 
handen wären, die man nur 
nicht nutzen dürfe", führte 
der GVL-Vorsitzende ins 
Feld. Dabei sehe jeder Fall 
anders aus. Viele Höfe hät- 
ten nur wenige Parkmöglich- 
keiten und darüberhinaus 
oft eine ganz enge Ein- oder 
Ausfahrt. Teilweise müsse 
man zwischen parkenden 
Fahrzeugen hindurch, 
müsse einen Radweg und 
den Bürgersteig überque- 
ren, um dann am Ende fest- 
zustellen, daß alle Park- 

im Hof 
eine Wendemöglichkeit be- 

einem solchen plätze belegt sind 
il- k(  

steht und die Ausfahrt in den 
fließenden Verkehr kein Kin- 
derspiel ist. 

,,ln diesem Zusammen- 
hang muß man feststellen, 
daß der Magistrat mit besse- 
rem Beispiel vorangehen 
könnte", betonte Günther 
Krumm. Die Zahl der Park- 
plätze am Rathaus reiche 
bereits seit Jahren nicht 
mehr aus und prompt zu ei- 
ner Zeit, da Parkplätze 
knapp wurden, habe man 
eine beachtliche Zahl für Be- 
dienstete ,,beschlagnahmt" 
und den Besuchern somit 
entzogen. Richtiger und vor- 
bildlicher wäre gewesen, 
daß die Rathausverwaltung 
für die Besucher ausrei- 
chend Flächen freigehalten 
hätte und für die Fahrzeug 
der Rathausbediensteten 
den fast ungenutzten Park- 
platz An der Rechten Wiese 
zur Verfügung gestellt hätte. 
„Man solle also zunächst 
vor der eigenen Tür kehren, 
bevor man zum Rundum- 
schlaa auf die Geschäfts- 
leute loslegt", forderte Gün- 
ther Krumm auf. 

Mehr zum Thema auf den 
nächsten Seiten. 

WIR HABEN REDUZIERT 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

Fahrgasse 14 • LANGEN • AnderB3 • Telefon06103/22159 

Parkplätze entlang der BahnstraBe In Langen sind t>egehrt. 
Der Qawerbevorein Langen kritisiert, daB die Stadtverwaltung 
verlautbaren liBt, es gebe ein Parkleitayatem, das Kraftfahrer 
auf ihrer Suche nach einem Abstellplatz auf die richtige Spur 
bringen kOnnte. Statt einem sinnvollen Leitsystem existierten le- 
diglich fOnf neue Hinweischilder. Foto: Uhlig 

BEI UNS SIND VIELE 

TEXTILIEN 

BIS ZU 

WINTER-SCHLUSS-VERKAUF 

MIT ANGEBOTEN, DASS SIE KOPFSTEHEN WERDEN 

REDUZIERT 

60%^ 

Langen • BahnstraBe 
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Neue Öffnungszeiten: Täglich durchgehend von 9 bis 18.30 Uhr, Donnerstag bis 20 Uhr - KUNDENPARKPLATZ vorhanden 
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EINKAUreSIIDT LANGEN 

Einkaufen , weil's so nahe liegt! 
Ihr Ziel 

Auf vielfachen Wunsch jetzt auch wieder 

MED. FUSSPFLEGE 
ORTHOSPORT • ORTHOPÄDIESCHUH-TECHNIK • SANITÄTSBEDARF • REPARATUREN 

ORTI ORTHOSPORT® 

Fritz Klepper 
Inh. Peter Klepper 
Lutherplatz 1-3 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 39 01 Neue öflnungszeften: 

Mo., DI., Do., u. Fr. durchgehend von 9.00 bis 18.30 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9.00 bis 13.00 Uhr 

LEDER 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Telefon 0 61 03 / 77 79 

Jetzt 
besondere Angebo 

Lederbekleidung 
tur 

Damen + Herren 
Besuchen Sie uns unverbindlich 

Geschäftszeiten Mo - Fr 8 bis 12 30 ♦ t330 bis 1700 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Sa nur nach Vereinbarung 

Super-Angebote 

v I Tischkreissägen + Brennholz-Sägen^ 
'' in größer Auswahl 

Weiter im Angebot: 

• Festo-Profi-Programm 

• Handkreissägen 

• Sticlisägen 

• Bohrliämmer 

• Hobelmascliinen 

• Schleifmascliinen 

Kundendienst - Service - Ersatzteile ATIKÄl 

Eisenwaren am Lutherplatz 
•Gartenstraße 4 (Passage.Bahnstraße) ■ 6070 Langen. • Tel,; 06103 2 27 45 

Beirat Langener Einzelhandel 

trifft sicii wieder im Februar 

Arbeitskreise tagen im IVIagistratssitziingsaa 
1 (mu) _   

Einzelhandel, wir 
I - Der Beirat 

Morfelder L«^ndstr;ine 33 
6070 Uingen 

PELZE r 

Langen 
Langener    
berichteten bereits ausführ- 
lich über seine Entstehung 
nach der IVIarktanalyse, 
seine darauf folgende Kon- 
stituierung und seine ersten 
Sitzungen, hatte zur Vertie- 
fung der Themenvielfalt 
mehrere Arbeitskrelse gebil- 
det, die in Detailerörterun- 
gen zu den spezifischen 
Problemen des Einzelhan- 
dels in Langen Stellung neh- 
men sollen. So wurde der 

preisbewußtes Einkaufen! Gute Serviceleistungen. 

Termine für GVL-Stammtische 

im ersten Halbjahr von 1992 

Arbeitskreis „Planung und 
Verkehr" eingerichtet, der 
sich bereits zu seiner Ta- 
gung vor wenigen Tagen im 
Rathaus im Magistratssit- 
zungszimmer traf. 

Der Arbeitskreis „Einzel- 
handelsbeurteilung" kommt 
jetzt zu seiner Sitzung am 
selben Ort am Dienstag, 4. 
Februar, Beginn 19.30 Uhr, 
zusammen. Im Arbeitskreis 
,,Stadt-Marketing" werden 
noch zusätzliche Details in- 
nerhalb der ganzen Bei- 

ratsthematik erörtert. 

Der Beirat Langener E 
zelhandel in seiner Gesaii 
heit trifft sich dann 
Dienstag, 18. Februar, ., 
der im Magistratssitzure 
saal im Rathaus, wieder 
19.30 Uhr, um die bere 
gewonnenen Erkenntnis 
aus den einzelnenen 
beitskreisen gemeinsam 

Erstes Tk-effen 1992 Ist am bereits 4. Februar 
.angen (mu) - Der erste fang Juni stattfinden. Sie 
immtisch des Gewerbe- dienen jeweils dazu, abseits 
eins 1877 Langen (GVL) 
neuen Jahr ist bereits am 
nstag, 4. Februar, in der 
ststätte ,,Lämmchen" in 
Schafgasse (siehe dazu 

lenstehenden Artikel), 
nie weiteren Termine für 

erste Halbjahr 1992 
hen bereits jetzt schon 

wie der GVL-Vorstand beraten und um weit< ""vier weitere 

bÄ Än ^ mmtische sollen bis An- 

GVL-Stammtlsch 
im „Lämmchen" 
Langen (mu) - Zum erste 

Stammtisch im neuen Jai 
lädt der Vorstand des Ge 
Werbevereins 1877 Langa 
(GVL) seine Mitglieder 
Dienstag, 4. Februar, „ 
19.30 Uhr, in die Gaststätt 
,,Lämmchen" in der Schak , . 
gasse ein. In ungezwunge fPS*" "r--?®, 
ner Atmosphäre soll üb« ^ ® Filiale Lan^- 
Alltägliches gesprochen un 

stand dabei gerne e 
Über eine rege Teilnahm 
am Stammtisch würden sie 
alle Verantwortlichen de 
GVL-Vorstandes freuen. Di 
nächsten Termine für di 
kommenden Sta mmtisch 
im ersten Halbjahr 199 
stehen bereits jetzt scho 

START 27.1.1992 - 9 Uhrl 

ifritik. o ^ Ml —stehen bereits jetzt scho ' IvrillK äußerte der QVL-Vorstand zum angeblichen Parkleltsystem In Langen. Die Hinwelse seien fest. Siehe dazu auch de 15«?" 
w Hinwsise, wo Stellflächen zur Artikel auf der nächste yo" 1985 bis 
Verfügung stehen, wenn einige Parkplätze gänzlich besetzt sind. FotoiUhlig Seite. Leitung der Ge- 

GVL-Thema: Parkplätze beim 

Postamt warten auf Freigabe 

aller Geschäftigkeit des All- 
tages sich über die Pro- 
bleme in der Stadt auszu- 
sprechen und um Anregun- 
gen für die Vorstandsarbeit 
des GVL geben zu können. 
Zu den Stammtischen sind 
alle Mitglieder des GVL ein- 
geladen. 

Die kommenden Termine 
im ersten Halbjahr sind: Am 
10. März im ,,Haferkasten"; 

am 7. April in der ,,Stadt- 
halle"; am 5. Mai im ,,Reb- 
stock" und am 2. Juni in der 
,,Franke-Scheuer". Die 
Stammtische sind jeweils an 
einem Dienstag und begin- 
nen um 19.30 Uhr. Der GVL- 
Vorstand hofft auf eine rege 
Teilnahme und auf viel Anre- 
gungen, um die verantwortli- 
che Arbeit ganz im Sinne al- 
ler Mitglieder erledigen zu 
können. 

Im Gespräch: Reinhard Hopp 

von der Commerzbanl( Langen 

„■Machen Sie sich doch unsere Erfahrungen zu eigen!" 

Qg, iDeginnnataiei-iiiaieLan- 
, ^ 1 der Commerzbank AG 

diskutiert werden. Auch Ai ? h " '^'1®'**°'' prac 
regungen für die täglich 5 1 sehen 

der Pike auf". Seine 
idierte Ausbildung in allen 
reichen dieser Dienstlei- 
ngsbranche führten ihn 

dem Rhein-Neckar- 
um schließlich in die 
nkenmetropole Frankfurt, 
er für die Commerzbank 

Absolvierung einer 

WIR WERFEN DEN WINTER RAUS 
UND MACHEN 

WINTERSCHLUSSVERKAUF 

bis 8. 2. 1992 

Für die anspruchsvollen 

DAI\/IEN 

Für die sportlichen 

HERREN 

Damen- i 
Mäntel n 

Herren- i 4 II 
Wintermäntel 1 L" 

Damen- 
Jacken 

Herren- AQ 
Winterjacken wO ■ 

Damen- 
Kleider 29.- 

Herren- Ofl 
Pulli 09 ■ 

Fortsetzung von Seite 1 
,,Längst überfällig ist aber 

auch, daß endlich das Post- 
amt seinen nur ganz 
schwach gennutzten Hof, 
zumindest für seine Kunden, 
zur Benutzung zur Verfü- 
gung stellt", regte der GVL- 
Vorsitzende Günther Krumm 
an. Gerade zu diesem 
Thema habe es in der Ver- 
gangenheit mehrere Anläufe 
gegeben, die ohne Erfolg 

geblieben sind. Vielleicht sei 
jetzt die Zeit für neue Dis- 
kussionen reif, nachdem 
nämlich ein neuer Leiter im 
Postamt regiere. Was der 
Magistrat von den Langener 
Geschäftsleuten verlange, 
das könne und müsse er 
gleichzeitig von der Post 
verlangen, meinte der GVL- 
Vorsitzende. 

Günther Krumm führte an. 

läftsstelle Schwanheim 
ernahm. Hier standen die 
winnung und Betreuung 

Firmen- und Privatkun- 
n, insbesondere aus dem 
ernationalen Kundenbe- 
ch der Bürostadt Nieder- 
1 im Vordergrund. Neben 
nen Aufgaben in Langen 

. iht Reinhard Hopp der 
die in mmerzbank im Fortbil- 
einen ngszentrum als Referent 

künftige Geschäftsstel- 
ieiter und für die Thema- 
Akquisition zur Verfü- 

daß die Stadtverwaltung 
eine Bank kritisiere, 
Sachen Parkplatz 
,,Rückzieher" unternehme 
Gerade diese Bank hab« 
über eine lange Zeit ihre 
Stellplätze für jedermann ol- ^ 
fengelassen. Erst nach Be- CiniauUnQ 
schwerden von Kunden  ® 
seien die Parkplätze für eine 
Benutzung auf diesen Kreis 
beschränkt worden 

_ . Wir führten mit Rein- 
hard Hopp ein ausführliches 
Gespräch. 

Frage: Herr Hopp, worin 
■ en Sie Ihre Aufgaben in 

neuen Position? 
Hopp; Ich sehe es als un- 

sere vordringliche Aufgabe 
an, die individuell beste Lö- 
sung, die der Markt jeweils 
bietet, unseren Kunden auf- 
zuzeigen. Das jeweilige Er- 
gebnis wird anschließend in 
offener und partnerschaftli- 
cher Form besprochen, um 
so auch langfristig unsere 
Kunden hiervon profitieren 
zu lassen. Wir verstehen uns 
von daher wirklich als ,,die 
Bank an Ihrer Seite", welche 
auf individuelle Anforderun- 
gen sowohl im Firmen- als 
auch im Privatkundenbe- 
reich flexibel und adäquat 
unter Einbeziehung der Kun- 
denwünsche und Kunden- 
vorstellungen reagiert. In 
unserem Tätigkeitsfeld sind 
die Garanten Tür die Umset- 
zung der hier aufgeführten 
Zielsetzungen nacFi wie vor 
unsere H/Iitarbeiter. Dies 

kann garnicht hoch genug 
bewertet werden. 

Frage: Herrscht bei Ihnen 
Teamgeist? 

Hopp: Insofern verstehe 
ich meine Aufgabe hier in 
Langen auch darin, den 
Teamgeist und die daraus 
resultierenden, positiven LeitSyStem? Die aufgestellten Schilder an der BahnstraBe 
Entwicklungen an unsere sind 'Ur die Verkehrsteilnehmer nicht geeignet, sinnvolle und .. schnell erfaßbare Hilfen zur Parkplatzsuche zu sein. Der GVL- 

Vorsitzende Günther Krumm moniert, daß es sich die Stadtver- 
waltung sehr leicht gemacht habe, als sie die Schilder als ein 
„Parkleitsystem" hochstilisierte. Foto: Uhlig 

Kunden weiterzugeben, da 
es sich gezeigt hat, daß zu- 
friedene Kunden selten die 
Leistung eines Einzelnen 
sind, sondern vielmehr das 
Ergebnis eines gut einge- 
spielten Teams. 

Frage; Haben Sie schon 
sich einen Eindruck von 
Langen verschaffen kön- 
nen? 

Hopp: Die Stadt Langen 
verfügt über ein ausgespro- 
chen prosperierendes Ge- 

Fünf Parkplatzschilder 

Langen (mu) - Angesichts 
einer Presseerklärung der 
Stadt Langen fragte der Vor- 
sitzende des Gewerbever- 
eins 1877 Langen (GVL) 

zeit, ganze fünf zusätzliche 
Hinweisschilder aufgestellt 
würden, dann sei dies noch 
lange kein Leitsystem. Ein 
solches System müßte die 

nach dem Sinn efnes „Park: Steilplauii^ichenden darauf 
hfnnon . ^eobach- leitsystems , wie es ange- hinweisen, wo Parkmöglich- 
mohrt ikf >"» wieder ver- pnesen wird. „Ein Leitsy- keiten offen sind und wo 

""d Areale in ihrer KapazUät Wohnungsbau zu verzeich- verstandlich sein", meint ausgeschöpft sind Alles an- 
nen. Wir stehen für alle Fra- GVL-Vorsitzender Günther dere verdiene den Namen 
gen und Dienstleistungen Krumm. Wenn in Langen „Parkleitsystem" nicht und 
zur Verfugung. nun, nach längerer Warte- führe lediglich in die Irre. 

Eigene Fertigung und Montage von: 

Kunststoff-FeliSter 
für Alt* und Neubau 

in allen Farben 
Weiterhin im Ueferprogramm: Alu-, Hoizfenatar. RolUklen aller Art 

JalouMtten und MfifKiaen 
Prefth*r«n Si« von uriMrar lan^ihng«» Erlihning 

Fa. Werkmann Jost + Gärtner GmbH 
Weserstraße 16 • 6070Langen - Tel. 06103/23468 

i^portUch, elegante 

Damenschuhe 
und topaktuelle 

Damenmode 
namhafter Maricenfabrikate 

jetzt zu radikal 

reduzierten Preisen! 

Scliu.}\ 8^ tlVI©(^6 

Bahnstrciße 112, Langen 
® 06103 / 2 41 11 

Oamen- 
Hosen 

Damen- 
Blusen 

29. 

19. 

Herren- 
Sporlsakkos 

Herren-Hosen 
bugeilrel, voll waschbar, 
.auch für DicXe. 

IB 

m 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151 / 59 46 51 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 

Gärtenstraße 6 • Tel. 2 79 21 Tel. 06142 / 4 14 14 

angen (mu) - „Mein 
insch an die fiier ansässi- 
1 und bereits zufriedenen 
nden und an jene, die uns 
:h nicht kennengelernt 
Jen, ist leicht zu verste- 
1." meinte Reinhard 
pp. Und lädt ein: 
iBesuchen Sie uns oder 
sen Sie sich von uns be- 
>hen, stellen Sie Verglei- 
! an und entscheiden Sie 
in selbst, ob es sich 
ht auch für Sie lohnt, 
e partnerschaftliche 
bindung mit uns einzu- 
ken. Als eine große Unvi- 
salbank bieten wir Ihnen 
Langen Ideen, Tips und 
lungen für das kom- 
tte Firmenkundenge- 
läft einschließlich Aus- 
dszahlungsverkehr, den 
"^rnationalen Aktien- und 
litalmarkt, insbeson- 

im privaten Bereich 
gesamte Palette der 

lldgeschäfte - vom Com- 
irzbank-Privatkonto bis 

kompletten Baufinan- 
irung aus einer Hand. Un- 
'6 Dienstleistungen und 
«n rund ums Geld, ge- 
irt mit einem aktiven und 
Kiblen Team, werden 
:h Sie überzeugen. Ma- 
>n Sie sich unsere Erfah- 
igen zu eigen - gerade in 

— ' heutigen Hochzins- 
Relnhard Hopp ist seit Januar neuer Chef in der Commerzbank-Fiiiale in Langen am Luther l'vielu«^«nrir*hItrfl"'Ai® 
platz . Hier auf dem Bild ist Reinhard Hopp (40) inmitten der Mitarbeiter zu sehen Das Bankat „®"®'®P''®chendo Al- 
schäft hat er „von der Pike auf" gelernt und war nach einer Ausbildung für FUhrungskräfte zuleti ~ ob ®'ch nun 
In der Commerzbank-Geschäftsstelle in Frankfurt-Schwanheim in lelt—- 

mod^haua 
Wallenfels WeilWode. 

etaen Namen hat... 
3x in 

LANGEN-EGELSBACH-GRAVENBRUCH 

"t I.I"  'i—Ii. r^ia..n.uii-oi;nwanneim in leitender Position In Lanoei Kredit - oder Anla- 
2If, .vordringliche Aalgabe an, „unseren Kunden die individuell beste Lösung,°l< ®"t8Cheidung handelt. ... .. .. len «unjan >ln Team und ich freuen Umgang mit den KÜndeVüiid Tsamg^^^^ 

""""''chtbareWIttel, um als Ziel einen zufriedenen Kunden zu erreichen betont Reinhard Hopp. 

«.'.II' /,"/ 

Unsere Preise 

Winter-Schluß-Verl&uf 
Damen-Blusen 
uni und gemustert, 
verschiedene Qualitäten jetzt DM 

jetzt DM 

t;- 

Damen-Röcke 
kurze und larige Formen 
von Hucke, Fordan 
Damen-Hosen 
mit und ohne Bundfalten 
von Brax, Fordan, Rosner jetzt DM 

Damen-Jacken und Blazer 
von Barclay, Hucke, Fordan 

.«.w..«.. * aut Siel" 
Foto: et« d Hopp. 

sagte Rein- 

20.-/ 30.-/ 90.- 

40.-/ 50.-/ 60.- 

50.-/ 60.-/ 70.- 

80.-/ 100.-/ 120.- 

100.-/ 130.-/ 150.- 

10.-/ 20.-/ 

40.-/ 50.-/ 

Damen-Kleider u. 
einteilig und zweiteilig 

Damen-Legglngs 
viele Farben und Muster 

Damen-Jeans 
, von MAC, His, Esprit 

jetzt DM 
Kostüme 

jetzt DM 

jetzt DM 

jetzt DM 

Stehen aufrotü 

vom 27.1. bis 8.2.1992 

10.-/ 20.-/ 30.- 

Herren-Hemden 
reine Baumwolle 
tolle Muster und Farben jetzt DM 

Herren-Pullover und 
Strickjacken 
von Jockey. Pierrl Monöe, 
Favoriet jetzt DM 

Herren-Sweat-Shlrts 
alles Marltenfabrikate jetzt DM 

60.-/ 70.- 

40.-/ 50.- 

Langen Bahnstr. 120 
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Auch das neue Jahr wird wieder, jazzig" 

Langener Jazz-Initiative bringt wieder bekannte Bands nach Langen 

Die „Barrelhouse Jazzband" aus Frankfurt eröffnet am Sonntag um 11 Uhr 
Im Foyer des Rathauses die Jazz-Saison 1992 beim Frühschoppen der 
Langener Jazz-Initiative. Foto- P 

Laitfen (rt) - Jazz-Freunde wer- 
den auch im neuen Jahr in Langen 
nicht auf besondere Veranstaltun- 
gen ihres Genres verzichten müs- 
sen. Wie aus dem soeben erschie- 
nenen Programm der Langener 
Jazz-Initiative für das erste Halb- 
jahr 1992 hervorgeht, wird man 
sich wieder über die Auflritte be- 
kannter Bands, Gruppen und Soli- 
sten aus der Jazz-Szene freuen 
können: kein Monat ohne ein be- 
sonderes Konzert, 

Den Auftakt macht am Sonntag, 
26. Januar, die „Barrelhouse Jazz- 
band" aus Frankfurt. Sie ist beim 
Jazz-Frühschoppen ab 11 Uhr im 
Foyer des Rathauses zu Gast. Diese 
seit den 50er Jahren bestehende 
Band zählt schon eit langem zum 
besten, was die deutsche Jazz- 
Szene zu bieten hat. Sie hat in aller 
Welt Freunde und Anhänger ge- 
funden, denn ihre Tourneen führ- 
ten schon durch über 50 Länder 
der Erde. „Barrelhouse Jazzband" 
ist ein GütebegrifT für traditionel- 

len Jazz, was den Besuchern der 
Langener Jazzfrühschoppen schon 
wiederholt in aller Deutlichkeit be- 
stätigt worden ist. 

Im Februar geben am Fastnacht- 
samstag, 29. Februar, ab 20.30 Uhr 
„The Golden Twentys" in der Al- 
ten Ölmühle den Ton an. Diese 
Band hat sich, wie ihr Name schon 
andeutet, der nostalgischen Welt 
der 20er Jahre verschrieben. Vom 
Sinti-Swing über Jazz-Standards 
bis zum Charleston, Tangos, Mu- 
sette-Walzer und den Evergreens 
der legendären Comedien-Harmo- 
nists. Da diese Melodien besonders 
gut tanzbar sind, eignet sich diese 
Band besonders gut für den „etwas 
anderen" Fasching bei der Jazz-In- 
itiative. 

„Das dritte Ohr" heißt eine 
Blues-Band, die am Samstag, 14. 
März, ab 20.30 Uhr in der Alten Öl- 
mühle gastiert. Sie gehört zur abso- 
luten Spitze dieses Genres und 
spielt eine äußerst Urbane Blues- 

musik, die unter die Haut und in 
die Beine geht. 

Vocal Power pur bietet die Jazz- 
Initiative am Samstag. 4. April zur 
gleichen Zeit an gleicher Stätte. 
Aus Köln kommen „The five Pi- 
pes" ein Gesangsquintett, das mit 
seinem Begleit-Trio siigend und 
Swingend durch alles zieh,., was der 
Jazzgesang zu bieten hat. 

Am Samstag, 25. April darf man 
sich auf das Gastspiel der ,,Boogie 
Woogie Company" in der Ölmühle 
fVeuen, die von dem auch in Lan- 
gen bestens bekannten Jazz-Gitar- 
risten Ali Claudi angeführt wird. 
Klassische Boogie-Woogie-Tradi- 
tion ist bei dieser Band mit Ele- 
menten des Jazz verbunden und 
hat zu einem zeitgenössischen Stil 
geführt. 

Drei Stars des europäischen Jazz 
geben am Samstag, 23. Mai in der 
Ölmühle ihre Visitenkarte ab: 
Charly Antolini, der „Schweizer 
Dampfhammer" am ^hlagzeug, 
Barbara Dennerwein, Europas 

Jazz-Organistin Nummer eins, und 
Oskar Klein, der Trompete, Gi- 
tarre, Mundharmonika und Klari- 
nette beherrscht. Dieser Abend 
wird vom Veranstalter als High- 
light des ersten Halbjahrs bezeich- 
net. 

Die letzte Veranstaltung der er- 
sten Jahreshälfte ist der Jazz-Früh- 
schoppen am Sonntag des Ebbel- 
woifestes (29. Juni) um 11 Uhr im 
Festzelt. Diesmal tritt dort die 
„Main Jazz Gang" auf, eine der lu- 
stigsten Dixieland-Bands im 
Rhein-Main-Gebiet. So ist ein 
stimmungsgeladener und fetziger 
Vormittag garantiert. Die sieben 
versierten Musiker mit viel Freude 
an urtümlicher Improvisation wer- 
den diesen Vormittag zu einem be- 
sonderen Erlebnis machen. 

Der Eintritt zu diesem Jazz- 
Frühschoppen ist frei. Für die an- 
deren Veranstaltungen gibt es Kar- 
ten im Vorverkauf beim Musik- 
haus Luley in der Bahnstraße 34. 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

nutohous Kirchberger §{ 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
im Geisbaüm 19 ■ 6073 Egelsbach . Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate ■ Unlallabwicklung - ASU • TÜV im Hause 

.ninu I n 
■'ertragshandler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfali-Reparaturen — TUV-Abnafime f Jr 2 Jafire — KfzZubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54., Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehil 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Pcugtot -TaSbol -Vtrlragil^Mlcr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 ^elabach • SchleslerstraBe 7 
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Mercedes Benz 
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Vier Witwen sind zuviel 
HEITERER ROMAN VOf^ CUflTH FLATOW 
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Teil 29 
„Wer?" Der Kommissar blickte ihn gespannt 

an. 
„Die Grippe", antwortete Philippe. „Ich lag im 

Bett, hatte hohes Fieber, klapperte mit den Zäh- 
nen und fühlte mich so schlecht, daß ich dachte, 
ich müßte sterben. Zum Glück war auf dem 
Nachttisch eine Klingel. 

Als der Wirt, ein uraltes Männchen, ins Zim- 
mer kam und meine glasigen Augen sah, machte 
er sofort kehrt und kam erst nach zehn Minuten 
wieder. Er brachte mir einen Grog, dessen Was- 
sergehalt gleich Null war, gab mir drei Tabletten, 

I wünschte mir ^te Besserung und verschwand 
wieder. Ich rief ihm ein zittriges „Danke!" nach, 
schluckte die Tabletten und stürzte den Grog iii 
einem Zug hinunter. Das muß zuviel für meinen 
geschwäcnten Körper gewesen sein. Wenn ich 
gestanden hätte, wäre ich sicher umgefallen. Da 
ich lag, versank ich nur in einen tiefen Schlaf und 
hatte einen schrecklichen Traum, der mir die 
Entscheidung förmlich aufzwang." 

„Welche Entscheidung?" fragte Lafitte. 
„Die einzig richtige", erwiderte Philippe. 

„Stellen Sie sich mal vor: Ich träumte, ich wäre 
gestorben, und sah mich, von einer höheren War- 
te aus, selbst im Sarg liegen. 

Vier Herren vom Bestattungsinstitut schoben 
den Wagen mit meinen Überresten in Richtung 
Grabstelle. Dahinter ging Ddsir^e ganz in 
Schwarz mit Witwenschleier. Sie trug einen 
Strauß Rosen in der Hand und wurde von Robert 
gestützt - was mich im Jenseits ziemlich störte. 
Ihnen folgten mein Chef, Paul Molinar, der Trä- 
nen in den Augen hatte - höchstwahrscheinlich 
trauerte er seinem Umsatz mehr nach als mir - 
und mein Freund Pierre mit gesenktem Kopf, der 
ehrlich betrübt war. Es warTccine große Beerdi- 
gung, aber es wirkte alles sehr feierlich. Ich fand 
es angemessen und war sehr zufrieden. 

Plötzlich tauchte Isabelle auf, auch in 
Schwarz, auch mit Witwenschleier und Blumen. 
Sie kam vom Eingang her mit schnellen Schritten 
näher, überholte Molinar und Pierre und war 
erstaunt, daß schon eine Witwe da war. Dfeirfe 
bückte sie befremdet an. Jede fragte sich, was die 
andere wohl hier wollte. Aber ehe es zu einer 
Diskussion kam, entstand hinter ihnen eine 
ziemliche Unruhe. Jeannette erschien auf einem 
Seitenweg und raste förmlich auf den Sarg zu. 
Ihr Witwenschleier flatterte im Wind, und ich 
stellte fest, daß Schwarz sie auch sehr gut klei- 
dete. Sie hatte einen großen Strauß Vergißmein- 
nicht in der Hand, was mich besonders freute. 
Ihre Brüder vermißte ich, aber ich erinnerte mich 
daran, daß sie ein Zielspringen hatten, blickte 
unwillkürlich nach oben, weil ich beMrchtete, 

, sie könnten auf dem Friedhof landen. Zum Glück 
. lümmelten sich über mir nur Wolken. Jeannette 
I hatte Pierre und Molinar noch nicht überholt, als 
, schon wieder jemand im Laufschritt herankam. 
, Es war Brigitte. Ich mußte feststellen, daß sie die 
schickste von allen meinen Witwen war. Nun 
hatte meine dritte Frau ja auch schon Erfahrung 
und den schwarzen Hosenanzug bestimmt schon 

1 bei Daniel Durands Beerdigung getragen. Die 
i AnschaffuM begann sich langsam zu amortisie- 
'ren. Auch der Witwenschleier war sicher nicht 
[neu. 

Molinar und Pierre blieben stehen und sahen 
jsich fassungslos an. Die vier Damen maßen sich 
ierst mit Entsetzen, dann mit wütenden Blicken 

kl 

und begannen sich den Platz hinter dem Sarg 
streitig zu machen. 

Die Herren vom Bestattungsinstitut wandten 
sich überrascht um, ließen den Wagen mit dem 
blumengeschmückten Sarg los und kamen neu- 
gierig näher. 

Meine Witwen gingen jetzt zu Tätlichkeiten 
über und schlugen mit den Blumensträußen auf- 
einander ein. Pierre warf sich t^f er zwischen die 
Tobenden, und die Domen der Rosen zerkratzten 
sein Gesicht. Molinar hielt sich vornehm zurück. 

Ich war etwas enttäuscht. Meine Beerdigung 
hatte ich niir ganz anders vorgestellt, viel würdi- 
ger. Aber ich mußte einsehen, daß das, was hier 
oassierte, meine Schuld war. Auf dem Friedhof 
.;am nun alles zusammen, was ich vorher so 
schön auseinandergehalten hatte. 

Der Weg, der zur Grabstelle führte, war leicht 
abschüssig. Der Wagen mit dem Sarg kam ins 
Rollen. Als die Herren Be.statter sich umdrehten, 
war es schon zu spät, Der Wagen rollte davon und wurde immer schneller. Die schwarzgekleideten 
Herren liefen zwar hinterher, konnten ihn aber 
nicht erreichen. Der Wagen, der ohne Begleitung 
natürlich keine Kurve nehmen konnte, fuhr ge- 
radeaus weiter, holperte eine Treppe hinunter 
und streifte einen Grabstein. Dabei Kam der Sarg 
ins Rutschen und landete laut polternd auf den 
Steinfliesen. 

In diesem Augenblick wachte ich schweißge- 
badet auf und bemerkte, daß ich auf dem Fußbo- 
den des Hotelzimmers lag. Ich war aus dem Bett 
gefallen. Ich rappelte mich auf, setzte mich auf 
die Bettkante und starrte nachdenklich vor mich 
hin. Das waren ja schreckliche Aussichten, daran 
hatte ich noch gar nicht gedacht. Nein, sagte ich 
n-.ir, das möchte ich in Wirklichkeit nicht erle- 
ben. VIER WITWEN SIND ZUVIEL! Aber wie 
sollte ich so etwas verhindern? Ich begann zu 
grübeln und kam zu dem Ergebnis, daß ich mich 
mit einem Menschen aussprechen mußte." 

„Sie fuhren also in die Nähe von Marseille", 
kombinierte Lafitte. 

„Woher wissen Sie das?" Phihppe war er- 
staunt. 

„Das liegt doch wohl auf der Hand", meinte 
der Kommissar überlegen. 

„Juanita war gar nicht überrascht, als ich bei 
ihr auftauchte." Philippe lächelte versonnen. 

„Was haben Sie ihr denn erzählt?" wollte La- 
fitte wissen. 

„Alles." 
„Alles?" Der Kommissar hob überrascht die 

Augenbrauen. 
„Alles. Von Anfang an." 
„Ach!" Der Kommissar war einen Augenblick 

lang sprachlos. „War sie nicht etwas befremdet 
von Ihrer... Vielseitigkeit?" 

„Zuerst hat sie gelacht", erinnerte sich Philip- 
pe. „Sie dachte, ich hätte alles nur erfunden. 
Aber als sie spürte, daß es die Wahrheit war - ich 
zeigte ihr zum Beweis die Hochzeitsfotos und die 
Papiere -, da wurde sie ganz ernst. So könnte es 
nicht weitergehen mit mir. Sie hätte mich mehr 
als gern, aber ein fünftes Rad am Wagen möchte 
sie nicht sein. Ich sollte endlich reinen Tisch 
machen." 

„Aber das haben Sie dann leider doch nicht 
getan." Lafitte guckte ihn vorwurfsvoll an. 

„Ich wollte ja, Herr Kommissar, nur... ich kam 
ja nicht dazu', verteidigte sieh Philippe. „Meine 
Frauen machten mir einen Strich durch die 
Rechnu^." 

„Ihre Äauen?" meinte Lafitte ungläubig. 
„Wer sonst? Sehen Sie, mein Zeitplan war doch 

nun etwas durcheinandergeraten, und so er- 
schien ich statt am Montag schon am Sonntag bei 
Isabelle. 

Vor der Haustür parkte ein Oldtimer, der Wa- 
fen des Barons de Rouquet. Ich kannte ihn von 

btos. Das war an und lür sich noch nicht ver- 
dächtig. Warum sollte mein Vorgänger nicht mal 
seine geschiedene Frau besuchen? Aber als ich im 
Lift hinauffuhr, hörte ich etwas, das mich stutzig 
machte. Alexandre bellte kläglich. Ich schloß die 
Wohnungstür auf und horchte. Das Bellen kam 
aus der Küche. Dort hatte man den armen Hund 
eingesperrt. Ich nahm Alexandre auf den Arm 
und tröstete ihn. Dabei überlegte ich. Das hatte 
eingesperrt. Ich nahm Alexandre auf den Arm 
und tröstete ihn. Dabei überlegte ich. Das hatte 
Isabelle noch nie getan, jedenlalls nicht, nach- 
dem wir uns kennengelernt hatten. Da erinnerte 
ich mich daran, daß der Hund den Baron jedes- 
mal gebissen hatte, wenn er ins Bett wollte. 

(Fortsetzung folgt) 
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Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
IMitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteam im V der Dreielch 
Max-Planck-StraBe 7 
6072 Drelalch-Sprandlingan 
Telefon 06103 / 3 4011 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH OFFENTHAL 

BUESO LANCIA 

Karosserie Karosserie + Lack 

ij?n7\mnr^ ixwnig 

Karosseile-Unfaliinstandsetzung ■ Lackierungen 
Dalmlerslraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 3S.- 
zzgl. MwSt. 

DieKriniBflipolizeitit: 

SdilieBen Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

SdMbedadi Ihres Autos 

soigfälüg. 

Wir woilen. daB Sie sidier ieiien. 
iiirelHilizei. 

«uros MAOi foa oiKMAur Vertragshändier 

Autohaus 

Klaus ^ 
Hilner Chautsee 6S. S072 Oreieich. Tel. Otl01-8<213 
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Schmunzel-ECKE 

Der Spiegel 
Gustav lehrt seine Freundin auf 

der Verkehrsanlage eines Automo- 
bilklubs das Autofahren. Kaum ist 
sie eingestiegen, sagt sie vorwurfs- 
voll: „Aber Gustav, wie blöd hast du 
denn den Spiegel da draußen einge- 
stellt? Er steht ja vollkommen 
falsch!" 

„Wieso steht der falsch?" fragt Gu- 
stav. 

„Ich kann darin ja nicht mich, son- 
dern nur die Autos sehen, die hinter 
mir kommen." 

Mißverständnis 
Eine junge Dame und ein junger 

Mann stoßen auf einer Kreuzung mit 
ihren Wagen zusammen. Glückli- 
cherweise ist nur leichter Blechscha- 
den entstanden. Die beiden jungen 
Leute steigen aus und besehen sich 
den Schaden. Kurzer Disput, dann 
wendet sich die junge Dame an eine 
alte Dame, die auf dem Gehweg steht 
und interessiert zugesehen hat. 

„Entschuldigen Sie", sagt die jun- 
ge Dame, „würden Sie vielleicht die 
Freundlichkeit haben, uns als Zeuge 
zu dienen?" 

„Aber Fräulein", meint die alte 
Dame leicht vorwurfsvoll, „wegen so 
einer Kleinigkeit heiratet man doch 
nicht gleich!" 

Gebrauchtwagen 
Emil besah sich den Wagen seines 

Freundes von allen Seiten. 
„Was hast du dafür bezahlt?" fragt 

er schließlich. 
„Ich habe ihn für eine alte Schuld 

in Zahlung genommen. Der Mann 
konnte mir tausend Mark nicht zu- 
rückzahlen." 

Darauf besah sich Emil den Wagen 
erneut, dann fragte er: „Und besteht 
wirklich keine Möglichkeit, daß du 
die restlichen 950 Mark noch be- 
kommst?" 

Nur Super 
Ein Tankwart hat einen Autoun- 

fall erlitten. In der Klinik muß ihm 
eine Bluttransfusion verabreicht 
werden. Als die Krankenschwester 
kommt, flüstert der Verletzte: „Ge- 
ben Sie mir bitte nur Super!" 

Teufeleien 

„Pfui Teufel!" 

„Oh! Entschuldigung!" 

MSSSUKI# 

„Mir ist's da unten zu kalt!" 

Sichere Nummer 
Haberkom meldet sein neues Auto 

an. „Könnte ich vielleicht die Num- 
mer 1313 bekommen?" fragt er den 
Beamten. 

„Merkwürdig", meint der Beamte, 
„die meisten scheuen sich vor der 
Zahl 13, weil sie abergläubisch sind. 
Und Sie wollen gleich zweimal die 
Zahl 13 haben." 

„Na, ja",_meint Haberkorn, „ich 
denke, daß ein Wagen mit dieser 
Nummer nie gestohlen wird." 

Sie hat recht 
Ein Fahrlehrer hat große Schwie- 

rigkeiten mit einer Fahrschülerin. So 
werden seine Anweisungen und Be- 
lehrungen immer kürzer und lauter 
Schließlich meint die Dame am 
Steuer kühl: „Hören Sie mal, wenn 
ich mich so anschreien lassen wollte, 
dann hätte ich das Fahren auch bei 
meinem Mann lernen können!" 

Mithilfe 
Der Student nimmt die Großmut- 

ter zum erstenmal in seinem sehr ge- 
brauchten Wagen auf eine Fahrt mit. 
Unterwegs fällt der linke Blinker 
aus. Als der Student nun links ein- 
biegen will, streckt er den linken 
Arm aus dem Fenster 

Da ruft die Oma: „Laß du bloß die 
Hand am Steuer! Ich werde es dir sa- 
gen, wenn es regnet." 

Armlich 
Der junge Schriftsteller rühmte 

sich in einer Gesellschaft: „Ich 
schüttle meine Arbeiten nur so aus 
dem Ärmel." 

„Aha", rief da der Kritiker, „des- 
halb sind sie so ärmlich!" 

Bescheiden 
„Egons Frau soll sehr leicht zufrie- 

denzustellen sein." - „Ja, das stimmt! 
Man braucht sich nur hinzusetzen 
und ihr zuzuhören." 

Große Nummer 
Ein amerikanischer Straßenkreu- 

zer in echtestem Blechbarock steht 
am Straßenrand. Eine Dame steht 
daneben und besieht sich ziemlich 
ratlos den platten linken Vorderrei- 
fen. 

Ein Kleinwagen kommt angezuk- 
kelt, der Fahrer hält und fragt: 
„Kann ich Ihnen behilflich sein?" 

„Ach ja", strahlt die Dame, „fah- 
ren Sie doch mal ans hintere Wagen- 
ende und holen Sie den Ersatzrei- 
fen." 

So spielt das Leben 

Der Zahnarzt ruft beim Ge- 
richtsvollzieher an: „Hat der Pa- 
tient das von mir gelieferte Gebiß 
nun endlich bezahlt?" - „Leider 
nicht, Herr Doktor. Er hat die 
Zahlung schroff abgelehnt und 
dabei ihre Zähne gefletscht!" 

„Warum haben Sie denn Ihre 
Tochter Flöte lernen lassen?" - 
„Das war die einzige Möglich- 
keit, sie vom Singen abzuhalten!" 

Auf der Party fragt Agnes ihren 
Nebenmann am kalten Büfett: 
„Wovon leben Sie?" - „Vom Fett 
des Landes." - „Ach, sind Sie 
Metzger?" - „Nein, Miederfabri- 
kant!" * 

Monolog eines alten Ehe- 
manns: „Es gibt keinen Unter- 
schied zwischen Bigamie und 
Monogamie. In beiden Fällen hat 
man eine Frau zuviel!" 

Ein Astronaut funkt zur Bo- 
denstation der NASA: „Neben 
mir fliegt ein Ufo, und man foto- 
graflert mich. Was soll ich tun?" - 
Antwort: „Lächeln!" 

Selbstgespräch eines Lokfüh- 
rers während einer Fahrt mit 
Volldampf: „Das ist wieder ein 
Tag. Am Morgen habe ich mich 
beim Rasieren geschnitten, mit- 
tags ist mir die Hose geplatzt, 
und jetzt kommt mir auf meinem 
Gleis ein D-Zug entgegen!" 

* 
Fragt ein kleiner Gauner den 

anderen: „Hast du schon mal ei- 
nen Richter erlebt, der Humor . 
hatte?" - „Ja, Ilja hieß er!" 

„Hubert, hast du deiner Frau 
schon einmal deine Meinung ge- 
sagt?" - „Sicher habe ich das. 
Soll ich dir meine Narben zei- 
gen?" 

* 
Zvjei Studentinnen unterhal- 

ten sich über Männer „Würdest 
du einen Mann heiraten, der dir 
geistig unterlegen ist?" fragt die 

eine. Darauf die andere: „Ich 
wüßte nicht, wie ich dem entge- 
hen sollte!" 

„Herr Doktor, muß ich immer 
noch auf Alkohol und Zigaretten 
verzichten?" - „Aber ja! Das habe 
ich Ihnen doch schon vor vier Wo- 
chen gesagt." - „Ja, aber ich 
dachte, die Wissenschaft hätte in- 
zwischen Fortschritte gemacht!" 

Zwei Angler sitzen am See und 
angeln schon den ganzen Tag, 
ohne etwas zu fangen. Schließlich 
sagt der eine resignierend: „Gib 
mir bitte mal einen anderen 
Wurm, dieser hier gibt sich über- 
haupt keine Mühe!" 

„Unser Sohn", sagt die Mutter 
strahlend zu ihrem Mann, „wird 
sicher einmal ein Auktionator." - 
„Wie kommst du denn darauf" - 
„Eben hat er deine Uhr unter dem 
Hammer gehabt!" 

Die Frau des Hobbyanglers 
klagt ihrer besten Freundin ihr 
Leid: „Ach, heute habe ich mal 
wieder alles falsch gemacht: zu 
laut gesprochen, den falschen 
Köder verwendet und mehr ge- 
fangen als er!" 

„Du kannst es glauben oder 
nicht, aber ich bin härter zu mir 
als Tarzan." - „Übertreibst du da 
auch nicht?" - „Nein, wirklich 
nicht. Wenn ich mit beiden Fäu- 
sten gegen die Brust trommle, 
schreie ich dabei nicht ein einzi- 
ges Mal!" 

Frau Bradl kauft sich ein neues 
Kleid. „Gefällt es dir, Erich?" - 
„Das erinnert mich so an Was- 
ser. " - „ Wieso, ist es so durchsich- 
tig?" - „Nein, so geschmacklos!" 
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SchachaufgatM Nr. 5 
F. Karge, Kienpe 
Weiß letzt in 5 Zügen matt. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kb8, Te8. Ld6, Sf8, 
Bd5, g4 (6); 
Schwarz: Kh8, Lh6, Bg5, g6, 
g7 (5). 

Aus den Silben: ba - bach - cha - chen 
-chen-den-di -ein -form -ge-hel-lia 
- ma - ma - mis - ne - nipp - ra - rei - sa - 
sa-sicht-so-so-te-to-un-uni-usam 
- sind 10 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Bergland in Tansania, 2 kleine 
Ziergegenstände, 3 Gartenfrucht, 4 
Erkenntnis, 5 Stadt im Vogtland, 6 
Staat in Afrika, 7 Dienstkleidung, 8 
deutscher Dichter, 9 mythische Erzäh- 
lung, 10 Oper von Lortzing. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - und die vorletz- 
ten - von unten nach oben gelesen - 
nennen einen Juristen mit besonderen 
Aufgaben. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine pikante Soße. 

Lunte - Wels - Kram - kalt - 
Asche - Mal - Bann - 

Ali - glatt. 

Rätselgleichung 

Schüttelrätsel 
Armut - Haut - Tor - Tonne - 

Niere - Eber - Heer 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Bemffe anderer Bedeutung ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen dann einen Wettkampf. 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) -I- 

(e - f) + (g - h) = X. 
Es bedeuten: 
a) Afrikaner, b) germanischer Wurf- 
spieß, c) feine Hautöffnungen, d) 
nordisches Tier, e) Vorlage, Modell, 
f) Holzraummaß, g) nicht warm, h) 
nicht neu. 
X = Vorname, Patron Böhmens. 

Lustiges Silbenrätsel SIcandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: al - au - au - be - ben - 

ben - ben - berg - blin - den - en - er - er - 
er - ern - folgs - gen - grau - gung - in - 
krei - lau-lau-lü - mor - nen - ons - pen 
- rech - ren - rin - rund - sehen - schlag - 
schrei - si - star - stinkt - stre - tau - ter - 
ti - to - tor - sind 13 Wörter nachstehen- 
der doppelsinniger Bedeutungen zu 
bilden: 

1 winzige geometrische Figur, 2 Kfz- 
Abflüsse, 3 Lizenz zum Führen eines 
Fremdenheims, 4 hinterlassene Laub- 
bäume, 5 tätiger Vulkan, 6 mäßig 
warmer fränkischer Hausflur, 7 der 
Horror vor dem beginnenden Tag, 8 
Einfahrt für ein prämiertes weibliches 
Haustier, 9 Feststellung, daß ein Ver- 
hältniswort übel riecht, 10 Benehmen 
eines Singvogels, 11 von einem Hörun- 
fähigen ausgeteilter Hieb, 12 junge 
Triebe frisch gepflanzter Weinstöcke, 
13 kreisförmiger Brief. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben den Titel 
des Küsters einer kleinen Kirche. 

Wortfragmente 
einb - hnfi - hmal - 
lind - auc - eshu - 
orn - ndet - eink 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über ein Huhn ergeben. 
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Hier darf gestohlen werden | 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - ein Zitat aus Bürgers 
„Lenore" ergeben. 

Geld - zu - Lid - Ger - Dur - 
Old - Wein - uns - Hertz - 

Bauch - bar - dicht. 

Silbenwurm 
tiamraweanmakatlözegergopu- 

leokatpardsize 
Aus den Silben im obigen Silben- 

wurm sollen Sie sechs Katzenarten 
herausfinden. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Weiß gewann sofort durch 
das Damenopfer: 1. Dd8 - h8t, Kg7 x hS; 
2. g6 - g7t, Kh'8 - §8; 3. Le4 - h7t (noch ein 
Opfer), Kg8 x n7; 4. g7 - g8 D matt. 
Elegant und zwingend! 

Uiitigas Silbenritael: 1 Anschlag- 
säule, 2 Nachtvorstellung, 3 Staraufge- 
bot, 4 Intelligenzschicht, 5 Centimo, 6 
Heftzwecke, 7 tauchen, 8 Streubüch^, 
9 Kameradin, 10 Aschermittwoch, 11 
Regenschauer, 12 Taumel, 13 Elritze. — 
Ansichtskarte. 

Wortfragnwnta: Gleiche Brüder - 
gleiche Kappen. 

Silbenrätsel: 1 Pernambuco, 2 Fide- 
lio, 3 Eichelhäher, 4 Fürchtegott, 5 Fas- 
zination, 6 Eintopt 7 Rumänien, 8 Mar- 
lene, 9 Insekte 
minzplätzcnen. 
lene, 9 Inspektor, 10 Nizza. = Pfeffer- 

' izpli 
ScnüttalrätMl: Torf - Eichel - Lat - 

Emir - faul - Orkan - Neid = Telefon. 
Im Handumdrehen: Alp - Ahr - Gau - 

Lee - Faun - Elle - Saul - Tal - irre - Run 
= Pruenellen. 

Rätaelglaichung: a) S, b) Aar, c) Ar, d) 
leider, e) Eider, f) t, g) Oporto, h) Porto. 
X = Salto. 

Hier darf gestohlen werden: Utopien 
sind für den Menschen so notwendig, 
wie das tägliche Brot. 

Silbenwurm; Page, Barmann, Lift- 
boy, Stubenmädchen, Portier, Haus- 
diener. 

Schwaden rätsel 

■ I B E R I E NBA I R PO R T 
■CALBSADISTHFHEA 
■KULTHRHDOZ1EREN 
■YHEAeLEHZHTREHe 
OMAHRBHRUINEHIAO 
■A6ENTINBAHMI$$■ 
■UNRUHBEULEHHSPA 
ASEHNEGUSHROHEIT 
■■SAGAOITANZBUNKE 
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Altbausanlerung - Fassadenverkfeidung • 
Dachgehfilk • Dachstuhlausbau Dachren- 
Stareinbau • Qauben • Vordächer • Pergolen 

• Gerüstbau 

SDDuD[]LfO©[?©D 

IX]®DD[k(©D 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen 1 
• 06103 / 5 26 39 0 ▼ 

Langener Steinmelzbctrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäler 
Bildhauer und Sieinmelzmeister 

Langer), Südl. RingsIr, 184 Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdyüLLer 

MALERMEISTER 
0 

• Putz- und Trockenbau 
• Würmedämmung 
• Fassadenrenovlsrung 
• Maler- und 

Tapezlerarbeiten 
• Tsppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenb'eläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationeri 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

£äncfcner&tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

LVM 
Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Retttg/Beuchert Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
Heinrlchstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

ICÖ IMMOBILIEN ComputBr-Börse 

1-Fam.-Reihenhaus in Egelsbach 
DM 500 000.- 

A-S IMMOBILIEN 
Tel. 06103/4 52 23 • FAX: 06103/4 61 75 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau ® 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
E-rd-, Feuerr, See-Überführungen 

Sarglager - SIerbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefön 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 Od. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berit Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

iangaienZätung 

Krandienst Hunkel 
Ideal für ZInnmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m. Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. STEITZ 

g*gr.192S 

GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERIMO • TAPEZEREN 

HOnrldnlr. 32. Td 06103/22142 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / 0 S 26 39 

DtaLaMung Kl«mpnf»l, ln»t»ll«tloii, 0««h«teung 
Ihr« n«iM Wann« 
InSStuiKton. 
Ohn« AustMu der alten Wanne. 
Ohne FWesenschadsn. I."W .'1 

Schafgaase 7 - Telefon 2 34 01 
fi070 LANQEN/Hessen 

onen und ivichtige {lufmiimaem auf ei 
•/UtWttlWtM.W 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 29. Januar 1992. 
Frau Dr. Mentzel, Berliner Allee 5, Tel. 7 3415 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 24.1. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 25.1. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel,. 2 37 71 

So., 26.1. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mo., 27.1. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 6, Tel. 7712 

Di., 28.1. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1,Tel. 257 23 

Mi., 29.1. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 

Do., 30.1. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 5224 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 

Sa., 

24.1. 

25.1. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 29. Januar 1992; 
Dr. Hambek, Odenwaldstr 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 24.1. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Sa., 25.1. Braun'sche Apotheke, Langen 
So., 26.1. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mo., 27.1. Apotheke am Bahnhof 
Di., 28.1. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Mi., 29.1. Rosen-Apotheke, Langen 
Do., 30.1. SpItzweg-Apotheke, Langen 

So., 

Mo., 

Di., 

Mi., 

Do., 

Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
und Offenthal-Apotheke 
Mainzer Str. 8-10, Tel. 06074/ 
71 51 
Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 86864 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 
Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 
Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

30.1. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

26.1. 

27.1. 

28.1. 

29.1. 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

25./26. u. 29. Januar 1992 
Dr. Volker Brozio, Frankfurter Str. 72, Sprendlin- 
gen, Tel. 0610316 85 88, priv. 069 / 6 66 79 40 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  61029 
Feuerwehr Langen  22007 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  42583 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Längen 
NeckarstraBe 19« ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
PtollactonfAbrlk . Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-blemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

V 

t r a n s p a r e n I embH 
I • T« 0003/262 73 • Fax 06103 / 26« 00 • hWbox 06«» / 64«1 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Seiten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512KBRAM den Einstieg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi NShere Informa- 
Kompatibel zu: tlonen erhalten ,■ 
HPLJII.FX80 SIebeluns 1 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Computerwieaen tranaparent- 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben verstarb am 22. Januar 
1992 unsere liebe Mutter, Schwriegermutter, Oma und Ur-Oma 

Anna Pritzel 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übei:führung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

IN DER 

EINEN WELT 
Postgiro Köln 556-505 

miser^ 

MourtitraBeS 
5100 Aachen 

Elektro-Anlagen STECH . 
Fachgeschäft tür Elektrotechnik 

geb. Harnos 

im Alter von 85 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Kinder und Enkelkinder 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Friedrich-Ebert-Straße 92 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 28. Januar 1992, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Herzlichen Dank 

allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Magdalena Metzger 
geb. Beck 

ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden 
bekundeten und sie auf ihrem letzten Weg begleiteten. 

Besonderen Dank Frau Pfr. Eich-Ganske für die tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Wlli Metzger 

Langen, Dreieich, im Januar 1992 

AutlOhrung von 
EiaKtroanItgen aller Art 
Llalerung -f Montage von 
Elektro^erltan u. Lampen 
Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspelcher>Heizg. 
Wftrme-Pumpen 
iSO> Verteilungen 

6070 Langen/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
WIesgHßchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

ÄangcncrÄftung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier könnte Ihre Anzeige 

iHadals^ 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 

an jedem Freitag. 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Wort, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre ^Anteilnahme und 
Verbundenheit mit unserem lieben Entschlafenen 

Manfred Keil 

bekundet und ihm die letzte Ehre erwiesen haben, sagen wir unseren 
herzlichen Dank. Dank auch Herrn Vikar Prawitz für die trostreichen 
Worte. 

In stiller Trauer: 
Editha Keil 
Manfred und Peter Keil 

Langen, im Januar 1992 

Im 

In TVauer nehmen wir Abschied von unserem 
Schulkollegen 

Proressor 

Dr. Gunter Mann 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die Kolleginnen und Kollegen 
des Jalu-gangs 1924/25 

Langen, im Januar 1992 

FOTO 

KOPIEN 

A4n20 

A3 "40 

Longen • Rhemstroße 37- 39 • Am Lutherplotz 

^ JETZT SIND WIR ZU DRITT! 

Wir freuen uns über die Geburt unserer Tochter 

JENNIFER 
geb. 8. Januar 1992 

Astrid und Dieter Frensch 

6070 Langen, Berliner Allee 59 

City Video 

Langen, INeburger Str. 1 
(Bowling-Center) 

Wir haben unser 
Programm auf 2500 
Videofilme erweitert. 

Unsere Preise sind stabil 
geblieben. 

DM1.-, 2.-, 2.50 

Keine Aufnahmegebühr 

Winter-Schlußverkauf 

vom 27. Januar bis 8. Februar 

Während dieser Zeit haben wir die Preise für 

unser gesamtes Sortiment 

um 20% bis 60% reduziertlll 

Textilhaus Heinz Göhr 

Langen-Oberlinden, Einlcaufazentrum 

VERKMIF 
Mlirtdln, Flaltchmann, Trtx, Roco + 
Amold-Modallalaenbahn-Fachge- 
achllt, Hobby + Tactinlk, DA-Wlx- 
hautan, Maaaalar-Park-StraB« 31 

FERNSEH KAPUn 
kein Problem 

Vormittegt t)ringen - 
nachmittagt abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, vrir 
l(ömmern uns gerne um Siel 

Telefon 06181 / 5 21 22 
Raaio Urban 

StelnwingertstraSe 27 
6450 Hanau 9-GroOauheim 

BILLARD-CAFE LANGEN 
■ Gemütliche Atmosphäre - Billard an 5-9 Fuß Tischen. 

ÖFFNUNGSZEITEN: Di.-So. 12.00-1.00 Uhr. Gartenstraße-5 
6070 Langen -Tel. 06103 / 5 11 .15 ■. , ' , 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 11n Europa. poRnkS* 
Auastollungs-Center Dietzenbach DieselsiraB® l - 3 —^ _ _ , _^ ^ _ 6057 Dietzenbach-Sleinberg 0o0 74/404a27 

EimnicrttOT 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen.. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

ftüsselstieim, Bonner Slraße 40, TeL 4 14*14 
Langen, am Lütherplalz, GdrtenslraOe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 - 

TÜREN & FENSTER-STUDIO 

□□ 
pcja 

üSo 
□□ 

Inh. Lothar Franl<. Schreinermeister 
Holz, Kunststoff, Alu 

• Haustüren • Fenster 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimmertüren • Marl<isen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Verschiedene Markenfabrikate zur Auswahl 
Ausstellung: Frankfurter StraBe 104 

6072 Draielcti-Sma«., IM. on B3/B1782 

Mobiltelefone 
* C-D-Netz Superprelse 

« 069/85 89 17 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/336 87 
 gew. 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREr 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

-Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Äpfel- und Birnenverkauf 

Am Samstag, dam 2$. 1. 1992, praitwait vom Bodanaa« und SOdtirol 
Mcintosh und andere Sorten 4» Im 4E 
Hkl. lodern  1kg2.50 lU Kg 
Jonagold, Elstar, Dellclous, Idered, in !#<• 
Gloster, Hkl. I. oder II  1kg3.- lU Kg OU." 

Birnen: Conference, -Hkl. I. oder I 
1 kg 3.- 4 kg 12.- 

6.00 NetJ-laenburg, Q0ter1>ahnho( 
6.30 Walldorf, Bahnhof 
9.00 Mörfelden, Bahnhof 
9.30 Egelabach, Bahnhof 

10.00 Langen, Bahnhof 
10.30 Sprendlingen, Bahnhof 11.00 Orelelchenhain, Bahnhof 
11.30 Dietzenbach, Bahnhof 
12.00 Steinberg, Parkplatz gegenüber der 

Eaao-Tankatelte 
12.30 Heuaenatamm, Bahnhof 
13.00 Obertthauaen, Bahnhof 
Iiis Hauaen, BOrgerhaua 
13.30 Bieber, Bahnhof 
14.00 Offenbach, SUdthatle Naaaea Dreieck 

14.30 Offenbech, Alter Friedhof gegenOber QOterbahnhof 
14.46 MQhlhelm, Bahnhof 
15.15 Steinhahn, Stadtapett. 
15.30 KMn-Auhelm, Bahtthof 
15.45 Hainburg, Bahnhof 
16.15 Sellgefiatadt Bahnhof 

Wagen II 
15.45 Ober*Roden, Bahnhof 
16.15 Nleder-Roden, Bahnhof 16.45 Dudenhofen, Bahnhof 
17.15 JOgeahelm, Bahnhof 
17.30 Halnhauaen, Bahnhof 
17.45 Welakirehen, BOrgefttaua 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

k) 61 Darmstadt 
Karl5trano.33 Telefon 20585. 

> Bl0en«r Kmidenparfcplatx 
Lieferant für Hotel- und KTankenhatjs-Ausstaltuqqen 

_ Mit einer . 

Famienanzeige 

Die Langener Zeltung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Qern und aufmerksam wird die Lengener Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschlftsstelle Langen 
Darmstadter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wettei« Annahmeetellen; 
OREIEICHENHAIN: 
Schreitwaren Undner 
Sdmlsche WelherstraBe 1 

EQEL8BACH: 
Schrelbwaren-Wllke, 
BahnstraBe 57 

AnieigwiecMuB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Qeschtftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb. Finke 

25 mm hoch, 2«paltlg, DM 22.tÖ * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Kann geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoeii, IspaMg, DM 1S.24 * 
* PrtiM Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2ip«Mg, DM 36.48 * 
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AutopoM Offenbach 

ZINSEN LIGHT 

i 
Hüu ALI.K SKAT IBIZA 

SEAT IBIZA 
SPECIAL 0,9 

Stürig 
14 460.- DM" 

GLX l,2i 
Stürig: 

19 170.- DM" 
Effektiver Jahreszins 5,9% 5,9% 
30% Anzahlung 4 338.00 DM 5 751.00 DM 
47 Monats-Raten ä 240.96 DM 319.45 DM 
Teilzahlungspreis 15 663.12 DM 20 765.15 DM 
* Ein Angebot der SEAT Bank. 

I Wir informieren Sie auch über dLS aktuelle „Lighf'-Angebot 
{ der SEAT Leasing. 

* Unverbindliche Preisempfehlung ab Importlager SEAT Deutschland. 

Volkswagen Gruppe 

Autoport Offenbach GmbH 
Sprendlinger Landstraße 180 • Tel 069 / 8 40 09 50 

Heizungs', Sanitär- und Elektrotechnik 

BAD una HEIZUMO — 
IndlvIduBll geplant und melatBrIlch ausgeführt 
• SanlUrprogramme 

aller namhaften Hersteller 
• Duichabtrannungen 

für jedes WannenmaB 
• Sauna und Whirlpool 
• BadmObal 
• Splagalachrinka 

Wir baratan, planen 
und Inatallleran.   

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellunger; in Otten- 
bach und Dreieloh und erleben Sie die Vielfalt moderner 
Badgestaltung. 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 

! 

6050 Oftanbach-Blaber 
Fitrd.-Poraclio-StraPe 1 Talafon 069/89 SO 77-8 

6072 Dralalch-Dralalchanhaln 
Induatriaatraea 2 
Telefon 06103/8 20 55 

Ausstellung Oftonbach auch sonnttigs vön 14-1? Uhr geöffnet 
Wir übersenden Ihnen gern unsere Firmen-Dokumentation 

Siemens-Conslructa. AEG. Bosch. Miele. Bauknecht 

i fs88 38 87SES: gezogen Ottenbach. Bleichstr. 24.Ecke Widstr. (Volksbank) EmDaukuchen 
Heusenstamm Nieder-Roc|er Wog 22. Telef6n 06f04,63045 

»£äi^itner2aitung 

ctiiiiiiiiitfiiiiiiii ; 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

FRErrAQ, 24. JANUAR 1992 

(Bitte auttctirwHlen und tlnMnde^^l xxxnnmvnmnvrr 

GUTSCHEIN I liefern wir Ihnen schon unsere 
neueste Lesemeppe vor dem 

Wochenendel für ein« kostenlos« 
,,, l-es«mspp« «in« Woch« lang 
Wir liefern Ihnen abwechselnd; 

iTiwiwT u vj&v/, r.ivi.-nndyd£iit, inipuiSS, VOgUO, VX>! 
Bik) der Wissenschaft. Natur oder mit Bildmappe: D neu 1,50 

Ikkav SAM/«. 

. I MI orw, «»vuMKii lui urw riäu, Meine ramnie uno icn, viiai. ran, 
Schöner Wohnen, und die neue BHd und Funk in Jeder Letemappe. Wir 
haben unser Programm enweitert. Sie entscheiden nur Standard-Mappe * 
«ler mn Exouisit-Zusatimappe C: 2 Zeitschriften pro Woche lusitzlich: 
Auto-Motor & Sport, GEO, P.M.-Magazin, Impulse, Vogue, Cosmopolitan, SAnerhaft Malur nriar mM r^ 4 en 

"Geh* mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen 
H0LLYW6ÖD~R|H^^S 'pÄNTÄsiÄ~B3^55J^BB NEUES UT   DOLBY STEREO 

TIgllch 20.00(12) 8a78o.-fDI. 16.00 * SsJSo. 17.30 * 8«. 22.30 Uhr^V schaurtg schrecklicti schOnt 

3.Wi>chel(8J.) 
 Tlgl. 20.00 

8a.-i-So.-f 01.15.00 •f Sa. -f So. 17.30 ♦ Sa. 22.30 Uhr SV 

lleiiiEefstE iiebe 
Nach „KEVIN - ANeki lu Haus", dl« neu« charmant« FamlHenkomMlet 

3. Wochet(16J.) TIgNeh 20.00 Uhr 

1 HAI>I>Y : 

; HIIM HDAV; 
: TiHKi:! : 
EIN FILfVI VON DORIS OOHRIE 

DI. 22.30 Uhr „SNEAK PREVieW" (Ii) 

^/^.g«ugi TtUOMirÄ 7171 

-o \JtA DEN ANn^. 
. Achaen • Fahrgsatalla • 

Rider • Seilwinden • 
Anhingerkupplungen • SonderanhMnger • VtÄ 

Pkw-Anh«nger • Tandem-Übertader • VIehanhanger 
Alukofler • Autotranaporter • MotorradanhKnger • 

Tandem-3-Selten-Kippanhänger • Ersatzteile • Zubehör • Kotflügel • Beschlagtelle usw. • alle Fabrikate 
T»i. Oes - 41 so es • Fax 41 oa 4i 

Qualität + Sicherheit. jBk.^ Jgm # mm 
Gebiets- u. Servicehändler W Ww 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

yf narlfisen 
mit Besten Kt-in ^viischf^nftandr) . (I<|<'kl vom Hcislpllor 

Smum- 
uuä Reftasekuh 

(Or Biihjna ♦ Terratten ♦ Wintefgirtan 

Werden Sie Mitglied im 

GOLFCLUB 

WIESENSEE 
Wir errichten in zentraler Lage 
einen 18-Loch-Meiitencluifto- 
platx. Zu eneichen Ober die A3, 
Abfahrt Limbuig-Nord, oder die 

A 45, Abfahrt Herbom-West 
Der Wiesensee befindet sich In 
der Vertiandsgemeinde Wester- 

burg/Stahlhofen. 
Sie zahlen nnr Ihien Jahreabel- 
tni(! yjhinnj TOD Aobulune- 
(cbOfaien, KG-Anteileii, Spen- 

den etc. entflUJL 
Buchoni; 06161/3 62 88 IT 

Wir errichten femer eine Win- 
tei'-Gollhalle, so daß Sie auch 

ganqälirig dem Golfsport nach- 
gehen können. 
Information; 

Bensin; & Partner GmbH 
Rathausplatz 6 * 

6483 Bad Soden-Sulmünster 
Tel 06056 / 20 01, 
Fax 06056/20 04 

Unsere zehntausendfach bawlhrtan 
Modelle von Slandird bis Exciusivl 
Unverblfldllcha B'eratung zu Hause. 
— tlgllch 9-18 Uhr, S». 9-13 Uhr 

So.. 26. Jan. 92 ► Tag derölferMjn Tür! Inloi.TJNoii- und Ojslerscha j »on '1, V Uhr ' iKeinee«r|ijtg ■r<nV(raautj 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

IHR PREISVORTEIL 

Hinsichtlich der kommenden 
Möbelmesse 1992 beabsichtigen wir, 
unsere Ausstellung neu zu gestalten. 

Reservieren Sie schon jetzt 

Stark reduzierte Ausstellungsstücke: 

div. Schlafzimmer, Wohnzimmer und 
Küchen etc., von namhaften Herstellern 

wie z. B. Hülsta, Pötter, Omnia... 

DiETßiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienfeldstraße 15 + 34, Dreleich-Drefeichenhain 
Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

> Zeitungsleser wissen mehiK 

STADTHALLE LANGEN 
Samstag, 25. 1., 19.30 Uhr 

Die herrschende Klasse 
(„The Ruling Class") 

KOMÖDIE von Peter Barnes 
mit dem 

Schauspielstudio THD 
Karten im Vorverkaufs-Büro a 

m Rathaus 
Tel. 06103/20 31 45 

und im Buchladen, Wassergasse 
  Tel. 06103/2 87 17 

STADTHALLE LANGEN 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„KUNSTSTOFF-FENSTER' 
— in weiß, 2farblg weiß/braun sowie' verschiedene, Holzfarben 

perfekte Harmonie • brillante Optik 
Top-Qualität 
umweltfreundlich 
(cadmlumfrei) 
pflegeleicht 

vielfältig kombinierbar 
äußerst preisgünstig 
eigene Monteure 

° 6052 Mühlheim/Main 
B Oieselstraße 49 
" Tel.: 06108 / 63 43, Fax: 7 84 30 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABFIIK « ROLLÄDEN « MARKISEN 

Die Kriminalpolizei rW; 

SteNenSie 

sidialsZfeugeiur 

Verfügung. 

Informieren Sie sofort 
die Polizei (Notruf 110), 
wenn Sie Zeuge 
einer Straftat 
werden. 

Wir wallen, 
diB Sie Sichel leben. Ihre Polizei. 

LEBENSMLICK, 
Millionen Menschen auf der Weit leiden unter den 
Auswiri<ungen von Kriegen und Katastrophen. Sie ha- 
ben Hunger, sind obdachlos und hoffen auf Hilfe. 
Wirksame Hilfe kann aber nur Hilfe sein, die rechtzeitig 
die Selbsthilfe der Betroffenen stärkt, Caritas und 
Diakonie leisten diese Hilfe, auch dann, wenn man von 
den Problemen nichts mehr hört oder liest. 
Dank Ihrer Hilfe. 

m 
Postgiro 
Karlsruh 

202 

Postgiro Bei Banken u. ^^9*^ Sparkassen heoen 502 - •• - vorgednjckte Ütlschetne aus 

iängcncrÄunff 

I.l SI.SIIJ u*t I I H / \sc.| N I Ml 1 «.M S|t \ « Ii. nilM Jl/"» IM M. II |{ llltril K M 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblatt / und Umsrtiafturto 

EESBEIHQSiaa 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 
X 
o 
(0 
h- 

o 

Name; 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidter StraBe 26, 6070 Langen 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT »ER DREIEICH ÜND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 4 Freitag, 24. Januar 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 90. 

Lrnks'Museu^s'elteri^ Baukasten-Sammlung der Götzenhainerin Renate Blüm (rechts). Baukästen und anderes Spielzeug aus den Jahren 1880 bis 1960 sind In den Vitrinen des Drelelch-Museums Foto:cho ausgestellt. Foto:chO 

Kreative „Urtypen" des Spielzeugs 

Dreieich-Museurri zeigt die vielfältige und lange Geschichte der Baukästen 
Dreieichenhain (cho) - „Baukä- 

sten und anderes Spielzeug - nicht 
nur für Kinder" sind zur Zeit im 
Dreieich-Museum zu sehen. Die 
ijötzenhainerin Renate Blüm hat 
die Ausstellungsstücke über viele 
Jahre zusammengetragen und lie- 
fert damit einen Einblick in die 
Entwicklung dieser kreativen 
Spielsachen. Die Ausstellung, sie 
dauert bis zum 15. März, umfaßt 
Modelle aus den Jahren 1880 bis 
1960. 

Ein sich drehendes Riese:irad 
aus Metall ist darunter, hergestellt 
zwischen 1945 und 1953. Zeugnis 
von langer Bastelarbeit und Sinn 
fürs technische Detail dokumen- 
tiert auch die 1,70 Meter große Ei- 
felturmkopie. An Kaufmannslä- 
den und Puppenstuben fühlt man 
sich erinnert, wenn man die Jahr- 

Jahrestreff der 

Hainer Sänger 
Dreieichenhain - Zu ihrer Jah- 

reshauptversammlung lädt die 
Sängervereinigung Sängerkranz 
Dreieichenhain ihre Mitglieder für 
Freitag, 7. Februar, 20 Uhr, in das 
Kolleg der TVD-Halle ein. Neben 
dem Bericht des Vorsitzenden üi)er 
die Aktivitäten im vergangenen 
Jahr geht es um die Jahresplanung 
für 1992. 

marktbude, die Burg mit ihren Rit- 
tern oder den Bauernhof mit Vieh- 
zeug und Fuhrpark in den Vitrinen 
bewundert. Diese Miniaturen äh- 
neln weniger Baukästen, haben 
aber viel mit Kombinieren und Zu- 
sammenstellen zu tun, beflügeln 
also ebenso die Phantasie. Auch 
fül- l^andrat Dr. Friedrich Keller, 
der die Ausstellung eröffnete, sind 
„diese Urtypen des Spielzeugs für 
Kinder von hohem pädagogischen 
Wert". 

Die Erfindung der Baukästen 
geht wohl auf Friedrich Fröbel zu- 
rück, der von 1782 bis 1852 lebte. 
Er gründete nicht nur den ersten 
Kindergarten, sondern dachte sich 
auch ein Maßsystem für Holzklötze 
aus. Es bestand aus drei verechie- 
denen Formen: dem Würfel, der 
Kugel und der Walze. Jedes der 

CDU gibt ihren 

Neujahrsempfang 
Dreieich - Einen Neiyahrsemp- 

fang gibt die CDU Dreieich am 
Freitag, 31. Januar. 19 Uhr, im 
Burghofsaal. Außerdem wird an 
diesem Abend der 50. Geburtstag 
von Bürgermeister Bernd Abeln 
„nachgefeiert". Er wird am 29. Ja- 
nuar 50 Jahre alt. Auf einen städti- 
schen Empfang hat der Verwal- 
tungschef bekanntlich verzichtet. 

Holzelemente hatte seinen ange- 
stammten Platz im Kasten. Dieser 
einfache Baukasten sollte nicht 
nur die Phantasie kleiner Kinder 
anregen, sondern sie auch zur Ord- 
nung erziehen. 

Otto und Gustav Lilienthal ent- 
wickelten den Baukasten weiter. 
Sie erfanden einen Kunststein zur 
Herstellung der Bauklötzchen und 
ließen ihre Entdeckung 1880 pa- 
tentieren. Mit den „Anker-Baukä- 
sten" spielten die Kinder bis 1960, 
dann verlor dieses alte Spielzeug 
an Bedeutung. 

Der erste Metallbaukasten 
wurde 1906 von der Berliner Firma 
Walther auf den Markt gebracht. 
Während des Ersten Weltkrieges 
fing auch die Firma Märklin an, 
Metallbaukästen zu produzieren. 
Sie machte sich dabei eine Erfin- 

dung der englischen Firma Hornby 
zunutze, die sich 1901 ihr „Loch- 
streifensystem" patentieren ließ. 
1949 begann der Siegeszug der 
bunten Lego-Steine durch 
Deutschlands Kinderzimmer. Mär- 
klin zog in den siebziger Jahren 
mit Kunststoffbaukästen nach. 

Als eine der wichtigsten und 
jüngsten Etappen in der Ge- 
schichte der Baukästen darf die 
„Fischer-Technik" nicht vergessen 
werden. Hier konnten Kinder erst- 
mals komplizierte technische Vor- 
gänge bis ins Detail genau konstru- 
ieren. 

Das Dreieich-Museum ist diens- 
tags bis freitags von 9 bis 12.30 Uhr 
und von 14 bis 18 Uhr, samstags 
von 14 bis 18 Uhr und sonntags von 
10.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 
18 Uhr geöffnet. 

Ein neuer Kursus der 

Nachbarschaftshilfe 

Hauspflegeseminar ab 18. Februar 
Dreieich Die Nachbar- 

schaftshilfe Dreieich bietet ei- 
nen neuen Kursus an, in dem 
Frauen und Männer zu Haus- 
pflegehelfern ausgebildet wer- 
den. Er beginnt am 18. Februar 
und dauert bis zum 31. März. 
Der Unterricht findet jeweils 
dienstags und donnerstags von 
9 bis 12 Uhr im Dekanatszen- 
trum St. Johannes in der Tau- 
nusstraße in Dreieichenhain 
statt. Die Kosten belaufen sich 
auf 25 Mark pro Person. Anmel- 
dungen nehmen Margrit Koch 
(Telefon 8 29 91) und Annema- 
rie Dechamps (8 22 22) entge- 
gen, Am Mittwoch, 29. Januar, 

9 Uhr, können sich Interessen- 
ten über den Kursus und die 
Arbeit der Nachbarschaftshilfe 
informieren. Im Dekanatszen- 
trum findet an diesem Tag eine 
Informationsveranstaltung 
statt. 

Die Nachbarschaftshilfe ist 
eine Initiative, die Frauen aus 
dem Dreieich-Gebiet vor sechs 
Jahren ins Leben gerufen ha- 
ben. Die Helferinnen springen 
beispielsweise ein, wenn in ei- 
ner Familie durch Abwesenheit 
der Mutter eine Notlage ent- 
steht oder entlasten hauptamt- 
liche Pflegepersonen. 

Machtsymbol der einstigen 

Burgbewohner wird saniert 

Kosten für die Arbeiten am Bergfried zirka 92 000 Mark 

Kurse für die, die das 

Suchsystem satt haben 

VHS-Seminare im Maschinenschreiben 
Dreieich - So ein Computer im 

Büro ist eine feine Sache: Selbst 
längere Texte mit vielen Korrektu- 
ren sind kein Problem mehr, die 
Korrespondenz ist ein Klacks. So 
Jedenfalls hört es sich an, wenn 
diejenigen von den Möglichkeiten 
der neuen Technologien reden, die 
nie an einer Schreibmaschine ge- 
sessen hat)en. Bei aller Euphorie 
wird nämlich gern vergessen, daß 
die Texte immerhin noch eingege- 
ben, das heißt, ganz normal ge- 
schrieben werden müssen. 
Schreibmaschinenkenntnisse, die 
Beherrschung des Tastenfeldes, 
sind also unerläßlich für die Nut- 
zung der modernen Textverarbei- 
tung am Computer. 

Für alle, die vom Ein-Finger- 
Suchsystem endgültig genug ha- 
ben, bietet die Volkshochschule 
(VHS) in Zusammenarbeit mit 
dem Stenografen verein Maschi- 
nenschreibkurse an. Diese Inten- 
sivkurse finden zweimal wöchent- 

lich statt und dauern 27 Wochen. 
Wer bereits über gute Maschinen- 
kenntnisse verfügt und Textverar- 
beitung am PC erlernen möchte, 
ist in den Kursen „Textverarbei- 
tung in der Praxis" richtig. Im 
Kursus werden die gängigsten An- 
wendungsmöglichkeiten des Text- 
verarbeitungsprogramms „Word 
5.0" vorgestellt und erarbeitet. 

Im Kursus Buchfühning wird 
eine weitere grundlegende Qualifi- 
kation für die kaufmännische Pra- 
xis vermittelt. Nach einer Einfüh- 
rung in die Industriebuchführung 
erarbeiten sich die Teilnehmer die 
weiterführende Buchführung nach 
dem Industriekontenrahmen. 

Informationen zu allen Kursen 
gibt's in der VHS Dreieich, Kon- 
rad-Adenauer-Straße 22, montags 
von 16 bis 19 Uhr, und dienstags 
bis donnerstags von 15 bis 18 Uhr. 
Zu diesen Zeiten ist die VHS unter 
der Telefonnummer 6 16 06 er- 
reichbar. 

Dreieichenhain - Viele Besu- 
cher der Dreieichenhainer Altstadt 
werden es bereits bemerkt haben: 
Der Bergfried der Hainer Burg ist 
seit Wochen von einem mächtigen 
Gerüst umgeben. Die Sanierungs- 
arbeiten des Geschichts- und Hei- 
matvereins an der vereinseigenen 
Burgruine werden fortgesetzt. 

Zur Zeit wird an der Mauerkrone 
des Bergfrieds, der einmal als 
Machtsymbol und letztes Rück- 
zugsbollwerk der Burgtjewohner 
diente, gearbeitet. Dabei wird die 
Abdeckung neu vermauert, damit 
kein Wasser mehr in das Mauer- 
werk eindringen kann. Gleichzei- 
tig werden die oberen vier Meter 

Polit-Plausch 

mit Hainer SPD 
Dreieicheniiain - Der Vorstand 

des SPD-Ortsvereins Dreieichen- 
hain lädt Mitglieder, Freunde und 
sonstige Interessierte zu einem po- 
litischen Dämmerschoppen ein. 
Der Vorstand möchte keine The- 
menvorgaben machen, sondern 
den Anwesenden die Auswahl und 
Akzentuierung der Gesprächs- 
punkte überlassen. Von der Lokal- 
politik bis hin zur Bundespolitik 
gibt es sicherlich genügend inter- 
essante und aktuelle Themen an- 
zusprechen. Das TYeffen ist am 
heutigen Freitag, 20 Uhr, im Kolleg 
des Naturfreundehauses in Dreiei- 
chenhain. 

außen und innen neu verfugt. Für 
diese Arbeiten mußte das Efeu be- 
seitigt werden, das sich über die 
letzten kleiden Jahrhunderte am 
Mauerwerk zu Schichten von gut 
einem halben Meter aufgetürmt 
hatte. Selbst für viele Dreieichen- 
hainer wird der Anblick des Tur- 
mes jetzt etwas Neues sein, gibt 
sich doch das so freigelegte Bau- 
werk endlich wieder einmal als 
Turm zu erkennen. 

Es wird vermutet, daß der vor 
800 Jahren erbaute Bergfried 
früher mehr als doppelt so hoch 
war. Vor fast genau 200 Jahren 
wurde er bis auf die heutige Höhe 
von etwa 14 Metern abgetragen. 
Die Steine fanden Verwendung für 
den Straßenbau. Nach Untersu- 
chungen von Dr. Antonow (Frank- 
furt) ist der Dreieichenhainer 
Bergfried, der im Innern ein wun- 
derschönes, sechzehneckiges Ge- 
wölbe birgt, - gemessen am Durch- 
messer - heute der größte in 
Deutschland. Nur der Kaiser 
konnte sich in der Kaiserpfalz 
Gelnhausen einen größeren lei- 
sten. Dieser ist allerdings nicht 
mehr erhalten. 

Der allmähliche Niedergang der 
einstmals stolzen Burganlage war 
die Geburtsstunde des heutigen 
Geschichts- und Heimatvereins, 
Ein dreiviertel Jahrhundert nach 
dem Einsturz des Palas-Daches ta- 
ten sich Bürger aus der ganzen 

Dreieich zusammen, um die ersten 
Sicherungsart)eiten an den Rui- 
nenmauern durchzuführen. Dies 
führte vor genau III Jahren (Fa- 
sching läßt grüßen) zur Gründung 
des Vereins, der nach wie vor seine 
Kräfte überwiegend in die Erhal- 
tung der Dreieichenhainer Burg - 
offiziell heißt sie Reichsburg Hayn 
in der Dreieich - investiert. 

Bis heute steckte der Ge- 
schichts- und Heimatverein eine 
siebenstellige Summe in die Erhal- 
tung der weitläufigen Anlage, die 
der Verein seit 1931 sein Eigentum 
nennen kann. Allein im vergange- 
nen Jahrzehnt flössen rund 
400 000 Mark in die Sanierung der 
Ruinenmauem. Die gegenwärti- 
gen Arl)eiten werden etwa 92 000 
Mark verschlingen. 

All diese Arbeiten sind mit dem 
hessischen Landeskonservator, 
Prof. Kiesow, abgestimmt. Seit 
1983 werden die Arbeiten vom Ge- 
schichts- und Heimatverein an- 
hand einer mit den Denkmalpfle- 
aem gemeinsam erstellten Priori- 
tätenliste vergeben. Im kommen- 
den Jahr wird t>eispielsweise die 
westliche Burgmauer unterhalb 
des Dreieich-Museums saniert. 

Die Planungen we.-den alle fünf 
Jahre überarbeitet. Dadurch fällt 
es dem Land, dem Kreis und der 
Stadt leichter, Zuschüsse für die 
Burgerhaltung mittelfristig in den 
jeweiligen Haushaltsplanungen zu 
tierücksichtigen. 

Bauausschuß 

hat Sitzung 
Dreieich - Der Ausschuß für 

Umwelt, Planung, Bau und Ver- 
kehr tagt am Mittwoch, 29. Januar, 
19.30 Uhr, in Zimmer 102 des Rat- 
hauses. Die Sitzung ist öffentlich. 
Ein Vertreter des Magistrats wird 
an diesem Atjend ütjer den Stand 
größerer Bauvorhaben in der Stadt 
berichten. Außerdem geht's um ei- 
nen Bebauungsplan für die Gei- 
ßenwiesen in Dreieichenhain. 

Hans Obermanit 

verstorben 
Dreieich - Hans Obermann 

ist tot: Der Bühnenautor, Regis- 
seur, Journalist, Gründer und 
Förderer zahlreicher Kabarett- 
und Theatergruppen in Drei- 
eich erlag am Mittwoch atiend 
in Sprendlingen einem Herzlei- 
den. Er starb im Alter von 67 
Jahren auf den Brettern, die 
ihm die Welt bedeuteten. In sei- 
ner Eigenschaft als Journalist 
wollte er über die Laienspiel- 
gruppe der Erasmus-Ait)erus- 
Gemeinde ijerichten. Bei der 
Generalproije hielt es den 
Theaterbesessenen nicht lang 
auf seinem Stuhl, er griff hel- 
fend ein, wollte zeigen, wie's ge- 
macht wird. Oliermann sackte 
zusammen - so stand's im 
Drehbuch - atjer er kam nicht 
melir hoch. Die Wiederbele- 
bui^versuche des Notarztes 
blieben erfolglos. 

Der Zeitpunkt für die Trauer- 
feier mit Urnenbeisetzung steht 
noch nicht fest. 



öfwr„'!r„H'.^?ohr Unser Bild zeigt Wanderer, die schon seit Jahren durch ihren WanderfleiB glänzen, und solche, die zum erstenmal geehrt wurden. Foto ast 

Keise in die 

Vergangenheit 
Dreieichenhain - Die Reilie der 

VHS-Diavorträge im neuen Seme- 
ster eröffnet Werner T^uchert am 
Donnerstag, 30. Januar, um 20 Uhr 
im Burghofsaal mit Eindrüciten, 
die er auf seiner Türiceireise sam- 
melte. Der Eintritt beträgt drei 
Mark. 

In Anatolien, das seit jeher die 
Brücke zwischen Asien und Eu- 
ropa ist, finden sich auch noch 
heute vielfältige Zeugnisse vergan- 
gener Epochen. T^uchert führt 
seine Zuschauer zu bedeutenden 
kulturhistorischen Statten: Zu- 
nächst geht es nach Kappadokien 
mit seiner bizarren Erosionsland- 
schafl und seinen unterirdischen 
Städten. Bilder aus Konya, der ein- 
stigen Hauptstadt der Seldschu- 
ken. und der antiken Stadt Perge 
im Süden Anatoliens schließen 
sich an. Anschließend werden die 
bekannten Stätten aus griechisch- 
römischer Zeit entlang der Ägäis 
besucht und Zeugnisse osmani- 
scher Architektur vorgestellt. 

Karl Walzer 

geht mit gutem Beispiel voran 

Am Monatsende wird 

Sperrmüll abgeholt 

Wanderer-Ehrungsfeier des Hainer OWK im Burghofsaal und Kühlschränke nach Absprache 
Dreieichenhain (ast) - Wandern 

bedeutet noch immer auf Entdek- 
kungsreise gehen. Der Odenwald- 
klub Dreieichenhain macht daraus 
jedes Jahr ein Gemeinschaftser- 
lebnis. Einen Rückblick auf die 
Wanderungen 1991 gab Vorsitzen- 
der Karl Walzer beim Ehrenabend 
im Burghofsaal. Umgebungswan- 
derungen führten die Gruppe nach 
Langen. Offenbach und Egels- 
bach. Tageswanderungen wurden 
an der Bergstraße, in der Wetterau, 
im Hunsrück, im Spessart, im Ried 
und im Taunus unternommen. 

Auch in diesem Jahr blieben die 
Wanderer dem Verein treu. 995 
Teilnehmer zählte der Odenwald- 
klub bei 16 Wanderungen. Damit, 
so Walzer, sei die Zahl der Aktiven 
konstant geblieben. Auf diesen 

Lorbeeren könne man sich jedoch 
nicht ausruhen. „Macht Werbung 
bei Außenstehenden", forderte 
Walzer die Anwesenden auf. Neue 
Mitglieder sicherten das Bestehen 
des Vereins. Walzer weiß, wovon er 
redet; dem Wanderverein fehlt es 
an jugendlichen Mitgliedern. Zu- 
gleich erklärte er, was der Verein 
den Wanderern bedeute: Kame- 
radschafllichkeit, Gemeinschaft 
und die Rücksichtnahnie des Stär- 
keren gegenüber den Schwäche- 
ren. Wandern mit offenen Augen 
sei das Ziel. „Unsere Wanderungen 
führten uns wieder in die nähere 
und weitere Umgebung unserer 
Heimatstadt, viel Neues entdeck- 
ten wir und viel Altes erinnerte 
uns", sagte Walzer. Wandern mit 
offenen Augen, so der Vorsitzende, 

Kinder sollen Mängel und 

Möglichkeiten aufzeigen 

Auftaktveranstaltung der „Aktion kindgerechte Stadt" 
DpAiAlftliAnltafn  i T _i  i   Dreieichenhain (cho) - Wie se 

hen eigentlich Kinder ihren Stadt- 
teil? Wo läßt es sich prima ver- 
stecken und klettern? Wo laden 
Kinderspielplätze nicht zum 
Spielen, sondern eher zum Fern- 
bleiben ein? Was würden Kinder 
anders machen, wenn sie zu ent- 
scheiden hätten? Diesen Fragen 
will die „Aktion kindgerechte 
Stadt" auf den Grund gehen. Aus- 
nahmsweise sollen sich die Er 
wachsenen hier einmal zurückhal- 
ten. Bei der Aktion kommen die 
Kinder zu Wort. 

Doch bei der Auftaktveranstal- 
tung am Donnerstag abend ver- 
gangener Woche im Burghofsaal 
waren die „Großen" noch unter 
sich. Professor Bernhard Meyer 
von der Pädagogischen Fachhoch- 
schule Darmstadt stellte die Idee 
der Aktion vor. Unter den Anwe- 

senden: Lehrer, Erzieher, Eltern- 
vertretungen und andere Gruppie- 
rungen, die in irgendeiner Form 
mit Kindern arbeiten. Meyer hat 
aus früheren erfolgreichen Pro- 
jekten dieser Art - unter anderem 
in Wiesbaoen - bereits Erfahrun- 
gen gesammelt. 

Was er an diesem Abend nicht 
tat, war, den Anwesenden Patent- 
rezepte über die Spielverhäitnisse 
in Dreieichenhain zu liefern. Män- 
gel und Möglichkeiten aufzuzei- 
gen, sei alleinige Aufgabe der Kin- 
der. Meyer nannte aber Beispiele: 
So sei eile Hecke auf dem Spiel- 
platz keineswegs nur zur Zierde da. 
Kinder hätten darin ein prima Ver- 
steck oder könnten ihü- „kleines 
Geschäft" unbemerkt verrichten. 
Dinge also, an die kein Stadtgärt- 
ner denkt, der mit seiner Schere 
der Hecke einen neuen Schnitt 

verpassen will. Kinder brauchten 
mehr „geheime" Ecken und weni- 
ger eingekastelte und einsichtbare 
Spielplätze, die oft als langweilig 
und steril empfunden werden. 

Um Dreieichenhain (die übrigen 
Stadtteile ziehen im gleichen Mu- 
ster nach) kindgerechter zu gestal- 
ten, ist die Bildung eines Kinderfo- 
rums geplant. Die Mädchen und 
Jungen bis zum Alter von 16 Jah- 
ren werden den Stadtteil zu Fuß er- 
kunden und auf seine kindgerech- 
ten Qualitäten überprüfen. Später 
sollen in Gruppenarbeit Verbesse- 
rungskonzepte erarbeitet werden. 
Erwachsene werden Hilfestellung 
geben. Näheres über dieses Sta- 
dium der „Aktion kindgerechte 
Stadt" gibt es am Donnerstag, 6. 
Februar, 20 Uhr, Burghofsaal, zu 
erfahren. 

könne auch altvertraute Wege wie- 
der interessant machen. Walzer 
danlrte anläßlich der Ehrenfeier 
ausdrücklich den Wanderführern, 
die die Ausflüge vorbereiten und 
leiten. 

Mit einem „Frisch auf, dem 
Gruß des Wandervereins, und ei- 
nem Wanderspruch ehrte der Ver- 
ein Mitglieder für ihren Wander- 
fleiß. Anneliese Reiche erhielt für 
40jährige Mitgliedschaft eine Eh- 
renurkunde. Die begehrten 
Wander-'Auszeichnungen in Form 
von Eicheln erhielten diesmal 59 
Mitglieder. Dem ersten Vorsitzen- 
den überreichte sein Stellvertreter 
Lothar Stroh und der Bezirksleiter 
Gerhard Last die 26. Eichel. Walzer 
führt damit die Liste der fleißigen 
Wanderer im Hainer OWK an. 

Theaterfahrt 

nach Frankfurt 
Dreieichenhain - Die nächste 

Theaterfahrt des hiesigen Besu- 
cherringes in das Opernhaus 
Frankfurt findet am Samstag, 22. 
Februar, statt. Geboten wird die 
Oper „Die Zauberflöte" von Wolf- 
gang Amadeus Mozart. Beginn ist 
um 19.30 Uhr, voraussichtliche Ab- 
fahrt des Theaterbusses an den be- 
kannten Haltestellen ist um 18.30 
Uhr. Erhöhte Wochenendpreise 
sind zu beachten. Gastliarten 
stehen noch in geringer Zahl zur 
Verfügung und können bis 2. Fe- 
bruar bei H. Rieger, Eschenweg 12, 
Tfelefon 8 14 39, verbindlich be- 
stellt werden. 

Dreieichenhain - Der Magistrat 
weist darauf hin, daß in Dreiei- 
chenhain wieder Sperrmüll einge- 
sammelt wird. Die folgenden vier 
Termine beziehen sich nur auf 
brennbaren Sperrmüll: 

Am Montag, 27. Januar, ist zu- 
nächst der Bezirk I an der Reihe. 
Anwohner des Bezirks II können 
am Dienstag, 28. Januar, ihren 
Sperrmüll loswerden. Haushalte 
des Bezirks III werden am Mitt- 
woch, 29. Januar, angefaliren. Als 
letztes kommt am Donnerstag, 30. 
Januar, der Bezirk IV dran. 

Als Sperrmüll gelten alle festen 
Abfälle aus privaten Haushalten, 
die für die Mülltonne zu groß sind, 
aber gemeinsam mit dem Haus- 
müll beseitigt werden können. 

Froher Sonntag 

im Bürgerhaus 
Dreieich - Einen frohen Sonntag 

mit Musik und TWiz möchte der 
Sprendlinger Seniorenclub „Fro- 
her Freitag' am 26, Januar ab 16 
Uhr Dreieicher Bürgern im Bür- 
gerhaus Sprendlingen bescheren. 
Der Erlös der Veranstaltung, die 
keinesfalls nur für Senioren ge- 
dacht ist, kommt der Kinderkrebs- 
hilfe zugute. Eintrittskarten zum 
Preis von fünf Mark gibt's unter 
anderem im Bürgerhaus und in der 
Seniorenbegegnungsstätte Win- 
kelsmühle. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Statt eines Ge- 

spräches findet am Sonntag, 2. Fe- 
bruar, um 10 Uhr ein Schnittlehr- 
gang an Apfelhochstämmen im 
Feld statt. Treffpunkt ist am Wald- 
rand Eibenstraüe / Maienfeld- 
straße. Gäste sind uns willkom- 
men. 

Die Hauptversammlung findet 
am Samstag, 8. Februar, um 17 Uhr 
im Nebenraum der TVD-Tum- 
halle statt. Nach der Verlosung der 
Tischdekoration ist wieder ein Dia- 
vortrag vorgesehen. Anträge von 
Mitgliedern können beim Vorsit- 
zenden abgegeben werden. 

Jahrgang 1920/19 
Dreieichenhain - Unser erstes 

Treffen im neuen Jahr ist am Mitt- 
woch, 5. Februar, um 16.30 Uhr im 
Gasthaus „Hainer TVift" (Siemens- 
straße). Die Spaziergänger treffen 
sich um 15.30 Uhr am Dreieich- 
platz. 

Augen zu und an was Schönes denken. Die Nadel pikst ein wenig, 
aber Blutspenden Ist gesund. 44 Menschen legten sich am Donnerstag 
vergangener Woche In der Ludwig-Erfc-Schule auf die Liege, um Blut zu 
spenden. Ein Alds-Tect ist in der Blutspende Inbegriffen; Wer sich Blut ab- 
zapfen liSt, muB zuvor eine Erkllrung abgeben, ob er Im Falle einer Hl V-In- 
flzlerung Informiert werden mOchte oder nicht. Die DRK-OrtsverelnIgung 
Dreieichenhain war mit dem Verlauf der BlutspendeakUon zufrieden. 

Foto:cho 

Ein herzliches Dankeschön sage Ich auf diesem Wege meinen lieben 
Freunden, Bekannten, Verwandten und Nachbarn, die mich anläßlich 
meines 

85. Geburtstages 
mit vielen auserlesenen Geschenken und Blumen ehrten und seh,- 
erfreuten. 

Amalie Holzmann 
Hainer Chaussee 79, Dreieichenhain, Im Januar 1992 

Katholische Kirche 
St. Marien, Dreieich 

Sa., 25.1.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh., 18 Uhr ökumen. Gottes- 
dienst anläßlich der Weltgebetswo- 
che um die Einheit der Christen in 
der Burgkirche in Drh. 

So., 26. 1.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., der Kirchenchor singt 
die Thomas-Messe, 14.30 Uhr 
"ftuffeier in Drh. 

Mo., 27.1.: kein Gottesdienst 
Di., 28.1.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh. 
Mi., 29.1.: kein Gottesdienst 
Do., 30.1.: kein Gottesdienst 
Fr., 31.1.: kein Gottesdienst 
Sa., 1.2.: 18 Uhr Eucharistiefeier 

in Drh. 
So., 2.2.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh., 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh., 18 Uhr Andacht mit 
Spendung des Blasiussegerts in 
Drh. 

Termine; 
So., 26. 1.: 17 Uhr Neiyahrsemp- 

fang für die Pfarrgemeinde in Drh. 
Di., 28. 1.: 18 Uhr Tischtennis- 

gruppe M. Dietz in Drh., 19,30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh. 

Do., 30. 1.: 20 Uhr Jahreshaupt- 
versammlung des Kirchenchores 
in Drh, 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 24. Jan.: 15 Uhr Alten- 
geburtstagskaffee im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57,15 Uhr Abfahrt 
am Untertorparkplatz zur Kinder- 
chorfreizeit in Geislitz 

Samstag, 25. Jan.: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 26. Jan.; 10 Uhr Cjottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfr. Dr. 
Markus Matthias), 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst 

Montag, 27. Jan.; 15 Uhr Mütter- 
CaSi Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57,20 Uhr Kirchenchor- 
probe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 28. Jan.; 16 Uhr Kon- 
firmandenunterricht für Pfarrbe- 
zirk I, 17.30 Uhr Jugendchor im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57,18.30 

Uhr Flötenquartett im (Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im CJemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.15 Uhr | 
Volkstanzgruppe im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 

Donnerstag, 30. Januar 15 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 1. Gruppe, 15.30 
Uhr Kinderchor im CJemeindehaus | 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe 

Freitag, 31. Jan.: 20 Uhr Kinder- 
und Jugendausschuß im CJemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 1. Febr.; 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir- 
ehe (Pfr. Dr. Kessler) 

Sonntag, 2. Febr.; 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser), Partnerschaflssonn- 
tag (Süd-Korea), 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II; z. Zt. Pfr. Dr. Rainer 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Sprechzeiten der Pfarrer, diens- 
tags von 18-19 Uhr (nicht am 
28. 1. 1992), freit^s von 9-10 Uhr 
sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf: 
montags - freitags von 9-12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

KUsten Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Von Dienstag, 28.1., bis Don- 
nerstag, 30.1., ^finden sich die 
Pfarrer zu einer Fortbildung 

Nachmittag für 

Gebuitstagskinder 
Dreieichenhain - Am Freitag, 

24. Januar, findet von 15 bis 18 Uhr [ 
wieder der vierteyahrUche „Alt- 
engeburtstagskaiTee" der Buiigkir-, 
chengemeinde statt. Dazu sind alle 
Gemeindeglieder, die von OIrtober 
bis Jetzt 70 Jahre und älter wurden, 
ins Gemeindehaus (FUirgaase) ein- 
geladen. Diese Nacliinittage er- 
flreuen sich großer Beaebtheit. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Beksamtmacbmigen für die Gemeinde Egeisbsush 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA^ertrieb 

IST 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Freitag, 24. Jafiuar 19®» 

Für 40j«hrige MHgliedschaft wurde Anneliese Reiche vöm VorsiUenden Karl Walzer (rechte) ausgezetehnet 
Links sein Stellvertreter Lothar Stroh. Fbto-ast 

„Der Energieverbrauch muß 

weltweit reduziert werden" 

MdB Lippold Gastredner beim CDU-Neujahrsempfang 

Nicht zum Sperrmüll gehören der 
übliche HausmüU, Ab^e aus Ge- 
werbe-und Industriebetrieben, 
Bauschutt, Steine, Erde, Sand, Ze- 
ment, Öltanics und Altpapier, das 
gesondert eingesammelt wird. 

Sperrmüll, der nicht verbrannt 
weisen kann, vnrd am Montag, 10. 
Februar, in allen vier Bezirken ge- 
sammelt. Der Magistrat bittet die 
Anwohner, den Müll jeweils erst 
am Morgen des Abfuhrtages (bis 6 
Uhr) am Straßenrand bereitzustel- 
len. 

Kühlschränke, Fernsehgeräte, 
Monitore und ähnliche Geräte wer- 
den neuerdings nach Absprache 
mit dem Betriebshof Sprendlingen 
(Telefon 601 312) abgeholt. 

Egelsbach (fm) - Zu früher 
Stunde, um 10 Uhr, gab der CDU- 
Gemeindeverband Egelsbach am 
Sonntag im Bürgerhaus seinen tra- 
ditionellen Neujahrsempfang. Als 
Gäste konnte CDU-Vorsitzender 
Johann Gleich zahlreiche Vertre- 
ter aus Politik, Wirtschaft und Ver- 
einen begrüßen. Prominentester 
Gast war der CDU-Bundestagsab- 
geordnete Dr. Klaus Lippold, Vor- 
sitzender der Enquete-Kommis- 
sion zum „Schutz der Erdatmo- 
sphäre" des Bundestags. 

In seiner Rede ging Lippold vor 
allem auf die zunehmende Um- 
weltzerstörung und deren Folgen 
ein. Als ^ößte Probleme Ijezeich- 
nete er die Zerstörung der Ozon- 
schicht, den TreibhausefTekt und 
die weltweite Abholzung der Wäl- 

der. „25 Jahre ist diskutiert wor- 
den. Jetzt steht fest, daß das Ozon- 
loch größer wird. Es muß dringend 
gehandelt werden", forderte der 
CDU-Politiker. Lippold b)etonte, 
daß nur eine radikale Reduzierung 
des Schadstoffausstoßes, insbeson- 
dere von Kohlendioxid, eine wei- 
tere Klimaveränderung verhin- 
dern könne. „Notwendig ist eine 
weltweite Reduktion des Energie- 
verbrauchs, auch wenn das die 
Wirtschaft vor Probleme stellt", er- 
klärte er. Man müsse zwar die 
Größe der Aufgabe sehen, dürfe 
atjer nicht vor iJir kapitulieren. 

Nach seinem Vortrag ließ der 
Bundestagsabgeordnete seine 
Gastgeiser nicht einmal dazu kom- 
men, sich zu bedanken. Sein Ter- 

minkalender war so prallgenillt, 
daß er blitzschnell verschwand. 

Vorsitzender Johann Gleich 
sprach zu Beginn von einigen 
„Herzensangelegenheiten" der 
Egelsbacher CDU, die in diesem 
Jahr endlich in Angriff genommen 
würden. Er nannte den Bau des 
Kindergartens in Bayerseich, die 
Sanierung des Berliner Platzes 
und die Fortschritte in der Planung 
für die K 168 neu. „Wir gehen da- 
von aus, daß im Sommer der erste 
Spatenstich für die K 168 neu ge- 
tan wird", sagte Gleich zuversicht- 
lich. 

Gesprächsthemen gab's somit 
zuhauf, über die anschließend bei 
Sekt und Brezeln in lockerer 
Runde diskutiert wurde. 

Gi^ Laune war angesagt beim Neujahrsempfang der CDU im Bürgerhaus. Unser Bild zeigt (von links)- Gemelnde- 
'"'»''««'"»chel Egon Jury mit der jüngsten Besucherin Claudia, Bürgermei- 

ster Heinz EyOen (SPD), MdL Rüdiger Hermanns und den stellvertretenden Gemeindeverbandsvorsitzenden WoK- 
gang Heidler. 

Mit doppeltem Elan in die Kampagne 

Mit der Inthronisierung des Prinzenpaars am 2. Februar legt die KGE los 
Efelsbach — TIntiar  t-» I-._ . ..... . 

Aus den KIRCHEN 

dem Ortsgeschehen. Das EFF-Re 
daktionsteam war bemüht, trotz 
fehlender Rückblende auf die 
Kampagne 1991, eine kurzweilige 
und pointenreiche Lektüre zusam- 
menzustellen. Der Kauf des neuen 
EFF 92 lohnte sich auch schon des- 
halb, weil jeder damit den Egelsba- 
cher Fastnachtszug 1992 mitfinan- 
ziert. 

Die Inthronisierung des neuen 
und alten Prinzenpaares erfolgt am 
Sonntag, 2. Februar, im Egelsba- 
cher Rathaus. Bereits am Mitt- 
woch, 29. Januar, ab 19 Uhr findet 
im Eigenheim-Saal das schon ije- 
kannte „Prozedere" um den Vor- 
verkauf der begehrten Eintritts- 
karten für die tieiden großen KGE- 
Fremdensitzungen am 8. und 15. 
Februar statt. liechtzeitig Karten 

besorgen sollten sich auch alle Be- 
sucher des traditionellen Prinzen- 
balls, der am 22. Februar, 20.11 
LTir, in der Narhalla Eigenheim- 
Saalbau stattfindet. Nach einem 
Jahr fastnachtlicher Abstinenz er- 
warten dort die KGE-Verantwort- 
lichen den ersten großen Balltiesu- 
cheransturm unter dem Motto des 
Abends: „Treffpunkt der Gemaa, 
Kerchplatz vor 100 Jah!" Am 9. Fe- 
bruar blasen die Narren aus Egels- 
bach und Umgebung zum „Flug- 
platzsturm". 

Die umfangreiche Programm- 
vorschau der neuen KGE-Fast- 
nachtskampagne für die vielen 
Freunde der „Elschbächer Fast- 
nacht" sieht außerdem am 16. Fe- 
bruar einen Altennachmittag und 
am 27. Februar die traditionelle 

„Weiberfastnacht" im Eigenheim- 
Saalbau vor. Danach folgen die 
vier tollen Tage mit dem großen 
KGE-Maskenball am Fastnachts- 
samstag, dem Kinderkostümfest 
am Fastnachtssonntag, dem Ro- 
senmontagsball in der Narrhalla 
und am Fastnachtsdienstag 
schließlich der absolute Saisonhö- 
hepunkt mit dem Fastnachtszug 
durch die Ortsstraßen unter dem 
Motto „Elschbach feiert uff de 
Stroß, Fassenacht fe Klaa un 
Groß". 

Saisonausklang mit Schlüssel- 
rückgaije der närrischen Regenten 
im zweiten Anlauf, Thomas 1. und 
Dona Maria I., ist beim traditionel- 
len Maskenrummel am Fast- 
nachtsdienstag. 

Egelsbach - Unter dem Motto 
„Fasnacht is besser..." wird die 
Karneval-Gesellschaft Egelsbach 
in die bevorstehende Saison gehen. 
Nach einer ausgefallenen Kampa- 
gne im vergangenen Jahr wollen 
die Karnevalisten diesmal wieder 
den Humor als Mittel gegen Frust 
und Alltagsleid einbringen. 

Am vergangenen Wochenende 
waren die KGE-Aktiven ausge- 
schwärmt, um den druckfrischen 
„Egelsbacher Fastnachtsführer" 
EFF 92 im Haus-zu-Haus-Verkauf 
unter die Leute zu bringen. Zum 
Verkaufspreis von einer Mark er- 
hielten alle Fastnachtsfreunde und 
solche, die es werden wollen, auf 
ühier 100 Seiten viele Informatio- 
nen zur neuen Kampagne und eini- 
ges als närrische Vorspeise aus 

Eine Wanderung 

im Odenwald 
Egelsbach - Am Sonntag, 2. Fe- 

bruar, unternehmen die Natur- 
freunde Egelsbach/Erzhausen eine 
Wanderung im Odenwald. Treff- 
punkt ist um 9 Uhr am Parkplatz 
des Freibades in Langen. Von dort 
aus geht es mit dem Pkw auf der 
B 45 zum „Höchster Buckel" auf 
den Parkplatz „Rondell". 

Dort beginnt die Wanderung 
üijer Schloß Nauses und Hassen- 
roth zum idyllisch gelegenen Otz- 
berg. In Hering wird das Mittages- 
sen eingenommen. Danach findet 
eine Besichtigung des Museums 
Otzberg statt. Der Rückweg führt 
über eine etwas kürzere Weg- 
strecke zum Ausgangspunkt zu- 
rück. Interessierte Wanderer sind 
hierzu herzlich eingeladen. 

1gyftttiileren 
Josef und Marqa Nemöiö, '-j ' ' ^ 

Frankfurter Straße 17, zur Golde- ""'■ r » 4' 
nen Hochzeit am Samstag, 25. Ja- Der BOJChSee, Im Sommer ein beliebtes Ausflugsziel, zieht zur Zelt nur wenige Spaziergänger an. Bei den 

frostigen Temperaturen macht man's sich haH lieber zu Hause gemütlich. Foto:cho 

K168 neu: Baubeginn 

noch in diesem Jahr? 

Heinz Eyßen: Soweit waren wir noch nie 
Egelsbach (cho) - „Wir stehen 

kurz vor der Planfeststellung. So- 
weit waren wir noch nie". Bürger- 
meister Heinz Eyßen ist optimi- 
stisch, daß noch in diesem Jahr mit 
dem Bau der K 168 neu begonnen 
werden kann. Doch außer mit der 
langersehnten Umgehungsstraße 
geht es auch mit anderen Bauer- 
wartungsprojekten in der Ge- 
meinde voran: So werden die Be- 
bauungspläne Molkeswiese und 
Erbig-Süd in diesem Jahr abge- 
schlossen. 

Auf dem Gebiet Molkeswiese 
soll Wohnraum für 100 bis 150 
Menschen entstehen. Der Ge- 
meinde gehören Teile des Bauer- ' 
Wartungslandes. Das Gebiet Mol- 
keswiese soll mit einer StraiSe an 
die K 168 neu angebunden wer- 
den. Zur Zeit kommen die lYäger 
öffentlicher Belange im vorge- 

schriebenen Anhönmgsverfahren 
zu Wort. 

Im Gebiet Erbig-Süd hinter dem 
geplanten Lärmschutzwall der 
K 168 neu soll eine Kleingarten- 
siedlung entstehen. In diesem Be- 
reich werden Kleingärtner ange- 
siedelt, die wegen des Baus der 
K 168 neu ihr Grundstück aufge- 
ben müssen. 

Eine Veränderung wird es im 
Bereich Abwassergebühren geben. 
Stärker zur Kasse gebeten werden 
vor allem Besitzer von stark versie- 
gelten Grundstücken. Hier wird 
mehr Regen wasser in die Kanalisa- 
tion geleitet, also muß nach neuer 
Regelung auch eine höhere Ab- 
wassergebühr entrichtet werden. 
„Die Erhöhimg wird noch 1992 
greifen", erldärte Bürgermeister 
Heinz Eyßen. 

Kursus in Krankenpflege 
Egelsbach - Viele Menschen 

pflegen in den eigenen vier 
Wänden Kranke - Eltern, Groß- 
eltern oder andere Angehörige. 
Oft trägt die ganze Familie da- 
bei enorme Belastungen. Ein 
Kursus der evangelischen JCir- 
chengemeinde Egelsbach soll 
Hilfen und Informationen für 
die Pflege geben. Es werden 
theoretische Grundlagen ver- 
mittelt und praktische Übun- 

gen durchgeführt. Ein Ge- 
sprächskreis kann sich daraus 
entwickeln. 

Der Kursus hieginnt am 
Dienstag, 4. Februar, um 9.30 
Uhr im evangelischen CJemein- 
dehaus, Emst-Ludwig-Straße 
56. Das Seminar unter der Lei- 
tung von Frau Schüler erstreckt 
sich üt)er zwölfmal eineinhalb 
Stunden. Die Gebühr beträgt 35 
Mark. 

Neue Kurse der Volkshochschule 

Schwerpunkte auf Textverarbeitung und Sprachen 
Egelsbach - Auch im neuen Jahr GeW^nhoit fiKor Egelsbach - Auch im neuen Jahr 

Hegt einer der Schwerpunkte im 
Programm der Volkshochschule 
Egelsbach auf Kursen zur Textver- 
arbeitung. Einführung in den Um- 
gang mit dem IBM-PC, dem Be- 
triebssystem MS-DOS und weitere 
Einführungen in die Textverarbei- 
tung stehen zur Auswahl. 

Das Angebot an Sprachkursen 
bietet in Anfänger-, Fortgeschritte- 
nen- oder Konversationskursen 

Gelegenheit, über eine andere 
Sprache andere Menschen, Länder 
und Gebräuche zu entdecken. Vor- 
mittags gibt es Kurse in Englisch 
und Französisch, am Abend stehen 
Englisch, Französisch, Spanisch, 
Italienisch und Deutsch auf dem 
Programm. Die Kurse beginnen in 
der Zeit vom 10. bis 13. Februar. 
Anfang Mai folgt ein Wochenend- 
kursus mit dem Titel „Un weckend 
de francaise intensif. 

Gymnastik mit Musik, Selbst- 
verteidigung, Orientalischer Tanz, 
Ikebana, Judo für Kinder und 
Aquarellieren für Anfänger und 
Fortgeschrittene und die Französi- 
sche Küche gehören ebenso zum 
VHS-Angebot in Egelstiach. 

Nähere Auskünfte erteilt die 
neue VHS-Leiterin Angelika 
Schölkopf unter der Telefonnum- 
mer 4 29 06. 

Ein Film über 

Schmetterlinge 
Egelsbach - Ein Film mit dem 

Titel „Wunderwelt der Schmetter- 
linge" steht im Mittelpunkt eines 
gemütlichen Nachmittags, den 
Egelsbacher Senioren am Mitt- 
woch, 29. Januar, in der Gaststätte 
„Theiß" verbringen können. Ab 15 
Uhr werden Kaffee und Kuchen 
serviert (Saalöffnung: 14.30 Uhr). 
Der Gemeindevorstand weist dar- 
auf hin, daß zu dieser Veranstal- 
tung alle Egelsbacher ab 65 Jahren 
eingeladen sind. 

Wer kann Briefmarken 

oder Orden entbehren? 

Sachspenden für Lepra-Hilfe willkommen 
Egelsbach - „Sammeln und hei- 

len": Unter diesem Motto möchte 
die kfd-Gruppe Egelsbach ihr En- 
gagement für die 800 Millionen 
Menschen, die in Entwicklungs- 
ländern in großer Armut leben und 
besonders anfällig für Lepra sind, 
fortsetzen. 

Doch die Frauengemeinschafl 
sammelt nicht nur Geld, sondern 
auch Sachspenden, die in Ver- 
kaufsaktionen des Deutschen Aiis- 
sätzigen-Hilfswerks in bare Münze 
umgesetzt werden. Mehrere hun- 
derttausend Mark sind durch den 
Verkauf von Sammlerbriefmar- 
ken, Münzen und gespendeten 
„Flohmarkt-Raritäten" tiereits zu- 
sammengekommen. Zehntausen- 
den Lepra-Erkrankten konnte mit 

diesem Geld geholfen werden. 
Wer Briefmarken, Medaillen 

und Orden, alte Ansichtskarten, 
Uhren, Schmuck oder Raritäten 
für den guten Zweck spenden 
möchte, kann die Gegenstände in 
der „Egelsbach Apotheke" oder 
der Apotheke am Bahnhof abge- 
ben. 

Kircflifche Nachrichten 

f > W-" 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, ZS. Januar 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
18 Uhr BViedensgebet 
Donnerstag, 30. Januar 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
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Zölibat Thema einer 

Podiumsdiskussion 

„Warum nicht auch verheiratete Priester?' 
Egelsbach - „Warum hält ,man' 

in unserer Kirche am Zölibat so 
fest - und läßt nicht unverheiratete 
und verheiratete Priester zu? Wel- 
che Folgen hat die Erziehung zum 
Zölibat Itir Priester und Gemeinde, 
für Frauen und Männer? Was ist zu 
tun?" Mit diesen Fragen beschäfti- 
gen sich die Teilnehmer eines Dis- 
kussionsabends, der am Fr«itag, 
31. Januar, 20 Uhr, im „Frankfur- 
ter Hof, Mainz, Augustiner Str. 55, 
stattfindet. 

Auf dem Podium sitzen: Karl- 
Heinz Novotny, Pfarrer der Ge- 
meinde St. Josef Egelsbach/Erz- 
hausen, Monika Dicken, Mitglied 
des Pfangemeinderates von St. Jo- 
sef, Peter Müller, Redakteur aus 
Langen, und Klaus Thoma, Vorsit- 
zender der „Vereinigung kathol- 
ischer Priester und ihrer Frauen 

e.V." aus Flintbeck. Nach der Po- 
diumsdiskussion gibt es Gelegen- 
heit, in kleinen Gesprächsgruppen 
über den brisanten Themenbe- 
reich zu diskutieren. Als Abschluß 
der Veranstaltung ist gegen 22 Uhr 
eine kleine Glaubensfeier geplant. 

Klaus Thoma hat Einladungen 
an alle Pfarrämter in der Diözese 
Mainz verschickt und hoffl auf 
rege Teilnahme. Die „Vereinigung 
katholischer Priester und ihrer 
Frauen e.V." wurde 1984 ins Leben 
gerufen. Gründer waren Priester, 
die ihr Kirchenamt aufgeben muß- 
ten, weil sie heirateten, und ihre 
Frauen. Doch es sind auch Pfarrer 
im Amt in der Vereinigung enga- 
giert sowie Männer und Frauen, 
die das Zölibat als schädlich für 
Kirche und Betroffene empfinden. 

Den Kontakt verloren 

Mit d©r Inthronisierung des PHnienpaars am 2. Februar Übernahmen die Narren die Regentschaft In 
Egelsbach. Um die Identität des Egelsbacher Prinzenpaars, ansonsten ein streng gehütetes Qeheltnnls, gibt es 
In diesem Jahr kein Rfitselraten. Nachdem Thomas I. und Dona Maria I. Im vergangenen Jahr wegen des Qolf« 
kriege Ihr Amt nur kurzzeitig ausüben konnten, gehen sie In die „zweite Runde". Unser Bild zeigt die Tollitäten 

Fahrradboxen 

am Bahnhof 
Efelsbach (fm) - Am Egeli- 

bacher Bahnhof sollen noch Im 
FWlh\)ahr abschließbare FWir- 
radgitterboxen aufgestellt wer- 
den. Kunden der Bundesbahn 
haben dann die Möglichkeit, für 
fünf Mark im Monat ihre D^- 
tesel vor mutwilliger Zerstö- 
rung zu schützen. 

Platte Pleifen, verbogene Fel- 
gen, geklaute Sättel, Klingeln 
oder Scheinwerfer sind bislang 
ein alltägliches Ärgernis für die 
Egelsbacher Bundesbahn-FUir- 
gäste, die ihr F^üirrad am Bahn- 
hof stehen lassen. Der Gemein- 
devorstand hat deshalb schon 
vor einem Jahr beschlossen, 
dort Gitterboxen aufzustellen. 
Die Antwort der Bundesbahn 
ließ allerdings bis September 
auf sich warten. Dann teilte die 
DB mit, daß ein Gestattungs« 
vertrag abgeschlossen werden 
könne. 

Für die Boxen muß die Ge- 
meinde mindestens 14 000 
Mark ausgeben. Hinzu kom- 
men noch die Kosten für die 
Fundamentarbeiten. 

beim Rathausstumi 1991. Foto:fm 
Zum Artikel „Egelsbacher FDP 

hofft auf Comeback" vom 10. Ja- 
nuar: 

Die Jugend sitzt im Kellen Eben 
dort soll sie nach Meinung der 
Egelsbacher FDP auch bleiben. 
Die Juso AG Langen/Egelsbach 
kann nur annehmen, daß die Libe- 
ralen durch ihre zwangsmäßige 
Abwesenheit in der Egelsbacher 
Gemeindevertretung den Kontakt 
zu den Tatsachen verloren haben. 
Die Situation im Egelsbacher Ju- 
gendzentrum, das sich derzeit in 
den Kellerräumen des Bürgerhau- 
ses befindet, bedarf dringend einer 
Veränderung. In diesen Kellerräu- 
men leistet ein Team aus drei So- 
zialarbeitern zusammen mit den 
zahlreich anwesenden Egelsba- 
cher Jugendlichen gute Arbeit, 
deren Entfaltung allerdings durch 
die katastrophale Platz- bezie- 
hungsweise Raumsituation extrem 
behindert wird. So existiert bei- 
spielsweise kein Zimmer, das die 
Möglichkeit zu Einzelgesprächen 
bieten würde, Arbeitsmaterialien 
müssen teilweise in den Aufent- 
haltsräumlichkeiten gelagert wer- 
den, und es gibt eine bestenfalls als 
Nische zu bezeichnende Teeküche. 

Ein Grabfeld 

An diesen Umständen muß sich 
dringend etwas ändern. Da aber 
die Gemeinde Egelsbach auch 
dringend Kindergartenplätze be- 
nötigt (die vorhandenen vier Kin- 
dergärten platzen aus allen Näh- 
ten), befürworten die Jusos den an- 
gestrebten Neubau des Kindergar- 
tens Bayerseich, um dort zunächst 
den Notstand aufzuheben, und da- 
nach die Verändening des Bürger- 
hauses (mit beantragten Subven- 
tionen des Landes Hessen). Ein Ju- 
gendzentrum könnte dann, an- 
stelle von Neubaukosten mit einfa- 
chen Umbaukosten belegt, in die 
alten Räume des Kindergartens 
einziehen. 

Daß die, außerparlamentarische, 
Opposition statt dessen ein noch 
nicht einmal ansatzweise geplantes 
Altenwohnheim favorisiert, zeigt 
deutlich, daß man sich frühzeitig 
auf Stimmenfang macht. Die Be- 
sucher der Jugendräume haben je- 
doch leider das Pech, noch nicht 
wahlberechtigt zu sein. 

Ansgar Dittmar 
Oliver Franz 

Vorstandsmitglieder der Juso AG 
Langen/Egelsbach 

Ein Tor besser als Traisa Egelsbach - Die Friedhofsvei 

Im Januar 1992 haben wir meine Mutter 

Herta Schwarz 

in aller Stille auf dem Friedhof Egelsbach beigesetzt. 
Im Namen aller Angehörigen sage ich für Hilfe und Anteilnahme 
herzlichen Dank. 

Wolfgang Schwarz und Familie 
6074 Rödermark, Fichtenweg 20 

Elisabeth Wurm, Langener 
Straße 20, zum 82. Geburtstag am 
Samstag, 25. Jenuar 

Marie Kunz, Rathausstraße 10, 
zum 82. Geburtstag am Sonntag, 
26. Januar 

Margarete Sopp, Schillerstraße 
3, zum 81. Geburtstag am Sonntag, 
26. Januar 

Dorothea Schmitz, Bahnstraße 
88, zum 82. Geburtstag am Montag, 
27. Januar 

Helene Reinhardt, Rheinstraße 
16, zum 91. Geburtstag am Diens- 
tag, 28. Januar 

Elisabethe Keil, Mainzer Straße 
13, zum 83. Geburtstag am Diens- 
tag, 28. Januar 

Frauen des OGV 

haben Treffen 
Egelsbach - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach tretTen sich am heutigen 
Freitag in der Gaststätte „Alt 
Egelsbach" zu einem gemütlichen 
Beisammensein. Das Treffen be- 
ginnt um 17 Uhr. 

18:17-Sieg der zweiten SGE-Handballherren 
Egelsbach - Die SG Egelsbach 

ging zwar in Traisa mit 1:0 in Füh- 
rung, im weiteren Verlauf führte 
aber Traisa immer mit einem Tor 
und Egelsbach blieb es vorbehal- 
ten, den Anschlußtreffer zu erzie- 
len. An diesem Spielverlauf kann 
man erkennen, daß die Partie sehr 
ausgeglichen war. 

In den ersten zehn Minuten der 
zweiten Spielhälfte bot sich das 
gleiche Bild. Erst in der 47. Minute 
führte der Gastgeber mit 16:14 
Toren. In der 59. Minute kam 

Egelsbach zum 17:17-Ausgleich. In 
der letzten Spielminute vergab 
Traisa einen Siebenmeter. Im Ge- 
genzug, zehn Sekunden vor dem 
Abpfiff, erzielte die SGE den 18:17- 
Endstand. 

Es spielten; Schneider, Süss (5), 
Barth (7), Meinelt (2), Waldhaus, 
Schupp, Müller, Felgenhauer (1), 
Jost (3), Gleichmann. 

Am ^nntag erwartet die SGE II 
um 15.30 Uhr in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle die TuS Gries- 
heim II. 

Jugendfußball SG Egelsbach 
F-Jugend-HallenüiBballtumier 

in Egelsbach 
Das Turnier begann für die FI 

der SGE mit einem 2:0-Sieg über 
den SV Erzhausen. Gegen den FC 
Langen erspielte sich die SGE ei- 
nen 5:0-Erfolg, Aber im Schlüssel- 
spiel gegen Viktoria Griesheim 
wollte einfach nichts gelingen und 
man mußte eine 0:2-Niederlage 
einstecken. Das Spiel um Platz drei 

gewann die SGE 1:0 gegen die 
SKG Sprendlingen. 
Hallenkreismeisterschaft in 
Ober-Ramstadt 

Bei der dritten Runde der Hal- 
lenkreismeisterschafl brachte es 
die F' I völlig unerwartet fertig, 5:1 
Punkte mit nach Hause zu neh- 
men. Die SGE ist nun Gruppener- 
ster und nimmt am 22. Februar an 
der Endrunde in Pfungstadt teil. 

Egelsbach - Die Friedhofsver- 
waltung weist darauf hin, daß im 
März/April Reihengräber, bei de- 
nen die Ruhefinst bereits abgelau- 
fen ist, abzuräumen sind. Die Rei- 
hengräber befinden sich im Be- 
reich des neuen Friedhofes. Es 
handelt sich um Gräber von Perso- 
nen, die zwischen 1963 und 1966 
verstorben sind. Eine Aufstellung 
über die beigesetzten Personen 
vvord Ende Februar 1992 in den 
„Egelsbacher Nachrichten" öffent- 
lich bekanntgemacht. 

Die zur Unterhaltung und Pflege 
verpflichteten Personen werden 
gebeten, die Gräber abzuräumen. 

Junge Union hat 

Versammlung 
Egelsbach - Die Junge Union 

Egelsbach trifft sich morgen um 20 
Uhr im Arresthaus zur Jahres- 
hauptversammlung. Unter ande- 
rem stehen Vorstandswahlen an. 

Gemelndekrankenschwester mit Kind 
und Hund sucht groB« Wohnung odsr 
kMnai Haut In Egelsbach und Umge- 
bung. Zuschriften unter Otf. 1747 an die 
langener Zeltung 

Schützenteams mit wechselndem Erfolg 

Luftpistolenschützen in Hochform / Gewehrmannschaft verlor in Langen 
Egelsbach - In der Nachhol- 

runde standen sich die Luftpisto- 
lenmannschaflen des SKV Hain- 
hausen und des SV Egelsbach I ge- 
genüber. Der Gastgeber brachte 
gute 1421 Ringe auf seine Schei- 
ben. Diese waren jedoch gegen die 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Rosalia Lunova 

ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden bekundeten und der Ver- 
storbenen die letzte Ehre erwiesen haben. Besonderen Dank Herrn Dr. Hambek für die 
gute Betreuung. 

Kinder und Angehörige 
6073 Egelsbach, Schillerstraße 54 
Im Januar 1992 

in Superform befindlichen Egels- 
bacher, die mit Mannschaflsführer 
Klaus Knöß (354), Günther Böhm, 
mit vorzüglichen 373 Ringen Ta- 
gesbester, Manfred Burkert (357) 
und Josef Lorenz (362) antraten 
und mit insgesamt 1446 Ringen ihr 
Saisonbestergebnis einstellten, 
einfach zu wenig. So nahmen die 
Egelsbacher Sieg und beide 
Punkte mit auf den Heimweg und 
sind mit nun 10:6 Punkten wieder 
erster Anwärter auf die Vizemei- 
sterschaft. 

Im Nachbarschaftsderby in Lan- 
gen empfing die SG Langen II die 
erste Egelsbacher Luftgewehr- 
mannschafl, wobei es auch gleich- 
zeitig um die Anwartschaft auf den 
Vizemeistertitel ging. Auf eigenem 
Stand zeigten sich die Langener in 
bestechender Form und legten mit 

1407 Ringen ihr Saisonbestergeb- 
nis vor, wobei sie unter anderem 
mit Holger Funk, der 360 Ringe er- 
zielte, den besten Einzelschützen 
in ihren Reihen hatten. Die Egels- 
bacher Gäste stellten sich mit 
Mannschaflschef Michael Kühn 
(330), Günther Böhm (343), Horst 
Käding (331) und Peter Schwalm 
(346) äußerst schwach vor. Mit nur 
1356 Ringen gelang die erhoffte 
Revanche für die Vorrundennie- 
derlage nicht. Mit nunmehr 12:6 
Punkten ist der Traum vom Vize- 
meistertitel ausgeträumt. Denn in 
der letzten Runde, am Mittwoch, 
29. Januar, empfangen die Egels- 
bacher den noch ungeschlagenen 
Topfavoriten und Tabellenführer, 
den SV Diana Jügesheim. 

Der ungeschlagene und vorzei- 
tige Gruppensieger, die zweite 

Egelsbacher Luftgewehrmann- 
schaft, hatte zum vorletzten Run- 
denkampf den Tabellendritten SG 
Gut Schuß Klein-Krotzenburg zu 
Gast. Der brachte mit 1213 Ge- 
samtringen nur ein mäßiges Resul- 
tat zustande. Die Egelsbacher mit 
Teamchef Lothar Faatz (315), Ger- 
hard Lenz, mit 340 Ringen Tages- 
bester, Jürgen Maaß (324) und Jens 
Melk als Debütant (307) boten mit 
ihren 1286 Gesamtringen ihi' zweit- 
schlechtestes Gesamtresultat, das 
am Ende jedoch für Sieg und dop- 
pelten Punktgewinn reichte. Mit 
14:0 Punkten führen sie weiterhin 
unangefochten die Tabelle an. 

Am Donnerstag, 30. Januar, 
fahren die Egelsbacher zum Tabel- 
lenschlußlicht, den Offenthalter 
Hubertusschützen, wo für sie die 
Saison 91/92 beendet wird. 

DANKSAGUNG 

Für die liebe Anteilnahrae zum Tode meines lieben Mannes und lieben Vaters, 
Schwiegervaters und Großvaters 

Hermann David 

danken wir vielmals. 

Auch danken wir Herrn Dr. med. Krämer, Herrn Pfarrer Krebs und den Schwe- 
stern der Sozialstation Egelsbach. 

Maria David 
Sohn Horst und Familie 

6073 Egelsbach, Wolfsgartenstraße 28 
Im Januar 1992 

Leuchtende Tage... 
nicht weinen, weil sie vorüber, 
sondern danken, daß sie gewesen. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief in der Nacht vom 21. zum 22. Januar 1992 mein 
lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, Ur-Opa und Geschwister 

Karl Wilhelm Schäfer 

im Alter von 86 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Änne Schäfer geb. Kunz 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 15 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 24. Januar 1992, um 10.30 Uhr auf dem Friedhof 
in Egelsbach statt. 

w 
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Erfolg für die „Dritte" 

14:13 der SGE-Handballer bei Eiche 

Wächtersbach war keine Reise wert 

Dreieichenhainer Volleyballdamen kassierten glatte Drei-Satz-Niederlage 

Dreieichenhain - Mit einer glat- 
ten 0:3-Niederlage wurden die Da- 
men des Volleyball-Oberligisten 
TV Dreieichenhain vom Gastgeber 
TV Wächtersbach nach Hause ge- 

SGE erwartet 
Böllstein 

Egelsbach - Am Sonntag, 26. Ja- 
nuar, empfängt die SGE zum er- 
sten Heimspiel 1992 die Mann- 
schaft von BöllsteinAVersau. Der 
Gegner steht im hinteren Drittel 
der Tabelle; insofern befmdet sich 
die SGE in der F^voritenposition, 
doch im Hinspiel unterlag man 
Böllstein mit 17:19. Man hoffl auf 
die Unterstützung der Fluis. Das 
Spiel in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle beginnt um 17.15 Uhr. 

schickt. Nachdem die Spielerinnen 
von Hans Schrönghammer im 
Training gute Leistungen gezeigt 
hatten, glaubte man, diese Begeg- 
nung fiir sich entscheiden zu kön- 
nen. Jedoch waren lediglich die 
Angreiferinnen Gabi Weck und 
Martina Schmidt in der Lage, 
Oberliga-Niveau zu zeigen, durch 
die Unsicherheiten der restlichen 
Mannschaft reichte dies nicht zum 
Gewinn des Machtes aus. 

Im ersten Satz konnte der TVD 
kaum zu seinem Spiel finden, ein 
Punktestand von 7:15 verdeutlicht 
das. Im zweiten Durchgang began- 
nen die Damen aus Dreieich mit 
druckvollem und schnellem Spiel 
und gingen mit 8:1 in Führung. Der 
Gastgeber ließ sich jedoch durch 
diesen Rückstand nicht aus der 

Ruhe bringen, wartete auf die Feh- 
ler des TVX) und zog dann sein 
Spiel auf. Mit 15:11 ging auch die- 
ser Satz an Wächtersbach. Im drit- 
ten Durchgang halfen auch einige 
taktische Wechsel nichts mehr, die 
Niederlage wurde unvermeidbar. 

Unglücklich traf die Mannschaft 
zudem der Ausfall von Zuspielerin 
Elke Gerdemann, so daß Hans 
Schrönghammer auf der Zuspie- 
lerposition keine großen Wechse- 
laltemativen hatte. Erfreulich war 
dennoch, daß im Verlauf der Be- 
gegnung auf Seiten des TVD nur 
ein Aufschlag vergeben wurde, ei- 
ner der größten Mängel in den vor- 
angegangenen Spielen. Allerdings 
konnte die Annahmeschwäche 
nicht im gleichen Maß verbessert 
werden. 

Mit 4:18 Punkten liegt der TVD 
weiterhin auf dem drittletzten Ta- 
bellenplatz und ist damit in akuter 
Abstiegsgefahr. Am morgigen 
Samstag ab 15 Uhr finden in der 
Sporthalle der Max-Eyth-Schule 
in Sprendlingen die Begegnungen 
gegen den Tabellenletzten' Blau- 
Gelb Frankfurt und den Tabellen- 
achten Eintracht Frankfurt statt. 
Ein absolutes Muß ist dabei ein 
Sieg gegen BG Frankfurt, um sich 
eine Chance auf den Klassenerhalt 
zu wahren. Ein zusätzlicher Sieg 
über die Eintracht würde einen 
Sprung nach oben um zwei Tabel- 
lenplätze ermöglichen, eine Auf- 
gabe, die zwar schwierig, aber mit 
einer guten Tagesleistung der Vol- 
leyballerinnen Schrönghammers 
durchaus zu bewältigen ist. 

Egelsbach - Die dritte Herren- 
mannschaft der SGE-Handballer 
hatte bei der Eiche einen sehr gu- 
ten Start und ging mit 3:0 in Füh- 
rung. Bis zur Pause verlief die Be- 
gegnung recht ausgeglichen, so 
daß mit einer 7:5-Führung für die 
SGE die Seiten gewechselt wur- 
den. 

Nach der Pause setzte sich die 
„Dritte" auf 10:5 ab. Im Anschluß 
wurden viele Torchancen verge- 
ben, und der Gastgeber ging sei- 
nerseits mit 12:11 Toren in Füh- 
rung. Die SGE III hatte aber ihren 
„Durchhänger" schnell überwun- 
den, wurde wieder spielbestim- 
mend und kam in der Schlußphase 
zum nicht unverdienten Siegtref- 
fer. 

Es spielten; Lenz, Mix; Heller, 
Lorenz, P. Welz, Kappes, Wilhelm, 
J. Welz, Gaußmann, Mein, Becker, 

Am Sonntag empfängt die SGE 
III um 14 Uhr in der Dr.-Horst- 
Sohmidt-Halle die TG Eberstadt II. 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

3 - 6-17 - 26 - 32 - 47 
Zusatzzahl: 38 
Ziehung „B" 

8-10-13-21-29-48 
Zusatzzahl: 45 

„Spiel 77" 
4 6 8 C 5 8 5 

„6PIUS" 
4 7 9 2 4 5 

(Alle Zahlen ohne Gewihr) 

„Giraffen" unter Zugzwang 

TV-Basketballer erwarten morgen abend TuS Bramsche 

Wer holt sich 

den Hallentitel? 
Dreieich - Am Sonntag, 26. Ja- 

nuar, geht es in der Sporthalle an 
der Breslauer Straße in Sprendlin- 
gen beim sechsten Dreieich-Hal- 
ienfußballtumier wieder um den 
Wanderpokal der Stadt Dreieich. 
Veranstalterin ist die SKG Sprend- 
lingen. 

Zehn Mannschaften werden um 
den Tumiersieg spielen. Der SV 
Dreieichenhain triöl in der Gruppe 
I auf Susgo Offenthal, FV 06 
Sprendlingen, TG Sprendlingen 
und den TV Dreieichenhain. In der 
Gruppe treffen der FC Offenthal, 
der SC Buchschlag, die SG Göt- 
zenhain, der Türk. FV Dreieich 
und Veranstalter SKG aufeinan- 
der. Das Turnier beginnt um 9 Uhr 
mit der Partie zwischen dem SVD 
und der Susgo. Die Plazierungs- 
spiele beginnen um 15.55 Uhr, das 
Finale gegen 17.15 Uhr. Der Sieger 
darf sich mit dem Titel des Hallen- 
Stadtmeisters schmücken. Zu den 
Favoriten zählen der FV 06 
Sprendlingen und die SG Götzen- 
hain. 

Langen - Zu einer außerordent- 
lich wichtigen Partie kommt es für 
die Bundesliga-Basketballer des 
TV Langen am morgigen Samstag 
abend, wenn sie in der Georg-Seh- 
ring-Halle den Tabellenfünften 
der Nordgruppe, den TuS Bram- 
sche, empfangen. Die Gäste haben 
aus den letzten vier Spielen im- 
merhin sechs Punkte geholt und 
sich damit etwas vom Tabellen- 
ende abgesetzt, so daß die Lan- 
gener bei vier Punkten Rückstand 
im Zugzwang sind. Zwar wären die 
Norddeutschen auch im Falle einer 
Niederlage noch einzuholen, der 
Rückstand wäre aber bereits be- 
trächtlich und die Aufgabe sehr 
schwierig. In Anbetracht der guten 
Leistungen in den letzten Spielen 
geht man beim TVL sehr selbstbe- 
wußt in die Partie und möchte sich 
mit einem guten Spiel und einem 
weiteren Heimsieg auch für die 
tolle Unterstützung durch die Zu- 

schauer bedanken, auf die es in 
diesem Spiel natürlich auch wieder 
ankommen wird. 

Das Spiel der Bramscher ist im 
wesentlichen auf einen Mann zu- 
geschnitten, auch wenn in ihren 
Reihen noch andere gute Basket- 
baller stehen: Gregory Wendt, der 
erfolgreichste Korbjäger der ver- 
gangenen Saison, steht auch in die- 
ser Spielzeit wieder ganz weit oben 
in der Tabelle der besten Schützen. 
Nach etwas schächerem Start hat 
er nun zu alter Sicherheit zurück- 
gefunden. Im Hinspiel sorgte er 
mit 56 Punkten fast im Alleingang 
für den Erfolg seiner Mannschaft, 
wobei allerdings erwähnt werden 
muß, daß die „Giraffen" seinerzeit 
stark ersatzgeschwächt antreten 
mußten. Neben Wendt sind im 
Bramscher Team noch der bereits 
34 Jahe alte Amerikaner Hall- 
mann, U-22-Nationalspieler Dölle 
sowie der gerade im Frankfurter 

Raum bekannte Rolf Mayer zu be- 
achten. Mayer spielte früher bei 
Eintracht Frankfurt und ist mit 
2,22 Metern der längste Basketbal- 
ler Deutschlands. 

Die Langener können in diese 
wichtige Partie in unveränderter 
Besetzung gehen und rechnen sich 
daher eine gute Chance aus, die 
beiden Punkte auf ihrer Haben- 
seite gutschreiben zu können. Vor- 
aussetzung ist allerdings, daß die 
Mannschaft über die vollen 40 Mi- 
nuten die nötige Konzentration 
und den bekannten Kampfgeist 
zeigt, auf der anderen Seite aber 
auch ruhig und mannschaftlich ge- 
schlossen agiert. Und wenn dann 
noch wie in den letzten Heimspie- 
len die Stimmung in der Halle wie- 
der auf vollen Touren läuft, dann 
sollte der fünfte Heimsieg eigent- 
lich gelingen. Spielbeginn morgen 
abend in der Georg-Sehring-Halle 
ist wie immer um 20 Uhr. 

Hatte am Sonntag gegen den SV Crumstadt auf der AuBenpositlon einen 
schweren Stand: Silbe Abel (rechts) von der SSG Langen. Foto:fm 

Auch Darmstadt 98 ist 

unter den Testgegnem 

Am 1. Februar Trainingsbeginn bei SGE 

Egelsbach (fm) - Auch für die 
Oberligafußballer der SG Egels- 
bach hat die Winterpause bald ein 
Ende. Trainer Lothar Buchmann 
hat für Samstag, 1. Februar, 10.30 
Uhr, die erste Trainingseinheit an- 
gesetzt. Einen Tag später steht be- 
reits das erste einer Reihe von 
Testspielen auf dem Programm, in 
denen der Tabellenvierte der 
Oberliga die nötige Spielpraxis für 
die Fortsetzung der Punktrunde (7. 
März bei Borussia Fulda) sammeln 
will. Die SGE ist um 14.30 Uhr 
beim Landesligisten Spvgg. Die- 
tesheim zu Gast. 

Insgesamt neun Vorbereitungs- 
spiele haben die SGE-Verantwort- 
lichen für den Februar vereinbart. 
Und das nicht nur gegen Mann- 
schaften aus unteren Klassen. Zu 
den Gegnern zählen mit Viktoria 
Aschaffenburg und Rot-Weiss 
Frankfurt zwei Konkurrenten aus 
der Oberliga sowie Zweitligist 
Darmstadt 98. Bis auf die Begeg- 
nung mit den „Lilien" finden alle 

Partien auf fremden Plätzen statt. 
Die Gegner und die Termine: FV 
Bad Vilbel (Mittwoch, 5., 19 Uhr); 
TG Ober-Roden (Samstag, 8., 14.30 
Uhr); TSG Pfeddersheim (Sonn- 
tag, 9., 15 Uhr); SG Götzenhain 
(Samstag, 15., 14.30 Uhr); Viktoria 
Aschaffenburg (Sonntag, 16., 14 
Uhr); Rot-Weiss Frankfurt (Sams- 
tag, 22., 15 Uhr); Germania Pfung- 
stadt (Dienstag, 25., 19 Uhr). 

Das Testspiel gegen den SV 
Darmstadt 98 wird am Samstag, 29. 
Februar, ausgetragen. Unklarheit 
herrscht noch über den Spielbe- 
ginn, weil die Reserve der SGE an 
diesem Tag auf der Sportanlage am 
Berliner Platz ein I^nktspiel ge- 
gen den FC Langen bestreitet. Die 
zweite Mannschaft hat bereits vor 
einer Woche das Training aufge- 
nommen. Sie absolviert am Sonn- 
tag, 2. Februar, auf eigenem Tlatz 
ihr erstes Punktspiel im neuen 
Jahr. Gegner ist Olympia Biebes- 
heim. 

Der Junge Denis Wucherer (r) eifert seinem älteren Bruder „Nico" nach und 
zeigt im „Giraffen"-Team ausgezeichnete Leistungen. Er besticht durch 
große Übersicht und Nervenstärke in entscheidenden Situationen, durch 
gute Ballbeherrschung und Treffsicherheit. Foto: rt 

Am Samstag rollt der 

Fußball um den Pokal 

7. Fritz Wiederhold Gedächtnis-Turnier 

Langen (rt) - Fußballfreunde 
kommen am Samstag auf ihre Ko- 
sten. Während die Spiele um 
Punkte und Tabellenplätze noch 
ruhen, veranstaltet die SSG-Fuß- 
ballabteilung zum siebenten Mal 
ihr Hallenturnier zum Gedächtnis 
an den langjährigen Vorsitzenden 
Fritz Wiederhold. 

Es findet in der Adolf-Reich- 
wein-Halle statt und beginnt mor- 
gen um 13.30 Uhr. In Spielen von 

jeweils zweimal zehn Minuten 
stehen sich sechs Mannschaften 
gegenülDer, die den laegehrten 
Wanderpokal erringen wollen, 
Germania Bieber, TV Hausen, SV 
Reinheim, SKG Sprendlingen so- 
wie zwei Teams des Veranstalters. 
Um 16.25 Uhr steht ein Einlage- 
spiel der SSG-Jugend statt. Mit der 
Siegerehrung gegen 20 Uhr wird 
das Turnier beendet. 

Schmerzliche Heimniederlage 

SSG-Handballdamen unterlagen Crumstadt 11:13 (6:5) 
Langen (KI) - Die Handballda- 

men der SSG kassierten in der 
Handball-Oberliga Süd mit dem 
11:13 gegen den SV Crumstadt die 
erste Heimniederlage in dieser Sai- 
son. Die Niederlage schmerzte ge- 
rade gegen einen Konkurrenten im 
Kampf um den Klassenerhalt. 

Die Partie stand allerdings unter 
keinem günstigen Stern, denn Pe- 
tra Rösner erlitt in der letzten Wo- 
che einen Bänderriß und wird ei- 
nige Wochen ausfallen. Beide 
Mannschaften waren im Angriff 
recht schwach und begannen auch 
sehr vorsichtig. Nach einer Viertel- 
stunde stand es erst 2:2. Auch im 
weiteren Verlauf der ersten Hälfte 
passierte nicht viel. Keiner konnte 
sich absetzen, und beim Stand von 
6:5 für Langen wurden schließlich 
die Seiten gewechselt. 

Nach der Pause vergab die SSG 
gleich einen Siebenmeter, konnte 
aber dennoch ein 8:5 vorlegen. 
Dann wurden zwei weitere Sieben- 
meter ausgelassen. In dieser Phase 

hatte der Regionalligaabsteiger al- 
lerdings auch einiges Pech mit Lat- 
tenvirürfen. Beim Stand von 9:7 
mußte auch Katja Amtsbüchler 
verletzt ausscheiden. Nun ging der 
Faden völlig verloren. Die Folge 
war ein 9:13-Rückstand. Langen 
spielte allerdings auch undiszipli- 
niert und hatte sich die Niederlage 
selbst zuzuschreiben. Bis zum Ab- 
pfiff gelang lediglich noch eine Re- 
sultatsverbesserung zum 11:13. 

Crumstadt war keineswegs die 
bessere Mannschaft, doch Langen 
verstand es einfach nicht, den 
schon sicher geglaubten Sieg fest- 
zuhalten. Bedingt durch die Perso- 
nalnot wurde Silke Aisel reakti- 
viert und erwies sich auch als Ver- 
stärkung für die Mannschaft. Doch 
auch sie konnte die Niederlage 
nicht verhindern. Die Lage wird 
langsam bedenklich, und die SSG 
muß unbedingt die Spiele gegen 
die mitgefährdeten Mannschaften 
gewinnen, wenn ein weiterer Ab- 

stieg vermieden werden soll. 
SSG Langen: Sabina Marzano, 

Bianca Schlapp, Silke Abel (3/1), 
Petra Kauf (2), Andrea Kauf (1), 
Christiane Englisch, Ute Otterbein, 
Anja Gerhardt (5/1), Eike Wanne- 
macher, Katja Amtsbüchler (1). 

Zum nächsten Spiel gastiert die 
SSG Langen beim Namensvetter 
in Bensheim. Anwurf ist am Sonn- 
tag um 17.15 Uhr. Im Hinspiel 
konnte sich Langen knapp mit 
17:15 durchsetzen. Da die Schütz- 
linge von Trainer Angermund in 
der Fremde bisher leer ausgegan- 
gen sind, wäre ein Punkt schon ein 
großer Erfolg. Immerhin gibt es 
Aufstellungsprobleme. Petra Rös- 
ner fallt bis auf weiteres aus und 
der Einsatz der im letzten Spiel 
verletzten Katja Amtsbüchler ist 
noch fraglich. Offen ist auch noch, 
ob sich Silke Alsel noch einmal zur 
Verfügung stellt. Dafür ist aber we- 
nigstens Alexandra Wolf «nieder 
einsatzbereit. 

Katja AmtsbOchler (Nummer neun) zog sich gegen Crumstadt eine Verletzung zu. Ihr Einsatz am Sonntag in Bens- 
helm ist noch fraglich. Foto:fm 
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Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
Hallenkreismeisterschaften 

Die A-Jugend des TVD er- 
wischte einen tollen Start ins neue 
Jahr. Beim Vorrundenturnier der 
Hallenkreismeisterschaften in 
Klein-Krotzenburg qualifizierte 
sich die Mannschaft durch den 
Gruppensieg für die Zwischen- 
runde. Im ersten Spiel gegen die 
höherklassig spielende Germania 
Klein-Krotzenburg benötigten die 
Hainer etwas Anlaufzeit nach der 
Winterpause. Nach einigen Minu- 
ten hatten sich die Spieler aber ge- 
fangen und bekamen das Gesche- 
hen mehr und mehr in Griff. Es 
wurden einige Chancen herausge- 
spielt, dann traf Stefan Böger end- 
lich zum verdienten 1:0. Dieses Er- 
gebnis hatte auch bis kurz vor 
Spielende Bestand, aber nach ei- 
nem nicht geahndeten Foul an ei- 
nem TVD-Spieler war die Abwehr 
für Sekunden unaufmerksam und 
kassierte in der letzten Minute den 
Ausgleichstreffer. 

Da nun unter Umständen die 
Tordifferenz ausschlaggebend sein 
konnte, hatten sich die Haienr für 
das Spiel gegen SC Buschlag eini- 
ges vorgenommen. So gab es einen 
furiosen Auftakt mit Toren durch 
Stefan Böger (nach 20 Sekunden) 
und Matthias Kühn (2. Minute). 
Nach weiteren Treffern von Chri- 
stoph Wächter und Anil Sezgin (2) 
hatte sich der TVD mit dem 5:0 ein 
gutes Polster herausgeschossen. 

Im entscheidenden Gruppen- 
spiel zwischen Klein-Krotzenburg 
und Buchschlag steigerte sich der 
Nachbarverein erheblich und 
schaffte ein 2:2-Unentschieden. 
Damit stand für den TVD der Ein- 
zug in die Zwischenrunde fest. 

Es spielten: Frank Schneider, 
Joachim Grönke, Matthias Kühn, 
Anil Sezgin, Christoph Wächter, 
Michael Grebner, Stefan Böger, 
Juan Marti. 
Hallenkreismeisterschaften 

Die D-Jugend des TVD hatte es 
in der Vorrunde der Hallenkreis- 
meisterschaflen in Klein-Krotzen- 
burg mit hochkarätigen Gegnern 
zu tun und scheiterte erwartungs- 
gemäß. Im Auflaktspiel gegen die 
SG Götzenhain verlor man aller- 
dings sehr unglücklich mit 2:3 
Toren. Eine grobe Fahrlässigkeit in 
der Abwehr führte innerhalb weni- 
ger Sekunden zur 2:0-Führung der 
Götzenhainer, die kurz darauf das 
3:0 folgen ließen. Die Hainer starte- 
ten nun einen fulminanten Sturm- 
lauf. Die Tore von Nils Rathmann 
und Domenico Ingrassia reichten 
allerdings nicht zum erhofften 
Punktgewinn. 

Das beste Spiel des Tages zeigten 
die Hainer gegen den Kreisligisten 
und späteren Gruppensieger aus 
Seligenstadt. In einem von beiden 
Seiten offensiv geführten Spiel 
mußte man sich mit 2:4 geschlagen 
geben, die Tbre für den TVD erziel- 
ten Domenico Ingrassia und Mi- 
chael Härtel. Die 1:3-Niederlage 
gegen die SSG Langen war dann 
bedeutungslos. Tbrschütze war 
Sven Scheele, der sich von Spiel zu 
Spiel steigerte. Herausragende Lei- 
stungen zeigten Nils Rathmann 
und Domenico Ingrassia, die trotz 
der drei Niederlagen nie aufgaben. 

Es spielten: Boris Christian, 
Sven Scheele, Milan Hilse, Nils 
Rathmann, Michael Härtel, Tho- 
mas Dönitz, Domenico Ingrassia. 

Duell der Nachbarn 

klar für die Hainer 

SVD besiegte den TV Langen 96:42 
Dreieichenhain - Die männliche 

C-Jugend der SVD-Basketballer 
gewann das erste von zwei End- 
spielen um die Bezirksmeister- 
schafl gegen die Gäste aus L-angen 
klar und deutlich mit 96:42 Korb- 
punkten. Dies ist eine glänzende 
Ausgangsposition für das Rück- 
spiel am kommenden Wochen- 
ende in Langen. 

Die Langener Jungen, die ohne 
ihren verletzten Centerspieler Ro- 
bert Tauchmann antreten mußten, 
mußten neidlos die Überlegenheit 
der Hainer Buben anerkennen. 
Schon nach zehn Minuten führte 
das Dreieichenhainer Team mit 
21:5 Korbpunkten. Diesen Vor- 
sprung konnte man bis zur Halb- 
zeit auf 52:20 ausbauen. Unter dem 
Korb regierten Michael Stromann 
und Jörg Stefanski, der vom gut 
spielenden Markus Milla auf Lan- 
gener Seite nicht ausgeschaltet 
werden konnte. So konnte Jörg 
über die Hälfte der Hainer Punkte 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(KI) - Die männliche A-Jugend 
gewann in der Handball-Kreisliga 
gegen die Tschft. Großauheim mit 
13:9. Trainer Dieter Groß war mit 
der Leistung seiner Mannschaft 
sehr zufrieden. Anscheinend hat 
ihr die lange Spielpause gut getan. 
Nach dem 6:4 zur I^use konnte der 
SVD die Fiihrung nach dem Wech- 
sel noch weiter ausbauen, und der 
Sieg war hochverdient. Für die 
Tore sorgten Exner (4), Schüller 
und Müller (je 3), Schütz (2), Thor- 
sten und Andreas Groß. 

Die märnliche D-Jugend be- 
siegte die TGS Niederrodenbach 
klar mit 11:3 und ist in der Kreis- 
liga weiter ungeschlagen. Bereits 
zur Pause stand es 5:1, und so war 
das Spiel auch schon frühzeitig 
entschieden. Torschützen; Weides- 
last (6), von Thomau und Stark (je 
2), Scholz. 

Zum nächsten Spiel ist die 
männliche A-Jugend am Sonntag 
um 12.25 Uhr beim TSV 1860 Ha- 
nau zu Gast, während die männli- 
che D-Jugend am Sonntag um 
12.10 Uhr bei der TSG Bürgel an- 
treten muß. 

erzielen, vergab dazu noch weitere 
Chancen. Im Duell der Aufbau- 
spieler ging Christian Listmann ge- 
gen seinen Gegenspieler Sascha 
Zimann auch als klarer Punktsie- 
ger hervor. Viele „steels" konnten 
Christian gutgeschrieben werden. 

In der zweiten Spielhälfte baute 
das Hainer Team seinen Vor- 
sprung gegen einen nie aufstek- 
kenden Gegner kontinuierlich bis 
zum Endstand von 96:42 aus. Bei- 
den Mannschaften merkte man die 
Weihnachtspause doch etwas an; 
sie müssen ihre Leistungen ent- 
scheidend steigern, wenn sie auf 
den Vortumieren zur Hessenmei- 
sterschaft am 1./2. Februar erfolg- 
reich sein wollen. 

Für den SVD spielten: Michael 
Stromann, Jörg Stefanski, Thor- 
sten Metje, Mathias Wittmann, 
Christopher Bennett, Christof 
Schäfer, N^ib el Jebari, Christian 
Listmann, Patrick Feigenbutz; 
Trainer: S. Stefanski, 

SGE-Damen in der zweiten 

Halbzeit total von der Rolle 

12:18 in Gadernheim /17 Minuten ohne Torerfolg 
Egelsbach - Im Gastspiel der 

Egelsbacher Handballdamen beim 
Tabellenvierten TSV Gadernheim 
war für die Egelsbacherinnen ein 
Punktgewinn möglich. Die Gastge- 
berinnen, die sich noch Chancen 
im Kampf um die Meisterschaft 
ausrechnen, nutzten ihre sich bie- 
tenden Torchancen nach dem 
Wechsel konsequent aus und hat- 
ten hier im Gegensatz zur SGE die 
entscheidenden Vorteile. Gadern- 
heim wirkte nach der Pause sprit- 
ziger und hatte vor allem auf bei- 
den Außenpositionen entschei- 
dende Vorteile, die auch in Tore 
umgemünzt wurden. 

Die SGE versäumte es vor allem 
in der ersten Halbzeit, für eine Vor- 
entscheidung zu sorgen. Nach gu- 
tem Start lag man mit 4:1 in Front. 
Aber anstatt gegen die angeschla- 
genen Gadernheimerinnen jetzt 
entscheidend nachzusetzen und 
den Vorsprung auszubauen. 

brachte man sich durch unnötige 
Gegentore und dem Auslassen gu- 
ter Torchancen um den verdienten 
Lohn. Zur Pause lag man zwar 
noch mit 8:7 in Führung, aber die 
Befürchtungen, daß man diesen 
knappen Vorsprung nicht über die 
Zeit retten könnte, bewahrheiteten 
sich. 

Einige wichtige Egelsbacher 
Spielerinnen waren gesundheit- 
lich nicht auf der Höhe. Vom 
Spielverlauf her mußten die SGE- 
Damen vor der Pause mit drei oder 
vier Toren vome liegen, dann hätte 
man in Gadernheim, trotz schwä- 
cherer zweiter Spielhälfte, punk- 
ten können. So aber kam es, wie es 
kommen mußte. Durch den Aus- 
gleich gleich nach dem Wechsel 
und von der nachfolgenden er- 
stmaligen Führung beflügelt, 
nahm Gadernheim nun das Heft in 
die Hand. 

unnsiian Listmann (Nummer zwfilf), Aufbauspieler der Dreieichenhainer C-Jugend, machte gegen den TVL ein 
glänzendes Spiel. " 

Gute Leistungen ohne Erfolg 

TVI^Faustballer starteten sieglos in die Rückrunde 
Langen - Der erste Spieltag der 

Rückrunde in der Bezirksliga B 
fand für die dritte Herrenmann- 
schaft des TV Langen in Erbach 
statt. Aufgrund der guten I.«i- 
stungen am letzten Spieltag ging 
man zuversichtlich in die drei Be- 
gegnimgen. Gleich im ersten Spiel 
traf man auf die stärkst« Mann- 
schaft der Runde, den TV Beerfel- 
den II. Wie so oft lief bei den Lan- 
genem nichts zusammen, dazu 
kam noch, daß die Beerfeldener 
unheimlich konzentriert und 
druckvoll spielten. Da hatte man 
nichts entgegenzusetzen und ver- 
lor deutlich. Im zweiten Spiel ge- 
gen Oberlaudenbach II lief es er- 

heblich besser, und man muß sich 
die Frage stellen, wie dieser 
enorme Leistungsunterschied zwi- 
schen zwei Spielen zu erklären ist. 
So sah man ein gutes Spiel, in dem 
Langen zur Halbzeit mit nur drei 
Bällen zurücklag. In der zweiten 
Hälfte konnte man die guten Lei- 
stungen fortsetzen, doch auch der 
Gegner steigerte sich von Minute 
zu Minute, und am Ende mußte 
sich der T^^ mit 17:22 geschlagen 
geben. 

Im letzten Spiel traf man auf die 
Mannschaft von Concordia Gems- 
heim, und es entwickelte sich ein 
munteres Spielchen, in dem die 

Langener das Heft in die Hand 
nahmen und ständig mit zwei, drei 
Bällen führten. Am Ende der zwei- 
ten Hälfte kam Gemsheim bis zum 
Unentschieden heran, und der 
letzte Spielzug mußte die Ent- 
scheidung bringen. Langen sah 
sich einem Angriff der Gegner aus- 
gesetzt, der mit einem Verzweif- 
lungsschlag fünf Sekunden vor 
Schluß das Spiel glücklich ge- 
winnen konnten. 

Für Langen III spielten: Thomas 
Bärtl, Ullrich Hillgärtner, Chri- 
stoph Pollak, Thomas Schmitt, 
Thomas Steckhahn und Wilfried 
Reuter. 

SGE empfängt 

TV Schaafheim 
Egelsbach - Am kommenden 

Sonntag um 18.45 Uhr kommt es in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle zum 
Duell der beiden Aufsteiger in die 
Handball-Bezirksliga I der Damen, 
Die SGE erwartet den TV Schaaf- 
heim. Schaafheim steht mit 15:11 
Punkten auf Platz fünf, hat somit 
bis jetzt das Optimale erreicht und 
kann unbeschwert in Egelsbach 
antreten. Für die SGE geht es da 
schon um mehr. Um vom "Ifebel- 
lenende wegzukommen, muß man 
zu Hause punkten. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Ein Torwartwechsel bei den 
Gastgebern wirkte sich zudem po- 
sitiv aus, und die SGE blieb trotz 
einiger Torchancen 17 Minuten 
ohne Torerfolg. In dieser Zeit 
machte Gadernheim aus dem 7:8 
eine 14:8-Führung und hatte das 
Spiel somit in 15 starken Minuten 
für sich entschieden. Die Schluß- 
phase verlief wieder ausgeglichen 
bis zum 12:18-Endstand aus Sicht 
der SGE. Ein relativ normales und 
auch erwartetes Endergebnis also, 
aber 15 schwache Minuten zu Be- 
ginn der zweiten Hälfte überdeck- 
ten die fast 45minütige anspre- 
chende Egelsbacher Leistung und 
brachte die SGE-Damen um eine 
Überraschung. 

Es spielten: L. Messer; S. Loll 
(5), A, Himer (3), K. Bunzel (2), S. 
Kirschner (1), R, Jost (1), J, Gärt- 
ner, A, Grundler, D. Spiller, R. 
Rauth, B. Kappes. 

Jugendfußball 
FC Langen 
Hallenrunde Bambinls 

Die FC-Minis konnten am 2, 
Spieltag der Hallenrunde nicht 
ganz an die Voijahresleistimg an- 
knüpfen. Dem Tfeam fehlte ein Tbr- 
jäger, der die siegbringenden Tbre 
hätte erzielen können. 
F 2: Turnier in Egelsbach 

In einem gut besetzten Turnier 
in Egelsbach belegte die F 2 nach 
einem 2:0-Sieg über Egelsbach II 
den 7. Tumierplatz, Tore: Philippe 
Lorenz (2). 
F 1: Hailenninde 

Mit zwei Siegen und einer Nie- 
derlage beendete die F 1 den 2. der 
drei Spieltage umfassenden Hal- 
lenrunde des Kreises Darmstadt, 
der diesmal am 18. Januar in der 
Großsporthalle in Ober-Ramstadt 
ausgetragen wurde. Nach einem 
2:1-Sieg gegen die bis zu diesem 
Zeitpunkt noch ungeschlagene 
Mannschaft von Grün-Weiß Darm- 
stadt gab es im 2. Spiel einen über- 
legenen 4:1-Sieg gegen SV Erzhau- 
sen. 

In einem für F-Jugend-Spieler 
auf sehr hohem technischen und 
kämpferischen Niveau stehenden 
Spiel unterlag man dann, wie be- 
reits am 1. Spieltag, gegen SV Wei- 
terstadt mit 0:1, allerdings vom 
Spielverlauf her gesehen äußerst 
unglücklich. 

Die Mannschaft des 1. FC Lan- 
gen muß nun am 3. und letzten 
Spieltag am 22. Februar die noch 
ausstehenden drei Spiele ge- 
winnen, um als möglicher "Ikbel- 
lenzweiter an der Hallenendmnde 
teilnehmen zu können. 

Die Tbre für Langen erzielten: 
Andreas Rehwald (4), Julian Bür- 
klein (1) und Markus Stanik (1). 
Samstag, 25. J&nuir 
C1: SKG Sprendlingen - FCL 
14.30 
Sonntag, 26. Januar: 
C 1: IXimier bei SKV Mörfelden, 
13.45 
D: TXimier bei SKV Mörfelden, 
8.30 
B: JSG Braunshardt/Schneppen- 
hausen - FCL, 10.30 

Ein Schritt zum Klassenerhalt 

SG Aschaffenburg-Mainhausen - TVLrDamen 41:56 

Langen - Nach drei Niederlagen 
in Folge konnten die ersten Bas- 
ketballdamen des TVL endlich 
ihren ersten Sieg in der Rückrunde 
verbuchen, wodurch sie sich im 
Abstiegskampf erst einmal etwas 
Luft verschafften. 

Als krasser Außenseiter und ei- 
gentlich ohne Hoffnung, sich für 
die knappe Hinspielniederlage re- 
vanchieren zu können, gingen die 
Neumann-Schützlinge in diese 
Partie. Mit Ulli Keim, Sorga Rosen- 
kranz, Alex Albrecht, Ina Kru- 
schewski und Catenna Schneider 
standen gleich fünf Spielerinnen 
nicht zur Verfügung, desweiteren 
war Heike Dietrich durch einen im 
verlorenen Pokalspiel gegen Hof- 
heim erlittenen Nasenbeinbmch 
stark gehandicapt, so daß wirklich 
das letzte Aufgebot auflief. 

Trotzdem erwischten die TVL- 
Damen einen blendenden Start. 
Gestützt auf eine aufmerksame 

Siegfrl^ Stefanski gab seinen Schützlingen offenbar die richtigen Anweisungen. Die Hainer C-Ju- ^rmen'Sirnei^^^erzu Fa^ 
^nd besiegte den TV Langen Im ersten von zwei Endspielen um die Bezirksmulsterschaft klar mit 96:42 Punk- aks, die auch fast alle genutzt wer- 

Foto:fm den konnten. Da außerdem die 

Flügelspielerinnen sehr gut trafen, 
und sich Katrin Rollwage und die 
unermüdliche Heike Dietrich zahl- 
reiche Offensivrebounds sicher- 
ten, ging man schnell in Führung 
und baute diese auch kontinuier- 
lich aus. Besonders effektiv war in 
dieser Phase die aggressive Vertei- 
digung gegen die Aufbauspielerin 
der Gastgeber, die den Langener 
Damen im Hinspiel fast allein zum 
Verhängnis geworden war, dies- 
mal aber nicht wie gewohnt zum 
Zug kam. So war es nicht weiter 
verwunderlich, daß die Langen- 
erinnen eine beruhigende 31:18- 
Führung mit in die Pause nehmen 
konnten. 

Auch nach dem Wechsel kon- 
trollierten die TVL-Damen das 
Spiel, so daß AschafTenburg zu- 
nächst keine entscheidende Resul- 
tatsverbesserung gelang. Erst als 
kurz hintereinander Heike Diet- 
richs Nasenverletzung wieder auf- 
brach und Britta Walther um- 
knickte, Coach Bernd Neumann 
also nur noch fünf einsatzfähige 

Spielerinnen verblieben, witterten 
die Gastgeber noch einmal Mor- 
genluft und kamen bis auf acht 
Punkte heran. 

Im Gegensatz zu den vorherigen 
Spielen bewahrten die TVL-Da- 
men aber kühlen Kopf und nutzten 
die Lücken in der Aschaffenburger 
Verteidigung konsequent aus, so 
daß am Ende ein unerwarteter, 
aber vollauf verdienter 56:41-Er- 
folg bejubelt werden durfte. 

Es spielten: Britta Walther, Sa- 
bine Frommhold (2), Katrin Roll- 
wage (6), Yvonne Günther (8), 
Heike Dietrich (10), Silke Dietrich 
(12) und Andrea Hohl (18). 

Am Sonntag, 26. Januar, um 
14.45 Uhr treffen die ersten Damen 
in der Georg-Sehring-HaUe auf 
den TSV Krofdorf-Gleiberg, gegen 
den sie im Hinspiel nach schwa- 
cher Leistung klar verloren hatten. 
Um einen weiteren Schritt in Rich- 
tung Klassenerhalt machen zu 
können, hoffen die TVL-Damen 
auf eine ansprechende Zuschau- 
emnterstützung. 

\ 

WINTER- 

-VERKAUF 

vom 27. 1e. 2. 1 992 

Damen 

Jugendl. SIeep-Shirt 
t/1-Arm Single Jersey 

Oamen-Nachthemd 
Flnette normallang 

Damen-Nachthemd 
'VArm, Satin 

Hausmantel Satin 
passend 

12.- 

29.- 

Damen-Schlafanzug iq. 
unl mit Druck I 9a' 

Morgenmantel , 
Nickistoff 

Damen-Kurzslip 
weiß und gemustert 

Damen-Slip 100 % Baum- 
wolle 1 Qli 
Felnripp weiß I awv 

Pagenschlüpfer 3.50 

Schlüpfer Normalbein 4.50 

5.95 

9.90 

3.50 

19.90 

3.95 

4.50 

15.- 

29.- 

Normalbein 

Damen-Nachthemd 
mit Spitzeneinsatz 

Bustier-Set 
streifen und gemustert 

Damen-Slip 
große Größen bis 54 

Body mit Vi-Arm 
dunkle Farben 

BH elegante Ausführung 

Damen-Miederhose 
weiß und Puder 

Korseletts 
figurkorrigierend 

Damen-T-Shirt 
Vi-Arm mit Druck 

Damen-T-Shirt m. 
mit Kapuze ■ Ua" 

Jugendl. Weste 90, 
T-ShIrt-Stoff imJJu' 

Rock passend 29.- 

Damen-Röcke 
in vielen Dessins 25.- 

Damen-Blusen 
weiß .mit Spitze und Appl. 

Damen-Blusen 
weiß mit großem Kragen 

Jugendl. Blusen 
gestreift oder Blumendruck 

Sweatshlrt mit Emblem 

19.90 

29.- 

29.- 

Oamen-Bluejeans 
gute Paßform 

Herren Kinder 

Herren-ScIilafanzugiQ ne 
Trikot-Druckdessln I wa«fw 

Herren-Sportsllp 
ohne Eingriff . 

Herren-Wäscheshirt 
bedruckt 

Herren-Slip 
Ooppelrlpp, weiß 

Herren-Schlüpfer 

5.- 

3.95 

4.50 

Herren-Unterhemd 3.95 

Herren-Hose lang 

Herren-Jacke Vj-Arm 

Herren-Garnitur 

„Schiesser"- 

Schlafanzug 
bedruckt 

„Esge"-Slip 
weiß und gemustert 

Sportjacke 

Hose lang 

Jacke Vi-Arm 

Tennissocken 
weiß mit Ringel, 5er-Pack 

Damen 

8.50 

6.95 

49.- 

5.95 

5.95 

9.90 

7.95 

Damen-Strlclqacke oc 
V-Ausschnitt fciWa" 

Da.-Strumpfhosen -i oe 
aus dem Hause Ergee I anw 

Da.-Feinknie- 

strümpfe 
modische Farben 

Damen- , / C 

Feinstrumpfhose 
mit Zwickel ' 

-.75 

Baby-Schlafanzug 
Itig. Frottee 

Baby-Schlafsack iQqn 
gesteppt, Baumwolle/Biber I wa9U 

Baby- 

Krabbeldecke 
mit Kissen, 90 x 115 

Spannbettuch 

Frottee 
70 X 140 

Walk-Badetuch 
mit Kapuze , 

9.90 

Baby-Jogglnganzug in. 
unl, Baumwolle ■ "a 

Baby-Hosen 25 - 
modische Dessins 

Baby-Jäckchen 
Interiook mit Spitze 

BlüscheUmit 
besticktem Kragen 

Ausfahrgarnitur 
Scherplüsch 

Baby-Anorak 
Baumwolle 

Baby-Hosen 
Breitcord, unl 

12.- 

25.- 

29.- 

14.95 

Baby-Sweatshirt in. 
mit Druck I üa" 

Pulli mit Kapuze ic. 
ScherpIQsch ■ wa" 

Kinder- 

Jogglnganzug iq. 
mit Motiv I wa 

Kinder-Schlafanzug -ic. 
Baumwolle und Druck ■ Va 

15.- 

Klnder- 

Jogglnghosen 

Baumwolle und Druck 

Kinder-Sweatshirt 
In kräftigen Farben 

mit Zahlen a9o 

Knaben-Sportslip 
ohne Eingriff ^ Stück 

Knaben-Slip 
weiß, Felnripp 

Knaben-UMeihemd 
weiß, Felnripp 

2.95 

2.95 

Heimtextilien 

Bettwäschegarnitur 
Biber, moderne Dessin 

Spannbettuch Biber 9.9()> 

Spannbettuch Frottee 

9.90 

25.- 

Jugendl. Bettwäsche 

17.50 

tolle Rolle, viele Farben 

Schlafdecken 
unl, 150 X 200 

100 % Baumwolle 

Frottiertücher 
in vielen Pastellfarben . 4.95 

Gästetücher 4 qc 
Jacquard I a9w 

Waschhandschuhe 
unl pastell .75 

Duschtücher 
kräftige Farben 

Geschirrtücher 
Baumwolle 

Geschirrtücher 
Halbleinen 

Setdeckchen 
verschiedene Obstmotive 

Webtischdecke 
130 X 160, rustikal 

Webtischdecke 

-.75 

1.25 

2.- 

19.90 

Kissenhüllen e cn 
gewebt, 40 x 40 UawU 

Seidenkissenhüllen 
40x40 6.50 

Kissenhüllen 
Searsucker 

Cocktailkissen 
gefüllt, mit Volant 

Telefoiideckchen 
Orientmuster 

Kinder 

9.90 

Mädchen-Slip 
Felnripp 

Mädchen-Garnitur 

Knaben-Garnitur 
weiß, mit färb. Slip 

1.50 

5.95 

6.50 
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TVDncfctnhtlni - TVOro$-UnittMfl 
TiiSHoizMm - SVOvmitMtlll 
TQNMir-Rodin • TVOroMMR 
TSQSUütech - TVWektr 
TVBOtWbofn • TVkMitn 
TOS MMtoiTodtnbtch ~ TQ ScNtftMn 

Oberliga He«»en Süd  
»11 
»11 
25:22 
14:22 
»S2 

JOISA X:r 
2t4jS9 2U 
341:21« 2M 
365:317 11:13 
305:301 17:15 
314:315 17:15 
324:330 17:17 
2*1290 16:16 
313^)7 15:17 
273:213 14:11 
291:314 12:20 
291:339 10:24 
262:295 9:23 
269-^ 1:24 

IDiSDotzMn 
ITVMHn 
STVOn^UmM 
4T30Mltg(l 
S TVBrNkMhtln 
ITüSHoMtim 
7 TQNMtr-fledtn 
ITVWckr 
f TVOroamMidllf 

10 TSQSulzbtch 
11 SVDwimtadtM 
12TQSeM«r«Mn 
ISTVBOtMbom 

1111 3 
16 10 4 
1611 1 

3 
3 
1 
5 
4 
3 
2 
2 

2 
2 
4 
5 
6 
7 
6 
6 
7 
I 
9 

2 11 
310 

Ein „Dreier" kurz vor Schluß 

zum Sieg beim Spitzem*eiter 

TV Lieh unterlag der „Giraffen"-Reserve mit 89:92 

14TQSWdfTDdwted) 16 3 2 11 
Bezirksllqa Parmstadt 
Tyijng$n - TSVPtuteM 
TVQuttmbtfg > SOM^-Rodm 
IVFMMm - TVKiM 
MnUtcM>umb«ch - TOBDarmtMl 
TSV lOrch-Brombach - TVHafctch ' 
TSV Knimbteh • TQROiMlth«im 

ITVUngw 
2 SOMtosr-flodtn 
3TVKaN 
4TSVPfungMMft 
5 TVQutttviburg 
6 TQROtMlthtlm 
7 TVR«Mi«ini 
I Mnkitch-Ownbtch 
9 TSVWrch-Bfombtcft 

10 TVQro^flohftMlm 
II TOBDtrmttadt 
12 TSVKrunibtdi 

2 246:166 
3 261:237 
4 259:233 
5 251:244 
4 256:230 
5 247:237 
5 241:250 
5 253:249 

2 7 233-^ 
1 6 maAs 
4 7 230-^ 40 
2 9 246:256 

2&'17 
16:19 
16:19 
16:16 
11:11 
16:22 
204 
20>J 
16:10 
17:11 
16:10 
18:12 
16:12 
15:13 
12:16 
9:17 
6:16 
6:20 

Frauen-BezIrksHga Parmstadt 
TSVHiMzIwIni - TSOWnMdw 
VH Htpptnlwln) - TV BOttelboni 
TSV (MwnMm - SO EoilibKti 
TSVAimlitctill - TQSWaMod 

14 10 1 3 199:140 
14 9 2 3 191:144 
13 9 0 
13 I 0 
13 6 3 
14 6 1 
13 5 1 
14 5 1 

167:149 
200:176 
1KM73 
171:190 
174:170 
163:192 

14 3 3 6 144:174 
13 3 1 9 139:195 

17:4 
2IM0 
16:12 
13:15 
21:7 
20:6 
16:6 
16:10 
15:11 
13:15 
11:15 
11:17 
9:19 
7:19 

Langen - Das neue Jahr hat für 
die zweite Herrenmannschaft des 
TV Langen mit einem tollen Erfolg 
in der Basketball-Regionalliga 
Südwest Gruppe Nord begonnen. 
Beim Tabellenführer TV Lieh ge- 
lang ein 92:89 (39;52)-Erfolg, mit 
dem der Vorsprung auf zwei Zäh- 
ler verkürzt wurde. 

Der TVL mußte auf Bernd Neu- 
mann verzichten, der mit seinem 
Damenteam in Aschaffenburg zu 
spielen hatte (und ebenfalls ge- 
wann!). Im Training verletzte sich 
Cvyan Tomasevic, so daß Stacy 
Tumbull seinen Platz einnahm. 
Trainer Jörg Hofmann weilte aus 
familiären Gründen in den USA. 
Für ihn betreute Thomas Arnold 
das Team. Trotz dieser Umstände 
waren am Ende die Langener das 
erste Team, das dem TV Lieh in ei- 
gener Halle eine Niederlage zufü- 
gen konnte und somit wieder für 
Spannung im oberen Tabellendrit- 
tel sorgt. 

Lieh begann we die Feuerwehr 
und lag schnell mit 17:8 (8. Minute) 
in Führung und baute diese bis zur 
zwölften Minute auf 33:17 aus. 

Eine Langener Auszeit sorgte 
dann dafür, daß in den nächsten 
Minuten der TVL konzentrierter 
und erfolgreicher zu Werke ging. 

Zwar wurden die Aktionen des 
TVL immer wieder durch Fouls 
gestoppt, doch die Rilligen Frei- 
würfe wurden durch Jürgen Neu- 
mann, Ulf Graichen und Niki Kühl 
sicher verwandelt. Der TVL ver- 
kürzte auf 25:33. Doch Lieh kon- 
terte und ging durch Hönle, der al- 
lein fünf „Dreier" erzielen konnte, 
wieder mit 45:27 (18. Minute) in 
Führung. Bis zur Pause gelang den 
Langenem noch eine Ergebniskor- 
rektur (39:52). 

Nach dem Wechsel war das Spiel 
dann ausgeglichen. Stacy Tumbull 
führte sicher Regie im Angrifs- 
spiel, Jürgen Neuman, Axel Hot- 
tinger und Rainer Greunke mach- 
ten Druck von den Flügeln, und 
unter dem Korb kamen Ulf und 
Götz Graichen sowie Boris Beck 
immer besser zur Geltung. Die ent- 
scheidende Phase kam ab der 14. 
Minute (71:78), als der TVL inner- 
halb von drei Minuten das Spiel zu 
seinen Gunsten wenden konnte 
(81 80). Zum Schluß wurde es wie- 
der recht dramatisch. Rainer 
Greunke und Götz Graichen war- 
fen ein 87:83 '18. Minute) heraus. 
Zwei Freiwürfe für Lieh wurden si- 
cher verwandelt (87:85). Im Ge- 
genzug zog Stacy Tumbull erfolg- 

reich zum Korb (89:85). Lieh 
konnte von zwei Freiwürfen nur ei- 
nen verwandeln (89:86). Vierzig 
Sekunden vor Schluß glich Achim 
Zedler mit einem „Dreier" zum 
89:89 für den TV Lieh aus. Als nur 
noch drei Sekunden zu spielen wa- 
ren, nahm sich US-^y Stacy 
Tumbull einen halben Meter vor 
der Drei-Punkte-Linie ein Herz 
und traf aus knapp sieben Metem 
zum 92:89 in den gegnerischen 
Korb. 

Lieh führt nun nur noch mit 18:8 
Punkten, gefolgt von Eintracht 
Frankfurt, TGS Ober-Ramstadt 
und TV Langen, die alle 16:10 
Punkte auf ihrem Konto haben. 

Bereits am nächsten Sonntag 
wird sich in dieser Gruppe schon 
wieder eine Änderung ergeben, 
dann nämlich, wenn der TV Lan- 
gen auf die TGS Ober-Ramstadt 
trifft (12.30 Uhr, Georg-Sehring- 
Halle). 

Gegen den TV Lieh spielten: 
Jürgen Neumann (14), Damian 
Rinke, Stacy Tumbull (22), Axel 
Hottinger (4), Rainer Greunke (19), 
Markus Hartmann, Niki Kühl (2), 
Götz Graichen (16), Boris Beck (6), 
Ulf Graichen (9); Coach: Thomas 
Arnold. Rainer Greunke (links) erzielte beim sensationellen 92:89-Sleg der Lan- 

gener beim TV Lieh 19 Punkte. FötoiWeinert 

Tabellenspitze klar verteidigt Aus der Spitze ausgeschieden 

TV Langen besiegte den TSV Pfungstadt mit 28:17 TSV Kirch-Brombach besiegte SG Egelsbach 15:14 
L&nCVn •• TV T (Tart A ninam A —  TT_11 _i   ^^1—1 1 T .. rr M «. .   Langen (KI) - Der TV Langen 

marschiert weiter in der Handball- 
Bezirksliga I Darmstadt der Män- 
ner. Mit dem TSV Pfungstadt 
wurde ein Verfolger unerwartet 
deutlich mit 28:17 bezwungen. 

Langen zeigte eines seiner be- 
sten Spiele. Trainer Manfred Merk 
war von der Leistung seiner 
Truppe in der ersten Hälfte begei- 
stert. Er hatte sich den Gegner vor- 
her angesehen und mit einigen 
taktischen Maßnahmen gerechnet. 
Rath und Kerßenfischer wurden 
allerdings nur zeitweise in Mann- 
deckung genommen. Spielerisch 
setzte Langen die Akzente, hatte in 
der ersten Hälfte aber auch das 
Glück auf seiner Seite. Der TVL 
hatte viel Spielraum und setzte 
sich über 10:5 zur 17:8-Pausenfüh- 
rung ab, was auch dem Spielver- 
lauf entsprach. 

In der Pause versuchte Merk sei- 
nen Spielern klarzumachen, daß 
das Spiel noch nicht gewonnen 
war. Das war auch gut so, und Lan- 

gen konnte zumindest einen Acht 
Tore-Vorsprung behaupten. Der 
Gegner wurde auch in der zweiten 
Hälfte klar beherrscht. Die Gäste 
aus Südhessen waren chancenlos, 
und das ging an die Nerven. Der 
TSV wurde undiszipliniert, und 
nach einer Schiedsrichterbeleidi- 
gung sah deren Torwart die rote 
Karte. 

Die Gäste wirkten nun konfus 
und mit 28:17 gelang dem TVL der 
bisher höchste Saisonsieg. In der 
Halle herrschte Volksfeststim- 
mung. Die Erfolgsserie wurde nun 
auch von den Zuschauern hono- 
riert. Im Hinspiel hatten die Lan- 
gener unter widrigen Umständen 
eine der beiden bisherigen Nieder- 
lagen kassiert. Eine geschlossene 
Mannschaftsleistung bescherte 
nun den unerwartet deutlichen Er- 
folg. So konnte die Tabellenfüh- 
rung weiter behauptet werden. 
Hervorzuheben ist noch die starke 
Leistung von Hartmut Schmiedel 

in der ersten Halbzeit, der einige 
schöne Spielzüge erfolgreich ab- 
schließen konnte, sowie der gute 
Einstand von Heimkehrer Michael 
Cordey. 

TV Langen: B. Schmiedel, Jost 
(2), H. Schmiedel (5), Cordey (3), 
Regan (2), Caponari (1), Rath (3), 
Kerßenfischer (6), Werwitzke (3), 
Blisse (3). 

Zum nächsten Spiel ist der TV 
Langen am Samstag um 19.30 Uhr 
bei der TGB Darmstadt zu Gast. 
Der Gastgeber kämpft gegen den 
Abstieg und ist aus diesem Grund 
auch sehr ernstzunehmen. Frei 
sind nun die Neuzugänge Doppel 
sowie Ingo und Uwe Bauch vom 
HSV Götzenhain. Trainer Merk 
entscheidet kurzfristig, wer spielt, 
denn er möchte die erfolgreiche 
Mannschaft nicht radikal ändern. 
Eine Steigerung erwartet der TVL- 
Coach durch den Konkurrenz- 
kampf, denn nun gibt es mehr Va- 
riationsmöglichkeiten. 

Egelsbach - Im Kampf um die 
vorderen Tabellenplätze mußten 
die SGE-Handballer am vergange- 
nen Samstag in Klrch-Brombach 
einen empfindlichen Rückschlag 
hinnehmen. Nach einem schwa- 
chen Spiel unterlag man der zwei- 
ten Vertretung Kirch-Brombachs 
mit 14:15. Damit leistete sich die 
SGE wieder einmal unnötige 
Punktverluste, denn der Gegner 
spielte nicht besser, er ging nur en- 
gagierter zu Werke. Dazu vergab 
man auf Seiten der SGE eine Viel- 
zahl von Tormöglichkeiten, darun- 
ter drei Siebenmeter. 

Dabei stimmte der Beginn des 
Spiels optimistisch. Schnell 
konnte die SGE mit 2:0 in Führung 
gehen, mußte dann zwar den Aus- 
gleich hinnehmen, doch nach 20 
Minuten stand eine 6:3-Führung zu 
Buche. Bis zu diesem Zeitpunkt 
spielte die SGE kontrolliert im An- 
griff, erzielte schön herausge- 
spielte Tore, und die Abwehr hatte 
den Gegner im Griff. Dann aber 

kam ein Bruch im Spiel von Egels- 
bach, Kirch-Brombach kam zu vier 
Torerfolgen hintereinander. Die 
SGE agierte in dieser Phase un- 
konzentriert und undiszipliniert, 
einmal standen nur drei Egelsba- 
cher Spieler auf dem Spielfeld. Zur 
Halbzeit stand es 7:7, und wieder 
war ein Vorsprung verspielt. 

Trainer Gert Eichele forderte 
von seinen Spielern Besserung, 
doch gleich nach Begin der zwei- 
ten Halbzeit ging Kirch-Brombach 
mit 9:7 in Führung, Egelsbach 
konnte bis zum 10:10 ausgleichen, 
erzielte dann aber zehn Minuten 
lang keinen Treffer, während 
Kirch-Brombach auf 14:10 davon- 
zog. Jetzt schien die Vorentschei- 
dung gefallen zu sein, doch die 
SGE glich zum 14:14 aus. Kirch- 
Brombach erzielte noch das Tor 
zum 15:14, während die SGE im 
Gegenzug kurz vor Schluß einen 
Siebenmeter vergab. Somit ist die 
SGE aus der Spitzengruppe der 

SKVBOttelwni - TVTMw 
TQBDiSt-TVLjnm 
TVEmluu»«! - TSVRnmMm 
TVFOilli - SVCQeflnlwini 
TVHofMn - SVDinnitadtgeil 

ISXVBOtWbon 
2TSVRtu(iMffl 
3 SVCSdTUlwIffl 
4TaBlt«i 
STVHofMm 
6 TVEMUUMD 
7 TV Fürth 
6 SVDaniitta(ll9«ll 
9TVL«ig«i 

lOTVTMw 
IISVEitKli 

1411 
13 11 
14 10 
12 6 

12 1 0 11 129:166 2:22 

Kontakt zur Tabellenspitze 

durch einen Sieg erhalten 

SV Dreieichenhain besiegte TG Dörnigheim 22:12 

Dritte" macht den Auftakt 

TVL-Basketballteams mit vollem Heimprogramm 
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Langen (KI) - Die SVD-Hand- 
baller gewannen gegen Aufsteiger 
TG Dörnigheim II mit 22:12 sehr 
souverän und hielten den Kontakt 
zur Spitze. Zum Rückrundenstart 
stand wieder die Bestbesetzung zur 
Verfügung, und die Schützlinge 
von Trainer Roland Henneberg 
hatten etwas gutzumachen, denn 
das Hinspiel ging verloren. Ledig- 
lich beim 0:1 lag der SVD in Rück- 
stand, bis zum 5:4 blieb das Spiel 
offen, doch der Rest der ersten 
Hälfte gehörte dem SVD, der zur 
Pause 12:4 führte. Der Neuling 
blieb eine Viertelstunde ohne Tor- 
erfolg, auch dank Torwart Peter 
Wunderlich, der eine überragende 
Leistung zeigte. 

2^hn Minuten nach Wiederanp- 
fiff führte der SVD mit 16:6, doch 
dann ließ man im Gefühl des siche- 
ren Sieges etwas nach, hielt den 
Gegner jedoch auf Distanz. 

Dreieichenhain bot eine ge- 
schlossene Leistung und dürfte in 
dieser Verfassung auch weiter in 
der Spitzengruppe mitspielen kön- 
nen. 

SV Dreieichenhain: Wunderlich, 
Sclilegel, K. Gerhardt (7), Bu- 
chauer (5), Buch, Frank (3), Bu- 
mann (2), A. Göckes (2), N. Göckes 
(1), Cz^a, Fay (2), Parr. 

Die Reserve unterlag mit 13:24 
Toren und lag auch zur Pause be- 
reits mit 7:12 zurück. Der SV Drei- 
eichenhain zeigte eine schwache 
Leistung. Dörnigheim war die klar , 
bessere Mannschaft und gewann 

auch in der Höhe verdient. 
Die dritte Niederlage in Folge 

kassierten die SVD-Damen. Dies- 
mal gab es bei der SG Wehrheim/ 
Obemhain ein 10:12. Bis zum 1:3 
lag der SVD zurück und konnte 
nach 20 Minuten durch Sylke Bra- 
tengeier zum 4:3 erstmals in Füh- 
rung gehen. Im weiteren Verlauf 
der ersten Hälfte kam es mehrfach 
zum Führungswechsel. Daß der 
SVD zur Pause nicht in Rückstand 
lag, war ein Verdienst der überra- 
genden Torfrau Christina Schön- 
haber. Beim Stand von 7:7 wurden 
die Seiten gewechselt. 

Gleich nach der Pause gelang 
Daniela Vanata per Siebenmeter 
das 8:7, doch nach dem erneuten 
Gleichstand vergaben die Gäste in- 
nerhalb einer Viertelstunde drei 
Siebenmeter. Das führte zum 9:11. 
Am Ende verlor Dreieichenhain 
mit 10:12 und hatte sich die Nie- 
derlage selbst zuzuschreiben. Im 
Angriff fehlte die Abstinunung, 
was sicher durch die lange Pause 
zu erklären ist, doch vier verge- 
bene Siebenmeter waren nicht zu 
entschuldigen. 

SV Dreieichenhain: Christina 
Schönhaber, Ilona Fleckenstein, 
Petra Beringer (2), Kirsten Vogel 
(2), Sylke Bratengeier (2), Maike 
Fischer (1), Daniela Vanata (3/2), 
Nicole Borat, Annegret Radema- 
cher, Sabine Freyermuth, Sabine 
Lenkner, Jeannette Schneider. 

Die zweiten Frauen des SVD 
hatten die TGS Niederrodenbach 

II zu Gast und kamen zu einem 
überlegenen 13:6-Sieg. Der SVD 
spielte sehr diszipliniert und kon- 
zentriert und nutzte konsequent 
seine Torchancen. Nach dem 2:2 
hieß es 5:2 für den SVD und zur 
Pause 8:3. Da war die Partie gelau- 
fen. 

Nach dem Wiederanpfiff wurde 
es doch noch einmal eng, denn in- 
nerhalb von fünf Minuten kam 
Niederrodenbach II auf 8:6 heran. 
Dann konnte Dreieichenhain II 
wieder seinen Rhythmus finden 
und kam noch zu einem souve- 
ränen Erfolg. 

SV Dreieichenhain II: Ilka Ru- 
dat, Evelyn Gerhardt (7), Judith 
Hoch (1), Karin Leyer (1), StefTa- 
nie Heil (2), Karin Halbritter, Mo- 
nika Schumann (2), Maike Rüster, 
Michaela Overlack, Sabine Graffe. 

Die ersten Frauen erwarten am 
Samstag um 16.10 LThr in der Wei- 
belfeldschule die SG Dietesheim/ 
Mühlheim. Die zweiten Frauen 
sind am Wochenende spielfrei. 

Die ersten Männer erwarten am 
Samstag um 19.15 Uhr in der Wei- 
belfeldschule die Tschft. Bischofs- 
heim. Die Gäste gehören der Ver- 
folgergruppe an, nachdem die letz- 
ten Spiele durchweg erfolgreich 
gestaltet werden konnten. Aller- 
dings ist der SVD heiß auf Revan- 
che, nachdem das Hinsi)iel mit 
14:19 verloren wurde. Das Vorspiel 
bestreiten die beiden Reserve- 
mannschaften um 17.40 Uhr. 

Langen - Am Wochenende ha- 
ben die Basketballer des TV Lan- 
gen wieder einmal volles Pro- 
gramm sowohl in der Georg-Seh- 
ring-Halle als auch im Dreieich- 
Gymnasium. 

Am Samstag machen die dritten 
Herren den Auftakt im Landesliga- 
Derby gegen den BC Neu-Isen- 
burg. Nach ihrer 67:74-Niederlage 
vom letzten Samstag beim SV 98 
Darmstadt brennt die Truppe von 
Spielertrainer Claus Neumann auf 
einen Sieg. 

Spannend wird es sicher airt 
Sonntag bei den zweiten Herren in 

der Georg-Sehring-Halle (12.30 
Uhr). Sie empfangen die TGS 
Ober-Ramstadt, die punktgleich 
mit dem TVL II auf den Plätzen 
drei und vier liegt (16:10). Vor 
ihnen sind TV Lieh und Eintracht 
Frankfurt (beide 18:8) plaziert. Die 
„Giraffen"-Reserve hat mit ihrem 
überraschenden 92;89 Sieg beim 
TV Lieh eine spannende Endphase 
im Regionalligakampf um die zwei 
ersten Plätze eingeläutet. 

Die ersten Damen können sich 
nach dem 56:41-Sieg bei Aschaf- 
fenburg/Mainhausen II auch am 
Sonntag gegen TSV Krofdorf er- 

neut Hoffnungen auf einen Sieg 
machen. 
Samstag, 25. Januar 
1. Herren - TuS Bramsche (20 Uhr, 
GSH) 
3. Herren - BC Neu-Isenburg (17 
Uhr, GSH) 
Sonntag, 26. Januar 
2. Herren - TSG Ober-Ramstadt 
(12.30 Uhr, GSH) 
1. Damen - TSV Krofdorf (14.45 
Uhr, GSH) 
D-Jungen - SCC Pfungstadt (11.15 
Uhr, Gym) 
D-Mädchen - SKG Roßdorf (13 
Uhr, Gym) 

Licht und Schatten bei den 

Dreieichenhainer Schützen 

Zweite Mannschaft mußte erste Niederlage hinnehmen 
Dreieichenhain - Mit einem 

Sieg über Urberach startete die 1. 
Mannschaft der Hainer Schützen 
ins neue Jahr. Wenn es auch kein 
überragendes Ergebnis von 1 377 
Ringen zu 1 323 Ringen war, so 
konnte man sich doch über einen 
Sieg mal wieder freuen. Im einzel- 
nen schössen Andreas Keim (352), 
Horst Leonhardt (347), Dirk Wie- 
gand (341) und Inge Keim (337). 
Ein besseres Ergebnis schoß man 
dann zu Hause gegen Ober-Roden, 
mußte jedoch den Gästen beide 
Punkte überlassen. Das Resultat 
lautete 1 396 : 1 431 Ringe. An- 
dreas Keim kam auf sehr gute 365 
Ringe, Inge Keim (350), Horst Le- 

onhardt (349) und Dirk Wiegand 
(332). 

Die bis dahin ungeschlagene 2. 
Mannschaft, die souverän die Ta- 
belle anführt, setzte ihren Sieges- 
zug fort. Mit 1 382 zu 1 375 gegen 
Mühlheim-Dietesheim konnten 
die Hainer auch ein ausgeglichenes 
Mannschaftsergebnis vorweisen. 
Es schössen Nik Geiger (352), Pe- 
tra Leonhardt (350), Horst Stroh 
(342) und Lothar Gutzmer (338). 
Gegen die Mannschaft aus Bieber 
jedoch kam der Einbruch. Alle vier 
Schützen schössen schlecht. Voran 
Lothar Gutzmer (316) vor Nik Gei- 
ger (333), Petra Leonhardt (333) 

und Horst Stroh (339). 

Die 3. Mannschaft mußte gleich 
zwei hohe Niederlagen hinneh- 
men. Gegen Jügesheim verlor man 
mit 1 297 zu 1 397. Die Jügeshei- 
mer .stellten mit 373 Ringen den 
besten Einzelschützen. Für Dreiei- 
chenhain schössen Norbert Och 
(343), Georg Sommerlad (329), 
Wolfgang Schnell (317) und ^md 
Pogge (308). Die zweite Niederlage 
hatte man mit 1 273 zu 1 372 Rin- 
gen gegen Froschhausen einzu- 
stecken. Bester Schütze war Wolf- 
gang Schnell mit 324 Ringen vor 
Günter Keim (322), Bernd Pogge 
(318) und Moni Nerz (309). 
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Kreisliga Ost zurückgefallen, doch 
wenn die SGE zu ihrer alten Form 
findet, bestehen noch alle Mög- 
lichkeiten. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Thorsten Hufnagel 
(4), Sven Fritzsche (3), Gerhard' 
Schubert (2), Andi Thiel (2), Chris 
Zscherneck (2), Frank Beise (1), 
Roland Gärtner (1), Uwe Schulz, 
Kai Fritzsche, Gerd Gaydoul. 

2. Frauen-Bezirksliga Darmst. West 
12:9 

9:6 
11:17 
10:16 
13:11 

1 2 195:143 23:5 
0 2 176:120 22:4 
1 3 211:169 21:7 
2 4 132:142 14:10 

6 139:151 12:14 
7 137:155 10:14 
6 150:154 10:16 
6 122:136 9:15 
6 121:145 6:16 
6 114:136 7:13 

Buchhaltung 

Sie sind an selbständiges Arbeiten gewöhnt, einsatzfreudig, 
verantwortungsbewußt und zuverlässig. Sie haben Ihre kauf- 
männische Ausbildung erfolgreich abgeschlossen und verfügen 
aufgrund Ihrer praktischen Tätigkeit über gute Buchhaltungs- 
kenntnisse. Der Umgang mit PC- und/oder EDV-gestützten An- 
wendungen bereitet Ihnen keine Probleme. Wenn Sie sich jetzt 
noch vorstellen können, in einem Team zu arbeiten, sind Sie bei 
uns richtig. Sie bearbeiten u. a. die Wareneingänge, stimmen 
Finanz- und Lagerbuchhaltung ab und übernehmen eine Reihe 

interessanter Aufgaben aus dem Rechnungswesen. 
Wir sind ein engagiertes und erfahrenes Team. Leistung wird bei 
uns geschätzt und anerkannt. Das Betriebsklima ist frisch und 
unkonventionell. Auch das Einkommen und die vertraglichen 

Rahmenbedingungen stimmen. 
Noch ein paar Fakten; Levi Strauss ist der weltgrößte Beklei- 
dungshersteller. Wir in Deutschland sind Marktführer im Jeans- 
bereich. Interessiert? Dann steht Ihnen für weitere Informationen 
Frau Hilke Brandenburg gerne zur Verfügung. Tel. Nr. 0 61 04/ 

6 01-2 17. Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 

LEVI STRAUSS GERMANY GMBH 
GROSSER SELIGENSTÄDTER GRUND 'lO - 12 

6056 HEUSENSTAMM 

i 

Wir suchen für sofort oder später 
Lag«rlstm 
Kommlssionl«rttr Isenburg-Zentrum. Eing. West 6078 Neu-Isenburg * 06102/32 01 61 

r randstad zeit-arbeit 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

Ryitsuisteinerder fuhrenden Elektro- 
nik-Hersteller. Mit mehr als 100.(XK) 
Mitarbeitern setzen wir weltweit Maß- 
stäbe in der Computertechnik, der 
Telekommunikation und bei elektroni- 
schen Bauelementen. FVijitsu Mikro- 
elektronik GmbH in Dreieich/Buch- 
schlag ist zuständig für 
den Vertrieb von elek- 
tronischen und elek- 
tromechanischen Bau- 
teilen in Europa. Zum ' ' 
nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir 
zur Unterstützung unseres jungen 
Teams einen Debitoren-Buchhalter/in. 

Diese Position beinhaltet alle Aufga- 
benbereiche der Debitorenbuchhaltung. 
Sie sind verantwortlich für die Überwa- 
chung und Pflege der Debitoren, Ver- 
buchung von Geldeingängen, OP-Aus- 
gleich und Mahnwesen. Sie besitzen eine 
kaufmännische Ausbildung, arbeiten 
teamorientiert und verfugen über min- 

DEBITOREN- 
BUCHHALTER/IN 

destens ausbaufähige Englischkennt- 
nisse. Gerne sind wir bereit, auch sol- 
chen Bewerbern eine Chance zu geben, 
die kurz vor dem Abschluß ihrer Aus- 
bildung stehen. 

Neben einer guten Bahnanbindung, 
überdurchschnittlichen Sozialleistun- 
^ - gen sowie einem Be- 

triebsrestaurant bie- 
ten wir Ihnen zahl- 
reiche Sportmöglich- 
keiten mnerhalb unse- 

res neuerbauten Finnengebäudes. Für 
entgangenes Weihnachtsgeld leisten wir 
Ersatz. Interessiert? Dann senden Sie 
bitte zur Vorbereitung eines persön- 
lichen Gesprächs Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild 
und Gehaltsvorstellung an unsere Per- 
sonalabteilung. Für telefonische Vorab- 
information steht Ihnen unser Person- 
nel Manager Training and Recruitlng, 
Herr Axel TVipkewitz, zur Verfügung. 

Ryitsu Mikroelektronik GmbH 
Am Siebenstein 6 -10,6072 Dreieich-Buchschlag 

Telefon 061 03/6 90-1 78 

Fujfrsu 

DEUTSCHE BUNDESBANK 
Frankfurt am Main 

Zum 1. Oktober 1992 und zum 1. April 1993 

suchen wir Schulabgänger(innen) mit mindestens „mittlerer Reife" sowie Bewerber(innen) mit 
kaufmännischer Berufsaushiidunf^, die wir als 

Bundesbankassistentanwärter( innen) 

- Nachwuchskräfte für die Laufbahn des Büro- und Betriehsdienstes (mittlerer Dienst) - 
einstellen möchten. 
Wir bieten eine qualifizierte und umfassende Ausbildung in den bankge.schäftlichen und verwal- 
tungsorientierten Bereichen unseres Hauses. Die Ausbildung dauert zwei Jahre. 
Nach dem erfolf^reichen AKschiuß der Ausbildung erwarten die jungen Beamten/Beamtinnen viel- 
seitige und interessante Tätigkeiten im Hause der Dienststelle des Direktoriums der Deutschen 
Bundesbank. 
Neben guten beruflichen Entwicklungsmoglichkeiten bieten wir unseren Mitarbeitern vielfältige 
Möglichkeiten der Fortbildung sowie zahlreiche soziale Einrichtungen, z. B. ein Bctriebsrestaurant 
mit Cafeteria, einen Sportclub mit breitem Angebot sowie preiswerte UrlauKsmögiichkeiten in 
bankeigenen Ferienheimen. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Senden Sie Ihre Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf und Kopien 
der letzten beiden Schulzeugnisse) bitte an die Deutsche Bundesbank, Personalabteilung, Post- 
fach 100602, 6000 Frankfurt 1. Sollten Sie vorab Fragen haben, stehen wir Ihnen telefonisch 
unter den Nummern (069) 1 58 31 76 und 1 58 3383 zur Verfügung. 

Wir sind ein innovativer, moderner Reprobeirieb in Neu-Isen- 
burg mit 70 Mitarbeitern. 
Wir erstellen Druckvorlagen Dye Transfer, Colourseparation 
und Lithografien auf der Basis moderner Elektronik, unter an- 
derem mit 3 Sciiex-Bildverarbeitungs-Systemen sowie der mo- 
dernsten Hell Digital - 3000er Schiene mit Scanner, Plotter, 
Croma Mount, Croma Set. Im Moment bauen wir die Anbin- 
dung der DTP sowie Texi-Bildverarbeitung auf. 
Um die zunehmend umfangreichen Wünsche im Druckvorstu- 
fenbereich kompakt und zielorientiert lösen zu können, suchen 
wir weitere 

SCANNEROPERATOR 
mit Erfahrung an Hell-Geräten 

SYSTEMOPERATOR 
mit creativem Feeling und gutem Blick für die 
Bildgestaltung und Vorkenntnissen der EBV. 

FOTODESIGNER 
Wir denken an einen jungen Mann, einen Com- 
puter-Freak, der Lust hat, die vielfältigen Gestal- 
tungswünsche unserer Kunden zu realisieren. 
DTP-Erfahrung wäre bestens. 

TYPOGRAPH 
mit DTP-Erfahrung 

ANDRUCKER 
Einen gestandenen Andrucker für unsere 2 neuen 
Korrex-Pressen. 
FOTOLABORANTIN 
für sehr abwechslungsreiche Arbeiten. 

Wenn Sie an zukunftsorientierter Technik Spaß haben sowie 
an einer Dauerstellung interessiert sind, sollten Sie uns schnei! 
anrufen. 

DAS STUDIO Torsten Hegner Creative Reproduktion 
Martin-Behaim-Siraße 26, 6078 Neu-Isenburg 

Telefon: 06102/32 01 72 

SACHBEARBEITER/IN 

Auftragsabwicklung 

Freizeit-Unterhaltung - das Ist unser Thema. 
TV-Unterhaltungs-, Münz- und Sportspiel- 
geräte werden In unserer Unternehtnens- 
gruppe entwickelt, produziert und vertrie- 
ben; und das sehr erfolgreich. 

In unserer Niederlassung Frankfurt/ 
Bergen-Enkhelm (später In Sprendlingen) 
wicklen Sie Aufträge für Großgeräte ab. Sie 
erstellen DV-unterstützt Versandpapiere, 
Lieferscheine sowie Fakturen und erledigen 
allgemeine Verwaltungstätigkeiten. Dabei 
arbeiten Sie eng mit anderen Bereichen des 
Unternehmens zusammen. Ein idealer 
Arbeitsplatz für eine/n kaufmännisch ausge- 
bildete/n Sachbearbeiter/in. Die sorgfältige 
Einweisung stellen wir sicher. 

Es lohnt sich, mit uns zu sprechen! Denn wir 
legen Wert darauf, daß sich unsere Mitarbei- 
ter bei uns wohlfühlen. Attraktive Konditio- 
nen und ein gutes Klima im Hause sorgen 
dafür. 

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen unter 
Angabe des frühestmöglichen Eintritts- 
termins an: 

Gauseimann Großhandel 
Zentrale Personalabteilung 
Eichendorffstraße 16-24 
4992 Espelkamp 

Wir sind weltweit der führende Hersteller von 
pflanzlichem Sojaprotein. Unsere Kunden kom- 
men aus allen Bereichen der Lebensmittel- und 
Pharmaindustrie. Zur Verstärkung unseres kleinen 
Teams suchen wir eine versierte . 

Sekretärin/Sachbearbeiterin 

Ihr Aufgabengebiet wird sowohl alle anfallenden 
Sekretariats- Aufgaben umfassen als auch den Cu- 
stomer Service (Aufträge, Terminüberwachung, 
Bestätigungen, Schriftwechsel, etc). 

Wir erwarten von unserer neuen Kollegin eine ent- 
sprechende Ausbildung, Selbständigkeit, aber 
auch die Fähigkeit zur Teamarbeit sowie gute Eng- 
lischkenntnisse. Erfahrung am PC und mit ver- 
schiedenen Textverarbeitungssystemen wären von 
großem Vorteil. 

Wenn Sie in einem netten und motivierten Team 
arbeiten möchten, würden wir uns freuen, Ihnen 
alle Fragen in einem persönlichen Gespräch zu be- 
antworten. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung an: 

Protein Technologies International 
Max-Planck-Straße 6 - 6057 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 4 40 91 

Taxi- 

Tagf ahrer/in 
für Frankfurt 

für Wochenende gesucht. 
Ablöse Drelelch oder 

Neu-Isenburg 
Telefon 06103 / 8 49 47 

ab 19 Uhr 

I 

I 

I 

I 

Suche zuverlSssige/n, korrekte/n 

Mitarbeiter(in) 
für leichta Verteilertätigkeit. Ar- 
beitszeit ca. 20 Stunden/Monat. 
Verdienst DM 300,00/Monat. 
Tei. 06106/7 20 16 Montag bis 
Freitag von 18-19 Uhr 

Zeitungsleser wissen mehrt 

" Reiseverkehrs- " 
kauffrau/Zmann 
fOr unser Reisebüro in 

Neu-Isenburg 
zu interessanten 

Bedingungen gesucht. 
Unser Kleines Touristilt- 
Team erwartet Sie, auch ] 

wenn Sie nur einen 
2 halben Tag bei uns 
■ arbeiten wollen. | 

IMMtüTOURI^IPARTNERI 

V/3ä2S52z, I 
^ I 

I Franicfurter Str. 168-176 I 
• 6078 Neu-Isenburg • 

061 02 / 32 00 21^^- 

I 

I 

DBS 
MARKWORT GmbH 

Ann Mörsbach 6, 6101 MESSEL, Tel.: 06159 /17 38 
Wir suchen ab sofort 

Mitarbeiter mit Führerschein Kl. 3 
als Betonbohrer. Berufsfremde arbeiten wir 
gerne ein. 
Wir bieten Ihnen: 
Gute Bezahlung und ein gutes Betriebsklima. 
Rufen Sie uns bitte an, wir geben Ihnen gerne 
Auskunft. 
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Ihre Chance zum Erfolg 

B Existenz 
auDaauen? 

V/oUenSieem 
eingehen? v,_ celdveidienen? „n-nParmeis? 

VVoUCiv 01»= ^ei 

Portner 

IKU.-f»«'""""" ****,!,""ftv»««-®"""" °° 

Ä=;'"=r'"^ 

Wenn ja-^ ^-.RöWrf'etge« 

Telelo« 0 ^ ^ ^ 
^" I 

\ NKÜl       \ 

:r^:rrr^«„^dxu«nd». 
Coupon b*tt® 

Werden Sie Partner der Agip Deutschland AG 

4r..y\ F'-r'-K 

^ i 

Chefsekretärin 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines International titigen 
japanischen Konzerns. Weltwelt einer der führenden Hersteller von 
mechanischen und elektronischen Komponenten fOr die Hl-Tech- 
Industrle, Ist such In Deutschland unser Name ein Begriff. Mit 85 
Mitarbeitern liilden wir hier eine schiagKriftige Vertriebseinheit. Neh- 
men Sie teil an unserem Wachstum! 

Trauen Sie sich zu, die Aulgaben einer Chefseitretirin zu über- 
nehmen? Sich ständig zu Itümmem, aufmeri<sam zu sein, über 
alle Aiitlvitäten unseres Proi<uristen stets Bescheid zu wissen, 
auch einmal in Englisch zu antworten oder zu schreiben, zu 
organisieren und mit leichler Hand ihr Seitretarial zu führen? 
Dann haben Sie schon einige Jahre Berufserfahrung und beherr- 
schen ihr Metier aus dem Eff-eff. Wir würden uns freuen, Sie 
Itennenzulernon. 

Es lohnt sich, mit uns zu sprechen! Denn wir legen Wert darauf, daS 
unsere Mitartwiter sich bei uns wohllühien. Giehende Arbeitszeit, Mittags- 
tisch, FahrgeidzuschuB, dies sind Beispiele dafür. Dazu kommen attrait- 
live Konditionen und nicht zuietzt ein gutes Klima im Haus, interessiert? 
Dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe 
Ihrer Gehaitsvorstellungen. 

K 
^ NMB-Minebea-GmbH 
V StwMnMM«M'M70Unotn-4rit103/78(»« 

Stellenwechsel? 
Wenn Sie sich zum 1. 
AprH beruflich verlndem 
wollen, sollten wir schoij 
heute miteinander red« 
Framdprachen- 
Sekretirlnnen 
Phonotypistinnen 
Sach- 
bearbeiter/innen 
bieten wir - auch schon 
früher - einen gut 
bezahlten i 
Oauerarbeltsplktz. 
Interessiert? ' 
Rufen Sie uns an: 
Isenburg-Zentrum, 
Eingang West 
6078 Nw-laanlMirg 
« 06102 / 32 01 61 

■^r randstady 
zeit-arbert 

Suche Friseuse 
(Teilzeit) für Neueröffnung in 
Langen, Tel. 06074/16 24, 
aucti atiends. 

Customer Service 

wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines International tätigen 
japanischen Konzerns. Weltweit einer der führenden Hersteller von 
mechanischen und elektronischen Komponenten für die HI-Tech- 
Industrie, Ist auch In Deutschiand unser Name ein Begriff. Mit 85 
Mitarbeitern bilden wir hier eine schlagkräftige Vertriebseinheit. Neh- 
men Sie teil an unserem Wachstum! 

Kundenbetreuung wird bei uns großgeschrieben. Dazu gehört vor 
allem, daß die Beartjeitung und Abwicklung der Autträge rei- 
bungslos und termingerecht veriäult. Dies wird Ihr Melier bei uns 
sein. Technisches Verständnis soiiten Sie daiür zwar mitbringen, 
in die Details unserer Produkte weisen wir Sie jedoch ein. Erfah- 
rung aus einer ähnlichen Aufgabe wären ideai. Auf jeden Faii 
sollten Sie Englisch sprechen und von Koordination und Organi- 
sation etwas verstehen. 
Es lohnt sich, mit uns zu sprechen! Denn wir legen Wert darauf, 

daß unsere Mitarbeiter sich bei uns wohlfühlen. Gleitende Aiteitszeit, 
Mittagstisch, Fahrgeldzuschuß, dies sind Beispiele dafür. Dazu kommen 
attraktive Konditionen und nicht zuletzt ein gutes Klima im Haus. Interes- 
siert? Dann sienden Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. 

El!! 

Wir - die Gewerkschaft der Ei- 
senbahner Deutschlands - ver- 
knüpfen Tradition mit Fort- 
schritt und geben innovative 
Impulse an unsere Partner. In 
unserem Hauptbüro in Frank- 
furt/Main arbeiten über 150 
Mitarbeiter engagiert für un- 
sere Ziele. 

Gewerkschaft der 
Eisenbahner Deutschlands 
Beethovenstraße 12-16 
6000 Frankfurt am Main 17 

Kommen Sie zu uns als 

Jung-Sekretärin 

für die nicht alltäglichen Aufgaben innerhalb einer 
Gewerkschaft. Hierfür bringen Sie gute Schreibma- 
schinenkenntnisse mit und stehen modemer Büro- 
technik aufgeschlossen gegenüber 
Wir bieten Ihnen einen interessanten Arbeitsplatz in 
unkonventioneller, kollegialer Atmosphäre, gute Be- 
zahlung und selbstverständlich alle zeitgemäßen Zu- 
satzleistungen, wie z. B. Zahlung eines angemessenen 
Fahrtkostertzuschusses. 
Unser Büro ist zentral gelegen: Sie erreichen uns in 
ca. 10 Gehminuten vom Hauptbahnhof Frankfurt/ 
Main. 
Wir laden Sie ein, sich bei uns zu bewerben. Bitte rufen 
Sie einfach Wolf Wuerker (Tel.: 0 69/75 36-3 71) an, der 
Sie gerne weiter informiert. Über Ihren Anruf 
freuen wir uns. 

IMMOBIUEN 

verkauf*: 
RMwar* M«hffain.-HluMf In Berlin 44, 
VB: 4 Mk). DM; a«i»triMgnind(tOck, 
untnbaut (Eckgrundstück) am Berliner 
Stadtrand, ca. ZMC DM 350 000.-. 
Hofilchtar Inmwlilllen, Tel. 030/ 
3 75 64 86 od. 0161 /232 56 36 

•utr D«mlbu<1-N*rz, NP 7000.-, 
t. 42, für DM 3500.- abzugeben, 
uttbefeuchter, DM 70.-, schwarzes 
portlenkrad, Leder, z.B. für Golf. 
M 100.-, Tel. 069 1 89 04 248 o. 

166 42 32 

MIETQESUCHE 
Stellvertr. Qeschaftsführerin des 
Restaurants Tiroler Stuben In Egel» 
bach sucht dringend mSbl Zimmer 
oder kl. Wohnung mit Bad und WC i 
Langen oder Umgebung. Tel. 06103/ 
4 49 45 

leck«, sehr gut. erh., gepolstert, 
est. aus 2 Sitzelementen und 2 
sisterstühlen sowie Tisch, gOnst. 
uverk. Tel. 06162/6 72 42 
M-fS Ralfen m. Felgen, 165 R 13, 

50.-. 2 M+S ohne Felgen, 165 R 
3.100,-. 4 Stahlgürtelr. m. Felgen, 
85/70 R 13,150,-, 069 / 86 89 97 

Suchen für vorgemerkten Kunden 
1-2-Zi.-Wohnung, bis 850 DM Inkl. 
Raum Langen-Egelsbach. 
A-S Immobilien, Tel. 06103 / 4 52 2} 
Suchen für vorgemerkten Kunden 
Halle, ca. 500 m'. 7 m hoch, 1000 mi 
Freifläche, zu mieten. Raum Lang( 
und Umgebung. 
A-S Immobilien, Tel. 06103 / 4 52 

Ichrankwand, Nuebaum, antik, 22 
L alt, 1a Zust., L300 / H188 / 860 
m, f. Ihr Arbeitszi. geeign., VB, Tel. 
6103/2 42 52 od. 40 41 14 

geschafujoh^ 

tomputertlach, beige, DM 60,-, Rat- Telefon 
in-Couchtisch, d.-braun, 0 1 m, 

23 60,-. IKEA-Beistelltischchen, 
raiS, 2 X, je DM 15,-, schw./weiS 
[V. DM 30,-, Tel. 06106 /1 57 22 

Ä/Qnitrend 

K 
^ NMB-Minebea-GmbH 
W 8l«nMnMlraa«30'M7OUng«i-«>0t101/7S0«-O 

Dyckerhoff & Widmann AG 

wir bieten 

wir suchen 

in der Hauptniederlassung Frankfurt/Main ei- 
nen angenehmen Arbeitsplatz, unmittelbar 
am Hauptbahnhof gelegen, gleitende Arbeits- 
zelt und die sozialen Einrichtungen eines 
Großbetriebes. 

zum baldigen Eintritt eine erfahrene, 
engagietle 

Sekretärin 
für unsere Hochbauabteilung. 

Sie sollten mit allen Sekretariatsaufgaben 
vertraut sein und gute schreibtechnische 
Fähigkeiten mitbringen. 

Wenn Sie unsere neue IVlitarbeiterln werden 
wollen, bitten wir Sie um Einreichung Ihrer 
Bewerbungsunterlagen an Herrn Griebel, 
Telefon (069 / 26 45-329), Personalabteilung 
der 

DYCKERHOFF & WIDMANN AG 
Hauptniederlassung Frankfurt 
t\/lannheimer Straße 107 
6000 Frankfuil/Main 1 

wir bauen auf Ideen ^ DYWIDAG 

Wir sind die expandierende Ver- 
triebsgesellschaft eines namhaften 
Internationalen Herstellers von 
Acryl-Bade- und Duschwannen so- 
wie Hydro-Whiripool- und Spirlpool- 
Anlagen. 
Zur Verstärkung unserer Abteilung EDV- und Rechnungs- 
wesen suchen wir zum baldmöglichen Eintritt eine/n 

Sachbearbeiter/in 
Kenntnisse in der Auftragsbearbeitung und Lagerbuchhal- 
tung sind von Vorteil, jedoch nicht Bedingung. EDV-Erfah- 
rung setzen wir voraus. Eine sorgfältige Einarbeitung Ist ge- 
währleistet. 
Neben einer leistungsgerechten Vergütung bieten wir Ihnen 
eine vielseitige und herausfordernde Aufgabe mit guten Ent- 
wicklungsmöglichkeiten. 
Interessiert? Dann bewerben Sie sich bitte mit Ihren aussa- 
gefähigen Unterlagen. 
Telefonische Vorabinformationen erteilt Ihnen gerne Frau 
fvlegna, Tel. 06074 / 2 70 85 

SANITREND Sanitär Handels GmbH 
WatdstraBe 74 • Dietzenbach/Ffm. 

Suchen Sie Geschäftskontakte? 
Kunden/Finanziers etc, 07231 / 94 36 60, Halst GmbH 

Wir suchen eine 
EIGENTUMSWOHNUNG 
mit 2-3 Zimmern für einen 
Bankkaufmann. Die Woh- 
nung kann auch im Hochhaus 
sein. Kaufpreis bis Dl^^ 
300 000.-. Eine prompte Zah- 
lung ist gewährleistet. Für Sie 

entstehen keine Kosten. 
Rufen Sie bitte an! 

Henry Haack Immobilien 
Dreieich, Tel. 06103 / 3710 S1 

'TDCCndC GRATISräOS^ incounc 06103-42311' FISCHEB . LANGÖIER STR. 27 ■ «073 EGaS8« »nrOCk, 
 auch: MrmAHMEfcjMKT ZU MIMPBEISEN ■ 

Wir tielfen Ihnen aufs Wasser 
Abend-. Wochen«nd-,lndivldumlkurM für 
Bootsführer von Segeliund Motorbooten, 
Yacht- ABinn«n und See, Rhein- Chari^rl ^RSeefunkieugn. Seenot- unarrer/ »ignale. Praxlslrainlng 

 na Hi Petlaioizisir. 26 0 6494 S^hköbel 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

UNTERRICHT 

SchüleAit^ 
K ß • preiswerte Nachhilfe 

• Hausaufgabentjetreuung 
• Sprachkurse 

iBe 75, Tel. 5 31 22 
meidung, Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr 

Langen, Bahnstn 
Beratung und An 

REISE 

Sonncn-^l^^nsei 

ischia 
Bus, Flug 0. PKW - jede Woche 

Kururfaub oder Badeurlaub 
Im giiten Kurtratst od. slrandnahen Hotel. 
DI« Busfslse eitolgl Im I-Sleme-Fern- 
relsebut mit ZwIichenUbernachlung 
• stSndIg Sonderangebotel - 

ABANO TERME 
WöchenlKche Busreisan (keine Nachtlahr- 
len) Im 4-StsfneFeinreleetxjt. aut Wunsch 
mit Komptelt-Kur In guten Kurtwtals. 

Austühctlclie Katakjge bllle ankxdem 

Ralterfsrten fOr Midchen 
Tel. 06351/34 15 

IMMOBIUEN 

LBS^ 
MMOBII.IKN 
I l-i(»in/{;runpc Hc-sscn 

Eigentumswohnungen 
Egelsbach 

In ruhiger Wohnlage entsteht In 
Kürze ein 6-Fam.-Hau8 mit 4x 3- 
ZW und 2x 2-ZW Im DG. Die 
EG-Wohnungen erhalten eine 
Terrasse und einen entspre- 
chenden Qartenanteil. Mit den 
Bauarbelten wird In Kürze be- 
gonnen. Voraussichtl. Bezugs- 
termin Weihnachten 92. Noch 
sind Auastattungs- und Grund- 
riSfinderungswUnsche mögl. 
3-ZW, EG, V,18 m>, Terraaa«, 
DM 418 700.- 
2-ZI.-Dachwtig., 68,68 m^, Bal- 
kon, DM 332 300.- 
Überlegen Sie nicht lange, denn 
so eine Gelegenheit kommt sel- 
ten - lassen Sie sich von unse- 
rem Henn Petersen beraten.l 

Rheinitraße 3/~39 6070 Langen ' 
06103/23005 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der FVage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 

Große Marktstr. 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 fi3 366 Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

ighnilmmarachrank, 2,20 L, 1,46 
50 T, Top massiv, dunkelbraun, 

ille Türen, auBen Mitte 2 Kupfer- 
liegei. Schiebet., DM 200,-, Tel. 
1108 / 6 96 69 
lippsofa, 150.-, GasauBenwando- 
in. 100.-, 4 Nachtspeicheröten (3 
ai 90 cm, 1 mal 110 cm. mal 20 

mit Verkleidung), i 120.-, 1 
otiietielBtellherd, 50.-. 1 Kommu- 
onanzug, Gr. 134/140, NP 270.- 
Ir DM 100.-, Tel. 069/86 61 03 

Mod. •laktr. Hannonlum, Orlgln. 
Hohner, 49 Protitaaten. opt. u. techn. 
guter Zuat., umath. nur DM 800.-, Tel. 
06182 / 2 77 58 

PotaterBamHur mit Rundecke, 6 Ele- Kompl. Jugandat-Eez., mass. Elche. 
o"?""' gü Kredenz, Büfett, TIach, 4x ausziehb., 

P^' y X?; 9 Stühle, Prs. VB Tel. 06182 / 2 46 03. In Reisekassette, 50.- DM. Neu: Her-  
reniodenmantel, anthraz., Gr. 25, Achtung Sportlerl Biete Luftgewehr, 
Wintartrench, Gr. 25, je 80.- DM. Tel. neu, mit Zielrohr, preisgünstig 
06104 / 6 23 61 06106 / 54 12 
EBzImmertlsch, 0 120 cm auszieh- EBttach m. 4 StOhlan, Nußbaum, für 
bar m. 4 Stühlen (Federkem). 1 Wand- DM 200.-, Teppich m. Brücke für DM 
klappbatt (Klefer) mit neuer Matratze, 150.-, Tel. 06106 /1 59 03 
preisgünstig abzugeben. Tel. 06104 / 
611 45 

I Klndarakl, 1 m. Inkl. Bindung, je 
2 X Kindersklachuha, Gr. 29 u. 

3, je 25,-, 1 Paar Ski, K 2,1,75 m, 
ii(i. Bindung. 150,-, 1 Paer Ski, 
ilzzard, 1,95, inkl. Bindung, 100,-, 
Paar LL-Ski, neu, 20,-, 1 Paar 
ordica Skischuhe, Gr. 40/41,25,-, 
ei. 06074 / 9 06 08 

Schlafzimmer, 5türlger Schrank, 
Doppelbett (2x2 m) mit Konsolen, 
Kommode gut erhalten, Pallsander, 
für DM 250.-. Tel. 06104 / 29 70 
Omega-Wlntefralfen mit Felgen zu 
verkaufen. Micheiin XM + S100 185/ 
70-R14-880, Sioch-Feigen ET 39. Tel, 
06104/612 93 
Anrufbeantworter m. Femabfrage 
sowie Anrufbeantw. m. Fernabfr. u. 
Integr. Tastenteiefon u. m. vielen an 
deren Funktionen, ab DM 140 
06106/219 76 

Wohnzimmerschrank, hellbraun, 280 
X 175 cm, an Selbstabholer kostenlos 
abzugeben. Tel. 06074 / 2 31 40 
ölbrenner, Umwilzpumpe, Lampen, 
AEG-E-Griii, Kamera. NEUl Arbelts- 
platte 2,25 m. Blitzgerat. Philips Auto- 
Radio. Tel. 06074 / 2 74 63 
Unterttaeh-Waachmaachlne, H 65, B 
40, T 57, Privileg Toplader, 2 Jahre. 
NP 1300.-, für DM 500.- zu verk. Tel. 
06074 / 4 1611 
QuterhaKener 3-Platten-Elektro- 

Tei herd, DM 40.-; elektr. Wand-Helz- 
' Strahler 1000 u, 2000 Watt, DM 10.-; 
  Tel. 06074 / 2 64 61 

Inger-Tisch-Steppmaaehine m. 
lolor zu ver. Tel. 069 / 86 39 88 

2 neue orthop. Bandachelbenmatrat-   ^       ;  
zen m. Holzlattenrosten + Schoner- Qeleganhelt: Fa*-TV, 70 cm, LMwe 
decken, alles org. verpackt, weit un- Opta, Stereo u. Videotext 4- FuB + 
ter NP, Besicht. Dieburg, Tel. 06433 / Fombedienung sowie VHS Video 42 85 Nordmende, beide zus. NP 5000.- VB 
  1400.-, auch einzeln. Sprungrahmen 
EBzImmergamltur, Ausziehtisch, 5 2x1 m, FüBe abschraubbar, gegen 
Stühle, Eiche rustikal, DM 300.-, Elek- Anz.-Gebühr. Tel. 06074 / 7 05 76 
troherd, 4 Platten, Backofen, Edel-    —  ,    
stahimulde, Front braun, DM 150.-, Filmkamera, Super 8, Bencini, P 75, 
Tel. 06071 / 4 41 29 ab 17 Uhr Leinwand, DM 45,-, Elektrische Spritzpistole, DM 20.-, Partituren (No- 
Piotter DIN A2, serielle Schnittstelle, tenblätter) für Mannerchor, DM 60.-, 2 
kpl. m. allen Handbüchern und ASCI- Infrarot-Elnstrahior, 220 V., 500 W., 
Termlnaie, DM 500.-, Tel. 06071 / neu, DM 15.-, Elektromaterlal: Clips, 
4 41 29 ab 17 Uhr Schellen, wasserdichte Verteiierdo- 
z ;—,, _—... ., r sen,Steckdosen,Schaltor, 100mKa- 

bei. versch. Stärken. DM 60.-. Elek- DM 400.-für DM 150. zu verkaufen, ^^^^erd. weiß. 4.flammig. 380/220. 
06104/7^8 70  2500 W.. DM 150.-. Tel. 06103/ 

y. Modellbrautkleid, Gr. 40 mit 
chöner Brautkrone und Zubehör, 
jr DM 800,-. Tel. 06074 / 4 35 56 ab 
19 Uhr 
Imstandsgarderobe: 4 So.-Hosen, 

jl ISweat-Shirts, Blazer, Kostüm, Ho- 
'. Jeans, kurze Hose u.v.m.. 

illes zwischen DM 10,- u. DM 40.-, 
el. 06104 / 6 55 38 
laushaltsauflösung: kompl. altdeut- 
Khes Wohnzimmer, (neuw. Couch- 
garnitur), DM 1500.-. Schlafzimmer 
jm 1930. DM 500,-, kl. Küchen- 
schrank, E-Herd, Edelstahlspüle. 
DM 400,-, Tel. 06108/7 52 22 
Ewiliinga>Kinderwagen, (Ingelisina), 
)rün-weiB gestreift, umbaubar zu 
Einlings-Wagen, 1. Hand. VB DM 
150,-. Tel. 06106/616 87 
^hrankwand, Front Pallsander. 
<orpus Schleiflack, B x H x T « 
föO X 234 X 42 cm, für DM 300.- zu 
«rk..Tel. 06182/45 90 
2 alte Betten, ca. 50 J. alt. helles 
Hartholz. DM 300,- pro Bett. Anrufe 
»tte nach 20 h, Tel. 069 / 61 04 30 
Seeslein Tritet-Kl.-Wagen, mit div. 
Zub., DM 100.-. Ki.-Wagenaufsatz, 
DM 30.-, Wickelturm, DM 50.-, Chic- 
co-Rucksack mit Räder, 50.-, div. 
Babysachen, Tel. 06104 / 6 53 53 

Hallo Bodybuildert Armbeuge-Stu- 
dio-BlLeps-Maschine. 80 kg, neuwer- 
tig, zu verkaufen. VB 980.- DM. Tel. 
06104/4 36 42 
Wohnungsauflötung: Schlafzimmer. 
50er Jahre; altdeutscher 
Wohnzi.-Schrank mit passendem 
Sofa und 2 Lehnsesseln; Marmor- 
tisch. Telefon 06074 / 3 13 07 ab 17 
Uhr 
Tischtennisplatte, fahrtmr, zusam- 
menklappbar, zu verk.. DM 150.-; 
Surfbrett,.Windglider" komplett zu 
verschenken, Tel. 06074 / 2 52 20 
Wegen Umzug günstig abzugeben: 
Schiafzimiperschrank, welB. 3 m, 
Schwebetüren mit 3 Spiegeln und 
Lichtleiste. DM 600.-; 2 Stühle, alt- 
deutsch. Eiche, je DM 50.-. Tel. 
06074/2 30 08 ab 19 Uhr 
InterlObke: Schrank mit Drehbett, 
2.10 br., 2,25 h.. Regal, 0,94 br.. 6 
Schubfächer, 2 Türchen, Pallsander 
weiß, VB 470.-, Tel. 06103 / 8 48 67 
4er-Sitzgrupp« mit Qlastisch für DM 
300.- zu verl<aufen. Tel. 06103/ 
7 96 65 
Polstergruppe, Velour helltraige, 
Couch, 3 Sessel, f. DM 500.- VHB, 
umständehalber, Jugendbett, 
90x200, m. Bettkastenschrank o. 
Matr., zu verkaufen, Tel. 06071 / 
3 55 20 

8 24 95. 
Wohnzimmerschrank, 300 x 220 
cm. Sideboard, Mahagoni sowie EB- 
tischgruppe. Ausziehtisch mit 4 
Stühlen, alles Mahagoni, günstig zu 
verk.. Tel. 069 /86 57 90  
Altes Klavier, Nußbaum, VB DM 
1800.-. Tisch. Mahagoni, weiße Ka- 
cheln. DM 100.-, elektr. Heizofen 
DM 50.-. franz. Bett. 1.80 x 2.00 m. 
Velours beige -f 2 Nachtisch- 
schränkchen, DM 700.-, Tel. 06104 / 
6 26 35. ab 18 Uhr 
Schrankbett mit Matratze und 
Schrank in Korkfront. DM 150,. Tel. 
06104/18 23  
Waschmaschine, Top-Lader, Spar- 
Progr. m. v. variablen Vorgängen, 
techn. einwandfrei, m. Zubehör, Tel. 
069 / 85 59 26 abends  
1 WIrtMlsftulen-Streckgerflt, neu- 
wertig. NP 350.- für DM 100.-, Bü- 
gelmaschine, DM 50.-, Ki.-Fahrrad, 
24", DM 85.-. Tel. 069 / 81 00 40 
Elegante Barock-Sitzgamltur, ova- 
ler 3-Sitzer u. 2 Sessel, gepflegt. NP 
DM 7500,-, VB DM 1200,-. Uromas 
Wäschemangel mit großem, sehr 
dekorativem Gußgestell. Preis VB. 
Tel. 06103/5 31 35  
Film-Projektionsgerät REVUE lux 
110 mit Zubeh. u. Tasche. Univ.- 

Langl.-Ski. 190 cm mit Bdg.. u. 

ro .^h«ornjf..r ß Ti Fllmspule AS 18, Loinw. m. Ständer, Jugendzimmer, Couchgarnitur. 6 Ti- v/i>\ri/«hr»io/»K Tai nco / nc 07 m 
sehe; Einbauküche, Schlafzimmer, zu Vortührtisch, Tel. 069 / 86 37 51 
verkaufen, Tel. 06103 / 8 13 84 j Paar elegante Damen-LederaMe- 

^ o-, u . „ oi., Seller-Kiavier, Elche dkl., guter Zu- tel, schwarz und cognac, Gr. 37, 
stand, umständehalber zu verkaufen, wenig getragen, je 50,- DM VB, Tel. 
Preis VB, DM 3000.-. Tel. 06182/ 
2 43 54, ab 16 Uhr 

Weste Gr. 36-36,30.-, Wlldl.-Jacke, 
Sr. 46.30.-, Hr.-Jet.-Hosa Gr. 48, 
40.- Hr.-Nappaledermantei, Gr. 
<6-48, 70.-, Tel. 069 / 85 28 32 

069 / 63 29 29 

Neuer Durchlauferhitzer Stlebel-El- 
tron, 24 kW, DM 200.-, Bodenfilssen 
heil, Grohn, 1. Sorte, 26/28 cm, ca. 32 

2 neue, oithopidiache Bandschei- 
ben Matratzen mit spezieilen Hoiz- 
lattenrosten und Schonerdecken al- 
les noch original verpackt, weit un- < 1 a Wlnteireifen fOr 318er BMW, 

3M!'-°l!35"Tel."c)ll VBn°3S 39' ms, fTp DM 46.- m2, jetzt DM 30.-/m2, ^ 
- kompl. Schlafzimmer mit Matratzen, bach, Tel. 06433 / 42 65   

Schrank 300/218, DM 200.-, 06182 / 2 sehr alte NUhmaschlnen und 
^   Schreibmaschinen gegen Gebot zu 

verkaufen. Tel. 069 / 83 39 07 

Biete 2 Autokindersitze, 9 Mon.-4 
'lahre, 1 Storchenmühle, heilgrau, 
50,-, 1 Concord DELTA, schwarz/ 
bunt, 100,-. Tel. 06074 / 2 93 63 
Franz. Bett, 1.40 x 2,00 m, hellblau, 
weiSe Bluemchen, neuwertig, DM 
«0,-,Tel. 06182 / 2 16 96 

Brautkielderfcasar, zugunsten Kin- 
derklinik Offenbach, Verkaufsschau 
Donnerstag 30.1., 17.30 Uhr bis 

CouchUsch, NuBb., grün-melierte 
Marmorpiatte, neuw., NP DM 2300,-, 
OM 250,-, Philips Waschmasch., To- 
Plader, ca. 2 J. alt, DM 700,-, Wan- 
lon-Dusch-Trennwand, neu, orig. 
«srp., DM 95,- Tel. 069 / 86 86 16 

QeachlrrapOI-Center. 100 x 60, DM 
, 200,-, 4 teilige Gleittrennwand f. Ba- 20.30 Uhr, im Pfarr^lm St Cyriakus, , 67 cm H, 0,57 B, 

Sollgenstadt-Klein-Welzheim. broBe 3 2 x H 1,67 x 36,5 VB 
Auswahl In allen GröBen. 

Kommunlonkleld, Gr. 146, sw.-grau, 
mit Hemd Gr. 140, DM 210,-, inkl. 
fliege, Schuhe schw., Gr. 35,- DM 
20.-, Tel. 06108 / 6 70 77 ab 14 Uhr 

SchwebetUrenschrank, sehr gut er- 
halten, Elche hell, 300x205x66, Preis 
VB DM 250.-, Tel. 06071 / 7 16 76 
Schneeketten f. Reifen 165x13, DM 
180.-, brauchen nicht nachgespannt chen), alles was ein Mann braucht, 
zu worden, Tel. 06103 / 6 21 03 . . . 

150,-, elek(. Helzkamin-Zanker 
VB 150,-Tel. 069 / 86 33 04 
Herran-Qardarobe Qr. 25-27, Kör- 
pergr. 1,65, div. Herren-Sachen (z. 
8. Rasierer, Schuhe und divers. Sa- 

! SchlafzImmer-SchwebetOren- 
Khrinke, 3tg. u. 2tg., zu verk., VB 
DM 300,-, 06074 / 55 61, ab 19 Uhr 
iVandklappbett, welB, neuwertig, 
'^agen Umzug zu verkaufen. Tel. 
""■/88 28 29 ab 19 Uhr 

Satinbrautkleld, romant., Gr. 38-40, 
m. Reifrock, Schuhen, Jäckchen u. 
Kopfschmuck zu verkaufen. DM 700.- 
VHB, Tel. 06078 / 7 24 83 
1 KUhlactirank, 1 4-Platten-E-Herd. 
funktionsfähig, 06182/2 28 87 ab 14 
Uhr 
Ski-Overall, grau-schwarz, kaum ge- 
tragen, Gr. 38-40 günstg. abzuge- 
ben. DM 70.-, 06182/2 24 09 Canon AE-I mit FD 50/1:1,8 und Soli- 

Bor 75-250, Konverter (2 x) im Paket, Schlafzimmer kompl., NuBbaum,    ,    
OM 499,-, Tel. 06103 / 6 30 56. Herr 1930, Handarbelt, VB 1800.-, 06182 / cedea 230 mH Felgen DM ISO,- ab- 
Bock 2 44 41 ab 18 Uhr zug. Tal. 069 / 81 93 00 

neuwertig zu verkaufen Tel. 069 / 
66 84 27  

Alter Schrelbtiscti In ausgezeichne- 
tem Zustand und Stuhl preisgünstig 
abzugeben. Tel. 069 / 86 88 32, ab 
19 Uhr   
Schwabs Kindertand Trlset-Klnder- 
wagen, blauweißgrau/kar. m. kompl. 
Wi./So.-Zubeh. + Babykleidung 
350.-, Maxl-Cosi-Pink. Clowns Mu- 
ster. 140.- Tel. 06108 / 7 36 54 
Winterreifen Mk:»Mlin M u. 8.100, 
175 SR. 14 Zoll, bis 160 kmh f Mer- 

Kommunlonkleld, Qr. 146, aufwen- 
dig verarbeitet, mit allem Zubehör. 
NP DM 750.- für DM 400.- VB zu 
verkaufen, Tel. 06108/6 60 28 
Umstandsgarderobe, Qr. 38-40. 
Hosen Kleid, Rock. Blusen, zus. DM 
100.-. Kombi-Kinderwagen, hellblau, 
30.- zu verk., Tel. 069 / 81 80 94 
Terrassenmdbel, 1 Bank, 4 Stühle, 
weiß Met. (Biederm). bunte Kissen 
180,-DM, Spülmaschine G 500 Miele 
100,-DM, Schreibmaschinentisch, 
grau, Stahl 60x120 80.-DM wg. Um- 
bauarb. abzug. Tel. 069 / 83 27 48 
ab 18 Uhr 
Klnder-FaschlngskostQme: Gr. 96, 
Kätzchen. 12.-. Qr. 128. Rotkäpp- 
chen, 16.-, Gr. 140 Prinzessin, 15.-. 
Qr. 152 Zigeunerin, 12.-, Gr. 164 
Spanierin, 25.-, außerdem Fischer- 
price Fam.-Farm, 25.-, Puppeneta- 
genbett. Tragetasche u. Wickeltisch, 
zus. 18.-. Tel. 06074/2 62 61 
2 neue orthopädische Bandschei- 
benmatatzen mit Holzlattenrosten 
und Schonerdecken, alles orig. 
verpackt, weit unter Neupreis, Be- 
sichtigung OF, Tel. 06433 / 42 65 
Färb TV, 66er Bild, mit Fernbedie- 
nung. DM 230.-, Färb TV ohne Fern- 
bedienung, DM 150.-. Tel. 06074 / 
41718 
Schreibtisch mit Schubladen-Con- 
tainer, Eiche maron. 76 x 160 cm, 
dazu pass. Schubladen-U-Schrank. 
80 cm breit, 54 cm tief, 35 cm hoch. 
DM 600.-, Tel. 06182/216 96 
Quadro Kinderwagen, blau, kompl. 
350.-. Chicco Buggy, 100.-. Vapori- 
sator, 50.-. Babywanne mit Gestell, 
50.-, Rei8et>ett. 60.-, Türhopser, 30.-, 
Wippe, 40.-, Herlag Buggy, 30.-. 
Autositz Storchenmühle. 9-18 kg. 
40.-, Türgitter 15.-, Hochstuhl, 
braun. 20.-, Erstlingsaustatt, u. Kin- 
derbekl., für Jungen bis Qr. 86. VB, 
Tel. 069 /8916 73  
Super-Qelegenhelt: 5 echte Perser- 
Teppiche mit Zertifikat sehr preis- 
wert abzugeben! Von Privat! Tel. 
06102/5 3513 
Schnäppchen: Alles passend Eiche 
hell. Schrank Eiche massiv. Tisch 
achteckig, schöne Kacheieiniage, 
Fernseh-Video-Tisch (offen). Lampe 
mit 5 Kugeln, Zi.-Springbrunnen mit 
Pflanzen, alles zus. DM 1550.-. Tel. 
069/86 54 69 o. 8 07 2517 
Mitsubishi HS-C 50, Super VHS- 
Camcorder m. Zub. Tele/Weitwinkel. 
Tasche, Akku. VB 2800,-DM. Tel. 
06104/67 22 8 
2 Kommmunlonanzüge, dunkelblau, 
Gr. 152, und grau/schwarz, Qr. 146 
mit Zubehör, je DM 100.-. Tel. 
06106/7 45 45 
BMX-Profirad, Rahmen-Redline, Fei- 
gen-Araya, 20", Bremsen-Nippon, 
400.-, Billard-Tisch, 180 x 80 cm, 
kompl.. 150.-. Tel. 06104 / 7 42 13 
Propan-Qasherd, 4flammig, mit 
Backröhre, guter Zustand, Tel. 
06181 /2610 75 
Schimmel-Klavier, Eiche. Bestzu- 
stand. VB DM 5900,-. Tel. 06108 / 
7 18 92. ab 17 Uhr 
Ski mit Bindung,: 160/180/190 cm, 
für DM 50.- bis 100,-, Skischuhe: Gr. 
35/37/38/40/43 für DM 20.- bis 50.- 
Tel. 06104/74213  
Peg-Perego-Volla-Verdeck-Sport- 
buggy, Modell Flieger, weiß/türkis, 
mit Fußsack, Netz, Korb, Flaschen- 
halter u. zweiter Bezug, 4 schwenk- 
bare, gefederte Doppelräder, Rük- 
kenlehne u. Fußteil verstellb. in Ho- 

. rizontale. Schietx>r umlegbar, Bezug 
vollwaschbar, sehr gt. Zust., NP 
670,- für 350,-, Tel. 06106/2 28 21 
Spiegel, oval. DM 100,-. Wohnzim- 
merschrank. Kirschbaum. DM 50.-. 
Tel. 069 /86 26 36  
Schöner Wohnen, Bild der Wissen- 
schaft. Boote, DM, Test, Zeitschrif- 
ten, mehrere Jahrgänge, billig abzu- 
geben. Tel. 069 / 86 26 36 
Rattan-Wandgarderobe, 3toilig. 
(kein Schrank), DM 120.-, 1 kl. Rat- 
tan-Tlsch mit Glasplatte, Höhe 0.50 
m, DM 50,-, 1 Ringkrone. 5flammig. 
Elche rustikal 2 Ersatzgläser, neu, 
wegen Fehlkauf abzugeben für DM 
120.-, Tel. 06106/2 28 21  
Rauchglascouchtisch, 126 x 83 cm. 
DM 175.- VB, Küchenzeile 1,60 m, 
mit El.-Einbauherd, Kunststoffspüle 
und Arbeitspl., DM 380.-, 2-trg. Klei- 
derschrank. kostenlos, wegen Um- 
zug abzugeb. Tel. 06102 / 2 10 99 
Zu verkaufen: Couchtlsch. variabel, 
Elche, DM 180,-, Bodensee- 
Schrank. 250,-. komb. Kühl-Gefrler- 
(ruhe, 85,-, Nußbaum-Schrank, 60.-, 
Tel. 069 / 86 26 36 
EBgruppe, 0che rustikal, auszieh- 
barer Tisch (126 ^ 165 cm) und 4 
oder 6 Polsterstühle zu verkaufen. 
DM 550.- Tel. 06104 / 4 96 26 

Guterhaltenes Ruf Automatikbett 
2,00 X 1,80 m. dkl.-br. mit Radiowek- 
ker, Nachttisch. Lattenrosten, Ma- 
tratzen und Beleuchtung. VB. DM 
450.-. 06073 / 6 34 66 ab 17 Uhr. 
Verkaufe Laufband mit elektr. An- 
zeige, DM 750.-. Tel. 069 / 86 54 69 
od. 069/80 72 517  
Konfirmandenanzug, Gr. 90. (für 
große, schlanke Jungs 1 x getra- 
gen, Edelstahlspüle mit 2 Becken 
und Ablage mit Schubladen links, 
sehr gut erhalten, günstig zu ver- 
kaufen. Tel. 06104/610 94  
Beige Couchgarnitur, Leder, NP 
DM 5500.-. neuwertig. zu verkaufen 
für DM 2500,-. Tel. 069 / 88 04 97, 
ab 18 Uhr 
4 KQchen-Hängeschränke, 1 Unter- 
schrank, 1 Vielzweckschrank sowie 
1 Küchentisch u. 4 Stühle, zu verk.. 
Tel. 06104/6 20 85  
Hochwertige Couchgarnitur, elegan- 
ter 3-, 2- u. 1-Sitzer. kameifarbener, 
echter Mohairbezug, Federkern, 
höchster Sitzkomfort, 2 Jahre alt, 
NP DM 10 800,-, VB DM 2400,-. 
hochwertiger Couchtisch, oval. 
128 X 95 cm, Höhe 55 cm, eingelas- 
sene Onyxplatte. Fuß u. Rahmen 
nußbaumfarben. aktueller NP DM 
2900.-, VB DM 1400.-. dazu pass. 
Beistelltisch, 70 x 70 cm, aktueller 
NP DM 1180,-, VB DM 550,-, beides 

Jahr alt. Tel. 06074 / 79 77 
Schirmbuggy-Chicco m. Bei Ami- 
Bärenmotiv, umklappb. zum Liegen, 
m. Regenverdeck, Sonnendach u. 
Fußsack. 100,-, Coiani-Babybade- 
wanne m. Ständer, 30,-, Baby-Tra- 
gesack Easyrider, 25,-, Hauck-Mini- 
sportwagen, zum Liegen umklappb., 
m. Fußsack. 30,-, Rückentrage 
Gerry, f. Kleinkind, austelib.. 20.-, 
Sitzverkleinerer f. Hochstuhl. Fart>e 
mint m. Elefant. 20.-. 06103 / 2 71 40 
Schlafzimmer, Mahagoni, mit Her- 
renkommode und Matratzen, preis- 
wert abzugeben, Tel. 06104 n 12 28 
Wohnzlmmerschr., Elche, 3 m, 
400,-, Sofa 4 sitzig. 2 Sessel 300,-, 
Elektro-Öl-Radiator 80.-, öibadecfen 
60.-, ölbeisteliherd 80,-, Tel. 069 / 
86 87 06  

4 Kunststoff-Öltanks, je 11001, 
auch einzeln, zu verkaufen. Tel. 
06108 / 7 41 44 

* Von Privat Louis Phillp-Schrank, 
Nußbaum furniert, 2 Schubladen, 
ca. 1880, VB DM 1700,-, Toi. 069 / 
81 12 65 

^ Hochbett, 200 x 90 cm, Betthöhe 
140 cm, mit integriertem Schrank u. 
Schreibtisch, DM 450.-. Schlaf- 
couch. rosa, mit ausziehb. Latten- 

^ rost. 120.-. Tel. 069 / 83 69 08 
PKW Dachgepäckträger f. Rinne 
mit blauer Plane, Hundegitter, zus. 
65.-. Tischtennisplatte Gestell + 
Zubehör. 45,-, Tel. 06108 / 6 96 69 

Mein Kampf (Buch) zu verkaufen. 
Tel. 06106/1 4811 

Alpin-SkI fQr Elnstelger, Atomlc. 
175. m. Tyrolia 290 D u. Stöcken. 
170.- VB. Mäd.-Skianzug. 1tlg., Qr. 
116. NP 129.- f. 45.-. Schlittschuhe. 
Qr. 31. 25,-, div. Kindert>ekl., z.B. 
Oilily bis Gr. 122. 06104 / 7 15 12 
Atari 1040 8TFM, Monitor SM 124. 
zweites LW 3^/2". Maus. Joystick, 
Bücher. Software. VB. Tel. 069 / 
84 50 04 ab 19 Uhr  
IBM-Computer, 2 Laufwerke. 5", s/ 
w-Bildschirm, Toshiba-Drucker, IBM- 
Software, ideal als Schrelbcompu- 
ter. DM 800.-. Tel. 06182 / 2 49 87 
Waschautomat mH Sparprogramm, 
800 Umdrehungen, Kühlgefrierkom- 
bination. H 1,50 m. neuw., preiswert 
zu verkaufen. Tel. 06103 / 2 37 59 
Schrankwand, Eiche rustikal, mod. 
Design, Glasvitrine, 2,50 m br. + 
Kieiderschrankteil, 1 m, 1 franz. 
Bett., 1,20 m br.. 1^^ Jahre alt, sehr 
gepfl.. NP DM 9000,-, für DM 3000,- 
zu verk., ab 19 Uhr 06108 / 6 73 58 
Stereo-Steuergerät Görier Studio 
2002, erstkl. Radio- u. Plattenspie- 
ler-Transistorengerät a. 1972 inkl. 
Boxen, 120.- Tel. 06103 / 6 44 26 
Nerzmantel, Gr. 42/44, dunkelbraun, 
sehr gt. erhalten, preiswert zu ver- 
kaufen. Tel. 06181 / 6 03 47 

Game boy, neuw., Garantie, inkl. 
Akku. Tetris, Turtles u. Zubehör, 

. DM230,-, BMX-Kinderrad, 20". 
3/4Jahr alt, schw./rot, NP DM 290,- f. 
DM 190,-, Traktor 'Big John', incl. 
Anhänger, DM 80.-, Fernseher, s/w. 
tragbar, Ant. def.. DM 80.-, Spenzer 
schw./lila, Qr. 176, DM 80.-, Ham- 
sterkäfig DM 15,-, Schlagbohrer, 
Bosch, CSB, 650-2RE. R/L-l.auf, 2- 
Gang, DM 100,-, Lego Qalaxi Bahn 
u. Zubeh., NP ca. DM 300,- f. DM 
120,-. Tel. 06104 / 4 18 16 ab 17 Uhr 

Kommunionkleld, mit Zubehör. Gr. 
134. NP DM 348,- für DM 220,-, Tel. 
06182/6 74 27 ab 17 Uhr  
Kommunionkleld, Gr. 152, für gro- 
ßes Mädchen, m. allem Zubehör, f. 
DM 350,-, Schuhe, Qr. 37, DM 40,-. 
Tel. 06106 /1 65 13 nachmittags 
Kommunionanzug, Größe 152, dun- 
kelliia, Spencerjacke, schwarze Ho- 
se. DM 150.- Tel. 06103 / 70 62 32 
von 8-16 Uhr 
Laufstall, ( auf Rollen, stabiler Bo- 
den. naturholzfarben,) neuwertig. 
DM 150,-, Tel. 069/86 41 90 
Schlafzimmer 1932, Waschtisch m. 
Marmorplatte, ohne Sprungrahmen 
u. Matratze. DM 250.-. Tel. 06185 / 
73 40  
Hlmolla-Couchgamltur, 3-Sltzer, 2 
Sessel, (verstellb. Rückenlehne), 
braun/beige. VB DM 250.-, 
Tel. 06104/4 95 89  
Kinderwagen Triset, hellgrau, Ge- 
stell rosa, mit allem Zubehör, DM 
250.- und div. Babykleider, 
Tel. 06103/2 51 37  
Chefschreibtisch, Hochschrank, 3 
Anstell-Theken, VB DM 500.-, 
Tel. 069 / 8 00 20 79  
Einbauküche, Spülmasch., E-Herd 4 
Platten, Spüle, Doppelbecken, At>- 
zugshaube. Hoch- u. Hängeschr., 
290 cfti i. Unterschr. 3tlg., Kühlschr., 
Hängeschr. 4tlg.. 225 cm I. VB DM 
1500, Tel. 069/8 00 20 79  
KQche Brockmann, schw. Arbeitspl.. 
Edelstahlspüle. 3 Hänge-u. 1 Unter- 
schrank. ca. 140 m2 NEFF-E-Herd, 
BOSCH-Kühlschrank, ca. 1 J. alt, für 
1500,- DM, Tel. 069 / 84 61 83 

Zu schade für 

den Sperrmün! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist sction^ 
bestellt. Jetzt (ehlf s am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
H^it einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür envanen. 
Wenn Angetxjt und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLBNANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

GESCHAFTUCHES 

Dunkelbr. Wohnzimmertisch mit 
Stollenbeinen. H. 0,49, Br. 1,40, T. 
0,80, Grundig Farbfernsehgerät. 
67er Bild, Kinderkleidung, ab ca. 6 
J.. pro Stck. DM 1.-. Flohmarktarti- 
kel pro Kiste DM 10,-, stabiler Kin- 
derschreibtisch, Kiefer, mit Schreib- 
tischstuhl. grün, DM 180.-, gr. Kin- 
derrollern, gt. erh., DM 50,-, Bauch • 
tanzkostüme, Tel. 06104 / 4 27 79 

Highboard, Eiche hell, Lamellen u. 
Schubkästen, B 2,10 m, H 1,28 m, 

, 1150.-, Lamellenschrank, Eiche hell. 
H 2,40 m, DM 850.-, massives, 
schönes Design, 06074 / 9 42 96 

Schlittschuhe, Qr. 38/39, Lego- 
Technik, 2 Lattenroste, 1,00 x 2.00 
m. Eisenbahnplatte. Gebirgsland- 
schaft, 1,50 X1,00 m, Spur N. 
Tel. 069 / 86 41 83  
Brautkleid mit kleiner Schleppe, Qr. 

' 38/40, Reifrock, Kopfschmuck und 
Tasche zu verkaufen. VB. DM 600.-, 
Tel. 06073 /6 34 66  
Gebrauchtes Sideboard, weiß. 2,10 

' m. weißer Tisch, zum ausziehen, 
1,85 X 0,75 m, 4 Stühle. DM 350,-, 
Tel. 06104 / 23 80 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe, Restbestände 
sowie ganze Nachlässe In jeder Grö- 
ßenordnung ständig zu hohen Prei- 
sen gesüßt. Sofortige Barzahlung. 
Bena 

Brf0fmark9n'Qoldhahn 
Schillerstr. 38-40, Obertshausen 
Tel. 06104/71317, Fax 72929 

Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk.. z. B. Wasch., Wäschetr., 
Kühl-ü. Gefrierschr., Geschirrspülm., 
Küchenmöbel, Spüle, E-Herde, 
Qash., (u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98.-, 
Miele ab 110.-. Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw.. Lieferung frei 
Haus. 069138 71 57. Fa. WMZ Ffm. 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenprelsel 
Briefmarken- u. MOnzenfschgsschift 

Werner Könnel 
Große Marktstraße 47 

6050 Offenbach. T. 069/88 37 39 

Sammler kauft Briefmarken . 
Sammlungen. Briefe und alte An- 
sichtskarten gegen sof. Barzahlung. 
Tel. 06103/518 64 
Kaufe gebrauchte Möbel gegen 
bar, Tel. 069 / 7 07 31 74. gew. 
Alte Bücher, Gemälde, Bestecke. 
Porzellan, Schellakplatten u. s. w., 
auch kpl. Nachläße mit Möbeln aus 
der Vorkriegszeit kauft gegen Bar 
Tel. 06074 / 2 56 90   
Kaufe gute alte Gemälde, Rahmen, 
Möbel, Bücher, usw.. zahle faire 
Preise. Tel. 06102/3 72 69 
Kaufe alte Möbel: Porzellan, Gemäl- 
de. Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 88 56 60 
Privatsammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Biblio- 
thek. Tel. 069/41 6615 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser. Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 612 88 
Suche für 12 jähr. Mädchen ReHer- 
ausstattung (Stiefel Qr. 35/36. Rei- 
terhose, Helm). Tel. 06182 / 6 04 22 
Prtvat sucht alte Nähmaschine, Por- 
zellan, Uhren, altes Spielzeug und 
alles aus Omas Zeiten. Tel. 06161 / 
2 66 32   
Wohnungsauflösung u. Nachlässe, 
sowie Bücher. Schallplatten. Bilder 
usw., altes vor 1935 kauft gegen 
bar. Tel. 06105/7 58 90  
Suche massive Eckbank mit Stüh- 
len und ausziehbarem Tisch, in Kie- 
fer od. Elche hell. Tel. 06073 / 
618 35   
Suche fQr Hobby prelsgOnstlg Ftoh- 
marktartlkel, (Schallplatten/CDs. 
Gl&s. Porzellan, u. s. w.) nur In 
sehr gutem Zustand. Tel. 069 / 
88 57 93 ab 19 Uhr 
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TÜRKEI 

ISTANBUL 
Einkaufsparadies zwischen Orient und Okzident 
' • * Hotel FERAT 
1 Woche ÜF/DZ DiVI Ou".' 
" * * Hotel PRESIDENT 
1 Woche ÜF/DZ DM u/SI.' 

399.- Nur Flug nach Istanbul DM 

G. u. G. Reisen 
06181/25 32 21 

TTS Reisen 
069/81 8319 

HUNSRÜCK 1 

OPERN-REISEN 

OPERN-REISEN 

REISEN FÜR KENNER AUSSCHNITTE AUS DEM PROGRAMM FRÜHJAHR 1992 Besuchen Sie mit mir berühmte Opemh&user 
7.-10. 3. 1992 DER LIEBESTHANK mHPevarottl WIEN 

RU8ALKA mit D^sky 9.-12. 4. 1992 MARIA STUARDA-Agnes Baltsa 
Daniela Des.il BARCELONA 

22.-25. 5. 1992 DON CARLOS Domingo, Nucd 
PlOUE-DAMEFrenl.Atlantow WIEN BARCELONA - MAIIAND - PARIS MC. 

Fordern Sie die näherer* Beschreibungen an. 
QenleBen Sie auBergewöhnllche Rahmenprogramme. 

Fordem Sie unsere Reisebeschreibungen an. 
LlaiiB SchiachtriBm-Raism - 0621/415930 - Mo.-Fr. M2 Uhr 
6800 Mannhaim 1 - Molistraßa 40 - Eingang Sophianstraßa 9 

Warum in die 
Feme ,.. ? 

• ^ir liegen zentral 
wt und sehn« 
die Autobahn 

- .. liegei.   • jwt und schnell erreichbar über 
mitten in der Naiur in einer hcrr 
liehen Waldlandschafi 
Alle bisherigen Erwerbersind 
von unserem Angebtx begefeiert. 

Wir bieten 
# Erst und Zweitwohnsitz oder 

den idealen Aliersruhesiiz in 
Massivhiusern von 50 bis 170m' 
Wohnfläche 

# wunderschöne, vollerschbssene 
Wildgrundsiücke zur freien Bebauung ohne zeitliche Bau 
Verpflichtung 

# vielseitige Sport und Erholungs 
möglichkeilen wie Golf-Reiten 
Tennis Squash Schwimmen 
Wandern. 
Wohapaf1( „Schiadcldoif^ 
6534 Stromberg/Hunsrück (direkt 
an der a61 zwischen Bingen und 
Koblenz) — Tel. 067 24 /8581 
Beratung und Bealcbtignog 
tigl. T, 10 ■ 17 Uhr aucli St. q. So. 

Werden Sie Mitglied im 

GOLFCLUB 

WIESENSEE 
Wir «richten in zentraler Lage 
einen 18-Loch-Mcisterschaft»* 
platz. Zu erreichen aber die A3, 
Abfahrt Limburg-Nord, oder die 

A 45, Abfahrt Herbom-West. 
Der Wiesensee befindet sich in 

der Verbandsgemeinde Wester- 
burg/Stahlhofen. 

Sie lahlen nur Ihren Jahresbei- 
trag! Zahlung von Aubiahme- 
gebUhren, KG-Anteilen, Spen- 

den etc. entmit 
Wir errichten femer eine Win- 
ter-Golfhalle, so daß Sie auch 

ganzjährig dem Golfsport nach- 
gehen können. 

Information: 
Bensinf & Partner GmbH 

Rathausplatz 6 
6483 Bad Soden-Salmünster 

Tel. 06056/20 01, 
Fax 06056/20 04 

Neuheitenschau 

in puncto 

LANQENER ZEITUNQ, NR. 7, SEITE Xni 

Lack - Hochglanx - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hcbci^Gn 

KLJCHEN 

IMMOBILIEN STELLENANGEBOTE 

■N 
Naubau-Eratbazug; In bester Wohnlage, nur unweft des Zentrums, 
entsteht auf einem 575 groSen Grundstück ein architektonisch 
reizvolles 6-Famlllen-Haus mit hervorragend geschnittenen Eigen- 
tumswohnungen. Ob Sie steh für ein 3-Zimmer-Dachstudlo oder eine 
4-Zlmmar-Wohnur>g mit SüdtMikon bzw. Südterrasse entschekien: 
Der groBzüglge QrundrlB und die hochwertige Ausstattung garantie- 
ren Ihnen Wohnan anganahmatar Art. Der Baubeginn Ist erfolgt, und 
t}erelts Im Frühjahr 1992 könr>en Sie einziehen. 

BaalcMIgung; Sonntaga, 13.30-15 Uhr 
Otto-Wals-Str. 36, OlMctshauaan 

Franz & KrOmmalbein Immobilien QmbH, 06181 / 65 9011 

Im Mühlfeld 13 ' 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Diese Lage gM es nleht aKe Tagel 
Möchten Sie exklusiv und großzügig wohnen? 
Oder (lud Sie an ekiar hemiiTaganden Kapitalanlage intsrasilact? Es Ist so- 
weltl Wir hatien mit dem Verkauf «*i 14 anspruchsvollen Etgentuinswohnungen 
In bester Wohnlsge von StaMielm begonnen. Aul einem 1500 m^ groSen 
Grundstück In unverbaubaier Lage direkt an der Bebauungsgrenze entstehen 
2-, 3- und 4-Zlmmer-¥*)hnungen In einer Qrfl6e von 53 m» bis 135 mS WbhnflS- 
che. Die Bakone und Terrassen sind ausschlleSIk^ nach Süden bzw. Westen 
angelegt. Und, das Besondere Ijir Gartenfreunde: 4 Wbhnungen verfügen über 
einen bis zu 180 (Q m^ groSen Qartenantell. Der Baubeginn erfolgt In Kürze. 
Wir Informieren Sie gerne persSnlldi Ober dieses besonders attraktive Bauvor- 
haben. - imsfMslafrr - Dann vereinbaren Sie doch unverzüglteh Ihren persönli- 
chen Beratungstermin mit unserer Frau Kalser-Krömmelbeln. 
Ranz t Krtmmelbain ImmobWen QinbH, Tel 06111/651011 

Wir sind ein kleines, dynamisches Untermhmen und seit mehr als 
fünfzehn Jahren erfolgreicher Hersteller von hochwertigen Folienta- 
staturen und Industriellen Kennzeichnungssystemen. 

Wir suchen dringend elne(n) 

IWIItarbeiterCIn) 
fQr untere Abteilung 

Lager + Versand 
Wir bieten Ihnen einen sauberen Arbeitsplatz, lelotungsgerechte Ent- 
lohnung und die üblichen Sozialleistungen. 
Wenn Sie selbständiges Art>eiten im Team schätzen und großes In- 
teresse für einen neuen Bereich mitbringen, freuen wir uns auf ihre 
Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf. 
idento GmbH, Paul-Ehrlich-Straße 23, 6074 Rödermark 

MfniUR99 MSlnjCII 
Wer sucht Erfolg 
Im AuBandlenst? 

Biete Festeinkomnten 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

IL 
uihiim-ßmL 

THÜRINGEN | 

SCHWARZWALD 

APPARTEMENTHAUS 
St. Hubertus 
7820 TITISEE-NEUSTADT 

Am Saiger Hang 7. Tel. 07651 / 70 67 
ERHOLUNG IM SCHWARZWALDI 
Moderne Appartements mit Küche. TV, Telefon. Dusche. WC • 
Ruhig gelegenes Haus mit Hallenbad Sauna -k Solarium • 
950 m ü.Md.. • Übernachtung/Frühstücksouffet DM 45.- p. F^rs. 

Dm Whrtmpoctndk* 
ScWcfcHiMi|i*' ttdt dK-gespun« Loi- 
pen durc» unheriihrten WinterwaJd - Ski- 
'ifie, Schanzfnanlagen und Rodelhänge. - Skischulen für Anfänger und Fortge- 
sduittenc-C^flegteThüringerGastlich- keil - Vorführwerkstätten für Glas und 
Porzellan. Weitere Informationen auch 
unter BTX-Nr. 2021222 

GcW 

Ferienfahrtchule: Josef Buhl, Ali- 
cestr. 30. 6320 Alsfeld, Tel. 06631 / 
23 13 nach 16 Uhr, Qratls-Prosp. 

TiERMARKT 

Reck« u. Köpping GmbH 

Repuraturschnelidienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spef^glerarteiten schnei preiswert 

f i r t » ♦ " 
So—ebewu StnBe 1, fe> 
O-6420NcateH Vl'ji MB Rewweg, Telefoe ^ " 
0037/675/44361 +44282 

- 9SO-11SOfn.O.M.^ « 
t/kirgMUFafu 

Im Sehwarzwald 

Sonne 

Schnee 

Spaß 
Im hellkllmatlschen Kurort Wlntersportplätz Schönwald 

200 km LoiptnvartHjnd 
4 Skflmt (t«ltw. Flutfleht) 

$ Q«föhrt* Skitouren 
QtrOhna Wintamandafungen 
Fadcatwandeningen zum SWhock 
DSV-Sklachuta Alpin u. Langtauf 

Kurverwaltung Poatfach 11 33 7741 Stf>önwald Tal. 07722/860631 Fax. 07722/860634 

I SAARBURG | [ "rhSN 

^sset-Hunde-Welpen. Tel. 06356 / 12 66 
"juhga Pudel in 5erschiedenelTFär-" 
t>en und GröBen an verantwortungs- 

I bewußte Hundefreunde zu verkau- 
I fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
IMkm. Tel. 06108 / 7 27 54 
KLEINSTE Hunderasse der WELTI 0,5-2,5 kg, CHIHUAHUA, 06082 1 30 24 

Isoliergkis beschlagen ? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblick"!.-garantiert! 
Rekkir'-Zentrale Rodermark 6074 Rödermark, Messenlmuser Str.3 

1iBtefon0 6074/670yi 

VOGELSBERG 

Saarburg 

ROMANTISCHE WEiNSTADT 

Wcinclerüriclub .■ 
Rcidwciriclern 

Weinfrohe Tinge 

Ferienwo.hnungs- 
Hoteiverzejchnis i99? 

onfo.rclern! 
VerWehrsarrtt Saorburg 

Postfach 300 
5510 Saorburg 

• Telefon 0656Ufi 1215 

Super-Sonderangebot 
in der Rhön 

bis 30. 4. 1992 
7 Tage Halbpension 349.- DM. 
Alle Jammer mit Dusche, WC, Tel. 
und Farb-TV m. Kabel. 

Hotel Hahner, 6425 HartMch 
Tel. 0661 /6 17 62, Fax 50 64 89 

ITALIEN 

GESCHAFTUCHES 

Kaminsanierung A 
mit V4A-Stthliohr-KMinilkrohr 
Kamlnkopfrep. m. Klinker 

KAMINBAU E  
8750 Asehaffenbürg, Sehlfiislr. 3 i 
Tel. 06021 «5477 
IM Am. Rodgau: 0ei06/730e8!tWtt» 
«.Ann. GoUiach: 0e021/St248 Fr. Samr 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und veHegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184 / 44 95 

Italien Blblone - herri. Strand, saube- 
res Wasser. FeWo. u. Bungalow auch 

I m. Pool preisg. z. verm.. Tel. 07327 / 
58 25. Fax: 07327 / 58 25 

«314 Ülrlcbs^tein 
r 0 66 45/ 15 41 ^ Naturpark Hoher Vofelsberr - Wohnen in gemütlichen Landhiusern, alle mit F8rt>-TV und Kamin. Zu jeder Jahreszeit »in preiswertes Er- lebnis für die ganze Familie Hallenbad. Sauna. Kegelbahn, Langlauf-Loipen, acfillttenfehrten mit Pferde und Hund, Lifte in der Nähe. 

Tel, 06645 / 1541 • 6314 Ulrichstein 

SPANIEN 

Spanien, talou 
r«oonai)> Haus von Febr. bis 
Sept. 1992 zu verm., 2 Schlafzim- 
mer, 2 Kü.. Wohnzimmer, Garage. 
Pool, geeignet fCr Familien mit 
Kindern. 
Information 0034 / 71 / 26 54 94 

THAILAND 

BANGKOK 
mit RUNDREISE 

„SIANHMPRESSIONEN" 
täglich ab/bis Frankfurt 

8 Reisetage/S Nächte ÜF/VP 
pro Pers. 

DM aeSB.- Im DZ 
TRBND RKISKN aMBH 6000 Frankfurt/M. MOndww SV. 12, Tel. 069 / 23 21 6S.87 

ÄGYPTEN 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen l^cksdi&den, zu Niedrigprei* 
sen, bei voller Vterksoarantie und 
Seibstabhoiung abzugooen. Herde, 
^sch- und Trockenautomaten. Kühl- 
und Gefriergarfite, Geschirrspüler. 
Staubsauger. Bügelautomaten, 
Dunsthauben, Einbaugerate 

Lager Waldacker 
RSdennark (Wildacktr) 

GoettiestraSe 20. Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

t^marKT 

öi/i^ÖL 

cMmiMn cnmulmtN 

Gfi 

■ndustriegeb«! sni Sandbom 4 64&3Selioenstadt/Fn>scttwu9en , 
06162/68027 

schnell 0=™ 

bequem 

preiswert 
Bad vilbeler Urtjuelle stilles Waunr 12/0,7-l-Kasten 7.75* 
Luisenbnjnnen Mineralwasser 12/0,7-l-Kasten 648* 
frfscha Orangensaftgetrink 12/0,7-l-Kasten 1545* 
Coca-Cola, Fanta, Sprite, Coke llght 12-t-Ka8ten 14.95' 
Atter Hochstfldter Apfelwein, Schoppepetzer 6-i-Kasten 1 S.50* 

(Suchen Sie noch? 
Wir haben noch 

I der letzten 3-4-Zi.-ETWs in Hanau. 
) Schlo8, In bevorzugter Wohnlage, z. I 

).77m^Wfl..Balkon.DM316500.-.115n>2 | 
„ DM 454 500.-, bezugsfertig Januar 92. 

KAUFiESUCHE 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Ert)gemein8Chaften an 
HAusem und Gnindstöcken, Telefon 
06108 / 7 25 46 M. Kreis 

Suchen Sie eine 
Mietwohnung? 
Telefon 07042 / 9 29 25 

A. Schramm 

Achtung AuBendiensUeute! 
Hohes monatliches Einkommen 
und der Kunde kommt auf Sie zu. 
Lacinova PV, Partnervermitt- 
lung - bundesweit - TqI. 
0211 174 50 57 

IS'T ES IHR WUNSCH, TATIG ZU 
• WERDEN ALS 

FOTOMODELL 
DRESSflilAN . 
rvlANNEaUIN ■ INFO- T -LECOST VERLAG 

POSTFACH 2210 ' 
645D HANAU. 06181 3 9826 

Als Nebenverdienst könr>en Sie bis 
DM 480.- monatlich netto zu Ihrer fe- 
sten Art>elt dazuverdienen. Wir su- 
chen stfindig zuverlässige Zettungs* 
Zusteller für die Offenbach-Post. 
Art}eitszeit vor 6.00 Uhr. Haben Sie 
imeresse, rufen Sie uns an: Tel. 069 / 
80 63 254 

Kaufe altM Porzellen, Pottkarten, 
OemiMe. BOcher. 
Bauer, Telefon 069 1 55 59 96 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD. SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufspreise (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 
Katalln SzOnyi, 6009 Frankfurt/M 1 

Sleliiwe{ 2 (An der Hauptwache) 

Becardl Rum 
37,5 Vol. % 
Doomkaat 3avbl.% 

0.71 
0.71 

17.98 
13.98 

Maltetertirauz 38Vb(,% 0,71 
Femet Branca 42 Vgl, y,  0,71 

' Wir suchen für; 
. namhafte europütch« Qro6flrm« 

1-. 2-, 3- u. 4-ZW (Führungspers.) 

Edw Mvat Eiport, Privat Pb, PiM AH, Spott Milz 
Henilnger Käitr Pli Mvat, Hanningtr Export 
Beck's Spitzen-Pilsener, Remmer llght 
Krombacher Pils 
Jever Pils, Jever llght 
Gerstelbriu alkoholfrei 20/0,5-1 -i 

20/0,5-l-Kasten 14.95* 
20/0,5-l-Kasten 16.95* 

24/0,33-l-Kasten 20.95* 
20/0,5-l-Kasten 21.95* 
20/0,5-l-Kasten 22.50* 

24/0,33-l-Kasten 18.95* 
Pr#l»lo»fnheiln GieisstraBe 1 
Alfred-Delp-StraBe 54 
Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seli^nstAdter Str. 66 
Obwttf M—« MattetarstraBe 3 
OroBeuhekn Benz-/Ecke Edlsonstr. 
Kl«l»<-Auh«lm Seligenstfldter StraSe 60 
Kl«in Krotoni>Mr9 FasanariestraBe 7 

LHQfl LangestraBe 3 PttUerstraBe 45 
BorsigstraBe 2 D^seTstraBe 1 Nev-leentouro SchleussnerstraBe 56a 
ElnstelnstraBa Ober-Roden OdenwaldstraBe 69 Off*nl>»oh Bertiner Str. 256 LiKJwigstraBe 61 Senefelderstr. 170 

Steinhelmer StraBe 43 
»pi »iiilWuifn EisenbahnstraM 141 
Urtoereeh K.-Adenauer-StraBe 61 

Profi-Zentrale. AutkOnfte Telefon 069/22617-0 

Proft-Tank SanefaMaraU. 170 

telne l-l'fe-ZW 
. Rentnerpaar m. Haustier eine ge- 

mütl. 3-ZW 
... Direktrica eine gamütl. 2-ZW. m. 

Bik. 
... Finanzienmaskfm./Krankanachw. - 

eine 3-ZW (Arbertszi. erforderlich) 
... netto FamHien eine GroBwohnung 

od. Haus 
SIE WOLLEN SICHERHErn RUFEN 
SIE UNS ANII 
Unsere Erfahrung = Ihr Qewinnlll 
^3Unhcr 'S'(061 06) 120 20 L^IMMOeiLt€N DIf FREUDE MACHEN' 

UNTiilRICliT 

1,04» 1,28» 

Pur Ihre Maler-Tapezierarbeitert 
habe ich no.ch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

. Tel. 069 / 85 55 87 

Malermeister Heith 
Ihr Fachmann fOr Maler- und Tai 
pezleraitietten hat noch Tentiln« 
frei. Tel. 06074 / 4 44 86 

Ägypten-Nilkreiufahrt 
IStägige Studienreise vom 11.4.-25 5,1992. Kairo-Luxor- Assuan-Sinai-Rotes Meer 

DM 2750,- 
Näheres Uber VHS Bayrischzell, Tel. 08023/1227. Fax 1446 

ALLGAU 

ÖSTERREICH 

^^erv Wintererholung « ohne StreB 
von 

herrliches Langlaufgebiat, SkigelAnde speziell für Kinder und Anfänger 
Ski- und Langlaufkurse, auch Wettbewerbe. Gratis-Sklbua ins Goldried- 
Skigebiet (7 km entfernt). 8 km Rodelbahn mit Zubringer, über 30 km 
gerÄumje Wanderwege. Pferdeschlittenfahrten. Wir haben viel Sonne 
durch die bevorzugte Lage an der Südseite des Alpenhauptkammea. 
Info: Touritmutv«rbar>d Vlrgen, A-9972 Virg«n 38« /J\ 

Tel. 0043/4674/5210, Fax: 0043/4874/5630 

Winterreiaen zu Bllligpreiaen, Bal- 
derschwang 1000 m (Nähe Ot>erst- 
dorf). mod. FeWo, Südhanglage bis 
28. i. und ab 7.3.92 frei. Tel. 08328 / 
1013 I 

Wer 
jetzt bestellt, spart Geld: 
Winterpreise 
für das richtige 

DACH 
Dachumdeckung • Flachdachsanierung 
Kaminsanierung • Giebelverkleidung 
Festpreis-Garantie! Chef kommt selbst! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 

0 61 81 49 51 93, bis 20^ 
Ihr Meisterbetrieb in Ihrer Nähe : 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

prelsw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Fahren Sie gQnstig«r 
Fragen SIs die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro OffenlMCh 
BlelMrer StraB« 77 

• 069 / ai 2617 und 
615817 

n Spezialhau« für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmobile/Elnrlcht. 
AnhängevorrichtungBn, Vermietung AnhingvvorTichtun^. Einbeu-SchneflMrvtct • r B. VW Gott 479.-. OB 124 1060.-, Opel Rekord E 5^.-. 3er BMW ab 579.% Abholprais z. Selbettainbeu ab 210.-, Wohnmoblle-Bnrtehtungen u. Fretzeil-CampIng-TWI». CampIng-QaaftatdMn- tausch^Mter. AnhlngM'-ErMtzMIe; ALXO-TWM^. AchMn, rahrgert^la eto. 
TUV- und Gasabnahme. Weriataö, Servic«. 
Jdre«)CanMtz,«06106/1 31 99.FiKia413 ■ ■ «V 0054 RodoMi-JOgeehelm, J.-UebljhStraBe 16 (Ind-OeWel) ^ m m Oeöffnü (Uo.4t. S-1B ühn Samiliig a-13 tJhr. 
Ca. 20 Min, von Ffm^ OF. HU. AB. DA; difefcl an der B 48 

=9 

m$i 

Führerschein im,Urlaub 
ohne AiltagsstreS - alle- Klassen 

Fahrschule Claus-Peter Schneider 
6467 Nidda-Tel. 06043 / 30 41 

Bretagneindividuell 
Ferienhfluser direkt am Meer, sowie Gästezimmer im Schloß El»et:Gaste2lmmer 

SPESSART 

kJAMk AbA« '^^'^swurdigen Kurstadt Im Naturpark Spessart! riaCn D8Q UlD ideal für Kuren. Urlaub und Erholung! 
wir holen Sl« ab In Ihram Heimatort an Ihrer Haustüre. Wir bieten Ihnen modern 

an. Tel. 06062 / 60 00-0, „Bequemea Releen" I Angeb. Prosp. Austr. 23-25, 6^2 Bad Orb 

SCHWABISCHER WALD 

KomfortaU« Ferienwoimungeii im Haus Bsrahof aehwableehe« Wald. 6cM. rt>g. I.ae*. freiat. a. einem BergrOcken. m. herrt.TemblIck, rHjr 200 m r Wald, MaBsnfc. 2r. iewie. toL. gr. Terr. u. Uegew., K)nd-8p.-PI.. TT. eig. See z. Ang. Heueproep. Erel eeecfceysn y. prOfen - tfemi bwlieii. E. Mura. TOM^berstsjueweefg. Taletow 0 71 61 / a 1 mit4 0 71 63 / 66 M 

AeeaceBrie^HtVi fOUtMiUAt 

Containerdienst 
M182/ ■ 
68027 TS1 

rieno^eren Sie aeltwr Ihre Parkett^ 
oder Dlelen(>öden mit dem Woodlxiy- 
Parkettsctilelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmailit, f 
Helnr.-Knjmm-Str. 15, OF-Waldtiof, 'i 
Tal. 069 / 69 20 61. 

OSTEUROPA-REISEN 1992 
Skiläufen In der Tatra, 21 .-28.2.1992 DM 690.- 
Ottem In KOnigaberg, 17.-24.4.1992 DM 790.- 
Pflngsten In Krakau, 21 .-28.5.1992 DM 690.- 
PauKhalrelsen im Komlortbus, Untorktinft In guten HoteJs, Vollverpflegung, tou- 

rlsUsctwg Programm und deutschspractilge Relselttinjng. 
HS-Relaen • Poatfach 147 • 2420 Eutin • 04524/97 37 

rPARKHOTELM HITZACKER 
im Naturreservat Hl ■■ Elbtal-Auen im Wendland 

Behei/iü'j SCHWIMMBAD (28") mit Gegenstrom, Sauna. Solarium, und Fitneß 
# Idealer Ausgangspunkt für die neuen Länder^ 

Am Kurpark 3. 3139 Hitzacker/Luttkurort an der Elbe, 
3 05662-8081 ■ Bitte Prospekt anfordern I Fax 05862 - 8350 * 

DAQOECXBl-MEISTER-SETREB . lütirt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Nsudeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ, 06111/71110 

Kifl^INO RUND Schomililninklilding mit tshimoltirahraii • EdelriaMiahnn.nt 
Wirmedimmung • Lilehlbitort'mlt Glasur • gegen leuchta, vanoM 
de Schornsteine voisorgllch anzuraten bei Nledeitfampanturheizung« 
Emnani «an Sdiomttelnkllplin mit Klinkern • klare Preise Im vom* 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteintechnik n01 Ot / O Ofl 
S4S0Hinau7(Stiinheim)*Mäybachstr. 17 UDio) / U lU II 

7T 

KOSMETIKERIN 
Jahretkura - aamataga - 

MED. FUSSPFLEGE 
-6 Tage- 

Ständig neue Seminare 
NetwnbMufllctier Untentcht 

In KMngnippen 

Kosmetik- und 
Funpllegeschule 
KFS GmbH 
Frankfurter Str. 33 
6080 Groli-Gerau 
(06152) 58306 

trarTT 

SCtion 40 cl K 
V VI LedSi^poauef J 
Kauf nach Vereinbarung 
ncpii.ralursorvicö Ansch'Iienen', 
€)rislcncn und EfHarcn inci . 

KAUK'I • lill/AMUlMn e IfASING 
Offenbacli. PAfVlrPassage 

Eingang,Waldstraße 
■£•,(069) 8 00 31 04 

TV VIDEO- H.'P; 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage 

IS1NGER1 

Nächster Nähkurs: 
10. Febr. 1992 

( Unser Service: ) 
• Inzatilungnahme aller 

NShmaschlnentebrlkate 
• Reparaturservice 

aller Fabrikate 
• Kostenlose Beretung bei 

allen NShproblemen 
• Nah- und Zueclineldekurse 

In eigener NShschule 

SINGER 
Frankfiutar StraBe 29 

I Offenbadt, Tel. 069 / 81 45 80 
HESSEN-CENTER 

Telefon 06109 / 361 52 

VERMISCHTES 

Hoohx^Hfl »rvic« 
Eina unvargaßlicha oder spektakuläre 

Hochzaitsfeier? 
Wir organisieren alles 

SPORHIMD Vennittlungen 06118 /19 90 

Zur Erweiterung unseres Fuhrparks suchen wir jüngere, 
intelligente 

inkasso-Auslleferungsfahrer 
mit Führerschein Klasse III. Wenn Sie an einer Dauerstel- 
lung mit erstklassigem Verdienst interessiert sind, dann 
bewerben Sie sich bitte Montag bis Donnerstag von 8 bis 
16 Uhr, Freitag von 8 bis 13 Uhr. 

Alsco GmbH 6072 Dreielch (Sprendlingen) 
Dieselstraße 10, * 06103 / 3 60 11 

liiaRcn 

GEQBS MARTIN GMBH, ZIEH- UND STANZTECHNIK, WERKZEUG- UND APPARAIEBAU: 

Als gut eingeführtes, solides und sehr gesundes mittelgroßes Unternehmen der 
Metallbranche entwickeln und fertigen wir anerkannte Qualitätsprodukte für die 
Druckmaschinen- und Maschinenbauindusturie. Innovativ, qualifiziert, beweglich, 
mit engagierten Mitarbeitern: So kennt man uns. 
DaB dies so bleibt, dabei können Sie uns helfen als 

Arbeitsvorbereiter 

Ihre Aufgaben: Nach gründlicher Einarbeitung in die Besonderheiten unserer Pro- 
dukte und Organisation wollen wir Sie vorrangig in dem kreativen Bereich Ar- 
beitsplatzgestaltung und Fertigungsablauf einsetzen. Dafür bringen Sie eine ab- 
geschlossene Ausbildung in einem zerspanenden Beruf mit, ergänzt durch die 
Weiterbildung zum Industriemeister oder Techniker. 
Bei uns hätten Sie Ihren eignen Parkplatz, den Wald direkt daneben und finden 
eine allgemein gelobte Kantine. Bevorzugen Sie außerdem einen partnerschaftli- 
chen Arbeitsstil am sicheren Arbeltsplatz in einem modernen Unternehmen, so 
sollten Sie sich gleich melden. Bitte senden Sie uns Ihre möglichst vollständigen 
Bewerbungsunterlagen. Fragen vorab beantwortet Ihnen gern telefonisch unser 
Herr Klotzbach. 

Georg Martin GmbH, MartinstraBe 55 
6057 Dietzenbach 2 (Steinberg), Telefon 06074 / 40 99-0 

oder 

Selbsteinbau 
mit at>gestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel. :0 61 06/40 51 

I ^Klsel/Planoa führender Marken, I ^nohaua Quckel, HoapitalstraBe 8, 
IPffanbach, Telefon 069 / 81 38 12 . 

Sonnenbank 

Chance für jüngeren 

Kfz-Mechaniker, Landmaschinen- 

oder IVIotorgerätemechaniker 

FOr unser modernes Teilezentrum suchen wir 
einen jüngeren Mitarbeiter mit Interesse an 
einer beruflichen Weiterentwicklung In unse- 
rem Unternehmen. 

Ihre Aufgabe wird es sein, unsere Vertrags- 
händier für Außenbord- und Industriemoto- 
ren, Gartentraktoren und Rasenmäher vom 
Standort Offenbach In Teiietragen zu bera- 
ten. 

Sie tieantworten am Telefon Anfragen in be- 
zug auf Teile-Bestellnummern, klären Be- 
stellvorgänge und übernehmen hiermit eine 
wichtige Servicefunktion für unsere Vertrags- 
händier in Deutschland. 

Selbstverständlich werden wir Sie sorgfältig 
einarbeiten. 

Wenn Sie sich für eine Bürotätigkeit interes- 
sieren, freuen wir uns derauf, Sie kennenzu- 
lernen. 

Wir bieten ihnen neben einem guten Einkom- 
men attraktive Sozialieistungen in einem mo- 
dernen Großunternehmen. 

Interessiert? Dann richten Sie bitte ihre Be- 
werbung an: 

HONDA DEUTSCHLAND GMBH 
PtrsontlabMIung 
Spnndllngt LandttraB» 168 
6050 Otfmnbach am Main 

DSW 

SECußirr 

Wir sind ein führendes Unternehmen aus dem Dienstleistungsbereich Sicherheit 
und Werkschutz mit Niederlassungen in Hanau, Mannheim und Wiesbaden mit 

ca. 900 Beschäftigten. Wir suchen ständig neue engagierte 

Mitarbeiter 

und 

Mitarbeiterinnen 

um die Sicherheitsprobleme unserer Kunden qualifiziert zu lösen. 
Bei uns können Sie zum Einstieg bei ca. 220 Monatsstunden incl. Art>eitst>erelt- 
schaft 3200.- DM brutto verdienen. Dazu kommen noch Urlaubs- und Weih- 

nachtsgeld, FahrgeldzuschuB, Schuhgeld, VWL. 
Wir bilden Sie in unserer eigenen Schule auf unsere Kosten aus und stellen die 
Dienstkleidung zur Verfügung. Wir unterstützen Sie bei der Wohnungssuche. 

Wir bieten Ihnen einen krisensicheren Dauerarbeitspiatz mit Weiterbildungsmög- 
lichkeiten, z. B. zur IHK-Werkschutzfachkraft mit großen Aufstiegschancen. 

Schicken Sie uns bitte Ihre kurze schriftliche Bewerbung oder melden Sie sich 
telefonisch, wir rufen zurück. 

DSW SECURITY GmbH 
Heerstraße 50 (Nähe Nordwest-Krankenhaus) 

6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 / 7 68 08-229 (Frau Göbel-Hastrich) 

i^SON braucht SIE 

Steigender Auftragseingang t>ei bereits hohem Auftragsbestand machen eine Verstärkung 
unserer Mannschaft dringend erforderlich. Kommen Sie zu uns, wenn Sie Wert auf eine 
selbständige, verantwortungsvolle Tätigkeit in einem wachstumsorientierten, erfolgrei- 
chen Unternehmen legen (mit unseren Produkten für das KunststoffschweiSen sowie 
die Ultraschall-Reinigung sind wir weltweit in allen Industriezweigen anerkannti). 
Wir brauchen Sie als: 

Sekretärin 

I 

BRANSO 

BRANSON ULTRASCHALL 
NL der EMERSON Technotagies GmbH & Co. 
Waldstr. 53 - 55 • 6057 Dietzenbach 
Tel: 06074/497-860 (Frau Bobrich) 

Als deutsches Dienstleistungsuntemehmen mit weltweiten /Vktiw'taten bieten wir viele Wege, die per- 
sönlkrfie und berufliche Zukunft zu verbinden. Zur Verstärkung des Teams in unserem Büro in Offsn- 
bach unserer Niederlassung Frankfurt suchen wir zum 1.4.92 

Schadens-und Wertgutachter 

Fahrzeugtechnik 

Unasre ErwarUingan: 
Sie haben eine funderte technische Ausbildung mit Erfolg abgeschlossen und verfügen Ober mehijahri- 
ge Benjfserfahnjngen auf dem Gebiet der Schadens- und Wertbegutachtung von Fahrzeugen. Ihre akqui- 
sitorischen Fähigkeiten basieren auf Verhandlungsgeschick, gewandtem und kundenfreundlnhem Auf- 
treten sowie dem für das anspruchsvolle Aufgabengebiet notwendigen Durchsetzungsvermögen. Auch 
Kraftfahrzeug- und Karosserlebaumeistem bieten wir eine Chance. 
Ihr* Aufgalien: 
Ihr verantwortungsvolles Aufgabengebiet umfaßt die Schadens- und Wertbogutachtung von Fafirzeugen 
und alle damit auftretenden Fragestellungen. 
Unser Angebot: 
Leistungsgerechte Bezüge und die sozialen Vorteile einer anerkannten Gutachterorganisatlon sind fOr 
uns selbstverständlich. 
Neben einer intensiven Einarbeitung und fortschrittlKhen Vertragsbedingungen bieten wir Ihnen geziel- 
te Aus- und WeitertxMungsmöglichkeiten. 
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, so senden Sie bitte Ihre BewertNjngsunterlagen, die uns eine 
angemessene Beurteilung erlauben, an den TÜV Flheinland, Fachbereich Personalwesen Postfach 
10 17 50, 5000 Köln 1. 

A 

TÜVRIieinland 
ObrutMstunotn zur 3ich«rhdt 
für M«r»ch, Technik und Umwwlt 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil ^Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Sie führen das Sekretariat einschl. Terminverfolgung und -Überwachung für 
unser europäisches Marketing-, Product- und R&D-Management und fungieren 
als Platzhalterin bei den häufigen Auslandsaufenthalten dieser Herren. Die 
Korrespondenz in deutscher und englischer Sprache erledigen Sie nach 
Diktat oder selbständig nach Stich worten. Ihr Organisationstalent ermöglicht 
es Ihnen, Konferenzen einschl. Reiseplanung selbständig vorzubereiten. 
Eine Tätigkeit, die Ihr Engagement für vielseitige, interessante Aufgaben-! 
gebiete fordert.   

Wenn Sie flexibel sind, bereits Berufserfahrung In der Position einer 
Sekretärin gesammelt haben, darüber hinaus über sehr gute Englisch- 
kenntnisse verfügen und Ihnen der Umgang mit Textverarbeitung und 
PC vertraut ist, sollten Sie mit uns sprechen. 

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Personalableilung. Evtl. entgangene 
Sonderleistungen - z.B. Weihnachtsgratifikation - erstatten wir 

Ihnen. 
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STELLENANGEBÖTE 

Danfoss Ist deutsche Vertriebsgesellschaft des danischen 
Konzems und sucht 

Lagerfacharbeiter 
zum Kommlssionieren und Verpacken unserer Handelsware. 
Notwendig ist die Erfahrung aus gleicher Tätigkeit, ein- 
schließlich der Bedienung eines Gabelstaplers. Gute 
Deutschkenntnisse, verantwortungsbewußtes Arbeiten und 
Selbständigkeit sind unbedingt erforderlich. 
Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz in einem namhaften 
Unternehmen, leistungsgerechte Bezahlung und gute Sozial- 
leistungen. 
Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre schriftliche 
Bewerbung mit Let^enslauf und Zeugniskopien, oder nehmen 
vorab telefonisch mit uns Kontakt auf. 

Danfoss GmbH ■ Personalabteilung • Cail-Legien-StraBe 8 
6050 Offenbach-Waldhof • Telefon (069) 89 02-327 

0 
Btestsrfeld 
wir sind ein führendes Unternehmen des ChemlkanengroBhendels 
mit Niederlassungen In der gesamten Bundesrepublik. 
Für unsere Niederlassung in Frankfurt suchen wir zum nSchstmOgll- 
chen Zeltpunkt elnen(e) 

Verkaufsassistent(in) 
mit kfm. Ausbildung 

zur Unterstützung des Verkaufsleiters. 
(Auch Dame mit dem Wunscti zum beruflictien Wiedereinstieg ange- 
nehm.1 
Einsatzbereltschaft, rasche Auffassungsgabe und Kontakttreudlg- 
keit sollten Ihre StSrken sein. 
Von Vorteil wäre, wenn Sie aus einer artvenwandten Branche kom- 
men und/oder chemische Kenntnisse besitzen. 
Schreibmaschinen-, EDV- und Englisch-Kenntnisse sind erwünscht. 
Zu Ihrem Aufgabenbereteh gehört der Verkauf und die Beratung von 
chemischen Spezialprodukten In den verschiedensten Anv»en- 
dungsgebleten. Nach gründlicher Einarbeitungszell erfordert diese 
Position selbständiges Handeln und Eigeninitiative. 
Wir bitten um schriftliche Bewerbung an: 

Wilhelm E. H. Biesterfeld 
Zweigniederlassung Frankfurt 

Karl-Benz-StraBe 9 ■ 6000 Frankfurt/Main 1 

'Für unser Zentrales Tarifbüro mit Sitz In Frankfurt am Main suchen 
j wir zum nächstmöglichen Eintritt eine(n) 

Tarifeur/-innen oder 

Speditionsl(aufmann/-frau 
Die Aufgaben, die Sie erwarten, sind vielseitig: Sie erstellen Kalkulatio- 
nen für internationale Eisenbahntransporte, wickeln diese Eisenbahn- 
transporte und die damit verbundenen Arbeiten selbständig ab. 
Von Ihnen erwarten wir gewohnten Umgang mit Zahlen. Ordnunassinn 
und Bereitschaft zu Kooperation. 
Sollto Ihnen durch den Wechsel die Weihnachtsgratifikatton verioren- 
gehen. so können wir darüber reden. 

• Interessiert: Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich bei: 
' DANZAS GMBH 

Zentrales Tarifbüro, Herr Stix 
Mainzer Landstrate 341 
6000 Frankfun am Main 

16.000 MHarbattar, 
Spaziellsten weHwalt, 
erwarten 
ihr Engagement 
Ober 
700 Danzas-HSuser 
in 36 Ulndem 
bieten llinen 
eine stabile Basis 
Wr Ihn beruflictie 
Entwicklung. 
Danzas. 
Spedition 
in FortschritL 
Seit 1815... 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- — Pkw — Maschinen — Sonderfahrzeuge 
konstruktionenfür -Lkw -Anlagen -Schiffe 

LOBRO ist weltweit führend in Technologie und Anwendung von 
Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

In unseren Werken in Offenbach beschäftigen wir ca. 2000 Mitar- 
beiter Fertigungstechnologisch sind wir für die 90er Jahre gerüstet 
und setzen zunehmend computergestützte Anlagen und Systeme 
ein. 

Um den künftigen Anforderungen gerecht zu werden, wollen wir 
unseren Bereich Materialwirtschaft um weitere qualifizierte Mit- 
arbeiter verstärken. 

Deshalb suchen wir 

Gruppenführer Lagerlialle 

Lageristen 

Hochregalstaplerfahrer 

■ (Kommissionierer) 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, aktuelle Technik und viel 
Freiraum für selbständige Artjeit. Auf neue Anforderungen werden 
unsere Mitarbeiter in internen und externen Schulungsmaßnah- 
men intensiv vorbereitet. Unsere Aus- und Weiterbildung ist vor- 
bildlich. 

Wenn Sie schon in einer ähnlichen Position tätig waren, erwarten 
wir mit Interesse Ihre Bewerbung. 

Für erste Informationen steht ihnen unsere Personalabteilung 
unter der Telefonnummer 069/8904-296 gerne zur Verfügung. 

Löhr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10,6050 Offenbach-Bieber 
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DU QR6BE GRUPPE Itt »In« d« grSttan ^ ' j konzKnuiwbtilnglgen Horttallar von In- 
; dusütolKksn. D^mJk, FKxIbilltlt und 

•^InnovaUon garantlwsn unursn MirM- 
tffolg. Wir lösen fOr unMr« anspruchsvol- 
len Kundan komplexa UckprotManw und 
wfOgen Ober wsgwalsenda Tachnoto- 
gl«n. 

Wir suchen ab sofort eine/n 

Chemielaborant/in 
Droglst/in 
Chemiefachwerker/in Q 

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit - ' 
zur selbständigen elgenverant- y.'t 
wortlichen Arbeit bei einem lel- i 
stungsgerechten Entgelt sowie 
den tariflichen Vergünstigungen 
der chemischen Industrie. -50 

Bttte richten Sie Ihre Bewerbung 

4t 

SCHRAMM LACKE OMBH UN UNTMNEHMEN 
DEN ORCBIC-ailUPPt! 
Ptnonalabulluiiy 
PoallaUi 1017U 
•060 Oftanbeoli am Mein 
Tal. OM/Noa-M7 

Wir sind ein kleines, dynamisches Unternehmen und seit 
mehr als fünfzehn Jahren erfolgreicher Hersteller von hoch- 
wertigen Folientastaturen und industriellen Kennzeich- 
nungssystemen. 
Für den Bereich Vor- und Nachkalkulation suchen wir 
eine/n 

Sachbearbeiter/in 
mit technischem Verständnis. 
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt, übliche So- 
zialleistungen und ein angenehmes Betriebsklima. 
Wenn Sie eigenverantwortliches Art>eiten In einem koopera- 
tiven Team schätzen und großes Interesse für neue Aufga- 
ben mitbringen, freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewer- 
bung mit den üblichen Unterlagen. Für eine erste Kontakt- 
aufnahme steht Ihnen Frau Gaubatz gerne zur Verfügung. 
idento GmbH, Paul-Ehrtlch-Stra6e 23, 6074 ROdennarfc 

Telefon 06074 / 9 00 85 

Unser Unternehmen ist ein starker Partner der 
IVECO Magirus AG auf dem Verkaufs- und 
Dienstleistungssektor für Nutzfahrzeuge. 
Für das Teilelager unseres Zweigbetriebes in 
Dietzenbach suchen wir zum 1.4. 1992 oder 
früher einen 

Teiledienst-Mitarbeiter 
Wir erwarten Engagement, solide Kfz-techni- 
sche Kenntnisse und Erfahrung in der Organi- 
sation; nach Möglichkeit EDV-Bedienerkennt- 
nisse. 
Wir bieten optimale Konditionen sowie über- 
durchschnittliche Sozialleistungen. Evtl. Ver- 
lust des Weihnachtsgeldes wird ersetzt. 
Sind Sie interessiert? Dann richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung mit Angabe des frühesten 
Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellun- 
gen an uns. Für Vorabinformationen steht 
Ihnen Herr Müller unter der Tfel.-Nr. 069/ 
79 40 97 40 zur Verfügung. 

IVECO RHEIN-MAIN-NUTZFAHRZEUGE saiM 

fleichold & Partner 
Morsestraße 29, 6000 Frankfurt/M. 90 

ÜSW 
SEcumrr 

wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet der b»- 
triebltehen Steherfielt und sucfwn 

Werkschutzfachkräfte 
mit IHK-AbschluB, Einsatz Im GroSraum NIeder-Roden so- 

wie generell Im Rheln-Main-Gebiet. 
Wir bieten vireit überdurchschnittitehe Bezahlung. 

Hierüber und über alle anderen Fragen möchten wir gertw 
persönlich mit Ihnen reden. 

Schicken Sie uns bitte Ihre kurze schriftliche Bewerbung 
oder melden Sie sich telefonisch, wir rufen Sie zurück. 

DSW SECURITY GmbH 
Heerstraße 50 (Nähe Nordwest-Krankenhaus) 

6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 / 7 68 08-264 (Herr Schick) 

oder -229 (Frau Göbel-Hastrich) 

Verkehrsgesellschaft mbH 
Untermain 

Wir sind ein Tochterunternehmen der DB und betreiben 
öffentlichen Personen-Nahverkehr (ÖPNV) mit Omni- 
bussen. V 
Wir suchen 

Omnibusfahrer/in 
für unsere Betriebsstelle in Hanau mit dem Einsatzort Of- 
fenbach. 
Wir bieten; 
einen krisensicheren Arbeitsplatz, die flbüchen SoziaUei- 
stungen wie UrlauiDsgeld, Weihnachtsgeld, Aufwandsent- 
schädigung (Spesen) und vermögenswii-ltsame Lei- 
stungen. 
Ihre schrifUiche oder telefonische Bewerbung an; 
VerkehrsgescUschaft mbH Untermain 
Mainzer LandstraBr 189, 6000 FrankAirt/Main 1 
z. Hd. Frau Weidl - Telefon 069 / 75 80 95-61 

Wir sind ein namhaftes Consulting-Unternehmen für den 
Bereich Immobilien und Finanzen. 
Für unser Zwelgbüro in Offenbach 

suchen wir Damen 
auf 480-DM-Basis für den Bereich 

Telefonmarketing 
Wann Sie eine angenehme Telefonstimme haben, Spaß am 
Telefonieren und gute Laune bei Ihnen kein Fremdwort ist, 
dann sind Sie bei uns richtig. 
Passlack Consulting - Zweigbüro Offenbach/Main 
Tel. 069 / 84 20 46, Montag bis Donnerstag 9-17 Uhr, ' ■ 
Freitag 9-15 Uhr. - 

Verkauf - Export 
Wir sind ein seit Jahrzehnten gut eingeführtes Industrie- und 
Handelsunternehmen und suchen für die geplante weitere 
Expansion 

Verkaufsmitarbeiter/innen 
Für das interessante Aufgabengebiet sind französische 
Sprachkenntnisse erforderlich. 

HAGE 
FITTINGS 

Hage Fütings GmbH & Co. KG 
Elnhardstraße 18, 6054 Rodgau 2, Tel. 06106 / 28 02-0 

> Zeitungsleser wissen mehr! <] ' 

Als mittelständisches Handelsunternehmen. 
sind wir seit Qber 60 Jahren in der Klimabran- 
che tätig. 8 Niederlassungen vertreiben unsere 
Produkte In ganz Deutschland. 
Für die Niederlassung Frankfurt mit Sitz In 
Offenbach/Main suchen wir sobald als möglich 
einen 

Service-Techniker 

Kundendienst-Monteur 
im Angestelltenverhältnis. 

Als Fachmann der Klina- und Kältetechnik 
macht es Ihnen Spaß, unseren Kundendienst 
eigenverantwortlich weiter auszubauen. Ne- 
t>en einem angenehmen Betriebsklima und 
netten Kollegen bieten wir Ihnen auch ein Kun- 
dendienst-Fahrzeug, intensive Schulungen so- 
wie Aufstiegschancen. 
Ihr Einkommen entspricht der anspruchsvollen 
Tätigkeit. 
Schicken Sie Ihre aussagefähige Bewerbung 
noch heute an unseren Niederlassungslelter, 
Herrn Stelner. 
Schreberstraße 10 Tel. 069 / 84 20 71 
6050 Offenbach 19 

Ba rth + Stöcklein 
Systeme zur Luftkonditionieruno 
Ein Unt*r»«h(Twn dtr lü-l WWt«r Holdioe 

V 

Langen (cho) - „Wir müssen 
schnellstmöglich Bebauungspläne 
aufstellen, die für diese Gebiete 
eine vemünflige Entwicklungspo- 
litik erlauben", betonte Manfred 
Sapper (Grüne) in jüngster 
BauausschuBsitzung. Es geht um 
den Bereich zwischen Bundes- 
bahn, Mörfelder Landstraße, Die- 
selstraiSe und geplanter Nordum- 
gehung und das Areal östlich der 
Bahn, das durch Leerweg, Elisabe- 
thenstraße, und Westendstraße be- 
grenzt wird. 

Gesondert Ijehandelt wurde zu- 
nächst das Gebiet zwischen Liebig- 
straße, Moselstraße, Elisabethen- 
straße und Weserstraße. Hier soll 
ein Bebauungsplan aufgestellt 
werden, der festlegt, daß zwei Drit- 
tel des Areals gewerblich genutzt 
werden und ein Drittel der Wohn- 
bebauung zur Verfügung steht. Da- 
bei dürfen die gewerblichen Ge- 
bäude höchstens achtgeschossig 
sein, die Wohnhäuser maximal 
vier- bis fünfgeschossig. Bis auf die 
Enthaltung der Grünen, die das 

Frau vor ihrem Auto 

von Räuber bedroht 

Der Täter entkam mit 2 000 Mark 
Langen - Am vergangenen 

Dienstag gegen 17 Uhr hob eine 
27j6hrige Frau ijeim Postamt in 
Langen 2 000 Mark ab, ging zu 
ihrem Pkw und fuhr zum Ein- 
kaufszentrum Oberlinden. 
Nach dem Einkauf im Schade- 
Markt ging sie zurück zu ihrem 
Fahrzeug, das im Farnweg, 
Höhe Haus Nr. 71, abgestellt 
war. Als sie die Fahrertür auf- 
schloß, wurde sie plötzlich von 
hinten fest im Genick gepackt 
und mit dem Kopf gegen das 
Autodach gestoßen. Die Ge- 
schädigte war so geschockt, daß 
sie sich nicht wehren konnte. 
Ohne ein Wort zu sagen, zog der 

Unijekannte ihre Geldijörse aus 
ihrer Jackentasche. Mit den 
darin tiefmdlichen 2 000 Mark 
lief er schnell in Richtung 
Hochhaus und dem Wäldchen 
davon. 

Die Geschädigte kann nur an- 
geben, daß der Täter ca. J 78 cm 
groß und schlank war. Er hatte 
dunkle, schulterlange Haare, 
war mit Bluejeans und Jeans- 
jacke mit einem leuchtend ro- 
ten Emblem auf dem Rücken- 
teil bekleidet. 

Wer kann Hinweise geben? 
Hinweise werden von der Kripo 
Offenljach (Telefon 069/8090- 
259) entgegengenommen. 

Verhältnis zwischen Gewerbe- 
und Wohnbebauung lieijer umge- 
kehrt gesehen hätten, verlief die 
Abstimmung einstimmig. 

Für das Gebiet ist eine dezen- 
trale Energieversorgung (Block- 
heizkraftwerke) vorgesehen. Au- 
ßerdem soll das Oberflächenwas- 
ser der Gebäude gesammelt und 
verwertet werden. In ähnlicher 
Form fand sich dieser (einstimmig 
angenommene) SPD-Vorschlag 
auch in einem mehrgliedrigen Än- 
derungsantrag der Grünen, in dem 
auch die Anregung formuliert war, 
bei der Erstellung des Bebauungs- 
plans die Voraussetzungen für eine 
optimale passive Sonnenenergie- 
nutzung zu schaffen. Der Vor- 
schlag wurde einstimmig ange- 
nommen. 

Jugoslawen in Langen an erster Stelle 

Ausländerstatistik weist 4 340 Nichtdeutsche in Langen aus 
Langen - In Langen leben neben 

den deutschen Einwohnern Men- 
schen aus 74 Nationen. Dies geht 
aus der jüngsten Statistik - Stand 
31. Dezemiser 1991 - des Kommu- 
nEilen Gebietsreciienzentrums in 
Frankfurt hervor. Die Zahl der aus- 
ländischen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger gibt die Üljersicht mit 
4 340 an. Der Ausländeranteil in 
Langen ist damit im zweiten Halb- 
jahr 1991 um 117 Personen auf 12,9 
Prozent der Gesamtbevölkerung 

angestiegen. 
Auffallend ist, daß Jugoslawien 

die Türkei vom ersten Platz der 
Nationalitätenstatistik verdrängt 
hat, sicherlich eine Folge des Bür- 
gerkriegs in dem auseinanderfal- 
lenden Vielvölkerstaat. Die 2^1 
der jugoslawischen Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger in Langen ist 
innerhalb des vergangenen halben 
Jahres von 844 auf 998 gestiegen. 

An zweiter Stelle rangiert jetzt 
die Türkei mit 996 Mitbürgerinnen 

und Mitbürgern, gefolgt von Ita- 
lien (592), Spanien (161), Marokko 
(144), Österreich und den USA (je- 
weils 135) sowie Großbritannien 
(103). 

Einige Länder sind in Langen le- 
diglich mit einer einzigen Person 
vertreten; Australien, Birma, Costa 
Rica, Gambia, Lybien, Maureta- 
nien, Mauritius, Neuseeland, Pa- 
nama, Syrien, Uruguay und ^re. 

Nach den Zahlen des Kommu- 
nalen Gebietsrechenzentrums 

überwiegt die Zahl der Männer 
(2 296) die der Frauen (2 044). 996 
ausländische Mitbürgerinnen und 
Mitbürger sind jünger als 16 Jahre. 
Der Anteil ausländischer Jugendli- 
cher an der Gesamtzahl der Ju- 
gendlichen in Langen beträgt da- 
mit 20,4 Prozent. 

Die Gesamtzahl der Einwohner 
Langens gibt das Frankfurter Re- 
chenzentrum mit 33 668 Personen 
an. Mitgezählt sind hier allerdings 
auch die Neijenwohnsitze. 

Mehr Unfalltote auf 

Südhessens Autobahnen 

September war unfallreichster Monat 
Langen - Die Auswertung ei- 

ner Statistik üt>er das Unfallge- 
schehen des vergangenen Jah- 
res auf dem ca. 640 Kilometer 
langen Autobahnnetz im Regie- 
rungsbezirk Darmstadt brachte 
ein äußerst unerfreuliches Er- 
gebnis. Die Zahl der ums Lelien 
gekommenen Personen hat 
sich erheblich erhöht. Waren es 
1990 noch 68 Unfalltote, so er- 
höhte sich die Zahl um 30 auf 
nunmehr 98 Tote im Jahr 1991. 
Das ist ein Zuwachs von 44 Pro- 
zent. 

Wie die Pressestelle des 
Darmstädter Regierungspräsi- 
diums weiter mitteilt, hat sich 
auch die Zahl der Unfälle leicht 

erhöht. Sie stieg von 9 965 im 
Jahre 1990 auf 10 006 (plus 0,4 
Prozent) an. Rückläufig ist hin- 
gegen die Zahl bei den Unfall- 
verletzten. Waren es im Jahre 
1990 noch 2 773, so verringerte 
sich die Zahl der Vorletzten 
nunmehr auf 2 544 (minus acht 
Prozent). 

Der unfallreichste Monat auf 
den südhessischen Autobahnen 
war der September, wo man 981 
Unfälle registrierte und wobei 
neun Personen ums Leisen ka- 
men. Die meisten Toten jedoch 
gab es im Juli 1991. 13 Unfall- 
opfer zählte man bei 820 Ver- 
kehrsunflillen. 
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Das Hilfsprojekt für eine Grundschule 

in Tarsus/Türkei macht Fortschritte 

Magistrat gab als ,Initialzündung' 30 000 Mark / Baupläne werden erstellt 

„Vernünftige Entwicklung" 

Gebiet östlich der Bahnlinie soll neu gegliedert werden 

Langen (cho) - „In einer 2^it, wo 
eine Hilfsaktion die andere er- 
■schlägt" (Zitat Bürgermeister Die- 
ter Pitthan) meldet sich ein Projekt 
aus der türkischen Partnerstadt 
Tarsus zurück, dem vor einiger 
Zeit mit einer Langener Spende in 
Höhe von 30 000 Mark unter die 
Arme gegriffen worden war: Für 
die dringend notwendige Sanie- 
rung und Erweiterung der Grund- 
schule Polatli Ilkokulu werden ge- 
rade Baupläne erstellt. 

Zu der Hilfsaktion kam es, nach- 
dem eine Langener Delegation im 
vergangenen Oktober in Tarsus 
auch die Grundschule Polatli Ilko- 
kulu besuchte. Die am Stadtrand 
gelegene Schule wies erhebliche 

Mängel auf, hat weder Heizung 
noch sanitäre Einrichtungen, von 
den Decken der Klassenzimmer 
baumelten nackte Glühbirnen, die 
Mobilierung zeigte sich in desola- 
tem Zustand, und die Schultafeln 
waren kaum noch nutzbar. 

Die Delegation regte nach ihrer 
Heimkehr an, den im Haushalts- 
plan zur Unterstützung von Hilfs- 
projekten bestimmten Betrag der 
Grundschule Polatli Ilkokulu zu- 
kommen zu lassen. Sie beschloß 
auch eine Initiative zu gründen, die 
auf privater Basis die Schule unter- 
stützen sollte. Der Initiativgruppe 
Schulbau „Polatli Ilkokulu" (ISPI) 
gehören heute nicht nur Delegati- 
onsmitglieder an, sondern auch an- 

dere Langener Bürgerinnen und 
Bürger - Deutsche und Türken. 
Sie begleitet zum einen die Ver- 
wendung der 30 000 Mark-Spende, 
ist aber auch bestrebt, weitere Gel- 
der für den Ausbau der Grund- 
schule zu sammeln. Bürgermeister 
Dieter Pitthan; „Unsere Spende 
sollte sich eigentlich als Initialzün- 
dung auf andere Spender auswir- 
ken." Angesprochen seien Firmen, 
Organisationen und Einzelperso- 
nen deutscher sowie türkischer 
Herkunft. ISPI-Vorsitzender Karl 
Weber erwägt, „Vereine oder an- 
dere Langener Institutionen zu 
animieren, ein Sommerfest zugun- 
sten der Schule zu veranstalten". 

Mehmet Canbolat, ein in Drei- 

eich lebender und in Tarsus gebo- 
rener Journalist, hatte vor kurzem 
Gelegenheit, gemeinsam mit 
Landrat Abdulvahab Yildirim, 
Schulamtsleiter Ahmet Uslu sowie 
zwei Mitgliedern des Ortsvorstan- 
des die Schule Polatli Ilkokulu zu 
besuchen. Er berichtete, daß der 
Neubau umgerechnet etwa 100 000 
Mark kosten werde. Bei der Finan- 
zierung wolle der Landrat auch 
beim türkischen Staat um Unter- 
stützung weriaen. 

Wer für die Grundschule spen- 
den möchte: Bei der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt ist ein Son- 
derkonto für Polatli Ilkokulu ein- 
gerichtet worden; Bankleitzahl 505 
516 21, Kontonummer 010012872. 

nionmet canDoiat (xweiter von linkt) inlonnlarte Schulamtaleitar Ahmet Uslu, zwal Mitglieder des Schulvorstan- 
des sowie Landrat Abdulvahap Ylldlrim und Schulleiterin QOnül Hanlm (von links) Uber des Langener Hllfsprolekt 
zur Unterstützung der Grundschule Polatli llkok-jlu. Foto:cho 

Mit UnterstOtzung aus Langen soll für die SchDIer der Grundschule Polatli Ilkokulu In Tarsus ein Neubau errichtet 
werden. Das alte Schulgebfiude hatte keine Heizung und keine aanltüren Einrichtungen. FOr das Projekt werden 
Kosten In Höhe von 100 000 Mark geschtUL- Foto o 
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Natur- und Umweltschutz 

muß emst genommen werden 

Grüne sind gegen eine Teillösung für den Beizborn 

Das Belzbom-Qebiet wird zur Zait landwirtschaftlich genutzt oder liegt brach. 

Freie Zeit sinnvoll nutzen 

Caritas bietet einen Lehrgang für Familienpflege an 

Foto: rt 

Lan^n - Nach den guten Erfah 
rungen in anderen Städten und 
Gemeinden findet nun auch in 
Langen ein Ausbildungskurs zur 
Familienpflegerin statt. Veranstal- 
tet wird dieser Kurs von der Caritas 
in Verbindung mit der Katholi- 
schen Erwachsenenbildung Mainz. 

Der Einsatz der Familienpflege- 
helferin ist in folgenden Situatio- 
nen möglich: bei Notlage in einer 
Familie durch Verhinderung der 
Mutter (Kur, Krankheit und so 
weiter), kurzfristiger Einsatz bei 
kranken Kindern, zur Entlastung 
einer Pflegeperson, für Eilein.sätze 
(bis eine Familien- oder Altenpfle- 
gehelferin gefunden ist), als ergän- 
zende Hilfe im Rahmen der Alten- 
pflege. 

Zur Bewältigung dieser Aufga- 

ben vermittelt der Kurs interes- 
sierten Frauen und Männern 
Grundwissen in: Haushaltsfüh- 
rung, Kommunikation in einer 
fremden Familie, Erste Hilfe, das 
kranke Kind, Veränderungen im 
Alter, psychologische und pädago- 
gische Fragen in der Einsatzfamilie 
und Rechtsfragen aus dem Alltag 
der Familie und des älteren Men- 
schen. 

Am Ende des Kurses erhalten 
die Teilnehmer und Teilnehmerin- 
ren ein Zertifikat, das sie berech- 
tigt, als Familienpflegehelfer in 
freiwilliger oder nebenberuflicher 
Tätigkeit eingesetzt zu werden. 
Ziel des Kurses ist es, einen neuen 
Helferkreis aufzubauen. Die Teil- 
nahme am Kurs verpflichtet je- 

doch nicht, sich für spätere Ein- 
sätze zur Verfügung zu stellen. 

Helfer und Helferinnen, die sich 
zu späteren (bezahlten) Einsätzen 
bereiterklären, werden von einer 
Fachkraft betreut und erhalten Ge- 
legenheit, an Fortbildungsveran- 
staltungen teilzunehmen. 

Der Kurs beginnt am 1!. Februar 
und findet dann bis zum 26. März 
jeweils dienstags und donnerstags 
vormittags von 9 bis 12 Tj^hr im 
Pfarrzentrum St. Albertus-Ma- 
gnus, Albertus-Magnus-Platz 2 bis 
4, statt. Die Kursgebühr beträgt 40 
Mark. Wer Lust hat und zwei bis 
drei Stunden pro Woche erübrigen 
kann, melde sich bei Müller (Tele- 
fon 2 17 08) oder Deitmer (Telefon 
2 98 94). 

Beim Überholen 

gab's Kollision 
Langen - Ein Leichtverletz- 

ter und Sachschaden in Höhe 
von etwa 31 000 Mark sind die 
Bilanz eines Verkehrsunfalls, 
der sich am Mittwoch abend im 
Bereich Bahnstraße/Flachs- 
bachstraße ereignete. 

Ein 25jähriger Pkw-Lenker 
fuhr auf der Bahnstraße und 
wollte in Höhe der Flachsbach- 
straße ein vorausfahrendes 
Fahrzeug überholen. Dabei 
übersah er offensichtlich einen 
entgegenkommenden Pkw, so 
daß es zur Kollision der beiden 
Fahrzeuge kam. Der entgegen- 
kommende Fahrer wurde leicht 
verletzt. 

Tauchclub gibt Anfängerkurs 
Langen - Der Tauchclub Drei- 

eich veranstaltet ab 17. März einen 
Anfängertauchkurs. Mitglied- 
schaft in einem Verein ist nicht er- 
foriJerlich. 

Interessenten wenden sich an 
Nora Freitag (Telefon 2 55 60). Der 
Kurs umfaßt theoretischen Unter- 
richt, fünf praktische Übungsein- 

heiten im Schwimmbad und sechs 
Tauchgänge im Freigewässer. Die 
erforderliche Ausrüstung wird ge- 
stellt. In die.sem Tauchkursus wer- 
den alle für das „Deutsche Tauch- 
sportabzeichen Bronze" erforderli- 
chen Kenntnisse vermittelt. Die 
Kosten belaufen sich auf 350 Mark. 

Langen - Die Pläne des Magi 
strats, für einen Teil des Belzboms 
einen Bebauungsplan aufzustel- 
len, stoßen bei den Langener Grü- 
nen auf massive Ablehnung. Diese 
letzte große Freifläche der Gemar- 
kung Langen sollte nach Meinung 
der Öko-Partie unverändert erhal- 
ten bleiben. Aus Gründen des Na- 
tur-, vor allem Artenschutzes, des 
Kleinklimas und der Erholungs- 
funktion dieser Flächen für die 
Menschen sei eine Bebauung nicht 
zu rechtfertigen, besonders, da sich 
andere Alternativen für den Woh- 
nungsbau anböten. 

So könne man für den geplanten 
Bebauungsplan zwischen Mosel- 
und Weserstraße sowie Liebig- und 
Elisabethenstraße einen Anteil von 
zwei Dritteln für den Wohn::ngs- 

Das DRK wählt 

seinen Vorstand 
Langen (rt) - Vorstands wählen 

stehen unter anderem auf der Ta- 
gesordnung der Jahreshauptver- 
sammlung des Langener DRK- 
Ortsvereins, zu der für Donnerstag, 
20. Februar, um 20 Uhr in das Ka- 
sino der Sparkasse in der Zimmer- 
straße eingeladen wird. 

Weitere Punkte sind Grußworte 
von Gästen, Berichte des Vorstan- 
des und Aussprachen dazu, Kas- 
senbericht, Entlastung und Neu- 
wahl des Vorstands, der Haushalts- 
plan für 1992, Wahl von Delegier- 
ten, Anträge und Verschiedenes. 

Anträge können bis zum 12. Fe- 
bruar schriftlich in der Geschäfts- 
stelle des DRK, Zimmerstraße 8-12 
eingereicht werden. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 13. Februar, um 15 
Uhr im Restaurant „Deutsches 
Haus" zu einem gemütlichen Bei- 
sammensein. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Dienstag, 11. 
Februar, um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Dienstag, 11. 
Februar, um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

bau vorsehen statt des geplanten 
Flächenanteils von einem Drittel. 
Für folgende Bebauungspläne öst- 
lich und westlich der Bahnlinie 
ließe sich ein solcher Zwei-Drittel- 
Anteil für Wohnbebauung fest- 
schreibon. 

Es sei nach Meinung der Grünen 
nicht einzusehen, warum bei der 
vom Magistrat ja auch immer wie- 
der betonten Wohnungsnot immer 
noch mehr Flächen für die Gewer- 
beansiedlung bereitgestellt wür- 
den, während man wichtige ökolo- 
gische Belange anderer Gebiete 
ungenügend berücksichtige. 

Der Belzborn als wertvolle na- 
turnahe Kulturlandschaft weise 
eine hohe Anzahl von gefährdeten 
und schützenswerten Tier- und 

Pflanzenarten auf, die zusammen 
ein Ökosystem bildeten, das sehr 
sensibel auf Eingriffe an seinen 
Rändern reagiere, betonen die 
Grünen in einer Pressemitteilung. 
Negative Folgen ließen sich später 
nicht mehr reparieren, deshalb 
müsse eine verantwortungsvolle 
Politik solche Überlegungen von 
vomeherein in ihr Handeln mitein- 
beziehen. 

„Natur- und Umweltschutz sind 
keine Güter, die ,nur irgendwie in 
diverse Bebauungspläne integriert 
werden müssen', sie stehen viel- 
mehr gleichberechtigt neben ande- 
ren Interessen und manchmal 
eben auch über ihnen", betonten 
die Grünen Stadtverordneten auf 
ihrer letzten Fraktionssitzung. 

Lesars^^ihreMeiniiiig 

Ein verkehrspolitischer 

Schildbürgerstreich 
Zu den Plänen des Magistrats 
Uber die Auskiesung der Mittei- 
dicker Allee äuBert ein Leser fol- 
gende Meinung; 

In der LZ vom 17. Januar 1992 
wird vom jüngsten Magistratsbe- 
schluß berichtet, „der Auskiesung 
der Mitteldicker Allee zuzustim- 
men und nur noch für Fahrradfah- 
rer und Fußgänger einen schmalen 
Damm zu belassen". 

Bei sachlicher Würdigung der 
Folgen dieses Beschlusses stellt 
sich die Frage, ob die von uns ge- 
wählten Kommunalpolitiker selbst 
nicht den nötigen Weitblick haben 
oder ob sie ihre Wähler für dumm 
halten oder ob sie so unredlich 
sind, ihre wahren Ziele zu ver- 
heimlichen. 

Wenn der Firma Sehring die 
Auskiesung auch im Bereich der 
Mitteldicker Allee vertraglich zu- 
gesichert ist, gibt es keinen Sinn, 
daß mindestens 75 Prozent der für 
einen Straßendamm nötigen Kies- 
menge unabgebaut bleiben, weil 
ein Damm mit Rad- und Gehweg 
belassen werden soll. Das ist doch 
wohl ein schlechter Scherz. Sinn 
machte es nur, wenn dahinter die 
vorsätzlich verschwiegene Absicht 
stünde, die Bürger am Benutzen 
ihres Fahrzeugs zu hindern, auch 

Reiselustiger OGV zog seine Jahresbilanz 

Keinen Nachfolger für „Ehrenschriftführerin" Paula Schäfer gefunden 

Bellegenhinweis Der heutigen Ausgat)e. außer Postslük- 
ken, hegt ein Prospekt der Firma NKD- 
yertrlebi-Qecenschaft mbH, Bahnstr. 61, 6070 Langen, bei, auf den wir hiermit 
hinweisen.  

Bellagenhinwela Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Siemensttr. 8, 6073 Egelsbach, t>el, 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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Langen - Zu seiner Jahreshaupt- 
versammlung konnte der Obst- 
und Gartenbauverein in der Stadt- 
halle mehr als 170 Personen begrü- 
ßen, Der Vorsitzende Heinz-Georg 
Sehring gab einen ausführlichen 
Bericht zu den im Jahre 1991 
durchgeführten Veranstaltungen: 

Schnittlehrgänge, Fahrten zur 
Bundesgartenschau Dortmund, zu 
den Festspielen Heppenheim, zum 
Lehr- und Versuchsgut Groß-Um- 
stadt, Kaffee-Abschlußfahrt nach 
Lorsch und die Winterfreizeit in Ti- 
rol sind ebenso zu nennen wie der 
Osterspaziergang oder die Ge- 
meinschaftswanderung ' Langener 
Vereine. Außerdem gab es die 

Baumpflanzalction mit Kindern, 
den Vereinsausflug nach Mettlach, 
die Erntedankfeier, Weihnachts- 
markt, Silvesterveranstaltung, 
Kaffeenachmittage zum Ebbelwoi- 
fest und zur Kerb, Mitgliederver- 
sammlung und ein Dia- und Film- 
nachmittag. 

Der vom Rechner Karl-Heinz 
Herth vorgetragene Kassenbericht 
wurde ohne Beanstandungen an- 
genommen, und Kassenprüfer Ste- 
phan Eichhorn bestätigte die ord- 
nungsgemäße Führung der Kasse. 

Nach der Entlastung des Vor- 
standes ging die Wahl des Vorsit- 
zenden Heinz-Georg Sehring und 
seines Stellvertreters Manfred 

Krüger schnell und einstimmig 
vonstatten. Schriftführerin Paula 
Schäfer stand für eine Neuwahl 
nicht mehr zur Verfügung. Für sie 
konnte kein Nachfolger gefunden 
werden. Stellvertretender Schrift- 
führer Wilhelm Hartmann, Rech- 
ner Karl-Heinz Herth, sein Stell- 
vertreter Karl Ktl.ster und die Bei- 
sitzer Günter Baumann und Ma- 
rian Diwischek wurden einstim- 
mig wiedergewählt. Für den ausge- 
schiedenen Beisitzer Friedhelm 
Müller uwrde Christel Kauf ein- 
stimmig in den Vorstand gewählt, 
der Nachfolger des turnusmäßig 
ausscheidenden Kassenprüfers 
Bernd Heyder wurde Horst-Dieter 

Weigelt. 
Für zwölfjährige verdienstvolle 

Tätigkeit als Schriftführerin wurde 
Paula Schäfer die Ehrenbezeich- 
nung „Ehrenschriftführerin" ver- 
liehen. Ausgezeichnet wurden wei- 
tere Mitglieder des Vereins, die 
sich erfolgreich an dem vom Magi- 
strat der Stadt Langen ausge- 
schriebenen Wettbewerb „Grün in 
der Stadt" beteiligt hatten. 

Für das Jahr 1992 ist wieder eine 
Fülle von Veranstaltungen ge- 
plant. Der anschließend vom Vor- 
sitzenden vorgestellte Haushalts- 
voranschlag für 1992 wurde ohne 
Einsprüche angenommen. 

wenn sie keine sinnvolle Alterna- 
tive haben. 

Die Mitteldicker Allee ist kein 
„Schleichweg", sondern nach Aus- 
bau und Beschilderung eine allen 
Bürgern zugängliche öffentliche 
Straße. Viele Berufspendler benut- 

zen sie in Richtung Frankfurt, 
Neu-Isenburg und Zeppelinheim, 
weil es für sie der kürzeste und 
schnellste Weg zur Arbeit ist. 
Wenn nur 1 000 Pendler den in ei- 
ner Richtung 6 km längeren Um- 
weg über Mörfelden und Walldorf 
an 240 Arbeitstagen im Jahr 
fahren, kommen 2,88 Millionen Ki- 
lometer zusammen. Die dabei ver- 
brauchten 288 000 Liter Benzin be- 
lasten zusätzlich unsere Umwelt. 
Die Bürger kostet das rund 400 000 
Mark. 

Der ebenfalls längere Weg nach 
Osten bringt auch nur Nachteile: 
die Südliche Ringstraße ist ohne- 
hin überlastet; die Anwohner ver- 
fluchen die Politiker, die ihnen seit 
30 Jahren die Nordumgehung ver- 
sprechen. Die B 3 über Sprendlin- 
gen und Neu-Isenburg ist in der 
Rush-hour verstopft. Viele würden 
gern auf die Bahn umsteigen, aber 
allen vernünftigen Bestrebungen 
zum Trotz wurden im letzten Som- 
mer 13 Zugpaare gestrichen. 

Nach Lage der Dinge bietet sich 
aber eine Alternative an, die allen 
Interessen gerecht wird: Freigabe 
und - soweit nötig - Ausbau der 
Aschaffenburger Straße bis zur 
B 44. Dann könnten auch die letz- 
ten drei Viertel des Dammes der 
Mitteldicker Allee ohne Schaden 
ausgekiest werden. Das wäre ein 
Magistratsbeschluß, dessen Sinn 
sogar die Bürger erkennen könn- 
ten. 
Dr.-Ing. Dierk Thode 
Unter den Eichen 4 

Elternberatung 
Langen - Die nächste Elternbe- 

ratung in Säuglingspflege ist am 
18. Februar von 14 bis 15 Uhr im 
Gemeindezentrum St. Albertus 
Magnus. 

Beilagenhlnwel« Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma ERKRATH. Offenbacher Str. 1, 
6052 Mühlhelm/M., auf den wir hier- 
mit hinweisen. 

ErsterTeilzeit-Lehrgang 

für Frauen geht ab April 

Info dazu am28.Januar im Mütterzentrum 
Langen - In Langen wird ab 

April zum ersten Mal ein Teilzeit- 
Lehrgang für Frauen angeboten, 
die Kenntnisse in Datenverarbei- 
tung, Bürokunde und Kommuni- 
kation erwerben oder auffrischen 
wollen. Die Fortbildung richtet 
sich vor allem an Frauen, die we- 
gen der Versorgung ihrer Kinder 
aus dem Beruf ausgestiegen sind 
und jetzt einen neuen Start ins Be- 
rufsleben planen. Vorkenntnisse 
im Bürobereich wären von Vorteil, 
der Lehrgang steht aber auch 
Frauen ohne kaufmännisches Wis- 
sen offen. 

Die Idee zum Lehrgang stammt 
vom Hessischen Mütterbüro und 
wurde in Zusammenarbeit mit 
dem Arbeitsamt Langen, der Frau- 

enbeauftragten der Stadt Langen 
und dem Zentnim für Weiterbil- 
dung (ZfW), Frankfurt/Darmstadt, 
entwickelt. Das ZfW, das bereits 
über langjährige Erfahrung im Be- 
reich Frauenfortbildung verfügt, 
übernimmt die Trägerschaft für 
den Lehrgang, der aus Mitteln des 
Arbeitsamtes finanziert wird und 
für die Teilnehmerinnen gebüh- 
renfrei ist. 

Dauer der Fortbildung von April 
1992 bis Februar 1993. Der Lehr- 
gang umfaßt insgesamt 820 Unter- 
richtsstunden bei einer täglichen 
Kurszeit von 8.30 bis 12.30 Uhr. 
Nähere Auskünfte gibt es am 28. 
Januar um 15 Uhr im Mütterzen- 
trum Langen, Zimmerstraße 3. 

■toi Qartenbauverelns (v.l.) Ehrentchriftfahrerin Paula Schäfer, Marian Olwitchek, Chri 
w'h^Tm Hartman B'untann, Manfred Krüger, Karlheinz Herth, Vorsitzender Heinz Qeorg Sehring und 

Kombinierte 

Familiennamen 
(rt) - Es kommt immer mehr 

„in Mode", daß junge Ehepaare 
im Zeichen der Emanzipation 
nach gegebenem Ja-Wort nicht 
mehr mit dem Familiennamen 
des Mannes durchs künftige, ge- 
meinsame Lehen gehen. Das Ge- 
setz läßt es zu, daß der Ehemann 
auch den Namen der Gattin an- 
nehmen kann, und um jeden 
Streit zu veimeiden, wessen Na- 
men der schönere, prägnantere 
oder klangvollere ist, gestattet 
der Gesetzgeber auch, daß beide 
Namen per Bindestrich im 
Stammbuch und dann auch auf 
den Ausweispapieren erscheinen 
darf. 

Wie zu lesen ist, haben sich im 
letzten Jahr in Langen vier Ehe- 
paare zu letzterer Lösung ent- 
schlossen. Man kann eigentlich 
sicher sein, daß immer mehr 
junge Leute diesem Beispiel 
nacheifern. 

Man sollte aber auch an die 
nachfolgenden Generationen 
denken, die ja schon mit Doppel- 
namen zur Welt kommen und 
dann irgendwann vor der glei- 
chen Entscheidung stehen. Dann 
kann es doch leicht passieren, 
daß Doppelname zu Doppel- 
name kommt und dann plötzlich 
ein Friedrich mit seiner Wilhel- 
mine F{ elfmann-Breidert- 
Müller-Schmidt das Standesamt 
verlassen. ^ 

Das läßt sich gedanklich na- 
türlich auf weitere Generationen 
fortsetzen, und irgendwann 
dürfte man dann auch hier Per- 
sonen begegnen, die einen Na- 
men tragen wie Karl Mays Fteld 
Hadschi Halef Omar Ben Flad- 
schi Abul Abbas Ihn Fladschi 
D'Awud al Gossarai). Dann 
wird man bald Briefbogen im 
Querformat drucken müssen. 

Ein Garant für gute Stimmung Ist die Barrelhouse Jazzband, die am Sonntag beim Frilhschoppen Im 
Rathaus-Foyer zu Gast war. Ihr mittlerweile schon traditioneller Auftritt eröffnete das Programm '92 der Jazzlnl- 
tlatlve. TVotz des ungemütlich kalten Wetters hielt es zahllose Jazz-Fans nicht In den Betten, und so herrschte auf 
den verschiedenen Etagen einschlleBllch der TVeppen dichtes Gedränge. Die Barrelhouse Jazzband pflegt den 
traditionellen Jazz, den sie aber keineswegs angestaubt prfisentiert. Frische Solls und temperamentvolle Einla- 
gen wurden Im Rathaus-Foyer immer wieder mit Zwischenapplaus belohnt. Fotoxho 

Jeden zweiten Tag gab es 1991 

in Langen eine grüne Hochzeit 

186 Paare gaben sich vorm Standesamt das Ja-Wort 

Langenerinnen stricken 

für Babys in Mitschurinsk 

Diese Idee sollte Schule machen 
Langen (rt) - „Der Aufhjf zur 

Mitschurinsk-Spende insbe- 
sondere für Babykleidung be- 
schäftigt mich. Als strickende 
Großmutter möchte ich ein we- 
nig aktiv werden, um den jüng- 
sten und hilflosesten Men- 
schenkindern in Rußland zu 
helfen. Der Gedanke, daß diese 
kleinen, unschuldigen Wesen 
bei enormer Kälte den Winter 
überleben müssen, läßt mich 
schauem. Sie auch?" 

Mit diesen Gedanken wendet 
sich die Langener Künstlerin 
Ello Haas an alle Mütter und 
Großmütter, aber auch an die 
handarbeitende Jugend und 
alle, die mit der Stricknadel 
umgehen können. 

„Viele wenige geben auch ein 
Viel, und vielleicht läßt sich auf 
die Schnelle diese Idee in eine 
Aktion umsetzen: „Langenerin- 
nen stricken für Babys in Mit- 
schurinsk". 

Auch aus Wollresten la^n 
sich kleine Handschuhe, 
Schuhe, Schals und Mützen 
herstellen. Das DRK sorgt da- 
für, daß die Sachen an die rich- 
tige Adresse kommen. 

Über eine Mithilfe würde sich 
Ello Haas, Wolfsgartenstraße 
61, Tel. 5 13 91 sehr fVcuen, und 
die Initiatoren der „Hilfe für 
Mitschurinsk", der Magistrat, 
das Deutsche Rote Kreuz und 
die Langener Zeitung, natürlich 
auch. 

Foto: ast 

Medenstreff 
Langen - Die Friedensgruppe 

hat ihre nächste Zusammenkunft 
am Donnerstag, 30. Januar, um 20 
Uhr im Gemeindezentrum der Jo- 
hannesgemeinde, Carl-Ulrich- 
Straße 4. 

Langen - Im Langener Rathaus 
haben sich im vergangenen Jahr 
186 Paare das Ja-Wort gegeben. 
Das waren vier mehr als 1990. Wie 
aus der Statistik des Standesamtes 
weiter hervorgeht, gingen die Part- 
ner in 134 Fällen als Ledige den 
Bund der Ehe ein. In 34 Fällen war 
ein Ehegatte vorher schon ein oder 

Neue Kurse bei 

der DLRG 
Langen - Die DLRG Langen 

führt ab dem 10. Februar neue 
Kurse durch, die mit den Prüfun- 
gen für die Rettungsschwimme- 
rabzeichen Bronce, Silber und 
Gold abschließen. 

Die Kurse werden im Hallenbad 
Langen durchgeführt, jeweils am 
Montag ab 19 Uhr der praktische 
Tfeil und am Mittwoch nach Rück- 
sprache die Theorie. Kursbeginn 
ist Montag, der 10. Februar, um 19 
Uhr im Hallenbad. 

mehrere Male verheiratet. Bei den 
übrigen Trauungen (18) hatten 
diese Erfahrung bereits beide Part- 
ner gemacht. 

Bei 129 Trauungen gaben beide 
Ehegatten als Wohnort Langen an. 
In 34 Fällen kam einer der Getrau- 
ten von auswärts, bei den weiteren 
23 Eheschließungen waren beide 
auswärts zu Hause. 

50 frisch Vermählte hatten eine 
ausländische Staatsbürgerschaft. 
Allerdings gab es lediglich sieben 
Trauungen, bei denen beide Part- 
ner einen ausländischen Paß hat- 
ten. Bei 21 Trauungen kam die 
Frau, bei 15 der Mann aus dem 
Ausland. Getraut wurden Männer 
und Frauen aus Ägypten, Afghani- 
stan, Brasilien, China, Frankreich, 
Großbritannien, Italien, Japan, 
Jordanien, Libyen, Österreich, Pa- 
kistan, Philippinen, Polen, Rumä- 
nien, Spanien, Thailand, 
Tschechoslowakei, Türkei und Tu- 

Viermal wurde der Geburts- 
name der Frau zum gemeinsamen 
Ehenamen bestimmt. Achtmal be- 
hielt jeder Ehegatte seinen bisheri- 
gen Familiennamen. 

Anzeige 
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Faschingskostüme aus 

eigener Kreativität 

Das Mütterzentrum bietet einen Kurs an 
Langen - Zu einer richtigen 

Fastnacht gehört selbstverständ- 
lich eine schöne und originelle Ko- 
stümierung, aber angesichts der 
Kostümpreise und Verleihgebüh- 
ren bleibt das Traumgewand oft 
nur närrischer Wunschtraum. 
Auch stehen viele Eltern jedes 
Jahr den außergewöhnlichen Ver- 
kleidungswünschen ihrer Kinder 
ratlos gegenüber. 

Wer Faschingskostüme einmal 
selbst herstellen möchte und dabei 
nicht nur Geld sparen will, son- 
dern auch Spaß daran hat, mit an- 
deren Frauen zu werkeln, erhält 
jetzt Unterstützung vom „Caf6 
Kreativ"-Team des Mütterzen- 
trums. In der Zimmerstraße 3 be- 
ginnt unter kundiger Anleitung am 
30. Januar von 9.30 bis 11.30 Uhr 
ein entsprechender Nähkurs, in 
dem Ideen, Tips und Tricks sowie 
praktische Nähhilfe vermittelt 
werden. 

Der Kurs soU zimächst an vier 
Vormittagen jeweils donnerstags 
stattfinden; die Kursgebühren in 
Höhe von 16 Mark für Mitglieder 
des Mütterzentrums und 24 Mark 
für Nichtmitglieder sind bei Kurs- 
beginn zu entrichten. Die Teilneh- 
merinnen sollten Schnittbogen, 
Stoff, Schere und Nadeln mitbrin- 
gen. Info und Anmeldung im Müt- 
terzentrum unter der Nummer 
53344. 

Berichtigung 
Langen - Im Leserbrief (24. Ja- 

nuar) „Die lieben Gebühren" war 
ein &tzfehler. Richtig muß es hei- 
ßen: „..nur die im verflossenen 
Jahr verbrauchte Wassermenge in 
Kubikmetern und der Arbeitspreis 
pro Kubikmeter (nicht Quadrat- 
meter) zur Kostenberechnung her- 
angezogen werden". 

480 000 Mark Zuschüsse gab 

der Kreis für Sportanlagen 

Knappe Finanzlage kann nicht alle Wünsche erfüllen 
Langen - Auch 1991 forderte der 

Kreis Offenbach in erheblichem 
Umfang Baumaßnahmen der ver- 
schiedenen Sportvereine im Kreis- 
gebiet. Insgesamt wurden im letz- 
ten Jahr rund 480 000 Mark für Zu- 
schüsse beim Bau von Sport- und 
Freizeitanlagen ausgegeben, wie 
einem am Montag im Kreisaus- 
schuß vorgelegten Bericht zu ent- 
nehmen ist. 

Der größte Brocken in Höhe von 
200 000 Mark ging an den Hand- 
ballsportverein Götzenhain. Damit 

konnte die 1990 durch einen Sturm 
zerstörte Sporthalle wieder aufge- 
baut werden. Weitere 140 000 Mark 
zum Bau eines Vereinshauses 
zahlte beispielsweise der Kreis an 
die Sportvereinigung Weiskirchen. 
Zuschüsse in Höhe von 26 000 
Mark wurden für Unterhaltung 
vereinseigener Sportanlagen ge- 
zahlt. 

„Sicher ist angesichts knapper 
Finanzen des Landkreises nicht 
mehr jede wünschenswerte Hilfe 

für die Vereine möglich", kom- 
mentiert Kreisbeigeordneter Josef 
Lach alle Berichte vor dem FCreis- 
ausschuß, „aber gerade ich als 
Sportdezernent bin mir völlig be- 
wußt über die Wichtigkeit des 
Sports und der Förderung insbe- 
sondere des Breitensports. Des- 
halb bin ich froh darüber, daß es 
uns wieder gelungen ist, ein der Fi- 
nanzlage entsprechendes hohes 
Niveau der Sportfbrderung erhal- 
ten zu haben." 

BGim WCttbCWGrb ,,GrÜn in dor Stadt" waren auch Mitglieder des Obst- und Qartenbauverelns 
erfolgreich beteiligt. Sie erhielten auf der Jahreshauptversammlung des Vereins Prtsente für Ihre Leistung. 

Foto: ast 

Französischer Kopfsaiat 
Klasse 1 

biHig und nah 

Zewa 
Wisch + Weg 
Küchenrollen 
4 X es-Blatt-Packung 

3.99 

Holländische Champignons 
Klasse I, (1 kg = 7.48) a 
400-g-Sctiale  
Israelische Avocados 

Schweine-Braten »rt. 
-Rolibraten samg. -CuiasA oder 
Bratwurst grob, 
Hausmacher Art 8.99 
Bayerischer Leberkäse 
fein gekörnt, ofengebacken ,1.29 

Salami 
weis getaucht 

Mumm Sekt Dry 
0,75-llter-Flasche^ ^ ^ 

1138 

Nutelia NuB- 
Nugat-Creme 
400-g-Clas 

CoratFein- 
waschmittel 
Flüssig 
tS-llter-Flasche 

Coral 
Intensiv 
Feinwasch- 
mittei 
1,2-kg-Packung 

9.99 

BeditsOei 
Speziai »S« 
O.S-Llter-Flische 

Punica Diät 
ApfelfnicMsaftgetränk, 
Orangen-Nektar, Orangen- 
saftgetränk Pius Caldum 

,oderi7 + 4Multi- 
«itamin-Mehr- 
fracbtnektar 
Kasten mit 
6 X lUter-Flaschen 
lutOgllch Pfand 
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Erster Lkw mit Hilfsgiitem 

startete nach Slavonski Brod 

Krankenhaus braucht Morphium und Wundheilmittel 

Kisten und SScke mit Medikamenten, Lebensmitteln und Kleidern wurden in der evangelischen Kirche zusam- 
mengestellt und im Lkw verstaut. Ivan Lovric (rechts) begleitet gemeinsam mit Anton Smoicic die Hilfsaktion. 

Fotoxho 

Egelsbach (cho) - „Die Zustände 
im Krankenhaus von Slavonski 
Brod sind katastrophal", sagt An- 
ton Smoicic, während um ihn 
herum Helfer in fieberhafter Eile 
Pakete mit Lebensmitteln, Medi- 
kamenten, Spritzen, Verbandsma- 
terial und Kleidern packen, „Die 
medizinische Versorgung ist na- 
hezu zusammengebrochen. Über- 
all warten Kranke und Verletzte 
auf Behandlung. Die Betten stehen 
überall. Auf den Gängen, im Kel- 
ler. Es fehlt vor allem an Medika- 
menten zur Behandlung von offe- 
nen Wunden und an Morphium, 
um die Schmerzen der Kriegsver- 
letzten zu lindern. Hinzu kommt, 
daß die Leute zu wenig zu essen 
haben. Auch an Kleidung fehlt's, 
vor allem an Unterwäsche." 

Das Ausländerkomitee Egels- 
bach schloß sich vor einigen Wo- 

chen gemeinsam mit den Kirchen 
in Langen, Egelsbach und Erzhau- 
sen, dem Club kroatischer Frauen 
e.V. und der Christlichen Flücht- 
lingshilfe einer Hilfsaktion für das 
Krankenhaus an, zu der die Lan- 
generin Teresa Smoicic aufgerufen 
hatte. In Slavonski Brod sind 
Flüchtlinge, Kriegsverletzte und 
Kinder kroatischer und serbischer 
Herkunft untergebracht. 

Am Samstag startete der erste 
Hilfstransport von der evangeli- 
schen Kirche Egelsbach aus ins 
I 200 Kilometer entfernte Sla- 
vonski Brod, das im Krisengebiet 
zwischen Osyek und Vukovar 
liegt. Günther Lange von der 
Christlichen Flüchtlingshilfe 
zeigte sich überrascht vom Erfolg 
des Spendenaufrufs. „Wenn man 
bedenkt, daß für Krisengebiete in 

SGE-Musikzug 

zieht Bilanz 
Egelsbach - Die Mitglieder der 

SGE-Abteilung Spielmanns- und 
Musikzug treffen sich am Freitag, 
31. Januar, um 20 Uhr im Übungs- 
raum der Wilhelm-Leuschner- 
Schule zu ihrer Jahreshauptver- 
sammlung. Auf der T^esordnung 
steht neben den Berichten des Ab- 
teilungsvorstands über die Akti%n- 
taten 1991 auch ein Ausblick auf 
die Veranstaltungen in diesem 
Jahr. 

Für die nächsten Wochen ist der 
Musikzug bereits ausgebucht. Ne- 
ben dem Rathaussturm in Egels- 
bach sind die Musiker bei mehre- 
ren Faschingssitzungen in Neuen- 
hain (Taunus) und Dreieich- 
Sprendlingen zu Gast. Auch beim 
Egelsbacher Fastnachtsumzug 
werden sie für närrische Stim- 
mung sorgen. 

Seinen ersten offiziellen und 
„außemärrischen" Auftritt bestrei- 
tet der Musikzug in der Jahres- 
hauptversammlung der SG Egels- 
bach am 27. März im Bürgerhaus. 

Skifreizeit der 

Jungen Union 
Egelsbach - Die Junge Union 

Egelsbach verbringt vom 2. bis 8. 
Februar eine Skifreizeit im franzö- 
sischen Avoriaz. Einige wenige 
Plätze sind noch frei. Wer Interesse 
an dieser Fahrt und der Jungen 
Union hat, kann sich noch beim 
wöchentlichen Treff der Jungen 
Union im Arresthaus am Kirch- 
platz am Mittwoch, 29. Januar, ab 
20.15 Uhr melden. 

Ein Nachmittag 

beim „Theiß" 
Egelsbach - Der erste Nachmit- 

tag für Senioren in der Gaststätte 
„Theiß" in diesem Jahr findet am 
morgigen Mittwoch, 29. Januar, 
um 15 Uhr statt (SaalöfTnung: 14.30 
Uhr). Eingeladen sind alle Egels- 
bacher, die 65 Jahre oder älter sind. 
Im Mittelpunkt des gemütlichen 
Beisammenseins mit Kaffee und 
Kuchen steht ein Film mit dem Ti- 
tel „Wunderwelt der Schmetter- 
linge". 

Maria Perinjf, Schillerstraße 19, 
zum 97. Geburtstag am Mittwoch, 
29. Januar 

Katharina Kaiser, Ostendstraße 
26, zum 82. Geburtstag am Don- 
nerstag, 30. Januar 

Anna Heck, Bahnstraße 77, zum 
81. Geburtstag am Donnerstag, 30. 
Januar 

,^eder Baum hat besondere Funktion" 

Gemeindevorstand gegen Quarzsandgrube an der Gemarkungsgrenze 
{fVn \ A A w« ^ t-S ■ .ti t «» ...   Egelsbach (fm) - Die Absicht 

eines in Mörfelden-Walldorf an- 
sässigen Unternehmens, an der 
Gemarkungsgrenze zu Egelsbach 
eine Quarzsandgrube zu betrei- 
ben, hat den Gemeindevorstand 
auf den Plan gerufen. In seiner 
jüngsten Sitzung hat er der Zu- 
lassung einer Abweichung vom 
Regionalen Raumordnungsplan 
Südhessen zugunsten des 
Neuaufschlusses einer Quarz- 
sandgrube eine Absage erteilt. 

Für das Projekt müßten 40 
Hektar Wald gerodet werden, um 
- so die Zielsetzung des Unter- 
nehmens - im Laufe der kom- 

menden 30 Jahre zirka 7,7 Millio- 
nen Kubikmeter Quarzsand ab- 
bauen zu können. Eine Abwei- 
chung vom Regionalen Raum- 
ordnungsplan hatte das Bergamt 
Weilburg als zuständige Geneh- 
migungsbehörde beim Regie- 
rungspräsidium Darmstadt ange- 
regt. Das bedeutet nach den Wor- 
ten von Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen nichts anderes, als die gesetz- 
liche Möglichkeit zu schaffen, 
dem Abbauuntemehmen die ge- 
wünschte Erlaubnis zu erteilen. 
Die Gemeinde, so Eyßen, habe an 
dem Verfahren beteiligt werden 
müssen. 

Die Egelsbacher Verwaltungs- 
spitze hat formell Einwände aus 
Gründen des Grundwasserschut- 
zes, der Erhaltung von Natur und 
Landschaft und der klimabegün- 
stigenden Waldfunktion sowie 
des Naherholungswertes erho- 
ben. Hessen sei zwar wahrschein- 
lich immer noch das waldreichste 
Bundesland. Allerdings dürfe 
nicht vergessen werden, daß ge- 
rade im überaus dicht bebauten 
Ballungsraum Rhein-Main ,je- 
der Baum eine besondere Funk- 
tion hat", betonte Eyßen. Die 
Grenzen des Landverbrauchs 
hinsichtlich des Tagebaus in der 

hiesigen Region seien erreicht. 

Das betreffende Areal ist im 
Raumordnungsplan als regio- 
naler Grünzug und Gelände zur 
Grundwassersicherung ausge- 
wiesen. Dieser Ausweisung 
räumt die Gemeinde Egelsbach 
„höchste Priorität" ein. Gestärkt 
wird sie in dieser Auffassung 
vom Kreis Offenbach. Landrat 
Dr. Friedrich Keller hatte bereits 
vor einigen Wochen erklärt, er 
halte eine Rodung von 40 Hektar 
Wald zur Sand- und KJesgewin- 
nung aus Gründen des Umwelt- 
schutzes für nicht vertretbar. 

„Narretei in 

der Pfarrei" 
Egelsbach - Die heiße Phase der 

Faschingskampagne rückt immer 
näher. Auch die katholische Kir- 
chengemeinde St. Josef Egels- 
bach/Erzhaiisen feiert die „fünfte 
Jahreszeit" mit einer eigenen Ver- 
anstaltung. Sie lädt für Samstag, 
22. Februar, zu einem Kostümball 
ins Bürgerhaus Egelsbach ein. Das 
bunte Treiben beginnt um 20.11 
Uhr. Das Motto des Abends lautet 
„Narretei -n der Pfarrei", 

Karten sind im Vorverkauf an 
den Wochenenden des 8./9. und 
15./16. Februar Jeweils im An- 
schluß an die Gottesdienste zu ha- 
ben. 

Laientheater ist verstimmt 

„Gezwungen, die Premiere auf Oktober zu verschieben' 
Egelsbach (fm) - Das Laienthea- 

ter Egelsbach ist verstimmt: Ur- 
sprünglich wollte das Ensemble im 
März im Eigenheim-Saalbau mit 
seinem neuen Stück Premiere fei- 
ern. Doch daraus wird nichts. „Das 
Laientheater Egelsbach sah sich 
leider gezwungen, seine für März 
geplante Premiere auf den 22. Ok- 
tober zu verschieben, da es organi- 
satorische Probleme gab", schreibt 
Christa Schäfer vom Laientheater 
in einer Pressemitteilung. Erst vor 
kurzer Zeit, mitten in der Proben- 
arbeit, habe sich herausgestellt, 

daß an einem der Aufführungster- 
mine der Eigenheim-Saalbau vom 
SPD-Ortsverein belegt ist, um im 
Rahmen seines 100jährigen Jubilä- 
ums eine Veranstaltung auszurich- 
ten. Man habe zwar, so Christa 
Schäfer, Verständnis für dieses Er- 
eignis, doch spiegele es ein weite- 
res Mal die Misere in der Termin- 
koordination zur Nutzung des Ei- 
genheim-Saals. 

„Für uns als Laienschauspieler 
bedeutet dies nun erneute Diskus- 
sionen um Um- oder Neubesetzun- 
gen, da die Probenarbeit stets mit 

anderweitigen persönlichen und 
beruflichen Interessen geplant und 
in Einklang gebracht werden 
muß", führt Christa Schäfer aus. 
Die Gruppe habe deshalb eine aus- 
führliche Diskussion in der näch- 
sten Sitzung des Gremiums aller 
Egelsbacher Vereine beantragt, 
„Davon erhoffen wir uns unter an- 
derem mehr Verständnis für un- 
sere Probleme während der Pro- 
ben im Egelsbacher Eigenheim, 
dem einzigen Saal mit Bühne", 
heißt es abschließend in der Pres- 
seerklärung. 

aller Welt gesammelt und auch ge- 
spendet wird, können wir wirklich 
zufrieden sein." Mehr als 3 OOÜ 
Mark wurden gesammelt. Hinzu 
kamen viele Sachspenden von 
Ärzten, Apotheken und Privatleu 
ten. Zwei Rollstühle waren auch 
darunter. 

Der Hilfstransport wird von An- 
ton Smoicic und Ivan Lovric be 
gleitet, „Wir werden wohl knapp 20 
Stunden brauchen, bis wir, da 
sind", sagte Smoicic kurz vor der 
Abfahrt. Im ICrankenhaus werden 
sie sich eine neue Liste über benö- 
tigte Hilfsgüter aushändigen las- 
sen, Was ganz oben auf der Liste 
stehen wird, ist bereits bekannt: 
ein medizinisches Gerät zur An- 
passung von Prothesen, Die Hilfs- 
aktion soll schon deshalb weiterge- 
hen. 

Eine Wanderung 

im Odenwald 
Egelsbach - Am Sonntag, 2, Fe- 

bruar, unternehmen die Natur- 
freunde Egelsbach/Erzhausen eine 
Wanderung im Odenwald. Treff- 
punkt ist um 9 Ulir am Parkplatz 
des Freibades in Langen. Von dort 
aus geht es mit dem Pkw auf der 
B 45 zum „Höchster Buckel" auf 
den Parkplatz „Rondell". 

Dort beginnt die Wanderung 
über Schloß Nauses und Hassen- 
roth zum idyllisch gelegenen Otz- 
berg. In Hering wird das Mittages- 
sen eingenommen. Danach findet 
eine Besichtigung des Museums 
Otzberg statt. Der Rückweg führt 
über eine etwas kürzere Weg- 
strecke zum Ausgangspunkt zu- 
rück, Interessierte Wanderer sind 
bei den Naturfreunden gern gese- 
hen. 

OGV-Jahrestreff 
am Donnerstag 

Egelsbach - Der Obst- und Gar- 
tenbauverein Egelsbach lädt seine 
Mitglieder für Donnerstag, 30. Ja- 
nuar, 20 Uhr, zur Jahreshauptver- 
sammlung in den kleinen Saal des 
Bürgerhauses ein. Im Anschluß an 
die Versammlung werden Dias von 
der Budapest-Fahrt im Herbst 1991 
gezeigt. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbacb - Wir laufen am Mitt 

woch, 12. Februar, um 14.30 Uhr 
vom Berliner Platz aus zum „Alten 
Euler" in Erzhausen (ab 16 Uhrge 
öffnet). 
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Plötzlich und unerwartet, für uns noch unfaßbar, entschlief meine liebe Frau, un- 
sere Mutter, Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Elisabeth Gaußmann 
geb. Schickedanz 
» 20. 9.1914 t 26.1.1992 
In stiller Trauer: 
Wilhelm Friedrich Gaußmann 
Willi Gaußmann und Frau Anni 
Willi und Else Frieß geb. Gaußmann 
Peter und Petra Frieß mit Sohn Alexander 
Ulrike Frieß 
Jerry und Jutta Alwine geb. Frieß 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Niddastraße 40 

Die Beerdigung fmdet am Mittwoch, dem 29. Januar 1992, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

In der Jahreshauptversammlung der Jungen Union Egeli- 
bach wurde VoraHzendar WoHgang Heidler (Mitte) elnatlmmig In seinem 
Amt besUUgt Er wird In seiner Arbelt unterstDtxt von (von links)- JOrgefl 
Rau (Schriftführer), Andr6 Haidler (stelivertrotender Vorsitzender und 
Schatsmelster), Cora Friedrich (KassenprOferin) und Christian Oesczyk 
(steilvertretender Vorsitzender). Auf dem Dlid fehlen Benedict Jury (BeisK- 
zer) und Christian Hartig (KassenprOfer). R)to:ast 

für unsere 
L^r KOCHER 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

länjcnerZcftung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 
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Carsten Heinichen führte „Giraffen" 

zu einem überaus bedeutenden Erfolg 

TV Langen besiegte TuS Bramsche vor begeistertem Publikum 103:88 
Langen - Im Kampf um den 

Klassenerhalt in der Basketball- 
Bundesliga hat der TV Langen 
zwei wichtige Punkte auf seinem 
Pluskonto verbuchen können: 
V/ährend die direkten Konkurren- 
ten ihre Spiele allesamt verloren, 
kamen die „Giraffen" in einer vor 
allem im zweiten Abschnitt hoch- 
klassigen Partie zu einem am Ende 
noch deutlichen 103:88-Heimsieg 
gegen den Nord-Füntlen Bram- 
sche. Damik ist man bis auf zwei 
Punkte an das Team aus der Nähe 
von Osnabrück herangekommen, 
während Braunschweig zwei und 
Bayreuth bereits acht Punkte hin- 
ter dem TVL liegen. Nächste Wo- 
che ist nun erst einmal spielfrei 
und dann geht es am 7, und 9. Fe- 
bruar mit den Spielen in Gießen 
und Zuhause gegen Ulm {Sonntag, 
15 Uhr in der Georg-Sehring- 
Halle) weiter. Auch hier erhoffen 
sich die Langener nach den guten 
Spielen der letzten Wochen wei- 
tere Punkte. 

Knapp 1 000 Zuschauer waren 
am Samstag wieder in die Georg- 
Sehring-Halle gekommen, um die 
„Giraffen" in dieser so wichtigen 
Partie zu unterstützen. Wie auch 
schon in den Wochen zuvor legten 
die Fans von Anbeginn an alle Zu- 
rückhaltung ab und unterstützten 
das Team lautstark. Zunächst be- 
stimmten die Langener dann auch 
die Partie, wobei vor allem Joe 
Whitney an seine besten Tage an- 
knüpfte. Ihm gelang nahezu jede 
Aktion, von den ersten elf Punkten 
gingen neun auf sein Konto, dar- 
unter ein „Dreier" und zwei spek- 
takuläre Dunkings. Doch schon 
bald verlor das Spiel des TVX. ge- 
gen eine aufmerksame Bramscher 

Verteidigung an Wirkung, und 
während die Norddeutschen um 
den wieder sehr starken Korb- 
schützenkönig Wendt mit ge- 
schicktem Paßspiel sichere Kor- 
berfolge herausarbeiteten, häuften 
sich beim TVL Ballverluste und 
Einzelaktionen. 

So war es nicht verwunderlich, 
daß die Gäste den frühen Langener 
Sechs-Punkte-Vorsprung aufhol- 
ten und ihrerseits die Führung 
übernahmen, wenngleich diese 
immer knapp war. Kurz vor der 
Pause kam es dann zu tumultarti- 
gen Szenen in der Halle, als der 
Münchner FIBA-Schiedsrichter 
Kotleba einen spektakulären Lan- 
gener Korb nicht anerkannte, weil 
Kelby Stuckey den Ball angeblich 
über Ringniveau angenommen 
hatte, um ihn anschließend direkt 
in den Korb zu hämmern. Die Zu- 
schauer tobten, es gab „Schieber- 
Schieber"-Sprechchöre in der 
Halle, und die Gäste wurden bei je- 
dem Angriff gnadenlos ausgebuht. 
Doch Unruhe brachte dies vor al- 
lem in die Langener Mannschaft, 
die zwei Minuten ohne Treffer 
blieb und mit 41:47 m Rückstand 
geriet. Erst als Nico Wucherer in 
der Schlußminute mit einem 
„Dreier" und Kelby Stuckey mit 
einem Korbleger wenige Sekun- 
den vor der Pausensirene auf 46:47 
verkürzten, beruhigte sich die 
Volksseele wieder ein wenig. 

Auch nach dem Wechsel blieb 
die Partie nun spannend, das Ni- 
veau wurde aber zusehends höher. 
Während TVL-Coach Alan Lam- 
bert seinen Leistungsträgem im- 
mer wieder Ruhepausen gab, 
spielte Bramsches Coach Brähmer 

fast ständig mit seiner esten Fünf 
Vor allem für den überzeugenden 
Greg Wendt war dies eine schier 
unmenschliche Aufgabe, da er im- 
mer wieder von frischen TVL-Ak- 
teuren hauteng gedeckt wurde. 
Kelby Stuckey, Alex Krüger, De- 
nis Wucherer und vor allem Car- 
sten Heinichen leisteten hier groß- 
artige Arbeit, was dazu führte, daß 
Wendt mit zunehmender Spielzeit 
an Wirkung einbüßte. Für ihn 
sprang vor allem der elegante Ar- 
nette Hallmann ein, der sich trotz 
relativ hartnäckiger Bewachung 
immer wieder erfolgreich durch- 
setzten konnte. Von außen traf 
dazu auch immer wieder U-22-Na- 
tionalspieler Dölle, so daß die Gä- 
ste fünf Minuten vor dem Ende mit 
83:79 in Front lagen. 

Dann aber kam der große Auf- 
tritt von Carsten Heinichen: Wäh- 
rend Bramsches Trainer den müde 
gewordenen Wendt nach 35 Minu- 
ten zum Ausruhen auf die Bank 
beordert hatte, holte der Langener 
Aufbau- und Flügelspieler zum 
großen Entscheidungsschlag aus. 
Nach Bramscher Fouls an ihm 
mußte er immer wieder an die 
Freiwurflinie, und verwandelte in 
aller Seelenruhe zehn Würfe in 
Folge, dazwischen noch so „ganz 
nebenei" beim Stande von 87:84 ei- 
nen „Dreier", die wohl spielent- 
scheidende Szene in dieser span- 
nenden Partie. 

Die Gäste waren mit ihrer Kraft 
offensichtlich am Ende, hatten 
nichts mehr zuzusetzen, womit die 
Wechseltaktik von TVL-Coach 
Lambert aufgegangen war. 24:5 en- 
deten die letzten fünf Minuten für 
den TVL, wobei Carsten Heini- 

chen allein 17 Punkte auf seinem 
Konto verbuchen könnt. Zwar er- 
zielte der zwischenzeitlich wieder 
eingewechselte Wendt quasi mit 
der ScTilußsirene noch einen Korb 
zum 103:88-Endstand für den TVL 
und war mit 27 Punkten wieder 
einmal der erfolgreichste Werfer 
auf dem Parkett, doch stand er an 
diesem Abend eindeutig im Schat- 
ten von Carsten Heinichen, der 
vielleicht sein bestes Spiel im Tri- 
kot der „Giraffen" gemacht hatte. 
Welchen Anteil die TVL-Fans an 
diesem wichtigen Sieg aber hatten, 
das verdeutlichte auch die Reak- 
tion der Langener Spieler, die nach 
der Schlußsirene in die,Fankurve" 
eilten, um sich dort persönlich für 
die tolle Unterstützung zu bedan- 
ken. 

Neben Carsten Heinichen über- 
zeugten bei den Langenem vor al- 
lem Joe Whitney, der wieder an 
alte Führungsqualitäten erinnerte, 
sowie in der Defensive der rebo- 
undstarke Olaf Schindler (würde 
er doch endlich auch im Angriff 
wieder so befreit aufspielen!) sowie 
der junge Denis Wucherer, der mit 
kaum glaublicher Selbstsicherheit 
auftrumpfte und sowohl in der 
Verteidigung vine auch im Angriff 
als „Ersatz" für seinen in der Halb- 
zeit wegen einer Augen verletzung 
aus dem Spiel genommenen Bru- 
der Nicolas ein tolles Spiel lieferte. 

Für die „Giraffen" spielten: De- 
nis Wucherer (8, davon 2 „Dreier"), 
Carsten Heinichen (23/2,13 Treffer 
bei 14 Freiwürfen), Nicolas Wuche- 
rer (7/1), Olaf Schindler (10), Dirk 
Rassloff, Thomas Knill (2), Alex 
Krüger (7/1), Joe Whitney (21/3), 
Tim Nees (2), Kelby Stuckey (23). 

Carsten Heinichen (hier am Ball) war am Samstagatiend der Held In der 
Georg-Sehring-Halle. Mit 13 Punkten In Folge krönte er in der Schlußphase 
seine hervorragende Leistung und „erschoB" die G8ste aus Bramsche 
ganz allein. Foto: Weinert 

Dank gebührt FIBA-Schledsrichter 
Kotleba aus München. Mit einer 
dem Publikum nicht genehmen Ent- 
scheidung bei einer Kombination 
Whitney-Stuckey -ein wahrer Lek-   _   
kettaissen- baute er die Stimmung Joe Whitney nähert sich wieder seiner alten Form. Hier versenkt er einen „Dunking"im gegnerischen Korb. 
in der Halle auf. l=bto: Weinert Foto: Weinert 

„Derzeit gut drauf' 

Ein Gespräch mit Carsten Heinichen 
nach dessen Super-Vorstellung 

Langen - Nach dem Spiel 
stand natürlich die sensatio- 
nelle Leistung von Carsten Hei- 
nichen im Interesse der Journa- 
listen. Hier einige kurze Aus- 
züge aus dem Interview. 

Woher hatten Sie die Treffsi- 
cherheit bei den Freiwürfen in 
der SchluOphase? 

Heinichen: Der erste war 
noch wacklig, fiel auf den Ring 
und von dort in den Korb. Der 
zweite war dann schon ganz si- 
cher. Danach war's wie im Trai- 
ning. Ich habe mich nur gefragt, 
warum die ausgerechnet immer 
mich foulen, wo ich doch einen 
nach dem anderen verwandelt 
habe. 

Wo nahmen Sie diese un- 
wahrscheinliche Kondition 
her? 

Heinichen: Die hole ich mir 
im Sommer beim Triathlon. Im 
vergangenen Sommer habe ich 
zum erstenmal einen vollen 
Triathlon mitgemacht, in Mont- 
pellier in Frankreich. Das war 
wirklich hart. Zweieinhalb Ki- 
lometer schwimmen Im offe- 
nen Meer, dann 90 Kilometer 
mit dem Rad und dann noch 
der lange Lauf, das macht einen 
wirklich fertig. Sieben Liter 
Flüssigkeit habe ich damals 
verloren, und nach dem Rad- 
fahren muß ich wohl wirklich 
schlimm ausgesehen haben, 
denn man wollte mich zum 
Lauf schon gar nicht mehr zu- 
lassen. Aber ich habe dann 
doch noch überzeugen können 
und bin auch gut ins Ziel ge- 

kommen. 
Was halten Sie von der Mü- 

digkeit der Bramscher Spieler 
am Ende? 

Heinichen: Also, die waren 
fix und fertig. Ich mußte ja im- 
mer gegen den Dölle spielen, 
und der hatte ja kaum eine 
Pause. Fünf Minuten vor dem 
Ende habe ich ihm in die Augen 
geschaut und gesehen, da war 
nichts mehr, kein Feuer, nur 
noch Leere, der war völlig fer- 
tig, und das hat mir noch zusätz- 
lich Kraft und Motivation gege- 
ben, weil ich wußte, jetzt pak- 
ken wir sie. 

Sie waren auch in der Vertei- 
digung gut 

Heinichen: Ich spiele eigent- 
lich sehr gern in der Verteidi- 
gung, die für mich die Basis ist. 
Nur wer gut verteidigt, der wird 
auch am Ende gewinnen. Wer 
stark in der Defensive ist, dem 
gelingen auch überraschende 
Ballgewinne, die über Fastbre- 
aks zu einfachen Körben 
führen. Daran müssen wir si- 
cherlich noch mehr arbeiten. 

Wie beurteilen Sie die näch- 
sten Spiele? 

Heinichen; Wir sind derzeit 
gut drauf, haben uns in den 
letzten Wochen noch deutlich 
verbessert. Daher hoffe ich 
schon auf weitere Erfolge in 
den nächsten Spielen, vielleicht 
ja schon in Gießen. Auf alle 
Fälle aber wollen wir zuhause 
gegen Ulm die Punkte behal- 
ten. 
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Keine Sieg^chance gegen den 

ungeschlagenen Spitzenreiter 

TVL II unterlag dem TSV Pfungstadt klar mit 10:21 

Eino ZWGltG JuniOrGnmannSChsft hat JeUt der FC Langen. Seine Spieler sind alles türkische Mit- 
bürger, die in Langener Jugendmannschaften das FuBballspielen erlernten und sich nun zu einem neuen Team 
vereinigt haben. ^ 

Langen - Auch ein sich in glän- 
zender Form präsentierender 
Schlußmann Andreas Dachtier 
konnte im Spitzenspiel der Kreis- 
klasse A Darmstadt eine deutlich 
10:2I-Niederlage des TV Langen II 
gegen den weiterhin ungeschlage- 
nen Tabellenführer TSV Pfung- 
stadt III nicht verhindern. Zu über- 
legen und eingespielt zeigten sich 
die Gäste in einer von beiden Sei- 
ten diszipliniert geführten Partie. 

Daß man beim Tabellendritten 
Langen nicht unbedingt einen 
Punktgewinn als realistisch ein- 
schätzte, lag auf Grund der perso- 
nellen Situation vor Spielbeginn 
auf der Hand. Durch das Fehlen 
wurfstarker Rückraumspieler 

büßte das Langener Spiel viel von 
seiner Geföhrlichkeit ein, so daß 
die 6:0-Abwehr der Gäste nicht ge- 
öffnet werden mußte und beson- 
ders im zweiten Spielabschnitt nur 
fünfmal, davon keinmal aus dem 
Rückraum, überwunden werden 
konnte. 

Bis zum 5:4 in der 17. Minute sah 
es allerdings nicht so aus, als ob die 
Mannschaft um Spielführer Ste- 
phan Anthes zwei Punkte kampf- 
los abgeben wollte. Bis dahin führ- 
ten die Langener viermal, davon 
gingen allein drei Treffer auf das 
Konto von Joachim Mields. Doch 
anschließend setzte nur noch der 
TSV Pfungstadt Akzente im Spiel. 

Eine Führung von drei Toren zur 
Halbzeit (5:8) baute man in den 
zweiten dreißig Minuten ständig, 
jeden Fehler in der Langener Ab- 
wehr nutzend, mittels varianten- 
reicher Angriffszüge zur frühen 
Vorentscheidung aus. Dagegen 
fand der TVL keine Gegenmittel 
und fügte sich angesichts der vor- 
hersehbaren Niederlage nach 40 
Minuten in die Rolle des Spar- 
ringspartners. 

TVL II: A. Dachtier, S. Katzer 
(Tor); H. Ackermann, S. Anthes, C. 
Desczyk (1/1), J. Krosanke, J. 
Mields (3), S. Müller, S. Panitz (1). 
Thomas Weber (3), C. Wichmann 
(2). 

Rekordbeteiligung bei Clubmeisterschaft 

Ideale Verhältnisse für Ski-Gilde Langen im tiefverschneiten Zell am See 

Langen - Mit einer Rekordbetei- 
ligung von 63 Personen war die 36. 
Clubmeisterschaft in Zell am See 
ein grandioses Spektakel. Das neue 
Konzept, eine Vorbereitungswo- 
che vor den Meisterschaftsläufen 
anzubieten, schlug voll ein. 30 Per- 
sonen machten von diesem Ange- 
bot Gebrauch, davon 22 Kinder be- 
ziehungsweise Jugendliche. Mit fi 
nanzieller Unterstützung von Sei- 
ten der Ski-Gilde an die jungen 
Teilnehmer/innen wurde ein deut- 
licher Beitrag zur Nachwuchsför- 
derung geleistet. 

Die Betreuung als Übungsleiter 
der alpinen Skiläufer übernahmen 
Bruno Ehrenhöfer und Stefan Wie- 
dekind, die der Langläufer Chri- 
stiane und Wolfgang Bösser. Daß 
die Übungsleiter ihrer Aufgabe 
mehr als gerecht wurden, bewies 
Ilias Kousis: er erlernte in drei Ta- 
gen skifahren und nahm auch 
gleich erfolgreich am Rennen teil. 

Insgesamt 51 Personen traten 
zum alpinen Rennen am Eben- 
berghang an. Die Streckenlänge 
betrug 500 Meter mit 23 Toren. 
Nach Meinung der Teilnehmer 
handelte es sich um die beste 
Strecke seit langer Zeit. Pulver- 
schnee und strahlend blauer Him- 
mel boten allen Läufern ideale 
Schnee- und Sichtverhältnisse. 

In der nordischen Disziplin mel- 
deten sich 15 Personen zum Start. 
Darunter befanden sich auch ei- 
nige Alpinläufer, die mit geliehe- 
nen Langlaufskiem ihr Glück ver- 
suchten. 

Was die Ski-Gildler nicht sehr 
erfreute, waren Verzögerungen, 
die es durch einen Defekt am Com- 
puter der Zeitnahme gegeben 
hatte. Viele von ihnen hätten gern 
auf die so entstandene zusätzliche 
Spannung verzichtet. 

Die Siegerehrung fand am Sams- 
tag abend ijeim Kehlbachwirt in 

Niedemsill statt. Hier und beim 
Oberwirt hatte Veranstaltungslei- 
ter Gerhard Schreiber für alle Teil- 
nehmer Quartiere gebucht. 

Der harmonische Verlauf und 
die sehr gute Stimmung während 
der Clubmeis'«rschaft veranlaßte 
sechs Reisegäsie dazu, bei der Ski- 
Gilde Mitglied zu werden. Im 
nächsten Jahr plant der Veranstal- 
tungsausschuß während der Vor- 
bereitungswoche zur Clubmeister- 
schaft zusätzlich einen Snowbo- 
ardkurs anzubieten. Damit soll ei- 
nem großen Wunsch der jüngeren 
Wintersportfans Rechnung getra- 
gen werden. 

Hier die Plazierungen vom Tor- 
lauf am Ebenberghang: Kinder 
(weiblich): 1. Inga Bremer, 2. 
Astrid Schwalb. 3. Beate Pachale 
und 4. Stephanie Erhart,; Damen 
(allgemein): 1. Susanne Ritter, 2. 
Cornelia Jung, 3. Christine Busch- 
mann, 4. Ernestine Erhart, 5. Th. 

Marion Panzer, 6. Elke Busch- 
mann und 7. Birgit Koltermann; 
Damen (Gäste): 1. Walli Struve, 2. 
Christina Schaffer, 3. Anette Holl 
und 4. Birgit Göpfert. 

Kinder (männlich): 1. T. Andreas 
Panzer, 2. Sebastian Erhard, 3. Pe- 
ter Koltermann; Schüler (männ- 
lich): 1. Tim Panzer, 2. Dirk Busch- 
mann, 3. Victor Bremer, 4. Markus 
Ehrenhöfer, 5. Ilias Kousis; Herren 
(allgemein): 1, Björn Schreiber, 2. 
Jörg Holl, 3. Wolfgang Kolter- 
mann, 4. Peter Wolter. 

Herren (Altersklasse): 1. Her- 
mann Jocham, 2. Alexander Ti- 
scher, 3. Gerhard Schreiber, 4. 
Arno Buschmann, 5. Manfred 
Thiede, 6. Sepp Tutsch, 7. Günther 
BischofT, 8. Alfred Schaffer, 9. Karl 
Klepper, 10. Peter Bonk; Herren: 1. 
Stefan Wiedekind, 2. R^f Hafner, 
3. Bruno Ehrenhöfer; Herren (Gä- 
ste): 1. Lutz Werkmann und 2. Karl 
Heinz Jung. 

Das erste Schachteam 

nun am Tabellenende 

Langener verloren bei GW Darmstadt II 
Langen - Am vierten Spieltag 

mußten die Langener Schachspie- 
ler bei GW Darmstadt II antreten 
und rechneten sich in kompletter 
Besetzung durchaus ein gutes Er- 
gebnis aus. Am Ende allerdings 
konnten nur Andreas Schmidt am 
Spitzenbrett mit einem Remis und 
Langens derzeit zuverlässigster 
Spieler, Eike Brückner, am siebten 
Brett mit einem schönen Sieg 
punkten. Schnelle Niederlagen 
gab es für Thomas Schlapp nach 
einem Eröffnungsfehler, Mark van 
Breugel und Wolfgang Beike ge- 
gen stark angreifende Gegner. Pe- 
ter König und Dieter Schmidt 
konnten einen Bauemverlust nicht 
mehr ausgleichen, und Thomas 
Müller-Ali verspielte am Ende in 
guter Position auch noch ein Re- 
mis. 

Nach dieser Niederlage ist Lan- 
gen ans Tabellenende abgerutscht 
und muß gegen vermeintlich 

schwächere Gegner unbedingt ge- 
winnen, um nicht absteigen zu 
müssen. 

Leicht mit 5:3 gegen Gernsheim 
II siegte die zweite Mannschaft in 
ihrem vierten Punktspiel. Franz 
Mann befreite sich aus einer kriti- 
schen Situation mit geschickter 
Kombination und siegte dann 
schnell. Michael Arnold und Wolf- 
gang Fidelak kamen mit guten Kö- 
nigsangriffen zu souveränen Erfol- 
gen. Horst Mann und Kurt Michal- 
zik hielten in ausgeglichenen Stel- 
lungen ein sicheres Remis. Norbert 
Koch sorgte mit seinem Sieg für 
den Gesamterfolg, nur Friede! 
Herth und Christoph Winkler 
mußten am Schluß noch jeweils 
eine Niederlage hinnehmen. 

Mit 5:3 Punkten hat die zweite 
Mannschaft sich in der oberen Ta- 
bellenhälfte festgesetzt und kann 
den nächsten Spielen gelassen ent- 
gegensehen. 

Doppelspar- 
pack je 

Moltex/ 
Moltex öko 
Ultra 
Compact 
Höscherv 

^ windeln 

2799 
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'3000 
Ajax 
Allzweckreiniger 
I.Slje 

Pril Geschirr- 
spülmittel 1000 ml 

Somat 20OO 
1.1 kg 

Häkle Feucht 
Nachfüllp. 
77 Tücher je 

Air Fresh Spray 
300 ml je 

Belüge 
Taschentücher 
15x10 

Bess Toilettenpapier _ 
3-lagig plus W l\j 
8 X 200 Blatt ■ 

Crisan 
Intensiv Kur 200 ml 
Shampoo 250 ml je 

Ouschdas 
250 ml je 

Preise 
im Gesamtwert von über 

499 

9?ä 

z.B: 
ein Mercedes 190 E 
1,8 I, mit Katalysator, Servolenkung 
Wert: 

35.000.- 

sowie 
UTiTiTi ) Geld-Preise 

zu je 20." in bar. 

Pullmoll 
75 g je 
Abtei Magnesium 
Tabletten QQ 
72 Stück Ob 

Abtei Multivltamin 
Forte-K'apseln 
48 Stück ^ Q 

Colgate / Dentagard 
Zahncreme -I 99 
75 ml je I H 

Bebe Zartcreme 
150 ml 
Bebe 
Pflege-Milk 
400 ml 

3?9 

6?® 

2\ 

Nivea Creme 
250 ml 

2i 

Birkin Pflege Shampoo/ 
Pflege Spülung 
300 mf je 

Birkin Shampoo-i- 
/ 0 Spülung 2 im 

300 ml 

2? 

2\ 
99 

Neu im Sortjment 

Studio Line Express 
Shampoo 2 in 1 
200 ml je 

Pienitude Tages- j 
Feuchtigl(eKsfiuid H 
50 ml 1 

479 

13?« 

Glückscoupon Name:... 
Strai5e:., 
WohnMz:.. Aufgabe: 

Kreuzen Sie an; 
Wieviele 
SCHLECKER-Märkte 
gibt es 
In Deutschland? 
□2000 SCHLECKER-Mflrkte 
□2500 SCHLECKER-Marfcte 
□über 

3000 SCHLECKER-MArfcte 

Sl«ck*n SJ« lhr*n GiOckscoupon 
•Infach in GlOcKitrommti in o4n«fn 
(t*r ObM- 3000 SCHLECKER-Markte 
ockr schicken Si« dl« rlchbe« Lteung 
auf ain^r PotSian« an; 
SCHLECKER Po«tlach 1000 
7930 Ehlngan. 
TtHnahmabedlngungan: 
TaUnahmtn kann Jedar, auiganomman 
dia Mltartwiiar dar Fa. SCHLECKER 
und daran Angahörtoa. 
Dar Rachtswafl Itl auagaachloatan. 
Kaln Kaurzwar>o. 
Ota Gawinnar wrardan tchrlfaich banach- 
rlcMtgt. ElnaandaacMutt; 1U.1M2 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE- Artikel wie SCHLECKER 
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Vier Sportmarken mit den olympischen Ringen 

Zuschlagserlöse sind für Deutsche Sporthilfe bestimmt / Gerd Aretz schuf die Entwürfe und den Erstagsstempel 

Die Ausgabe von Sondermar- 
ken mit Zuschlägen zugunsten 
der „Stiftung Deuteche Sporthil- 
fe", deren Schirmherr der Bun- 
despräsident ist, soll die sozialen 
Aufgaben und die Aufgaben der 
Stiftung in allen Bereichen des 
Sports unterstützen helfen. Die 
neuen vier Sportmarken tragen 
die olympischen Ringe und Moti- 
ve der vier Sportarten Fechten, 
Rudern, Dressurreiten und Ski 
alpin: Herren Slalom. 

Fechten Damen-Florett: 
Fechten ist ein sportlicher 

Zweikampf mit Florett und De- 
gen für Damen und Herren sowie 
zusätzlich mit dem Säbel für Her- 
ren. Das Florett ist eine reine 
Stoßwaffe; der Name entstand 
aus dem italienischen Wort „fio- 
retta". kleine Blume oder Knos- 
pe, und meint den knospenähnli- 
chen Knopf, der bei Fechtübun- 
gen auf die Spitze der Waffe ge- 
steckt wurde. 

Gefochten wird mit elektroni- 
scher Trefferanzeige auf einer 
nichtleitenden Matte aus Kupfer- 
geflecht. Die Jacke des Fechters 
aus Brokatgewebe begrenzt die 
gültige Trefferfläche vom oberen 
Kragenrand bis zur Leistenbeuge 
und auf dem Rücken bis zur Gür- 
tellinie. 

Die Wertung erfolgt nach dem 
Reglement des Weltverbandes 
(F.I.E.). Vereinfacht läßt sich sa- 
gen, daß immer nur die Treffer 
desjenigen Fechters gewertet 
werden, der in der Gefechtssitua- 
tion das Angriffsrecht hat. Das 
Angriffsrecht beginnt mit dem 
gestreckten Arm und der Bewe- 
gung nach vom. Ziel des Fechters 
ist also das Anbringen gültiger 
Treffer, ohne selbst getroffen zu 
werden. Voraussetzung hierzu ist 
die Beherrschung der Waffe so- 
wie der Parade- und Beintechnik. 
Die Waffe wird mit Daumen und 
Zeigefinger geführt und mit den 
anderen Fingern gehalten. Die 
Kampfstellung wird so gewählt, 
daß sie dem Gegner die geringste 
Trefferfläche bietet und dem 
Fechter schnelle Vor- und Rück- 
wärtsbewegungen ermögUcht. 

Deutsche Fechterinnen und 

Fechter nehmen seit vielen Jah- 
ren - sowohl aufgrund ihrer Erfol- 
ge bei Weltmeisterschaften, aber 
auch besonders bei Olympischen 
Spielen - international eine her- 
vorragende Position ein. Zu den 
bekanntesten Florettkämpfern 
im 
Einzel zählen Helene Meyer 
(Goldmedaille 1924, Silberme- 
daille 1936), Erwin Casmir (1936 
Silber), Heidi Schmid U960 
Gold), Cornelia Hanisch (1984 Sil- 
ber im Einzel und Gold mit der 
Mannschaft, vierfache Weltmei- 
sterin) sowie Matthias Behr (1984 
Silber). Ein wohl einmaliger Er- 
folg bei Olympischen Spielen ge- 
lang den drei Fechterinnen Aiya 
Fichtel, Sabine Bau und Zita 
Funkenhauser 1988 in Seoul, als 
sie in dieser Reihenfolge nicht 
nur alle drei Einzelmedaillen, 
sondern zusammen mit Christia- 
ne Weber und Annette Klug auch 
die CJoldmedaille in der Mann- 
schaft gewannen. 

Rudern - Achter: 
Rudern ist eine der ältesten 

Fortbewegungsarten des Men- 
schen auf dem Wasser. Durch alle 
Epochen hindurch finden sich 
Abbildungen von Schiffen und 
Booten, die durch Rudern vor- 
wärtsgetrieben wurden. Aus die- 
ser Entwicklung heraus wurde 
das Rudern zu Anfang des 19. 
Jahrhunderts zunächst in Eng- 
land zu einer Sportart. Schnell 
breitete sie sich aus, schon 1836 
wurde in Hamburg der erste Ru- 
derverein auf deutschem Boden 
gegründet. 1883 schlössen sich 
die Vereine zum Deutschen Ru- 
derverband zusammen, der damit 
der älteste Sport-Fachverband in 
Deutschland ist. 

Olympisch wurde der Ruder- 
sport schon in Athen 1896, auch 
wenn dort die Wettkämpfe wegen 
eines Sturms ausfallen mußten. 
Bei den Spielen 1936 in Berlin ge- 
wannen die deutschen Ruderer 5 
von 7 CJoldmedaillen. Doch erst- 
mals 1960 bei den Olympischen 
Spielen in Rom konnte eine deut- 
sche Mannschaft auch im Achter 
eine Goldmedaille gewinnen. Der 

Äl70 
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Die von Maria Schulz entworfene Briefmarke zeigt einen Sportrodler auf 
einer Naturrodelbahn. 

Trainer hieß Karl Adam, dessen 
bis heute unvergessene Ära im 
Rudersport mit diesem Sieg be- 
gann. Acht Jahre später erfolgte 
wieder Olympiagold für einen 
deutschen Achter, diesmal in der 
Höhenluft von Mexiko. In Mün- 
chen 1972 sicherte sich der Bo- 
densee-Vierer mit Steuermann 
Olympiagold. 1976 wurde dann 
auch das Frauenrudem ins olym- 
pische Programm aufgenommen. 

Noch frisch in Erinnerung sind 
die Duelle Peter-Michael Kolbe 
gegen den Finnen Perti Karpin- 
nen, der insgesamt dreimal CJold 
gewann. Kolbe holte dreimal die 
Silbermedaille, zuletzt 1988 in Se- 
oul. Und hier schließt sich der 
Kreis zum Achter, denn bei den 
Olympischen Spielen in der ko- 
reanischen Hauptstadt holte nach 
20jähriger Pause wieder ein 

Deutschland-Achter Olympia- 
gold. Es folgten in dieser „Krone 
des Rudersports", dem Achter, in 
den beiden folgenden Jahren je- 
weils der Weltmeistertitel, womit 
die Achter des Deutschen Ruder- 
verbandes zu den erfolgreichsten 
der Welt gehören, 

Dressurreiten: 
Kraft, Schönheit und Eleganz 

kennzeichnen das Dressurreiten 
als harmonische Verbindung zwi- 
schen Reiter und Pferd. Ziel der 
Dressur ist es, die vorhandenen 
Bewegungsabläufe des Pferdes 
durch Gymnastizierung zur Voll- 
endung zu bringen. 

Ihre Höhepunkte findet die 
Dressur in den Lektionen der 
klassischen Reitkunst, der Ho- 
hen Schule, deren Elemente Piaf- 
fe, Passage und Pirouette Be- 
standteile der olympischen Dres- 
sur sind. In diesen Lektionen 

werden dem Pferd der höchste 
Grad an Gymnastizierung und 
Gehorsam abverlangt. 

In Olympia kannte man bereits 
seit 680 V. Chr. Wagenrennen mit 
Pferden, von Dressur- und 
Springprüfungen ist im klassi- 
schen Griechenland jedoch noch 
nicht die Rede. Bei den Olympi- 
schen Spielen der Neuzeit wurde 
erstmalig 1912 in Stockholm der 
Pferdesport zur olympischen 
Sport-Disziplin erhoben. Das In- 
ternationale Olympische Komi- 
tee ehrt die Reiter bis heute be- 
sonders dadurch, daß das olympi- 
sche Mannschaftsspringen, der 
Preis der Nationen als letzter 
Wettkampf vor der jeweiligen 
Schlußfeier der Olympischen 
Spiele ausgetragen wird. 

In der Bundesrepublik haben 
sich über 600 000 Reiterfreunde 
in Reitervereinen zusammenge- 
schlossen, wobei sich die Dressur 
einer besonderen Tradition und 
Beliebtheit erfreut. Seit 1912 - bei 
13 Olympischen Spielen mit 
deutscher Beteiligung - können 
die deutschen Dressurmann- 
schaften auf sieben Mannschafts- 
CJoldmedaillen und zwei -Silber- 
medaillen zurückblicken. Seit 
1956 brachten die deutschen 
Dressurreiter ohne Unterbre- 
chung eine olympische Medaille 
in der Einzelwertung nüt nach 
Hause, unter ihnen die Goldme- 
daillengewinner Frhr. Carl Fried- 
rich von Langen (1928 mit 
„Draufgänger"), Oberleutnant 
Heinz Pollay (1936 mit „Kronos"), 
Liselott Linsenhoff (1972 mit 
„Piaff'), Dr. Reiner Klimke (1984 
mit „Ahlerich") und Nicole 
Uphoff (1988 mit „Rembrandt"). 
Damit zählen die deutschen Dres- 
surreiter zu den erfolgreichsten 
Olympioniken Deutschlands. 

Ski alpin: 
Um die Jahrhundertwende ge- 

langte der Skisport aus seiner 
Wiege Norwegen in die Alpenlän- 
der. Hier war es der Deutsche Wil- 
helm Paulcke, der 1897 mit seiner 
Durchquerung des Berner Ober- 
landes auf Ski die letzten Zweifel 
an der Tauglichkeit des Skilau- 

fens in den Alpen ausräumte. So 
wurde 1905 in München der Deut- 
sche Skiverband gegründet. Mit 
Beginn des Seilbahnbaues 1924 
entwickelte sich aus dem allge- 
meinen Skilauf recht schnell das 
alpine Skilaufen. 

Aber erst viele Jahre nach dem 
nordischen Skisport bildete sich 
der alpine Skisport auch als Wett- 
kampfsport heraus und fand 1930 
Anerkennung im Ski-Weltver- 
band - der FIS. Erstmals 1931 bei 
Weltmeisterschaften und 1936 bei 
Olympischen Spielen stand der 
alpine Rennsport mit dem Ab- 
fahrtslauf sowie dem Slalom im 
Wettkampfprogramm. Seitdem 
gehört er zum Standardpro- 
gramm dieser großen Winter- 
sportereignisse und erfreut sich 
größter Beliebtheit. 

In Deutschland wurde erstmals 
1934 der alpine Sport in das Mei- 
sterschaftsprogramm aufgenom- 
men, Christi Cranz und Helmut 
Lantschner waren die ersten 
deutschen Meister. Seitdem be- 
sitzt der alpine Sport eine große 
Tradition in Deutschland. Allein 
Christi Cranz wurde in den Jah- 
ren 1934 bis 1939 vierzehnmal 
Weltmeisterin bzw. Olympiasie-' 
gerin. 

Diese Erfolge konnten von den 
deutschen Rennläufem wie Lud- 
wig Leitner, Markus Wasmeier, 
Frank Wömdl und Hansjörg Tau- 
scher sowie bei den Damen von 
Heidi Biebl, Rosi Mittermaier, 
Maria Epple und Marina Kiehl 
fortgesetzt werden. Heute hat' 
sich dieser beliebte Wintersport 
so weit entwickelt, daß neben den 
ursprünglichen Disziplinen Ab- 
fahrt und Slalom mit dem Rie- 
senslalom, dem Super-G und der 
alpinen Kombination weitere Dis- 
ziplinen zum festen Bestandteil 
der Wettkampfprogramme gehö- 
ren. 

International wird der alpine 
Skisport von nunmehr 64 Mit- 
gliedsverbänden der FIS betrie- 
ben; Millionen Menschen der 
nördlichen und südlichen Hemi- 
sphäre erholen sich jährlich bei 
und mit diesem schönen Sport. 

Achte Rodelweltmeisterschaft ist mitten im Salzkammergut 

Sonderpostwertzeichen für das Ereignis des Wintersports im Kurort Bad Goisem vom 29. Januar bis 2. Februar 

Mitten in der Berg- und Seen- 
landschaft des Salzkammergutes 
liegt an der Bahnstrecke Attnang- 
Puchheim - Stainach-Irdning und 
an der Bundesstraße 145 der Kur- 
ort Bad Goisem. Das windge- 
schützte Tal, das von einem Kranz 
schöner Berge umgeben ist, 
reicht mit seinen südlichen Ort- 
schaften (Au, Steeg, Unter- und 
Obersee) bis an die Ufer des welt- 
berühmten Hallstätter Sees. In 
dieser herrlichen Landschaft fin- 
det vom 29. Januar bis 2. Febmar 
die achte Weltmeisterschaft im 
Rodeln statt. Dazu hat die Öster- 
reichische Post eine Sonderbrief- 
marke herausgegeben, die am 29 . 
Januar an den Schaltern der Post- 
ämtern verkauft wird. 

Das (jebiet der Marktgemeinde 
mit allen dreißig Ortschaften, 
Wiesen und Wäldern umfaßt ein 
Plächenausmaß von 112 Quadrat- 
ifilometern; es wird von mehr als 
7000 Einwohnern und zusätzlich 
zeitweise von 1000 Zweitwoh- 
Jiungsbesitzem bevölkert. Für 
Kur-, Sommer- und Wintergäste 
stehen rund 3000 Gästebetten be- 
reit. Urkundlich wurde der Ort 
zum ersten Mal unter der Be- 
zeichnung Gebisharn erwähnt, 
um 1670 wurde die neuere Form 
des Ortsnamens, Goisem, ver- 
wendet. Auf der Suche nach Salz 
wurde zwischen 1874 und 1880 
eine heilkräftige Schwefelquelle 
entdeckt, die den Ruf Goiserns als 
Heilbad und Kurort begründete. 
Vom „Steffelreiten" zum Rodel- 
Rennsport: 

Ein altes Brauchtum, aus dem 
sich der moderne Rodelsport in 
Bad CJoisem entwickelte, war das 
sogenannte „Steffelreiten", abge- 
leitet vom Stefanitag, dem 26. De- 
zember. Die Urgroß- und Großvä- 
ter der heutigen Rodelsportler 
gingen jeweils an diesem Tag mit 
Ihren einfachen Rodelschlitten 
8uf die steilen Schlittenbahnen. 
Nach der Gründung des ersten 
Goiserer Ski- und Rodelklubs 
(1907) blieb man weiter dem 

Volksbrauch des „Steffelreitens" 
treu. Nach dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges vergingen vier Jahre, 
bis am 26. Dezember 1949 das er- 
ste Pötschenpaßrodeln mit 428 
Teilnehmern stattfand. Als bei 
dieser Veranstaltung Teilnehmer 
aus dem benachbarten Ausseer- 
land mit modernen Rennrodeln 
an den Start gingen, interessier- 
ten sich auch in Goisem junge 
Sportler für den neuen winterli- 
chen Rennsport. Im Jahre 1955 
wurde der Oberösterreichische 
Rodelverband gegründet; der 
Goiserer Sektionsleiter, Friedrich 
Auemhammer, übemahm beim 
neuen Landesverband die Präsi- 
dentenstelle. Ein verdienstvoller 
Wegbereiter wurde der Goiserer 
„Rodelvater" Hermann Rund- 
hammer, der vom Jalire 1947 bis 
1984 aktiv tätig war und etwa vier- 
zig Jahre lang alle Rodelrennen 
der Sektion leitete und organi- 
sierte 

Die Vorbereitung für die Rodel- 
weltmeisterschaften 1992: 

Die Begeisterung über den er- 
sten Weltmeistersieg von Gerhard 
Pilz ließ in der sportfreundlichen 
Bevölkerung den Wunsch laut 
werden, an den Weltrodelverband 
eine Bewerbung um eine Welt- 
meisterschaft im Naturbahnro- 
deln in Bad CJoisem zu richten. 
Zunächst aber war noch ein weiter 
Weg zur Realisierung dieses 
Wunsches zurückzulegen. Wohl 
hatte die örtliche Rodelsektion 
des TVN in jahrzehntelanger Ar- 
beit viele praktische Erfahrungen 
anläßlich der Durchfühmng na- 
tionaler und internationaler Ro- 
delbewerbe gesammelt. Wo aber 
sollte sie die Mittel hemehmen, 
um die bestehende Goiserer Na- 
turrodelbahn „weltmeister- 
schaftsreif' zu machen? 

Da übemahm der sportbegei- 
sterte Bürgermeister Reinhard 
Winterauer mit dem Einverständ- 
nis des Gemeinderates und nach 
Zusicherung öffentlicher Stellen, 
Förderungsmittel ttlr diesen' 
Zweck flüssigzumachen, namens 
der Marktgemeinde Bad CJoisem 

Mit den Olympischen Ringen versehen sind die vier Sportmarken der 
Deutschen Bundespost. Sie wurden von Professor Gerd Aretz, Wuppertal, 
entworfen. 

die Planung und den Bau der Ro- 
delbahn. 

Sehr bald folgte nun der Ent- 
schluß des Weltrodelverbandes, 
der Federation Internationale de 
Luge de Course (FIL), dem RSC 
Bad CJoisem die Durchführung 
der achten Weltmeisterschaft im 
Rodeln auf Naturbahn anzuver- 
trauen. Dem Internationalen Ro- 
delverband FIL mit seinem 

Hauptquartier in Rottenmann 
(Steiermark) und dem in diesem 
Verband führenden „Rodelvater" 
und Langzeitpräsidenten Dir. 
Bert Isatitsch gehören derzeit 
weltweit 39 nationale Rodelver- 
bände an, von denen zwanzig vor- 
wiegend den Rodelrennsport auf 
Naturbahnen pflegen, ^^hrend 
die anderen das seit 1964 bei den 
Olympischen Spielen zugelas- 
sene Kunstbahnrodeln als ihr 

Verbandsziel ansehen, manche 
sich aber auch beiden Arten des 
Rodelrennsports zugewandt ha- 
ben. Dem Osterreichischen Ro- 
delverband mit dem Sitz in Wien 
(Präsident ist der Abgeordnete 
zum Nationalrat Josef Höchtl) ge- 
hören gegenwärtig 268 Rodelver- 
eine an, von denen manche so- 
wohl das Kunstbahn- als auch das 
Naturbahnrodeln pflegen und an- 
dere, die sich seit eh und je mit der 
letztgenannten Sportart beschäf- 
tigen. Dem Österreichischen Ro- 
delverband (Sitz Linz) gehören 
derzeit nur Vereine an, die so wie 
der RSC Bad CJoisem sich aus- 
schließlich mit dem Naturbahn- 
Rodelsport identifizieren. 

In Bad CJoisem begann vor etwa 
drei Jahren ein großes Planen und 
Bauen für die achte Rodelwelt- 
meisterschaften 1992. Organisati- 
onsmäßig wurde die bisherige 
Rodelsektion zum RSC (Rodel- 
sport-Club ASKÖ - TVN) umge- 
bildet, dessen Obmann der Sali- 
nenangestellte Florian Hemetz- 
berger wurde, während die Funk- 
tion des Organisationsleiters der 
Weltmeisterschaft der Gemeinde- 
vorstand und Hauptschuldirektor 
CJert AigmüUer übernahm. 

Die alte Trockentann-Rodel- 
bahn wurde großzügig umgebaut. 
Nach dem Reglement der FIL 
soUte diese im auffälligen CJegen- 
satz zu den Kunstrodelbahnen 
keine überhöhten Kurven und 
keine in Betonbauweise geschaf- 
fenen Streckenausbauten aufwei- 
sen. 

Das CJef^e der Naturbahn soll 
im Durchschnitt nicht mehr als 12 
Prozent betragen, die Kurven 
dürfen einen Radius von sieben 
Metern nicht unterschreiten, die 
Kurvensohle darf bis maxim^ 15 
Prozent nach innen geneigt, also 
überhöht sein. Zur Absicherung 
der Strecke wurden Schutzban- 
den aus Holz errichtet. Der Unter- 
grund der Bahn kann vereist wer- 
den, um die Strecke haltbarer zu 
machen und die CJeschwindigkeit 

in Flachstücken zu erhöhen. Vor 
den Kur\'en dürfen die Rennrod- 
ler mit den bis 12 Millimeter lan- 
gen Spikes an den Schuhsohlen 
bremsen. Von der Wasserversor- 
gung über eine Beschneiungsan- 
lage bis zur Elektronikinstalla- 
tion mit elektronischen Anzeige- 
tafeln, einem Start- und einem 
Zielhaus wurde die CJoiserer 
Weltmeisterschaftsrodelbahn zu 
einer optimalen Sportanlage aus- 
gebaut. Ihre technischen Daten 
lauten: Bahnlänge 1336 Meter, 
durchschnittliche Bahnbreite 
drei Meter, der Start in 832,4 Me- 
tern, das Ziel in 660,1 Metern, be- 
trägt der Höhenunterschied 172,3 
Meter. Das CJefälle maximal 24,3 
Prozent (bei der Kunsteisbahn in 
Königssee, Bayern, beispiels- 
weise 14,0), durchschnittliches 
CJefäile der CJoiserer Naturrodel- 
bahn 12,9 Prozent. Sie wurde an- 
läßlich der Weltmeisterschaftsge- 
neralprobe vom 7. bis 10. Februar 
1991 von den in- und ausländi- 
schen Fachleuten mit der Note 
„1" bewertet. Die Baukosten der 
Anlage kamen auf 8 Millionen 
Schilling. Hierzu leisteten die 
oberösterreichische Landesregie- 
rung 3,3 Millionen, die Bundesre- 
gierung 2,5 Millionen, die Markt- 
gemeinde Bad CJoisem 1,8 Millio- 
nen, der ASKÖ und der Kurfonds 
Bad CJoisem je 200 000 Schilling. 

Die achte Weltmeisterschaft im 
Rodeln auf Naturbahn 1992 (29. 
Januar bis 2. Februar): 

In drei Disziplinen werden die 
Weltmeistertitel vergeben: Im 
Einsitzerbewerb der Damen, im 
Einsitzer der Herren und im Dop- 
pelsitzerbewerb. Werden die 
Weltmeister von 1990 Jeanette 
Koppensteiner, CJerhard Pilz 
(beide Österreich) und Andreas 
Jud/Hannes Pichler (Italien) ihre 
Titel erfolgreich verteidigen kön- 
nen oder neue junge Konkurren- 
ten in Erscheinung treten? Die 
festlichen Tage von Bad CJoisem 
werden sicherlich ein Höhepunkt 
in der Geschichte des Rodelrenn- 
sports werden. 
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„Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, wird leben, 
auch wenn erstirbt." (Job. 11,25) 

Bernhard Klesser 
• 2. 7.1906 t 24. 1.1992 

Nach einem arbeitsreichen, erfüllten Leben, gestärkt durch die 
heiligen Sakramente der Kirche, starb nach geduldig ertragener 
Krankheit mein lieber Mann, unser herzensguter Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel. 

Wir danken ihm für das, was er uns war und immer bleiben 
wird. 

In tiefer Trauer: 
Martha Klesser geb. Jendrsczok 
Georg: Klesser und Frau Ursula 
Gerhard Klesser und Frau Brigitte 
Bernhard Klesser und Frau Gabriele 
Ingrid Brückner geb. Klesser und 
Ehemann Reinhold 
Ursula Rieger geb. Klesser 
Enkelkinder Angela, Birgit, Christian, Markus, 
Miriam, Michael, Regfina und Christoph 

6070 Langen, Erfurter Straße 10 

Das Seelenamt, wozu wir freundlichst einladen, ist am Dienstag, dem 28. Ja- 
nuar 1992, um 9.30 Uhr in der Kirche Hl. Thomas von Aquin in Langen. 

Die Beerdigung findet am gleichen Tag um 11 Uhr auf dem Langener Fried- 
hof statt. 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Schwester und Tante 

Mcirga Sehring 

geb. Rosenberg 
geb. 7. 6.1913 gest. 25.1.1992 

Wir trauern um sie: 
Artur Rosenberg sen. 
Herta Buchert geb. Rosenberg 
Otto Arndt und Familie 
Arthur Rosenberg jun. und Familie 
Günther Buchert, Ursula Wiederhold 
Dieter Buchert und Familie 
Elke Wagner und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Steubenstraße 10 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. Januar 1992, um 
15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Weinet nicht an meinem Grabe, 
gönnet mir die ew'ge Ruh' 
denkt was ich gelitten habe, 
eh' ich schloß die Augen zu. 

Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertragener 
Krankheit verstarb meine liebe Mutter, Schwiegermut- 
ter, Oma, Ur-Oma und Ur-Ur-Oma 

Margareta Diehm 
geb. 16.4.1890 gest. 25.1.1992 

In stiller Trauer; 
Arnold Heck und Frau Erika geb. Diehm 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Karlstraße 16 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. Januar 1992, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Stellen Sie sich als 

Zeuge zur Verfügung. 

Wir wollen. daB Sie sieber leben. 

Ibre Polizei. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regalung lu LebzsHen - Umbettungen - SSrge, WSsche, Umon In vl»- 
l«n Ausführungen und glinstlfler Preisgestaltung - AuetOhrung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksactien - Telegramme 
- Blumendekofatlonen - Grabmalangelegenhelten - alle FormalMten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versk^rungen 
Imiw dienstbereit - auf Anruf Hausbesucti 
Unverblndllcbe Beratung In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgatse i ■ Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren In Famlllenbesitz 

EUie-Ob§t Heinz Hummelsiep 
^  2161 Hollern 
Frische aus deutschen Landen 

Anii^r XpftI + Mnu. 10 k| Mtl., Kl. I C.I Or.m DM 2i.S0 Ilster  
intff* : DM 32.50 lnarMMarto. DM 17.50   um man. nun. DM 28.50 
2 35.50 BetkM^     DM 29.50 MMD.IIel.lll_...DM2(.50 Oleitw  DM2«.50 IterM — DM 25.00 HwnelMirier DM 17.50 

w ^ «'*.lr*tt + MarK Clemntln. Verkauf vom Lkw, am Oonnerttag, 30. 1. 1992 
3f-2? '-••Hl.". Sladth.ll. 1S.30 Eg.l.bach, Barllnar Plau 15.00 l^ng.n, QUt.rb.hnhof 16.00 Uingan, SOdl. Rlng.tr. Frlwlhof 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche BeKanntmachung Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenvereammlung - Hauot- und Fl- 
nanzautachuB > • k 
Am Donnerstag, dem 30.1.1992.20.00 Uhr. findet die 28. öffentliche Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses Im Stadtverordnetensltzunassaal des 
Rathauses. Zimmer 140. Südliche RingstraBe 80. statt. 

Tagesordnung 
Toll A 

(öffentlicher Teil) 1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
^^^f^schluSnutzung für das Gelände der ehemaligen Vogelpflegestation Lan- 

S-Bahn Rhein-Main. 2. Baustufe/2. Bauabschnitt, hier: Verolnbaruno über 
die geplante Fußgängerunterführung am Bahnhof 
5. Privatisierung von Dienstleistungen 

Stadthalle, hier: Prüfungsantrag der Fraktion der FWG- NEV vom 13.12.1990 und Stellungnahme des Magistrats vom 12 8 1991 
- 2. Lesung - 
7. Anmietung von Wohnraum - Erarbeitung von Richtlinien hier; Antrag der 
Fraktion der FWG-NEV vom 30. 9.1991 ^ 

Gedenkstätte „Yad Vashem", hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜ- NtN vom 16.1. 1992 
9. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B 
^ (nichtöffentlicher Teil) 10. Finanzangelegenheit, hier: Prüfung von Unterlagen 

11. Finanzanaelegenheit. hier: Erlaß von Forderungen 
12. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 24. Januar 1992 

Der Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 

Hinweis: Die endgültige Entscheidung über einen Aussch'jß der Öffentlich- 
keit bei den TOP 10-11 bleibt dem Ausschuß vorbehalten. 

Elbe-Äpfel ' R. + W. Grimm 
2161 Hollem, • (0 41 41) 7 05 85 

I Roter Boskoop 10 kg 32.- Ingrid Marie 10 kg 25.- 
I Elstar 10 kg 32.- Clementinen 10 kg 25.- 
I Jonagold 10 kg 30.- Orangen 15 kg 20.- 
I Cox Orange 10 kg 26.- Kiwis Kiste 10.- 

V*rKauff vom Lkw, Mittwoch, 
don 29. Januar 1 982 

113.00 LangHi, SMI. Rlng.tr., Frlwlhot 13.40 Ung«n, SIkWuII« 
14.00 Lar>g«n, Bahnhof 

«naen, 80dl. RIngttr., Friedhof 113.20 Eoeltbach, Berliner Platz 

Heizungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

BAD una HEIZUMO — 
Individuell geplant und meisterlich ausgeführt 
• SanHirprogramrne   

aller namhaften Hersteller 
• Duschabtrennungen 

für jedes WannenmaB 
• Sauna und Whirlpool 
• BadmSbel 
• Spiagaltchrinka 

Wir beraten, planen 
und inttalileren. 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen in Offen- 
bach und Dreieich und erleben Sie die Vielfalt moderner 
Badgostaltung. 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GinbH 
6050 Offanbach-Bleber 
Ferd.-Poracha-StraBa 1 
Telefon 06S/S9 50 77-8 

6072 Orcidch-Oralolchanhaln 
InduatriestraBe 2 
Tdafon 06103/8 20 55 

Ausstellung Olleribjch jucH ionnlags »on 14-17 Uht geollncl 
Wir übersenden ihnen gern unsere Firmen-Dokumentation 

OFFENBACH-POST 

STEUENANSEBOTi 

Dach- 
Neu- + UmdecKungen 

Jürgen Rinker 
Bedachurrasgeseilschan mbH Nordsuafle 42. 6450 Hanau 

Ro/ereruen in Ihrer Nachbarschaft 
Ert)itte Kontaklaufnahme unter 

V«f1iaufshllfe g««ucht. Vormittags 
von 7-11 Uhr oder nachmittags von 
13.30-18 Uhr bzw. Zeit nach Verein- 
barung. Cafi-Konditcrei Trauach, 
Tel. 06103 / 2 22 87 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Arzthelferin 
gesucht. Auch halbtags möglich. 

Praxis Dr. med. Agathe Hancke 
Ärztin für Allgemeinmedizin 

6070 Langen, GartenstraBe 72 
Telefon 06103/2 31 61 

Hauptgeschäftsstelle 

in längen 
Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annalimestelien 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 
Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgat>e ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Flora Tristan 
nennt sich eine Selbsthil- 

feaktion, die zur Hofihung 
vieler armer Frauen, beson- 

ders in den Randgebieten derMe- 
tropole Lima, geworden ist. Hier 
wird ihnen in besonderen Notla- 
gen mit Rat und Tat geholfen. 
Hier werden Helferinnen für 
Volksküchen, Kindertage.sstät- 
ten, Gesundheit.sgruppen ausge- 
bildet. Hier stehen Frauen miß- 
brauchten und ausgebeuteten 
Frauen bei, die ihre Rechte ent- 
weder gar nicht kennen oder sie 
nicht verleidigen können. Hier 
sind Spenden von BROT F'ÜR 
DIE WEIT lebensnotwendig. 

Bitte stndtn S'» mir das Hoft,D»n Armen Gerechtigkeit' iGegen OM 2,-in Bnetmerken, 

Brot 
für die Welt 
Postgiro 600600500 
Postf 10114? ■ 7000 Stuttgart 10 

ECELSBACHER NACHRICHTEN AMTtVKKKOHPlOUWOWBLATT fü» LANOIW UWO KOILIBACH 

21012 
STTön 
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SHEIMATZErrUNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer vorkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
langener ZEITUNG wöchentlich über 
16.000 Leser, Abonnement-Preis nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 
    

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostentos und ohne Jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Poiilcititrti u. Wohnort 

£angener2atungQ 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. „ 

Radfahrer 

angefahren 
Langen - Zu einem folgen- 

schweren Unfall kam es am 
Montagvormittag an der Ein- 
mündung der Goethestraße in 
die Bahnstraße. Dabei wurde 
ein Radfalirer schwer verletzt. 

Ein LKW-Fahrer fuhr auf der 
Goethestraße in Richtung 
Bahnstraße. Nach seinen Anga- 
ben habe er vor dem Radweg 
angehalten. Als er keinen Rad- 
fahrer wahrgenommen habe, 
sei er weitergefahren. In diesem 
Augenblick habe er einen 
dumpfen Schlag gehört. Er 
habe sofort gestoppt und fest- 
stellen müssen, daß vor einem 
LKW ein Radfahrer gelegen 
habe. Woher dieser so plötzlich 
gekommen sei, entziehe sich 
seiner Kenntnis. 

Der angefahrene Radfahrer 
wurde mit schweren Verletzun- 
gen ins Dreieich-Krankenhaus 
gebracht. 

Redaktion 

1Z^21012 

Anzeigen/Vertrieb 

21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Kevin und Julia sind 

die Spitzenreiter 91 

Führende Mädchennamen enden mit a 

herausgegebenen Liste der be- 
liebtesten Vornamen des Jah- 
res 1991 hervorgeht, rangiert 
Kevin mit 19 Nennungen an er- 
ster Stelle. Er muß sich diesen 
Platz allerdings mit Christian 
teilen, der von den Langener 
Standesbeamten ebenfalls 
19mal in die Geburtsurkunden 
eingetragen wurde. 

In der Gunst ganz oben stan- 

Bei den Mädchen hat offen- 
bar der englische Dichter 
Shakespeare mit seinem Werk 
„Romeo und Julia" Pate ge- 
standen, denn Julia machte klar 
das Rennen. Für diesen Vorna- 
men entschieden sich 13 Eltern. 
Außerdem überdurchschnitt- 
lich beliebt im vorigen Jahr wa- 
ren Jessica, Katharina, Lisa, Sa- 
brina, Vanessa und Tamara. 

Aufmerksamkeit macht's Tätern schwer 

Die Kriminalpolizei rät: „Stellen Sie sich als Zeuge zur Verfügung!" 
Langen - Jährlich werden in den 

alten Bundesländern annähernd 
4,5 Millionen Straftaten registriert, 
aber nicht einmal die Hälfte davon 
wird aufgeklärt. Dabei könnte 
mancher Täter noch am Tatort ge- 

Vlele Straftaten finden in der öffenUlchkeit «tan. Da werden Menechen brutal zusammengeechlagen oder l>e- 
raubt, Wohnungen werden aufgebrochen, fiffentllcha Einrichtungen beschtdigt oder Qegenetindo gestohlen. 
Aber die Zeugen «chwelgen und die Straftäter werden dadurch ermutigt, weiterzumachen. Deswegen rüt die 
Kriminalpolizei: Stellen Sie sich als Zeuge zur Verfügung. Rufen Sie sofort die Polizei, wenn Sie eine Straftat be- 
obachtet oder den Verdacht haben, daB eine Straftat begangen wurde oder werden soll. Foto; P 

faßt werden, wenn die Mitbürger 
nicht nur aufmerksamer wären, 
sondern in Verdachtsfällen auch 
tatsächlich die Polizei rufen wür- 
den. 

Dazu einige Beispiele: Ein Mann 
erwachte nachts gegen 3 Uhr 
durch laute Geräusche. Er sprang 
aus dem Bett, schaute durch den 
Türspion und sah, daß die Tür sei- 
ner 82jährigen Nachbarin aufgehe- 
belt wurde. Über den Notruf 110 
alarmierte er die Polizei, die in der 
Nachbarwohnung zwei Einbrecher 
festnehmen konnte. Als sich die 
Nachbarin bei ihm bedankte, sagte 
er; „Das war doch selbstverständ- 
lich, denn das gleiche hätte auch 
mir passieren können". 

Ein 32jähriger Versicherungs- 
kaufmann aus Offenbach ging zu 
Fuß an einer Hauptstraße entlang, 
als er plötzlich Hilferufe hörte. Sie 
stammten von einer älteren Frau, 
die gerade im Bereich der nächsten 
Straßeneinmündung ihrer Handta- 
sche beraubt wurde. Sofort nahm 
der Zeuge die Verfolgung des ju- 
gendlichen Täters auf, während 
die Geschädigte von einem Ge- 
schäft aus die Polizei verständ gte. 
Im Verlauf der Fahndung machte 
sich der Versicherungskaufmann, 
der dem Täter immer noch dicht 
auf den Fersen war, einer Polizei- 
streife bemerkbar. Die beiden Be- 
amten konnten unmittelbar darauf 
den noch in Sichtweite flüchten- 
den Täter einholen und festneh- 
men. Nur dem beharrlichen und 
umsichtigen Verhalten des Zeugen 
war es zu verdanken, daß der Töter 
nicht lange im Besitz seiner Beute 
bleiben konnte. 

Kurz nach Mitternacht wurde 
ein Rentner aus Neu-Isenbiiri? von 

lauten Geräuschen geweckt. Un- 
verzüglich schaute er vom Wohn- 
zimmerfenster aus zur Straße, von 
wo aus die Laute kamen. Dort 
konnte er zwei männliche Perso- 
nen sehen, die sich gerade an dem 
Pkw seines Nachbarn zu schaffen 
machten. Einer von ihnen stieg ge- 
rade in das Fahrzeug. Der Rentner 
verständigte sofort die Polizei und 
schilderte auch im weiteren Ver- 
lauf das Geschehen am aufgebro- 
chenen Pkw per Telefon. Nur 
kurze Zeit später war die Polizei 
zur Stelle und konnte die beiden 
Täter auf frischer Tat festnehmen. 

Eine ungewöhnliche Beobach- 
tung machte eine Zeugin aus Ober- 
Roden an einem Wochentag in den 
Vormittagsstunden; Vom Küchen- 
fenster aus sah sie ein junges Pär- 
chen, das schon einige Zeit um das 
Haus ihrer Nachbarn lief Jetzt 
überstiegen die beiden sogar den 
Jägerzaun und verschwanden an 
der Hausrückseite. Die Zeugin 
wußte, daß keiner der Nachbarsfa- 
milie zu Hause war, rief sofort bei 
der Polizei an und schilderte ihre 
Beobachtungen. Nur wenige Mi- 
nuten später trafen zwei Streifen- 
wagen ein. 

Bei der Besichtigung des Hauses 
stellten die Beamten fest, daß die 
Terrassentür aufgebrochen wor- 
den war. In diesem Moment wollte 
das Paar gerade das Haus wieder 
durch die aufgebrochene Tür ver- 
lassen. Die beiden überraschten 
Einbrecher konnten widerstands- 
los festgenommen werden. Bei der 
später durchgeführten Durchsu- 
chung fanden die Beamten auch 
Schmuckgegenstände und Arm- 
banduhren, die aus anderen Ein- 

brüchen stammten. Das diebische 
Paar hatte an diesem Vormittag in 
unmittelbarer Nähe bereits zwei 
weitere Einbruchdiebstähle began- 
gen. 

Leider dürfte es aber auch eine 
große Zahl negativer Beispiele ge- 
ben. Es ist schwer vorstellbar, daß 
am hellichten T^ Wohnungen 
und Büros von Einbrechern ge- 
räuschvoll aufgebrochen, auf be- 
lebten Straßen Passanten überfal- 
len oder Autos ausgeräumt wer- 
den, ohne daß die Mitmenschen 
angeblich etwas gesehen oder ge- 
hört haben. 

Die vielen unfreiwilligen Zeugen 
solcher Straftaten sollten aber be- 
denken, daß sie selbst jederzeit Op- 
fer von Kriminellen werden kön- 
nen und dann auf die Hilfe verant- 
wortungsbewußter Mitbürger an- 
gewiesen sind. 

Deshalb rät die Polizei; „Infor- 
mieren Sie sofort die Polizei über 
Notruf 110, wenn Sie Zeuge einer 
Straftat werden oder wenn Sie den 
Verdacht haben, daß eine Straftat 
begangen wurde oder werden soll. 

Stellen Sie sich als Zeuge zur 
Verfügung, wenn es um die Auf- 
klärung von Straftaten geht. Sie 
haben keine Nachteile für sich 
selbst zu befürchten, auch wenn 
sich Ihr Verdacht als unbegründet 
erweist. 

Melden Sie sich in jedem Fall so- 
fort bei der Polizei, falls Sie selbst 
Opfer einer Straftat wurden. Sie 
können damit helfen, die Tat 
schnell aufzuklären und weitere 
Schäden zu vermeiden. Auch Ihre 
Schadensersatzforderungen kön- 
nen Sie so frühzeitig durchsetzen " 

Die Zahl der Bauanträge bUeb konstant 

Ein Trend zum Ausbau von Dachgeschossen blieb weiter feststellbar 

Sport für Behinderte 

ist kein Wunschtraum 

VdK-Jugend gibt Informationen dazu 
Langen - Zu einem Informati- 

onsabend zum Thema „Sport für 
Behinderte" lädt der Arbeitskreis 
Jugend des I^angener VdK am 5. 
Februar um 19 Uhr in die Stadt- 
halle (Clubraum 2) ein. Zu diesem 
Thema wird Peter Kremmers ein 
Referat halten und anschließend 
für Fragen zur Verfügung stehen. 
Kremmers ist der Leiter der Lan- 
gener Behindertensportgruppe 
und Mitglied des Landesvorst^- 
des des Behindertensportverban- 
des Hessen. 

Gegeben wird eine Übersicht 
über die verschiedenen Sportmög- 

lichkeiten für Behinderte. Dazu 
zählen manche reguläre Sportar- 
ten (z.B. Tennis für Rollstuhlfah- 
rer), aber auch die spezifischen Be- 
hindertensportarten (z.B. RoU- 
ball). Die Teilnehmer sollen her- 
ausfinden, welche Sportart für sie 
die jeweils richtige ist und wo es ei- 
nen Verein gibt, in dem (auch) Be- 
hinderte diese Sportart ausüben 
können und welche Hilfsquellen 
(z.B. finanzieller Art) es hierbei für 
die Behinderten gibt. Im Anschluß 
wird der Themenkreis in lockerer 
Atmosphäre diskutiert. 

Langen - „Kevin - allein zu 
Haus" - der Kinohit des vergan- 
genen Sommers hat offensicht- 
lich viele Langener Eltern bei 
der Namensgebung beeinflußt. 
Wie aus der vom Standesamt 

den im vergangenen Jahr au- 
ßerdem die Vornamen Seba- 
stian, Patrick, Daniel, Alexan- 
der, Dennis, Florian, Marcel 
und Michael. 

Die Wohnanlagen im Steinbruch am Felsenkeller machen Fortschritte. Zum Teil sind die Wohnungen bereits bezo- 
9®n. fqjq. 

Langen - Die Zahl der vom städ- 
tischen Bauamt im vergangenen 
Jahr bearbeiteten Bauanträge ist 
im Vergleich zum Votjahr nahezu 
konstant geblieben. Dies geht aus 
der jüngsten Statistik des Amtes 
hervor. Insgesamt gab es 237 An- 
träge, drei mehr als 1990. 

Einen deutlichen Anstieg um 
etwa zehn Prozent stellte das 
Bauamt bei den bantragten Woh- 
neinheiten fest. Die Zahl der An- 
träge kletterte hier von 300 im 
Jahre 1990 auf 331 im vergangnen 
Jahr. Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider führt diese Entwicklung 
auf die geplante Wohnanlage Leu- 
kertsweg/Sehretstraße zurück. 
Hier sollen insgesamt 91 Wohnein- 
heiten entstehen. 

Dieses Projekt hat auch deutlich 
die Menge der Bauanträge für 

„Laienhilfe" lädt 

zum Stammtisch 
Langen - Zu einem Stammtisch 

für Besucher und Interessierte lädt 
die „Laienhilfe Langen" für Don- 
nerstag, 6. Februar, um 19.30 Uhr, 
wie jeden ersten Donnerstag im 
Monat, in die „Langener Stubb" in 
der Stadthalle ein. Kontakte und 
Gespräche für Menschen mit seeli- 
schen Problemen ist das Anliegen 
der „Laienhilfe". 

Wohnblocks beeinflußt. Bei der 
Steigerung von zwei auf 14 An- 
träge fiel der Löwenanteil auf die 
neue Anlage, die Miet- und Eigen- 
tumswohnungen beinhalten wird. 

Bearbeitet hat das Stadtbauamt 
im vorigen Jahr 41 Anträge zum 
Neubau eines Einzelwohnhauses. 
1990 lagen dem Amt 51 dieser An- 
träge vor. Gestiegen ist hingegen 
die Zahl der beantragten Umbau- 
ten und der Dachausbauten von 
Wohnhäusern, und zwar von 39 auf 
43. Schneider sieht darin den 
Trend bestätigt, daß Eigentümer 
verstärkt Umbauten, Aufstok- 
kungen und Dachgeschoßausbau- 
ten vornehmen wollen - als Folge 
der Knappheit an Bauplätzen. 

Zurückgegangen - von neun auf 
drei - sind die Anträge zum Neu- 
bau von mehrgeschossigen Wohn- 
und Geschäftshäusern. Beim Neu- 
bau von Industriegebäuden, Werk- 
stätten, Lagerhallen und Tankstel- 
len gab es keine Veränderungen. 
Auf diesem Gebiet wurden wieder 
sechs Anträge bearbeitet. 

In der Statistik finden außerdem 
zehn Sonderbauvorhaben wie So- 
zial-, Sport- und Schulbauten ihren 
Niederschlag. Darunter fallt unter 
anderem die neue Grundschule an 
der Zinkeysenstraße, für die vor 
kurzem der erste Spatenstich getä- 

tigt wurde. 
Mit einem neuen Schub an 

Bauanträgen rechnet Erster Stadt- 
rat Schneider bei der Umsetzung 
des inzwischen rechtskräftigen Be- 
bauungsplans Wormser Weg. Er ist 
konzipiert für insgesamt rund 500 
Wohneinheiten. Die ersten 30 Rei- 
henhausgrundstücke sollen in 
Kürze zugeteilt werden. Anschlie- 
ßend können die Eigentümer 
Bauanträge stellen. „Zugleich wer- 
den wir die weitere Erschließung 
Zug um Zug vorantreiben", sagte 
Schneider. 

Seit Inkrafttreten der neuen hes- 
sischen Bauordnung im vergange- 
nen Jahr müssen Bauanträge di- 

rekt beim Kreisbauamt eingereicht 
werden. Die Stadt erhält dann über 
den Kreis ein Exemplar und muß 
innerhalb eines Monats eine städ- 
tebauliche Stellungnahme abge- 
ben. Wichtigste Kriterien bei der 
Prüfung sind, ob das Projekt den 
Vorgaben des Bebauungsplans 
entspricht beziehungsweise sich 
der umliegenden Bebauung an- 
paßt. Außerdem wird geprüft, ob 
Stellplatz- und .Baumschutzsat- 
zung eingehalten werden. Eine 
Entscheidung über das Bauvorha- 
ben trifft in jedem Fall das Kreis- 
bauamt. Die Bearbeitungsdauer 
hierfür beträgt in der Regel drei 
Monate bis ein halbes Jahr. 
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Tanz, Theater, Wanderungen, 

Ausflüge und Unterhaltung 

Neues Halbjahresprogramm für Senioren liegt vor 
Lrfuigen - Umfangreich und viel- 

seitig ist das neue Informations- 
und Unterhaltungsprogramm, das 
der Langener Magistrat für die äl- 
tere Generation veranstaltet. Die 
Termine für das erste Halbjahr 
1992 sind in einer Broschüre zu- 
sammengefaßt, die in den Senio- 
rentreffpunkten und im Rathaus 
erhältlich ist. 

Das neue Programm beginnt am 
Donnerstag, 13. Februar, mit einer 
Fahrt zur Komödie Frankfurt. Ge- 
zeigt wird das Stück „Rache ist 
süß". Ein Besuch des Museums für 
Kunsthandwerk in Frankfurt am 
20. Februar sowie der Aufführung 
„Die Fledermaus" am 29. Februar 
im Staatstheater Wiesbaden gehö- 

ren ebenfalls zu den Terminen die- 
ses Monats. Dazwischen herrscht 
am 27. Februar ein buntes Fa- 
schingstreiben in der Gaststätte 
„Lämmchen". 

Ausflüge in die nähere und wei- 
tere Umgebung, verbunden mit 
Besichtigungen und Wanderun- 
gen, bestimmen das weitere Pro- 
gramm, Unter anderem geht es 
nach Bad Homburg, in den Oden- 
wald und nach Gießen. In Langen 
können sich die Senioren an einer 
Führung durch die Heimatge- 
schichte (Altes Rathaus) beteiligen 
und zum Quellengebiet im Neurott 
wandern. Außerdem gibt es Dia- 
Vorträge, Tanzveranstaltungen 

und eine Reihe zusätzlicher Ange- 
bote, 

In dem Programm sind auch die 
Aktivitäten angegeben, die in re- 
gelmäßigen Abständen stattfin- 
den, Singen, Musizieren, Gym- 
nastik, Basteln, Weben und vieles 
mehr zählen dazu. 

Für die Teilnahme an den Ver- 
anstaltungen ist überwiegend eine 
Anmeldung erforderlich, und zwar 
im Amt für Soziales, Gesundheit 
und Sport, Abteilung für soziale 
Dienste, Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80 (Telefon 203-213). An- 
meldungen für Fahrten werden 
frühestens einen Monat vor der 
Fahrt entgegengenommen. 

OWK-Termine 
Langen - Der Odenwaldklub 

bietet im Februar wieder einige 
Wandermöglichkeiten an. Am 2. 
Februar findet eine Rucksackwan- 
derung statt. Treffpunkt ist um 9 
Uhr am neuen Rathaus, Mit dem 
Pkw geht es nach Egelsbach (Lauf- 
trefO und dann wird über die Dia- 
naburg nach Kranichstein und zu- 
rück gewandert. Tblefonische An- 
meldung am Donnerstag, 30. Ja- 
nuar, ab 17 Uhr bei Bielig (TVlefon 
29449). 

Zu einem Stammtisch wird am 6. 
Februar ab 15 Uhr im ev. Gemein- 
dehaus in der Frankfurter Straße 
(Clubraum) eingeladen. 

Eine Fußwanderung der Rad 
gruppe steht am 8. Februar auf 
dem Programm. Treffpunkt ist um 
14 Uhr am Friedhof. 

Eine weitere Wanderung folgt 
am 15. Februar. Man trifft sich um 
14 Uhr am Vierröhrenbrunnen, 
und dann geht es etwa eineinhalb 
bis zwei Stunden durch den östli- 
chen Gemarkungsteil. 

Veranstaltungskalender 

„Klammheimliche Freude" bei Grünen, 

unverhohlenes Bedauern bei FWG-NEV 

Auskiesung der Mitteldicker Allee wurde im Bauausschuß diskutiert 
Langen (cho) - Mit dem Magi- 

stratsbeschluß, der Auskiesung der 
Mitteldicker Allee zwischen Ost- 
und Westgrube (wir berichteten) 
zuzustimmen, bieschäfligte sich 
der Bauausschuß am Donnerstag 
vergangener Woche in seiner Sit- 
zung. 

Über verschiedene Aspekte des 
Vorhabens - das Bestandteil eine.- 
großangelegten Umgestaltung des 
Kiesgrubengebietes ist - wurde 
kontrovers diskutiert: Während 
zum Beispie) Manfred Sapper (Die 
Grünen) seine „klammheimliche 
Freude nicht verhehlen kann, daß 
der Schleichweg unterbunden ist" 
beklagte Egon Hofmann (FWG- 
NEV) den Wegfall der Verbindung 
nach Frankfurt. „Man sollte über- 
prüfen, ob aus dem Industriegebiet 
eine Verbindung zur Landstraße 
Buchschlag/Zeppelinheim gezo- 
gen werden könnte." Ein Vor- 
schlag, der im Bauausschuß aller- 
dings auf wenig Gegenliebe stieß. 

Anlaß zu längeren Diskussionen 
ergab die Frage Manfred Sappers. 
wie es denn „konkret mit der Ver- 
füllung der Ostgrube" aussehe, die 
ja Bestandteil der Rekultivierung 
des zukünftigen Freizeit- und Er- 
holungsgebietes sei. Erster Stadt- 
rat Klaus-Dieter Schneider (CDU) 
gab zu bedenken, daß eine schnelle 
Ausfüllung der Ostgrube in Gefahr 
sei, falls die Stadt sich nicht den 
Fordenjngen des Regierungspräsi- 
diums beuge. 

Das erlaubt nämlich die Kiesab- 
schöpfung im Langener Waldsee 
(Westgrube) nur oberhalb des Was- 
serspiegels. Die Stadt dagegen will 
den Waldsee insgesamt quadra- 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die Frauen des Jahr- 

gangs treffen sich am Dienstag, 4. 
Februar, um 15 Uhr im Restaurant 
„Deutsches Haus". 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Mittwoch, 5. 
Februar, zur gewohnten Zeit in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

län^tnerZdtung 
Langener Zeltung 
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tisch gestalten und ist daher auf 
eine Auskiesung auch unterhalb 
des Wasserspiegels angewiesen. 
Beharrt die Stadt auf ihren Vor- 
stellungen, gibt's bis auf die Mittel- 
dicker Allee erst mal gar nichts 
auszukiesen. Das wiederum 
könnte die Firma Sehring verkrät- 
zen, die - wie Schneider sagt - 
, Jetzt schon mit dem Teelöffel die 
letzten Kiesbestände aus der Ost- 
grube zusammenschürft". Was 
also tun, wenn nach einem langen 
Verfahren endlich ein Planfest- 
stellungsbeschluß auf dem Tisch 
liegt aber es niemanden mehr gibt, 
der die Umgestaltung vornimmt? 
„Dann könnte es sein, daß das 
Loch einfach so liegen bleibt", be- 
schreibt Schneider den schlimm- 
sten Fall. Um zu vermeiden, daß 
dieses Schreckensszenario Realität 
werde, müsse deshalb auf Sofort- 
vollzug für den Kiesabbau im „un- 
strittigen Bereich" gedrängt wer- 
den. 

Diese Problematik veranlaßte zu 
einem spöttischen Vorschlag aus 
den Zuhörerreihen, die Ostgrube 
doch mit unzulässig geparkten Au- 
tos zu verfüllen, die nach dem 
Wegfall der Mitteldicker Allee 
wohl überall in den Waldwegen 
anzutreffen seien. 

Eberhard Ht^un (SPD) regte in 
Anljetracht der zu befürchtenden 
Verkehrskatastrophe rund um den 
Waldsee dazu an, Parkplätze im 
Stadtgebiet mit einer Busanbin- 
dung für Badegäste anzubieten. 
Überlegenswert sei auch die Veröf- 
fentlichung eines Wegeplaiis für 
Fahrradfahrer, die am Strandbad- 
natürlich genügend (gesicherte) 
Fahrradständer vorfinden müßten 
und die Einrichtung eines zweiten 
Kassenhäuschens im Süden des 
Sees. 

Dem Surf-Verein steht wegen 
der bevorstehenden Auskiesung 
der Mitteldicker Allee natürlich 

der Umzug bevor. Wo die Surfer 
ihr neues Domizil haben werden, 
ist von den Rekultivierungsplänen 
der Stadt und der Firma ^hring 
abhängig Schneider weiß aller- 
dings schon jetzt: „Eine optimale 
Lösung wird es wohl vorerst nicht 
geben. ' ' k 

Ein Flohmarkt 

,Rund ums Kind' 
Langen - Zu einem Flohmarkt 

„Rund um das Kind" lädt die Ge- 
meinde St. Albertus Magnus für 
Samstag, 8. Februar, von 14 bis 
16.30 Uhr in ihren Pfarrsaal ein. 
Tischbestellungen werden ab 3. 
Februar angenommen (Tel. 
2 24 32); die Standgebühr beträgt 
zehn Mark. 

Der Erlös dieser Veranstaltung 
kommt dem Kindergarten zugut; 
für das leibliche Wohl wird gesorgt. 

Samstag, 8, Februar 1992 19.31 Uhr 
1.Fremdensitzung 
Samstag, 15. Februar 1992 19.31 Uhr' 

Fremdensitzung j 
Sonntag, 16. Februar 1992 16.11 Uhr 

I Kreppelkaffee 
S Donnerstag, 27. Februar 1992 20.11 Uhr 
I Damensitzung 
S Samstag, 29. Februar 1992 20.11 Uhr 

Tingeltangel - Party 
Sonntag, 1. März 1992 15.11 Uhr 
Kinderfasching 
Eintrittskarten bei J. K. Bach, Fahrgasse 
und Städt. Infostelle, Brückenfuß am 
Rathaus, Südliche Ringstraße. 

Die Regenwassersatzimg 

muß Dauerthema werden 

Der 3. Künstler-Markt in Langen findet nach einer Pause von über einem Jahr am Sonntag, 2. Februar, 
in der SUdthalle (Südliche RingstraBe) von 11 bis 18 Uhr statt. Die reizvolle Kombination der Ausstellung, die so- 
wohl die Präsentation von Kunstgegenstünden und kunsthandwerklichen Unikaten, als auch deren Schaffung 
oder Veredelung vor den Augen der Besucher beinhaltet, hat die Veranstaltung In der Vergangenheit zu einem An- 
zlehijngspunkt für das Publikum aus der gesamten Region gemacht. Auch am 2. Februar sorgen über 40 Ausstel- 

Foto:P ler wieder für ein höchst Interessantes und abwechslungsreiches Angebot, 

Sommertage in Saas Fee 

Alfred Kolbe hält einen Dia-Vortrag 

Die Art und Weise, wie in Langen 
die Gebühren für ie Kanalbenut- 
zung ermittelt werden, stöSt vor 
allem bei Gartenbesitzern auf Wi- 
derstand, da diese sich ungerecht 
zur Kasse gebeten fühlen. Ein Le- 
ser schreibt: 

Ich stelle fest, daß außer mir 
auch Herr Buxmeyer die neue Re- 
genwassersatzung gründlich stu- 
diert hat. Der gute Untertan steht 
natürlich stramm, wenn eine Mu- 
stersatzung des Hessischen Städte- 
und Gemeindebundes verkündet 
wird. In Wirklichkeit ist sie ein gro- 
ßer Schmarm! Die Formel zur Be- 
rechnung des Abflußbeiwertes ist 
geradezu abenteuerlich. Haben die 
Abgeordneten von CDU und SPD, 
die dafür gestimmt halben, sie 
wirklich gründlich studiert? 

Der Einzelabflußfaktor errech- 
net sich danach aus: 1) 95 Prozent 
der Dachfläche. Müßte exakt hei- 
ßen: verfestigte oder versiegelte 
Fläche, d.h. Grundfläche des Hau- 

CDA lädt zur 

Versammlung 
Langen - Die Sozialausschüsse 

der christlich-demokratischen Ar- 
beitnehmerschaft (CDA) halten 
am Dienstag, 4. Februar, um 20 
Uhr im Restaurant „Deutsches 
Haus" ihre Jalireshauptversamm- 
lung ab. Da ein neuer Vorstand ge- 
wählt werden soll, wird um zahl- 
reiches Erscheinen gebeten. 

Auf der TVigesordnung stehen 
weiterhin Berichte des Vorstandes 
und Aussprachen dazu sowie Aus- 
sprachen über verschiedene inter- 
essierende Themen. 

Ebbelwoifest 1992 
vom 26. bis 29. Juni 

ses (und evtl. Nebengebäude). 
2) 60 Prozent der Wege, Zufahr- 

ten, Terrassen. Exakt: sofern sie an 
das Kanalnetz angeschlossen sind. 

3) 20 Prozent der Grünflächen, 
Gartenwege und Vorgärten. In 
Wirklichkeit fließt von 99 Prozent 
der Gärten kein Wasser in die Ka- 
nalisation. Ein gewisser Herr Im- 
hoff will 'diese 20 Prozent als Er- 
fahrungswert herausgefunden ha- 
ben. In Langen trifft dies schon 
wegen des sehr durchlä.ssigen Bo- 
dens nicht zu, zumal der größte 
Teil der Grundstücke abgegrenzt 
ist. 

Die durch Addition gebildete 
Summe wird zunächst durch die 
Quadratmeter Grundstücksgröße, 
dann durch den feststehenden 
Faktor 0,5 geteilt und ergibt somit 
den Einzelabflußbeiwert des 
Grundstücks. Unfaßbar! 
Dipl,-Ing. Ekbert Müller 
Oberer Steinberg 39 

Kolpingfamilie 
wählte Vorstand 

Langen - Auf der Jahreshaupt- 
versammlung der Kolpingfamilie 
Langen waren von 65 eingetrage- 
nen Mitgliedern 51 anwesend und 
wählten einen neuen Vorstand, 1. 
Vorsitzender wurde Ernst Ehren- 
berg. Zum Leitungsteam gehören 
außerdem Hans Block, Dieter 
Borck, Franz Ludwig, Iris Lupp, 
Karl Mannberger, Edgar Pettirsch 
und Robert Pietz, den Festaus- 
schuß bilden Veronika und Hubert 
Beitz, Gretel TVaser, Monika und 
Georg Triska. 

Zum Programm der Kolpingfa- 
milie gehört die Förderung der Ea- 
milie, Kirche und Gesellschaft. 

Langen - Die Volkshochschule 
Langen setzt die Reihe ihrer Ein- 
zelveranstaltungen mit einem 
Lichtbildervortrag über die Hoch- 
alpenregion im &hweizer Kanton 
Wallis fort. Die „Sommertage in 
Saas Fee" kann man am Donners- 
tag, 13. Februar, um 20 Uhr, im 
Studiosaal der Stadthalle erleben. 
Den Dia-Vortrag hält Alfred 
Kolbe, Kulturförderpreisträger der 
Stadt Langen. Der Eintritt beträgt 
drei Mark. 

Ausgan^punkt für die Tour in 
die faszinierende Welt der schnee- 
und eisbedeckten Viertausender 
ist das bekannte Bergdorf Saas 
Fee. Wanderziele sind unter ande- 
rem der Mattmarkstausee, der 
Monte-Moro-Pafl, die Lengfluh, 

die Gletscher des Mischabelgebie- 
tes, der Gipfel des Mittagshoms so- 
wie die Britannia- und die Mischa- 
belhütte. 

Unterwegs im späten Sommer, 
hat Alfrd Kolbe nicht nur das gran- 
diose Gebirgspanorama, sondern 
auch viele ^henswürdigkeiten 
der alpinen Tier- und Pflanzenwelt 
im Bild festgehalten. In seinem 
Vortrag zeigt er Aufnahmen von 
Murmeltieren und Alpensteinbök- 
ken ebenso wie von der Hauswurz, 
vom Enzian und vom EMelweiß. Zu 
den Höhepunkten zählen ein Be- 
such beim großen Saastaler Musi- 
kantentreffen, ein Abstecher nach 
Zermatt am Fuße des Mätterhoms 
und die Bestei^ng des 4 027 Me- 
ter hohen Allalingif/'L-ls. 

Ein Vierteljahrhundert lang 

im Dienste der Stadtwerke 

Karl Rettig konnte jetzt ein Doppeljubiläum feiern 
Langen - Ein doppeltes Jubi- 

läum konnte Karl Rettig, Mitarbei- 
ter der Stadtwerke Langen GmbH, 
feiern. Der Langener gehört seit 25 
Jahren dem öffentlichen Dienst an 
und blickt gleichzeitig auf 25 Jahre 
Betriebszugehörigkeit bei den 
Stadtwerken zurück. 

Karl Rettig wurde am 1. Januar 
1967 als Technischer Zeichner bei 
dem Versorgungsunternehmen 
eingestellt. Schon in den ersten 
Jahren bewies er durch seinen en- 
gagierten Einsatz und seine kolleg- 
iale Haltung, daß man ihn zu be- 
sonderen Aufgaben heranziehen 

konnte. 
Seit 1977 wurde er mit zasätzli- 

chen Aufgaben betraut. Er über- 
nahm unter anderem die Sachge- 
biete „Ermittlung der Hausan- 
schlußkosten" sowie „mengenmä- 
ßige Kontrolle der Erdgasbezüge" 
und arbeitete im Verkehrsbetrieb, 
insbesondere bei der Linienfüh- 
rung und der Einrichtung von Hal- 
testellen, mit. Durch seine Be- 
reitschaft, zusätzliche Aufgaben zu 
übernehmen, wurde er ab vorste- 
hendem Zeitpunkt zum Sicher- 
heitsbeauftra^n des Unterneh- 
mens ernannt. 

Karl Rettig gehörte von 1968 bis 
1975 dem Betriebsrat der Stadt- 
werke an. In dieser Zeit hatte er das 
Amt des Vorsitzenden inne und 
nahm aufgrund dieser Tätigkeit an 
den Sitzungen des Aufsichtsrates 
teil. 

Innerhalb einer kleinen Feier- 
stunde sprach Direktor Norbert 
Breidenbach dem Jubilar seinen 
Dank für die in all den Jahren mit 
großem Einsatz, Zuverlässigkeit 
und Pflichtbewußtsein ausge- 
führte Arbelt aus und überreichte 
ein Präsent. 
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|Eine der größten' 
und schönsten 
Küchen*Fach- 
ausstellungen 
in ganz Hessen! 
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I Lotto in der Langener Zeitung 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
g Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Krei.-«. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
£ Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben bestehtdie Chance auf einen Gewinn. 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

s 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetrofTen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 
I diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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S Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: O I 

= Wort mit vier Buchstaben: DÜNE j 
1 Gewinner: Inge Friedrich, Carl-Ulrich-Straße 17, 6070 Langen 

S Wort mit fünf Buchstaben: LEMUR 
§ Gewinner: Norbert Jost, Goethestraße 30, 6070 Langen 

S Wort mit sechs Buchstat>en: LUPINE i 
1 Gewinner: Regina Habermehl, Im Singes 2, 6070 Langen l 

s Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
g Gewinner: KEINER 

I Jackpot: DM 1280,- 
S Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches I 
g Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
S finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, I 
= ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
^ sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 1 
      

Langen - Die Versicherungsälte- 
ste der Bundesversicherungsan- 
stalt für Angestellte, Elsbeth Trze- 
ciakowski, hält am Mittwoch, 5. 

Februar, von 15 bis 17 Uhr in den 
Räumen der Arbeiterwohlfahrt, 
Wilhelm-Leuschner-Platz 5, ihre 
Beratungsstunden ab. 

Eltemberatung 
Langen Die nächste Eltembe- 

ratung in Säuglingsfragen ist am 
18. Februar von 14 bis 15 Uhr bei 
St. Albertus Magnus. 

I|ie absolute Nr. 1 ist bei uns der Kunde! 
Kl. SeligenstäjJter Grund 7-13 6056 Heusenstamrn Rainbow-Center, gegenüber Kenwood Tel. (0 61 04)" 6 50 45-47 Telefax (0 61 04) 6 50 48 

DER 
LANGENER 
KEHRMANN 
MEINT... 

Wessis. Ossis 
und Menschen 
aus allen Na- 
tionen trennen 
den Abfall und 
wollen die Um- 
welt schonen! 

 RUND UM DEN  
r^Vimöhtmhtuoon 

Hilfe, es brennt! 
(rt) - Wenn es irgendwo 

brennt, ruft man die Feuerwehr. 
Das war schon immer so. Was 
aber ist, wenn es hei der Feuer- 
uehr seihst hrenntf Dies scheint 
zur Zeit der Fall zu sein. Zwar 
keine lodernden Flammen, die 
einen Löscheinsatz erforderlich 
machen, sondern ein Problem, 
das wie ein Schwelbrand unter 
den Nägeln brennt. Die freiwil- 
ligen Helferinnen und Fielfer 
fühlen sich überfordert und un- 
botmäßig ausgenutzt. 

Wenn man sagt, „er spielt Feu- 
erwehr", meint man eine Person, 
die von Fall zu Fall bei den ver- 
schiedensten Aufgaben eingesetzt 
wird, immer dort wo es gerade 
„brennt". 

Gleiches denkt man von der 
Feuerwehr, deren ursprüngliche 
Aufgabe es war, Schadensfeuer 
zu loschen. Inzwischen ist sie zu 
einem „Mädchen für alles" ge- 
worden, denn die eigentlichen 
Loscheinsätze sind in der Min- 
derzahl. Katastrophendienste bei 
Unfällen und Naturereignissen 
kamen hinzu. Aber damit noch 
nicht genug. Da muß eine Öl- 
spur beseitigt werden, sind einge- 
schlagene Fenster zu sichern, um- 
gestürzte Bäume von der Fahr- 
bahn wegzuräumen, und, und, 
und. Solche Dinge könnten auch 
von anderen erledigt werden, 
dazu muß man die Freiwilligen 
nicht vom Arbeitsplatz oder 
nachts aus dem Bett holen. Es ist 
verständlich, wenn Chefs oder 
Ehepartner sauer werden. 

Zwar ist es bequem, bei allen 
möglichen Anlässen nach der 
Feuerwehr zu rufen -nicht zu re- 
den von den böswilligen Alarm- 
ierungen-, aber der Krug geht 
eben nur solange zum Brunnen, 
bis ihm einmal der Kragen 
platzt, warnt Ihr Tobias 
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„Klapperstorch" hat 

wieder mehr zu tun 

Buben sind diesmal in der Überzahl 

Eltern kommen meist von auswärts 

Langen - Im Langener Dreieich- 
Krankenhaus kommen mehr Kin- 
der auf die Welt. Zumindest in den 
vergangenen beiden Jahren ging 
die Geburtenrate merklich nach 
oben. Verzeichnete das Langener 
Standesamt, für die Beurkundung 
der Geburten zuständig, in seiner 
Statistik für das Jahr 1989 insge- 
samt 879 Neugeborene, stieg diese 
Zahl 1990 auf 913 an und erreichte 
im vorigen Jahr den Stand von 957 
neuen Erdenbürgern, darunter 
sind in fünf Fällen Zwillinge. 
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In Sachen Imniobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häu8er 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkaufsangeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HEINZ BARTSCH IMUOBIUEN 

Tel. 06103 / 5 17 43, Fax: 5 20 54 

Die Eltern der Kinder haben 
ihren Wohnort allerdings überwie- 
gend auswärts. Bei den Geburten 
des vergangenen Jahres regi- 
strierte das Standesamt 264 Lan- 
gener Kinder, 22 mehr als im Jahr 
zuvor. In der Statistik nicht ent- 
halten sind auswärts beurkundete 

Geburten von Kindern, deren El- 
tern in Langen wohnen. 

Isenburg (81), Egelsbach (54), 
Kreis Darmstadt-Dieburg (45), 
Kreis Groß-Gerau (43), Rodgau 
(32), Heusenstamm (2), Seligen- 
stadt (2), Hainburg (1), Mainhau- 
sen (1) und aus sonstigen Orten 
(21). 

Auf die Welt kamen mehr Buben 
(494) als Mädchen (463). Auch bei 
den Langener Kindern dominiert 
mit 140 gegenüber 124 Geburten 
das männliche Geschlecht. 

Mehr als ein Drittel der Eltern - 
insgesamt 368, darunter 87 aus 
Langen - sind ausländische Staats- 
angehörige. An der Spitze liegt die 
Türkei (167), gefolgt von Italien 
(40), Jugoslawien (27), Marokko 
(27), USA (18), Äthiopien (16) und 
Afghanistan (11). Die übrigen El- 
tern kommen aus Ägypten, Chile, 
Finnland, Frankreich, Griechen- 
land, Großbritannien, Indien, Jor- 
danien, Niederlande, Österreich, 
Philippinen, Polen, Rumänien, 
Schweiz, Spanien, Sri Lanka, 
Tschechoslov.-akei, Vietnam und 
Somalia. 

Von den im vergangenen Jahr 
im Dreieich-Krankenhaus gebore- 
nen Kindern kommen die übrigen 
Eltern aus Dreieich (222), Dietzen- 
bach (102), Rodermark (87), Neu- 

Langen - Die Wanderungen für 
Senioren beim Turnverem er- 
freuen sich großer Beliebtheit und 
werden auch im neuen Jah.r fortge- 
setzt. Für den Februar stehen fol- 
gende Termine an; Dienstag, 4. Fe- 
bruar Forsthaus Mörfelder Land- 
straße, Dienstag, 11. Februar 
Schwimmbad Teichstraße, 18. Fe- 
bruar Georg-Sehring-Halle und 25. 
Februar Friedhof. Die Wanderun- 
gen beginnen jeweils um 14.15 
Uhr. 

„Liberaler Frühschoppen" 

FDP trifft sich diesmal in der Kläranlage 

Langen - Beim ersten Früh- 
schoppen des FDP-Ortsverbandes 
im neuen Jahr steht ein wichtiges 
Umweltthema auf der Tagesord- 
nung, nämlich das Abwasser. Als. 
Referent steht der Geschäftsführer 
des Abwasserverbandes Langen / 
Egelsbach / Erzhausen, Diplom- 
Ingenieur Werner Hötzel, zur Ver- 
fügung. 

Thema ist die Entwicklung der 
Abwasserreinigung in den 90er 
Jahren. Der Frühschoppen findet 
am Sonntag, 16. Februar, um 10.30 
Uhr im Verbandssitzungszimmer, 
Außerhalb SW 90, („Klärwerk 
Oberlinden") statt. Für Interes- 
sierte gibt es bereits um 10 Uhr 
eine Führung durch die Betriebs- 
einrichtung. 
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„Als Einkaufsstadt ein Dorf geblieben" 

Lebhafte Diskussion in der Mitgliederversammlung des Gewerbevereins 

Wenn's brennt, kommt die Feuerwehr. Das Ist normal. Aber wie oft muß sie 
vergebens ausrücken? PQtQ. rt 

Lan^n (cho) - Auch der Gewer 
beverein leidet unter „Vereinsmü- 
digkeit". Rückgehende Mitglieder- 
zahlen, und für den Vorsitzenden 
Günther Krumm, der nach 10 Jah- 
ren das Steuer einem anderen 
überlassen will, ist noch kein 
Nachfolger ausgemacht. Die jährli- 
che Mitgliederversammlung, die 
am Samstag im Casino der Be- 
zirkssparkasse stattfand, gab Gele- 
genheit zur Bestandsauf^nahme. 

Herausragendes Ereignis im ver- 
gangenen Jahr war die IGEVA. 
über deren Verlauf und Erfolg 
Günther Krumm sehr zufrieden 
ist. Doch auch bei der Informati- 
ons- Gewerbe- und Verkaufs-Aus- 
stellung. die alle drei Jahre statt- 
findet. vermißte er eine stärkere 
Beteiligung aus dem Mitglieder- 
kreis. 

Ein Thema war auch die Markt- 
und Strukturanalyse, die der Ge- 
werbeverein gemeinsam mit der 
Stadt Langen 1990 von der BBE- 
Untemehmensberatung erstellen 

ließ. Dabei hatte sich heraussge- 
stellt, daß 27 Prozent des in Langen 
vorhandenen Kaufkraflpotentials 
von insgesund rund 250 Prozent 
lieber anderswo die Kassen klin- 
gen lassen. Damit dies nicht so 
bleibt, hat sich ein Beirat formiert, 
der sich aus Mitgliedern der GVL- 
Vorstandes, der Stadtverwaltung 
und dem Geschäftsleben zusam- 
mensetzt. Drei Arbeitskreise sollen 
nun Konzepte entwickeln, wie 
dem Langener Einzelhandel Beine 
gemacht werden könnte. Wie 
Krumm mitteilte, werde in den Ar- 
beitsgruppen auch die Idee eines 
Langener Einkaufszentrums dis- 
kutiert. Bis Ende des Jahres sollen 
erste konkrete Ergebnisse und 
Vorschläge auf dem Tisch liegen. 
Ob Langens Bedeutung als Ein- 
kaufsstadt sich etwas aufmöbeln 
läßt, hänge aber nicht nur von der 
Arbeit des Beirates ab. Will heißen: 
Wenn der Einzelhandel nicht 
selbst an sich arbeitet, läuft gar 

nichts. 
Da dies letzten Endes auch eine 

Frage der Motivation ist, paßt es 
nur ins Konzept, daß der Gewerbe- 
verein Langen in Zukunft auch Se- 
minare anbieten will. Themen 
könnten sein: Verkaufstechnik 
oder Zeitmanagement. Zur „Be- 
fruchtung" hat sich der GVL Vor- 
stand bereits im November mit ei- 
ner genossenschaftlichen Unter- 
nehmensberatungsgesellschaft für 
die mittelständische Wirtschaft zu- 
sammengesetzt, um an einem 
Konzept „Neuorientierung des Ge- 
werbevereins" zu basteln. 

Daß der Einzelhandel an sich ar- 
beiten muß, um Langen als Ein- 
kaufstadt aus ihrem Domröschen- 
schlag zu erwecken, ist auch den 
Geschäftsinhabern klar. Nur wie? 
„Wir sind einfach ein Dorf geblie- 
ben", beschrieb ein GVL-Mitglied 
die Situation, „Mittwoch nachmit- 
tag Läden zu. Langer Donnerstag 
Läden zu und Langer Samstag 
auch Läden zu. Kein Wander, daß 

Die Freiwillige Feuerwehr hat Probleme 

Ehrenamtliches Engagement wii^d mißbraucht / Böswillige Alarme belasten die Motivation 
Langen (ast) - Das Beseitigen 

einer Olspur nach einem Unfall 
oder das nächtliche Sichern von 
Türen und Scheiben zählen nicht 
zu den eigentlichen Aufgaben der 
Feuerwehr. Insgesamt 243 Funk- 
alarme dieser Art gab es im Vor- 
jahr. Zum Teil verweigerten sich 
Mitglieder solchen Einsätzen, die 
nicht primär ins Aufgabenfeld 
der Feuerwehr gehören. 

Zu diesem Ergebnis kam Stadt- 
brandinspektor Rolf Keim in sei- 
nem Jahresbericht, den er auf der 
Jahreshauptversammlung der 
FreiwiUigen Feuerwehr vor- 
stellte. Es ist durchaus verständ- 
lich. daß es den herbeigerufenen 
Helfern der Freiwilligen Feuer- 
wehr an Motivation fehlt. 
Schließlich müssen sie tagsüber 

ihren Arbeitsplatz verlassen und 
nachts auf den verdienten Schlaf 
verzichten. 

Keim, der um die Motivation 
seiner ehrenamtlichen Feuer- 
wehrleute fürchtet, forderte des- 
halb. die Feuerwehr nicht mehr 
für solche Aufgaben heranzuzie- 
hen. ..Soweit es sich um Lei- 
stungen handelt, die mittlerweile 
auch von Firmen rund um die 
Uhr angeboten werden, werde ich 
alles daran setzen, daß diese Fir- 
men zukünftig auch in Langen tä- 
tig werden". An die anwesenden 
Vertreter der Stadt und der Par- 
teien gewandt, forderte er den 
Einsatz des Bauhofes bei der Be- 
seitigung von Ölspuren: ..Wie in 
Nachbarstädten auch!" Eine Ver- 
stärkung der hauptberuflichen 

Kräfte sei darüber hinaus not- 
wendig, um die Motivation der 
ehrenamtlichen Kräfte zu erhal- 
ten. „Auf die freiwillige Feuer- 
wehrfrau, der. freiwilligen Feuer- 
wehrmann kann keinesfalls ver- 
zichtet werden", erklärte Keim. 

Über mangelnden Nachwuchs 
kann sich die Freiwillige Feuer- 
wehr Langen nicht beklagen. Die 
Jugendfeuerwehr, die 1991 ihr 
25jähriges Jubiläum feierte, 
nahm vier neue Mitglieder auf 
und hat nun 25 Jugendliche zwi- 
schen 10 und 16 Jahren. Die akti- 
ven Feuerwehrleute blieben 
ebenfalls der zeitraubenden und 
schwierigen Aufgabe treu. Stadt- 
brandinspektor Rolf Keim 
konnte auf der Jahreshauptver- 
sammlung 15 Mitgliedern der 

Freiwilligen Feuerwehr Beförder- 
ungsurkunden überreichen, der 
Lohn für langwierige Ausbildun- 
gen und Lehrgänge der Feuer- 
wehrfrauen und -männer. 

Doch die Bereitschaft, an Werk- 
tagen während der Arbeitszeit zu 
Einsätzen zu kommen, sinkt. Die 
Arbeitgeber haben zunehmend 
weniger Verständnis für die Ab- 
berufung ihrer Arbeitskräfte. 
Nicht selten bedeutet die Einsatz- 
bereitschaft für den einzelnen ei- 
nen beruflichen Rückschlag. 
Sollten sich die blinden Alarme 
weiter in dieser Zahl steigern - im 
Vorjahr klingelte es 91mal bei der 
Feuerwehr Langen zu Unrecht - 
wird die Bereitschaft der Arbeit- 
geber und der Freiwilligen Feuer- 
wehrleute für Einsätze weiter sin- 

ken. 
Weitere Probleme kommen 

noch bei der Ausbildung hinzu. 
Bezirksbrandinspektor Lutz Ak- 
kermann erwähnte gleich meh- 
rere. Junge Feuerwehrleute 
könnten sich immer seltener an 
den Orten niederlassen, in denen 
sie zur Jugendfeuerwehr gekom- 
men sind, so Ackermann. Auch 
die Spezialisierung der Feuer- 
wehrleute auf den Gebieten der 
Chemie- und Strahlenunfälle sei 
nicht nur positiv zu sehen. Län- 
gere Ausbildungszeiten, mehr 
Lehrgänge, steigende Gefahren 
in Firmen - dazu die vermehrten 
Einsätze durch das gewachsene 
Gewerbegebiet Langens bürden 
den Feuerwehrleuten neue Ar- 
beit auf. 

hier nichts los ist." Eine Geschäfts- 
inhaberin in der Wassergasse sieht 
jedoch nicht mehr ein, „am Lan- 
gen Donnerstag den Laden aufzu- 
lassen, wenn außer ein paar Spa- 
ziergängern mit Hunden, niemand 
mehr unterwegs" sei. „Wir haben 
in unseren lüden Sit-Inns veran- 
staltet und Kaffee getrunken. Ver- 
kauft haben wir kaum was." 
Krumm sieht das Problem darin, 
daß es in Langen keine einheitliche 
Regelung zu den Landenöffhungs- 
zeiten gibt. „Der eine hat am Lan- 
gen Samstag offen, der andere zu. 
Da sich der Kunde nicht merken 
will, wo er was und wie lange kau- 
fen kann, fährt er gleich nach 
Frankfurt oder Darmstadt." Er ap- 
pellierte deshalb an den Einzel- 
handel, den Langen Samstag min- 
destens ein Jahr konsequent 
„durchzuziehen". Der Käufer 
werde das Angebot - da ist sich 
Krumm sich - „irgendwann" a 
nehmen. 

Seniorentreff 

und Frühschoppen 

der Bauarbeiter 
Langen - Am Dienstag, 4. Fe- 

bruar, um 15 Uhr ist wieder Senio- 
rentreff der IG Bau Steine Erden. 
Die Seniorenarbeit der Stadt Lan- 
gen, die geplante Pflegeversiche- 
rung und aktuelle T^esthemen 
stfhen auf dem Programm. 

Ein Frühschoppengespräch ist 
am Sonntag, 9. Februar, um 10 Uhr 
vorgesehen. Beide Veranstaltun- 
gen finden in der Gaststätte „Wil- 
helmsruh" in der Wilhelmstraße 
statt. 

Zur T^frunde 1992 wird auf die 
Infostände in Neu-Isenburg hinge- 
wiesen; diese warten am Samstag, 
8. Februar, ab 10 Uhr auf Besucher. 

Ebbelwoifest 1992 
vom 26. bis 29. Juni 

Di«Mr Marmorvogel Ist ein Werk de* Langeners Dieter Wender, der «ein Atelier nach Italien verlegt hat. Foto: 

Zeichen werden zu Weltbildern 

„Fluglinie Ikarus" / Zwei Langener stellen im Alten Rathaus ihre Werke aus 

Hilfe bei Veckehrsunfällen -hier bei einer Übung- gehören ebenfalls zum 
Autgabenbereich der Feuerwehr. Da muß man die modernsten Geräte be- 
herrschen. Foto: rt 

Langen (ast) - ..Fluglinie Ikarus" 
heißt eine neue Ausstellung im Al- 
ten Rathaus. Was so prosaisch 
klingt, ist eine außergewöhnliche 
Sammlung von Bildern und 
Skulpturen der Künstler Thomas 
Rodin und Dieter Wender. 47 ihrer 
Werke zeigen die international re- 
nommierten Künstler. So unter- 
schiedlich die Werke sind, beide 
Künstler verbindet auf dieser Aus- 
stellung ihre Beschäftigung mit 
der Mythologie. Ihr haben der in 
Langen ansässige Maler Thomas 
Rodin und der in Mailand lebende 
Ex-Langener Bildhauer Dieter 
Wender in ihren Werken breiten 
Raum gegeben. 

Beschäftigen sich die Skulptu- 
ren von Dieter Wender in weißem 
und schwarzem Marmor mit Ika- 
rus und so ungewöhnlichen Natur- 
erscheinungen, sucht Thomas Ro- 
din in der Mythologie und Sagen- 
welt nach geheimen Zeichen. Da- 

bei verwendet er vor allem Misch- 
techniken und Collagen, die er in 
öl, Tempera, Acryl, Pastell und 
Gold auf Leinwänden, Metallplat- 
ten und Karton ausführt. 

Geheime Zeichen, wie er einen 
Großteil seiner Bilder nennt, findet 
er nicht nur in der griechischen 
Mythologie, sondern auch in Zei- 
chen und Signets der heutigen 
Zeit; seien es Verkehrsschilder 
oder Hinweiszeichen. Verständlich 
werden sie nur für Menschen des 
jeweiligen Kulturkreises. Erfah- 
rungen müssen die Bedeutung vie- 
ler alltäglicher Zeichen erklären. 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider, der die Ausstellung vor 
einem großen Publikum eröffnete, 
bezog diesen Zusammenhang in 
seine Rede ein. Zeichen und Sym- 
bole seien präsenter denn je, er- 
klärte er. „Ob nun die grüne Fahne 
des Islam vorneweg marschiert, 
das rote Kreuz auf weißem Grund 

oder das Signet der Deutschen 
Bank, für uns verbinden sich da- 
mit sofort Weltbilder, im wahrsten 
Sinne des Wortes." Diese Zeichen 
fragten nur noch ab, ob der Be- 
schauer seine Lektion gelernt 
habe, sagte Schneider. 

Wender ermöglicht es mit der of- 
fenen Darstellung und Namensge- 
bung seiner Motive dem Betrach- 
ter weiterzudenken, erspart ihm je- 
doch, bis ins Unermeßliche auf 
Motivsuche zu gehen. Thomas Ro- 
din verbindet bereits Dagewesenes 
mit seinen Ideen. Da entsteigt die 
Botticelli-Venus noch einmal der 
Muschel, ingebettet in die Mal- 
gründe Rodins, grüßt das Gesicht 
derseliaen Venus von einem ande- 
ren Bild aus einem diffusen Blau- 
ton der Collage heraus. Nichts ist 
neu, kein Geheimnis des Lebens 
ist einmalig. Alles findet seine Wie- 
derholung, bleibt bestehen, hat un- 
begrenzte Haltbarkeit. Der Künst- 

ler will zeigen, daß eine automati- 
sche Reaktion ohne Nachdenken 
auf diese Zeichen falsch ist. Sym- 
bole immer wieder in Frage stellen 
soll der Besucher. 

Beide Künstler erfahren eine 
Hommage ihrer Heimatstadt, 
nachdem, sie in der Feme, in den 
USA. in Italien, Frankreich und 
großen Städten der Bundesrepu- 
blik ausgestellt haben. 

Die Ausstellung kann bis zum 
Sonntag, 23. Februar, besichtigt 
werden, und zwar dienstags und 
mittwochs von 17 bis 20 Uhr und 
sonntags von 10 bis 12 und von 15 
bis 18 Uhr. 

Danach können zwei Skulpturen 
Wenders im Rathaus besichtigt 
werden. Schon vor Jahren kaufte 
die Stadt Langen diese im Foyer 
der Stadthalle und im Foyer des 
Langener Standesamtes stehende 
Werke. 

Die Bilder von Thomas Rodln beschäftigen «Ich mit der Mythologie und regen zum Nachdenkeit an. Foto: ast 
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Wenig Interesse der Jüngeren 

bereitet dem Pfarrer Sorgen 

Traditionelles „Neujahrsprosit" bei St. Albertus Magnus 

Ökumenische Partnerschaft 

mit Südkorea im Gespräch 

Gottesdienst zum Partnerschaftssonntag in Langen Langen - Die schöne Tradition 
bei den katholischen Kirchenge- 
meinden St. Albertus Magnus und 
Liebfrauen, daß haupt-, neben- 
und ehrenamtliche Mitarbeiter 
sich bei einem Neiyahrsempfang, 
„Neiyahrsprosit" (Möge das Jahr 
uns nützen!) genannt, zusammen- 
finden, wurde auch in diesem Jahr 
fortgesetzt. Tradition hat auch die 
Eucharistiefeier, die durch Konze- 
lebration und die Mitwirkung des 
Kirchenchores eine festliche Note 
bekam, als Einleitung. Tradition 
hat auch das Grußwort des verant- 
wortlichen Seelsorgers der beiden 
Gemeinden, Pfarrer Johannes 
Kratz. Es war ganz im Sinne eines 
kleinen Liedes „Rückschau halten, 
dankbar sein, das Erworbene zu 
besitzen. .gehalten. 

Am Anfang stand der Neiyahrs- 
wunsch für alle, den Pfarrer Kratz 
in die Worte des aaronitischen Se- 
gens kleidete. Ein herzlicher Dank 
an den obengenannten Personen- 
kreis für alles Bemühen um die 
Gemeinden, wobei Kratz nicht nur 
an die auffallenden Dinge, sondern 
auch an die unscheinbaren Dienste 
dachte, schloß sich an, um dann 
beim Rückblick auf das Gesche- 
hen 1991 und beim Blick in die Zu- 
kunft ins Detail zu gehen. Pfarrer 
Kratz erinnerte unter anderem an 
den Wechsel im Seelsorgbereich: 
Diakon Jaksche und Frau sowie 
Kaplan Massoth gingen, Diakon 
Klees mit Familie und Kaplan 
Schäfer kamen. Dann verwies er 
auf die Pfarrgemeinderatswahlen 
und den damit zusammenhängen- 
den Wechsel im Bereich der kirch- 
lichen Gremien und nannte auch 
andere Bereiche, in denen neue 
Gesichter ihre Kraft und Vorstel- 
lungen einbringen. 

Fortschritte konnten vermeldet 
werden bei baulichen Maßnahmen 
(Ausbau des Pfarrsaales, Verblen- 
dung von Pfarrhaus und Kinder- 
garten, Pfarrhausanbau). Nicht 
verschwiegen wurden einige nega- 

Vbrsorge treffen 
Langen - Ratschläge und Hin- 

weise zu den vielen Formalitäten 
und Aufgaben, die bei einem Ster- 
befall auf die Hinterbliebenen zu- 
kommen, enthält ein zehnseitiges 
Merkblatt, das jetzt kostenlos in al- 
len Geschäftsstellen der KKH zu 
haben ist. 

Manches wird in der Trauer ver- 
gessen, notwendige Benachrichti- 
gungen unterbleiben, Forderungen 
werden unterlassen, wichtige Pa- 
piere zu spät gesucht, was zu Unan- 
nehmlichkeiten führen kann, die 
aber vermeidbar sind. 

In dem Merkblatt wird aufgeli- 
stet, mit welchen Institutionen 
Verbindung aufzunehmen ist (Ar- 
beitgeber, Finanzamt, Geldinstitu- 
ten, Versicherungen und ande- 
rem), und eine Checkliste von A 
bis Z hilft bei der Erledigung aller 
notwendigen Formalitäten. 

tive Entwicklungen, geringere Be- 
teiligung an den Pfarrgemeinde- 
ratswahlen, die erhöhte Zahl von 
Kirchenaustritten. Dies soll im 
neuen Jahr 1992 zu neuen Überle- 
gungen führen. Sorge nämlich be- 
reite ihm, so Pfarrer Kratz, die 
mangelnde Bereitschaft vieler Ju- 
gendlicher, Heranwachsender und 
junger Erwachsener beiderlei Ge- 
schlechts, sich im kirchlichen Be- 
reich einzubinden. Er verdeut- 
lichte diese Behauptung mit dem 
Inhalt entsprechender Diskussio- 
nen aus den Jahreshauptversamm- 
lungen der Kolpingfamilie und des 
Kirchenchores, zweier Gemein- 
schaften im kirchlichen Bereich, 
die auch im Vereinsleben der Stadt 
eine Rolle spielen. 

Die Wortmeldungen betreff 
Werbung neuer Mitglieder hätten 
den Finger auf ein gemeinsames 
Problemfeld gelegt: es fehle weit- 
gehend die junge Generation, es 
fehlten die Jugendlichen, es fehle 
die Generation der um die Dreißig, 
sie ließen sich nicht einbinden. Be- 
ängstigend erscheine ihm, dem 
Pfarrer, die Lage besonders beim 

Kirchliche Nachrichten 
Samstag, 1. Februar 

18 Uhr Wochenschiußandacht 
im Gemeindehaus Carl-Schurz- 
Straße (Pfr. Peter) 
Sonntag, 2. Februar (4. Sonntag 
nach Epiphanias) 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Vikar 
Jung) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottsdienst (Pfarrer Pe- 
ter) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst, Mitwirkung 
Stadtkirchenchor (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
Montag, 3. Februar 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
Mittwoch, 5. Februar 

15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Str. 3 a 

19.30 Uhr Gemeindeversamm- 
lung der Petrusgemeinde im Ge- 
meindehaus Bahnstr. 46; Thema: 
Gottesdienst 
Gustav-Adolf-Werk 

Zu unserem 1. Gustav-Adolf- 
Nachmittag im neuen Jahr, am 4. 
Februar, um 16 Uhr, im Gemeinde- 
haus Bahnstr. 46, laden wir alle 
Mitglieder sowie Gäste und Inter- 
essierte ein. Wir wollen das vergan- 

Kirchenchor, dessen Leistungsfä- 
higkeit über kurz oder lang, vor al- 
lem durch die Situation 'tei den 
Männerstimmen, in Frage gestellt 
sei, wenn die Gruppe der Jüngeren 
weiterhin trotz ^ler Werbeaktio- 
nen zu einer Bindung auf Distanz 
bleiloe. 

Aber auch auf Positives im Ge- 
meindeleben konnte Pfarrer Kratz 
hinweisen und machte auf die viel- 
fältigen Angebote im Bildungs- 
bereich aufmerksam, indem er bei- 
spielhaft die Veranstaltungsreihe 
zum „Jahr der Bibel 1992" hervor- 
hob. Aus dem caritativen Bereich 
lenkte er das Interesse auf einen 
Kurs für Familienpflegehelfer/in- 
nen, der den Teilnehmern/innen 
nach den rechtlichen Bestimmun- 
gen sogar Verdienstmöglichkeiten 
eröffne. Außerdem stehe für die- 
sen Bereich ab 1. Februar den 
Pfarrgemeinden wieder ein Zivil- 
dienstleistender zur Verfügung. 
Man müsse ihn nur anfordern. So- 
dann leitete Pfarrer Kratz mit ei- 
nem „Prosit auf das Jahr 1992" zu 
einigen Stunden der Begegnung 
über. 

gene Jahr 1991 noch einmal an uns 
vorüberziehen lassen und über die 
Arbeit des Gustav-Adolf-Werkes 
sowie über die Jahresplanung 1992 
informieren. Kaffee und Kuchen 
werden gereicht. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. Kommen Sie 
zahlreich! 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 2. Februar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 4. Februar 

Bibelstunde fallt aus 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 2. Februar 

10 Uhr Gottsdienst mit Abend- 
mahl (Pastor Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Bibl. 

Glaubensgemeinde 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 2. Februar 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 2. Februar 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 4. Februar 

20 Uhr Bibelkreis 

Langen - Die Partnerschaft zwi- 
schen Langen und Tarsus war in 
der letzten Zeit viel im Gespräch. 
Aber nicht nur Städte schließen 

miteinander Partnerschaften, son- 
dern auch Kirchen und Kirchenge- 
meinden. Schon seit einiger Zeit 
gibt es eine Partnerschaft zwischen 

der evangelischen Propstei Nord- 
starkenburg, zu der auch die Lan- 
gener Gemeinden gehören, und 
dem Kirchenbezirk Kwangju der 
Presbyterianischen Kirche in der 
Republik Korea (Süd). Im Rahmen 
der ein- bis zweimal jährlich statt- 
findenden gegenseitigen Besuche 
hat die Johannesgemeinde in Lan- 
gen regelmäßig ökumenische Gä- 
ste aus Südkorea empfangen und 
mit der hiesigen Kirche und dem 
Leben in Deutschland bekannt ge- 
macht. 

Nun sollen auch die evangeli- 
schen Christen in Langen Gele- 
genheit erhalten, mit dem Leben 
ihrer Partnerkirche im „Land der 
Morgenstille" vertrauter zu wer- 
den: Am Partnerschaftssonntag, 2. 
Februar, um 10 Uhr, wird Pfarrer 
Inn aus Südkorea, z.Zt. ökumeni- 
scher Mitarbeiter in Heidelberg, 
predigen. Anschließend gibt es Ge- 
legenheit zur Aussprache und ein 
koreanisches Mittagessen, das 
Frauen aus der Gemeinde zuberei- 
ten. 

FSSt zwei JshrG ist es Jetzt her, daß die Orkane große Verwüstun- 
gen in den Wäldern angerichtet haben. Der „Nachwuchs" iSBt auf sich 
warten. Foto: cho 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 1. bis 7. Februar 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

it 
2LS.-2L6. 

Krebs 

'sSif» 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Akzeptieren Sie die Entschuldi- 
gung Ihres Partners für den Feh- 
ler, der ihm unterlaufen ist. 
Wenn Sie ehrlich sind, müssen 
Sie zugeben, daß er Ihnen genau- 
so hätte passieren können. 

Ihr ansonsten sehr klares Urteils- 
vermögen ist zur Zeit etwas be- 
einträchtigt. Deswegen kann es 
zu Fehleinschätzungen kommen. 
Entscheidungen sollten noch 
hinausgezögert werden. 

Ein eigentlich ungeplantes Zu- 
sammentreffen hat einige Miß- 
verständnisse aus der Welt ge- 
schafft. Sie sind froh, daß Sie den 
Gesprächsfaden aufgenommen 
haben. 

Jemand denkt nicht einmal dar- 
an, die Schulden, die er bei Ihnen 
gemacht hat, zu begleichen. Auch 
wenn es Ihnen unangenehm ist, 
sollten Sie ihn zur Rückzahlung 
auffordern. 

Sie lassen sich momentan viel zu 
sehr von Kleinigkeiten ablenken, 
darüber vergessen Sie das We- 
sentliche. Nehmen Sie deswegen 
in dieser Woche unbedingt eine 
Kurskorrektur vor. 

Ihre Fähigkeit, mit der Sprache 
umzugehen, rettet Sie heute aus 
manch heikler Situation. Sie dür- 
fen allerdings nicht so weit ge- 
hen, andere durch Ihre Äußerun- 

24.8.-23.9. gen zu verletzen. 

Verlassen Sie sich heute auf Ihr 
Gespür für gute Gelegenheiten. 
Ihnen wird ein Angebot gemacht, 
das Sie einfach nicht abschlagen 
dürfen, auch wenn es zusätzliche 
Arbeit mit sich bringt. 

Verdrängen Sie Ihre unbegrün- 
dete Niedergeschlagenheit. Es 
gibt keinen Grund zu trauern: Sie 
haben einen Partner, der Sie 
liebt, der alles für Sie tut, was 
wollen Sie noch mehr? 

Die Lage hat sich zugespitzt, 
doch noch ist niemand bereit, mit 
dem anderen zu reden. Machen 
Sie den Anfang! Es ist für alle 
Beteiligten besser, den Streit 
jetzt offen auszutragen. 

Sie haben Sehnsucht nach einem 
entspannenden Bad oder einer 
langen Massage. Warum wollen 
Sie sich das Vergnügen vorent- 
halten? Gönnen Sie sich eine 
Stunde ganz für sich allein. 

Die Unverschämtheiten einer 
Person brauchen Sie nicht hinzu- 
nehmen. Machen Sie unbedingt 
klar, daß Sie den Wirkungskreis 
wechseln werden, wenn es so 
weitergeht wie bisher. 

Der Starttermin ist mehr als 
günstig gewählt. Einen Aus- 
rutscher dürfen Sie sich aller- 
dings nicht leisten: Darauf 
warten einige Leute nämlich 
nur. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22. n. 

Schütze 

23.n.-2L 12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

effektiver Jahreszins 
25% Anzahlung 

Maximale Laufzeit; 
^ 36 Monate ^ 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr 
Sa. 8.00-14.00 Uhr 

Besichtigung auch Sonntag 
von 10.00-17.00 Uhr, 

keine Beratung, kein Verkauf 

JETZT ERST RECHT. 

Wer das jetzt sagt, hat gute Gründe: denn wir bieten tolle Sondemiodelle für Corsa, Vectra und Omega, attraktive 

Finanzierungs-Ideen der OPEL-BANK und maßgeschneiderte Angebote der OPEL-LEASING. Auch für Ihr jetziges 

Fahrzeug garantieren wir eine faire Schätzung. Denn wir wollen, daß Sie sagen:,Jetzt erst recht - ein neuer 

Opel!" Darum unser Tip: Sprechen und rechnen Sie jetzt mit uns! Oder halten Sie nichts von Vorteilen beim Kauf eines neuen Autos? 

DER OPELXORSA. 
DER OPEL VECTRA. 
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Die „Herrscher" und ihre Moral 

Schauspielstudio der TH inszenierte Peter Barnes Satire in der Stadthalle 

Langren - „God save the 
Queen"dröhnte es feierlich in der 
Stadthalle. Da ist es nur selbstver- 
ständli'?h, daß auch das Publikum 
sich von den Sitzen erhebt und zur 
feierlichen englischen National- 
hymne der ehrwürdigen Königin 
gedenkt. „Very british", das muß 
man schon sagen. Oben auf der 
Bühne wird gerade Ralph Gurney, 
13. Earl of Gurney (Joachim Hek- 
ker), von seinem Butler Daniel 
Tucker (Thomas Sturmfels) „ent- 
tarnt". Was hier zunächst durch 
Herabziehen eines weißen Tuches 
geschieht, bekommt wenig später 
doppelte Bedeutung; Auch in den 
Reihen der „Herrschenden 
Klasse" ist nicht alles Gold, was 
glänzt. 

Neu ist die Erkenntnis nicht, die 
Peter Barnes sozialkritische Satire 
„Die Herrschende Klasse" dem 
Publikum vermittelt. Aber die ge- 
lungene Inszenierung des Schaup- 
sielstudios der TH-Darmstadt 
setzte Akzente und gewann durch 

Frische und Tempo - besonders in 
der ersten Hälfe der Tragik-Komö- 
die. 

Doch nun zum Stück: Der gute 
Ralph Gurney gibt bereits im er- 
sten Bild seine vornehme eng- 
lische Art auf und frönt einer etwas 
ungewöhnlichen Masturbations- 
Praktik. Doch diesmal geht etwas 
schief: Der Lustschrei des ehrwür- 
digen Earl erstickt in einem letzten 
Röcheln, als er - mit einem necki- 
schen Balettröckchen bekleidet - 
auf dem Höhepunkt der Extase 
strauchelt und sich in einer soliden 
Hanfschlinge am Balken seines 
Himmelbettes erhängt. Shocking! 
„Die Herrschende Klasse" hat 
ihren Skandal. Doch es kommt 
noch dicker. Zum Leidwesen des 
Gurney-Clans ist der offensichtlich 
geistesgestörte Sohn des Earls zum 
Haupterben und Nachfolger be- 
stimmt. Jack's Macke liegt darin, 
daß er sich einbildet, Gott zu sein. 
Beseelt von dem Wunsch, der 
Menschheit Frieden, Sonnen- 

schein und Liebe zu bringen, führt 
er merkwürdige Balztänze auf, 
büßt am Kreuz stellvertretend für 
die Ungerechtigkeiten dieser Welt 
und ist der Meinung, daß „sexuelle 
Perversion keine Schande" sei. 

Doch die Aristokraten trachten 
danach, den sinnesfreudigen „Ir- 
ren" loszuwerden. Die Moral des 
Landes ist in Gefahr! Derweil frö- 
nen auch sie hinter der Maske der 
vornehmen Zurückhaltung dem 
heimlichen Laster. Bischof Ber- 
tram Lampton (Bernd Köhler) ist 
pralinensüchtig, Lady Claire Gur- 
ney (Sabine Schäfer) Kettenrau- 
cherin und masoschistisch veran- 
lagt, Dinsdale Gurney (Jean-Fran- 
coise Chenot) eine arrogante Spiel- 
ernatur und Onkel Charles treibt's 
mit käuflichen Damen. 

Doch es kommt, wie es kommen 
muß: Frank wird zum Opfer der 
Verhältnisse und entwickelt sich 
zu einem kaltherzigen Herrscher, 
der auch vor Mord und Folter nicht 
zurückschreckt. Von nun an ist der 

Der Gurney-Clan Ist nicht gerade begeistert über die Heirat des „Irren" Frank (rechts). Zu diesem Zeltpunkt Ist er 
noch ein harmloser Spinner, später wird er sich In ein mordendes Monster verwandeln. Foto:cho 

Fritz Wiederhold Pokal blieb 

zum zweiten Mal bei der SSG 

Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen SSG I und SSG II 
Langten (rt) - Zum siebenten Mal 

veranstaltete die SSG-Fußballab- 
teilung das Turnier zum Gedenken 
an ihren langjährigen Vorsitzen- 
den Fritz Wiederhold. In den letz- 
ten Jahren wurde aus dem ur- 
sprünglichen Feldtumier eine Ver- 
anstaltung in der Halle. Termin- 
schwierigkeiten während der 
Punktrunde haben zu dieser Verle- 
gung in die punktspielfreie Zeit der 
Winterpause geführt. Für die teil- 
nehmenden Mannschaften war 
dies eine willkommene Gelegen- 
heit, dem Ball nachzujagen, es 
wurden sehr interessante Spiele in 
der Reichwein-Halle geboten und 
sowohl die Spieler wie auch die Zu- 
schauer hatten ihre Freude. 

Sechs Mannschaften waren zum 

fairen Turnier angetreten, und in 
Begegnungen von zweimal zehn 
Minuten mußte jeder gegen jeden 
antreten, so daß es kein Endspiel 
gab, sondern die Punkte und Tore 
übr Turniersieg und Plazierung 
entschieden. 

Die Ntse vom hatte am Ende die 
SSG I mit 8:2 Punkten und 14:10 
Toren vor der SSG II, die die glei- 
che Punktzahl hatte, aber nur 10:6 
Tore aufwies. So unterstützte letzz- 
teres Team -ein Zeichen dafür, 
wieviel Spaß dabei war- lautstark 
beim letzten Spiel der Vereinska- 
meraden deren Gegner SKG 
Sprendlirgen, um möglicherweise 
selbst Pokalsieger zu werden. Im- 
merhin verwiesen die „Zweiten" 

darauf, daß sie als einzige Mann- 
schaft ungeschlagen geblieben wa - 
ren (zwei Unentschieden) und im 
direkten Vergleich die „Erste" mit 
3:1 geschlagen hatten. 

Zur Siegerehrung hatten sich 
Tochter und Sohn von Fritz Wie- 
derhold, Anni Eitelmann und Ge- 
org Wiederhold eingefunden, und 
überreichten Pokal, Präsentkörbe, 
Bierfäßchen und Geldpreise. 

Den Wanderpokal -nun schon 
zum zweiten Mal hintereinander- 
erhielt die SSG I vor der SSG II. 
Dritter wurde der TV Hausen (6:4/ 
18:12), auf den vierten Platz kam 
die SKG Sprendlingen (3:7/12:16) 
vor dem SV Reinheim (3:7/10:15) 
und Germania Bieber (2:8/5:10). 

Siegerehrung beim Frlti Wiederhold Tlimler (vJ.): Annl Eitelmann, JQrgen Bott, Han* Wunderlloh, Georg Wieder- 
hold und Rainer Karl von der SSQ1. Poto: rt 

gute Frank nicht mehr „verrückt", 
sondern „exzentrisch" und ein 
überall geachteter Mann. 

Bis sich die Jacks Verwandlung 
in ein Untier in seiner schlimmsten 
Form offenbarte, erlebte der Zu- 
schauer allerhand Überraschun- 
gen, eine gehörige Portion skuril- 
len Humor und eine unterhaltsame 
Anschauung über die Perversion 
menschlichen Denkens in einer 
Gesellschaft, in der Liebe und 
Güte als ungesund verworfen. 
Stärke und Gewalt aber als normal 
gepriesen wird. Trotzdem hätte im 
Grunde der Pausen Vorhang auch 
der Schlußvorhang sein können, 
da in der zweiten Hälfte des Stük- 
kes vorgegebene Richtungen nur 
weiter gefestigt wurden. Hippie- 
Jesus Jack, nun zum Macho mu- 
tiert, beobachtete eben fortan mit 
seinem Fernglas nicht mehr wak- 
kelnde Hintern, sondern schwin- 
gende Peitschen und versetzte 
seine aristrokratische Umgebung 
in wohliges Erschaudern. 

Die einzelnen Figuren waren 
durchweg gelungen besetzt und 
wirkten in ihrer Überzeichnung. 
Jede der karikierten Persönlich- 
keiten blieb im Gedächnis haften, 
keine wirkte farblos. Angefangen 
bei den beiden überkanditelten 
Tratschtanten (treffend akzentu- 
iert von Birgit Köhler und Annette 
Prüfer), über den keineswegs zu- 
rückhaltenden Butler Tucker 
(Sonderapplaus für Thomas 
Sturmfels) bis hin zur tragenden 
Hauptfigur, der Oliver Herfort mit 
Stimme, Gestik und Ausdrucks- 
stärke eine schillernde Persönlich- 
keit verpaßte. 

Knapp 170 Minuten hatte das 
Publllöim „auszusitzen", den größ- 
ten Teil davon mit Vergnügen, ob- 
wohl der moralische Zeigefinger 
allgegegenwärtig auf dem Zu- 
schauer lastete und die ange- 
wandte Symbolik manchmal et- 
was aufgesetzt wirkte. Trotz der et- 
was müden Handlung im zweiten 
Teils ein gelungener Theater- 
abend! 

Cornelia Hohla 

Jugendhandball 
TV Langen 
E: HSG Asbach/Modau - TVL 7:8 

Typisch für das derzeitige Spiel 
der E-Jugend war der knappe Aus- 
wärtssieg in Ernsthofen. Nach ei- 
nem Zwei-Tore-Vorsprung aus der 
ersten Halbzeit fühlten sich die Gä- 
ste ihrer Sache im zweiten Durch- 
gang zu sicher und agierten über- 
heblich. Mit viel Mühe rettete man 
den Vorsprung noch über die Zeit 
und verließ insgesamt als glückli- 
cher Sieger den Platz. 
D: TVL - TG 07 Eberstadt 5:8 

Einer von beiden Seiten verhal- 
ten geführten ersten Halbzeit (2:2) 
folgten Tbre, die im wesentlichen 
per Zufall oder durch Einzalaktio- 
nen zustande kamen. Insgesamt 
fehlte den Langenern nach der 
Weihnachtspause der Spielfluß 
und in einigen Aktionen die Ballsi- 
cherheit. 
C: TVL - HSG Asbach/Modau 8:15 

Erste Niederlage für die bislang 
Verlustpunktfreie Langener Mann- 
schaft. Der Gegner Asbach/Modau 
zeigte dem Tabellenführer klar die 
Grenzen auf. Für die anstehende 
Qualifikation z'or Bezirksliga muß 
das Trainergespann Blisse/ 
Schmiedel seinen Schützlingen 
beibringen, daß mit Standhandball 
und Einzelaktionen auf Dauer kein 
Erfolg zu erreichen ist. 

Jugendfußball 
FC Langen 
B: JSG Braunshardt/Schneppen- 
hausen - PCL 2:5 (2:3) 

Im ersten Spiel nach der Wmter- 
. pause gelang ein wichtiger Aus- 
wärtssieg. Nach knapper Halbzeit- 
führung wurde der klare Sieg erst 
in den letzten zehn Minuten ausge- 
baut. Die Tore fielen durch Marc 
Adams (2), Ismail Bai, Daniel 
Brandeis und ein Eigentor der 
Gastgeber. 
Hallenrunde der F 2-Jugend 

Im Rahmen der dieqährigen 
Hallenkreismeisterschaft erreichte 
man zwei torlose Unentschieden 
gegen TuS Griesheim und den bis- 
herigen Spitzenreiter SV Weiter- 
stadt. 
EI; 1\estspiel gegen SKG Sprend- 
lingen 4:2 

Trotz des Fehlens einiger 
Stammspieler gelang ein verdien- 
ter 4;2-Erfolg. Aus einer guten 
Langener Mannschftft ragte Torhü- 
ter Stefan Strobl heraus. Die Tbre 
erzielten Markus Staubach (2), Mi- 
chael IMtzel und Sascha Urschel. 

Der Werbe- und Industriefotograph Frank Kunert zeigt Im Malkasten eine 
Auswahl seiner freien Arbelten. Foto:cho 

Gehörige Portion Witz 

Interessante Fotoausstellung im „Malkasten" 

Langen (cho) - Daß er aus der 
Werbung kommt, kann der Lan- 
gener Fotograph Frank Kunert 
nicht verleugnen. Seine Fotogra- 
phien, die zur Zeit in der Galerie- 
kneipe „Malkasten" zu sehen sind, 
sprechen eine deutliche Sprache. 
FYank Kunert liebt die Ästhetik 
klarer Formen und Farben, perfek- 
tioniert mit Licht- und Schattenef- 
fekten und bringt eine gehörige 
Portion Witz ins Spiel. 

Er läßt zum Beispiel zwei Plasti- 
kentchen, unverzichtbares Utensil 
nostalgischer Schaumbadfans, 
selbst zur Hauptfigur werden. Mit 
Schaumkronen auf dem Kopf 
plantschen die beiden in einer Sei- 
fenschale, das flauschige Bade- 
handtuch liegt im Hintergrund be- 
reit. Subtilen Witz drückt auch die 
Viererreihe „Stilleben mit Hemd" 
aus. „Ein Herrenoberhemd ist eine 
selbstverständliche Sache, über 

die keiner mehr nachdenkt und im 
Grunde auch keiner mehr be- 
merkt. Ich wollte das Hemd einmal 
in den Vordergrund rücken und in 
einem anderen Licht zeigen", sagt 
der 25jährige fVeie Werbefoto- 
graph. Das ist ihm zweifellos ge- 
lungen. Hier präsentiert sich ein 
Hemd im „Post-Look", bestehend 
aus Packpapier und einer Kravatte 
aus einer Reihe Briefmarken. Bei 
den restlichen drei Motiven ließ er 
sich vongeplatzten Fahrradschläu 
chen, einem Flughafen und einer 
Ambulanzstation inspirieren. Fank 
Kunert arrangierte diese Stilleben 
liebevoll und genau, und es gibt 
auch nach längerem Hinschauen 
noch jede Menge witzige Details zu 
entdecken. 

Der gelernte Industrie und Wer- 
befotograph wurde bei seiner Ge- 
sellenprüfung im Jahre 1987 zwei- 
ter Bundessieger. 

FjJbnri^ip s in'der LZ jjj 

Knight Moves - ein mörderi- 
sches Spiel Hollywood 

Nach „Abwärts" drehte Re- 
gisseur Carl Schenkel nun ei- 
nen weiteren Psychothriller, 
der an den Nerven zerrt. 

Auf einer Insel an der West- 
küste der USA haben sich die 
Großmeister der internationa- 
len Schachwelt zu einem ent- 
scheidenden Turnier eingefun- 
den. Im Mittelpunkt steht der 
Schachprofi Peter Sandersen 
(Christopher Lambert). 

Nachdem er eine Nacht mit 
einer jungen Frau verbracht 
hat, wird diese am nächsten 
Morgen ermordet aufgefunden. 
Ein mysteriöser Anrufer erklärt 
sich für den Mord verantwort- 
lich und droht, weitere Frauen 
umzubringen, bis „das Spiel 
vorüber" sei. 

Viele Indizien deuten darauf 
hin, daß Peter selbst der Täter 
ist. Die Polizei beauftragt die at- 
traktive Psychologin Kathy 
(Diane Lane), Peters Verhalten 
zu beobachten und zu analysie- 
ren. Auch Kathy, die auf Peter 
eine erotische Anziehungskraft 
ausübt, zweifelt allmählich an 
seiner Unschuld. Die Zeit rast - 
weitere Morde geschehen. Der 
Mörder, schon triumphierend 
und siegessicher, verwirrt Peter 
und die Polizei mit brillant aus- 
gedachten Rätseln, die jeweils 
seine nächste Tat ankündigen. 
Ein dramatisches Finale be- 
ginnt. Gelingt es Peter, seine 
Unschuld zu beweisen, die 
Mordstrategien seines kaltblüti- 
gen Gegenspielers zu erkennen 
und ihn in diesem Spiel um Le- 
ben und Tod schachmatt zu set- 

Chrlstopher Lambert, der Mann mit dem erotischen Silberblick, spielt die 
Hauptrolle In dem subtilen Thriller „Knight Moves". Föto:p 

Zweiter Titel für SVD 

Basketball-C-Jugend blieb ungeschlagen 
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Dieter Bahr bleibt FDP-Chef 

Langener Fragen Mittelpunkt der Hauptversammlung 
Langen - Auf der Jahreshaupt- 

ersammlung der Langener FDP 
stand 
nach zweijähriger Amtsperiode die 
Wahl des Vorstands an. Als Vorsit- 
zender wurde Dieter Bahr wieder- 
gewählt. Seine beiden Stellvertre; 
ter sind Roland Kirchner (wieder- 
gewählt) und Ullrich Krippner. 
Neuer ^hatzmeister ist Wolffenag 
Hoppe. Vier Beisitzer vervollstän- 
digen den Vorstand: Hans-Jürgen 
Klein. Günther Krumm, Dieter 
Rebscher und Dr. Axel Völling. 
Dieses neue achtköpfige Füh- 
rungs^emium wird nun die FDP 
in die Kommunalwahl 1993 
führen. 

Der Vorstand dankte drei Mit- 
gliedern besonders für ihre Arbeit: 
dem ehemaligen Schatzmeister 
Willi Maurus, der die Aufgabe auf 
jüngere Schultern übergab; dem 

bisherigen Stellvertreter Dr. Axel 
Völling, der mit Blick auf die na- 
hende Ruhestandszeit in die Bei- 
sitzerposition rückte und schließ- 
lich Olaf Dirlam, der neue berufli- 
che Aufgaben im öffentlichen 
Dienst als Aufbauhilfe in Thürin- 
gen leistet. 

Zu drei aktuellen Fragen Lan- 
gener Kommunalpolitik äußerte 
sich die Mitgliederversammlung 
der Liberalen. Die Überlegungen 
des Bürgermeisters, für das Belz- 
borngebiet einen Teilbebauungs- 
plan aufstellen zu lassen, fand den 
Beifall des FDP-Ortsverbandes. 
Man wolle sich aber in jedem Fall 
eine Option für die Gesamtbebau- 
ung offenhalten. 

Die Schließungsabsicht der Mit- 
teldicker Allee wegen der fort- 
schreitenden Auskiesung sehen 
die Liberalen als „unfreundlichen 

Akt" gegenüber Anwohnern und 
Arbeitnehmern an. Der soge- 
nannte Schleichweg werde stark 
von Beschäftigten im Neurotter In- 
dustriegebiet benutzt. Eine Sper- 
rung führe zu umweltbelastenden 
Streckenverlängerungen. Der bis- 
herige Status sollte daher nach 
Auffassung der FDP zumindest bis 
zur Realisierung der Nordumge- 
hung beibehalten werden. 

Zur Restmülldeponie in Langen 
sieht die FDP keinerlei Veranlas- 
sung, dem Mainhausen-Votum 
ihrer Umlandverbandsfraktion zu 
widersprechen. „Die Langener Be- 
reitschaft, als Standort der Region 
für die räärschlammaufbereitung 
zu dienen, muß als ausreichender 
Beitrag anerkannt werden, durch 
Lastenteilung dem Umweltbedarf 
zu genügen", stellt dazu Dr. Völ- 
ling fest. 

Der Langener FDP-Vorstand (v.l.) Ulrich Krippner, Dr. Axel Völling, Dieter Bahr, WoHgang Hoppe, Roland Kirchner, 
Hans-JUrgen Klein und Günther Krumm. poto: ast 

Dreieichenhain - Die C-Jugend 
der SVD-Basketballer gewann 
auch das Rückspiel um die Be- 
zirksmeisterschaft in Langen mit 
84:54 Korbpunkten und holte da- 
mit nach, den C-Mädchen unge- 
schlagen den zweiten Titel nach 
Dreieichenhain. 

In Langen zeigten die Hainer 
Buben das beste Saisonspiel. Her- 
vorragend eingestellt, ließen sie 
den Gastgebern in den ersten Mi- 
nuten keine Chance und führten 
unangefochten mit 32:7 Korb- 

punkten. Unter dem Korb nutzte 
Jörg Stefanski seine Chancen in 
diesem Spiel sehr konsequent aus, 
und nach dem Pausenstand von 
46:18 kontrollierte der SVD auch 
weiterhin das Geschehen. 

Für den SVD spielten: Jörg Ste-1 
fansld, Michael Stromann, Thor- 
sten Metje, Mathias Wittmann, 
Christopher Bennett, Christiari 
Listmann, Patrick Feigenbutz, Joa- 
chim Göschel, Christof Schäfer, 
Coaches: C. Fiihry, K. Nöske. 

Gastlichkeit und Gemütlichheit 

hierläßt 

sich aushalten. 

^peiöegaötötättc- 

Hur ^£ötentJt)auf 
tnh. Martin RüJher 

ö—Zeiten: von. 

LANDHOTEL MARGARETENHOF 
Restaurant - Caf6 

Am Dornbusch 8, 6106 Erzhausen 
Telefon 06150 / 80 80, Telefax 06150 / 8 49 20 

Flach wachen 
im Margaretenhof 

Wir bieten Ihnen eine reichhaltige Auswahl 
internationaler Spezialitäten, wie: 

Languste, Seeteufel, Lachs, Zander u. v. m. 
Probieren Sie außerdem die schmackhaften 

Gerichte aus dem Angebot unserer Vollwertkost. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Sa./So. Int Ruhetag 

^ Restaurant 

STADT LANGEN 
^ Südliche Ringstral Südliche Ringstraße 77 

6070 Langen • Inh. M. Benaissa 
■Itelefon06103/22050. 

HOTEL 

dreieich 
"in Dusche 

■ Frankfurter .o 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Familie Mertens 

Mit Keflfllbahnen 
ßöllQCIlCl* 0tllPP tigllch 15.00 bis 24.00 Uhr 

RESTAURANT 

VERANSTALTUNGS-SERVICE 

T.1. '-"«'•'< 
Öffnungszeiten: M.n»g». 

Sonntag 11.30-14.30 Uhr (Büffet) und 17.00-1 00 Uhr ^ ^ 

»Mirsu freuen uns auf Ihren Besuch 
MICHAEL HERTH und KIRSTEN HALLWIG.HParu 

RISn»AMTE 

vyU/tows- 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-14.30 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

Friedrichstrafle 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 06103/21556 

Lieber Leser! 
Unser Gastronomischer We^'eiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette hei- 
mischer wie internationaler Spezialitäten-Lokale offe- 
rieren. 

Nächster Termin 28. 2.1992 
In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wünsche und jede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit. 

BURGERSTUBEN 
Im Bürgerhaus Erzhausen 

R<*srlQncooctr 7 — Q 
TeL oemias'ßz Fax 06150/84734 

Kommunion? Konfirmation? Hochzelt? usw.? 
Reiervleren Sl« rechtzeitig Ihre Riumllchkelt Im BQrgerhaui (20-600 Pen.) 
oder beitellen Sie bei unterem RÜBEZAHL- 

PARTY-SERVICE 
Sie feiern - wir planen, organisieren, dekorleren 

und servieren - Unverblndiche Beratung I 

 4 Kegelbahnen mit ruitlkeler Rübezahl - Stube 
MIttagatlich fOr alle AnaprQche 

KOche von 11 • 14 Uhr und 17 - 23 Uhr, Mittwoch Ruhetag 
^ m 



)hnwelt] 2000 I 

■^STEPHEN 

King 
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liflaiimi 
I sjvl Miwcil 

6450 Hanau-Steinheim 

Maybachstraße 17 
Telefon 061 81/650355 

nahe Wohnwelt 2000 

im Industriegebiet an^der B 45 

Haus der Mode GMBH A, AtHtttctScMäßCt 

Damen- und Herrenoberbekleidung modisch - preiswert aktuell 

V ^ ~ W 'B H C P ^ ■ 

Kleidungsstücke 

bester Qualität 

Vom BTI ins Nationalteam 

Vier kamen aus Langen beim Sechs-Nationen-Turnier 
Langen - Das hat sich für die Ju- 

niorinnen-Nationalmannschaft 
des Deutschen Basketball-Bundes 
gelohnt: Vom traditionellen Sechs- 
Nationen-Turnier, diesmal im 
schwedischen Sätila ausgetragen, 
kehrte sie mit einem Viervorragen- 
den zweiten Rang zui-ück. Das ist 
die beste Plaziening, die ein DBB- 
Team bei diesem Turnier er- 
reichte. 

Mit Ricarda Kuypers, Stefanie 
Wegeier, Eva Santina (alle Ein- 
tracht Frankfurt) und Anke Nau 
(VFL Marburg) stehen dabei vier 
Spielerinnen in der Juniorinnen- 
Nationalmannschaft, die seit lan- 
ger Zeit im Basketball-Teilzeit-In- 
ternat Langen zusätzliche sportli- 
che Förderung durch individuelles 
Training sowie schulischer und 
medizinischer Betreuung erhalten. 

In Schweden konnte die DBB- 
Auswahl das erste Spiel gegen die 
Niederlande nach spannendem 
Spielverlauf mit 71:65 für sich ent- 
scheiden. Besonders Eva Santina 
wußte durch ihre Treffsicherheit 
zu überzeugen. Sie markierte in 
diesem Spiel 15 Punkte. Im zwei- 
ten Spiel trafen die Juniorinnen 
auf den späteren Turniersieger 

Belgien. Wiederum ging es dabei 
zwischen zwei ausgeglichenen 
Mannschaften sehr knapp zu. Erst 
zum Ende des Spiels hatten die 
Belgierinnen etwas mehr Glück 
und siegten mit 60:66. Finnland 
hieß der dritte Gegner der DBB- 
Auswahl. Konzentriert erspielte 
sich Deutschland eine 40:34-Halb- 
zeitführung, die bis zum Ende gar 
auf 87:76 ausgebaut werden 
konnte. Stefanie Wegeier steuerte 
zehn Punkte zu diesem Sieg bei. 

Gegen den Gastgeber sollte es 
dann im nächsten Spiel um den 
zweiten Platz gehen. Deutschland 
hatte einen schlechten Start, lag 
zur Halbzeit schon mit 35:45 im 
Rückstand. Dank einer tollen 
kämpferischen Leistung im zwei- 
ten Durchgang schafften es die 
deutschen Mädchen aber doch 
noch, das Spiel mit 90:85 zu ihren 
Gunsten zu entscheiden, wobei Ri- 
carda Kuypers (15 Punkte) mit zu 
den besten Spielerinnen im DBB- 
Team zählte. Etwas unterschätzt 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

haben die DBB-Juniorinnen in der 
letzten Partie das französische 
Team, das bis dahin noch kein 
Spiel gewonnen hatte. Die Mann- 
schaft konnte nicht an die tolle 
Leistung des Schwedenspiels an- 
knüpfen und verlor 64:72. Da auch 
Schweden gegen Belgien verlor, 
stand aber dem zweiten Platz bei 
diesem Turnier nichts im Wege. 
Ein schöner Erfolg für DBB-Bun- 
destrainer und BTI-Trainer Steven 
Clauss. 

Arbeit mit der 

Jugend lockt 
Langen - Die Handballabteilung 

der SSG Langen setzt auf die Ju- 
gend. 
Schon immer wurde dort eine gute 
Jugendarbv.it geleistet. Um solch 
erfolgreiches Tun fortzusetzen, wä- 
ren noch einige Jugendtrainer und 
Betreuer erwünscht, wobei man an 
ehemalige Aktive denkt, die dem 
Handballnachwuchs manches Wis- 
senswerte mit auf den Weg geben 
könnten. Wer Lust dazu hat, sollte 
sich mit dem Abteilungsvorstand 
in Verbindung setzen. 

Hilfe für unser Herz 

Kostenloser Ratgeber über Risikofaktoren 
Langen - Mit rund 100 000 

Schlägen pro Tag pumpt unser 
Herz das Blut durch den Körper. 
Diese erstaunliche Leistung ktmn 
es im Bedarfsfall noch steigern. 
Damit sorgt es zusammen mit dem 
Kreislauf wesentlich für die Funk- 
tion des Organismus. Aber: In den 
modernen Industriestaaten stirbt 
die Hälfte der Menschen an Schä- 
den des Herzens und des Gefäßsy- 
stems. 

„Wir entscheiden selbst darüber. 

wie lange Herz und Kreislauf der 
täglichen Beanspruchung stand- 
halten", weiß Harald Schöpp, Bar- 
mer-Chef in Langen. 

Wie Risikofaktoren wirksam 
ausgeschlossen werden können, 
vermittelt die Barmer in einem 
Faltblatt, erläutert Merkmale und 
Ursachen und gibt Hinweise zu ei- 
ner gesünderen Lebensführung. 
Das Faltblatt gibt es in der BEK- 
Geschäftsstelle in der Rheinstraße 
42. 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr, 
länger Donnerstag 9.00-20.30 Uhr 
immer durchgehend; Samstag 9.00-14.00 Uhr, 
langer Samstag 9 J)0-18.00 Uhr 

viele kostenlose Parkplätze 
freundliche Beratung 
Änderungsservice 
preiswert -i- schnell 

Der kürzeste Weg zu uns .. 
mit jeder Fahrt viel Geld gespart 
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BftfDnS fUr unsere 
UvUIjH Leser 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

iänjcnerÄftung 

Darmstädter StraBe 26 • 6070 Langen 

Ichhab . 1 
mein Herz im 
\räKhekod)^ 
veriofen^^^ 

ITfCFI 

DieFahrt , 
nach 

feuermna 

6.90 

Herren-Sakkos 
100.- 

Herren-Hosen 
a 

Herren-Mäntel 
Sympathex 

Damen-Blazer 

100.-/75.- 

Damen-Mäntel 
Wolle/Cashmere 

175.-/150.- 

Skinet Royal 
Größte Auswahl Im 
Rheln-Main-Gebiet 

Stark reduziert 
Mäntel, Jacken, Kostüme, 

Hosen + Röcke 

Richtung B45 Autobahn 

Auf dem Weg ganz nach oben Hoffnung trotz Niederlagen 

Fünf Langener Basketballer gehören zum DBB-Kader Die Volleyballer der SSG wollen nicht absteigen 
Langen - Die gute Nachwuchs- 

arbeit des TV Langen wurde sei- 
tens des Deutschen Basketball- 
Bundes wieder einmal honoriert. 
Zweir stellt man derzeit keinen ak- 
tuellen A-Nationalspieler, die 
Mannschaft der Zukunft könnte 
allerdings sehr wohl aus einem Ge- 
rippe von TVL-Aktiven bestehen. 
Vor wenigen Tagen nämlich hat 
der DBB seine Kaderlisten veröf- 
fentlicht, und insgesamt fünf 
Spieler der Langener Bundesliga- 
Mannschaft sind dort als Mitglie; 
der des U-22-Kaders beziehungs- 
weise der Junioren-Nationalmann- 
schaft geführt. 

Schon seit längerem gehört Ni- 
colas Wucherer der U-22-National- 

mannschaft an. Mit seinen guten 
Leistungen in der Bundesliga 
dürfte er seine Position hier eher 
noch gefestigt haben. Neu dazu ge- 
kommen ist der lange Tim Nees, 
der sich in den letzten drei Mona- 
ten kontinuierlich zu einem guten 
Centerspieler entwickelt hat. Mit 
seinen 20 Jahren ist der 2,07 Meter 
lange Tim eines der großen Talente 
auf dieser Position und soll langfri- 
stig für die A-Mannschaft aufge- 
baut werden. Wie stark auch das 
Interesse des DBB an ihm ist, zeigt 
der kürzliche Besuch von Bundes- 
trainer Pesic beim Spiel des TVL 
gegen Bamberg. 

Stark TVL-lastig ist auch die Ju- 

nioren-Nationalmannschaft des 
DBB, denn immerhin drei Spieler 
aus diesem Team kommen aus 
Langen. So viele Spieler stellt kein 
anderer Verein ab. Dennis Wuche- 
rer, der als eines der größten Ta- 
lente in Deutschland gilt, ist fester 
Bestandteil der ersten Fünf, 
worum auch Dirk Flassloff, immer- 
hin 2,06 Meter groß, kämpft. De 
längste im Team ist der 2,17 Meter 
große Boris Beck, der zwar große 
Fortschritte gemacht hat, sich aber 
gegen harte Konkurrenz durchzu- 
setzen hat. Mittelfristig wird aber 
auch ihm eine gute Entwicklung 
zugetraut, so daß auch er weiterhin 
zur Mannschr.ft gehört. 

Langen - Gut zu spielen bedeu- 
tet nicht zwangsläufig auch, das 
Spiel zu gewinnen. Diese leidvolle 
Erfahrung mußten am Wochen- 
ende besonders die ersten Herren 
der SSG-Volleyballer bei ihren 
Heimspielen machen. Bei der 1:3- 
Niederlage gegen die TG Schwal- 
bach konnte man seit langer Zeit 
mit der eigenen Leistung einmal 
wieder zufrieden sein, jedoch 
reichte dies nicht aus, um Punkte 
nach Langen zu holen. Das zweite 
Spiel gegen den Tabellenführer 
VC Wiesbaden ging mit 0:3 wie er- 
wartet verloren; allerdings hatten 
die Wiesbadener erstaunlich viel 
Mühe mit dem Aufsteiger aus Lan- 

gen. So gingen der erste und der 
dritte Satz mit 14:16 bzw. 13:15 nur 
sehr knapp verloren. Mit gleicher 
Spielstärke sollten die SSG-Vol- 
leyballer eine Chance haben, in 
den verbleibenden Spielen dieser 
Saison noch Punkte gegen den 
drohenden Abstieg zu sammeln. 

Besser machte es die dritte Da- 
menmannschaft, die am Wochen- 
ende ebenfalls Heimrecht hatte. 
Im ersten Spiel gewann die Mann- 
schaft klar mit 3:0 gegen die durch 
Personalprobleme geschwächten 
zweiten Damen aus Langen. Im 
folgenden Spiel gegen Tabellen- 
führer unterlagen die Damen III 
nach begeisterndem Spiel erst im 

fünften Satz im Tie-Break. 
Die SSG-Damen I und die Her- 

ren III hatten auswärts anzutreten. 
Beiden Mannschaften gelang es, 
mit 3:1 -Erfolgen ihre Tabellenposi- 
tionen weiter zu festigen. Die Da- 
men I führen weiterhin ungeschla- 
gen die Tabelle der Kreisliga an, 
jetzt mit 24:0 Punkten, während 
die dritten Herren punktgleich mit 
Tabellenführer Seligenstadt auf 
dem zweiten Platz zu finden sind. 

Die zweite Herrenmannschaft 
war spielfrei und hat am koftimen- 
den Samstag auswärts gegen den 
Tabellendritten Dudenhofen anzu- 
treten. 

Schwere Zeiten für Volleyballdamen 

Nach zwei Heimniederlagen ist der TV Dreieichenhain Tabellenletzter 

Herren-Lederjackej 
Velours + 
Nappa -250.- 

Herren-Jacken 
Sympathe 
150.-/100.- 

Thermo, Sympathex 75.- 

toom 
MsrtU 

Hanau^ 

Dirk Rassloff. hier im Trikot der „Giraffen" beim Punktspiel gegen den 
deutschen Meister Bayer Leverkusen, erhält im BTI eine hervorragende 
Ausbildung. Foto: rt 

Es dauerte verdächtig lange, bis das Licht in 
unserem Schlafzimmer anging. Desir^e öffnete 
das Fenster. 

„Philippe, du?" rief sie. Es klang nicht begei- 
stert. 

Ich sprang hoch, um ins eheliche Sclüafzimmer 
^cken zu können. Ein Blick genügte. Robert lag 
in unserem Bett. 

„Jetzt habe ich euch endlich erwischt", schrie 
ich wütend. 

Meine Frau hatte sich schon wieder gefaßt. 
„Dafür kann ich doch nichts", behauptete sie 
frech. 

„Wer denn?" fragte ich entgeistert. „Ich viel- 
leicht?" 

„Wer sonst?" antwortete Dösiree eiskalt. 
„Wärst du am Sonntag gekommen, wie immer, 
hättest du mich nicht in diese Situation gebracht. 
Aber auf dich kann man sich ja nicht verlassen!" 

„Hübsch, was?" Philippe seufzte, und noch 
jetzt nach vielen Jahren schwang die Enttäu- 
schung in ihm nach. „Das mußte ich mir nun ins 
Gesicht sagen lassen... und um ihretwillen hatte 
ich all die Strapazen auf mich genommen. Sie 

Kleine Weisheiten 

Zwischen Pflicht und Vergnügen besteht gar 
kein so großer Unterschied. Die Pflicht ist in der 
Ausübung unangenehm, doch hinterher ange- 
nehm, das Vergnügen hingegen ist in der Ausfüh- 
rung angenehm, aber hinterher unangenehm. 

* 
Viele Politiker glauben den Ton anzugeben, 

dabei machen sie nur Lärm. 
* 

Ehrlichkeit bekommt der Seele gut, doch der 
Karriere schlecht. 

* 
Die Menschheit bekommt nie mehr Frieden. Im 

Augenblick ist der Weltkrieg der Gesellschaft 
gegen das Individuum im Gange. 

können sich gar nicht vorstellen, wie einem Mann 
zumute ist, dem so etwas passiert." 

„Doch, ich kann Sie verstehen." Der Kommis- 
sar starrte nachdenklich vor sich hin und gestat- 
tete sich ebenfalls einen Seufzer, bevor er Philip- 
pe anvertraute, daß er seine Frau auch einmal im 
Verdacht hatte, ihn zu betrügen. 

Philippe hielt das mit Recht für eine Bagatelle. 
„Was ist das schon, wenn eine Frau untreu wird? 
Mir sind vier untreu geworden. Und ich Idiot war 
allen treu... die ganze Zeit!" Philippe versank, 
tief verletzt von dem moralischen Fehlverhalten 
seines Harems, in düsteres Brüten. 

Kommissar Lafitte wurde ungeduldig. Er 
wollte den Schluß hören und klopfte auf den 
Busch. „Und nun fühlten Sie sich wohl nicht 
mehr gebunden?" 

„Nein." Philippe hob den Kopf und lächelte 
triumphierend. 

„Ich beschloß, ein neues Leben anzufangen. 
Zuerst einmal rief ich Juanita an. Dann ließ ich 
alles im Stich: meine Stellung, mein Auto und 
meine vier Ehefrauen. Eine Woche später lande- 
ten wir in Rio. Als wir aus dem Flugzeug stiegen, 
gestand mir Juanita dann..." 

„... hoffentlich nicht, daß sie auch verheiratet 
war." Der Kommissar schien jetzt auf alles ge- 
faßt zu sein. 

„Nein, nein!" Philippe winkte lachend ab. „Es 
war eine wesentlich angenehmere Überra- 
schung. Sie erzählte mir, daß ihr Vater Millionär 
ist." 

„Das hat Sie sicher nicht gestört", meinte der 
Kommissar ziemlich ironisch. 

„Da müßte ich lügen", gab Philippe zu. Es 
hörte sich so an, als ob das nicht gerade seine 
starke Seite war. „Die schwiegerväterliche Fi- 
nanzspritze kam mir gerade recht, denn für den 
Start hier brauchte ich etwas Kapital. Inzwi- 
schen bin ich längst finanziell unaohängig. Sie 
sehen ja, wie mein Institut floriert!" Er wies auf 
die vielen elegant gekleideten Paare, die auf der 
Terrasse tanzten. Es war eine fröhliche Party, 
und der Kommissar überlegte angestrengt, was 
eigentlich der Anlaß zu dem Fest sein könnte. So 
überhörte er, daß hinter ihm jemand in den Pool 
sprang. (Fortsetzng folgt) 

Damen-Jacken 
Thermo, Wolle 

100.-/75.- 

Damen-Mäntel 
Thermo 

meinem 18. Geburtstag hatte er zu mir gesagt: 
Überrasche deine Frau nie, sonst erlebst du eine 
Überraschung... 

Brigitte schwamm, und am Rande des Pools 
erwartete sie der junge dynamische Mitarbeiter, 
mit dem sie in Köln gewesen war. Er trug einen 
Trainingsanzug mit einem großen DD auf der 
Brust, hielt Brigitte den Bademantel hin und 
nibbelte sie dann zärtlich ab. Nicht so zurück- 
haltend wie ich. Brigitte schien das sehr zu ge- 
fallen. Sie seufzte genauso wohlig wie bei mir, 
und das schnitt mir so ins Herz, daß es förmlich 
blutete. 

Hier wurde ich nicht mehr gebraucht, deshalb 
floh ich zu meiner kleinen Jeannette. 

Dort kam ich in der Mittagspause an. Vier Tage 
zu früh. Ich parkte meinen Wagen vor der ge- 
schlossenen Parfümerie und ging leise nach hin- 
ten, um Jeannette, die um diese Zeit immer 
schlief, nicht zu stören. Neben der Haustür stand 
ein Mofa. Das gehörte dem jungen Mann, der 
Jeannette immer vertrat, wenn sie sich mir wid- 
mete. Heute vertrat er mich! Ich hörte Schritte 
die Treppe herunterkommen, hatte plötzlich das 
Gefühl zu stören und versteckte mich hinter ei- 
nem Busch. 

Mein Verdacht bestätigte sich. Jeannette hatte 
die Mittagspause angenehmer verbracht, als mir 
lieb war. Mein Vertreter kam aus dem Haus, 
schwang sich auf sein Mofa, startete es und wink- 
te, während es zu knattern begann, Jeannette 
zum Abschied zu. Sie stand am offenen Fenster 
und warf ihm eine Kußhand nach. Außerdem gab 
sich die schamlose Person nicht einmal die Mühe, 
ihre Blöße mit einer Gardine zu bedecken. Ich 
war, das werden Sie mir glauben, erschüttert und 
wartete nur, bis sie im Zimmer verschwand. 
Dann stahl ich mich fort und fuhr zu meiner 
geliebten Desiree, um bei ihr Trost und alles 
andere zu suchen. 

Gegen Zwölf Uhr war ich zu Hause, natürlich 
auch am falschen Tag, aber ich kam gerade rich- 
tig- 

Meine erste Frau war ebenfalls nicht allein. 
Vor der Tür parkte Roberts Straßenkreuzer. Ich 
ließ meine Scheinwerfer an, drückte kurz auf die 
Hupe und stieg aus. 

Denis Wucherer (am Ball) Ist nicht nur ein Hoffnungsträger der „Giraffen", 
sondern gilt auch als großes deutsches Talent. Foto: Weinert 

Dreieichenhain - Seit dem ver- 
gangenen Wochenende muß sich 
die erste Volleyball-Damenmann- 
schaft des TV Dreieichenhain mit 
dem Gedanken anfreunden, näch- 
ste Saison nicht mehr in der Ober- 
liga Hessen mitzumischen. In den 
beiden Begegnungen des Heim- 
spieltages mußten sich die Gastge- 
berinnen mit dem Tabellenachten 
Eintracht Frankfurt und dem 
Schlußlicht der Tabelle, Blau-Gelb 
Frankfurt, auseinandereetzen, wo- 
bei man sich bei beiden Gegnern 
Siegeschancen ausrechnete. 

Im ersten Spiel hieß die gegneri- 
sche Mannschaft Eintracht Frank- 
furt. Unglücklicherweise verletzte 
sich Mittelangreiferin Gabi Weck, 
die zuletzt in konstant guter Form 
gewesen war, am Sprunggelenk. 

Sie konnte zwar weiterspielen, war 
aber doch in ihrer Leistung beein- 
trächtigt. Dem TVD gelang es, mit 
8:5 in Führung zu gehen, brach 
dann aber überraschend ein und 

verlor noch mit 8:15. Im zweiten 
Satz zogen die Voleyballerinnen 
von Trainer Hans Schrönghammer 
ihr Spiel konsequent und konzen- 
triert auf und wurden mit einem si- 
cheren Satzgewinn belohnt. Da- 
nach schlafften die Gastgeberin- 
nen wieder ab. Zwar konnten sie 
nach einem 1:7-Rückstand zum 7:7 
ausgleichen, aber letztlich wußte 
die Eintracht diesen Durchgang 
für sich zu entscheiden. Im vierten 
Satz spielten die Dreieichenhaine- 

SSG-Tennis hat 

Versammlung 
Langen - Der Vorstand der SSG- 

Tennisabteilung lädt alle Mitglie- 
der zur Jahresmitgliederversamm- 
lung am Freitag, 13. März, um 20 
Uhr in das Clubhaus ein. Die Ta- 
gesordnung geht den einzelnen 
Mitgliedern noch zu. Um zahlrei- 
ches Erscheinen wird gebeten. 

rinnen wieder druckvol und 
schnell und zwangen die Eintracht 
so zu Fehlern. Mit einem sicheren 
15:7 erreichten sie den Tiebreak. 
Statt einfach ruhig weiter zu 
spielen, fing der TVD hektisch an 
und gab den Gästen neues Selbst- 
vertrauen. Ohne viel Gegenwehr 
verlor er so den Tiebrak und damit 
das ganze Match. 

Im ersten Satz der nächsten Be- 
gegnung war von Niedergeschla- 
genheit im Team von Schröng- 
hammer keine Rede, mit 15:7 ge- 
wann man mühelos, verlor dann 
allerdings den zweiten Satz ziem- 
lich klar. Im dritten Durchgang er- 
spielte sich Frankfurt eine 9:5-Füh- 
rung, der TVD konnte jedoch noch 
einen Punktestand von 14:11 her- 
auskämpfen. Hektisch und mit al- 
ler Gewalt wollte der TVD diesen 
Satz gewinnen, doch es reihte sich 
Fehler an Fehler und zum Schluß 
hieß das Ergebnis 15:17. Der vierte 
Durchgang wurde hauptsächlich 
durch Aufschläge bestimmt. So 
konnten die Dreieichenhainerin- Vicr Witwen sind zuviel 

HEITERER ROMAN VON CURTH FLATOW 

nen einen 2:5-Rückstand in eine 
12:5-Führung umwandeln, um 
dann doch noch mit 12:15 zu unter- 
liegen, wobei die Annahmefehler 
des jeweiligen Teams maßgeblich 
waren. 

Nach diesem Spieltag bildet der 
TVD nun das Ende der Tabelle. 
Theoretisch besteht immer noch 
die Chance, den Klasenerhalt zu 
schaffen, da die kommenden Geg- 
ner jedoch alle in der oberen Ta- 
bellenhälfte plaziert sind, dürften 
Siege in diesen Begegnungen 
Wunschträume sein. 
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• An den Qualifikationstumteren für 
die Olympischen Spiele in Barcelona kön- 
nen erstmals nach 1945 Boxer aus dem 
Baltikum teilnehmen. 

• Eishockey-Bundesligist Kölner EC 
hat in einem Blitztransfer den Tschecho- 
slowaken Antcin Planowski vom Zeitligi- 
sten EV Füssen vorerst bis zum Saison- 
ende veroflichtet. 

Teil 30 
Mußte Alexandre etwa deshalb draußen blei- 

ben? 
Vom Küchenfenster aus konnte man auf die 

Terrasse sehen. Das tat ich auch, und mein Ver- 
dacht bestätigte sich. Ich wav wie vom Donner 
gerühi't. Meine Isabelle und der Baron standen 
eng umschlungen vor dem Außenkamin, in dem 
ein helles Feuer brannte, und küßten sich. Es war 
widerlich. Den Tisch hatte die Treulose genauso 
gedeckt wie für uns beide. Es hatte heute aller- 
dings Hummer gegeben, das sah man an den 
übriggebliebenen Schalen. 

Der Baron stärkte sich noch mit einem Schluck 
Champagner, dann zog Isabelle ihn in die Wohn- 
halle, und ich wußte genau, wohin das führte, ins 
Schlafzimmer. Was das Schlimmste war, sie trug 
das Neglige, das ich ihr zur Hochzeit geschenkt 
hatte. Ich fand das stillos und war beleidigt. 

Wütend warf ich den mitgebrachten Blumen- 
strauß in den Mülleimer und setzte den Hund auf 
den Boden. Ich verabschiedete mich von ihm, 
verließ die Wohnung und fuhr zu Brigitte. Dort 
traf ich zwei Tage zu früh ein und erfuhr am 
eigenen Leibe, wie recht mein Vater hatte. An 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

(kaln* Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

2 Kommunlonkl*ld«r, (Zwillinga), 
Qr, 140/134. Relfrock, Taich«, 
Kerzentuch, Kopfschmuck, auch ein- 
zeln zu verkaufen, 06104 / 51 11 
Fllin-Pro|*ktlonig*rll REVUE lux 
110 mit Zubeh. u. Tasche. Unlv.- 
Fllmspule AS 18, Leinw. m. Stinder, 
Vorfühnisch, Tel. 069 / 86 37 51 
Ketteler Tischtennisplatte, neuwert. 
150.-, Klefernbettgestell. 0.90 x 2,00 
m, SO.-. GartenhScksler, 30.- und 
div. Kleidung. Tel. 06106 / 55 75 
Massiv, neuwert, Hochbett rrlt 2 
Schlafgelegenhelten + 2 Matr., Lei- 
ter, Rausfallschutz sowie Bettkasten 
und 5 Schubladen, NP 2000.-für 
1300 - zu verk . 06108/7 54 58 
Damen Skischuhe „Lowa Air", Qr. 
38'/2. NP Df^ 350 - für DM 90.-, 
Tel. 06104/7 31 56 ab 15 Uhr 
Wohnzlmmeranbauwand, welB. ca. 
2.80 m breit, für DM 500.- zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 89 7016 
Rauchglascouchtlsch, 128 x 83 cm. 
DM 100.-. VB, El.-Elnbauherd und 
Kunststoffspüle, neuwertig, kompl. 
1.80 m, OM 300.-. 06102 / 2 10 99 
Kreissäge, 380 Volt, zu verk., VB, 
Brennholz für Selbstabholer, Tel. 
06181 /69 0811 

Allgasherd Nett, Waschautomat 3-5 
kg umschaltbar. Wäschetrockner, 
Kühlschrank mit Froster, Elnbauge- 
rSte für Küche, preiswert abzuge- 
ben, Tel. 06103/5 1312  
Altee Beuemschlafzlmmer, handbe- 
malt, 2 Batten, 2 Nachttische u. 
Kommode mit Marmorplatten, Preis 
Dl^ 1500,-, Tel. 06108/6 73 97 
Elekt Baroschrelbinesch.,IBM, 99,- 
Mech. Büromasch. Torpeto 29,-, 
ProJ. N u. S m. Auffangspule, 2 
Perilslnwande m. StSnder u. 5 Sex- 
fllme 69,-. Tel. 069 / 81 04 66 
Franz. Bett, schwarz. 1,50 x 2 m, 
für DM 400,- zu verkaufen. Tel. 
06074/315 34  
Flohmarkt Artikel pro Karton DM 
10.-. Fernsehgeräte, Qrundlg 67er 
Bild 190.-, Universum, 50er Bild 
120.-. Qr. Wohnz.-Tisch, dkl./br. H. 
0,49, B. 1,40, T. 0,80, m, 60.-, Kln- 
derschrelbtlsch, Klefer m. Schreib- 
tischstuhl 180.-, 5 Polster auflagen 
für Qartenstühle 25.-. Bauchtanzko- 
stüme, Reitkappe und Reitstiefel Gr. 
37, VB. Tel. 06104/4 27 79  
Muelkschrank der SOer Jahre. 
Omas Polstergarnitur und Ital. Kera- 
mikofen zu verkaufen, Tel. 06106 / 
1 50 39 od. 1 53 44  
Neuwertlga Federkemmatratze und 
verstellbarer Lattenrost, 
200 X 90 cm, für DM 130.- zu ver- 
kaufen, Tel. 06106/7 63 07 
Verkaufe Anrufbeantworter Panaso- 
nic 1450 m. Fernabfrage, org. ver- 
packt, DM 190.-, Tel. 06151 / 
37 72 07 

Wohnclmmerachr., Rio Pausender, 
B. 3,50, H. 2,20, DM 300.-, Schr.- 
Doppelbett mit Überbau, Mahagoni, 
B. 1,75, H. 2,34 mit Matratzen, 
Df^ 800 -, Tel. 06103/2 57 89 
Romantisches Brautkleid, Qr. 34/ 
36, mit kleiner Schleppe, Hsar- 
schmuck und Zubehör, für DM 
850.-, Tel. 06104/7 44 77 
E-Herd, 4 Platten, 2 Pl. defekt, ge- 
gen Anzeigengebühr abzugeben. 
Tel. 069 / 85 05 768 oder 66 59 52 
Comodore 128, Floppy 1571, Druk- 
ker Selkosha SP 1000, dIv. Disket- 
ten. Joystick, VB DM 600.-, Laut- 
sprecher Technotronic, 100 W, orl- 
glnal verp., 250.-, Tel. 069 / 85 84 31 
Piano Star S, WersI Elektronik, L: 
1,40 m, H: 1,00 m, Elche natur, neu- 
wertig. NP DM 7000.- für DM 1800,- 
abzugeben. Tel. 06108 / 65 71 
Elektroherd, Küchentisch mit 3 
Stühlen und Stereoanlage, alles gut 
erhalten günstig zu verkaufen. Tel. 
069 / 85 78 03  
Couch 1, 2, 3-Sltzer, braun/meliert, 
VB DM 550.-, 3er Schlafcouch, 1 
Sessel, belge/mellert, VB DM 850.-, 
Tel. 06108/7 28 23 
1001 Aquarium mit Zubehör, DM 
250,-, Waschmaschine, 100,-, E- 
Herd, 40,-, Tel. 069/66 17 41 
Brautkleid, Qr. 38, Boutique-Modell, 
P'lnzessln ähnlich, zarter Satin, mit 
Rüschen u. Perlen bestickt, mit 
Kopfschmuck u. Relfrock, NP DM 
2200,- für DM 1000,-, ganz neu (91) 
Tel. 06074/4 15 44 
Aquarium, Vollglas, 12 mm Schei- 
ben, 140 X 60 X 70 hoch ■ 588 I, mit 
Ehelm- TopfauBenfllter, DM 550,-, 
Tel. 06071 /3 15 22 
KInderzl., grün/welB, kompl, mit Qlt- 
terbstt, und sep. Bett. DM 120.-, Kl.- 
Zl.-Lampe, grüner Stoff mit Tlermo- 
tlven, 12.-, Tel. 06106/7 42 28 
Kommunionanzug, dunkelblau. Qr. 
146, (schlank), Trachten, mit Zube- 
hör, VBDMISOr/^^ 
IKEA Anbauwand, (Klefer hell) mit 
Qlasvitrine, für VB DM 400,- zu 
verk. Tel. 06104/6 73 24 
Hantelbank, original Kettler, mit 
Beincurler, Armcurler, SellzugbUgel, 
Inkl. alier Gewichte, für DM 500.- zu 
verk., Tel. 069 / 6 00 31 39 
Wohnzimmer, Mahagoni, komplett, 
z.B. Schrank 3,50 m, Couchgarnitur, 
Tisch, etc., Flurgarderobe schw./bel- 
ge, VB, 069 / 86 21 34. ab 16 Uhr 
Omega Speedmaster Automatic, 2 
Jahe all, NP DM 1450,- für DM 
650,-Festpreis zu verk. Tel. 06108 / 
7 51 OC  

4 Winterreifen für 3er BMW, Oun- 
lop, 135/70, R 1£ , auf Felgen 5'/i, 
Jx13, H 2, DM 160,-, Tel. 06108 / 
6 62 37 

ZuschadefUr 

den SperrmüH! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt fehlt's am Ratz. Wenn^ 
man nur wüßle, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haten und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

EBK, L-Form, 2 m x 3 m, Elche dun- 
kel (Holz) mit Integr. Frühstücks- 
tlsch, SpUlmasch.. VB DM 2000,-, 
pass. Erco-Llchtschlene mit 4 Strah- 
lern, DM 300,- für Anfang März 92 
zu verk,, Tel. 06108 / 7 51 00 
EBilmmerfiamHur, Ausziehtisch, 5 
Stühle, Elche rustikal, DM 300.-, Elek- 
troherd, 4 Platten, Backofen, Edel- 
stahlmulde, Front braun, DM 150.-, 
Tel. 08071 / 4 41 29 ab 17 Uhr 
Zu verkaufen: Kleinküche (neuwertig) 
mit Armatur (350.-), stabile Stahlre- 
gale, 1x2 m (je 45,-), Porzellanwasch- 
becken (welB) + Ablage (50.-). Zu ver- 
schenken: Beleuchtungskörper mit Je 
zwei 1 m Leuchtstoffröhre, Tel. 
06104/6 28 33 
Zu verechenken: Doppelbettcouch 
neu bezogen sowie Elnzelbettcouch 
zur Abholung. Termin; 06104 / 59 08 
nach 18 Uhr 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt' 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Wohn- u, EBzImmer, kompl. oder ein- 
zeln, teils antik, In Eiche, EBzI.-Büfett 
von 1920, EBtlsch 1930 u. 6-8 Stühle, 
Fernsehschrank mit Videoauszug, 
Preise VS, Tel, 08103/15 95 
LEICHT-Kache, weiß, halbhohe Hän- 
geschr., 2,50 x 3,00 Ind. Spüle, Herd. 
Kühlschr., DM 1500.-; Rattan-Qarde- 
robs, braun mit 3tUrigem Schuhschr., 
1.24 + Spiegel, DM 550,-. Tel. 06102 / 
3 36 28 oder 3 80 04 

2 Star Drucker „Delta IS", 9 Nadeln, 
je 80.- DM; 1 Honeywell Drucker L 32. 
9 Nadeln. 120.- DM: 1 HP Daten 
Term. HP 2645A 150.- DM; 2 Moni- 
tore 12' Ind. Nt + elekt. + 1 Tastet.; 
div. prim. getaktete Netzteile. 220 V, 
(open frame) 20-50 - DM. Tel. 06104 / 
7 25 84 nach 16.30 Uhr 
Wollbattdecka,relne Schafschur- 
wolle, neu, sehr günstig, 300.-, aller- 
hand Bücher 150.-, Tel. 06104 / 58 92 
Umzugskertons Stck. DM 2.-, Fach- 
werkregal, Elche, DM 500,-, Qardero- 
benschrank DM 500.-, Tel. 06071 / 
215 32 
Kommunlonkleld, Qr. 140. aufwen- 
dig verarbeitet, mit pass. Zubeh., 
weit unter NP, modischer Puppen- 
wagen, 50,-, Schlittschuhe Qr. 36, 
15,-. Ski m. Bindung. 1,30 m u. 
Stöcke, 30,-, Skischuhe Gr. 33 u. 
38, je15,-, Tel. 06108/7 51 43 
Jugendzimmer, dunkel furniert, m. 
Messingbeschl., günstig abzugeben, 
Tel. 06108/1 45 40 
4 M+S FIrestone 165 SR 13 mit Fei- 
gen, 2 Paar Ski-Schuhe, Qr, 41, grau, 
Calor Waschboy, Tel. 06106 / 26 66 
Couch, grauer Cord, Vitrine, Kirsch- 
baum, 220 cm breit, 154 cm hoch, 
Fuchsmantel, Gr. 40, Dachsjacke, Gr. 
40, Sammeltassen und Zinnbecher, 
VB,Tel. 06103/8 56 20 
Qelagenhelt: Farfa-TV, 70 cm, Loewe 
Opta, Stereo u. Videotext + Fuß + 
Fernbedienung sowie VHS Video 
Nordmende, beide zus. NP 5000.- VB 
1400.- auch einzeln, Sprungrahmen 
2x1 m. FüBe abschraubbar, gegen 
Anz.-Qebühr, Tel. 06074 / 7 05 78 
Nachtspelcher-Helzgerät, Vailiant/ 
Witte, Typ CF 600/00,4 Jahre alt, Tel. 
06108/1 66 59 

4 M + S auf Aüdl-Felgen, 175/0 R 14 
Q auf 5'/! J 14.108 mm 0.380.-, Tel. 
06074 / 4 32 55 

Braun Super 8 Ton Kamera, Eumich 
Ton-Pro|sktor 820, Kindermann Dia 
Projektor u. div. Zubehör, Agfa Opti- 
ma II, Kodak Retina S2 Balda-Kame- 
ra u. Agfa-Box an Sammler zu 
verk., ebenso div. Stative u. Fiim- 
lampen. 069 / 83 67 54 ab 18 Uhr 
Kommunionkombination, Qr. 148, 
sw.-grau, mit Hemd Qr. 140, DM 
210,-, Inkl. Fliege, Schuhe schw., Qr. 
35, DM 20,-, Tel. 08108 / 6 70 77 ab 
14 Uhr 
Hitachi Video Camcorder VHS, 
MOS-Blldsensor, Anschlüsse f. Mi- 
krofon, Titelgenerator, Ohrhöhrer- 
Ausg. usw., Tragekoffer, Qr. 
117 X 230 x 348 mm, Ersatz-Akku f. 
2 Std., Tragelasche, neuw., NP 
33Ü0,-, VP 2000,-, 06102 / 5 21 56 
Schrelbtlech, neu, Elche Natur, 
140 X 70 cm, DM 190,-, Tel. 06074 / 
5 04 73  
2 Sofas, (Zweisitzer), beige, relnl- 
gungsbed,, sonst In guten Zustand, 
für DM 100,- zu verkaufen, Tel. 
06104/27 69  
Verttaufe AEQ-Elnbauherd, Umluft, 
und Arbeitspiatte, 2,8 m, kompl. DM 
200,-, Tel. 06106/2 29 24  
Wohnzlmmerechrank, 350 x 220 cm, 
Nusbaum schwarz, DM 300.-, EB- 
zImmer, komp., Nußbaum weiß, DM 
260.-, Felntäschner-Flachsteppma- 
achlne, DM 500.-, 06162 / 6 95 63 
Kleiderschrank, masaiv Elche, von 
1930, Frisierkommode, Bett m. 
Matr., DM 350,-, Wohnzlmmer- 
echrank, Nußbaum, Br. 2 m, H. 1,60 
m, DM 150,-, Tel. 069 / 89 32 64 
Flurgarderobe mit Spiegel, Elche, 
Furnier, 2,80 m, neu, Schiebetüren, 
Hängevorrichtung, Inkl, Schuh- 
schrank sowie 1 Couchtisch, höhen- 
verstellbar, Nußbaum, zus. DM 
260,-, 06104 / 7 94 78, ab 19 Uhr 
Hochw. Baby-BouUquekieldung, Gr. 
62-96 von Olllly, Babymini, Jean 
Bourget, Osh Kosh etc., Kinder- 
Boutlquekleldung Gr, 116-128, 
AutosItz 9-18 kg, Babywippe, Um- 
standskleldung für Frühjahr u, Som- 
mer, Gr. 38-42 sowie ab März Hap- 
py Gar von StorchenmUhle u, PEQ 
Perego PIJu, Alu-Lelchtklnderwagen 
mit zusätzl. Sportwagenaufsatz u, 
Zubeh., Tel. 06182/2 55 80 
KDcheneckbank und Tisch, aus- 
ziehbar sowie Couchtisch mit Schle- 
ferplatte, Elche rustikal, zu verk,, 
Tel. 069 / 85 31 15 od. 24 43 25 20 

Wohnungsaufiflsung: Schlafzimmer, 
50er Jahre, Wohnzimmerschrank, 
Sofa + Sessel, Marmortisch, Schreib- 
tisch, Küche, Ölbild, Teppich, Lam- 
pen, alles billig. 06074 / 3 13 07 
Baby- u. Kinderbekig, 0-2 J., Um- 
etandskieldg. für Sommer Qr. 42/44 u. 
48. Tel. 06182/2 86 51. 

Frz. Bett 2 m x 1,60 m, weiß Metall/ 
Messing, mit Matratze, DM 150.-, Tel. 
06104/53 86 

Wohnzlmmerechrank, altdeutsch. 
Nußbaum, 3.50 x 1.95 m, 
NP DM 5700.-/für DM 400.- VB zu 
verk., Tel, 06104/55 23   
Kommunlonkleld aus Bsumwoil- 
epitze Qr. 134. DM 190.-, 06182/ 
2 43 77 

Gut erh. mittelbraune Eckbenk, mit 
Ausziehtisch, 80 x 120/160 cm und 2 
massiven Stühlen, fester Bezugsstoff 
und Polsterung, DM 190.-. 06182/ 
45 07. 

WelBe, offene Regelwend, mit Unter- 
schränken u. Schubl., br. 4 x 1 m, 1.60 
h, DM 480.-, 2 Porzellan-Tlsch- 
Lamp., grün, DM 330.-. 06162/ 
2 46 03 ab 20 Uhr. 
Kommunlonanzug, Qr. 140. dunkel- 
violett, m. Spenzerjacke, Weste, 
Hemd + Fliege, f. DM 180.- zu verkau- 
fen. Tel. 08071 / 2 23 08 ab 16.30 Uhr 
KIFI-Bausteln Stereo-Kaasetten- 
deck, DM130.-; 1 Paar Lautsprecher- 
boxen, 2 X 15 W, 2 Wege, schwarz. 
DM 120.-, Tel. 06071 /3 52 65 

3 Berlier-Brticken günstig zu verkau- 
fen. Maße: 1 x 200 x 100 cm, 2 x 160 
X 95 cm, Tel. 06103/2 52 53 

Faat wie neul Kindenwagsn, Jah- 
re alt, NP 400 -, VB 150 -, 2 weiße 
Lederbettsofas NP pro Stück 799.-, 
VB pro Stück 500.-, 06104 / 7 35 97 

2 Tennisschläger, Prestige Pro, 
neuwertig sowie Orden und Abzei- 
chen zu verkaufen. Tel. 06106/ 
7 23 52  

EBzImmergruppe, Elche. Tisch a 
110 cm. ausziehb. oval, m. 4 gepoist. 
Stühlen, sehr gut erh. DM 400.-, Tel. 
06106/1 6519 

Bledermeler-Welchholzschrank 1- 
türlg, sehr gut aufgearbeitet aus Anti- 
quitätensammlung günstig zu verkau- 
fen. 06182/6 77 79 

Verkeufe: Kompressor, neu, Elek- 
tra-Beckum, Kesseiinhait 401, Mo- 
torl. 2,2, Drehzahl 165 0, DM 300,-, 
Tel. 06074 / 2 68 01 
Wunderschönes Batlst-Brautklald, 
Qr. 36/38, auch schulterfrei zu tra- 
gen mit Relfrock und Korsage, VB 
DM 500,-, Tel. 069 / 86 61 84 
Plettenapieler, Schallplatten, div, 
Flohmarktartikel, zu verk. Tel. 
06106/1 66 20 
Schlafzimmer, Mahagoni, mit Her- 
renkommode und Matratzen, preis- 
wert abzugeben, Tel. 06104 /7 13 26 
Teak-Bücherregal, 2,50 m Omnia- 
Programm, Teak-Schrelbtisch, Preis 
VB, Tel. 06104/7 29 77 
Modernes EB- und Wohnzimmer 
wegen Wohnungswechsel günstig 
zu verkaufen. Tel. 06104 / 8 55 97, 
ab 18.15 Uhr 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aber zu ideii 

geworden! 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüßle, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen Ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLENANZEKE 
DIREKT&PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Doppelbett, Llegefl. 2 x 2 m, 1 Jahr Wohnzimmerechr., Elche, 3 m, 
alt, 2 Nachtschr., Überbau, verstellb. '»00,-. Sofa 4 sItzIg, 2 Sessel 300,-, 
Lattenrosten und Bandscheiben- Küchenschrank, weiß, 1,50 m, 80,- 
matr., NP 4500.- für VHB 1500.-. Tel. ölbadeofen 80,-, öibeistellherd 
06071 / 8 12 92. 80,-, Tel. 069 / 86 87 06 

KUchenbUfett von 1930, VB 325.-; 
Computertisch, DM 70.-. Telefon 
06074 / 4 32 05 

4 Winterreifen, 175 SR 14 M + S 
mit Felgen + Schneeketten für DM 
500.-, Tel. 069 / 86 70 07, ab 6 Uhr 

KOchenachrsnk, oben u. unten, 
Fernsehtisch, Kinderbett, Bett, Spie- 
gel, Kellm, handgeknüpft, und ande- 
re Handarbelten aus Perslen, gut 
erhalten, Tel. 089 / 84 14 87 

Teutonia-Sportwagen Babydream, 
pastellf., Vh J. alt, mit Sommer- und 
Winterfußsack, Regenverd., Schirm 
und Netz, DM 360.-, Herlag 
Sportwg., mintfarben mit Motiv, 2 J, 
alt, mit Regenverd., DM 100.-, Tel. 
06104 / 4 31 21 

Autobatterie, 60 Ah neu, 4-Wege- 
System-Selbstbauboxen + Dämm- 
Materlal, TKKQ-Bücher, Tel, 06104 / 
4 26 85  

Farbfemaeher-Saba mit Fernbedie- 
nung, e7er Bild, gut erhalten DM 
300.-, Videorecorder Betamax, Sony 
m, 36 Kassetten DM 120.-, s/w, 
Fernseher, 31er Bild DM 30.- zu 
verk., Tel. 069 / 68 07 46  
1 Satz Winterreifen auf VW-Felgen 
umständehalbar zu vei kaufen, 165 
SR 13, VB DM 400,-, Tal, 06182 / 
6 51 77  

Luxve-Splegei, Kunstobjekt, ca. 
70 x .50 cm, handgearbeitetes Unikat 
mit einmaligem Außen-Design In 
blelgef. Glas, von Priv, zu verk., VB 
DM 2400,-, Tel, 069 / 51 61 11 
WieksKiech, Marke Peg-Perego, 
Wiege m, Bettwäsche, älterer Kln- 
denivagen, neuer Kombl-Klndenva- 
gen (Harten), Tel. 069 / 86 93 56 

Beby-Fltness Center, Mattel, 
DM 40.-, 1 Babyhopser, DM 40.-, 
Bauchtrage, DM 15.-. Vaporlsator (3 
Flaschen), DM 40.-, Qehfrel, 
DM 15.-, Badewanne, DM 5.-, Bett- 
himmel m. Stange. DM 30.-, 1 Bett- 
nestchen, DM 20.-, div. Mädchen- 
kleidung bis Gr. 86, günstig zu 
verk., Tel. 069 /81 02 56, ab 16 Uhr 
Verkeufe 4 Dunlop Reifen 165/14, 
Siemens Staubsauger, Einbauge- 
schirrspüler und Waschmachine 
1000 Umdreh. und Spartaste, 
Wohnzl,-Marmortlsch, schwarze 
Schrankwand m, Vitrinenteil ca. 3,00 
m., VB 069 / 68 37 83  
Schlafzimmerbett kompl., 1 Tape- 
deck, 1 Sega-Master-System, 1 
Luftklavier Yamaha, 1 801 Aquarium 
kompl, Preise VB, Tel. 069 / 
81 82 41  

Wesserdrucktieuler 80 i, 290,-, 
Fernsehsessel 85,-, Gästebett 65,-, 
ölradalator 12 RIp. u, Wandradiator 
Je 90,-, Schmiedeeisengarderobe 
40,-, Tel. 069 / 84 30 65  
Schlafzimmer-Doppelbett, Elche na- 
tur, 2 X 2 m, mit Matratzen u, Lat- 
tenroste, für DM 300.- zu verkaufen, 
Tel. 06108 / 7 38 41, nach 16 Uhr 
VHS-Video-Kassetten, original Kino- 
filme zu verkaufen. Tel. 069 / 
89 16 64  
Farbfemeehgerät, 66 cm, mit Fern- 
bed,, DM 250.-, Tel. 06106 / 43 54, 
ab 15 Uhr  
2 Langiauf-Auarfletungen, neu- 
wenAf., best, aus: 2 Paar Ski: 190 u. 
200 cm, Schuhe; Gr. 38/39 + 43/44, 
Anzüge (Gr.; 40 rot u. 50 dunkel- 
bleu), Handschuhe, Strümpfe, Müt- 
zen, 1 Autoskl-Qepäcktrflger, ab- 
schlleßbar, kompl. DM 400.-, Tel. 
06162/6 67 59 

Wohnz.-Schrankwand, Mahagoni. 
(Bartels), Modell Edinburgh mit Bar- 
fach, Qlasvitrine Im Mittelteil. Fern- 
sehdrehbühne, Beleuchtg. und 
Schubladen, DM 1300.-, Tel. 06074 / 
3 37 39  
Kommunlonkleld und Zubeh., DM 
120.-, PEG-Klnderwagen, Trageta- 
sche, Fußsack, usw., DM 400,-, Her- 
leg Gitterbett, umbaubar m. Matrat- 
ze, DM 200.-, Tel. 06108 / 75 873 
Perfümfläechchen von Mouson, 
Bourjois, Dr. Dralle, Coty, Farlna, 
Klosterfrau und Betrix, außerdem 
Parfümproben und Parfümfiaschen 
mit QlasverschluB von Semmier 
gea., Tel. 06104/25 63  
Kommunlonkleld, Gr. 140, mit Relf- 
rock und Zubehör, DM 150.-, Tel. 
06104/7 43 72 

Ferb TV, Stereo, Telefunken, A 540, 
mit Videotext, '/2 Jahr alt, einwand- 
frei, NP 2000.-, wegen Zweitgerät 
für 750.- zu verk., Tel, 06074 /12 79 

Herleg Sportwegen, Zub., DM 180.-, 
Kombi-Bett, Zub., Wäsche, DM 
280.-, WIckelaufiage DM 40.-, Qeh- 
frel, DM 30.-, alles sehr gut erhal- 
ten, Tel. 06074 /57 44 eb 18 Uhr 

Kinderwagen „Totonia", (3 Monate 
alt) mit Zubehör, NP 750.-, für 
500.-ZU verkaufen. Anrufe ab 17 Uhr 
unter, Tel. 06104/44219  

Elektr, Nähmeschlne Bemlna 730 
mit vielen Nutz/Zlerstichen, Stickau- 
tomatik und Zubehör, eingeb. Im 
Schrank (Schreibtisch), Bestzust., 
350.-, Bauknecht Eiektrogriil voll 
emBliiiert, 2 Heizstufen, Motordreh- 
spleß und Zeltschaltautomatik, Zu- 
behör neuw. 130.-, 06104 / 6 21 44 

2 Liegen, 90 x 200, grau und braun. 
Je DM 50,- zu verkaufen, Tel, 
06181 /6 97 75  
Anrufbeantworter, Fernabfrage, Mit- 
hören, Memo, Anrufzähler, 1 Monat 
alt, original verpackt, mit Restgaran- 
tie, Netzteil, Fernbed. u. Cassette, 
kompl,, NP 198.-, Top-Zustand, für 
140.-, 0. FTZ, Tel. 069 / 68 14 44 
Regenverdeck für Schinnbuggy, 
durchsichtig, für alle Modelle, DM 
45.-, Fahrradkindersitz, weiß, Marke 
Bulldog, NP DM 110.-/DM 60.- Kln- 
derhochstuhi, Holz, weiß, zusam- 
menklappbar, DM 70.-, Chicco Rei- 
sebett mit Matr., DM 90.-, alles neu- 
wertlg, Tel, 06182/2 79 74  
Super-Qelegenhelt: 5 echte Perser- 
Teppiche mit Zertifikat sehr preis- 
wert abzugeben! Von Privati Tel. 
06102/5 3513 
Weschmaechlne für Baetler, Ton- 
bandgerät mit Bänder, Farb-TV 64er 
Bild und div, LP's, Tel. 069 / 
85 26 58  
Kommunlonanzug Hummelahelm, 
Qr. 152, schwarz, Blousonjacke, 
Inkl. Hemd Gr. 152 u. Fliege, 180,-, 
Tel, 069 / 85 86 98 ab 13 Uhr 
Qame Boy, neuw. + Licht, Spiele: 
Tetris, Turtles 1, 2, Robocop, Super 
Mario Land, Go Go Tank, Duck Ta- 
les, DM 320.-, 06074 / 9 65 14 ab 18 
Uhr 

Kaufe gebrauchte Möbel gegen 
bar. Tel. 069 / 7 07 31 74. gew. 
Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
iegb. m. Holzkellen zusammenge- 
hait. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
Krankenheber/Llfter, gesucht, 
Tel. 069 / 83 85 66 
Privat eucht alte Nähmaschine, Pof 
Zeilen, Uhren, altes Spielzeug und 
alles aus Omas Zelten. Tel. 06181 / 
2 66 32 
Heimtrainer, mögi. mit Pulsmaßge- 
rät. Kettler Trophy Elektronik od. 
ähnliches zu kaufen gesucht. Tel. 
06104/6 23 93 
Privateemmler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Biblio- 
thek. Tel. 069/41 6615 
Suche Qeechwieterwegen, Sitze 
gegenüber. Tel. 06104 / 59 60 
Suche Fax, Kopierer, Anrufbeant 
worter, Tel. 069/49 60 821 
Alte Bücher, Gemälde, Bestecke 
Porzellan, Scheliakpiatten u. s. w , 
auch kpl. Nachläse mit Möbeln aus 
der Vorkriegszeit kauft gegen Bar 
Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe alte Anslchtskerten u. Brief- 
umschläge von 1650 bis 1950 aus 
aller Welt, kleine Mengen und auch 
Sammlungen, zahle mind. DM 1.- 
pro Stück, Tel, 069 / 89 37 94 
Kaufe gute alte Qemäide, Rahmen 
l^öbel, Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102/3 72 69 
Kaufe elte Mfibel: Porzellan, Gemä' 
de, Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 68 56 60 
WohnungsauflSsung u. Nachlies«, 
sowie Bücher, Schallpiatten, Bilder 
usw., alles vor 1935 kauft gegen 
bar, Tel. 06105/7 58 90 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenprelsel 
Bttefmarken- u. MDnzenfachgeschilt 

Werner Könnei 
GroBe Marktstraße 47 

6050 Offenbach, T. 069/88 37 39 

Dekupleralge für Hobbybastler so 
wie Ringschnaeketten passend für 
Reifengröße 185/65 R15 gesucht. T» 
06106/9514 od. 49 23 

Qebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., 
Kühl-u. Qefrlerschr., Geschirrspülf 

;KUchenmöbel, Spüle, E-Herde, 
Gash., (u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
4 Wlnl-BOroschrelbtlsche, 1 Chel- 
schreibt., 2 Büroschr,, 3 Tobro Ak- 
tenreg,, z.vk., Tel. 06104 / 58 70 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z,B. AEQ ab 98.-. 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Hei 
de ab 50,- usw„ Lieferung frei 
Haus. 069 / 36 71 57, Fa. WMZ Ffm 
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„Nattirlich hat dich der Klap- ; 
perstorch gebracht. Und nun ; 
frag nicht länger!" ; 

„Aber Vati, denk' doch an ; 
dein Herz!" ! 

^ M F-® 

„Ich werde mich hüten, Fräu- ; 
lein Minna einen Gute- ; 
Nacht-Kuß zu geben. Meinst ; 
du, ich wollte eine Ohrfeige ; 
von ihr bekommen wie Papa • 
gestern?!?" • 

•••••••••■•■•••••••••••••••••••••« 
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Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ap - arm - bens - de - 

de-del-der-dung-ein-cin-erl-feh- 
fel - gang - gangs - ge - genz - gi - gramm 
- heu - iden - in - kö - le - le - le - Ii - man - 
mel - mit - ne - neu - nie - nig - re - sar - 
Schicht - Schlags - ster - stru - te - tel - tel 
- tisch - ton - ur - sind 13 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 ital. Inselbewohner auf einer engl. 
Insel, 2 Obstwasserwirbel, 3 Faß, in 
dem Verzeichnisse aufbewahrt wer- 
den, 4 Möbelstück, das im alten Rom 
nur an bestimmten Tagen benutzt 
wurde, 5 Körperteil eines erfolgrei- 
chen Boxers, 6 Rapport des Gärtners 
über verdorrte Pflanzen, 7 Existenz- 
durchschnitt, 8 Beherrscher eines 
Tiroler Passionsspielortes, 9 Arbeits- 
zeit für gelehrte Leute, 10 Gewichts- 
einheit für Fernwiegungen, 11 Zwist 
zwischen Auerochsen, 12 soeben fer- 
tiggestellte Tür, 13 flugunfähiger 
Nachtraubvogel. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
Telefonverbindung zur Flotte, 

 Wortfragmente  
ande - tten - nder - 

relä - resi - ande 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen Spruch 
über best. Geräusche ergeben. 

Miese Welt 
Nachdem die Freunde des griechi- 

schen Staatsmannes Phokion, die 
mit ihm und ebenso schuldlos wie er 
vom Pöbel zum Tode verurteilt wor- 
den waren, den Giftbecher geleert 
hatten, stellte sich heraus, daß für 
Phokion kein Gift mehr vorhanden 
war. 

Der Scharfrichter weigerte sieh, 
neues Gift zu beschaffen, wenn er 
nicht zwölf Drachmen bekäme. 

„Miese Welt", sagte Phokion ver- 
ächtlich. „Nicht einmal der Tod ist 
umsonst." Dann gab er dem Scharf- 
richter das Geld. 

Gift im Mundstück 
Ein Reporter fragte den irischen 

Schriftsteller Bemard Shaw einmal, 
warum er nicht rauche. 

Shaw erwiderte: „Zigaretten sind 
wie Frauen. Am Anfang ziehen sie 
ganz gut, aber zum Schluß sammelt 
sich das ganze Gift im Mundstück 
an." 

Fehlendes Zubehör 
Der Tyrann Dionys wollte einmal 

die berühmte spartanische Blutsup- 
pe kosten. Sie schmeckte ihm gar 
nicht, und er sagte es auch unver- 
hohlen. 

„Natürlich kann sie dir nicht 
schmecken", sagte ein hoher Wür- 
denträger der Spartaner. „Es fehlt ja 
alles Zubehör." 

„Welches Zubehör?" wollte der Ty- 
rann wissen. 

„Die Arbeit, der Schweiß, die Er- 
müdung, der Hunger," 

Schachaufgabe Nr. 6 
F. Karge, Kierspe 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kg4, Sb6, e8, BdV, H, 
g6 (6); 
Schwarz: Kf8 (1). 
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 Silbenrätsel  
Aus den Silben: bes - bir - ce - do - ei - 

em - ex - fer - fut - gat - ge - ge - har - ibi - 
le - le - lo - mi - mo - ni - plar - ral - re - 
rie - sen - spo - sucht - ta - te - ten - to - 
um za - sind 10 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Alpengruppe, 2 Angst vor Rivalen, 
3 Bootswettfahrt, 4 Hülle, 5 Rübezahls 
Heimat, 6 Einzelstück, 7 span. Mittel- 
meerinsel, 8 ital. Stadt, 9 indones. Insel, 
10 Tasteninstrument. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - und die vorletz- 
ten - von unten nach oben gelesen - 
nennen eine Oper von Weber und eine 
ihrer Hauptfiguren. 

 Schüttelrätsel  
Ekel - Nelke - Altar - 

Rotte - loben 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe anderer Bedeutung ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen dann eine ehem. Verbindung. 

 Im Handumdrehen  
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine ital. Nudelart. 

Blau - Oste - Teil - Ora - 
Isa - Bann - Glas - 

Grit - Mal. 

 Rätselgleichung  
Gesucht wird x! 

(a - b)-I-(c - d)-f 
(e - f) + (g - h) = X. 

Es bedeuten; 
a) germanischer Lichtgott, b) Tonge- 
schlecht, c) ein Edelgas, d) Auto- 
kennz. Nürnberg, e) anerkennen, f) 
arab.: Sohn, g) Teil des Hauses, h) 
Maß in der Akustik. 
X = Bäderkunde. 

Warum die Umstände? 
Ein als geizig und hart bekannter 

Geschäftsmann aus Boston erzählte 
auf einer Gesellschaft dem Humori- 
sten Mark Twain, er habe zwar viel 
erreicht, doch seinen sehnlichsten 
Wunsch habe er sich noch nicht er- 
füllen können. 

„Und welcher Wunsch wäre das?" 
fragte Mark Twain. 

„In das Heilige Land zu reisen, auf 
den Berg Sinai zu steigen und die 
Zehn GÄote im Originaltext zu le- 
sen." 

„Welche Umstände", meinte Mark 
Twain trocken. „Wäre es nicht einfa- 
cher, hier in Boston zu bleiben und 
die Zehn Gebote zu halten?" 

Sonderbehandlung 
Während des Zweiten Weltkrieges 

fragte ein Journalist den englischen 
Premier Winston Churchill; „Wie 
werden Sie Italien behandeln, wenn 
es in Kürze ganz besiegt sein wird?" 

Churchill meinte daraufhin trok- 
ken: „Wir werden den italienischen 
Esel weiterhin einer Sonderbehand- 
lung unterziehen: Vorne mit einer 
Möhre und hinten mit einem Knüp- 
pel." 

Vorsehung 
Benjamin Franklin, der amerikani- 

sche Staatsmann und Schriftsteller 
(1706-1790), hatte einmal eine Reise 
anzutreten, die ihn auch durch das 
Gebiet noch nicht befriedeter India- 
nerstämme führte. So packte Frank- 
lin auch ein Gewehr ein. Seine Frau 
sagte jedoch: „Warum nimmst du ein 
Gewehr mit? Du bist doch ein from- 
mer Mann. Wenn du einem Indianer 
in die Hände fällst und es dir vorher- 
bestimmt ist, zu sterben, dann karmst 
du ja doch nichts daran ändern." 

„Das schon", meinte Franklin. 
„Doch was soll ich ohne Gewehr ma- 
chen, wenn gerade die Zeit eines In- 
dianers gekommen ist?" 

Wegen der Musik 
Der junge Mann ging mit seinem 

Mädchen ins Kino. „Zwei Karten für 
die hintersten Plätze einer Loge", 
verlangte er 

„Ich muß Sie darauf aufmerksam 
machen", sagte die Dame an der 
Kasse, „daß wir ein altes Kino sind. 
Bei uns liegen die Logen seitwärts 
zur Leinwand." 

„Oh, das macht nichts", sagte der 
junge Mann und schaute auf seine 
hübsche Begleiterin, „wir kommen 
nicht wegen des Films, wir kommen 
wegen der Musik. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - einen spanischen 
Spruch ergeben. 

Uwe - Ar - Azur - quo - Ella - 
Eger - Hein - Kar - Inn - Ger - 

Henri - acht - 2üum - Tür - Ampel. 

 Silbenwurm  
rockmaukopfrombinschafpelmeo- 

doptakopfschelnkel 
Aus den Silben im obigen Silben- 

wurm sollen Sie sechs Kartenspiele 
herausfinden. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Te8 - c8! Kh8 - g8; 2. Sf8 
-e6t, Kg8 - h7! 3. Se6 - dB, Kh7 - g8; 4. Sd8 
-f7t!! Kg8 - h7; 5. Tc8 - h8 matt. Schlärt 
der schwarze König im 4. Zuge nach i7, 
so folgt 5. Tc - f8 matt. Neu-Verstellung 
eines Langschrittlers mit Pattaufhe- 
bung. 

Lustiges Silbenrätsol: 1 kreischen, 2 
Autorinnen, 3 Pensionsberechtigung, 4 
erblinden, 5 Lauterberg, 6 lauern, 7 
Morgengrauen, 8 Erfolgsautor, 9 
Instinkt, 10 Starallüren, II Tauben- 
schlag, 12 erstreben, 13 Rundschrei- 
ben. — Kapellmeister. 

Wortfragmente: Ein blindes Huhn 
findet aucn mal ein Korn. 

Silbenrätsel: 1 Usambara, 2 Nippsa- 
chen, 3 Tomate, 4 Einsicht, 5 Reichen- 
bach, 6 Somalia, 7 Uniform, 8 Cha- 
misso, 9 Heldensage, 10 Undine. = 
Untersuchungsrichter. 

Schüttelrätsel: Traum - Utah - rot - 
Noten - Irene - Erbe - Rehe=Turnier. 

Im Handumdrehen: Unter - Else - 
Ramm - Alto - scheu - All - Anna - Lid 
-Latte = Remoulade. 

Rütselgleichung: a) Neger, b) Ger, c) 
Poren, o) Ren, e) Muster, f) Ster, g) 
kalt, h) alt. x = Nepomuk. 

Hier darf gestohfen werden: Geduld, 
Geduld, wenn's Herz auch bricht. 

Silbenwumi: Puma, Löwe, Tiger, 
Leopard, Siamkatze, Aiigorakatze. 

SchwadenritMl 

■■■ AHHBHHIiaMB L ■■ 
6ARTENFESTHIKONE 
■ ROMBO ELHUNGARBI 
■THEHMEDOCBHEDEN 
■laNIEBIBHALSHSB 
ASTBBNANUMNBEFTA 
■TIERHNBNEROHRHE 
■ I NHALTHREE PHAB T 
AKTHPRIMAIDAUNEN 
■■E I SBK I T T E LBCIA 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
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Schmunzel- ECKE 

Die lieben Kleinen 

Harte Abfuhr 
Als im alten Griechenland die 

Stadt Athen wieder einmal von An- 
greifem bedroht war, forderten die 
Athener den Staatsmann Themistok- 
les, den sie kurz vorher auf das 
schimpflichste behandelt hatten, auf, 
doch den Oberbefehl über die Streit- 
kräfte zu übernehmen. 

Themistokles lehnte ab. Als Be- 
gründung führte er an: „Ich schätze 
Leute nicht, denen ein und dasselbe 
Geschirr als Nachttopf und als 
Trinkgefäß dient." 

Lausbub Balduin 

Balduin kommt heulend nach 
Hause. „Was ist passiert?" fragt 
die Mutter. 

„Der Lehrer hat mich für etwas 
getadelt, was ich gar nicht ge- 
macht habe." 

„Und was hast du nicht ge- 
macht?" 

„Meine Hausarbeiten." 

Balduin fragt seine Schwester: 
„Welche Kerzen brennen länger, 
Wachskerzen oder Talgkerzen?" 

„Wahrscheinlich die Wachs- 
kerzen." 

„Nein, keine brennt länger; 
beide brennen kürzer" 

Balduin hat einen Spiegel auf 
den Badezimmerboden gestellt 
und steht vor ihm köpf. 

„Warum tust du das?" will die 
Mutter wissen. 

„Weil ich wissen möchte, wie es 
aussieht, wenn man auf der ande- 
ren Seite der Erde lebt." 

Die Mutter stellt Balduin zur 
Rede: „Gestern waren noch 16 
Bonbons im Glas; heute sind bloß 
noch zwei drin. Wie kommt das?" 

„Mhm", brummt Balduin, „ich 
habe nicht alle geschafft." 

Balduin stopft Kekse in sich 
hinein. „Weshalb ißt du denn so 
schnell?" fragt die Mutter. 

„Damit ich möglichst viele ge- 
schafft habe, ehe ich satt bin." 

Balduin halte einen Streit mit 
seiner Schwester. Als er im Bett 
liegt, schlägt ihm das Gewissen. 
Er steht auf und geht leise in ihr 
Zimmer. „Bist du noch wach?" 
fragt er. Keine Antwort. Also 
fragt er erneut: „Bist du noch 
wach?" 

Da brummt die Schwester aus 
ihrem Kissen: „Das sag ich dir 
nicht." 

„Wieviel Zucker möchtest du 
denn im Kakao haben?" fragt die 
Tante ihren Neffen Balduin. 

„Zuviel." 

Balduin kommt vom Schulaus- 
flug nach Hause. „Du, Mami", er- 
zählt er, „im Zoo habe ich einen 
Gei gesehen." 

;,Einen Gei? Du meinst wohl ei- 
nen Papagei?" 

„Nein, nur einen Gei. Der sah 
nicht so aus, als wenn er schon 
Vater wäre." 

Balduin will nicht mehr baden, 
sondern nur noch duschen. „Wes- 
halb denn das?" erkundigt sich 
die Mutter. 

„Weil ich nicht in dem Wasser 
sitzen mag, mit dem ich mich 
wasche." 

„Wie war's denn heute mit der 
Rechenarbeit in der Schule?" 
fragt die Mutter 

„Gut, ich habe nur eine Aufga- 
be falsch." 

„Und wieviel hattet ihr zu ma- 
chen?" 

„20." 
„Dann hast du also 19 Aufga- 

ben richtig?" 
„Nein, die 19 habe ich nicht 

mehr geschafft." 

Balduin sagt zu seinem Vater, 
als er seine Mutter in der Küche 
singen hört: „Wäre es nicht bes- 
ser, sie würde sich auf Weih- 
nachtslieder spezialisieren?" 

„Wieso?" 
„Na, dann würde sie bloß noch 

einmal im Jahr singen." 

„Wie gefällt dir denn deine 
neue Gitarre?" fragt die Tante ih- 
ren Neffen Balduin. 

„Überhaupt nicht. Ich habe sie 
bereits weggeworfen." 

„Wieso?" 
„Weil sie kaputt war Sie hatte 

ein Riesenloch in der Mitte." 

Die Nachbarin sieht, wie Bal- 
duin über die Straße flitzt. „Wes- 
halb rennst du denn so?" ruft sie 
ihm nach. 

„Weil ich einen Streit beenden 
will." 

„Was für einen Streit?" 
„Zwischen mir und dem Jun- 

gen, der mich verfolgt." 



I Altbausanieruna * Fassadenverkleiduna • 
I Dachgebälk • bachstuhlausbau ■ Dachien- 
[ atereinbau • Gauben • VordScher • Pergolen 

Gerüstbau 

SODuQDuDCgffOD -S^l 

KlODDOte^D \ 
::<i Norbert Hunkel - Ne^karstraße 54 - 6070 Langen 1 
r; • 06103 / 5 26 30 G ^ 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmelzmetsler 

Langen, Südl. Ringslr. 1B4, Friedholstr.'36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfilALE IN ALLEN FORMEN, FARBE.N 
UND GESTEINSARTEN 

1 

Rainer SctuiiLer 

MALERMEISTER 
# 

• Putz- und Trockenbau 
• Würmedümmung 
• Fassadenrenoviarung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Tapplchböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6Ö70 LANGEN • Fahrgasse 17 
telefon 0 61 03 / 2 35 12 

um f^nuTomnum 
Qiaüner 

• Pkws in allen Klassen 
• Lkws bis 7,5 t 
• Versch. Umzugswagen 

Südliche Ringstraße 13 • Langen # Ersatzwagen bei Unfall 
Telefon 06103 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
die Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiche- 
rung ab. 
Jetzt neu Im Programm: Pkw-Anhänger und Pkw-Transport- 
Anhänger zu günstigen Tarifen. 

LVM 
Versicherungen 

Heidrun Beuchert 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
fvlontag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

ICd IMMOBILIEN Computer-Börse 

II-Farn 

 i 

.-Reihenhaus in Egelsl^ach 
DM 510 ODO." 

A-S IMMOBILIEN \ 
Tal. (»103 M 52 23 ' FAX: 06103 / 4 6,175 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen ' t 

Sarglager . Sterbewäsche - Zierurnen • 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OB. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

Üangener^eitung 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m. Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. STEITZ 

g*gr.192S 

QMBH 

VOLLWAni^ESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTniCH • LACKIERUMG • TAPEZEREN 

Hdnrtctmr. 32. Ttl 06103/22142 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

DtoLaMung Wnipnftl.IrwultoBen,O—tuteung 
Ihr« n««M WaniM 
In 3 SlufMton. 
dm« Ausbau Mr alten Wirme. 
Ohne Fliesenscheden. i.'W'*'' .1 

Schafgasee 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hessen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 5. Februar 1992: 
Dr. Hancke, Gartenstr. 72, Tel. 2 3161 

Apothel(endienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 31.1. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Sa., 1.2. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

So., 2.2. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

Mo., 3.2. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Di., 4.2. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 237 71 

ML, 5.2. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Do., 6.2. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 5. Febniar 1992: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 31.1. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 1.2. Einhorn-Apotheke, Langen 
So., 2.2. Löwen-Apotheke, Langen 
Mo., 3.2. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
DL, 4.2. Braun'sche Apotheke, Langen 
ML, 5.2. Münch'sche Apotheke, Langen 
Do., 6.2. Apotheke am Bahnhof 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

1./2. u. 5. Febmar 1992 
Dr. F. Stegbauer, Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 
103, Tel.: 06102/1222 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 31.1. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 8 30 85 

Sa., 1.2. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

So., 2.2. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Mo., 3.2. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Di., 4.2. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62,TeL 33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Mi., 5.2. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Do., 6.2. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
FeuenNehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schiüsseldienst ,  2 27 60 
Beroitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 37 

Oebr. SCHNEIDER 
RollaclanfabrUt Intl. G. Zinn 
Rollftden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
RolKore. Roilgltter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemeiite zum nachtrSgli- 
ctien Eintiau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Lat)gen . Telefon 2 38 79 

1«™ Hl rii 
[ranspsreni Gmiill 

1 • Tel 0003/282 73 • Fax 06)03 / 266 00 • KtaBx» 06103 / 64181 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstleg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatibel zu: tlonen erhalten 
HPUll.FXBO Sie bei uns 
IBM Pro Printer 

1998.- 

-Wir machen Computerwissen transparent- 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuertjestattungen - Übetjführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

IN DER 
EINEN WELT 

Postgiro Köln 556-505 

MISEREQR 

MttartitraB« 9 
5100 Aachen 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Au*tOhrur>g von 
Elekiroanlsoen aller Art 
Lieierung + Montage von 
Elektn>-0«nten u. Lampen 
Kun<}endientt + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung -f Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. 
Wtrme-Pumpen 
lSO-Varteiluf>gen 

6070 Ijingen/Hessen 
WlesgUBchen 44 

s 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

£angcncr2ütung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MQnchener 
Versicherungen 

SctilllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier könnte Ihre Anzeige 

pbziuts^ 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Dach- 1 

Heu-'fUnideckung 
Spengleraibelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstrafte 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahma unter Tel. Wixhausen 06150 B1970 

THOMAS DIEHL 
GEFAHRENFÄLLUNGEN jeder ART 

mit Autokran und 
Hubarbeitsbühnen • KAMINHOLZ 

TBiafon oei 03 / s ai as 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

1 
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Am 30. Januar 1992 entschlief unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 

Lioba Klöffel 

geb. Scholl 

im 82. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Marga Schmitz geb. Klöffel 
Erna Pütt geb. Klöffel 
Herta Wermelskirchen geb. Klöffel 
Heinz-Willy Wermelskirchen 
Heinz Schmitz 
Enkelkinder Peter, Frank, Michael, Petra P., Petra K. 
und Elke 
und Ur-Enkelin 

6070 Langen, Riedstraße 17 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 4. Februar 1992, um 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Anstelle von eventuell zugedachten Kranz- und Blumenspenden 
bitten wir um eine Spende auf das Konto Nr. 805 21-801 Postgiroamt 
München, BLZ 700 100 80, zugunsten der SOS-Kinderdörfer. 

HERZLICHEN DANK 

allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Philipp Sehring 

ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen und Geldspenden 
bekundeten und ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske für die tröstenden 
Worte Auch Dank für die ärztliche Betreuung Herrn Dr. Block. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Heinrich Sehring und Frau Gertrud 

Langen, den 29. Januar 1992 

DANKSAGUNG 

Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgang 

unseres lieben Entschlafenen 

Karl Wunder 

danken wir vielmals. 

Susanne Wunder 

und Angehörige 

6070 Langen, Erfurter Straße 6 

Im Januar 1992 

Trauerkleidüng 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, GartenstraOe 6, Tel. 06103 t 2 79 21 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

Von Herzen danken wir allen, die unserem 
lieben Entschlafenen 

Wilhelm Gottfried 

das letzte Geleit gaben und durch Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
ihre Verbundenheit mit ihm in so liebevoller 
Weise bekundeten. 

Dank auch an Herrn Pfarrer Peter für die 
tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Elisabeth Gottfried 

Langen, im Januar 1992 

VIDEO KAPUn 
kein Problem 

Vormittags bringen - 
nachmittags abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Sie! 

Telefon 06181 / S 21 22 

Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 

6450 Hanau 9-Gro8aüheim 

'Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. O® 
 Die Nr. 11n Europa. | vkv 

AusslellungS'Center Dietzenbach ta 1 
60y7'D'''uen'bach Sliiinb«f9 'S? O 60 74/AO 41 27 

Qualität hat immer Saison! 

rri ITT 

WAREMA Markisen - 4 Modelle 
Dessins und Farben voll südlicher Sonne und mit Ihren Initialen 
• 8 Stoff-Kollektionen mit über 110 Dessins und Farben • Ge- 
stell silberfarbig eloxiert und kunststoffbeschichtet oder in 11 
Farben Farben komplett kunststoffbeschichtet • Schwenkge- 

triebe • Gesticktes Monogramm • Volant-Rollo. 
Sonnenschutz-Vertriebsgesellschaft mbH 

rr Ohmstraße 8 • 6070 Langen 
^5?*^ Tel. 06103/7 27 71 • Fax 06103 / 7 94 40 

Besuchen Sie unseren Musterraum 
Täglich von 15.00 bis 18.00 Uhr. samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr 

Unsre Oma v\/ird helt 60 Jahr' 
und babbelt munter weiter, 

des war ja klar. 
Doch solang' de Schnabel geht, da Is' se gesund. 

Drum feiern wir heut' fest, aus gutem Grund. 

Alles Liebe Deine Kinder 
Langen, Feldbergstraße 1 

Allgemeinpraxis Dr. Agathe Hancke 
Langen, Gartenstraße 72 

Praxis vom 10. 2. bis 4. 3. 1992 geschlossen 
Vertretungen: 

Herr Dr. Greifenstein, Frau N. Kades, Frau Dr. Köhl, 
Herr Sievert, Herr Prof. Dr. Jork, Herr Dr. Staszewskl, 

Herr Dr. Schreiber, Herr W. Streck (bis 21. 2.) 

an alle, di^ sparen ... an alte die sparen ... an alle, die sparen ... 

Sparen Sie sinnvoll...??? 
Können Sie zwischen 300.- und 500.- DM monatlich sparen, dann 
setzen SIE sich mit uns in Verbindung, um mit hnen ein unverbindli- 
ches Gespräch zu führen. Wir sagen Ihnen, um WAS es geht und 
WIE ... 
Denn wir wollen, da8 „SIE" aus Ihrem Geld mehr machen. Terminab- 
sprachen von 10 bis 21 Uhr unter 06103 / 4 28 69 / 4 58 35 

MS Finanzen & Beratungsagentur 

LafSr^ch 
Heizungs', Sanitär- und Elektrotechnik 

BAD und HEIZUNO — 
Individuell geplant und meisterlich ausgeführt 
• SanitArprogramme " 

aller namhaften Hersteller 
• Duschabtrennungen 

für jedes Wannenma8 
• Sauna und Whirlpool 
• Badmöbel 
• Splegelschrlnke 

Wir beraten, planen 
und installieren. 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen In Offen- 
bach und Dreieich und erleben Sie die Vielfalt moderner 
Badgestaltung. 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 

i 

6050 Offenbach-Bleber 
Ferd.-Porsche-StraBe 1 
Telefon 069/89 50 77-8 

6072 Drelelch-Dreleichenhaln 
InduatrieatraBe 2 
Telefon 06103/8 20 55 

Ausstellung OHenbach aucn sonntags von 14-17 Uhr geottnet 
Wir übersenden Ihnen gern unsere Firmen-Dokumentation 

_ ... Mit einer . 

Famienanzeige 

Die Langenar Zeitung Ist hierfür die ideale Zeltung. 
Qem und aufmerksam wird die Langener Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

^£ariditri€r2dtun0 
^9^ mtiim^TwnrnwuimuTitt 

Hauptgeechattettelle Langen 
Darmatidter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

öffnungazelten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weiter« Annahmeatellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Linctner 
Solmische WeiherstraSe 1 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wiil<e, 
BahnstraBe 57 

AnxelflenactiluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vordem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb stier 

Offenthal. Taunusstraße 

40 mm hod), Itpaltig. DM 18.24 * 
* Pr*iM Inkl. MwSt 

^ür die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 28paltlg, DM 22.80' 

40 mm hoch, 2«piltlfl, DM 36.4S * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain. Plarrgasse 
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UNSERE FILMTHEATER IN RANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09)zeigen: 
HOLLYWOOD F^ANTASIA NEUES UT I (16) Tlgllch 20.00. Sa.. So..f DI. '<5.00 * Sa.. So. 17.30 * Sa. 22.30 Uhr SV 

4. Woch«t(6J.) 
Tlgl. 20.00 

So.4Di.1S.0Q 4 Sa. 4 So. 17.30 * 8«. 22.30 Uhr SV 

AFIVC.ARLSClIE.MvUFIl.M 
KN JGHT MOVES 

Kl\MliHllllN.llhS,Sl'll.l. 

r 
Der Psycho-Thriller mit CHRISTÖPHER LAMBERT N»ch ..KEVIN - Altoin xu Haus", di« nau« charmant« ftmlliankomMial 

' 4.Woch«l(16J.) TlgHch 20.00 Uhr 

^ HAF»PV : 
c HIRTHDAY, ; 
: TÜRKE! : 
EIN FILM VON DORIS OORAIE 

Dt. 22.30 Uhr ..SNEAK PREVIEW (18) 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung der Stadl Langen 
Betr.: Verordnung zum Schütze von Landschaftsteilen Im Land- 
kreis Offenbach 
hier; Novellierung der Landschaftsschutzverordnung, Anhörung 
gem. §§ 16 und 35 HENatG i 

as Regierungspräsidium Darmstadt hat der Stadt Langt n mit 
Schreiben vom 19. ?. 1991, Az.: Vill 68 a - R21.2 - OF, den Verord- i 
nungsentwurf zur Änderung der Verordnung zum Schütze von i 
Landschaftsteilen im Landkreis Offenbach am Main sow/ie dei' Ab- 
grenzungsvorschlag vorgelegt, 
ijer Text des Verordnungsentw 
irenzunc 

gsentwurfs sowie der Plan mit dem Ab- 

1 

1 

Schaumstoff-Matratxe „Unlflex" oder 
Federkem-Matratze 
Schurwollahdeckung. Gute Kdrperanpassung. 
In allen Größen und 
90/190. 90/200, 100/200 cm  

- - ngsvorschlag werden in der Zeit vom 10. 2. 1992 bis einschl. 
10. 3.1992 während der Dienststunden montags - donnerstags 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr und 
frertags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Rathaus Langen, 6070 Lan- 
gen, Südliche Ringstraße 80, Zimmer 330, zu jedermanns Einsicht- 
nahme öffentlich ausgelegt. 
Während der Auslegung können Anregungen und Bedenken vorge- 
bracht werden. Die vorgebrachten Anregungen und Bedenken wer- 
den dem Regierungspräsidium Darmstadt - Obere Naturschutzbe- 
hörde - Orangerieallee 13, 6100 Darmstadt, zugesandt bzw. kön- 
nen dort auch unmittelbar eingereicht werden. 
6070 Langen, den 31. 1. 1992 1 

Der Magistrat der Stadt Langen , 
    Pitthan, Bürgermeister 
öffentliche Bekanntmachung der Stadt Langen 
Betr.; Vorwegnahme der Entscheidung gemSB § 76 BauGB für 
das Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 16, Wohngebiet am Stein- 
berg. 
Im Umlegungsverfahren für das Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 
16, Wohngebiet am Steinberg, wird gemäß § 71 Baugesetzbuch i 
(BauGB) bekannfgemacht, daß die Vorwegnahme der Entschei- 
dung nach § 76 BauGB vom 18. 11. 1991 am 15. 1. 1992 unanfecht- 
bar geworden ist. 
Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wird der bisherige 
Rechtszustand durch den im Umlegungsverfahren der Vorwe- 
gnahme vorgesehenen neuen Rechtszustand ersetzt. Die betroffe- 
nen Eigentümer werden hiermit in den Besitz der zugeteilten 
Grundstücke eingewiesen. 
6070 Langen, den 31. 1. 1992 

Der Magistrat der Stadt Langen 
  Schneider, Erster Stadtrat 

1. Februar 

1992 

Neueröffiiiing 

In gemütlicher Atmosphöre servieren wir 
Ihnen feine Bockworen und Torten aus 
eigener Herstellung. Brot und Brötchen 
erhalten Sie täglich frisch. 

Konditorei 

Cafe Graf 

Langen, Goethestraße 20 
Telefon 06103 - 23 600 
Mittwoch bis Montag 7.00 -18.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Der neue Inhaber, 
Konditormeister Gerhard Jetter und Team. 

120/200 cm. 239.- 140/200 cm  399,- HbT 

^-Matratze „chirofiex", 
GR-Endlos-Federkem mit Sommer-/Wmterseite, 
gute körperstOtzende Eigenschaften. 
Schurwollabdeckung. 
90/190. 90/200. 100/200 cm  

SCHIARAFFIA 
Taschonfeäerkem-Matratxe 
„ChirO'tmperial", sehr gute Körperanpassung. 
Schunvolle/Baumwollabdeckung. punktelastisch, 
436 Taschenfedern. 
90/190,00/200, 100/200 cm  
Auch in 120/200 cm und 140/200 cm möglich! 

Ounlopillo Top- Test-Schlafsystem 
Federholz-Lattenrost 
..Kontur I" mit Kopf- & Fuß-ZBeinteil . 
Duniopiiio 
Latex-Matratze ^MAaUUUJUUUV 
..Royal". Latexschaum. —-— 
Dunloflex-Softschaum-Unterseite. 
Schurwotle 90/200. 100/200 cm 
Set-Komplettpreis nur 

Wir verbinden die guten wärme- 
dammenden Eigenschaften und 
das naturliche Aussehen des 

Holzes mit der Stabilität von 
Stahl und der Zugfestigkeit 
der Glasfaser 

Wir brauchen Platz für Messeneuhelten 

AUSSTELLUNGS-HAUSTÜREN 

ZU SONDERPREISEN 

KRAHtyifilkKEL 

Schreinerei Raum und Funktion 
Innenausbau maßgeschreinert 

IndustriestraBe 16 • 6052 Mühlhelm am Main 
Telefon 06108 / 6 82 20 • Telefax 06108 / 65 23 

NEUEROFFNUNG 

!J-risierstü6clien 'Barbara 
(vormals Salon Renate) 

Damen - Herren - Kinder 

am 1. Februar 1992 

Besichtigen Sie 
unseren neu 

gestalteten Salon 
und trinken 

Sie ein Glas Sekt 
mit uns. 

Unser Team 
freut sich auf 

Ihren Besuch. 

Rheinstraße 24 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 29 49 

Telefon 0161 / 3 63 06 19 vorübergehend orrGicnDsr 
Öffnungszeiten: Mo. 13.00-18.00 Uhr 

Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 
Sa. 8.00-13.00 Uhr 

(0 

<n 

Diuiloplllo 
Latex-Matratze „Devot" 
hochelastisch S anpassungsfähig, Kavernen- 
Latex mit 3-cm-Dunloflex-Schaurr, Schurwoll- 
atxleckung. 90/200, 100/200 cm  399. 

^lezIal-Federholz-Lattenrost 
.Superflex Duo-Comforf, punktelastische 
Lagerung, Mitlelzonenverslärkung, . 
Kopf-/Beinteilverstellung. 
90/190. 90/200,100/200 cm  

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

• • DER TREFFPUNKT FÜR KREATIVITÄT 

KUNSTLER 

S MARKT 
— Kunst & Handwerk präsentieren sich — 

Federholz-Lattenrost 
Mediflex-Plus', Kopf-/^ 
Beinteilverstellung V ^3^3 
100/200 cm M 

^Renoniat 
Motor-Lattenrost mit 2 Motoren 
Kopl-/Sitz-/Belnleilverstellung, punkt- 
elastische Lagerung und Miltelzonari 
Verstärkung. 2 Jahre 
Garantie auf Motor. 
100/200 cm  

Federholz-Lattenrost 
.Traumglück Spezial-Plus" 
Kopf-/Beinteilverstellung . 
90/190, 90/200, 100/200 i 

Zum Winterpreis 
Mobiltelefone 
* C-D-Netz Superpreise 

» 069/85 89 17 
LANGEN 
STADTHALLE 

Sonntag, 2. 2., 11-18 Uhr 
u. Co. QmbH 

Kunststoff-Fenster 
6072 Dreielch-Sprer>dlingen 

Robert-Bosch-StraB« 10 
Tel. 06103 / 3 36 67 

  

699.- 

Mlirklln, Flelichmann, Trix, Roco + 
Amold-Modellelienbahn-Fachge- teh«ft, Hobby + Technik, OA-WTx- 
hauMn, Metteler-Park-StraBe 31 
STOP! Neuartiger Service! Bekannt- 
schaft/Helrat/Freizeitl Telefon 
07231 / 94 36 60 HAIST QMBH 

Alles o.k. 

Die Allrad 

bei Regen und Schnee. 

■Profis. 

Bettfedernreinigung 
Kopfkissen. .  ö Mark 
Federbett.... 18 Mark 
Karo-Step   28 Mark 
Täglich turn Drautwarten! 

aaaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal. 06074/50064 

IHRE CLEVERE^ 
TRANSPORTLÖSUNG 

l/UE5TF/iLI/l 
Präzision auf Rädern 

Langer 
Samstag bis 
18.00 Uhr 
Oonnerslags 
his 20.00 Uhr Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 

'Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 

^lionung d«» lodeguttt 
; ■ höh« Wtrfbailondigkttt 
!» höht CttponniKhfWit 

Westfäha-Eichmann 
Anti.MKiüF- ij. C<uiipinM-Spf/Mlbt)tis 
UrDfi Slr.il.I. 1J hFlm..lül Jl Ijüao 

Abb.: Swift 1,3 Gl. 4W0, 
mit SuzukiOriginal-Zubehör 

Regen, Schnee, Eis und dann eine leichte Steigung... Winter-Alptraum für 
viele Autofahrer. Da zeigt der permanente Allradantrieb im Swift seine 
Stärke. Je nach Bedarf verteilt dieser Allradantrieb die Antriebskraft auf die 
Achsen. Intelligent. Selbsttätig. Angepaßt, Zweimal Swift 4WD: 1,3 GL, 
die wirtschaftliche Fließheck-Version als 3-Türer. 1,6 Gü(, die Stufenheck 
Limousine mit Viertürkomfort und großem Kofferraum. 

AUTOHAUS 

»cNiüÄRz 
BIEBERERSTRASSEISI 6053 OBERT,SHAUSEf^l TEL. 0,6104 459 98 

SUZUKI-Vertragshändler - 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILUNGSBLATT »ER DEEIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN ^ fürS'® 

Nr. 5 
Freitag, 31. Januar 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

SPD: Abschied von Tunnel 

und kleiner Südumgehung 

„Lösung wäre vertretbar, aber nicht durchsetzbar" 
Dreieich (fm) - Der SPD-Stadt- 

verband Dreieich hat seine bisheri- 
gen Pläne zur Lösung der Ver- 
kehrsprobleme in Sprendlingen 
und Buchschlag zu den Akten ge- 
legt. „Ein Tunnel am Bahnhof 
Buchschlag, ergänzt um verkehrs- 
lenkende und verkehrsberuhi- 
gende Maßnahmen sowie eine 
kleine Südumgehung wäre zwar 
eine vertretbare, aber nicht durch- 
setzbare Lösung", sagte Erster 
Stadtrat Werner Müller in seiner 
Eigenschaft als stellvertretender 
Parteivorsitzender in einer Presse- 
konferenz. Dieser Absage soll sich 
nun die SPD-Delegiertenver- 
sammlung anschließen, die am 
Dienstag, 4. Februar, 20 Ulir, im 
Bürgersaal Buchschlag zusam- 
menkommt. „Es wird sicherlich 
kontrovers diskutiert werden, aber 
der Vorstand ist zuversichtlich, 
daß sich eine Mehrheit findet", so 

Müller. 
Der Parteivorstand hat in einem 

Beschlußentwurf zur Delegierten- 
versammlung dargelegt, wie er 
sich die Lösung der Verkehrspro- 
bleme vorstellt. „Für uns liegt der 
Schlüssel in der A 661. Es ist doch 
verwunderlich, daß die Stadt von 
der Autobahn nur den Lärm hat", 
sagte Werner Müller. Die SPD hat 
dabei zugrunde gelegt, daß sich 
nach Inbetriebnahme der S-Bahn 
die Schließzeiten der Schranke in 
Buchschlag wesentlich verlängern 
und dadurch eine spürbare Entla- 
stung eintritt. Um diesen Entla- 
stungseffekt zu verstärken, schlägt 
die SPD eine stärkere Nutzung der 
A661 vor, verbunden mit folgen- 
den Maßnahmen: 
• eine schnellstmögliche Reali- 

sierung der Auffahrt zur A 661 im 
Bereich des Dreieichenhainer Ge- 
werbegebiets 

• eine leistungsfähigere Verbin- 
dung zwischen der A 661 und dem 
Sprendlinger Norden im Bereich 
der jetzigen Anschlußstelle (Fort- 
führung des Stummels) 
• Verbesserung des ÖPNV-An- 

gebots, wie es mit dem seit 1. Ja- 
nuar geltenden neuen Buskonzept 
begonnen wurde 
• Verkehrsberuhigungsmaß- 

nahmen im Sprendlinger Innen- 
stadtbereich, wie sie von den Gut- 
achtern im Rahmen des Modell- 
vorhabens Städtebau und Verkehr 
vorgeschlagen wurden 

Die SPD geht davon aus, daß die 
A 661 wesentlich attraktiver wird, 
wenn die Bauarbeiten zwischen 
Offenbacher und Frankfurter 
Kreuz sowie der im Bau befindli- 
chen V^erlängerung der A 661 zwi- 
schen dem Offenbacher und Bad 
Homburger Kreuz beendet sind. 

Pflanzenexpertin und Burggarten-Betreuenn Lore Wirlh ist entsetzt Uber dieses neuerliche Beispiel sinnloser 
Zerstörungswut. RDtoxho 

Feuerwehr rettete Hund 
Dreieich - Aus einer mißli- 

chen Lage befreiten Sprendlin- 
ger Feuerwehrleute am Diens- 
tag morgen einen Schäferhund- 
mischling. Das Tier war in 
Höhe der Bellungstraße auf 
dem zugefrorenen Hengstbach 

eingebrochen. Aufgeregte An- 
wohner verständigten die Poli- 
zei, die wiederum die F'lorians- 
jünger auf den Plan rief. Die 
Feuerwehrleute brachten den 
Hund ins Tierheim Dreieich. 

Rowdys trieben wieder ihr Unwesen 

Vandalismus im Burggarten: Mühlsteinplatte aus Verankerung gerissen 
Dreieichenhain - Wie lange Dies war vorauszusehen. 

CDU gegen Änderung 

bei SperrmüUabfuhr 

Abfuhr auf Abruf stößt auf Ablehnung 

„  Ein gro 
kann ein Garten leben? Eine Frage, ßer Teil der Kletterrosen wird weg- 
die der Gartenfreund sich in den genommen, denn verletzte Zweige 
trüben Winterwochen wohl öfter wirken auf Gesundheit und 

Wachstum sehr negativ. Voraus- 
setzung für die ,,Wiederbelebung" 
ist absolute Schonzeit, damit die 
Instandsetzungsarbeiten auch 
wirklich greifen. Die Schäden an 
dem Beetteil mit Schwertlilien 
„gehen bis ans Zahnfleisch". 

stellen mag. Antwort: Wenn er gut 
gepflegt wird, in Ruhe gedeihen 
darf, gelegentlich einen gekonnten 
Gehölzpflegeschnitt verpaßt be- 
kommt, mag er vielleicht 30 Jahre 
schaffen. Dann ist meist eine 
grundlegende Neugestaltung nö- 
tig. 

Dreieich (fm) - Die CDU-Frak- 
tion im Stadtparlament spricht 
sich dafür aus, daß Sperrmüll auch 
künftig alle drei Monate abgeholt 
wird. Die Union ist gegen die ge- 
plante Sperrmüllabfuhr auf Abruf 
und hat deshalb einen Antrag auf 
die parlamentarische Schiene ge- 
bracht. 

Die langjährige, regelmäßige 
Sperrmüllabfuhr habe sich be- 
währt und sei bürgernah heißt es in 
der Antragsbegründung. Hinzu 
komme, daß die Müllgebühren 
1992 um rund 40 Prozent gestiegen 
seien. Nach Informationen der 
CDU habe der Magistrat die Ab- 

Polizei sucht 

Unfallzeugen 
Dreieichenhain - Ein VW-Perso- 

nenwagen, der am Dienstag vor 
der Waldstraße 2 (Höhe Sparkasse) 
geparkt war, wurde in der Zeit zwi- 
schen 13.30 und 18 Uhr von einem 
unbekannten Unfallverursacher 
beschädigt. An dem beschädigten 
Auto wurde ein Zettel mit einer 
Adresse in Langen hinterlassen. 
Eine Überprüfung ergab aller- 
dings, daß dort kein „Herr Müller" 
wohnhaft ist. Wer hat die Karam- 
bolage beobachtet? Hinweise 
nimmt die Polizei Dreieich (Tele- 
fon 6 10 20) entgegen. 

Jahrestreff des 

Hainer DRK 
Dreieichenhain - Zu ihrer Jah- 

reshauptversammlung lädt die 
DRK-Ortsvereinigung für Mitt- 
woch, 19. Februar, 20 Uhr, ins 
ÜRK-Heim (Alte Schulgasse) ein. 
Auf der Tagesordnung stehen 
Wahlen, Berichte des Vorstands 
und Ehrungen. Die Ortsvereini- 
Sung freut sich auch über Besu- 
cher, die nicht dem DRK angehö- 
ren, sich aber für die Arbeit der 
Rotkreuzler interessieren 

sieht, den Bürgern für eine Sperr- 
müllabfuhr auf Abruf noch einmal 
zusätzlich in die Tasche zu greifen. 
Dies wäre eine ungerechtfertigte 
Verteuerung, so die Union. 

Die Christdemokraten befürch- 
ten darüber hinaus, daß dann künf- 
tig noch mehr Müll in die Land- 
schaft geworfen würde, als es bis- 
her ohnehin schon der Fall ist. 
Beim Abrufsystem entfalle auch 
eine soziale Komponente. Für in- 
teressierte Bürger gäbe es keine 
Möglichkeit mehr, im Sperrmüll 
nach verwertbaren Sachen zu su- 
chen. 

Ist diese Feststellung für den 
Hayner Burgarten zutreffend? Mit 
einigem Vorbehalt, ja. Wenn er 
hingegen durch einschneidende 
Baumaßnahmen, wie zum Beispiel 
die Renovierung des Bergfrieds 
zwischen Oktober '91 und Januar 
'92 oder aber, wie vor kurzem, 
durch groben Vandalismus ernst- 
haft geschädigt wird, heißt es, auf 
begrenzten Gartenflächen lange 
vor diesem angenommenen Ter- 
min praktisch noch einmal von 
vorn zu beginnen. 

In einer Zeitdauer von minde- 
stens zwei Jahren werden an der 
Turmmauer die Kletterrosen und 
der Kräutergarten die schweren 
Blessuren auskurieren müssen. 

Zeugen werden gesucht für eine 
erneute schwere Beschädigung am 
Rosenhag, ein deutliches Beispiel 
dafür, daß Vandalismus noch kei- 
neswegs ausgestorben ist. Am 12. 
Januar wurde die Mühlsteinplatte 
vom Tisch schon zum zweitenmal 
aus der Verankerung gerissen und 
zu Boden geworfen. Der 1989 um- 
gelegte Eisenring hat ihn zwar vor 
der erneuten Zertrümmerung be- 
wahrt, aber die schöne Holzbank 
hat deutlich Schaden gelitten. Re- 
paraturen werden auch diesmal 
wieder schwierig und teuer. Die 
Vermutung liegt nahe, daß nicht 
eine einzelne Person die schwere 
Platte gehoben haben kann, son- 
dern wie damals eine Bande von 

Rowdys. Am letzten Tag der Weih- 
nachtsferien mußten wohl gestaute 
Energien sich noch schnell entla- 
den. Mögliche Zeugen werden ge- 
beten, sich mit Lore Wirth, Pflan- 
zenexpertin und Betreuerin des 
Burggartens, in Verbindung zu set- 
zen. 

Zur Sanierung des Kräutergar- 
tens braucht Lore Wirth dringend 
eine Menge Schwertlilienwurzeln 
(Rhizome), da ein großer Teil die- 
ser Pflsmzen vor dem Baugerüst zu 
Brei getreten worden ist. In vielen 
Gärten im Dreieichgebiet wächst 
eine alte, sehr robuste Irissorte, 
blaßblau in der Farbe. Sie blüht 
schon sehr viel früher als die mo- 
dernen Züchtungen. Wer als 
Spende zum Beispiel einen Eimer 
voll vorsichtig herausgenommener 
Wurzelteile (nur dieser frühen 
Sorte) abgeben möchte, wird gebe- 
ten, Frau Wirth ab sofort unter fol- 
gender Telefonnummer anzuru- 
fen; 8 14 99 opder 83 02 90. Der 
Pflanztermin wäre Anfang März. 
Diese halbwilde Sorte würde zu 
den übrigen Pflanzen sehr gut pas- 
sen. Im Handel wird sie wohl kaum 
noch zu haben sein. 

Viele Unkosten müssen vom Er- 
lös des Samenverkaufs vom Kräu- 
tergarten bestritten werden. 
Merke: Sogar jetzt kann ausgesät 
werden. Wer schon lange einmal 
den stark duftenden Diptam aus- 
probieren wollte, soll jetzt die Saat- 
schale mit sandig-humosem Bo- 
den und den gut abgedeckten Dip- 
tam-Samenkömchen ins Freie 
stellen. Sie soll möglichst noch 
tüchtig Frost abbekommen. Nicht 
vollkommen austrockenen lassen. 

Alles weitere steht auf der Pak- 
kung in der neuen Kulturanlei- 
tung. Es gibt auch viele Neuheiten 
im Samensortiment an der Drei- 
eich-Museusmkasse. Jeder Kauf 
unterstützt wirksam die kostspie- 
lige Gartenpflege. 

Der „Burggartenführer" enthält 
Rosen- und Pflanzenlisten und 
viele Ideen zur Kräutergartenge- 
staltung. Der Preis beträgt 15 
Mark, erhältlich ist er unter ande- 
rem im Dreieich-Museum und im 
Buchhandel. Direktversand gegen 
Rechnung durch den Hayner 
Burg-Verlag über Lore Wirth, 
Ahornweg 27, 6072 Dreieich. 

Winkelsmühle: Umbau 

geht in zweite Runde 

Die Sanierungsarbeiten an der Winkeismühie sind in vollem Gange. Im Fachwerkgebflude sollen spfiter einmal 
Verwaltungsräume für die Seniorenbegegnungsstätte eingerichtet werden. Der angrenzende alte Pferdestall bie- 
tet nach der UmbaumaBnahme Plat* für einen Werkraum und einen Qruppenraum. Fotoxho 

Senioren-Treffpunkt 
Dreieichenhain (cho) - Der 

Startschuß für den zweiten Bauab- 
schnitt der 200 Jahre alten Win- 
kelsmühle ist gefallen. Seit weni- 
gen Tagen wird gehämmert, ge- 
klopft, abgerissen und freigelegt, 
um die Seniorenbegegnungsstätte 
zu vergrößern. Wenn alles klappt, 
steht der Begegnungsstätte in 15 
Monaten das Doppelte an Nutzflä- 
che zur Verfügung. Der in Buch- 
schlag ansässige Architekt Wolf- 
ram Härter hat auch diesen Bauab- 
schnitt geplant. Nach seinen Vor- 
stellungen war bereits die erste 
Baustufe verwirklicht worden. 

Zur Zeit wird der Boden des 
Pferdestalles, der sich neben der 
Mühle befindet, tiefergelegt. Dort 
soll ein Versammlungsraum ent- 
stehen, den das Diakonische Werk 
nutzen wird. Unter dem Dach soll 
ein Werkraum eingerichtet wer- 
den. Der rückwärtige Raum des 
Stalles erhält einen großzügigen 
Glasgiebel. Dort ist ein lichtdurch- 
fluteter Gruppenraum geplant. 

Der Löwenanteil der Sanie- 
rungskosten wird das total verwit- 
terte Mühlengebäude verschlin- 

wird vergrößert 
gen. Kaum vorstellbar, daß bis 
1988 in den schiefen Wänden mit 
dem wackeligen, durchgetretenen 
Treppenaufgang noch jemand 
wohnte. Die Hausmeisterfamilie 
der Altenbegegnungsstätte lebte 
dort. Nach der Sanierung sollen 
hier weitere Verwaltungsräume 
eingerichtet werden. Wie das Erd- 
geschoß einmal genutzt werden 
wird, ist noch nicht ausgemacht. 

Nach der Renovierung soll die 
Winkeismühie von der Sichtseite 
wieder aussehen „wie die frühere 
Mühle, allerdings ohne Mühlrad", 
verspricht Bürgermeister Bernd 
Abeln. Auch der Hengstbach darf 
dann endlich wieder im Freien 
plätschern: Nach langer Verban- 
nung unter der Erde, wird er bald 
freigelegt. 

Von den Gesamtkosten in Höhe 
von 2,6 Millionen muß die Stadt 
Dreieich nur 600 000 Mark über- 
nehmen. Zwei Millionen Mark 
hatte im Mai 1990 Klaus J. Segner 
von der Firma Ellen Betrix zweck- 
gebunden für den Ausbau der Win- 
kelsmühle gespendet. 



OdenwaMMub 
»Wanderfreunde 

Dreieichtc 
Dreieichenhain - Emsthofen 

und Wersau im Odenwald sind das 
Ziel einer Wanderung des Oden- 
waldklubs Dreieichenhai m am 9. 
Februar. Abfahrt ab Dreieichplatz 
ist um 8 Uhr und ab Siedlung um 
8.05 Uhr. Von Nieder-Beerbach bis 
Wersau hat die erste Gruppe eine 
Wanderung von fünf Stunden. Ab 
Brandau wandert die zweite 
Gruppe zweieinhalb Stunden bis 
Emsthofen. Die Busgruppe föhrt 
nach Lindenfels und wird nach ei- 
ner kleinen Wanderung mit Ein- 
kehr gegen 11.45 Uhr nach Ernst- 
hofen fahren, wo beide Gruppen 
um 12 Uhr im Gasthof „Zur alten 
Mühle" zur Mittagsrast eintreffen. 
Am Nachmittag wird nach einer 
kleinen Wanderung bei Lichten- 
berg um 15.45 Uhr nach Wersau ge- 
fahren, Dort treffen sich alle zur 
Schlußrast beim Gickelwirt. Die 
Rückfahrt ist um 18 Uhr. 

Interessenten können sich bei 
Wanderwartin Elfriede Walzer (Tfe- 
lefon 8 66 38) anmelden. 

Die Umwelt schützen 

und dabei Geld sparen 

VHS-Kursus zum Thema Energiesparen 

Ein Prosit auf den Fünfzigsten: in die Gratulantenschar, die Bürgermeister Bernd Abeln am Mitt- 
woch im Stadtverordneten-Sitzungssaal zu seinem runden Geburtstag beglückwünschte, reihte sich natürlich 

.f®'"®' Vorzimmers ein: Annelie Kappel (zweite von rechts) erhob zusammen mit zwei anderen Rathaus-MItarbeitennnen das Glas auf ihren Chef. Der Bürgermeister bewirtete die zahlreichen Gäste auf eigene 
Kosten, einen städtischen Empfang hatte er abgelehnt, um keine Steuergelder zu verschwenden. Fotoxho 

Dreieich - Die Berichterstattung 
über den schlechten Zustand der 
Umwelt reißt nicht ab. Viele Bei- 
spiele aber haben auch gezeigt, daß 
verantwortliches Handeln des ein- 
zelnen im Alltag mehr bewegt, als 
das Warten auf die „große Lösung" 
der politisch Verantwortlichen. In 
einer Seminarreihe der Volks- 
hochschule Dreieich soll der ver- 
nünftige Umgang mit Energie in 
Wohngebäuden thematisiert wer- 
den. 

Im Bereich der privaten Haus- 
halte bieten sich zahlreiche Mög- 
lichkeiten, mit wesentlich weniger 
Energie auszukommen, ohne auf 
den gewohnten Komfort verzich- 
ten zu müssen. Der Kursus „Ener- 
gieeinsparung in Wohngebäuden" 
zeigt Wege auf, wie man im eige- 
nen Haushalt seinen Teil zum Um- 
weltschutz beitragen kann und da- 

bei auch noch Geld spart. Die The- 
men reichen vom richtigen Lüften 
der Wohnung bis zur Modernisie- 
rung der Heizungsanlage. Um den 
Bezug zur Praxis herzustellen, 
werden am Ende des Kurses zu- 
sätzlich zwei Exkursionen (unter 
anderem zur Passivhaussiedlung 
nach Darmstadt Kranichstein) an- 
geboten. 

Der Kursus ist sowohl für Mieter 
als auch für Hauseigentümer ge- 
dacht, und findet an sieben Aben- 
den (jeweils von 20 bis 21.30 Uhr) 
in der Zeit vom 14. Februar bis 27. 
März in den Räumen der VHS 
Dreieich, Konrad-Adenauer- 
Straße 22, Sprendlingen, statt. Die 
Gebür beträgt 45 Mark, Anmel- 
dungen nimmt die VHS Dreieich 
montags von 16 bis 19 Uhr und 
dienstags von 15 bis 18 Uhr entge- 
gen. 

Diesmal geht's nach Westen 

Studienfahrt nach Straßburg, Luxemburg und Brüssel 
Dreieich - Schon seit 1982 ver 

anstaltet die Stadt Dreieich Stu- 
dienfahrten, Ziele waren die ehe- 
malige DDR, West-Berlin, Polen, 
Tschechoslowakei und im letzten 
Jahr Leningard, das jetzt wieder St, 
Petersburg heißt, 1992 - zehn 
Jahre nach der ersten Fahrt - führt 
der Weg nach Westen, nach Straß- 
burg, Luxemburg und Brüssel, Die 
als Bildungsurlaub anerkannte 
Fahrt findet vom 5, bis 11. April 
statt und ist ausgeschrieben für 16- 
bis 25jährige Dreieicher Auszubil- 
dende, junge Arbeitnehmer, Ar- 
beitslose, Schüler und Studenten. 
Das Thema der Fahrt lautet „Eu- 
ropa - Perspektiven und Probleme 

der Europäischen Gemeinschafl.", 
Die Veranstaltung soll die Ziele 

und Hindernisse auf dem Weg zu 
einem gemeinsamen Europa be- 
leuchten, politische und wirt- 
schaftliche Stmkturen durch- 
schaubar machen und den Stellen- 
wert einer länderübergreifenden 
Umweltpolitik innerhalb der euro- 
päischen Gemeinschaft hinterfra- 
gen. Neben den Besuchen des 
Europäischen Parlamentes, des 
Europarates, des Jugendforums 
und anderer Institutionen werden 
Gespräche mit verantwortlichen 
Politikern und Initiativgruppen, 
Work shops und Seminare das 
Programm vervollständigen. Da- 

neben bleibt genug Zeit, Straß- 
burg, Luxemburg und Brüssel zu 
erkunden - sowohl in Form von 
Stadtrundfahrten als auch in der 
Freizeit, 

Der Teilnehmerbeitrag beläuft 
sich auf 260 Mark. Auf Antrag 
kann eine Ermäßigung gewährt 
werden, Anmeldungen werden im 
Sozialamt der Stadt Dreieich, Ab- 
teilung Jugendpflege, Pestalozzi- 
straße 1, entgegengenommen, und 
zwar im Pavillon bei Frau Rauch 
und Frau Ponzol, Telefon 60 12 95 
und 60 12 96 (montags bis freitags 
von 8 bis 12 Uhr), Anmeldeschluß 
ist Freitag, 28, Februar, 

ff Seminar befaßt sich mit 

dem Thema Autorität 

Bei Burgkirchengemeinde anmelden 

am 1. Februar 
Dreieieh - Die Dreieicher Narren 

blasen zum Angriff - natürlich nur 
im übertragenen Sinn: Am morgi- 
gen Samstag, 1, Februar, setzen die 
Karnevalisten zum Sturm aufs 
Rathaus in Sprendlingen an. Ange- 
führt wird die närrische Schar von 
den Bimmbären. Der Zug setzt 
sich um 17 Uhr vom Kerbplatz 
(Mittelstraße) aus in Bewegung. 
Um 17.11 Uhr muß Bürgermeister 
Bernd Abeln dann auf der Hut 
sein. 

Jahrjg^ang 1931/30 
Dreieichenhain - Unsere Fahrt 

findet am 13., 14. und 15. März 
statt. Abfahrt ist um 8 Uhr am 
Dreieichplatz. Der Betrag von 225 
Mark pro Person ist sobald wie 
möglich auf das Konto mit der 
Nummer 013 501 8110 bei der 
Volksbank Langen-Dietzenbach 
(Bankleitzahl: 505 616 05) einzu- 
zahlen. Stichwort: „Jahrgang 31/ 
30". 

Dreieichenhain - „Mit Autorität 
und Autoritäten umgehen"; Die 
BEE (Bundesvereinigung evange- 
lischer Eltern und Erzieher e.V.) 
Landesverband Hessen lädt zu die- 
sem Thema ins Religionspädagogi- 
sche Zentrum in Kronberg ein. Das 
Seminar beginnt am Freitag, 14. 
Februar, mit einem Abendessen 
und endet am Sonntag, 16. Fe- 
braar, nach dem Mittagessen. An 
diesem Wochenende wollen sich 
die Teilnehmer in einem gemein- 
samen Prozeß mit Autorität - auch 
der eigenen - befassen und Ant- 
worten auf folgende Fragen su- 
chen: Welche Autorität wollen und 
brauchen Eltern und Kinder? Wo- 

her kommen unsere Autoritätsvor- 
stellungen? Was hat Autorität mit 
unserem Gottesbild und Glauben 
zu tun? 

Die „Prozeßbegleiter" sind Gerd 
Eichhorn, Studienleiter, und Ro- 
bert Reichstein, Diplom-Sozial- 
pädagoge. Der Unkostenbeitrag 
mit Unterkunft und Verpflegung 
beträgt 40 Mark für Erwachsene 
und 20 Mark für Kinder und Ju- 
gendliche. Nachfragen und An- 
meldungen sind über das Pfarr- 
amtsbüro der evangelischen Burg- 
kirchengemeinde Dreieichenhain 
(Telefon 8 15 05) bis 31. Januar 
möglich. 
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Freitag, 31. Januar 1992 

Rollsportler vom Rücktritt 

ihrer „Chefin" überrascht 

Sophie-Helene Haßloch legte am Freitag Amt nieder 
Egelsbach - Mit einer Überra- 

schung wurden die Egelsbacher 
iollsportler am vergangenen Frei- 
ag konfrontiert: Abteilungsleite- 
in Sophie-Helene Haßloch nahm 
iie Jahreshauptversammlung zum 
Inlaß, ihren sofortigen Rücktritt 
jekanntzugeben. Aus gesundheit- 
ichen Gründen könne sie ihr Amt 
licht länger ausüben, erklärte sie 
len anwesenden Eltern und Roll- 
iportaktiven. Bis zu den Neuwah- 
en Anfang 1993 wird Stellvertre- 
er Dietmar Steininger ihr Amt 
commissarisch übernehmen. Zur 
«ite stehen ihm Schriftführer 
Claus Bergerhausen und Kassen- 
vart Volker Samrowski sowie die 

übrigen Vorstandsmitglieder. 
Mit Sophie-Helene Haßloch ver- 

liert die Abteilung eine erfahrene 
Fachfrau, die bis auf kurze Unter- 
brechungen 15 Jahre Vorstandsar- 
beit leistete. Seit 1981 war sie als 
Fachwartin tätig, 1983 übernahm 
sie die Abteilungsleitung. Selbst 
seit 22 Jahren mit dem Rollsport 
verbunden, engagierte sie sich er- 
folgreich für die Wettbewerbsfä- 
higkeit der Vereinsabteilung. 

Während ihrer Amtszeit wurden 
unter anderem der Egelsbacher 
Maiwettbewerb, der „Tag der offe- 
nen Tür" und die ofTene Vereins- 
meisterschaft eingeführt. Es gab 

Eisvergnügen: Am vergan- 
genen Wochenende holten zahlrei- 
che Kinder und Jugendliche die 
Eishockeyschläger aus dem 
Schrank und flitzten auf dem Burg- 
welher und dem Essigweiher hinter 
dem Puck her. Andere machten die 
ersten Gehversuche auf dem Eis, 
da gab's so manche Landung auf 
dem Allerwertesten. Wer sich aufs 
Eis begibt, tut dies auf eigene Ge- 
fahr. Gerade bei Kindern also sollte 
eine Aufsichtsperson dabei sein. 

Fotos:fm 

Sängervereinigung 
Sängerkranz 

.Dreieichenhain - Die diesjährige 
Jahrehauptversammlung der Sän- 
gervereinigung Sängerkranz Drei- 
eichenhain e.V. findet am Freitag, 
7. Februar 1992, um 20 Uhr in der 
TV-Halle (Kolleg), Koberstädter 
Straße, statt. Tagesordnung: 1. Be- 
grüßung und Totenehrung; 2. Be- 
richt des Vorstandes, a) des Vorsit- 
zenden, b) des Schriftführers, c) 
des Rechners, d) der Revisoren; 3. 
Aussprache über die Berichte; 4. 
Entlastung des Rechners und des 
Vorstandes; 5. Jahresplanung; 6. 
Verschiedenes. Alle Mitglieder 
sind zu dieser Versammlung herz- 
lich eingeladen. 

Der Kappenabend der Sänger- 
vereinigung Sängerkranz .steht un- 
ter dem Motto „Ein Abend am Ha- 
fen". Die närrische Veranstaltung 
findet am Samstag, 22. Februar, 
um 20 Uhr in der Kleingartenhalle 
statt. Die Sänger bitten ihre 
Freunde jetzt schon, sich diesen 
Abend freizuhalten, um im Kreise 
der Sängerfamilie ein paar lustige 
Stunden zu verbringen. 

Jahrgang 1929/30 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Dienstag, 11. Februar, um 15.30 
Uhr am Dreieichplatz oder direkt 
um 16 Uhr in der SVD-Gaststätte. 

Aus den KIRCHEN 

Skifahren im Schnee und auf der Ems 

Umfangreiches Ferienspiel- und Freizeitangebot für Kinder und Jugendliche 
Dreieich - Auch dieses Jahr 

können Dreieicher Kinder und Ju- 
gendliche an attraktiven Freizeit- 
angeboten der Stadt Dreieich teil- 
nehmen. Traditionsgemäß finden 
die Ferienspiele in den ersten bei- 
den Ferienwochen auf dem Ge- 
lände an der Breiten Haagweg- 
schneise in Dreieichenhain statt. 
Die Sechs- bis Achtjährigen kön- 
nen sich diesmal also vom 22. Juni 
bis zum 3. Juli austollen. 

Da das Gelände für die zu erwar- 
tende hohe Teilnehmerzahl nicht 
ausreichend Platz bietet, können 
die Neun- bis ZwölQährigen zur 
selben Zeit an der Ferienaktion 
teilnehmen. Hier werden täglich 
wechselnde Busausflüge in die nä- 
here Umgebung angeboten. Wie 
schon in den vergangenen Jahren 
erwartet die Kinder Spiel, Spaß, 
Sport und Spannung mit einem 

gut ausgebildeten Betreuerteam. 
Die Elternbeiträge für die Fe- 

rienspiele und die Ferienaktion 
wurden vom Magistrat für das er- 
ste Kind auf 100 Mark und für das 
zweite Kind auf 50 Mark festge- 
setzt. Für das dritte Kind und alle 
weiteren Kinder einer Familie wird 
kein Beitrag erhoben. 

Vom 5. bis 19. Juli findet im Bes- 
sunger Forst in Roßdorf für neun- 
bis zwölQährige Kinder ein Zeltla- 
ger statt. Die Kosten betragen pro 
Kind 200 Mark. 

Für die Elf- bis 13jährigen geht 
es vom 6. bis 20. Juli in eine Erleb- 
nisfreizeit nach Niendorf an der 
Ostsee. Die verschiedenen Frei- 
zeitmöglichkeiten garantieren ab- 
wechslungsreiche Ferien. Es wird 
ein Teilnehmerbeitrag von 420 
Mark erhoben. 

Die Wasserskift^izeit vom 27. 

Juni bis zum 11. Juli für 14- und 
15jährige ist nahezu schon Tradi- 
tion. Wie schon in den letzten bei- 
den Jahren führt sie die Teilneh- 
mer nach Haren an der Ems nahe 
der holländischen Grenze. Der Ko- 
stenbeitrag beträgt 450 Mark. 

Die 16- bis 17jährigen können 
sich dieses Jahr auf eine Camping- 
freizeit auf Korsika vom 9. bis 25. 
Juli freuen. Diese Freizeit bietet 
Gelegenheit zur Begegnung mit ei- 
ner faszinierenden Landschaft. 
Der Teilnehmerbeitrag beläuft 
sich auf 510 Mark, 

Schon jetzt wird auch auf die 
Winter- und Skifreizeit in Öster- 
reich für Jugendliche von 14 bis 16 
Jahren hingewiesen. Voraussicht- 
licher Zeitraum: 25. Dezember bis 
8. Januar '93. Der Beitrag beträgt 
690 Mark pro Teilnehmer. 

Hingewiesen sei noch auf die 

Möglichkeit, daß bei Freizeiten 
und dem Zeltlager der Teilneh- 
merbeitrag bis auf ein Viertel, je 
nach den Einkommensverhältnis- 
sen der Eltern, gesenkt werden 
kann. Für die geplanten Freizeit- 
veranstaltungen belaufen sich die 
Gesamtkosten auf zirka 240 000 
Mark. Knapp 88 000 Mark werden 
dabei durch Einnahmen abge- 
deckt. 

Der Freizeitplan der Stadt Drei- 
eich liegt in allen Schulen, den 
städtischen Außenstellen und bei 
der Jugendpflege der Stadt Drei- 
eich, Pestalozzistraße 1 A, Sprend- 
lingen, aus. Nähere Auskünfte 
über die Ferienspiele und Frei- 
zeiten erteilt das Sozialamt der 
Stadt Dreieich, Abteilung Jugend- 
pflege, Pestalozzistraße 1 A (Pavil- 
lon), Zimmer P 2 und P 3, Telefon 
60 12 98 und 60 12 96. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 31. Januar 1992: 20.00 
Uhr Kinder- und Jugendausschuß 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

Samstag, 1. Februar 1992: 18.00 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Pfr. Dr. Kessler) 

Sonntag, 2. Februar 1992: 10.00 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Pfr. Steinhäuser) - Partner- 
schaftssonntag (Süd-Korea) - 11.15 
Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 3. Februar 1992: 15.00 
Uhr Mütter-Caf6 Spontan im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 16.00 
Uhr Vorbesprechung zum Weltge- 
betstagsgottesdienst, 20.00 Uhr 
Kirchenchorprobe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 4. Februar 1992: 15.00 
Uhr Konfirmandenunterricht, 
16.30 Uhr Konfirmandenunter- 
richt Pfarrbezirk I - 2, Gruppe - 
17,30 Uhr Jugendchor im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 18,30 Uhr 
Flötenquartett im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 19,30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 19,30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 20,00 Uhr Ju- 
gendkreis im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 6. Februar 1992: 
15,00 Uhr Kinderchor im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse - 1, Gruppe - 
15,30 Uhr Kinderchor im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse - 2, Gruppe - 

Samstag, 8. Februar 1992: 18,00 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Pfr, Dr, Kessler) 

Sonntag, 9. Februar 1992: 10,00 
Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Vikar Scherle), 11,15 
Uhr Kindergottesdienst 

Pfarramt I: Pfr, Christoph Stein 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: z. Z. Pfr. Dr. Ilainer 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18.00-19.00 Uhr, freitags 
von 9.00-10.00 Uhr sowie nach 
Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro, 
Fahrgasse 57, und 3.-Welt-Verkauf: 
montags-freitags von 9.00-12.00 
Uhr sowie nach Vereinbarung (Tel 
8 15 05) 

KUster; Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Katholische Kirche 
St. Marien, Dreieich 

Samst^, 1. 2.: 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Sonnt^, 2. 2.: 9.30 Uhr Euchan- 
stiefeier in Drh.; 11 Uhr Kindergot 
tesdienst in Drh.; 18 Uhr 
mit Spendung des Blasiussegens in 
Drh. 

Montag, 3. 2.: Laudes in Drh. 
Dienstag, 4.2.: Rosenkranzgetjet 

in Drh.; 18,30 Uhr hl. Messe in Drh 
Mittwoch, 5. 2.: kein Gottes 

dienst, 
Donnerstag, 6. 2.: kein Gottes 

dienst, 
Freitag, 7. 2.: 9 Uhr hl, Messe in 

Drh, 
Samst^, 8. 2.: 18 Uhr Euchari- 

stiefeier in Drh, 
Sonnt^, 9. 2.: 9.30 Uhr Euchari- 

stiefeier in Drh,; 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh.; 18 Uhr Andacht in 
Drh, 

l^ermine 
Montag, 3. 2.: 19.30 Uhr Helfer 

kreis in Drh. 
Dienstag, 4. 2.: 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz in Drh.; 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in 
Drh. 

Mittwoch, 5. 2,: 19,30 Uhr Hand- 
arbeitskreis in Drh, 

Donnerstag, 6, 2.: 19.45 Uhr 
Probe des Kirchenchores in Drh. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Statt eines Ge- 

spräches findet am Sonntag, 2. Fe- 
bruar, um 10 Uhr ein Schnittlehr- 
gang an Apfelhochstämmen im 
Feld statt. Treffpunkt ist am Wald- 
rand Eibenstraße / Maienfeld- 
straße. Gäste sind uns willkom 
men. 

Die Hauptversammlung findet 
am Samstag, 8. Februar, um 17 Uhr 
im Nebenraum der TVD-Turn- 
halle statt. Nach der Verlosung der 
Tischdekoration ist wieder ein Dia- 
vortrag vorgesehen. Anträge von 
Mitgliedem können beim Vorsit- 
zenden abgegeben werden. 

Jahrgang 1920/19 
Dreieichenhain - Unser erstes 

Treffen im neuen Jahr ist am Mitt- 
woch, 5. Februar, um 18.30 Uhr im 
Gasthaus „Hainer TOft" (Siemens- 
straße). Die Spaziergänger treffen 
sich um 15.30 Uhr am Dreieich- 
platz. 

Sophie-Helene Haßloch gab In der Jahreshauptversammlung der Roll- 
iportler am Freitag abend überraschend ihren Rücktritt bekannt. Der stell- 
i/ertretende Vorsitzende Dietmar Steininger übernahm die Abtellungslel- 
tung kommissarisch. Foto:p 

Pro Arte-Nachwuchs 

singt in der Kirche 

Konzertprogramm ist ein Geheimnis 

Starts auf deutscher und intema- 
tionaler Ebene. Der Egelsbacher 
Verein war der erste in Hessen, der 
Gäste aus der ehemaligen DDR zu 
Besuch hatte und der in diesem 
Jahr als erster Gäste aus dem Aus- 
land zu einem Wettbewerb begrü- 
ßen konnte. Sie hat auch entschei- 
denen Anteil daran, daß an diesem 
Wochenende ein Lehrgang mit ei- 
ner ehemaligen Weltmeisterin 
stattfindet. 

Als letzte Amtshandlung ließ 
Sophie-Helene Haßloch in der Jah- 
reshauptversammlung noch ein- 
mal das vergangene Jahr Revue 
passieren: Finanziell gesehen sei 
das Jubiläumsjahr für den Verein 
ein teures gewesen, sagte sie. Des- 
halb nahm sie die Gelegenheit 
wahr, der Gemeinde, dem Gesamt- 
verein und anderen Egelsbacher 
Vereinen für ihre Spenden zu 
danken. 

Fachlich sei im vergangenen 
Jahr der größte Erfolg der Roll- 
sporter ein zweiter Platz beim 
Clubvergleichskampf gewesen. Sie 
lobte die Trainer für ihre gute 
Nachwuchsarbeit, die sich bei den 
Rollsportlern bereits erfolgreich 
niedergeschlagen habe. Wün- 
schenswert sei eine weitere Vertie- 
fung des Kontaktes zwischen Vor- 
stand und Eltern. Was die Förde- 
rung des Zusammenhaltes unter 
den Läufem t)etreffe, so habe die 
Jugend wartin für die Wintersaison 
mit großem Einsatz ein vielfaltiges 
Programmangebot entwickelt. 

Sophie-Helene Haßloch wird 
dem Rollsport aber auch nach 
ihrer Amtsniederlegung verbun- 
den bleiben: Beim Hessischen 
Rollsportverband ist sie weiterhin 
als Pressereferentin engagiert. 

Die Feuerwehrleute mußten die In Brand geratenen Strohballen erst mühevoll lockern, da das Löschwasser 
die „Glutnester" Im gepreßten Stroh vorher nicht erreichte. Foto cho 

Stroh brannte lichterloh 

Feuer am Reiterhof Zühl / Brandstiftung vermutet 
Egelsbach (cho) - In der Nacht 

zum Mittwoch, gegen halb drei, 
erreichte die Feuerwehr Egels- 
bach ein Alarmanruf vom Rei- 
terhof Zühl. Mehrere hundert 
Strohballen auf dem Gelände 
brannten lichterloh. Eine grö- 
ßere Menge Holzpaletten, die ne- 
ben dem Stroh lagerte, war 
ebenfalls in Brand geraten. Der 
Schaden des verbrannten Strohs 
allein wird auf 10 000 bis 15 000 
Mark geschätzt. Ursache der 
Feuersbrunst: vermutlich 
Brandstiftung. 

Mit einer Mannschaft von 25 
Wehrleuten rückte die Feuer- 
wehr zwar unverzüglich an, 
brachte aber den Brand erst am- 
Mittwoch nachmittag zum Er- 
sticken. Das Feuer war nicht 
früher unter Kontrolle zu be- 
kommen, da das Löschwasser 
die tieferliegenden „Glutnester" 
in den gepreßten Ballen nicht er- 
reichte. ^ mußte das Stroh erst 
in mühevoller Kleinarbeit gelok- 
kert werden. Unterstützt wurden 
die Egelsbacher Löschmänner 
von 20 Kollegen aus Langen. 

Riesige Mengen Wasser wur- 
den während der langwierigen 
Löschairtion verspritzt. Die Feu- 
erwehr zapfte den Bruchsee an, 
mußte jedoch später auf einen 
Hydranten zurückgreifen, da der 
Wasserspiegel des fischreichen 
Sees zu tief sank. 

Wie Ortsbrandmeister Peter 
Geiß erklärte, ist dies nicht der 
erste Strohbrand auf dem Ge- 
lände gewesen. In den vergange- 
nen fünf Jahren meldete der 
Reiterhof Zühl sechsmal Feuera- 
larm. 

Egelsbach - Der kleine aber rüh- 
rige Egelsbacher Verein zur Förde- 
rung junger Künstler, Pro Arte, 
freut sich außerordentlich, am 
Sonntag, 2. Februar, um 18 Uhr in 
der evangelischen Kirche Egels- 
tiach mit einem echten „Eigenge- 
wächs" an die Öffentlichkeit zu 
treten. Der Pro Arte-Jugendchor, 
Jer sich in den zwei Jahren seines 
Bestehens aus bescheidenen An- 
fängen unter der Leitung seines 
iungen Dirigenten Frank Mur- 
"lann zu einem ansprechenden 
Klangkörper aus zirka 15 jungen 
Leuten entwickelt hat, bietet zum 
erstenmal in Egelsbach ein Kon- 
zert zum Mitsingen mit Liedern 

Lehrgang mit 

Ex-Weltmeisterin 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

^ollsportler veranstalten an die- 
sem Wochenende einen Lehrgang 
■nit einer ehemaligen Weltmeiste- 
rn. Auf dem Trainingsprogramm 
itehen besonders Pflicht und Piro- 
J-Jtten. Der Lehrgang findet statt 
un Samstag, 1. Februar, 15 bis 18 
^r, in der Halle des 1. Hanaur 
i^EC in Hanau und am Sonntag, 2. 
februar, von 9 bis 12 Uhr in Damr- 
'tedt im Landesleistungszentrum. 

Vlütterberatung 
Egelsbach - Die nächste Bera- 

ungsstunde der Mütter- und Säug- 
ingsfürsorge in Egelsbach findet 
^ Dienstag, 4. Febmar, von 14 bis 
•5 Ulir in der Sozialstation des 
Bürgerhauses statt. 

aus aller Welt an. 

Über das Programm ihres Kon- 
zerts hüllen sich die Chormitglie- 
der allerdings noch in Schweigen, 
in einem Interview gaben sie we- 
nige Andeutungen preis, nur soviel 
wurde verraten: „Wollen Sie eine 
musikalische Weltreise machen? 
Wer ist Mäx? Was erklingt in alten 
russischen Gemäuern? Was treibt 
Afrikaner zur Ekstase? Was hat da- 
mit ein Preisausschreiben zu tun?" 
Nicht nur ein Genuß für die Ohren 
sei zu erwarten, sondern auch viel 
Aufregendes zum Sehen, zum 
Fühlen und zum Bestaunen. Der 
Eintritt ist frei. 

Diebe machten 

reiche Beute 
Egelsbach - Beute im Wert 

von schätzungsweise 14 000 
Mark machten unbekannte Tä- 
ter bei einem Einbruch in 
Egelsbach. Wie die Polizei erst 
jetzt mitteilte, ereignete sich 
der Einbruch bereits am Mitt- 
woch vergangener Woche. Die 
Gauner hebelten zwischen 18 
und 19 Uhr die Tsrrassentür ei- 
nes Hauses in der Morgenstern- 
straße auf. Gestohlen wurden 
ein Videorecorder, ein CD-Pla- 
yer, diverser Schmuck und 
Münzen, eine Fotoausiüstung, 
eine goldene Damenuhr und 
zirka 1 000 Mark in bar. Das 
Diebesgut wurde in zwei aus 
den Kellerräumen entwende- 
ten Sporttaschen abtranspor- 
tiert. 

Neue Erfahrungen gemacht 

Evangelische Kirche: Seit einem Jahr Friedensgebete 
Egelsbach - Beim Friedensgebet 

am vergangenen Sonntag konnte 
die evangelische Kirchenge- 
meinde Egelsbach auf eine einjäh- 
rige Tradition zurückblicken. Am 
Sonntag, 13. Januar 1991, hatte in 
der Kirche das erste Friedensgebet 
stattgefunden. Die Nation war da- 
mals, wenige Tage vor Ablauf des 
Abzugsultimatums am Golf, in 
großer Sorge. Die Stimmung war 
so angespannt, daß später sogar die 
Fastnachtsaktivitäten weitgehend 
abgesagt wurden. 

Die Zahl der Besucher ließ zu- 
sammen mit der Angst bald nach. 
Zwischen 20 und 30 Personen tref- 
fen sich regelmäßig zum Gebet. Sie 
machten völlig neue Erfahrungen. 
Sie brauchten keine Pfarrer, son 

dem waren selbst Christen genug. 
Sie selbst konnten plötzlich laut 
und spontan in der Kirche beten. 
Später wurden die Gebete aufge- 
schrieben, teilweise vorgelesen 
und an eine „Klagemauer" gehef- 
tet. Dort sammelte sich in der Zwi- 
schenzeit ein ganzes Gebetsbuch. 

Mit dem Ende der direkten 
Kampfhandlungen sollte auch das 
Friedensgebet aufhören - und das 
Friedensschild an der Kirchen- 
mauer demontiert werden. Doch 
die Geschichte der Kriege ging in 
Jugoslawien weiter. Die Friedens- 
gebete lebten wieder auf - wenn 
auch nur noch einmal im Monat. 

Mancher Zweifel mischte sich 
im Laufe der Zeit unter die Gebete. 
Waren sie erfolglos angesichts 

nicht endender Gewalt? „Den Teil- 
nehmerri haben die Gebete gehol- 
fen. Sie waren nicht mehr allein 
mit ihrer Angst und ihrer Betrof- 
fenheit", meint Pfarrer Stephan 
Krebs. 

Die Geh)ete gehen weiter - an je- 
dem letzten Sonntag im Monat um 
18 Uhr. Allerdings werden sie von 
der Öffentlichkeit kaum bemerkt. 
Gelegentlich wird der Gemeinde 
sogar Einseitigkeit vorgeworfen, 
da sie zu Jugoslawien schweige. 
„Sie tut es nicht. Es hören nur 
nicht mehr so viele hin", sagt Pfar- 
rer Krebs. Die Gemeinde setze auf 
langen Gebetsatem. Daneben sei 
sie durch Sammlung und Weiter- 
gabe von Sach- und Geldspenden 
tätig. 

Junge Union: Starke Worte zu brisanten Themen 

BUanz in Jahreshauptversammlung / Vorsitzender Wolfgang Heidler erneut im Amt bestätigt 
Fcrplchnnh   A r\  ^ A 11 .1 . w ... . - _ Egelsbach (ast) - An starken 

Worten ließ es Wolfgang Heidler, 
Vorsitzender der Jungen Union 
Egelsbach, in der Jahreshaupt- 
versammlung nicht fehlen. Mit 
seinen Ausführungen zur gelei- 
steten Arbeit der JU und den ge- 
planten Vorhaben zeigte er, was 
ihn bei den Mitgliedem seit 1983 
ununterbrochen als Vorsitzender 
im Amt auszeichnet: So äußerte 
er sich zufrieden über eine Veran- 
staltung der JU unter dem Stich- 
wort „Asylmißbrauch" im ver- 
gangenen November. „Eine viel- 
beachtete Veranstaltung mit gro- 
ßem Andrang" sei es gewesen, ur- 
teilte Heidler ungeachtet der kri- 
tischen Stimmen, die der Jungen 
Union „unsensibles Vorgehen" in 
einer ^it vorwarfen, in der An- 

schläge auf Asylbewerberunter- 
künfte an der Tagesordnung wa- 
ren. Während des Golfkrieges 
habe die JU mit einem Info-Stand 
und dem Besuch einer Demon- 
stration „Solidarität mit den den 
alliierten Streitkräften" bewiesen 
und sich somit auch mit überört- 
lichen Themen beschäftigt. 

Muttertagsaktion, ein Stand 
auf dem Adventsmarkt, eine 
P^y zum Tag der deutschen 
Einheit und das Vereinspokal- 
schießen standen ebenso auf dem 
Programm der JU wie ein Besuch 
in der Partnerstadt Font St. 
Esprit. Die Kontaktaufnahme mit 
der gaullistischen Partei RPR sei 
dabei gelungen, so Heidler. 

Unterbrechen mußte die JU 
ihre Arbeit trotz Umzugs aus den 

Vereinsräumen nicht. Mit weite- 
ren neun Vereinen hatte sie ihr 
Domizil im alten Forsthaus verlo- 
ren (Wolfgang Heidler; „Zehn 
Vereine gegen zwei Asylbewer- 
berfamilien ausgetauscht"). Eine 
neue Unterkunft fanden die JU- 
Mitglieder im alten Arresthaus, 
in dem sie sich einmal wöchent- 
lich treffen können. 

Den Erfolg seiner Arbeit im 
vergangenen Jahr kann Vorsit- 
zender Wolfgang Heidler an der 
Haltung der Mutterpartei able- 
sen. Der Vorsitzende des CDU- 
Gemeindeverbands, Johann 
Gleich, kündigte eine größere fi- 
nanzielle Unterstützung an. Die 
Mitarbeit an der Mitgliederzei- 
tung und die Aufforderung 

„wählbar zu werden" (Johann 
Gleich) für die CDU-Fraktion 
kann die JU als Friedensangebot 
verstehen. Gab es im Vorjahr 
noch Differenzen zwischen der 
Jugendorganisation und der CDU 
Egelsbach, scheinen sie mit der 
Wahl von Wolfgang Heidler zum 
stellvertretenden Vorsitzenden 
des CDU-Gemeindeverbandes 
beendet zu sein. Doch restlos zu- 
frieden ist die Junge Union damit 
nicht; Heidler bemängelte, daß 
kein JU-Mitglied in der Siebener- 
Kommission - das Gremium, das 
Wahlkandidaten aufjtellt - ver- 
treten sei. 

Auch die Themen der JU, 
Tempo 100 auf der A 661 („Gänge- 
lung des Bürgers") und die Ab- 
lehnung von Radarfallen im Orts- 

bereich, stießen in der Jahresver- 
sammlung des CDU-CJemeinde- 
verbandes nicht immer auf Ein- 
vernehmen der Mitglieder. 

Zu den Wahlen des JU-Vor- 
stands konnte Wolfgang Heidler 
ohne Konkurrenz antreten. Zum 
neuntenmal vrählten ihn die Mit- 
glieder in Anwesenheit von Bun- 
destagsmitglied Dr. Klaus Lip- 
pold einstimmig zum Vorsitzen- 
den. Stellvertreter sind Christian 
Desczyk und Andr6 Heidler, der 
zugleich das Amt des Schatzmei- 
sters innehat. Schriftführer ist 
Jürgen Rau, zum Beisitzer wurde 
Benedict Jury gewählt. Mit der 
Kassenprüfung wmrden Cora 
Friedrich und Christian Hartig 
betraut. 
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Kirchliche Nachrichten 

 —   
Wir haben uns verlobt 

Andreas und Gudrun 
Egelsbach, Im Januar 1992 
 —     

Herzlichen Dank sagen wir allen die uns beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Karl Schäfer 

ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden bekundeten und dem Verstorbenen die letzte 
Ehre erwiesen haben. Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer 
für die gute Betreuung und Herrn Pfarrer Diehl für die 
trostreichen Worte. 

Anna Schäfer 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 15 
Im Januar 1992 

Tief betroffen haben wir vom plötzlichen Tod von 

Hans Obermann 

erfahren. Seit Bestehen unserer Gruppe haben wir 
sein großes Engagement als Förderer und Kritiker 
des Laienschauspiels kennen- und schätzengelernt. 

Wir werden ihn vermissen. 

Laientheater Egelsbach 

Im Januar 1992 

Danksagung 

Die vielen Beweise treuen Gedenkens und herzlicher Anteilnahme zum Tode unserer 
lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Ottilie Neumeister 
geb. Friedl 
* 27. 11. 1915 t 18. 1. 1992 

waren uns Trost und Hilfe. 

Wir danken allen, die der Verstorbenen gedachten. 

In stiller Trauer; 
Familie Adolf Neimieister 
Familie Manfred Stohldreyer 

Karlsbader Straße 2, 6073 Egelsbach 

Bürgermeister hat 

ungewohnte Gegner 

Narren blasen zum Rathaussturm 

Egelsbach - Bürgermeister 
Heinz Eyßen bekommt es am 
Sonntag einmal nicht mit politi- 
schen Gegnern zu tun. Dafür 
wird er sich anderen Angriffen 
ausgesetzt sehen. Die Egelsba- 
cher Narren blasen nämlich 
zum Rathaussturm. Um 15.30 
Uhr treffen sich die Karnevali- 
sten und der SGE-Musil<zug 
vor dem Eigenheim, um sich zu 
formieren und langsam in Rich- 
tung Aktenhochburg in Bewe- 
gung zu setzen. Um 16 Uhr 
wird's dann ernst für Heinz Ey- 
ßen und seine Mitstreiter. Doch 

erfahrungsgemäß kann der 
KGE-Übermacht nicht allzu 
lange Paroli geboten werden. 

Höhepunkt des Programms 
im Rathaus wird die Inthroni- 
sierung des Prinzenpaars sein. 
Auch wenn diesmal, andere als 
in den Voijahren, schon be- 
kannt ist, wer die Regentschaft 
übernimmt. Thomas I. und 
Dona Maria I,, die 1991 wegen 
des Golfslcriegs nur kurze Zeit 
das närrische Zepter schwingen 
konnten, nehmen einen zwei- 
ten Anlauf 

Sechster Tabellenplatz 

ist noch „ausbaufähig" 

SGE-Damen II wollen sich noch steigern 

Egelsbach - Am vergangenen 
Wochenende konnten die zweiten 
Egelsbacher Handballdamen ihre 
neuen Trikots in Empfang neh- 
men. Aufgrund der sehr guten Lei- 
stungen der Mannschaft in der ver- 
gangenen Saison und als Dank an 
die Mannschaft wurden die Trikots 
von den Eheleuten Rolf und Erika 
Diefenbach und Johann Gauß- 
mann gespendet. Das neue Outfit 
soll aber auch gleichzeitig ein An- 
sporn für die schon laufende Sai- 
son sein. 

Allem Anschein nach wird die 
Mannschaft auch in dieser Saison 
wieder gut abschneiden, denn 
schon jetzt haben die Damen II ei- 
nen Punktestand von 14:10. Das 
bedeutet für die Mannschaft und 
Trainer Jürgen Lenz nach der Hin- 
runde einen guten sechsten Platz. 
Dieser Tabellenplatz ist auf alle 
Fälle „ausbaufähig", und dies ist 
auch das gemeinsame Ziel von 
Mannschaft und Trainer bis zum 
Ende der Saison. 

Die Damen sind eine noch rela- 
tiv junge Mannschaft, die sich aus 
Spielerinnen im Alter zwischen 18 
und 30 Jahren zusammensetzt. 
Dieser eigentlich deutliche Alters- 

unterschied ist für die Mannschaft 
aber nur Formsache, denn die 
Spielerinnen fühlen sich als ein 
Team und verstehen sich „spiele- 
risch". Zur Zeit ist man bemüht, ei- 
nen weiteren Tag in der Woche zu 
trainieren. Hierbei liegt das Pro- 
blem allerdings nicht bei der 
Mannschaft oder dem Trainer, 
sondern der Trainingsmöglichkeit. 
Natürlich hofft das Team auch auf 
die baldige Genesung seiner Tor- 
frau Frauke Lehmann, die diese 
Saison leider verletzungsbedingt 
ausfallen mußte. An ihrer Stelle 
steht nun die Feldspielerin Silke 
Siegel im Tor, die ihre Sache bis- 
lang ausgezeichnet macht. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(KI) - Die männliche A-Jugend 
des SVD unterlag in der Handball- 
Kreisliga beim TSV 1860 Hanau 
mit 14:16 etwas überraschend und 
erwai^t nun am Samstag um 19.15 
Uhr in der Weibelfeidschule die 
JSG Bischofsheim/Dömigheim. 
Bereits um 17.20 Uhr trifft die 
männliche D-Jugend auf die TG 
Dietzenbach. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
B II: SGE - Germ. Pfungstadt 4:2 
(1:1) 

Ihr erstes Punktspiel im neuen 
Jahr konnte die SG Egelsbach mil 
einem Sieg über Germania Pfung- 
stadt beenden. Bereits nach weni- 
gen Minuten wurde das 1:0 erzielt 
Weitere gute Tbrchancen wurden 
leichtfertig vergeben und somit ge- 
lang dem Gegner vor der Halbzeit- 
pause der l:l-Ausgleich. 

Mit Beginn der zweiten Spiel- 
hälfte stürmte die SGE immer 
energischer auf das gegnerische 
Tbr und lag dann auch mit 2:1 in 
Führung, bevor nach einem Foul- 
elfmeter wieder der Ausgleich fiel. 
Die Begegnung wurde aber dann, 
durch einige herrliche Spielzüge 
mit erfolgreichem Abschluß, doch 
noch zu einem 4:2-Erfolg für die 
SGE. 
Sonntaf, 2. F\ebnuir 
B II; SGE - SKG Roßdorf 10.30 
Uhr 

Rathaus: Wie ist's um 

die Effizienz bestellt? 

CDU hält Beratung für wünschenswert 

Beratungsstimde 
für Ausländer 

Egelsbach - Am Donnerstag, 6. 
Februar, stehen ab 17 Uhr im 
Raum 28, zweiter Stock des Rat- 
hauses, Hüseyin Özcan und Katha- 
rina Deanovic vom Ausländerko- 
mitee für Fragen ausländischer 
Mitbürger zur Verfügung. 

Die zweiten Handballdamen sind mit ihrem Abschneiden bislang zufrieden. Als Belohnung für Ihre guten Lei- 
stungen gab's jetzt einen Satz neue Trikots. Ob's im neuen Outfit noch besser wird? Foto p 

Egelsbach (fm) - Mit Rationali- 
sierung und Effektivität der Ver- 
waltung beschäftigt sich ein An- 
trag, den die CDU-Fraktion jetzt 
eingebracht hat. Danach soll das 
Parlament den Gemeindevorstand 
mit der Prüfung beauftragen, wel- 
che Berater in Frage kämen und 
welche Kosten bei einer Untersu- 
chung des gemeindlichen Verwal- 
tungsapparates auf eine möglicher- 
weise ijessere Effizienz entstehen 
wurden. 

In erfolgreichen Firmen der 
freien Wirtschaft und mittlerweile 
auch in vielen Verwaltungsberei- 
chen sei es üblich, alle zehn bis 15 
Jahre die Strukturen und Aufga- 
benverteilung A'on unabhängigen 
Beratern untersuchen zu lassen, 
begründet die CDU ihre Initiative, 
Die Union verweist auf die guten 
Erfahrungen, die die Stadt Langen 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 2. Februar 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Gemeinde St. Josef 
Sonntag, 2. Februar 
8.45 Uhr Eucharistiefeier mit Blasi- 
ussegen 
Dienstag, 4. Februar 
10 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 6. Februar 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag, 8. Februar 
17 Uhr Bußsakrament und Aus- 
sprache 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier (für die 
Gefallenen des Zweiten Welt- 
kriegs) 

SGE-Handballer 
feiern Fasching 

Egelsbach - Am Samstag, 15. Fe- 
bruar, feiern die Handballer der 
SG Egelsbach in der Narrhalla 
Bürgerhaus ihre Faschingsoartv. 
Unter dem Motto „Treffpunkt Air- 
port" möchten die Handballer - 
mit hoffentlich vielen Besuchern - 
wieder einige schöne Stunden ver- 
leben. Beginn ist um 20.11 Uhr, 
Saalöffnung ist eine Stunde früher. 

Alle Mitglieder, Freunde and 
Gönner des Egelsbacher Handhall- 
sports sind herzlich eingeladen 
Der Vergnügungsausschuß hat j ich 
wie immer einige Überraschungen 
einfallen lassen. Für Speisen und 
Getränke ist selbstverständlich ge- 
sorgt. 

1977 gemacht habe. Die Kosten in 
Höhe von 100 000 Mark für ein sol- 
ches Gutachten hätten sich nach 
Angaiaen des damaligen Bürger- 
meisters Kreiling bereits nach ei- 
nem Jahr amortisiert. 

Die Gemeindeverwaltung in 
Egelsbach sei in den vergangenen 
Jahren mit vielen neuen Aufgaijen 
betraut worden und dementspre- 
chend auch personell gewachsen 
Eine Beratung könnte dem Ge- 
meindevorstand und auch der Ge- 
meindevertretung nach Auffas- 
sung der CDU wertvolle Hilfen für 
zukünftige Entscheidungen geben 
„Eine derartige Leistung sollte je- 
doch ausschließlich von unabhän- 
gigen Beratern kommen, denn nur 
so kann eine mögliche .Betriebs- 
blindheit' vermieden werden", 
schreibt die CDU abschließend. 

Ub0r GinCn Frsßkorb konnten sich Melanie Wagner (links) und 
Susanne Riener freuen. Die Kerbburschen '92 hatten beim Egelsbacher 
Adventsmariit ein Erbsenraten veranstaltet. Die beiden Jungen Damen ga- 
ben den besten Tip ab. Thomas Kell, Vorsitzender der Kerbburschen, über- 
reichte den ersten Preis. Foto p 

Ein Kursus für flinke Finger 

Lehrgang im Maschinenschreiben für Fortgeschrittene 

Egelsbach - Maschinenschrei- 
ben ist eine hervorragende Grund- 
lage für den Umgang mit allen 
EDV-Systemen. In Zusammenar- 
beit mit der Volkshochschule 
Egelsbach bietet der Stenografen- 
verein einen neuen Ausbildungs- 
lehrgang im Maschinenschreitjen 
für Fortgeschrittene an. Der Unter- 
richt erstreckt sich über 25 Doppel- 
stunden und ist jeweils montags 
und donnerstags von 17.30 bis 19 
Uhr - erstmals am 3. Februar - in 

der Ernst-Reuter-Schule. 
Voraussetzung für die Teil- 

nahme sind Anfangskenntnisse im 
Maichinenschreiijen. Die Lehrbü- 
cher werden zu Beginn des Lehr- 
gangs vorgestellt und können im 
Kursus erworl)en werden. Eine 
Schreibmaschine zu Hause ist er- 
forderlich. 

Die Ausbildung erfolgt mit Hin- 
weisen für das Maschinenschrei- 
ben an Textsystemen (einfach. 

schnell und leicht). Sie umfaßt ne- 
ben dem Vertiefen des Zehn-Fin- 
ger-Tast-Systems und der Schreib- 
sicherheit das gezielte Steigern der 
Schreibgeschwindigkeit sowie die 
Unterweisung in form- und norm- 
gerechter Gestaltung von Schrift- 
stücken nach DIN 5008 und die 
Vorbereitung auf Prüfungen. 

Weitere Auskünfte erteilt Fach- 
lehrer Karl Thomin während der 
Unterrichtsstunden. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Egelsbach - Die nächste Altpa- 

pier-Straßensammlung der Ju- 
gendfeuerwehr Egelsbach fmdet 
am morgigen Samstag, 1. Februar, 
statt. Das Altpapier muß gebündelt 
- nicht in Plastiksäcken - bis späte- 
stens 7 Uhr zur Abholung an der 
nächsten mit Lastkraftwagen be- 
fahrbaren Straße bereitgestellt 
werden. Das Versuchsgebiet Ab- 
fallgetrenntsammlung westlich 
der Bahnlinie ist von der Altpa- 
pier-Straßensammlung wie immer 
ausgenommen. 

1 

Friedrich Klotz, Darmstadter 
i^andstraße 56 a, zum 84, Geburts- 
tag am Montag, 3, Februar 

Nach schwachem Start 

noch deutlich gesiegt 

TV Alsbach II - TV Langen III 14:18 

Langen - Mit gemischten Ge- 
fühlen trat die 3, Mannschaft die 
Fahrt zum Auswärtsspiel beim TV 
Alsbach an, da man mehrere 
Stammspieler ersetzen mußie. 
Schnell geriet man auch mit 0:4 it: 
Rückstand, und auch im weiteren 
Verlauf der ersten Halbzeit wurde 
der jungen Heimmannschaft 
durch unkonzentrierte Angriffsak- 
tionen wiederholt Gelegenheit zu 
erfolgreichen Tempogegenstößen 
gegeben. Beim Halbzeitpfiff lag 
man schließlich mit 5:9 zurück. 

Wie verwandelt kam man in die 
zweite Halbzeit, In der Abwehr 
wurden jetzt aggressiv die Räume 
eng gemacht, und im Angriff holte 
man Tor um Tor auf Die 11:9-Füh- 
riing von Langen konnte Alsbach 
im Gegenzug noch einmal verkür- 
zen, doch danach machten die „Ol- 
dies" des TVL endgültig den Sack 
zu und siegten schließlich, sehr zur 
Freude der eigenen Fanschar, mit 
18:14 Toren, 

Es spielten: Stateczny, Stock (3), 
Seidler (6), Eckstein (4), Kranz, 

Hamm, Lorei, Karg (2), Fischer, 
Roghmans (3), 

Das nächste Spiel fmdet am 2. 
Februar um 16,15 Uhr bei der SKG 
Roßdorf II statt. 
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,Giraffen'-Reserve in Topform 

TV Langen besiegte TGS Ober-Ramstadt 95:78 (50:39) 

Club beim Schlußlicht 

In Godcielau müßte es zum Sieg reichen 
Langen (rt) - Eine lösbare Auf- 

gabe wartet im ersten Spiel nach 
der Winterpause auf den FC Lan- 
gen. Am Sonntag. 2, Februar, um 
14 Uhr wird die Punktrunde fort- 
gesetzt, Dazu ist der Club ijeim 
Schlußlicht, dem TSV Goddelau, 
zu Gast, das mit 6:32 Punkten und 
25:58 Toren schon weit abgeschla- 
gen ist und wohl zu den Absteigern 
gehören dürfte. Die Langener da- 
gegen stehen mit 20:18 Punkten 
und 31:26 Toren auf dem sechsten 
Taijellenplatz drei Punkte hinter 
dem Tatiellenfünften Rüssels- 
heim, der dann der nächste Gegner 

der Dutin^-Truppe sein wird. 
Wenn man also Anschluß nach 

vorn halten will, dann darf es in 
Goddelau keine Punkteinbuße ge- 
ben, Diese Aufgabe ist auch durch- 
aus zu bewältigen, doch sollte man 
keineswegs ülDerheblich in diese 
Partie gehen, denn gerade ange- 
schlagene Ge^er hah>en schon oft. 
die vermeintlichen Favoriten stol- 
pern lassen. Im I.angener Lager ist 
bis auf Torhüter Schlapp, der alDer 
bereits wieder trainiert, alles in gu- 
ter Verfassung, so daß Trainer 
Günter Dutin6 seine stärkste 
Formation aufbieten kann. 

SSG-Fußballer lassen 

den Ball wieder rollen 

Freundschaftsspiele bis zum Rundenstart 
Langen (rt) - Ehe am Sonntag, 

23. Februar, nach Beendigung der 
Winterpause der Kampf um die 
Punkte seine Fortsetzung nimmt, 
wollen die Fußballer der SSG Lan- 
gen durch einige Freundschaftstie- 
gegnungen wieder Spielpraxis 
sammeln. 

Bereits an diesem Samstag, I. 
Februar, geht es zum ersten Mal 
wieder auf den Rasen. Zu Gast im 
SSG-Freizeit-Center ist TSV Mes- 
sel. Die Reserven beider Vereine 
beginnen um 12.45 Uhr, das Spiel 
der ersten Garnituren wird um 
14.30 Uhr angepfiffen. 

Schon am darauffolgenden Frei- 
tag, 7. Februar, steht auf eigenem 
Platz ein weiterer Test auf dem 
Programm. Dabei wird man sich 
mit dem SV 45 Groß-Bieberau 
messen. Das Spiel beginnt um 

19.30 Uhr. 
Am Dienstag, 11. Februar, kom- 

men starke Gäste aus der Nachbar- 
schaft, nämlich der höherklassige 
FV 06 Sprendlingen mit zwei 
Mannschaften. Spielbeginn ist so- 
wohl für die Reserven wie auch für 
die 1, Mann.schaften um 19 Uhr auf 
verschiedenen Feldern. 

Das letzte Testspiel fmdet dann 
am Samstag, 15. Februar, statt. 
Dazu wird die SG Nahstätten- 
Holzhausen mit Reserve und 1. 
Mannschaft erwartet. Spielbeginn 
ist um 12.45 und um 14.30 Uhr. 

Um Punkte geht es dann am 
Sonntag, 23, Februar, Um 12,45 
Uhr wird das Vorspiel der Reser- 
ven angepfiffen, und um 14,30 Uhr 
beginnt die Punktejagd für die er- 
ste Mannschaft gegen den SV 
Steinheim, 

SGE-Damen mit 

einem Pokalhit 
Egelsbach - Erstmals in ihrer 

Vereinsgeschichte stehen die SGE- 
Damen in der zweiten Pokalrunde 
des Hessischen Handballverban- 
des, Gegner am Samstagabend um 
19,30 Uhr in eigener Halle ist der 
TSV Krumbach, der elDenfalls in 
der Bezirksliga Darmstadt spielt. 
Wichtig für die SGE ist es, ein gutes 
Spiel zu zeigen und dem Gegner 
paroli zu bieten, so daß man hier- 
mit Auftrieb für die kommenden 
wichtigen Spiele um den Klassen- 
erhalt, der obersten Vorrang hat, 
bekommt. Eine große Zuschau- 
erunterstützung ist diesem inter- 
ssanten Spiel zu wünschen, 

Biebesheim am 

Berliner Platz 
Egelsbach (fm) - Für die fleserve 

der SG Egelsliach geht's twreits am 
Sonntag wieder um Punkte in der 
Bezirksliga Darmstadt West, Um 
14 Uhr empfangen die Egelsbacher 
am Berliner Platz Olympia Biel)es- 
heim, 

Trainer Walter Laue hat vor dem 
Spiel keine personellen Probleme, 
Weil die Oberligamannschaft erst 
Anfang März wieder den Punkt- 
spielbetrieb aufnimmt, kommen 
einige Spieler aus dem Kader am 
Sonntag in der Reserve zum Ein- 
satz, 

Die SGE II ist mit 18:18 Punkten 
T^bellenzehnter, Biebesheim mit 
13:25 Zählern Drittletzter, „Außer 
den ersten fünf Tfeams können ei- 
gentlich alle noch absteigen. Ich 
hoffe natürlich auf einen Sieg, 
denn in solchen Spielen zählen die 
Punkte doppelt, Aiser man muß 
abwarten, wer besser aus der Win- 
terpause kommt", sagte Walter 
Laue, 

Verbesserte Personalsituation 

macht den SVD zuversichtlich 

Morgen erstes Testspiel vor heimischem Publikum 
Dreieichenhain (fm) - Seit 

knapp zwei Wochen rollt auch 
beim Bezirksligisten SV Dreiei- 
chenhain das runde Leder wieder. 
Dreimal wöchentlich scheucht 
Trainer Volker Rapp seine Schütz- 
linge üijer das Trainingsgelände, 
Bis zur Punktrundenfortsetzung 
am 23, Februar soll die Mannschaft 
konditionell wieder voll auf der 
Höhe sein. Bei mehreren Freund- 
schaftsspielen wollen die Hainer 
Fußballer die nötige Spielpraxis 
sammeln. 

Ein erstes Testspiel halsen die 
Dreieichenhainer bereits absol- 
viert, Am vergangenen Samstag 
verloren sie t)ei der SKG Gräfen- 
hausen (Bezirksliga Darmstadt 
West) mit 2:3, Beide Tore für den 
SVD erzielte Rocco Nequirito, 
Auch bei zwei Hallenturnieren wa- 
ren die Hainer am Start, Beim FV 
06 Sprendlingen belegten sie einen 
erfreulichen dritten Platz. Bei der 

inoffiziellen Dreieicher Stadtmei- 
sterschaft am vergangenen Sonn- 
tag liefs weniger zufriedenstel- 
lend, Am Ende mußte sich der 
SVD mit dem sechsten Platz be- 
gnügen. 

Am morgigen Samstag steht das 
erste Vorbereitungsspiel vor hei- 
mischem Publikum auf dem Pro- 
gramm. Um 14.30 Uhr empfangen 
die Hainer die TuS Nieder-Esch- 
bach. Am Samstag, 8. Februar, ist 
der SVD um 14.30 Uhr beim VfR 
Groß-Gerau zu Gast, Am Mitt- 
woch, 12, Februar, spielt die Rapp- 
Elf um 18 Uhr in Trebur, Am 
Sonntag, 16, Februar, bekommt's 
der SVD mit einem attraktiven 
Gegner zu tun, Oberligist Rot-Weiß 
Walldorf stellt sich um 14,30 Uhr 
im Haag vor. 

Um Punkte geht's für die ab- 
stiegsgefährdeten Hainer erstmals 
wieder am 23, Februar, und zwar 
bei der ebenfalls vom Abstieg be- 

drohten TuS Klein-Welzheim, Da- 
nach erwartet der SVD den TV 
Hausen, anschließend geht's zur 
SSG Langen, Auch die iaeiden letz- 
teren Teams stecken mitten im 
Abstiegskampf „Diese drei Spiele 
haben vorentscheidenden Charak- 
ter", weiß auch SVD-Spielaus- 
schußvorsitzender Dieter Fiala, 
Beim früheren Bezirks-Oberligi- 
sten sieht man den kommenden 
Aufgaben in der F\inktrunde zu- 
versichtlich entgegen. Der Opti- 
mismus begründet sich nicht zu- 
letzt darauf, daß sich die Personal- 
situation wesentlich verijessert 
hat. Durch die beiden Neuzugänge 
Volker und Gerhard Großmann 
hat Volker Rapp in Mittelfeld und 
Sturm nun zwei Alternativen 
mehr. Sein „Comeback" feiert au- 
ßerdem Jörg Frank, Er mußte aus 
beruflichen Gründen längere 2^it 
aussetzen, steht jetzt at)er wieder 
zur Verfügung, 

Langen - Die zweite Herren- 
mannschaft des TV Langen setzt 
ihren Siegeszug in der Basketball- 
Regionalliga Südwest Gruppe 
Nord fort. Nach ihrem tollen Er- 
folg beim Tabellenführer TV Lieh 
mußte die TGS Ober-Ramstadt am 
vergangenen Sonntag die Heim- 
stärke der „Giraffenreserve" aner- 
kennen und sich mit 95:78 (50:39) 
geschlagen getien. Dieser Sieg ist 
umso höher zu bewerten, da mit 
Ober-Ramstadt ein direkter An- 
wärter auf den Titel des Regio- 
nalliga-Meisters besiegt wurde, 
und der TVL auch im direkten 
Vergleich bei Punktgleichheit die 
Nase vorn hat, da das Spiel in 
OlDer-Ramstadt nur mit 87:98 ver- 
loren wurde. 

Die Devise von Trainer Jörg Hof- 
mann, von Beginn an konsequent 
in der Verteidigung Druck auf den 
Gegner auszuütien, und vor allen 
Dingen dem Amerikaner Mat- 
thews und dem bundesligaerfahre- 
nen Center Klement „das Leben so 
schwer wie möglich zu machen", 
wurde von der Langener Mann- 

schaft diszipliniert umgesetzt. 
Nach acht Minuten führte der TVL 
schon mit 17:8, nach dreizehn Mi- 
nuten gar mit 29:16. Die Gäste wur- 
den früh gestört, und ijesonders 
Jürgen und Bernd Neumann sorg- 
ten durch ihre hervorragende Ver- 
teidigungsarbeit für Fehler im 
Otier-Ramstädter Angriffsspiel. 
Auch im Angriff spielte Langen 
sehr konzentriert, wobei sich be- 
sonders Götz Graichen in den er- 
sten zehn Spielminuten immer 
wieder in Szene setzen konnte. 

Auch im zweiten Durchgang war 
es ähnlich. Jürgen Neumann er- 
zielte durch sichere Distanzwürfe 
neun Punkte in Folge für den TVL. 
Nachdem Ober-Ramstadt auf 71:63 
verkürzen konnte, sorgten die 
Routiniers Rainer Greunke, Jür- 
gen und Bernd Neumann, Götz 
und Ulf Graichen sowie der um- 
sichtige Aufbauspieler Stacy Turn- 
bull in den letzten fünf Minuten 
wieder für klare Verhältnisse. Be- 
sonders Rainer Greunke zeigte 
wieder einmal, wie wichtig er für 

seine Mannschaft ist. In der Vertei- 
digung angelte er sich alleine zwölf 
Rebounds (4 Offensivretjounds), 
im Angriff setzte er mit zehn „As- 
sists" (Paß zum Korberfolg) seine 
Mitspieler erfolgreich in Szene, 
und zei^ sich mit zwölf Punkten 
erfolgreich. 

Auch der Nachwuchs des TVL 
zeigt immer mehr, daß er sich in 
der dritthöchsten Basketballiga be- 
haupten kann. Niki Kühl, Boris 
Beck und Dirk ftaßloff konnten 
durch gute Leistungen gefallen. 

Nach diesem Erfolg führt der TV 
Lieh mit 20:10 Punkten die Tabelle 
an, gefolgt von Eintracht Frankfurt 
und TV Langen (18:12). Dahinter 
steht die TGS Ober-Rarnstadt auf 
dem 4. Platz. Schon 14:14 Punkte 
haben dann Kirchheimbolanden, 
Kronberg und die immer stärker 
werdenden Mainzer auf ihrem 
Konto. 

Der TV Langen muß in seinem 
nächsten Spiel beim abstiegslie- 
drohten MTV Gießen antreten (8. 
Februar). 

Jugendhandball 
SSG Langen 
Weibliche B-Jugend 

inoffiziellen Dreieicher Hallenmeisterschaft am Sonntag blicitten die SVD-Kicker um Trainer Volker Rapp 
c gegen den TVD verpaßte der Bezirksligist den Einzug ins Halbfinale. Am Ende blieb nur der sechste Platz. Foto fm 

Turnier um Fahrkarte 

zur Hessenmeisterschaft 

Basketball-C-Mädchen spielen im Hain 
Dreieichenhain - Am kommen- 

den Sonntag richtet die Basketbal- 
labteilung des Sportvereins Dreiei- 
chenhain ein Vorturnier zur Er- 
mittlung des Hessenmeisters der 
weiblichen C-Jugend aus. In der 
Sporthalle der Weibelfeldschule 
treten die Teams aus Bad Hom- 
burg, Grünberg und vom Sportver- 
ein jeder gegen jeden an und er- 
mitteln die beiden Teilnehmer am 
Endturnier der besten vier Mann- 
schaften Hessens. Der Vertreter 
des Bezirks Kassel hat zurückgezo- 

gen, so daß nur ein Dreierturnier 
gespielt wird. 

Der Spielplan sieht folgender- 
maßen aus: 
11.00 Uhr SV Dreieichenhain - TG 
Bad Homburg 
13.30 Uhr TG Bad Homburg - TSV 
Grünberg 
16.00 Uhr TSV Grünberg - SV 
Dreieichenhain 

Ein Besuch lohnt sich bestimmt, 
denn auch für Kaffee und Kuchen 
werden die Mädchen sorgen. 

SGE am Sonntag 

in Dietesheim 

Egelsbach - Für die Oberliga- 
Fußballer der SG Egelsbach ist die 
Winterpause morgen vorüber. Auf 
dem Sportgelände am Berliner 
Platz findet um 10.30 Uhr das erste 
Training statt. Am Sonntag trägt 
der "ftijellenvierte der Oberliga 
Hessen dann bereits sein erstes 
Testspiel aus. Die Egelsbacher 
spielen um 14,30 Uhr beim Lan- 
desligisten Spvgg, Dietesheim, Am 
Mittwoch, 5, Februar, steht ein wei 
teres Vorbereitungsspiel bei einem 
Landesligisten auf dem Pro- 
gramm, Um .19 Uhr tritt die SGE 
beim FV Bad Vilbel an. 

Der gröBte Langener Basketballer Ist Boris Beck mit seinen 2.17 Metern. In 
der „Qlraffan"-Reserve sammelt er Erfahrung, und daB viele Hoffnungen 
auf ihm ruhen, zeigt seine Berufung zur deutschen Junioren-National- 
mannschaft zusammen mit den Langenem Tim Nees und Denis Wuche- 

Foto: Weinert 

Wie bereits im vergangenen Jahr 
hat die weibliche B-Jugend der 
SSG I^gen wieder die Kreismei- 
sterschaft gewonnen. Im vorletz- 
ten Heimspiel empfing die SSG 
das Team von RW Darmstadt, das 
mit 19:6 (10:3) Tbren besiegt 
wurde. Allzu leichtes Spiel hatten 
die SSG-Mädchen nicht, denn der 
Gast spielte gut mit und das Fehlen 
mehrerer Stammspielerinnen bei 
den Gastgeberinnen machte sich 
bemerkbar. Doch zur Freude der 
Trainer sorgten ganz andere für die 
Tbre, weshalb der Sieg hoch zu be- 
werten ist. An ihrem Geburtstag 
erzielte Biljana Bettermann das 
schönste Tor des "I^ges, Neben den 
guten Leistungen der Ibrfrauen ist 
vor allem zu loben, daß sich jede 
Spielerin in die Tbrschützenliste 
eintragen konnte, 

Ihr vorletztes Spiel bestreiten die 
SSG-Mädchen morgen um 16 30 
Uhr in Egelsbach, 

• DI* dreifache Sprint-Olymplaslsga- 
rln Roranca QriffHh-Joynar strebt den 
OlymplBstart 1996 In Atianta an. Dies be- 
stätigte die 32 Jahre alte Weltrekordlerln 
üt)sr 100 und 200 m In UlamI Beacti, wo 
sie am Sonntag einen 5QOO-m-StraBen- 
lauf In respektablen 20:30 Minuten ge- 
wann, Allerdings war Siegerin Ena VMIn- 
stein (Peru) in 16:49 gut dreieinhalb Minu- 
ten schneller, j 

Die Punkte blieben in Langen 

Junioren: FC Langen I gegen FC Langen II 3:1 (1:0) 
Langen - Die neu gegründete 

zweite Junioren-Mannschaft des 1, 
FC Langen, die ausschließlich aus 
türkischen Mitbürgern hiesteht, 
nimmt ab sofort an der laufenden 
Punktrunde der Saison 1991/92 
teil. Der vom Hessischen Fußball- 
verband vorgelegte Terminplan 
wollte es so, daß am ersten Spieltag 
nach der Winterpause ausgerech- 
net die erste Junioren-Mannschaft 
des eigenen Vereins als Gegner auf 
dem Programm stand. Langen 1 
galt zwar als Favorit, atier die Tür- 
ken hatten bereits in der Vorbereit- 
ungsphase durch eifriges Treiining 
Kondition und Kraft getankt und 
bei zwei Freundschaftsspielen be- 
reits achtbare Ergebnisse erzielt. 

Langen I hatte dagegen erst zwei 
Trainingseinheiten hinter sich und 
darüberhinaus an zwei Hallentur- 
nieren teilgenommen. Während 
man in Rüsselsheim-Königstätten 
bis ins Finale vordrang und den 
zweiten Platz erreichte, konnte 
man in Eschijorn das Viertelfmale 
nicht erreichen. So war man ge- 
spannt, wer von beiden Mann- 
schaften am Freitag abend auf dem 
hart gefrorenen, aber gut bespiel- 
baren Platz die Punkte kassieren 
würde. 

Beide Mannschaften waren von 
Anfang an tiemüht, eine frühe 
Führung zu erzielen, aber Nervosi- 
tät und technische Mängel verei- 
telten dieses Vorhaben. Trotzdem 
entwickelte sich ein flottes Spiel, 
wobei die türkischen „Gäste" 
leichte Feldvorteile für sich verbu- 
chen konnten. In der zwölften Mi- 
nute fiel überraschend de,»- Füh- 
rungstreffer für Langen I, als Wie- 
corek ein Zuspiel in Höhe des 
Straufraumes aufnahm und flach 
aus ca. zehn Metern unhaltbar ein- 
schoß. Auf der Gegenseite hatte 
Schmidt große Mühe, den agilen 
Cosar Asim zu neutralisieren. 

Anstatt ihr Angriffsspiel über die 
Flügel zu verlagern, versuchten die 
ballverliebten Türken, durch 
Dribblings immer wieder durch 
die Mitte zum Erfolg zu kommen. 
Aber der aufmerksame Torhüter 
Hartig und Litiero Chrysanthos mit 
seinen Nebenleuten sorgten dafür, 
daß es bis zur Pause bei der 
schmeichelhaften Führung blieb. 

In der 50. Minute erzielte Fischer 
das 2:0, das aber die Türken kei- 
neswegs resignieren ließ. Im Ge- 
genteil, Nazif Gögmen versuchte 
immer wieder, seine Stürmer wir- 
kungsvoll in Szene zu setzen, und 

Asim Cosar hatte Pech, daß seine 
gut gemeinten Schüsse knapp das 
Ziel verfehlten. Als dann endlich 
Özkan Arda in der 84, Minute den 
Anscheußtreffer erzielte, roch es 
mehrere Male nach dem Aus- 
gleich, Erst in der Schlußminute 
sollte dann die endgültige Ent- 
scheidung fallen, als Schymura ei- 
nen Konter einleitete, Fischer 
herrlich freispielte und dieser von 
der linken äußeren Strafraum- 
grenze abzog und unhaltbar in den 
oberen rechten Winkel einschoß. 
Bei Langen I verdiente sich Dirk 
Megies durch sein großes Laufpen- 
sum und durch seine gefährliche 
Schnelligkeit ein Sonderlob, 

Am darauffolgenden Samstag 
trat Langen II noch einmal in Ak- 
tion, Gegner war auf eigenem Ge- 
lände FV Hausen Frankfurt, Das 
Spiel ging allerdings mit 0:2 verlo- 
ren. 

Es spielten: I,^angen I: Hartig, 
Verleih, Schymura, Schmidt, 
Chrysanthos, Haberl, Fischer, Wei- 
senburgr, Wiecorek. Megies, P. Mi- 
chalek (ab46. Min. Gieler). Langen 
II: ömer Gönes, Selcuk, Günes 
Metin, Gögmen, Atil, Arda, 
Kurum, Asim, Koc, Ekrem, Kaya, 
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^ Ulli Keim feierte einen 

blendenden Einstand 

65:48 des TVL über Krofdorf-Gleiberg 
TVL-Damen machten in der Ver 

Starke Abwehrleistung 

SGE III spielte 11:11 

Silke Dietrich, Spieimacherin bei den Basketballdamen des TVL, verteilt 
die Bäiie. Pqjq. wgjngrt 

Langen - Einen in dieser Höhe 
nicht erwarteten Sieg itonnten die 
ersten Basketbaildamen des TVL 
gegen den bisherigen Tabellendrit- 
ten aus Krofdorf-Gleiberg errin- 
gen, wodurch sie sich in der Ta- 
belle auf den siebten Platz verbes- 
serten. 

Gegen die körperlich überlege- 
nen Gäste aus Nordhessen began- 
nen die Langener Damen sehr 
konzentriert und kamen durch 
Körbe von Andrea Hohl und der 
wieder genesenen Ulli Keim zu ei- 
ner schnellen 12:4-Führung. Da- 
nach stefllten die Gäste aber ihre 
Verteidigung auf das „Box-and- 
One"-System um, wodurch die 
Kreise der Deutsch-Rumänin Hohl 
entschieden eingeengt wurden. 
Mit dieser Variante kamen die 
Neumann-Schützlinge zunächst 
überhaupt nicht zurecht, so daß die 
Gäste beim 17:16 nach zehn Minu- 
ten erstmalig in Führung gehen 
konnten. Da die Langenerinnen 
auch in der Verteidigung nachlie- 
ßen und sehr schlecht ausblockten, 
sicherte sich Krofdorf fast alle Re- 
bounds und kam zu zweiten oder 
sogar dritten Würfen. Trotzdem ge- 
lang es den Gastgeberinnen bis zur 
Pause, das Spiel wieder ausgegli- 
chen zu gestalten (30:30), nicht zu- 
letzt durch die Treffsicherheit der 
Dietrich-Schwestern Silke und 
Heike. 

Nach dem Wechsel bot sich dann 
ein ganz anderes Bild dar: Die 

teidigung die Räume unter dem 
Korb sehr eng, so daß sich die lan- 
gen Gäste-Centerinnen kaum noch 
in Szene setzen konnten, und auch 
im Angriff wurden die sich bieten- 
den Möglichkeiten konsequent ge- 
nutzt. Vor allem aber forcierten die 
Langenerinnen das Tempo, wo- 
durch die Nordhessinnen ein ums 
andere Mal mit Fast-Breaks über- 
rannt wurden und sich so schon 
bald Resignation in ihren Reihen 
breitmachte. Während Krofdorf 
versuchte, durch Einzelaktionen 
zum Erfolg zu kommen, zeigten 
die Gastgeberinnen teilweise sehr 
schöne Ballstafetten und kamen 
schließlich zu einem verdienten 
65:48-Erfolg. Herausragende Spiel- 
erin war dabei Ulli Keim, die nach 
ihrer schweren Krankheit einen 
blendenden Einstand feierte und 
gleich zur Topscorerin avancierte. 

Da mit diesem Sieg der An- 
schluß an das Mittelfeld wieder 
hergestellt wurde, und man es in 
den nächsten drei Spielen mit in 
der Tabelle schlechter postierten 
Teams zu tun hat, hofft man im 
Langener Lager auf weitere Siege 
in der Zukunft. 

Es spielten; Alex Albrecht, Sa- 
bine Frommhold, Ina Kru- 
schewski, Britta Walther, Andrea 
Hohl (8), Katrin Rollwage (8), 
Yvonne Günther (9), Heike Diet- 
rich (11), Silke Dietrich (12), Ulli 
Keim (17). 

Egelsbach - Die Begegnung ge- 
gen den Gast aus Eberstadt verlief 
über die gesamte Spielzeit recht 
ausgeglichen. Nachteilig auf Egels- 
bacher Seite machte sich das Feh- 
len von H. Heller und G. Klein be- 
merkbar. Aber auch ohne diese 
beiden konnte Egelsbach immer 
eine knappe Führung Isehaupten. 
Dazu trug auch eine gute Abwehr- 
leistung bei. Das gilt auch für die 

gegen Eberstadt 
beiden Torleute. Etwas unglück- 
lich fiel dann der Ausgleichstreffer 
der Gäste nach Ende der regulären 
Spielzeit durch einen direkt ver- 
wandelten Freiwurf. 

Es spielten: Lenz, Mix; Becker, 
Lorenz, P. Welz, Kappes, Wilhelm, 
J. Welz, Gaußmann, E. Knöß. 

Am Sonntag spielt die SGE III 
um 18.30 Uhr bei Seeheim/Bicken- 
bach. 

Böllstein war kein Prüfstein 

Ungefährdeter 25:12-Sieg der Egelsbacher Handballer 
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So sieht ein Handballtorwart das auf Ihn zukommende Spielgeschehen. 
Foto: Weinert 

Egelsbach - Die Handballherren 
der SG Egelsbach können noch ge- 
winnen. Nach zwei Niederlagen zu 
Beginn der Rückrunde wurde der 
Tabellenvorletzte Böllstein klar 
mit 25:12 geschlagen. Allerdings 
war nur das Ergebnis zufrieden- 
stellend, im Spiel der SGE konnte 
man doch einige Mängel feststel- 
len. 

Zu Beginn des Spiels wurde 
überhastet abgeschlossen, ein 
Spielfluß kam nicht auf und die 
Angriffsaktionen waren von Ner- 
vosität geprägt. So dauerte es fast 
zehn Minuten, bis die SGE das er- 
ste Tor erzielen konnte. Allerdings 
zeigte sich schon in dieser Phase, 
daß Böllstein eine der schwächsten 
Mannschaften ist, die sich bisher in 
Egelsbach vorstellten. Letztmalig 
konnte Böllstein zum 3:3 ausglei- 
chen, danach zog die SGE auf 9:3 
davon. Dies war in erster Linie der 
Treffsicherheit von Thorsten Huf- 
nagel zu verdanken, der allein in 
der ersten Halbzeit sechs Tore er- 
zielte. Bis zur Halbzeit baute die 
SGE ihren Torevorsprung auf sie- 
ben Tore aus. Beim Spielstand von 
13:6 zur Pause war somit schon 
eine Vorentscheidung gefallen. 
Böllstein unternahm keine An- 
strengungen mehr, das Spiel noch 

einmal zu wenden. Die SGE hatte 
aber wieder Schwierigkeiten, in 
ihren Spielrhythmus zu kommen, 
auch bedingt durch drei vergebene 
Siebenmeter in Folge. So stand es 
bis zur 40, Minute erst 15:6, eine 
höhere Führung wäre leicht mög- 
lich gewesen. Danach aagierte die 
SGE wieder konzentrierter und 
zwangsläufig fielen die Tore, wobei 
sich in der zweiten Halbzeit Gerd 
Gaydoul mit sechs Treffern her- 
vortat, Am Schluß zeigte die An- 
zeigentafel einen ungefährdeten 

Am Sonntag komrrt es in Lan- 
gen zum Derby SSG gegen SGE. 
Von der Tabellensituation ist die 
SGE Favorit, doch Derbys bergen 
immer Überraschungen, insofern 
ist die SGE gewarnt. Um wieder 
ganz nach vorne zu kommen, zählt 
für die SGE nur ein Sieg. Das Spiel 
beginnt um 17.30 Uhr. 

Langen im Glück: In letzter 

Sekunde Ausgleich erzielt 

15:15 der TVL-Handballer bei der TGB Darmstadt 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

25:12-Sieg der SGE an, ohne daß 
die Mannschaft völlig überzeugt 
hatte. Der Gegner kam allerdings 
zur rechten Zeit, um etwaiges ge- 
schundenes Selbstvertrauen wie- 
der aufzubauen, denn die schwe- 
ren Aufgaben kommen noch. 

Es spielten: Thorsten Müller, 
Thoma: Zecher; Thorsten Hufna- 
gel (8), Gerd Gaydoul (B), Andi 
Thiel (3), Uwe &hu)z (3), Sven 
Fritzschf (2), Gerhard Schubert 
(2), Rola.id Gärtner (1), Kai Fritz- 
sche (1), Frank Beise, Chris 
Zscherneck. 

Handballderby 

SSG gegen SGE 
Langen - Am Sonntag, 2, Fe- 

bruar, um 17.30 Uhr kommt es 
in der Sporthalle der Adolf- 
Reichwein-Schule in Langen 
zum ewig jungen Handball- 
derby zwischen der SSG Lan- 
gen und der SG Egelsbach, Für 
beide Mannschaften geht es da- 
bei um seh.' viel: die Gäste aus 
Egelsbach, die zur Zeit den 
fünften Tabellenplatz einneh- 
men und nur zwei Punkte weni- 
ger als der Spitzenreiter haben, 
wollen gewinnen, um ganz vorn 
mitzumischen, die Langener 
SSG als T^bellenvorletzter be- 
nötigt Punkte, um nicht dem 
Abstieg zum Opfer zu fallen. 

Langen (KI) - Der TV Langen 
kam in der Handball-Bezirksliga I 
Darmstadt der Männer bei der 
TGB Darmstadt zu einem 15:15, 
konnte aber weiterhin die Tabel- 
lenführung behaupten. 

Langen konnte erstmals die 
Neuzugänge Ingo und Uwe Bauch 
aufbieten, die besonders in der Ab- 
wehr einen guten Einstand feiern 
konnten. Allerdings konnte Lan- 
gen insgesamt nicht überzeugen, 
denn es lief einfach nicht nach 
Wunsch. Besonders in der Abwehr 
gab es Probleme, Hier konnten Ha- 
rald Jost in der ersten und Hartmut 
Schmiedel in der zweiten Hälfte 
den verletzten Dirk Blisse nicht 
vollwertig ersetzen. Trotzdem 
konnte Langen mit einer 7:6-Füh- 
rung in die Pause gehen. 

Nach dem Wechsel wurde ein 9:7 
durch eigene Fehler innerhalb von 
einer Minute ausgeglichen und 

dem folgte sogar ein 9;12-Rück- 
stand. Viele Ballverluste, hekti- 
sche und zerfahrene Aktionen lie- 
ßen auch keinen Spielfluß mehr 
aufkommen. Da kam es dann zu 
vielen Einzelaktionen und außer- 
dem kamen die Gäste mit der of- 
fensiven Abwehr der Darmstädter 
nicht zurecht. Am Ende gelarJg 
noch ein doch recht glücklicher 
Punktgewinn, denn 20 Sekunden 
vor Schluß war der Gastgeber noch 
im Ballbesitz, verlor den Ball aber. 
Langen kam über Stefan Rath zum 
Tempogegenstoß, der aber gefoult 
wurde. Den fälligen Siebenmeter 
verwandelte Routinier Winfried 
Kerßenfischer mit dem Schlußpfiff 
nervenstark zum 15:15. Ragan, 
Kerßenfischer und Flath waren 
diesmal außej Form, Torwart 
Burkhard Schmiedel war der Ga- 
rant dafür, daß wenigstens ein 
Punkt mitgenommen werden 

konnte. 
TVL: B. Schmiedel, I. Bauch, U, 

Bauch (3), H, Schmiedel (3), Jost 
(2), Ragan (1), Kerßenfischer (3/3), 
Rath (3), Cordey, Caponari. 

Am Sonntag um 18.45 Uhr er- 
wartet der TV Langen in der Ge- 
org-Sehring-Halle die SG Nieder- 
Roden zum Schlagerspiel. Die Gä- 
ste liegen nur einen Punkt hinter 
dem TVL. Trainer Merk hofft in 
diesem Spiel wieder auf eine große 
Zuschaueruntestützung, denn die 
Partie hat eine enorme Bedeutung, 
Mit einem Sieg kann Langen mit 
drei Punkten wegziehen und das 
wäre eine gute Ausgangsposition, 
Der TVL hat in eigener Halle bis- 
her kein Spiel verloren und Trai- 
ner Merk hat sich den Gegner 
mehrfach angesehen, kennt also 
die Stärken und Schwächen der 
Rodgauer. 

Heimische Basketballturniere 

um die Hessenmeisterschaft 

TV Langen stellt vier, SV Dreieichenhain zwei Teams 

SGE-Damen verschenkten Sieg 

TOS Walldorf - SG Egelsbach 17:9 (8:5) 

SG Egelsbach - TV Schaafheim 12:13 (6:5) 

Langen - Alljährlich im Früh- 
jahr geht die Serie der Jugend-Mei- 
sterschaften im Basketball über 
die Bühne, Die jeweils zwei besten 
der Bezirke Darmstadt, Frankfurt, 
Gießen und Kassel kämpfen bis 
zum März zunächst um die hessi- 
sche Meisterschaft in den Alters- 
klassen A (17/18 Jahre), B (15/18) 
und C (13/14). Für die besten zwei 
aus Hessen ist es dann noch in wei- 
ter Weg über die Regional-Meister- 
schaft bis hin zum Finale der deut- 
schen Meisterschaft, Diesen wei- 
ten Weg schafften in der Vergan- 
genheit Jugendteams des TV Lan- 
gen immerhin schon 19mal, 

Die Jungen des TV Langen sind 
diesmal in allen drei Altersklassen 
dabei. Als viertes TVL-Team ha- 
ben sich die B-Mädchen qualifi- 
ziert. 

Für die B-Mädchen ist der Ein- 
zug in das Hessen-Finale beinahe 
Pflicht, Dafür müssen sie einen der 
beiden ersten Plätze belegen. Trai- 
nerin Silke Dietrich verfügt sowohl 
über starke Einzelspielerinnen als 
auch über eine insgesamt ausgegli- 
chene Mannschaft. Die jüngeren 
Spielerinnen erreichten bereits 
1001 das Finale der „Deutschen". 
Sie treffen im Langener Dreieich- 
Gymnasium (Goethestraße) auf 

SG Niederwalgern (Sa., 15 Uhr), 
TV Hofheim (So., 10.30 Uhr) und 
TG Rotenburg (So,, 17 Uhr). 

Heimrecht haben auch Langens 
B-Jungen mit Trainer Jürgen 
Barth, Sie wollen den Einzug ins 
Finale unbedingt schaffen und 
werden dafür kämpfen. Sie begin- 
nen in der Georg-Sehring-Halle 
gegen FTG Frankfurt (Sa., 15 Uhr) 
und spielen dann gegen ACT Kas- 
sel (So., 0 Uhr) und den sehr star- 
ken MTV Gießen (So., 15 Uhr). 

Die A-Jungen reisen mit Coach 
Jörg Hofmann zum Vorturnier 
nach Kronberg und treffen dort auf 
den Gastgeber sowie auf ACT Kas- 
sel und MTV Gießen II. Sie gelten 
als klarer Favorit ihres Turniers. 
Götz Graichens C-Jungen des TVL 
treffen in Offenbach (Albert- 
Schweitzer-Schule, Waldstraße 
133) auf den EOSC, MTV Gießen 
und Tuspo Niedervellmar. 

In der Dreieichenhainer Weibel- 
feldschule erwarten die von Sieg- 
fried Stefanski trainierten C-Mäd- 
chen des SV Dreieichenhain am 
Sonntag die Homburger TG (11 
Uhr) und den sehr starken TSV 
Grünberg (18 Uhr), Wenn die Hai- 
ner Mädchen an die guten Spiele in 
der Bezirksrunde anknüpfen - sie 
wurden ungeschlagen Bezirksmei- 

ster - dann dürfte für sie der Ein- 
zug ins Finale durchaus drin sein. 

Mit den C-Jungen muß Trainer 
Stefanski die weite Reise nach 
Fulda antreten. Dort trifft der SVD 
auf FT Fulda, TSV Grünberg und 
MTV Kronberg. 

Alle Turniere im Überblick: 
B-Jungen In Langen (Sehring- 
HaUe) 
Samstag, 1. Februar 
15.00 TVL - FTG Frankfurt 
17.00 MTV Gießen - ACT Kassel 
Sonntag, 2. Februar 
9.00 TVL - Kassel 
I.0.45 Frankfurt - Gießen 
13.15 Kassel - Frankfurt 
15.00 TVL - Gießen 
B-Mädchcn in Langen (Dreieich- 
Gymn.) 
Samstag, 1. Februar 
15.00 TVL - SG Niederwalgern 
17.00 TG Rotenburg - TV Hofheim 
Sonntag, 2. Februar 
10.30 TVL - Hofheim 
12.30 Niederwalgern - Rotenburg 
15,00 Hofheim - Niederwalgern 
17.00 TVL - Rotenburg 
C-Mttdchen In Dreieichenhain 
(W eibelfeld-Schule) 
Sonntag, Z. Februar 
II.00 SVD - Homburger TG 
13.30 Homburg - TSV Grünberg 
16.00 SVD - Grünberg 

Egelsbach - In einer englischen 
Woche zeigten sich die Egelsba- 
cher Handballdamen von zwei Sei- 
ten. Am Donnerstag mußten sie 
sich beim Tabellenzweiten TGS 
Walldorf nach schwacher Leistung 
verdient mit 9.17 geschlagen ge- 
ben. Vor allem in punkto Kampf 
und Einsatz enttäuschten sie. Eine 
unkonzentrierte Abwehr machte 
den Walldorfern das Toreschießen 
zu leicht, und im Angriff spielte 
man nicht druckvoll und ent- 
schlossen genug, um den Meister- 
schaflsmitfavoriten in Verlegen- 
heit zu bringen. 

Ziel der SGE war, aus diesen bei- 
den Spielen zwei Punkte zu holen. 
Nach der durchaus geplanten Nie- 
derlage in Walldorf sollten dann 
am Sonntag zu Hause gegen den 
Mitaufsteiger TV Schaafheim zwei 
Punkte eingefahren werden. Die 
Mannschaft zeigte sich gegenüber 
dem Donnerstagsspiel wie ausge- 
wechselt. Kampf und Einsatz von 
der ersten bis zur letzten Minute 
waren vorbildlich. 

Daß es letztendlich aber wieder 
nicht zum erhofften Sieg reichte, 
hatte man sich selbst zuzuschrei- 
ben. Lange Zeit sah Egelsbach wie 
der Sieger aus, aber insgesamt fünf 
vergebene 7 m-Strafwürfe wtiren 
des Guten zuviel und kosteten so 
den verdienten Sieg. Die SGE 
scheiterte also nicht tm Gegner TV 
Schaafheim, sondern an den eige- 
nen Nerven. 

Die Abwehr stand sehr gut und 
kaufte durch Ihr aggressives Ver- 
halten den Gästen oft den Schneid 

ab. Im Angriff vermißte man zwar 
etwas die spielerische Geschlos- 
senheit, aber gegen die offensive 
Gästeabwehr waren Einsatz und 
Zweikampfstärke mehr gefra^. 

Auch hier überzeugte die SGE 
weitgehend und konnte oft, insge- 
samt achtmal, nur durch 7 m-reife 
Fouls gebremst "werden. Bei deren 
Ausfühi-ung versagte man dann 
aber zu oft, und dies war gleichzei- 
tig einziger Kritikpunkt an diesem 
Spiel und auch Grund der völlig 

unnötigen Niederlage. 
Die SGE muß nun die nötigen 

F'unkte für den Klassenerhalt in 
den folgenden Heimspielen gegen 
die direkten Konkurrenten Groß- 
w^lstadt und Worfelden holen. 
Mit dem Einsatzwillen wie gegen 
Schaafheim müßte dies auch gelin- 
gen. 

Es spielten: L. Messer; A. Grund- 
ier (6), J. Gärtner (4), D. Spiller (4), 
B. Kappes (3), S. Loll (2), R. Rauth 
(1), S. Kirschner (1), K. Bunzel, A. 
Himer und R. Jost, 
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SVD-Damen beendeten Niederlagenserie 

12:8 über Dietesheim/Mühlheim / Überraschende Niederlage der Herren 
An M A Sm /t^T\ . -1 • l A ■ « _    Dreieichenhain (KI) - Der SV 

Dreieichenhain gewann in der 
Handball-Bezirksliga I Frankfurt 
der Frauen gegen die SG Dietes- 
heim/Mühlheim mit 12:8 und 
konnte damit die Niederlagenserie 
beenden. Dreieichenhain legte ein 
4:1 vor und wurde zur spielbestim- 
menden Mannschaft. Dietesheim/ 
Mühlheim kam zwischenzeitlich 
auf 3:4 heran, war aber im Angriff 
zu schwach, um die Gastgeberin- 
nen emsthaft in Gefahr zu bringen. 
Obwohl dann ein Siebenmeter ver- 
geben wurde, konnten die Beck- 
mann-Schützlinge mit einer 5:3- 
Führung in die Pause gehen. 

Danach kam der SVD über 6:3 
zum 8:4 und dieser Vier-Tore-Vor 
sprung konnte dann auch bis zum 
Abpfiff behauptet werden. Es 
«•urde aber noch deutlich, daß der 

SVD noch nicht wieder zu seiner 
gewohnten Form gefunden hat. 
Ein Sonderlob verdiente sich Tor- 
frau Christina Schönhaber, die 
auch zwei Siebenmeter parierte. 

SVD: Christina Schönhaber, 
Ilona Fleckenstein; Maike Fischer 
(1), Kirsten Buch (4/4), Sabine 
Lenkner (2), Sabine Freyermuth 
(1), Petra Beringer (2), Sylke Bra- 
tengeier (1), Kirsten Vogel (1), Ni- 
cole Borat, Annegret Rademacher, 
Daniela Vanata. 

Die Herren des SVD unterlagen 
gegen die Tschft, Bischofsheim 
überraschend mit 16:20, Der SVD 
fand nicht zu seiner gewohnten 
Form und konnte lediglich zum 1:0 
in Führung gehen, Torwart Wun- 
derlich sowie Buchauer und Czaja 
fehlten, was sich auch bemerkbar 

machte. Im Rückraum fehlte 
Klaus Gerhardt die nötige Unter- 
stützung, und so kam recht wenig 
aus der zweiten Reihe, Bis zum 4:5 
konnte der SVD mithalten, doch 
dann setzte sich Bischotsheim ab. 
Zur Pause lagen die Henneberg- 
Schützlinge schließlich mit 7:11 
zurück. 

Im zweiten Durchgang kam der 
SVD nie näher als auf drei Tore 
heran und so war die Partie auch 
nicht mehr zu gewinnen. 

SVD: Schlegel, Bott, K. Gerhardt 
(5/3), Buch (3/1), Bumann (2), A, 
Göckes (2), Frank (2), Fay (2), N. 
Göckes, Ruhl, Parr. 

Die Reserve des SVD mußte sich 
mit 13:16 geschlagen geben. Zur 
Pause stand es noch 5:5 und bis 
12:12 war noch nichts entschieden. 
Im zweiten Abschnitt kassierte der 

SVD einige Tore durch Tempoge- 
genstöße, was der Mannschaft 
auch den „Rest" gab. 

Die erste Damenmannschaft ist 
am Wochenende spielfrei. Die 
zweite Garnitur war am vergange- 
nen Wochenende nur Zuschauer 
und spielt am Sonntag um 13,20 
Uhr bei Kickers Offenbach, Die 
Herren sind am Sonntag um 17 
Uhr Gast der Tschft, Großauheim. 
Eine sehr schwere Aufgabe, denn 
der Aufsteiger hat in eigener Halle 
erst einen Punkt abgeben müssen. 
Dreieichenhain ist wahrscheinlich 
wieder komplett, doch bedarf es 
schon einer Steigerung, um wenig- 
stens einen Punkt mitnehmen zu 
können. Das Vorspiel bestreiten 
die beiden Reservemannschaften 
um 15,20 Uhr. P'® Egelsbacher Handballer sind zur zeit in guter Form, wie 

sie Im Spiel gegen Böllstein bewiesen. Foto: Weinen 

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen im Lebensmittelhandel mit über 700 
Filialen in Deutschland. Um unsere Expansion zijgig fortsetzen zu können 
suchen wir in guten Verkehrslagen von; 

Langen 

Dreieich 

Heusenstamm 

Dietzenbach 

Neu-Isenburg 

Rodgau 

Grundstücke ab 3000 

Ladenlokale ab 350 
zu kaufen oder zu mieten. 
Neu-, Aus- oder Umbauten werden von uns übernom- 
men. 

GmbH + Co. KG 
Brentanostraße 9 ■ 8755 Alzenau 
Telefon (0 60 23) 3 00 34-7, Fax (0 60 23) 3 09 75 

IMMOBIUEN 

Neubau 
Eigentumswohnungen 

Egelsbach In rchiger Wohnlage entsteht In 
Kürze ein 6-Fam.-Haus mit 4x 3- 
ZW und 2x 2-ZW Im DG. Die 
EQ-Wohnungen erhalten eine 
Terrasse und einen entspre- 
chenden Gartenantell. Mit den 
Bauarbeiten wird in Kürze be- 
gonnen. Vorausslchtl. Bezugs- 
termin Weihnachten 92. Noch 
sind Ausstattungs- und Grund- 
'ißflnderungswünsche mögl. 3-ZW, EG, 87,16 TerrosM, 
DM 416 700.- 
2-Zi.-0achwhg., 66,68 Bai- 
kon, DM 332 300.- 
Uberlegen Sie nicht lange, denn 
so eine Gelegenheit kommt sel- 
ten - lassen Sie sich von unse 
rem Herrn Petersen beraten.I 

Familie sucht Baugrundstück für 1 -2 
Fam.-Haus Im Raum Langen/Drei- 
eich/Ri!kjermark. LBS Immobilien, 
06103/2 30 05 
Neuer Arbeitgeber sucht für seine 
Mitarbeiter dnnoend Mietwohnun- 
gen/Häuser im Raum LangerVDrei- 
eich/Rödermark. LBS Immobilien, 
06103/2 30 05 
Sparkastenangetteilter sucht 1-2- 
Fam.-Haus mit Garten, kann auch re- 
novierungsbedürftig sein, im Raum 
Dreieich/Langen/Rodermark. LBS Immobilien, 06103 / 2 30 05 
Kfm. Angestellter mit Familie sucht 
3-4-ZW als ETW oder Mietwohnung 
Im Raum Dreielch/Rödermark/Lan- 
qen. LBS Immobilien, 06103 / 2 30 05 

War sagt dann, daß Lornen kolnon Spaß macht!? 

Langen, Bahnstraße 75, Telefon 5 31 22 
Beratung und Anmeldung. Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr 

Reparaturen | HeisTech. 

Mpdernei^LNeiztechnik 
Fenster und Rolläden 

Telefon 06103 / 3 36 87 
  gew. 

UNTERRICHT 

Hammersbach 2: Freist. 2-FH in be- 
ster Lage, 630 m2 Grund. 2x100 m? 
Wfi., BAB-Anschl.. kurzfristig frei. 
660 000.- DM. MARTIN IMMOBILIEN, 
Tel. 06185/29 33 oder 21 84 
SUlRdig MIet- und Kaufobjekte für 
solvente Kunden gesucht. 
Hofmann Immobiifen, Tel. 069/ 
89 84 25. Fax 069 / 89 89 24 

2-Zlmmer-ETW In Langen, 70 qm. 
Loggia. TG. von Privat zu verk. DM 

m-, Tel. 06202 / 6 39 20 
Uni-Professor sucht 

Einfamilienhaus 
zu kaufen 

Auch renovierungsbedürttig, 
oder Doppelhaus, in guter 
Lage, günstig zu Niederrad, 
Preisvorstellung zwischen DM 
600 000.- und 800 000.- Kon- 
takt über Herrn lieber (Horni- 

vius Immobilien seit 1964) 
Telefon 06105/7 10 55 

Wir suchen eine 

EIGENTUMSWOHNUNG 
mit 2-3 Zimmern für einen 
Bankkaufmann. Die Woh- 
nung kann auch Im Hochhaus 
sein. Kaufpreis bis DM 
300 000.-. Eine prompte Zah- 
lung ist gewährleistet. Für Sie 

entstehen keine Kosten. 
Rufen Sie bitte an! 

Henry Haack Immobilien 
Dreielch, Tel. 06103/3710 51 

BaugrundttUck 
Wöchtersbach-OT, ruhige Onsrand- 
läge, 696 m2 Areal, voll erschlossen 

KP: OM 120 000.- 
Bauplatz 
in Stadt Gelnhausen 
In bevorzugter Wohnlage In der Bar- 
barossastadl, voll erschl. mit 575 m« 
Areal. DM 345 000.- 
Bauplatz In dar 
Kurstadt Bad Orb 
In einer ruhigen Onsrendlage, Areal 
590 m! voll erschlossen 

KP: DM 206 500.- 
Bauplatz In Linsengericht 
voll erschl. Grdst. von 642 mS In Orts- 
rand.-Lage. KP: DM 180 000.- 
BaugrundstUck 
teil erschl. Bauplatz mit 629 m^ Areal 
In Qründau-Ot. Bauplan für ein- 
gesch. Haus liegt vor 

KR DM 160 000.- 
Bart>aroftso8traOG 2c 

6460 Gelnhausen 
0G051 / 1 25 63 

Keyboard- 
Heimorgel- 
Klavierunterrlcht 
Tages-und Abendkurse 
für jedermann von 7-70 
Keine Vorkenntnisse 
erforderlich 
6056 Heusanstamm 
WeiskircherWeg 15 
(Nähe Tennis-Thiel) 
6072 Drelelch-Sprendlingen, 
Herrnröther Straße 31 
6074 Rödermarfc- 
Ober-Roden, 
Friedrich-Ebert-Straße 39 
6453 Seligenstadt, 
Zellhäuser Straße 45 
6000 Frankfurt (am Zoo) 
Hölderlinstraße 27 
Testmiete, Probeunterriehl 
Großauswahl an neuen und 
gebrauchten 
Tasteninstrumenten 
INFO und ANMELDUNG: 

Krank im Ausland? 
»Keine Angst« 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

HCf^Dl Dtoscl SchmfCf- I II RTDAMnMrD,^ ■slofte- Tanltrarligung 
flns Mrrifki / N-b-fwi 

H-BERGHEIMERcmM 

^,^^'illarkisen 
^ *4» ... m/f die Besten Kern 7wi«chcnhanclvl diiphl vum Hfivlellrr 

D-I-E-B-UR-G 

24-STUNDEN-NOTRUF 
0211 / 43 17 17 

Deutsche FIug-Ambnlaia 
— unt«r ärzf)ich«r Leitung — 

Sichefheit im Ausland jetzt noch wichtiger; 
Krankenkossen zohlen örztl. Behanditjn- 
aen nur noch sehr begrenzt und in keinem 
roll die teure Rückholung mit dem Notorzt- 
Jet. Als Beispiel im unversicherten Ernstfall: 

Los Polmcs - Homburg 
Rückholketten DM 35.000,- 

Desholb sorgen Sie vor: zu Johresbeitrogen 
Zwischen DM 30,' ur>d DM 60,- erholten Sie 
Douer-Rückholschutz weltweit + Auslonds- 
Kronkenversicherung: koitenloMr Rück- 
trontpert Im Not^H mit Speziol-Jets und 
Fochärzten übcmohm« oller ^hand- 
lungtkoiten zu 100% in der 1, Klasse. 
FluQ'Ambulanz e.V. 
Flughafen Halle 3 4000 Düistldorf 30 
Telefon 0211 / 450651-53 

INFO-COUPON ^ Ich bin an einer Mitgliedschoh bei der Flug- 
Ambulanz e. V. interessiert, Bitte senden Sie 
mir unverbindlich ausführliche Unterlogen. 
Name; 
Vornome:. 
Straß5, Nr.: 
PLZ, Ort:   
Bitte senden an: Flug-Ambulonz e. V. 
Flughafen Holle 3 4000 Düiteldorf 30 

NISSAN 
IMISSAN 

«jsw Rtftnsehuti 
fPr Bslknm • Terrisien • Wlntarglrten I 
Unsere zehntauiendlach bewlhrtgn 
Modelle von Standird bis Exciualvl 
Unverbindliche Beratung zu Haute. 
— ttgllch 9 -18 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr — 

Hli  

AUTOHAUS ELLER GMBH • LAGERST». 31 A 
6110 DIEBURG ■ TEL. 06071 / 24021 

BILLARD-CAFE LANGEN 
Gemütliche Atmosphäre - Billard an 5-9 Fuß Tischen. 

ÖFFNUNGSZEITEN: Di.-So. 12.00-1.00 Uhr, Gartenslraße 5 
- 6070 Langen - Tel. 06103/ 5 1'1 15 

Gründau-Niedergründau 
3-Zimmer-Eigentum8wohnung In ru- 
higer Ortsrandlaae, gro0räumlge 63 
ni" Wohnfl., BalKon u. Qarage. Im 
Juni 1992 mlaterfral. 
KP; DM 235 000.*. Keine zusätzl. 
K&ufercourtage. 
Gelnhausen 
Das Haus Im Haus 
4-2immer-M«isonetten-ETW, Kom- 
(ort-Ausstattung mit zusi. div. Ein- 
bauten, Wll. IM mS, Kellerraum u. 
Klz-Stellpl., Baihon. Die Wohnkü. m. 
EBK u. ale zwei BSder sind ganz tM- 
'onders henorzuheben. Komplett 
'enoviert. 
KP: OM 379 000.-. Keine zusätzl. 
Käufercourtage. 
Qetnhausen-Hailer 
uoppelhaushlilte mit Einliegerwoh- nung, Erattiezug 1990, Komlort-Aus- 

itfur- ■    ■ 

Egsitbacht Handbolldamon Im Angriff. Wt«d«r fällt «In Tor, doch am End« 
ralchta at nicht lum Slag. Föto: Walnert 

ilatfung. —...y, Aufteilung. 4 
Zimmer, wohnkü., gr. Bad, Q-WC, 
00 ausbaubar. Wfl. 115 m'. Nfl. 14 

FuBbodenhzg. u. Kamlnolen, 
Balkon u. Terrasse, ELW 2 Zimmer, 
Kü„ Du., Wll, 47 m' u. Abstellraum. 

I Qrdst. 450 m2. 
I KP: OM 530 000.-. Keine zusltzi. 
^lulercourtage. 

EltirtMiro&^straOo 2c 
^ 6460 G<}inhauson 

oeos t /' 1 ZS 63 

Nsioni/Zaire. Zentralafnka 

Mit Obst 

überleben 
^ie Bewohner der Gegend 

um Nsioni müssen mit 
vielen Problemen fertig- 

werden: Dürre, Versteppung, 
Landflucht. Eine Gruppe Enga- 
gierter hält dagegen: Sie hilft den 
Bauern durch Schulung und Be- 
ratung, aufihrem Land zu überle- 
ben. Eine große Rolle spielt dabei 
der Anbau und die gemeinsame 
Ver^beitung und Vermarktung 
von Obst, aber auch Kleintier- 
zucht und Handwerksausbil- 
dung. BROT FÜR DIE WELT 
Spenden ermöglichen diese 
Überlebenshilfen. 

Brot 
fOraiewelt 
Konto 600600600 Postgiro Köln 
oder Banken und Sparkassen 

mik^matTaüma 
fBn fufm wcMMoniw 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annaiimestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wllke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Diansteg-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IMittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschüftssteiie In 
Langen aufgegeben werden. 

längcner^iiturur 

H EGELSBACHER 
^ NACHRICHTEN 

i 
Halner 
Wochenblatt und UntartwHuno 

lEISSQEESQEIlZlE 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeltung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen eslll 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANQENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 
z 
o 
(0 

3 
o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstfldter StraBe 26, 8070 Langen 



tepl*iy5@t 

Abhol 
preis KERN 

Federkem- 
matratze, 
90x190 cm, 
90x200 cm, 
100x200 cm 

Computer- 
stuhl in 
versah. Aus 
führungen 

Dreisatz- 
Tisch 
»Dreieck«, 
Gestell 
verchromt 

Jaquard 
Panneau, 
Blumenfenster 
Panneau, 
30 cm HAUE 4 HAUE 3 

I^Dnoipfeiy 
Mir, Indien. 
Strapazierfähige 
Handknüpfung, 
rot 
oder 
creme, 
ca. 60x 
120 cm 

Abholpreis 

Seltenschal, 
Hohe 135 cm 

Indien- 
Brücken 
»Bidjar« oder 
»Herati«. Hand 
knüpfung 
aus riijg 
reiner 
Schur- 
wolle, ' 
gute 
Strapa- 
Zierqualität, 
ca. 60x120 cm 

Abholpreis TisclH 
Stapelwand, 
Eiche rustikal, 
massive Front, 
270x215x 
54 cm 

Abholpreis 

Sicherheits- 
Seil- 
system J 
mit 3 Ha I 
logen- I 
Strahlern I 
incl. I 
Montage | 
Set I 

Restposten 
Tapeten, 
Rolle für 
Rolle, verscl 
Muster 

FRONT ECHT EICHE HALLE Für uns sind auch die kleinsten 
Kunden die gröBten Könige, 

ihre Kinder (im AJter von 3-12 
Jahren) werden im Walther 
Kinderiand iiebevoii betreut. 

HALLE 1 
Stück Badematten-Set, 

3 tig. , versch. 
Farben »Scribble« 

Teppich- 
boden, 
Druck- 
schlinge, 
aktuelle 
Farbe, ca. 
400 cm 

Abholpreis 
»Rips«, Nadel- 
vlies-Teppich- 
boden, versch, 
Farben, ca. 
400 cm breit 

Gießen 

I Modlsche^B|9K%f'^:< 9 
^ Bettwäsche-Garni-^^H|HMiil:J^j i 
t turen, 100% H 
h 35x200 cm, 1,1 vielen ^ i 
P Farben und Dessins 1 
i äKtaSMapel. I I VmrEilrtappIcti«. schwere Haocß 
f , /, .knüpfung aus besier Scnurwoiie In t« 
0 Wollsiegel-Qualität, ca. 4,4 kg/qm, H 

"ea.70x »<> an. 1 
160 cm 11^ 

m oa. 200x § 

Geintiausai 

Abholt 
preis 

Hsu-T' Isenburg i AsCllillluilhllKj 

Sellgensi Dreieck 

QE8TEU V ECHT I \eiche/ 

▲ 
.7^ SENS ÖftOSSTES EINRICHTUNGSZENTRÜ 

Truheneckbankgruppe, Eiche rustikal, best, aus 
Truheneckbank, ca. 130x170 cm, 2 Stühle, Wanqen- 
<isch, ca. 110x70 cm, ausziehbar auf 170 cm 

einkaufsspass tota 

Schlacht- 
Platte mit 

Sauerkraut 
und Brot 

Wer gut einkauft, soH 
auch gut essen 

Stitkliesel vom 
30,1.■1.2. , 

Monogramm für 

In wenigen Fahi^ 
minutensindSiedo! 

Karben Niddatal 
o o 

Vilbel 
O   Bnich 

ia Ungen 

Söleidit 

finden Sie huK 

6466 Gründau-Uebios 

Td. 06051/822-0 

direkt an der A66 

MchMI,Fr, 9^18^ Uhr 
Do. 12^20.30 Uhr 
Sa 9X)0-14.00Uhr 
Lg^Sa. gXXMSXOUhr 

M a B E L 

WALTHER 
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STELLENANGEBOTE 

MANNESMANN 

Demag Fördertechnik 

Mannesmann Demag Fördertechnik zählt zu den inter- 
national führenden Unternehmen im Maschinen- und 
Anlagenbau. Der Qeschäftsl>erelch Systemtechnik 
plant und realisiert Problemlösungen der Förder-, 
Lager- und Verteiltechnik in allen Branchen im In- und 
Ausland. 

Für unseren Produktbereich Automobilinduatiia 
suchen wir 

Projekleiter 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Auftragsabwicklung 
kompletter Bodenförderanlagen für den Skid- und 
Plattformtransport in der Automobilindustrie. 

Beginnend von der Layouterstellung bis zur Endab- 
nahme durch den Kunden sind Sie verantwortlich für 
die konstruktive Ausführung sowie die kosten- und 
uualltä*st>ewußte Abarbeitung des Auftrages. Berufs- 
erfahrung und Selbständigkeit Im Umgang mit dem 
Kunden bzw. Zulieferern - sowohl In technischen als 
auch in kommerziellen Angelegenhelten - müssen vor- 
handen sein. Englische Sprachkenntnisse sind er- 
wünscht. 

Diese Anlagen werden für das In- und Ausland geplant 
und gebaut. Reisebereltschaft ist deshalb erforderlich. 

Wir würden uns gerne mit Fachleuten über diese kom- 
plexen, an modernster Technik orientierten Aufgaben- 
stellungen unterhalten. 

Vorab schicken Sie uns bitte eine aussagefähige Kurz- 
bewerbung. 

Mannetmann Demag Fördertechnik AQ 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 15, 6050 Offenbach 

Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
produziert Teile und Komponenten für Kraftfahr- 
zeuge, fertigt Erzeugnisse der hydraulischen, 
pneumatischen und elektrischen Antriebs- 
technik, arbeitet in der Meß-, Automatisierungs- 
und Informationstechnik, stellt Stahlrohre her, 
bietet Dienstleistungen an und betreibt 
weltweiten Handel. 

mannesmann fechnologie 

Siatiitiscnes LanOfiam 
für Hau»hailtb«fraguno«n in den Monaten Mai'Juni 1992 

tuctian wir 
voiiiai^rige una zuvenataige 

Interviewer/innen 
Vergütung 

12 00 — 24 00 DM pro Befragung 
Ertat2 von PahrkOften etc 

Kurzbewe^txing otte umgenenü an 
HeMiachet 

Statifiiachea Lartdetamt 
— Mikrozenaua 

Poatfach 3205. 
0200 Wietbaden 

Verkaufshilfe gesucht 
Vormittag» von 7,00-11.00 Uhr 
oder nachmittags von 13.30 bis 
18.00 Uhr bzw. Zolt nach Verein- 
barung. 
Caf^-Kondltorei Treusch 

Telefon 0410312 22 S7 

Putzhilf« geiucht, Ix wö. 3-4 Std., 
Hotfmann, Walter-Rletig-Str. 26, Lan- 
gen, Tel, 2 14 30 

Eraatzaml, -muttl getuchtl Für 6-6 
Wochenstunden suchen wir kinder- 
liebe Frau, die unsere 18 Monate alte 
Tochter bei uns Im Haus betreut. Tel. 
4 57 76. 

Für eine neuerstellte Wohnanlage In Langen suchen wir einen ne- 
benberuflichen 

Hausmeister. 
Wir bitten um kurzfristige Bewerbung bis zum 15. 2.1992 an: 

Fa. Horst Otto Hausverwaltungs GmbH 
Augusiastr. 20. 6451 Großkrotzenburg 

Tei. 06186 / 23 05 oder 26 06 

Ericsson besitzt eino internationale Führung- 
sposition, wenn es um Telekommunikation 

geht. Ml über 70.000 Mitarbeitern in 100 
Ländern gehören wir zu den größten Unter- 

nehmen im Bereich der Telekommunikation. 
Deutschland bieten wir unsere Kompetenz 

bei privaten, mobilen und öffentlichen 
Telekommunikationssystemen 

Die Ericsson Business Communicationi 
GmbH liefert System- und 

Neztwerklösungen für die technische Untemeh- 
menskommunikation. Zu uraeren Kunden 
gehören namhafte Unternehmen und Behör- 
den, die unsere fonschhnliche Tefekommunika- 
Donstechnofogie für Sprach- und Datenanwen- 
dung nutzen. Gleichgültig, in welchen Län- 
dern unsere Mitarbeiter tatig sind: Professio- 
nalität, gegenseitige Achtung und Beharr- 
lichkeit bilden die Basis für den gemein- 
samen Erfolg. 

Für unsere Niederlassung in Heusenstamm suchen wir zum frühestmöglichen Termin 
je einen 

Fernmeldetechniker 

Innendienst/Außendienst 
Der Ideale Bewertsor für den Innendienst 

soll eingesetzt werden bei der Kundenbe- 
treuung per Fernwartung, Unterstützung 
der Störungsannahme und der Techni- 

kersteuerung, Vortjereltung von Kleinmo- 
ntagen und deren Abrechnung, Repara- 

turen sowie Modifikationen. 
Dei Kandidat (ür die Tätigkeit im Außen- 
dienst ist verantwortlich für die Montage, 

Inbetriebnahme, Wartung und Entstörung 
unserer zukunftsorientierten digitalen 

Telekommunikationsanlagen. 
Voraussetzung für diese Tätigkelten sind 
abgeschlossene Ausbildungen in einem 
fernmeldetechnischen Beruf und einige 
Jahre Berufsert^rung In vergleichbaren 
Positionen, Organisationstalent sowie 
Geschick im Umgang mit Menschen. 
Wenn Sie eine der Aufgaben • Im Innen- 
oder Außendienst - reizt, senden Sie bitte 
Ihre ausführlichen Bewertxingsunterlagen 
an: 

Ericsson Business Communications GmbH 
z. H. Herrn KIson 

Industrlsstralle 48 • 6056 Heusenstamm • Tslefon 06104/6900-10 

ERICSSON 

Der Dienstleistung gehört die Zukunft 
Sichern Sie seh Ihre beruflKhe Zukunft mit einem 

Ausbildungsplatz bei MEWA 
Beginnen Sie Ihren Berufsweg ab 1.8.1992 als 

Bürokauffrau(mann) 

Mit 25 Gesellschaften im 
In- und Ausland, ül>er 3.000 
Mitarbeitern und mehr als 
74.000 Kunden gehört 
MEWA zu den führenden Textil- 
Mietservice-Unternehmen in 
Europa. MEWA beschafft, 
pflegt, repariert ersetzt, bringt 
und holt - Berufskleidung, 
Baumwoll-Reinigungstücher, 
Hotelwäsche, Krankenhaus- 
textillen, Fußmatten, Stoff- 
handtuchrollen - seit über 
80 Jahren, qualitäts- und 
kundenorientiert, umwelt- 
bewuSt. 
Ganz wichtig für Ihren Start 
ins Berufsleben: Sie werden 
für ein Unternehmen tötig, 
das den Menschen in den 
Mittelpunkt stellt; partner- 
schaftliche Zusammenarbeit 
unter netten Kollegen kön- 
nen Sie voraussetzen. Auch 
die sozialen Leistungen 
stimmen. 

Informieren Sie sich doch 
am besten gleich, wie Ihr 
Ausbildungsweg bei MEWA 
aussieht. Bewerben Sie sk:h 
mit Lichtbild und letztem 
Zeugnis (AbschluS Mittlere 
Reife). Wenn Sie vorab noch 
Fragen haben, rufen Sie 
einfach Frau Limbarth an; 
Durchwahl (06106)690&«9. 

MEWA TaxUl-Mtatscnilc« 
Rodgau GmbH 
Otto-HahivStrafta 11 
605« Rodsau 1 (JOCMlMlm) 

Textil-Mietservice 
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Kassenärztliche 
Vereinigung Hessen 

KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS 
Die Kassenärztliche Vereinigung Hessen ist eine Körper- 
schaft des öffentlichen Rechts. Als Organisation der Hessi- 
schen Kassenärzte haben wir den gesetzlichen Auftrag, für 
eine gute ambulante ärztliche Versorgung der Bevölkerung 
in unserem Verwaltungsbereich zu sorgen. 
Um die vielfältigen Aufgaben und Dienstleistungen organi- 
sieren und bewältigen zu können, bedienen wir uns der mo- 
dernsten Verwaltungs- und Bürotechnik. 
Zum 1. September 1992 bieten wir interessierten Absolven- 
ten/innen von Realschulen oder mit vergleichbarer Vorbil- 
dung eine 

Ausbildung zur/zum 

Verwaltungsfachangestellten 
Wenn Sie sich durch dieses Angebot für eine zukunftsorlen- 
tierte und fundierte Berufsausbildung angesprochen fühlen, 
bitten wir um schriftliche Bewerbung mit allen notwendigen 
Unterlagen (Lichtbild, letztes Zeugnis, Lebenslauf). 
Im Anschluß an die erfolgreiche Berufsausbildung bieten wir 
gut dotierte und krisensichere Arbeitsplätze. 
Weitere Informationen erhalten Sie von unseren Ausbil- 
dungsleitern Herrn Jude, Tel. 069 / 7 95 02-2 40 und Herrn 
Winsloe, Tel. 069 / 7 95 02- 4 44. 

Kastenärztliche Vereinigung Hassan KdöR 
Georg-Volgt-Str. 15, 6000 Frankfurt/M. 1 

Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir für 
unser Lager In Dietzenbach-Steinberg: 

zuverlässige 

Kommissionsmacher/ 

Staplerfahrer 

Sie werden gründlich und sorgfältig eingear- 
beitet, Mittagessen im Hause, Gleitzeitmög- 
lichkeit nach Absprache. 
Außerdem suchen wir einen 

Kraftfahrer / 
- kein Femverkehr - 

Führerschein Kl. 2 

Wir haben die 38,5-Std.-Woche, freitags bis 
15.30 Uhr und ein sehr gutes Betriebsklima. 

Bitte rufen Sie Herrn Korbach montags bis 
freitags In der Zelt von 8 bis 17 Uhr an und ver- 
einbaren Sie einen Gesprächstermin, 06074 / 
2 50 41, oder schicken Sie uns Ihre Bewer- 
bungsunterlagen. 

DRISSLER & 00 
PAPIERGROSSHANDEL GMBH & CO. KG 
Von-Hevesy-Straße 5 
6057 Dietzenbach-Steinberg 
Tel.: 06074 / 2 50 41 

Zu einem jungen, modernen Team suchen wir 

eine Drogistin oder 

ParfUmerieverkäuferin 

mit einer qualifizierten Ausbildung, die unsere Kun- 
den in ailen Schönheitsfragen typgerecht beraten 
l(ann. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an 

WjÜrSle PARFÜMERIE * KOSMETIKSALON 

REH MtPhapp 
SteinstraBe 4 • 6110 Dieburg 
Teiefon: 08071 / 2 22 49 

Mode auf Schritt und Tritt 

Als einer der führenden Schuh-Importeure mit Sitz In Drel- 
eich-Sprendlingen suchen wir zum nächstmöglichen Termin 
für unsere Verkauftabteilung eine 

Verkaufssachbearbelterin 

zur Unterstützung unseres bestehenden Teams. 

Da die Erledigung der anfallenden Korrespondenz haupt- 
sächlich zu Ihrem Aufgabengebiet zählt, sollten Sie über 
gute Schreibmaschinenkenntnisse verfügen. Erfahrung im 
Umgang mit Textverarbeitung vjäre von Vorteil, Ist aber 
keine Bedingung. 
Des weiteren unterstützen Sie unsere Verkäufer bei allen 
Aufgaben, die diesen Bereich t>etreffen. 

Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche und reizvolle Tä- 
tigkeit, die Engagement und Flexibilität erfordert, aber auch 
den nötigen Erfahrungsspielraum bietet. 

Wenn Sie in einem netten und motivierten Team arbeiten 
möchten (auch Teilzeit möglich), würden wir uns freuen, Sie 
bald persönlich kennenzulernen. 

Rufen Sie uns an oder senden Sie Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen an folgende Adresse: 
KALLIWODA-SCHUH-COMPANY GMBH « CO KG 
z. Hd. Herrn Flachowsky 
Dieselstr. 5, 6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 06103/39 09-25 

rrEuauuraEtoif 

hser Wachstum = 
ire Chance 

iVir gehören in unserer Branche u den führenden Dienstlei- 
tuncsunternehmen in der 

Bundesrepublik. Die Niederlas- 
sung Offenbach muS verstärkt ^rden mit 

Abteilungs- 

eitern/innen 
Die Aufoabenschweraunkte; Verkaufsförderung, Org^anisa- 
tion. Personalführung, Bran- 
chenfremde werden von uns fir- 
menintern in Seminaren fit ge- 
macht. 
Falls Sie eine zukunftsohentierte Festanstellung mit entsprechen- 
(jen Sozialieistungen anstreben, 
richten Sie bitte Ihre aussagefä- 
hige Bewerbung unter Kennzif- 
fer 6941 an die von uns beauf- 
traate Agentur. Diskretion ist 
selbstverständlich. 

ABW Mediaagentur GmbH 

Abt. Personal 
Postfach 22 13 01 
8000 München 22 

Bei diesen ^geboten. 

 on%' V'— 

j bei diesen Gemen 
Gülermann \\ 

\ Reine - 
^ I Seide l"i\ 

- "e ■ ■ 11 200-Meter-Ho"® 

I • ••      . 

30% bis zu OV 

OvertocK- 

524.- 

   ^   

— — '40^ bei dieser 
bis zu tv 

!g?SSÄ 
mitFfeiarmund 

\ Nutzstiche" 

349.- 
— - _ < I        
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f hilft mir 1 x wöchentlich 3 Std. im 
kushalt gegen gute Bezahlung. 
|103 / 4 24 50 

Wir suchen für unser Reisebüro in Dreieich- 
Sprendlingen zum nächstmögüchen Termin 
eine 

Touristikfachkraft 

mit guten START-, lATA- und Touristikkennt- 
nissen. 

Sie sollten Freude an Ihrem Beruf haben, 
freundlich und aufgeschlossen sein und der 
Dienst an unserer hochwertigen Kundschaft 
eine Herausforderung für Sie darstellen. 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, 
gute Bezahlung, einen Firmenwagen und Al- 
tersversorgung in einem persönlich geführ- 
ten Reisebüro. 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, 
dann schicken Sie uns Ihre Bewerbungsun- 
terlagen zu oder sprechen Sie einfach vorab 
mit Frau od. Herrn Becker. 

■tÜTOURISnCIPARTNERI 

Reiseverkehrs- 
kauffrau/Zmann 
für unser Reisebüro In 

Neu-Isenburg 
zu Interessanten 

Bedingungen gesucht. 
Unser Kleines Touristik- 
Team erwartet Sie, auch 

wenn Sie nur einen 
halben Tag bei uns 

arbeiten wollen. | 

Frankfurter Str. 168-176 1 
6076 Neu-Isenburg ■ rg 
• 061 02/32 00 21^^ 

REISE 

1991 AUF EINEN BUCK 

POLITIK • WIRTSCHAFT • TECHNIK 
WISSENSCHAFT • KULTUR • RELIGION • SPORT 

* 

ÜDB 

DM 191 
80 

1991 war das Jahr des Aufbruchs zu 
einer neuen Weltordnung. Die sich überschla- 
genden Ereignisse verlangten Entscheidun- 
gen von historischem Rang. Das JAHRBUCH 
1991 dokumentiert In mustergültiger Edition 
und repräsentativer Aufmachung die zurück- 
liegenden, atemberaubenden 12 Monate. 
Ein genaues Kalendarium vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember, übersichtliche Kapitel, in- 
formative Texte, sachkundige Kommentare 
und eine fesselnde Bildchronik mit mehr als 
500 Bildern der weitbesten Fotografen ma- 
chen das JAHRBUCH 1991 ZU einem zuver- 
lässigen Zeltzeugen von hohem dokumentari- 
schem \Nert. 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU#POST £angmer2ätung 

Offenbach: Große Marktstraße 36-44 
Dietzenbach: LandwhrstraOe 9 
Dreleich*Sprendlinoen: HauptstraBe 20 
Hanau-Stelnhelm: Firma Schröder. Steinheimer Vorstactt 27 
Langen; LanQener Zeituno, Oarmstädter Straße 26 
Mühlheim: Firma R. Köhl Bahnhofstraße 41 
Rodgau-Jügesheim: Rodgau-Passage, Ljdwigstraße 24-26 

Rodgau«Nieder*Roden: Firma No6, Leipziger Straße 180 
Seliaenstadt: Aschaffenburger Straße 53 
Großauheim: „Auheimer Schreibstübche". Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 
Dieburg: Dieburaer Anzeiger, Steinstraße 12 
GroB*Zmmem: Lokal-Anzeiger, Bertha-von-Suttner-Straße 1 

Kein Postversand möglich 

Wer 
jetzt bestellt, spart Geld; 

Winterpreise 
für das richtige 

DACH 
Dachumdeckung • Flachdachsanierung 
Kaminsanierung • Giebelverkleidung 
Festpreis-Garantie! Chef kommt selbst! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
ra 0 61 81 /49 51 93, bis 20" 
Ihr Meisterbetrieb in Ihrer Nähe 

^marKT 

ARStiTEN 
niiTJUMn cmnukt^N 

mss 

»ndustnegeb«« am SandbOfT. 4 " Sefcgeostacjl/Ffosc^hi 
06182/68027 

WENN'S UM IHR 
ZUHAUSE GEHT: ^Aronn^ciiiMotilcjf fc 

MARENA-Angebote 

12 Polstergarnituren 
2. T. Ausstellungsstflcke - auch Rund«cken - 

hochwertige Stoffe und Leder 
10 Musterküchen mit uml ohne Geräte 
Komiri. KUdien iono 
inkl. Elelctrog^rSta sclion ab I wüOa" 
iOeiiiefscIiränke qqo 
mit Schlebatüran, 300 cm ab OSWa" 

Polsterbetten, Liegen, Eckbsnkgruppen, KleinmSbel 
Sofort liefert>8r - RQckstellung möglich 

Deshalb langen Samstag zu MARBIA 

MARENA Ejnncfitungt GmbH 

6054 Rodgau 2 (Dudentiofen) 
HegelstraBe 1, am toom-Baumarkt 

Telefon 06106 / 2 40 94 + 95 

Geöffnet von 9-18.30 Uhr, Samstag 9-14 Utir 
Langer Samstag bis 18 Uhr, langer Donnerstag bis 20.30 Uhr 

Reiterferien fflr MAdclien 
Tel. 06351 /34 15 

GESCHÄFTLICHES 

ElsenbahnstraOe 4-6 
6072 Dreletch 
V (06103) 
6 BB 06 
6 42 82 

iTi 

Wir stellen ein: 

(für RH 6 - PMS) 
sowie 

Lkw-Fahrer 
(FS Klasse II - für 4 Achsen-KIppar) 

Franz Amerschläger GmbH 
^Frgnkfjjrtgt^tTi^^Ogjmgjjgjng^^ 

/lub- u. Städte-Reisen 
ats/'Phantom in Hamburg 07.2.-09,2 
W 28,2.-03.3 
lom ■ Florenz 03.3.-08.3 
loffl-Ftoren: 06.3.-11.3 
aitonerölfng. Windischgarsten 07.3.-11.3 
aisonefölfng Windiscligarsten12.3.-163 
Wtweinchenes. Schwarzwald 20.3.-22.3 
Iwel de Mar/Coela Brava 27.3.-03 4 
tor« da Mar/Cosla Brava 27,3,-10.4 
kxet da Mar/Cosla Brava 03 4 -10 4 
tigam - Plattensee 15 4-19,4 
njelberg am Titlis 16,4 -20,4 
kmenkorso Holland-I Borkum 23,4.-26,4, 
kmenkorso Holland-! Borkum 24,4,-27,4, 
ahrradtour Lüneburger Heide 30,4.-03,5 
lunctien 01,5,-05 5 ■ Wachau 04,5,-08 5 
^ 23.5,-27.5 
bwwiesenthal/Erzgebirge 09 6.-14.6 
ans'Spezial" 106.-14,6 
lissel - Flandern - Ardennen 116.-14,6 
mmerland - Insel Wangerooge 08,7,-13,7 
«en - Burgenland 10,7 -157 
»Im-Potsdam 14,7.-177 
ats/Phantom in Hamburg 177,-19.7 
odense«-Vien«aWsiailBr See 22 7,-26.7 
lOckholm-Helsinki-Oslo 27,7,-03,8 
rosden - MeiSen 30,7-02,8 
inotHJtger Heide 09,8-12.8 
äls/Phantom in Hamburg 21.8.-23.8 
•cklenburg-Usedom-Rügen 08.9-139 
Sen-Wacfiau 109,-14,9 
itiirt-Weimar-Oresden 169-20,9 

Wir wohnen in sehr guten Hotels, 
•hit im ""Femreisebt» mit Bedienung 
Auslühriche Kataloge bitte anlordem. 

Unser junges Team braucht Verstärkungl 
Wir suchen für unseren expandierenden Kfz-Betrieb 

Kfz-I\/Iechaniker 
Wagenpfleger 
Auszubildende 

als Kfz-Mechaniker 
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz und zah- 
len Ihnen ein leistungsgerechtes Einkommen mit zu- 
sätzlichen Sozialieistungen. 

Interessiert? 
Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
oder rufen Sie uns an. 
Führerschein der Klasse 3 erforderlich. 
Ihr Ansprechpartner Ist Herr Radung. 

Wunderschöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Helzungs- und Fliesenarbeiten Im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 7^ 24 

u. Köpping GmbHi 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Itiren Hof oder Ihre 
Elnfatirt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

Hamburg 
Hainstadt 

Tel. (06162) 72 48 

Repnraturschnefidiensl 
Dach-, Neu- und 

Umdeekung 
Spengtervbeiten vpö preiswert 

Kaminsanierung 
mit V4A-Stihln>hr-Keniinlkrehr 
K*mlnkopfi«p. m^KlInltar 
wnsRi ^ 

jU KAMINBAU 
8750 AsctiaffenbürgT Schlörstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
W.-Am. Roilgau: 06106/73088 Fi WMner 
IM.'Ann. Goldbach: OGO?1/51248 Fr. Sau« 

FAHRZEUeE 
Sondermodeil Fire and Ice, Bj. 

J1. 90 PS, dark-violett-perl-effect, 
SD, ZV. elFH. Drehzahlmes- 

>portlenkrad. Sitze Design W. 
^ner. wärmed. Glas. Leicht- 
&t.-Felgen, NR-Wagen. 13 000 km, 
sofort. DM 24 900.-, Tel. 05362 / 46 31 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Siemiens-Constructa, AEG, Bosch. Miele. Bäuitnecht 
Kundendienst 

i.:s>8a38 87liH: gezogen^ Ottenbach, ßleichstr. 24'Ecke Waldstr. (Voiksbank) Einoauküchen 
Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22.Telefon 06104,630 45 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen • Jalousien • Larnellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Teiefon 06106/52 55 Raui-Gerhardt-Straße 2 

Äpfel- und Birnenverkauf 

Am Samstag, dem 1. 2. 1992, preiswert vom Bodensee und SDdtirol 
Mcintosh und andere Sorten .«• ■ 
Hkl.loderll  1kg 2.50 10 kg 25.* 
Jonagold, Elstar, Deliclous, Idared, i ma 
Gloster,Hkl. Lodern  1kg3.- 10 Kg 30.- 
Birnen: Conference, Hkl. I. oder II . « ■ 
   1 kg 3 - 4 kg 12.- 
8.00 8.30 
9.00 
9.30 

10.00 
10.30 
11.00 11.30 
12.00 

12.30 
13.00 
13.1S 
13.30 
14.00 

Neu-Isenburg, GOterbahnhof Walldorf. Bahnhof 
Mörfelden, Bahnhof 
Egelsbach, Bahnhof Langen, Bahnhof 
Sprendlingen, Bahnhof 
Oreieichenhain, Bahnhof 
Dietzenbach, Bahnhof Steinberg, Parkplatz 
gegenüber der 
Esso-Tankstelle Heusenstamm, Bahnhof 
Obertshausen, Bahnhof Hausen, BOrgerhaus 
Bieber, Bahnhof 
Offenbach, Stadthalle 
Nasses Dreieck 

14.30 Offenbach, After Friedhof 
gegenüber GOterbahnhof 14.45 Mühl^ ■ - 

15 
15 
15 
16 

Iheim, Bahnhof 
15 Steinhelm, Stadtspark. 
30 Klein-Auheim, Bahnhof 45 Hainburg, Bahnhof 
15 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen II 
15.45 Ober-Roden, Bahnhof 
16.15 Nieder-Roden, Bahnhof 
16.45 Dudenhofen, Bahnhof 
17.15 Jügesheim, Bahnhof 
17.30 Hainhausen, Bahnhof 
17.45 Weiskirchen, Bürgerhaus 

Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

Rufen Sie bitte 
Herrn Döntiöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedernberg 

Der MUra LX von Nissan 

Mini-Kosten und Maxi-Komfort. 

VERMiEnmeEH 
{entladt (Waldeledlung): Reprls. 
?l--Büro, 100 m2, 1000 + NK, I Ot frei. MARTIN IMMOBILIEN, 

K 08185 / 29 33 oder 21 84 
Khen Sl« eine Mietwohnung? 

Puarliger Service 07232 / 86 42 
GmbH 

FIADUNG 
§ ihr Hondi- 
H Vartngihlnilier 

Frankfurter Straße 109 • 6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 061 03/37 3668 

■JÜ?" Polen u. Ukraine suchen U^er. wir bringen Ihnen die Frau 
^^llch, aotorf Kontakt möglich. 
.~'''®''echalt8büro Lötz, Mozartstr. I^90 Uelnuen, Tel. 06081 / IW53, Fax (»081 H 6737 

DACHDECKER-ffilSTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEOACHUNQ, 06181/7 S110 

1 Sonnenbank 
IfUrprhntund gcwortallch $ 

ZEminCSlESER] 
aojftiv«« 1 nr» am BvprM 090.-. 990.-- OM f 

Malermeister Herth 
Ihr Fachmann (Ur Malar- und Ta- 
paziararfoeitan hat noch Termine 
Irel. Tel. 06074 / 4 44 86 

Hundezwinger - TIergeiiege 
nrahtorraiiiinieea IfldlHwr^CllglllwSe 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
Waataibachstr. 179, • 06> / 34 10 31 

SCHORNSTEIN-glS 
schadhaftem Mauorwerk ■ braunen Flecken ■ neuer Heizung 

' ■ ANRUF GENÜGt; SOFORT-ANGEBOT ■ 
R. JUNG GmbH 6457 M.iinl,il1:Poslfach 1353.(061 81) 49 51.93. bis 20" 

NISSAN MICHA LX KAT, 1,21,40kW (54 PS), ger. 3-Wege-Kat. 
Der IVp mit Mini-Kosten und Maxi-Komfort; fünf Gänge, 
Quartzulir, Tageskilometerzalüer, geteilte Rücksitzielme, Heck- 
sclieiben-Wiscti-WascIi-Anlage, zwei Augenspiegel. Automatik 
oder elektrisches Faltdach gegen Mehrpreis. Drei Jahre (bis 
100.000 km) Garantie. Drei Jalire Lack-Garantie. 

DM 16.945,-* 
* Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Überführung, 

Zulassung. 
Attraktive Finanzierungs- und Leasingangebote bieten Ihnen 
die NISSAN BANK GMBH bzw. NISSAN LEASING GMBH. 
Nissan-Fahrer haben gut lachen. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss 1 

6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a 
Tel.: (06071) 2 4021 
Fax: (0 60 71)2 40 14 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Stroße 1 
Tel.: (0 60 74)4 11 98 

6072 Dreiech- 
Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Straße 1/ 
Ecke Dieselstroße 
Tel.: (061 81)69 09 73 

6052 MOhlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fox: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Autohaus Bushsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69) 88 00 77 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH 
Waldstraße 217 
Tel.: (0 69)84 72 84 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigstraße 32 
Tel.: (0 61 06) 7 3031 

308000012 

NISSAN 
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STELLENANGEBOTE 

Mitarbeiterin 
für konzeptionelle 
und organisatorische 
Verwaltungsaufgaben 

Sie ergänzen unser Verwaltungsleam in der 
Planung organisatorischer Abläufe, Erstellung 
von Arbeitsgrundlagen und bei der Realisierung 
erarbeiteter Konzepte. 
Darüber tiinaus erhalten Sie Aufgaben im Rah- 
nnen der Budgetplanung und -kontrolle sowie 
im Vertrags- und Versicherungswesen. 
Sollten Sie bereits über PC-Erfahrung verfügen, 
würde dies Ihre Einarbeitung erleichtern. 
Über die Vielseitigkeit Ihres Verantwortungs- 
rahmens möchten wir Sie gerne persönlich 
informieren. 

Firmensitz ist Offenbach am Main. 
Wir bieten Ihnen die Leistungen eines modernen Unternehmens sowie die Übernahme evtl. Umzugskosten. Zur ersten Kontaktaufnahme senden Sie 
bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die von uns beauftragte Personalberatung Horst fvlangold, Prinzenstraße 3, 6507 Ingelheim am Rhein 
Telefon (06132) 754 20. 

Freundliche 
Rezeptionlstin/Telefonistin 
mit guten 
Sprachkenntnissen 

Sie werden mit Ihren guten Umgangsformen 
sowie gewandtem Ausdrucksvermögen in 
deutscher und englischer Sprache unser Unter- 
nehmen repräsentieren. 
Sie sind die zentrale Ansprechpartnerin 
am Telefon, empfangen Gäste und Geschäfts- 
freunde und sind für den Service zuständig. 
Darüber hinaus werden Ihnen administrative 
und auch organisatorische Aufgaben über- 
tragen. 
Sollte Sie diese Stelle in unserem großzügig 
gestalteten Empfangsgebäude ansprechen, 
freuen wir uns auf ein Gespräch mit Ihnen. 

Allroundkraft 
mit Führerschein 
Klasse III 

Sie suchen eine Tätigkeit, in der Sie vielseitige 
und abwechslungsreiche Aufgaben überneh- 
men können. 
Sie unterstützen unsere Verwaltung bei täglich 
anfallenden Arbeiten, wie z.B. der Erledigung 
von Besorgungen, in der Warenannahme, Posl- 
abwicklung, Fuhrparkbetreuung sowie (vlithilfe 
bei der Gebäudeinstandhaltung. 
Wenn sie gerne in einem modernen Unterneh- 
men mitarbeiten möchten, würden wir Sie gerne 
kennenlernen. 
Englischkenntnisse wären von Vorteil, sind aber 
keine Bedingung. 

Chance, 
auch für jüngere 
Nachwuchskräfte 

STELLENANGEBOTE 

Im Rahmen Ihres Aufgabengebietes betreuen Sie ca. 100 
gewerbl. I^itarbeiterkonten. Die Lohnabrechnung erfolgt 
über unser IBIVI-Lohnsystem AS 400. 

Unsere neue fvlitarbeiterin sollte über fundierte Kenntnisse 
im Steuer- und Sozialversicherungsrecht verfügen und Er- 
fahrung in der Abrechnung gewerblicher Mitarbeiter vorw/ei- 
sen können. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden .Sie ;jns bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Foto. Gehaltsvorstellung und frühestar Eintrittstormin). Vor- 
abinformation erteilt Ihnen auch gern unser Herr Werth- 
mann unter Tei.-Nr. 06074 / 91 02 ''5 

JADO 
J.ADO Dc.si^ii A rniuliir 

Paul-Klirlich-Slr. 3. 
fiOT-J Ködcrniurk 2 (OherrcKlcn) 

CI^ISI 

CHRIST gehört zu den führenden und er- 
folgreichen Juwelleren in Europa. Unser 
Schmuck- und Uhrenangebot und unsere 
Serviceleistungen überzeugen auch den 
anspruchsvollen Kunden. Für unser Fach- 
geschäft In Offenbach suchen wir noch 
qualifizierte 

Verkäufer/innen 

t 

Vollzelt 
mit Verkaufserfahrung und Liebe zum 
Schmuck. Wir arbeiten Sie auch gerne in 
unsere interessante und anspruchsvolle 
Branche ein. 
Bitte vereinbaren Sie mit unserer Frau 
Weingarth unter Telefon 069 / 88 63 39 ei- 
nen Vorstellungstermin. Ihre schriftliche 
Bewerbung senden Sie bitte an 

CHFIIST GMBH 
Frankfurter Straße 35, 6050 Offenbach 

Wir erreichen inneren Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
Konsens durch offene Stoffen und Schornsteinsystemen. In 8 europäischen Ländern 
Diskussion. erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1,2 Mrd. Dfvl. 

Hinter unserem Erfolg stehen über 5 000 Mitarbeiter. 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen wir eine/n 

kaufmännische/n Angestellte/n 

für den Lohnbereich in unserem Fensterwerk in Heusenstamm. 

Sie übernehmen nach angemessener Einarbeitungszeit die Auf- 
gaben Lohnabrechnung, Rechnungsprüfung. Budgetplanung 
und -kontrolle sowie das Kassenwesen. 

Sie passen gut in unse^Team, wenn Sie eine kaufmännische 
Ausbildung absolviert haben, Lohnkenntnisse besitzen und 
einige Jahre Berufserfahrung im kaufmännischen Bereich 
sammeln konnten EDV-Kenntnisse wären von Vorteil. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herr Schulz 
Rembrücker Str. 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

> junge Verkaufsgesellschaft für dekora- 
tive Produkte wie Poster, Bilder, Dekorspiegel, 

Fototapeten u. a. haben wir uns innerhalb weniger 
Jahre zum Marktführer unserer Branche entwickelt. 

Wir suchen 

VERKAUFS- 

SACHBEARBEITER/IN 

Ihr Aufgabengebiet ist die 

• Pflege von Kundendateien, 
• Ausarbeiten von Angeboten, 
• Korrespondenz mit Kunden, 
• Auftragsabwicklung, 
• Erstellung von Verkaufsunterlagen, 

Präsentationen und Statistiken, 
• Kontakt zu unserem Außendienst. 

Eine kaufmännische Ausbildung, PC-/EDV- und Englisch- 
kenntnisse sowie Steno wären vorteilhaft. 

Wir bieten eine gute Bezahlung, einen modern eingerichte- 
ten Arbeitsplatz mit Gleitzeitregelung und ein angenehmes 
Betriebsklima. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild 
und Gehaltsvorstellungen an: 

SCANDECOR DEUTSCHLAND GMBH 
Robert-Bosch-Straße 1-3, 6070 Langen 

Lagerfacharbeiter 

Wenn Sie bis Ende 20 sind. Deutsch in 
Wort und Schrift beherrschen, bereits 

als Lagerfacharbeiter gearbeitet 
haben, zuverlässig und einsatzfreudig 
sind, dann sollten Sie sich mit uns In 

Verbindung setzen. 

Wir zahlen leistungsgerechte Gehälter 
(14x pro Jahr) und bieten 

ausgezeichnete Sozialleistungen. 

Sind Sie Interessiert? Dann schicken 
Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung 
mit Lebenslauf, Zeugniskopien und 
Lichtbild. 

Polaroid GmbH 
Personalabteilung 
Sprendllnger Landstraße 109 
6050 Offenbach am Main 

Polaroid 

Wir - ein expandierendes Unternehmen der 
ZEDACH-Gruppe 

suchen zum 1. 4. 1992 oder früher - ganztags - eine(n) 

qualifizierte Itfm. Mitarbeiter|in| 
als - Sachbearbeiterin 
in - das Team unserer Einkaufs-Abteilung, der 

(die) 
uns - mit EDV-Kenntnissen, techn. Verständnis, Flexi- 

bilität in einem breitgefächerten, administrati- 
ven Aufgabengebiet unterstützt. 

Interessiert? Dann richten Sie, als Grundlage für ein persön- 
liches Gespräch, Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen unter Angabe Ihres Gehaltswunsches an die Geschäfts- 
leitung. 

DACHDECKER-EINKAUF m 
RHEIN-MAIN eG ^ 

Robert-Bosch-StraBe 16, 6057 Dietzenbach 
Telefon 06074/40 05-0 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet de) 
Berufskleidungsleasings und suchen zum alsbaldigen Ein- 
tritt 

1 Telefonistin 
die darüber hinaus bereit Ist, zusätzlich leichte Büroartjeiten 
zu übernehmen. 
Sollten Sie Interesse an einer abwechslungsreichen Dauer- 
stellung haben, bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Un- 
terlagen oder vereinbaren Sie telefonisch einen Vorstel- 
lungstermln mit unserer Frau Dietzel. 
Alsco Berufskleidungs-Service GmbH 
DIeselstr. 10, 6072 Dreielch, Tel. 06103/36011 

Flughafen 

Der reibungslose Ablauf des Flughafens 
Frankfurt und die Erfüllung der Kunden- 
wünsche liegt in der Hand unserer 12 000 
Mitarbeiter. Dabei wirkt sich in unserem 
Dienstleistungsunternehmen die Zufrie-' 
denheit der Mitarbeiter unmittelbar auf 
das Wohlbefinden unserer Kunden aus. 
Damit jeder Mitarbeiter auch in Zukunft 
zufrieden ist und jeder bekommt was ihm 
zusteht, suchen wir einen/eine 

Spezialisten/in 

auf dem 

Gebiet Tarifrecht. 
Ihr zukünftiges Aufgabengebiet umfaßt 
das Vorbereiten und Umsetzen tariflicher 
und betriebsinterner Vereinbarungen und 
das Bewerten und Eingruppieren von 
Arbeitsplätzen. Weiterhin werden Sie 
Ansprechpartner/in für grundsätzliche 
tarifrechtliche Fragen sein. 
Die Qualifikationen, die wir für diese 
Tätigkeit voraussetzen sind 
■ ein abgeschlossenes Studium als 

Diplom Betriebswirt/in oder 
Diplom Verwaltungswirt/in, 

■ langjährige praktische Erfahrungen 
im Personalwesen und 

■ gute Kenntnisse im Tarifrecht des 
öffentlichen Dienstes. 

Wenn Sie darüber hinaus Durchsetzungs- 
vermögen und die Fähigkeit besitzen, 
konzeptionell zu arbeiten und Sie an einer 
Tätigkeit in einem internationalen Dienst- 
leistungsunternehmen interessiert sind, 
dann bewerben Sie sich bei: 
Flughafen Frankfurt/Main AG 
Mitarbeiterservice 
z. H. Herrn Jürgen Jäckel 
6000 Frankfurt am Main 75 
Sollten Sie zusätzliche Fragen haben, 
können Sie Herrn Jäckel am kommenden 
Montag zwischen 8.00 und 16.00 Uhr 
direkt unter derTelefonnummer 
0 69/690-7 00 55 anrufen. 
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen. 

Aushilfe für Kantine 

Für unsere Kantlrie im Teilezentrum In der Waldstraße 
in Offenbach suchen wir 2 Tellzeltkräfte (auch Haus- 
frauen). Die Bezahlung erfolgt auf Stunden- 
basis. 

Interessenten melden sich bitte bei 

HONDA DEUTSCHLAND GMBH 
Sprendllnger Landstraße 166, 6050 Offenbach/Maln 

Sich ins gemachte Nest setzen möchte jeder! 
Einiges davon können wir bieten: 

• eine dauerhafte und selbständige Existenz 
• einen Kundenstamm von ca. 400 Abnehmern In Frankfurt/Main und Um- 

gebung 
• einen geeigneten Lagerraum mit eingespieltem Fachpersonal 
• eine geeignetes Fahrzeug, Dalmler-Benz, 8 Tonnen, mit Getränkeauf- 

bau 
• eine perfekte Vertretung bei Krankheit und Urlaub 
• eine Einkommen, das auch höheren Ansprüchen gerecht wird. 

Ihr Eigenkapital sollte aus Ehrgeiz und Willen zu körperlichem Einsatz bestehen. Wenn Sie 
dazu noch in der Lage sind, zielstrebig zu arbeiten, sind Sie für uns der richtige Partner. 
Besonders 

jüngeren Herren 
bietet sich die Chance, dauerhaft überdurchschnittlich zu verdienen. Sprechen Sie mit uns 
Sie erreichen uns auch am Samstag, dem 25. 1. 1992, unter der Tei.-Nr. 06109 / 6 30 81 

Getränke-Vertriebs-GmbH Rhein-Main-Quell 
Karl-Benz-Straße 10, 6000 Frankfurt/Main-Fechenheim 
Telefon 069 / 41 05 22-24 

Wir sind auf dem Sektor elektronischer Registrierkassen, 
Daten-, Auszeichnungs-, Wäge- und Geldbearbeitungssy- 
steme ein führender Anbieter. 
Für unsere Vertriebsmannschaft suchen wir zum nächst- 
möglichen Termin eine 

Vertriebssekretärin 
(ganztags) 

Wir wünschen uns eine zuverlässige und engagierte Mitar- 
beiterin, die nicht nur unser Textsystem nach kurzer Einar- 
beitungszeit beherrscht, sondern auch bei den sonst anfal- 
lenden Arbeiten wie Bewirtung, Prospektbestellung, Ter- 
minüberwachung unserer Vertriebsmitarbeiter etc. mithilft. 
Sollten Sie an dieser verantwortungsvollen und abwechs- 
lungsreichen Tätigkeit interessiert sein, senden Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 

GMBH 
Geschäftsstelle Dietzenbach 
Waldstraße 23, 6057 Dietzenbach 2 (Steinberg) 
z. Hd. Frau Schleich, Telefon 06074 / 49 95-11 

Unser Logo ist Synonym für unsere Entwicklung. 
Als bundesweit tätiges Unternehmen sind wir in allen Wirt- 
schaftszentren vertreten und bieten die verschiedensten 
Dienstleistungen auf dem Speditionellen Sektor an. 
Wir suchen für unsere Zentrale in Offenbach per sofort oder 
später 

Personalsachbearbeiter/innen 
die neben den allgemeinen Verwaltungsarbeiten und der 
Gehaltsabrechnung auch in die Projektarbeiten unserer 
Personalabteilung eingebunden werden sollen. Aufgrund 
des Neuaufbaus dieser Abteilung finden Sie ein interessan- 
tes Aufgabengebiet vor. 
Eine kfm. Ausbildung sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit 
setzen wir voraus. 

Buchhalter/in 
für unsere Kreditoren- und Debitorenabteilung. 
Aufgabenschwerpunkte sind hierbei Bearbeiten von Diffe- 
renzen, Verbuchen der Zahlungseingänge, Schriftverkehr 
und Erstellung von Belegen. Sie sollten über entsprechende 
Kenntnisse EDV-gestützter Buchhaltung verfügen und die 
Bereitschaft zur Einarbeitung auf unser EDV-System mit- 
bringen. 
Eine leistungsgerechte Bezahlung und Sozialleistungen 
sind bei uns selbstverständlich. Für erste Rückfragen 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühesten Ein- 
trittstermins und Gehaltsvorstellung richten Sie bitte an: 

rizAjwsa— 

Sprendllnger Landstraße 175, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 84 00 07-54, Thomas Becker 

/■ilo all. 

iNT'enNAVONj^LC SPCDJTiCN 

Wir, eine mittelstfindische Speditfon, suchen zum «chnellttmögli- 
chen Eintritt eine/n 

kaufm. Mitarbeiter/in 
mit Schreibmaschinenkenntnissen zur Unterstützung unserer Ver- 
sandabteilung (Sendungserfassung/Lkw-Ablertlgung). Arbeitszeit 
ca. 10.00 bis 19.00 Uhr. 
Außerdem suchen wir für die gleiche Tätigkeit ab «otort auf Aua- 
hllfabaila eine 

kaufm. Mitarbeiterin 
Artieltszelt von ca. 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
Speditionserfahrung und EDV-Kenntnisse wSren von Vorteil, sind 
aber keine Bedingung. 
Die Stellen sind der Aufgabe entsprechend gut dotiert. 
Sollte Sie eines unserer Angetiote ansprechen, ütjersenden Sie uns 
bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit Letwnslauf, Zeugnissen und 
Lichtbild, oder rufen Sie ganz einfach Herrn Qeihe oder Herrn Zllch 
an. 

RIeck QmbH & Co. KQ, Spedltlonageiellschaft 
□omhofstraBe 89, 6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 29 9S-0 

ZEirunCSlESER 

ADIA 
ARBEIT NACH MASS 

Wer sein Fach versteht, kommt bei 
ADIA voran! Gute Bezahlung und 
umfossende soziale Leistungen 
sind bei ADIA selbstverständlich. 

ADIA sucht 

Schreibkräfte 
mit PhonO'/PC-Kenntnissen 

Sekretärinnen 
mit Phono-/PC-Kenntni8$en 

Interessiert? Dann einfach anrufen! 
Tel. 069 / 88 22 35 

Wilhelmsplatz 10, 6050 Offenbach 
Ai'glied SchuttgemeinKhoft , \ Zaiiarbail a.V. BZA 

Selbständige Existenz 
ohne Eiaenltapital 

als Getränkc-Heimservice-Unter- 
nehmer bietet Rhein-Main-Quell 
unter Tel. 069 / 41 06 22-24 oder 
069/41 10 29, auch Samstag. 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 4912 Wir rufen zurück 

Als Haupt- oder Nebenbeschäftigung 
die Offenbach-Post unseren Abon- 
nentan zuzustellen, lohnt sich! 
Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie 
uns an Tel. 069 / 8 06 32 54 

UNTERRICHT 

KOSMETIKERIN 
Jahreskurs - samstags - 

MED. FUSSPFLEGE 
- 6 Tage - 

Ständig neue Seminare 
Net>enbenjfHcher Unterricht 

In Kloingrtjpp«n 

Kosmetik- und 
Fußpflegeschule 
KFS GmbH 
Frankfurter Str. 33 
6080 Groll-Gerau 
(06152) 58306 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
Bachgatt« 40. 6478 Nidda. 906043/3041 

TIERMARICr 
BasMt-Hunda-Welpen, Tel. 06356 / 
1266 

'Juno« Pud«! in ^erschiedeneHTar- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahr« Hundezucht und Pudel- 
•«(on. T«l. 06108 / 7 27 54 
KLEINSTE Hunderasse der WELTI 0,5-2,5 
kg. CHIHUAHUA, 06062 1 30 24 

Wir suchen für unseren Betrieb 

1 Betriebsschlosser 
Zu seinem Aufgabengebiet gehört die Instandhaltung und 
Wartung unserer Maschinen- und Dannpfkessel-Anlage. Sie 
sollten selbständiges Art}elten gewohnt sein und Im Besitz 
eines Führerscheines sein. 
Bitte tjewertjen Sie sich mit den üblichen Unterlagen 
Mo.-Do. von 9.00-15.00 Uhr, oder nach Vereinbarung. t>el 
unserem Herrn Braunert. 
ALSCO - BenifsbefcMdungs-Service GmbH 
Dieselstraße 10, 6072 Direieicli 
Telefon: 06103 / 3 6011 

Wir sind ein überregional titiges ZettarbelttuiUfciietimeii 
und suchen zur Verstärkung unsere« Tesrns ( 

Disponenten 
- sie haben eine gewert)liche AusbHdung (MetaX/EMrtro). 
- Sie haben Erfahrur)g In der Betreuung und Führung von 

Mitart)oltem. 
- Sie haben organlsatoriscties Geschick, und Sie sind ver- 

antwortungsbereit. 
- Branchenerfahrung wire von Vorteil, ist aber keine Be- 

dingung. 
Sollten Sie an dieser verantwortungsvollen und ausbaufShi- 
gen F>osition interessiert sein, dann senden Sie Ihre Bewer- 
bung an unsere IHauptverwattung. 

Gesellschaft für Zeitarbelt mbH' 

m Gr. Eschenh. Str. 43-Ffm 1-290811 

Für unser junges, freundliches Team suchen wir eine 

Auszubildende 

zur Zahnarzthelferin. 

Geboten werden, neben sehr guter Bezahlung 
- Ausbildung In allen Bereichen 
- flexible Arbeitszeit 
- angenehmes Arbeitsklima 

Zahnarztpraxis Dr. Reuter 
6054 Rodgau 3-Nieder-Roden, Frankfurter Str. 66 

Tel. 06106/77 14 99 • Privat 06182 /18 94 

Hallo,-Friseurinnen! 

Martina Acht 

Mitarbeiterinnen ein!! 
Offenbach, Bahnhofstr. 20 f 

Tel. 069 / 88 08 91 

IMMOBILIEN 

Neubau-Erstbezug: In bester Wohnlage, nur unweit des Zentrums, 
entsteht auf einem 575 m2 großen Grundstück ein architektonisch 
reizvolles 6-Familien-Haus mit hervorragend geschnittenen Eigen- 
tumswohnungen. Ob Sie sich für ein 3-Zimmer-Dachstudio oder eine 
4-Zimmer-Wohnung mit Südbalkon bzw. Südterrasse entscheiden: 
Der großzügige Grundriß und die hochwertige Ausstattung garantie- 
ren Ihnen Wohnen angenehmster Art. Der Baubeginn ist erfolgt, und 
bereits im Frühjahr 1992 können Sie einziehen. 

Besichtigung: Sonntags, 13.30-15 Uhr 
Otto-Weis-Str. 36, Obertshausen 

Franz & Krömmelbeln Immobilien GmbH, 06181 / 65 9011 

Diese Lage gibt es nIcM aile Tagel 
Möchten Sie exklusiv und großzügig wohnen? 
Oder sind Sie an einer henorrsgenden Kapitalanlags Intsrasslsit? Es Ist so- 
weit! Wir hallen mit dem Verkauf von 14 anspruchsvollen Eigentumswohnungen 
in liester Wohnlage von Stelnhelm begonnen. Auf einem 1500 mS groBen 
Grundstück in unverbaubarer Lage direkt an der Bebauungsgrenze entstehen 
2-, 3- und 4-Zimmer-Wohnungen in einer Größe von 53 mS bis 135 m» Wbhnflä- 
che. Die Balkone und Terrassen sind ausschlieBlich nach Süden bzw. WbstBn 
angelegt. Und, das Besondere fpr Gartenfreunde: 4 Wohnungen verfügen über 
einen bis zu 180 (I) mS großen Gartenanteil. Der Baubeginn erfolgt In Kürze. 
Wir intomileren Sie geme persönlich über dieses besonders attraktive Bauvor- 
haben. - Interessiert? - Dann vereinbaren Sie doch unverzüglteh Ihren persönli- 
chen Beratungstermin mit unserer Frau Kaiser-Krömmeibein. 
Franz t Krömmelbeln Immobilien GmbH, Tel. 06181/65 9011 

MiEreESUCHE 

Wir suchen für eir)en jungen Prüf- 
techniker unseres Hauses zum 
frOhestmAgllchen Zeltpunkt eine 

1- Us 2-Ziminer-Wohnung 
In Offenbach oder näherer 

Umgebung. 
Angebote erbeten an: 

VDE-Prüfstelle 
Büro Personalwesen, Merlanstr. 28 

6050 Offenbach, Tel. 069 / 8 30 65 46 

fiP Wir suchen für: ÜB 
... namhtfte europäische Qrofifinna 

1-. 2-, 3- u. 4-zW (Führungspers.) 
... Joumallit eine 1-1^^ -ZW 
... Rerttnemar m. Haustier eine ge- 

mutl. 3-ZW 
... Direktrice eine gemuti. 2-ZW, m. 

BIk. 
te.. FinaniierurMskfm./Krankefischw.. 

eine 3-ZW (Arbeltszi. erforderlich) 
... rtette Familien oine QroSwohnung 

od. Haus 
SIE WOLLEN SICHERHErr? RUFEN 
SIE UNS ANtI 
Unsere Erfahrung s ihr Qewinnlll 

Halle, 
ca. 150 In Rödermark, Gewer- 
bepark Rhein-Main, 300 TDM + 
UWSt. 
Metallverarb.-Batrieb 
(SchlossersI) m. Maschinen u. Einrichtung kann 
auf Wunsch ütrarnommen wer- 
den. 
Tel. 06103 / 8 72 79 (abends) 

JERMIETUlieEN 

Wir wollen, daB Si^ 
$i(lierleben^JR«>^ 

Ihre Polizei. .^iiifill^LJc 

Suchen Sie eine 

Mietwohnung? 
Telefon 07042 / 9 29 25 

A. Schramm 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie irh lokalen Anzeigeinteil 
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%■ rutscWcst.. • 

^ Torfex 

jelrt neu 
In unserem 

. Sortiment 
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vom Baum in den Baum 

- KOBK ist natur 
_ KOBK ist warm 
- KOBK ist ieise 
, KOBK ist iangieb« 
- KOBK ist 
_ KOBK ist plieflelwclit 

qmabOMM^ 

Ab dem 1. Man 19?2 
, 9.00-13.00 Uhr geoHnet 

kl_X UOLX HOtf 

0«enbach/M;-W»'dho1^g 
Helnrich-'*^"^'^ gg JQ 81-82 

I hunshüciT 

WESTERWALD TÜRKEI 

Westerwald 

Kostenlosen 
Urlaubskatalog mit 

vielen Angeboten anfordern bei: 
Westerwald-Touristik 
5230 Altenkirciien 
:02681/81358 ISTANBUL 

FINNLAND 
Fsrienhaut-Uriaub In Finnland direkt am See. mit Sauna und Boot, ab DM 
290.-/WO. Prospekt v. KIrsti Ott, Bie- 
berer Str. 74. 6052 Mühlheim, 
« 06108/7 37 07 

REISE 

SPANIEN 

Spanien« Salou 
r«oonA)s Haus von Febr. bis 
Sept. 1992 zu verm., 2 Schlafzim- 
mer, 2 Kü., Wohnzimmer. Garage, 
Pool, geeignet für Familien mit 
Kindern. 
Information 0034 / 71 / 26 54 94 

P/L 
1 FRANKREICH I 

jnsi^piAii-msn LxuiiJ.iMavTKYxrHvi Bretagne individuell 
Fenenliauserdlreklam Meer. sowieCiaslezImmerlmSchioO Eltot:ijastezimmer 
Ap»itc>BrlgmtVocoiiCT>«0M>t/l2H? 

FLORIDA ] 

PRAG (CSFR) 
vom 13. 2. 92-16. 2. 92 
vom 28. 2. 92- 3. 3. 92 (Fasching) 

BRESLAU (Polen) 
vom 13. 2. 92-16. 2. 92 
vom 28. 2. 92- 3. 3. 92 (Fasching) 
(Abfahrt in Ihrer Nähe). Abends. Viele 
hübsche, liebenswürdige Damen er- 
warten Sie. (Dafür garantieren wir.) Da 
braucht niemand allein zu bleiben. Gro- 
ßer bunter Abend, 2 bzw. 3 x 
Übem./Frühst.. gutes Hotel, Luxusbus 
und vieles mehr im Reisepreis Inbe- 
griffen. 
Superpreis ab DM 
Fordern Sie unser Reiseprogramm an. 
Reisebüro; Tel. 0721/35 60 30 

1175." 

Florida 
Samstags ab Frankfurt 

14 Tage, Flug, iCCfl 
Hotel und Auto abluDUr' 
14 Tage, Fitg 
und Auto ab 

Florida Travel 
Service GmbH 

FrauenlobstraBe 86 
6S00 Mainz 

Telefon 06131 / 61 42 02 
06131 167 27 84 

Fax: 06131 167 27 84 

tSTANBUL - 
Stadt der Träume 

Htl. President 
1 Wo. ÜF/DZ, Transter Mfl 

DM D09i* 
— Htl. Ferhat 
1 Wo. ÜF/DZ. Transfer COfl 

DM 909.* 
OSTERN in der türk. RIviera 
 Htl. Grand Prestige 
2 Wo./HP/DZ, Transfer J . 

G.u. G.-Reisen 
T.06181/25 32 21 

DM 
TTS-RelM« 
T. 069/81 83 19 

SOMMER 92 ■ 
TÜRKEI; DUS/FRAv. 14. 5.-1,10.: Ho- 
tel Azzaro/Didim, 2 W/HP ab 899.-. ■"Htl. Santur/Kusadasi, 2 W/HP ab 
999.-. Yachtkreuzfahn & Baden, 2 W/ 
HP ab 1299.-. FLOHIDA: DUS/FRA/ 
AMS V. 15. 4.-14.10. Flug & Pkw inkl. 
CDW, 2 W/ab 1199.-. Appartemanta 
am Golf V. Mexico inkl. Pkw+CDW m. 
4 Pers.: 2 W/Ü ab 1449.-, Busrundreisa 
Inkl lÜ/Bahamas, Miami Beach, Ein- 
triltsgold, Transfers: 2 W/Ü ab 2399.- 
KALIFOHNIEN: AMS/DUS/FRA: Flug & 

GSTEURGPA-Reisen 1992 
Skiläufen in der Tatra - 21 .-28.2.1992  690 - DM 
Ottern In Kfinlgsbarg - 17.-24.4,1992 790.- DM 
Pflngttan In Krakau - 21.-28.5.1992  690.-DM 
Pauschalreisen mit Komiortbus, Unterkunft In guten Hotels, Voliverpllegung, 

touristisches Programm und deutschsprachige Reiselührung. 
HS-Relten . Pottfich 147 . 2420 Eutin - 04524/97 37 

trittsgoid, Transfers: 2 W/Ü ab 2399.- 
KALIFOHNIEN: AMS/DUS/FRA: Flug & 
Pkvi inkl. CDW, 2 W/ab 1299.-. DOM. 
REPUBLIK: DUS/FRA/AMS, 15. 4.-30. 
6.: Puerto Plata Baach, 2 W/ÜF ab 
1899.- 

WAF'- Touristik - Reisebüro 
•I Uusseidori-Hcnienstr'/ 
Tei. 0211 / 37 50 36 

FAX 38-27 33 

APPARTEMENTHAUS 
St. Hubertus 
7820 TITISEE-NEUSTADT 

Am Saiger Hang 7, Tel. 07651 / 70 67 
ERHOLUNG IM SCHWARZWALDI 
Moderne Appartements mit Küche, TV, Telefon, Dusche. WC • 
Ruhig gelegenes Haus mit Hallenbad ir Sauna ir Solarium • 
950 m ü.Md.. • Ubernachlung/Frühstücksbuffet DM 45.- p. Pers 

Türkei-Wanderreise 
auf Ziegenpfaden zur Antike. Ausru- 
hen am Meer, Hotelstandon Fethiye, 
14tägig, April/Mai, 1655.-. Info: 
Vera Müller, Henri-Spaak-Str. 177. 
5305 Alfter. « 0228/64 11 18 od. 
069/46 14 39 

THAIUND 

r PARKHOTEL M HITZACKER 
im Naturreservat ■■ Elbtal-Auen im Wendland 

Behw/iei. SCHWIMMBAD (28") mii Geyenstrom. Sauna. Solarium, und fitneft 
^ Idealer Ausgangspunkt für die neuen Länder 

Am Kurpark 3, 3139 Hitzacker/Luftkurort an der Elbe. 
SO5862-8081 - Bitte Prospekt anfordernI ♦ Fax05862 - 8350 ♦ 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

BANGKOK 
mn RUNDREISE 

„SIAM-IMPRESSIONEN" 
tflgllch ab/bis Frankfurt 

8 Relsetage/S Nichte ÜF/VP 
Dro Pers. 

DM aeSS— Im DZ 
TRKND miSKN aMBH 6000 Frankfurt/M. MQndww Sir. IZ TtL 0M/23 2ieS« 

Warum in die 
Feme ... ? 

# wir licKcn zentral 
# flut und st hncll crroichhar über 

die Autobahn 
# milirn m der Naiur in einer herr 

liehen Wakllandsihafi 
Alle bisherigen Erwerbcr .sIikI 
von unserem Angebot begelstcft 

Wir bieten 
# Frsl und Zwcitwohnsitz (xler 

tien idealen Allersruhe.siiz in 
Ma.vsivhJuserii vnn SO bis I7üm' 
W()hnn;lche 

# wunderschöne, vollersthki.ssenc 
Wjidgrundstucke zur freien 
liebauung ohne zeilliche Bau 
veqifliihlung 

# viel.seiiiue Sport und Erholungs 
mciglithkeilen wie Golf Keilen 
Tennis Squxsh Schwimmen 
Wandern 
Wohnparfc „Schlndeldorf^ 
6^34 Stromberg. Hun.sruck (direkt 
an d(;r A6l zwischen Bingen und 
Koblenz) — Tel. 06724 S")«! Beratung uod Besichtigung 
tigl. V, 10 ■ 17 Uhr auch Sa. u. So. 

Neuheitenschau 

H ^ in puncto 

KOQBI 

Lack - Hochglanx - Echtholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGbdi>Gn 

KDCHEN 

r 1 

im Mühlfeld 13 
6450 HariatJ 8 (Klein-Auheim 
Tel.06181/'690903-05 

KAUFGESUCHE 

RHÖN 

niRKEI/WESTANATOUEN 
Rundreise 

1 Wo. Hp./Oz. 1399.- Ez-Zu- 
schlag 199.-. Mindestteilneh- 
merzahl 8 Pers. Termine: Mai 
2/9/16/23/30/Juni6/13/20/27. 
Anschließend Badeaufenthalt 
im ICEMELE MARMARIS 
VHtl. 1 Wo. Hp./Dz. DM 269.- 
IJF/Dz. DM 159.- Zuschläge ab 
DM Muc. 0.00 Str. plus 30.- 
DM Fra.plus 45.- Dus plus 55 - 

^\jandho/ey 

Grashor 

Was hallen Sie von einem 
.\usnug ins „Grüne?" 

Fordern Sie aueren Onb 
WocbeDcnd^AmngeiiicnCii unter 

«nderem für KcgeHoureo an. 
FamUk KlaMchke, Graabof 4 

6401 Mittelkalbadi 
Tel. 0 66 55 / 27 72 oder 20 41 

, Fas 0 66 55 /17 10 

WIR ZAHLEN KORREKTL PRHIsii 
GOI.n. SILBKR sowie MÜNZEN 

AnVnufspreiie (l)/24 Uhr) 069/ 2H 76 04 
Kutalln SzOnyi, 6000 Frankfurt/M 1 

Stelnwcg 2 (An d«r Hauptnuche) 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemtfide, Bücher, 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

GESCHÄFTLICHES 

BAYERN 

Haiishaltsauffösungen 
Entrü.mpelungen 
schneit + preiswert 

Tel. 089 / 81 15 57 gew. oder- 
08106 / 57 05 auch Sa./Sö. 

***Htl Erden 4 Tg. Dz/UF. DM 
548.- 7 Tg. Dz/ÜF 598.- Htl. Er- 
esin Tg. Dz. ÜF 598.- 7 Tg. Dz/ 
ÜF 698.- Osterzuschlag 80 - 
ab Fra.Reisebüro 
JURI TOURS 

Bolongarostr. 115 
6230 iFfm-Höc^st 

Tel. 069/31 50 84/5/6 

URLAUB AUF DEM LANDE 
IN BAYERN 

Ruhimr Urlaubs- u. Erholungsort in der 
östl. ^hwäb. Alb: günst. Zi., FeWo. u. 
Bauernhof, modernes Freizeitzentrum 
(Halllenbad, Sauna usw.) reizv. waldrei- 
che Landschaft, interess. Umgebung, 
günst. Preise. Interestante Ferienan- 
gebote für die g^nze Familie. 
Verk.-Verein 8866 Mönchsdeggingen, 
Kr. Donau-Ries, Bay.,9 09088/434 

ÄGYPTEN 

'V 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
lnforrr)leren S\q steh In 
unserem Ausstellungsraum; 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laufach 
Telefon (060 93) 4 57 

schnell 

bequem 

preiswert 
Bad Vilbeler Urquelle stilles Wasser 
Luisenbrunnen Mineralwasser 
(rischa Orangensaftgetränk 
Coca-Cola, Fanta, Sprite, Coke light 
Alter Hochstädter Apfelwein, SchoppepeUer 

BacardI Rum Malteterkreui 37,5VÖI.14i 0.71 17.98 38 Vol. % 
Doomkaat Fernel Branca 
38 Vgl. % 0,71 13.98 42 Vol. % 0,71 18.98 

12/Q,7-I-Kasten 7.75' 
12/0,7-l-Kasten 6.48' 
12/0,7-l-Kasten 15.45* 

12-l-Kasten 14.95' 

Edtr Privat Eiport, Privat Piii, Privat Alt. Sport Malz 
Nenningei Kalwi Püs Privat, Henninger Eiport 
Beck's Spitzen-Pilsener, Remmer light 
Krombacher Pils 
Jever Pils, Jever light 
Qersteibräu aikohoifrei 20/0,5-1 

20/0,5-l-Kasten 14.95' 
20/0,S-l-Kasten 16.95' 

24/0,33-l-Kasten 20.95 
20/0,5-l-Kasten 21.95' 
20/0,5-l-Kasten 22.50' 

h 24/0,33-l-Kasten 18.95 
Dr«l«loh*nh«ln Qieisstraße 1 
Halnhauavn Alfred-Delp-Stra&e 54 
Haus«n Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstädter Str. 68 
OI>«rt*»Mius«n MalteserstraBe 3 
OroB«uh«lm Benz-/EcKe Edisonstr. 
Kl«ln-Auh«im Seligenstädter Straße 60 
KI«lf>-Kr«rts*nbupo Fasanariestraße 7 

L«nci«n LangestraBe 3 Pittlerstraße 45 Mühlh«lm Borsfgstraße 2 Dieselstraße 1 N«u-Ia«nbuff^ SchleussnerstraBe 56a Nl»cl«p-R«»cl«n Einsteinstraße — Ob«r-Rc>d*n > ^ Odenwaidätraße 69 Profl-Tank SenefeMerstr. 170 OffVnlMlOh DIttSAl ■Äiieln Berliner Str. 250 ^ "«mtn Ludwigstraße 61 | .03* 1 .3ij8 Senelelderstr. 170 " ' 

S«IIO«n«tacn Steinheimer Straße 43 
Spr«n<fllne*n EisenbahnstraBe 141 
UrlMraoh K.-Adenauer-StraBa 81 

Profi-Zentraie, Auskünfte Telefon 069/2 26 17-0 

Ägypten - Nilkreuzfahrt 
IStägige Studienreise vom 

Iii. 4.-25, 4. 92, Kairo - Luxor | 
I - Assuan - Sinai - Rotes Meer [ 

DM 2750.- 
I Näheres über VHS Bayrischzell | 

Tel. 08023/12 27. Fax 14 46 

NIX zu SEHEN? 
»Blindes Isolierglas wird ohne 
Glasaustausch wieder klar! 
Rekkir'-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark. Messenhäuser Str.3 

Telefon 0 60 74/6 70 91 

ITALIEN 

WINTERSPASS 1 892 Vägeljoch, SUdtlrol. Una bei Meran, 
weTBe Wochen einmal anders. Rodeln, 
ElsstockschieSen, Tanzatwnd, Hütten- 
zauber und Fackelumzug u, v. a. 7 Tg. 
HP inkl. Ski und 6 Std. sTcikurs. das al- 
les um nur DM 495.-. 

Seehol 
Gastlnf 0039/473 limpfsia:; 

Für ihre Maier-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Elaudekoration Braun 

Tel. 069 / 88 55 87 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/Elnricht. 
Anhängevorrichtungen, Vermietung •-«••■•••irwvwiifviiiuimn, Elnbau-Schnallservice • z. 8 VW QoH 478.-, OB 124 1C®0.-, Opelflekofd 1568.-, 3ef BMW ab 579.-, AbhcJpreis i ^bstieinbsiiabZlO,-, 

Wohnmobilv-Elnrtchtungen u, Fretzelt-Camplna-ml«. Camplno^fftascharh tauKh-Centtr. AnUng«r-Er«at>t«lla; ALKO-TalM^r. AdiMn, Fahr^Mtall« etc. 
TÜV- und Qasatxiahme, Werkstatt, Service. 
JörgmCamfltz.a0610fl/13199,Fai1B413 ■ ■ «V 6054 RodaaiKl6geshelm. J.-UeMf-StraBe 16 (lnd.-<2ebi«t) ™ ^ Geöffnet Mo.-Fr.Vl6 Uhr; SamMag 9-13 lihr. Ca. 20 Min, von Fhn.. OF. HU. AB. DA; dIwW an der B 45 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 
Information und Deckungskartan 

Büro Offanbach 
Bieberer Straße 77 

• 069/81 2617 und 
81 58 17 

Qardasee/Llmone, Hotel llma, sehr schönes Komf.-Hotel, Seeblick, Pool, 
Tiefgar., Prosp. u. Buchung: 
Tel. 0621 / 79 79 63 u. 79 85 80 
Italien Biblone - herrl. Strand, saube- 
res Wasser. FeWo. u. Bunoalow auch 
m. Pool prelsg. z. verm., Tel. 07327 / 
58 25. Fax; 07327 / 58 25 

Renovieren Sie selber ihre Parfcett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Ptattenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069/89 20 81. 

Htt Prelswbrleil; Fensler direkt *om Hersteller 
m FENStERBAU , 

, Telefon 069 / 84 60 00 

• Kunalatoffanstar • Hauslüran 
• HolzfanaUr • Wintergarten 
• Aluminlumfenstar • Vordüchor 
• RfllSden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Ottenbach ■ Gelshornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

I 

VERKAUF 
mr 

moi.ijiiicR schon 4t» m 
lib Wt LMS'igflauer •» 
Kauf nach .Vereinbarung 
Reparaturservice, AnschlieRen." 
. Einslellcn und Erklären mc.l 
KAUFfN.e TEILZAHLUNG • J.FAS«NC 

Offenbach. PAiVI-Passage 
Eingang Waldstraße 
•S(069) 8 00 31 04 

■TV yiDtO Hlfl 

i "-""'KACHELOFENaHEIZ-KAMIHE 
|HARK-Wärme für das Haust 
Iaus einer Hand! ' 

HARK-Kamln> und Kachebfen-Syslemartlagen als Bausat; oder mit Montage I • HARK das Superprogramm • HARK führend im Kamm- und Kacheiolenbau 
- • die meisNerkauften Gerate in Deutschland • Radiante-Hei/sysleme • nur 
I von HARK • HARK Kacheikamine • der neue Trend" Kachefwarme und 
I trot?(lem Feuererlebnis • Ständig mehr als 1000 Bausatze am Lager« Aus- ' lieferung Im gesamten Bundesgebiet durch hrmeneigene Fahrzeuge • Be- 
I suchen Sie die schfinslen Kamin- und Kachelofenausstellungen Deutschlands Lfittimssstari durch tigani I • Hirli-Oftnkaclitllibrihen • Nark-Kimlntabrlli • Hirk RKhalofanlabrlk 
iHEIZUNGS-TECHNIK für Alt- und Neubau 

• Die HARK Heiztechnik - extrem schadstotfarm • Alle Heinysteme für N«u- 
Altbau und Sanierung • vormontiert, vorgelertigt zum Selbsteinbau geeignet * 
Ausfühmng der Teil- oder Voltmontage selbstverständlich durch die Fa Hark e Mi 
Montageanleitung, warmebedarfsberectinung (DIN 4701), SchlitzpUne. Ei*- 
Weisung. Abnahme und einjährige Wartung. Alles Im Komplettpreis enthältst < 
Mit einer Notheizung, dem HARK-Heizsyslem. in der Heizung integriert sind Sü 
unabhängig In Krisenzellen von öt und Gas. Sage und schreibe 100 ^ 
beheizen Sie nur mit dem HARK-Alternativheizsvstem. wenn Ihre Heizung auslil 

HARK 
Ijesdchsn Jle unsara 

l^usstallungen In: 6368 Bad Vilb6l (Heilsberg) 
Fr»i» B««lchtlaunfl: Mo.- Do. 10.00 - le.OO Uhr, 8«. 10.00 - 14.00 Uhr, langor Ua. 10.00 - ia.00 Uhr 

Im Kamin & Kachelofenbai 
Am Seckt>achef Busch, 
Fertighausausstellung Haus^ Telefon (0 61 01)8 70 21 H 
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